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Vorwort  zur  ersten  Auflage. 


Die  grosse  Anzahl  neuer  Mittel  und  Präparate,  welche  in 
neuester  Zeit  dem  Arzneischatze  zugeführt  worden,  die 
wesentlichen  Einflüsse,  welche  die  Entwickelang  der  Natur- 
wissenschaften auf  die  Arzneimittellehre  geübt  hat,  die 
bedeutenden  Veränderungen,  welche  im  Laufe  des  letzten 
Jahrzehends  von  den  beiden  deutschen  Gross- Staaten  in 
ihren  Pharmaeopöen  vorgenommen  worden,  haben  in  der 
speciellen  Arznei -Verordnungslehre  eine  so  grosse  Umge- 
staltung herbeigeführt,  dass  eine  Revision  derselben,  von 
den  eben  angedeuteten  Standpunkten  aus.  als  ein  nahelie- 
gendes Bedürfniss  erscheint.  Wenn  die  Unterzeichneten 
es  versucht  haben,  diesem  Bedürfnisse  Abhülfe  zu  ver- 
schaffen, so  haben  sie  dies  in  der  Ueberzeugung  und  mit 
dem  Willen  gethan,  sich  dadurch  der  grossen  Anzahl  ärzt- 
licher Practiker  nützlich  zu  erweisen,  welchen  der  Drang 
ihrer  Berufstätigkeit  nicht  gestattet,  mit  voller  Auftnerk- 
samkeit  dem  Fortschritte  und  den  Erwerbnissen  aller  hier 
einschlägigen  Zweige  der  Wissenschaft  zu  folgen,  und  die 
gleichzeitig  nicht  von  dem  jetzt  modern  gewordenen  Glau- 
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ben  an  die  Machtlosigkeit  der  medicamentösen  Therapie  be- 
fangen sind. 

Dass  wir  bei  der  Ausführung  unserer  Bestrebung  eine 
Form  gewählt  haben,  welche  den  ärztlichen  Leserkreisen 
eine  längst  vertraute  und  befreundete  geworden,  wird  man 
uns,  wie  wir  voraussetzen.  Dank  wissen.  Die  Form  der 
Phöbus'schen  Arznei  -  Verordnungslehre  hat  sich  mit  vol- 
lern  Rechte  so  sehr  die  Gunst  der  Aerzte  erworben,  sich 
für  den  practischen  Gebrauch  so  vollkommen  bewährt,  dass 
es  eine  unfruchtbare  Mühe  wäre,  sie  durch  eine  andere 
ersetzen  zu  wollen.  Wenn  wir  deshalb  bei  der  Anordnung 
und  Behandlungsweise  des  Stoffes  das  Phöbus'sche  Buch 
zum  Muster  genommen  haben,  so  haben  wir  gleichzeitig 
danach  gestrebt,  mit  derselben  Treue  den  gegenwärtigen 
Standpunkt  der  behandelten  Disciplin  zu  zeichnen,  wie 
dies  unser  Vorgänger,  dessen  Verdienste  um  Begründung 
einer  kritischen  und  rationellen  Arznei- Verordnungslehre 
so  allgemeine  Anerkennung  gefunden  haben,  gethan.  wir 
haben  es  versucht,  ohne  uns  darum  mit  dem  Maasse  des 
Gelingens  schmeicheln  zu  wollen,  welches  er  seiner  Zeit 
erreichte. 

Bei  der  Abhandlung  der  einzelnen  Mittel  und  Präpa- 
rate haben  wir  den  neueren  insofern  eine  grössere  Auf- 
merksamkeit zugewendet,  als  wir  dieselben  mit  kurzen 
pharmacographischen  und  pharmacodynamischen  Notizen 
begleitet  haben,  eine  Rücksicht,  welche  sich  den  Beifall 
derer  erwerben  dürfte,  die  sich  im  Besitze  älterer  Arznei- 
mittellehren befinden  und  keine  andereu  Quellen  zu  aus- 
führlicherer Instruction  benutzen  wollen  oder  können.  — 
Wenn  wir  die  Rade  mach  ersehen  Mittel  und  Arzneivor- 
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schriften  mit  voller  Ausführlichkeit  gegeben  haben,  so  soll, 
wir  bemerken  dies  ausdrücklich,  damit  unsererseits  nichts 
Anderes  bezweckt  sein,  als  die  Absicht,  auch  diese  Rich- 
tung der  Therapie,  die  man  nach  der  Zahl  ihrer  Anhänger 
keineswegs  als  eine  bedeutungslose  negiren  kann,  so  weit 
zur  Darstellung  zu  bringen,  als  sie  unsere  Aufgabe  berührt, 
ohne  dass  wir  deshalb  uns  zu  Propagandisten  für  diese 
Richtung  machen  wollten. 

in  Bezug  auf  die  Gebrauchsweise  des  vorliegenden 
Werkes  dürfen  wir  uns  bei  der  Einrichtung  desselben  auf 
folgende  Andeutungen  beschränken:  Die  ohne  weiteres  Zei- 
chen angeführten  Mittel  und  Präparate  sind,  nach  der 
sechsten  Ausgabe  der  Pharmacopoea  borussica,  oflicinelle: 
die  mit  einem  *  bezeichneten  waren  es  in  der  fünften  Aus- 
gabe, sind  aber  aus  der  sechsten  weggeblieben;  die  mit 
einem  *  bezeichneten  sind,  obgleich  nicht  officinell,  doch 
in  den  meisten  Officinen  zu  haben,  und  fast  alle  im 
Schacht'schen  Appendix  zur  preussischen  Pharmacopoe 
genannt;  die  mit  einem  f  bezeichneten  endlich  dürften  in 
den  meisten  Officinen  nicht  vorräthig.  demgemäss  von  der 
Verordnung,  ohne  vorherige  Rücksprache  mit  dem  Apo- 
theker .  auszuschliessen  sein.  —  Die  Arznei  -  Preise  sind 
nach  der  preussischen  Taxe  für  das  Jahr  18.05*)  angege- 
ben. Die  Zahlen,  welche  sich  neben  den  Recepten  befin- 
den, bezeichnen  den  Preis  derselben  in  der  Weise,  dass 
eine  von  3  zu  3  Silbergroschen  steigende  Scala  angenom- 
men worden  ist,  so  dass  die  Zahl  1  andeutet:  das  Recept 
koste  bis  3  Silbergroschen,  die  Zahl  2:  bis  6  Silbergro- 

*)  Selbstverständlich  in  den  folgenden  Atisgaben  nach  der  des  laufen- 
den Jahres. 
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Vin  Vorwort. 

sehen  u.  s.  w.  Es  ist  dieser  Modus  der  Preis-Angabe  der 
genauen  Berechnung  deshalb  vorgezogen  worden,  weil  Va- 
riationen in  den  Droguen-Preisen,  in  der  Auswahl  der  Ge- 
fässe  u.  s.  w.  leicht  Abweichungen  bedingen  können,  und 
diese  ungefähre  Angabe  für  das  practische  ßedürfhiss  aus- 
reichend erscheint. 

Berlin,  im  Juni  1855. 

Dr.  Ij.  Posner.  C.  E.  Simon. 
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Vorwort  zur  zweiten  Auflage, 


Die  beifällige  Aufnahme,  welche  der  ersten  Auflage  dieses 
Werkes  zu  Thejj  geworden,  hat  wenige  Wochen  nach  dem 
Erscheinen  derselben,  die  Veranstaltung  eines  zweiten  Ab- 
druckes nothwendig  gemacht  der  ohne  alle  Veränderungen 
erfolgt  ist,  hauptsächlich  deshalb,  um  die  Besitzer  der  er- 
sten Auflage  nicht  zu  benachteiligen.  Wir  haben  darum 
für  jetzt  es  uns  versagen  müssen,  den  freundlichen  Rath- 
schlägen Folge  zu  geben,  welche  Seitens  einer  anerkennen- 
den and  wohlmeinenden  Kritik  uns  für  die  Erweiterung  und 
Vervollständigung  unseres  Buches  zu  Thejj  wurden,  hoffen 
aber,  unsren  aufrichtigen  Dank  für  dieselben  später  durch 
deren  Ausführung  tatsächlich  bekunden  zu  können. 

Berlin,  im  October  1855. 

r 

Dr.  med.  1^.  Posner.  V.  K.  Simon. 


> 

Vorwort  zur  dritten  Auflage. 


Die  gegenwärtige  dritte  Auflage  unsres  Werkes  ist  in 
Bezug  auf  Anlage  und  Einrichtung  desselben  dem  früher 
befolgten  Plane,  der  sieb  der  beifälligen  Zustimmung  des 
Publikums  zu  erfreuen  hatte,  treu  geblieben,  dahingegen 
waren  w  ir  sorgfältigst  bemüht,  alle  inzwischen  auf  dem  von 
uns  bearbeiteten  Gebiete  hervorgetretenen  Erwerbungen  zu 
sammeln  und  so  hoffentlich  auch  der  neuen  Auflage  den 
Vorzug  zu  sichern,  welcher  ihren  Vorgängerinnen  nachge- 
rühmt wurde:  ein  zwar  nur  kurz  umrissenes,  aber  doch  mit 
Treue  und  nicht  ohne  Kritik  gezeichnetes  Bild  vorn  gegen- 
wärtigen Standpunkte  der  betreffenden  Disciplin  zu  liefern. 
Eine  Vergleichung  der  räumlichen  Ausdehnung,  welche  das 
Buch  in  seiner  jetzigen  Gestalt  gewonnen  hat,  mit  der  frü- 
heren  Stärke  desselben,  noch  mehr  aber  ein  genaueres  Ein- 
gehen auf  den  Inhalt,  werden  den  Beweis  liefern,  dass  wir 
uns  nicht  mit  einer  blossen  Reproduction  begnügt  haben, 
sondern  dass  wir  eifrigst  bestrebt  waren,  neben  strenger 
Sichtung  des  früher  Gegebenen,  auch  jedes  seither  empfoh- 
lene neue  Mittel  oder  Kurvertahren  in  den  Kreis  unserer 
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Vorwort.  XI 

Bearbeitung  zu  ziehen.  Eben  so  waren  wir  darauf  bedacht, 
den  Andeutungen  und  Wünschen  zu  entsprechen,  welche 
nach  dem  Erscheinen  der  ersten  Auflagen  in  geachteten 
kritischen  Organen  laut  wurden,  und  von  denen  wir  es 
dankbar  anerkennen,  dass  sie  wesentlich  zur  Förderung  der 
praktischen  Brauchbarkeit  unsres  Buches  beigetragen  haben. 
Wir  erlauben  uns  in  dieser  Beziehung  beispielsweise  die 
Anfuhrung  der  französischen  und  englischen  Nomenclatur 
•  bei  den  wichtigsten  Präparaten,  das  noch  genauere  Eingehen 
auf  fremde  Pharmakopoen  (namentlich  die  österreichische 
und  seither  erschienene  bayerische),  die  speeielle  Berück- 
sichtigung der  in  Wiener  Hospitälern  gebräuchlichen  Arznei- 
formeln u.  s.  w.  zu  erwähnen. 

So  dürfen  wir  hoffen,  dass  die  freundliche  Theilnahme. 
welche  unser  Werk  bei  seinem  ersten  Erscheinen  gefunden, 
ihm  auch  in  seiner  jetzigen  Form  nicht  entgehen  und  dass 
es  sich  auch  fernerhin  als  ein  in  der  Berufstätigkeit  des 
praktischen  Arztes  nicht  ungeeignetes  Hülfsmittel  erweisen 
werde. 

Berlin,  im  Januar  1859. 

Dr.  L.  Posner.  V.  E.  Simon. 
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Vorwort  zur  vierten  Auflage. 


So  kurz  auch  der  Zeitraum  ist,  welcher  seit  dem  Erschei- 
nen der  dritten  Auflage  dieses  Werkes  verflossen,  so  hat 
sich  nichtsdestoweniger  ein  nicht  unbeträchtliches  Material 
dargeboten,  welches  erweiternd  oder  bereichernd  in  die  von 
uns  bearbeitete  Disciplin  eingetreten  ist.  Dieses  Material 
mit  genauester  Vollständigkeit  zu  sammeln,  seine  Brauch- 
barkeit für  die  medicinische  Praxis  nach  dem  Maassstabe 
der  Kritik  und  der  Erfahrung  zu  bestimmen,  war  die  Auf- 
gabe, welche  wir  bei  der  Veranstaltung  der  gegenwärtigen 
vierten  Auflage  nach  besten  Kräften  zu  erfüllen  bestrebt 
waren,  eine  Bestrebung,  welche,  wie  wir  zu  hoffen  wagen, 
nicht  ohne  allen  Erfolg  geblieben  sein  wird. 

Berlin,  im  November  1861. 

Dr.  Ij.  Posner.  C.  K.  Simon. 
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*  Aceton*  Spiritus  pyro-aceticus  depuratus,  Liquor  pyro- 
aceticus  depuratus ,  Aether  lignosusy  Brenz-Essiggeist  (Löwig), 
Essiggeist,  Mesid-Alkohol,  Oeny loxydhydrat  (?),  Acetonyl- 
oxyd,  Naphtha  [eine  von  Hastings  gewühlte,  aber  zu  unbestimmte  and  des- 
halb verwerfliche  Bezeichnung].  [Wasserhelle,  leicht  entzündbare  Flüssigkeit 
von  0,823  —  824  spec.  Gew.,  ätherischem  Geruch,  stechendem  Geschmack,  die 
durch  trockne  Destillation  wasserfreier,  essigsaurer  Salze  mit  schwacher  Base 
und  Reinigung  des  Destillats  mittelst  Chlorcalcium  gewonnen  wird.  (Der  Cod. 
med.  Hamburg,  schreibt  vor,  zu  3  Th.  essigs.  Bleioxyd  1  Th.  Culc.  usta  zuzu- 
setzen und  durch  trockne  Destillation  eine  Flüssigkeit  von  0,8  spec.  Gew.  dar- 
zustellen )  Löslich  in  Wasser,  Alkohol  und  Aether.  (Das  englische  Aceton, 
dessen  Wirkungen  höher  geschützt  werden,  wird  durch  Destillation  aus  holz- 
essigsauren Salzen  bereitet,  und  scheint  noch  eine  Spar  empyreumatischer  Bei- 
mischung zu  enthalten,  die  sich  bei  Lösung  in  Wasser  durch  leichte  Trübung 
xu  erkennen  giebt.)  —  1  Dr.  2  Sgr.,  Aceton  anglicum  1  Dr.  2  Sgr.  6  Pf] 

Innerlich  [bei  Phthixie  largngea,  trachealis  und  pulmonum]  in  Tropfen- 
form zu  5-10-15  Tropfen,  am  besten  ohne  weitere  Beimischung  [die  stär- 
keren Dosen  geben  leicht  zu  starker  Irritation  der  Respirationa-  und  Ver- 
danungs- Organe  Anlas«].  (Werls  Antiphthitic  Captules  enthalten  1  Tropfen 
Aceton  und  9  Tropfeu  Ol.  Jecoris.)  —  In  Dampfform  zu  Inhalationen 
(Krocker)  [am  bequemsten,  indem  man  mit  Aceton  befeuchtete  Wattecylinder 
in  eine  gläserne,  an  einem  Ende  etwas  zugespitzte  Röhre  (Inhalationsröhre)  legt 
und  Inspirationen,  wie  beim  Cigarreu-Rauchen,  macht]. 

1.  Kf 

Acvtonis  an  gl. 
[5]  Spir.  acet.  aeth.  ana  Dr.  2. 
Aa.  Laurocerasi  Dr.  1. 
Ol.  Salciae. 
Ol.  MUle/ol. 

Ol.  Foenicul.  ana  gutt.  5. 
.\f.  D.  S.    Dreistündlich  fünfzehn  Tropfen  auf  Zucker.     [Bei  chronischem  La- 
ryngealcatarrh  bei  Personen  mittleren  Alters]  Itzigsohn. 

AcefUtn.  Acetum  crudum,  Acelum  vini,  Vinaigre,  Vine- 
gar.  Essig,  Weinessig.  [Soll  so  stark  sein,  dass  2  Uncen  1  Dr.  kohlen- 
saures Kali  sättigen.  —  Der  in  den  Fabriken  käufliche  Essig  ist  in  der  Regel 
stärker  and  wird  in  den  Officinen  bis  zu  dieser  Sättignngs-Capacität  mit  Was- 
ser verdünnt.  —  1  Unce  \  Sgr.]  Cave:  Weinsteinsaure  Salze,  aus  denen 
der  Essig  saure  weinsteinsaure  Salze  fallt. 
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Innerlich  in  Saturationen.  [Vergl.  diese.]  Meist  giebt  man  eine 
bis  zwei  Uncen  Saturation  [also  \  - 1  Dr.  Kali  carbon.]  auf  eine  Mischung 
von  6  Uncen  [mit  Zusatz  von  aromatischen  Wässern,  Syrup  u.  dg].] ,  selten 
verordnet  man  eine  reine  Saturation,  deren  einziges  Vehikel  der  Essig  ist. 
[Bei  der  Verordnung  der  Saturationen  mit  anderen  Salzen  als  dem  Kali  carbon. 
darf  man  folgende  Verhältnisse  als  maassgebend  betrachten:  Liquor  Kali  cor- 
bonici  Dr.  6  (für  Unc.  2  Essig),  Kali  carbon.  acidul.  Dr.  Natr.  carb.  crygtullis. 
Dr.  1  Gr.  45,  Natr.  carb.  sicc.  Scr.  2,  Natr.  carb.  acidul.  Dr.  1  Gr.  15,  Amman, 
carb.  Gr.  45,  Liquor  Ammon.  carb.  Dr.  5 ,  Magnet,  carb.  Gr.  36.]  Selten  als 
Zusatz  zu  anderen  Mixturen  [1-2  Unc.  auf  6  Unc.];  häufig  in  Getränk 
[2-4  Unc.  auf  1  Quart  Wasser  mit  Zucker]  als  kühlendes  Getränk  in  fieber- 
haften Krankheiten,  bei  Vergiftungen  durch  Narcotica  und  Alkalien.  Eine 
solche  zum  Getränk  dienende  Mischung  heisst  Oxykrat.  Ueber  Essig- 
molken vergl.  Sera  laclis. 

Aeusserlich  zu  Mund-  und  Gurgel w ässern  [£-2  Unc.  auf  6  Unc], 
Klystieren  [1-4  Unc.  rein  oder  mit  andern  Zusätzen,  Chamillenthee,  Oel, 
Ana  foetida  u.  s.  w.] ,  Injectionen  [bei  Blutäüsseu  mit  adstringirenden  Sub- 
stanzen], Waschungen,  Umschlägen  [mit  Wasser  ana  oder  Zusätzen  von 
Kochsalz,  Weingeist,  Tinct.  arnic.  (z.  B.  2  Essig,  1  Weingeist:  Liquor  discutiens 
Ph.  mil.)  u.  s.  w.J,  Bädern  [2-3  Pfd.  auf  ein  Bad],  in  Dampfform  [Kinath- 
mungen  von  Dämpfen  des  warmen  Essigs,  Besprengen  der  Fuasböden,  Verdam- 
pfen auf  glühender  Platte] 

AceiUtn  UVOmativUtn .  Ac.  Berolinense.  Gewurzessig. 
[Rosmarin,  Salbei,  Pfeffermünze,  Würznelken,  Rad.  Zedoariae  und  Angelicae  7$ 
mit  Essig  72,  4  Tage  macerirt.  In  den  Präparaten  der  Ph.  Austr.  und  Bav. 
ist  auch  Campher  enthalten.  1  Unce  l\  Sgr.  —  Acet.  aromat.  Ph.  paup.  1  Unce 
\  Sgr.  —  Aehnliche  Compositionen  sind:  Acet.  antisepticum,  curdiacum,  pesti- 
lentiale,  prophylacticum ,  bezoardicum ,  quatunr  latronum ,  Vinaigre  de*  quatre  vo- 
leurs  etc.] 

Innerlich  [selten]  zu  Dr.  2-4  öfters  täglich,  in  Saturationen  [da 
nach  den  Bestimmungen  der  Ph.  bor.  Ed.  VI.  das  Acet.  aromat.  nicht  mit  ab- 
gekochtem (und  dadurch  concentrirtem)  Essig  bereitet  wird,  so  sind  die  Satu- 
rations-Verhältnisse dieselben,  die  bei  Acetum  angegeben],  als  Zusatz  zu  Mjx- 
turen  [l-2  Uno.  auf  6  Unc.]. 

Aeusserlich  wie  Acetum. 

*  Acetum  camphoralum  Ph.  Bav.  Campher-Essig. 
[Camph.  Gr.  2  in  Spir.  rin.  rectificutifs.  Dr.  2  gelöst  und  Acet.  Dr.  6  zugesetzt.] 
Aeusserlich  als  Riechmittel,  zu  Waschungen  und  Fomenta- 
tionen. 

t  Acetum  Cantharldis  Ph.  Lond.  Spaniach-FHegen- 

Essig.    [2  gcstossene  Cantharid.  mit  18  Acet.  concentr.  8  Tage  lang  macerirt. 
—  Das  Acet.  Cantharid.  Ph.  Edinb.  wird  aus  3  Can'th.,  5  Acet.  concentr.,  15  Acet. 
pyrolign.  und  \  Euphorb.  durch  7tägige  Maceration  bereitet.] 
Aeusserlich  als  Hautreiz. 

t  AcefUm  Cttpsid  aimui,  [Eine  Maceration  von  spanischem 
Pfeffer  mit  Essig;  von  Landerer  als  Hautreiz  bei  Kindern  empfohlen,  wo  man 
die  Einwirkung  der  Canthariden  fürchtet.] 
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2-4.  Acetum  Opii. 


* Acetum  ColcMci.  Zeitlosen-Essig.  [Aua  der  Rad.  Colchici 
durch  3tägige  Maceration  mit  Essig  1  :  10.  Nach  der  Ph  Aastr. ,  welche  das 
Acet.  Colchic.  unter  den  officinellen  Präparaten  aufführt:  1  Bult.  Colrh.  auf  6 
Essig,  nach  dem  Cod.  med.  Hamb.  1:12  unter  Hinzufügung  von  \  Spir.  rin. 
rrctif.    1  Unce  l\  Sgr.] 

Innerlich  zu  Dr.  \-'L  mehrmals  täglich  in  Mixturen  und  Satura- 
tionen. [Man  thut  hier,  wie  beim  Acet.  »ciUii  ,  besser,  die  Quantität  des  Es- 
sigs, als  des  wirksameren  Bestandteiles,  genau  anzugeben  und  die  Quantität 
des  Salzes  mit  q.  s.  zu  bezeichnen.  Die  Saturation»- Verhältnisse  sind  diesel- 
ben wie  beim  gewöhnlichen  Essig.] 


f.  1* 

Acet.  Colchici  Unc.  1. 
[3]  Kali  carbon. 

(od.  Amnion,  carb.)  q.  s.  ad  per/,  sut. 

<nti  add. 
Tinct.  Opii  Scr.  | 
Ag.  Flor.  Sambuc.  Unc.  3. 
Syr.  Sacchah  Unc.  1. 
M.  D.  S.    Stündlich  bis  zweistündlich  Scudamure. 


3.  H' 

May  nee.  carb.  dep.  Dr.  1$. 
[3]   Ag.  Menth,  pip.  Unc.  3. 
Acet.  Colchici 

Syr.  Curt.  Aurant.  ana  Unc.  \. 

M.D.S.  Dreistündlich  einen  Esslöffel. 
[Bei  acuter  Gicht] 

ch  bis  zweistündlich 
einen  Esslöffel. 

Acetum  coneentratitm.  a  cidum  aceticum  concentra- 
tum  [rrudum  und  purum]  Ph.  Austr.  und  Bav.  Concentrirter  Essig, 
[l  Unc.  sättigt  drei  Drachmen  Kali  carb.  Spec.  Gew.  =  1,040.  1  Unc.  2\  Sgr  ] 
Cace:  kohlensaure  und  neutrale  weinsteinsaure  Salze. 

Innerlich  zu  Scr.  [-Dr.  \  mehrmals  täglich;  rein  oder  in  Mixturen 
[2-6  Dr.  auf  6  Unc.]. 

Aeusserlich  als  Riechmittel. 

4.  Kr 

Aetheris  acetici  Dr.  \. 
[4J   Acet.  concentr.  Dr.  1-2. 
Aq.  Rub.  Id.  Unc.  5. 
Syr.  Rub.  Id.  Unc.  1. 
M.  D.  S.    2-lstündl.  einen  Esslöffel.  Sundelm 

Acetum  Digitalis.  Fingerhutessig  [Fol.  Diyit.  1  mit  Ace- 
tum 8  macerirt.    1  Unc.  2k  Sgr.]. 

Innerlich  zu  Gtt.  10-20-30  [ad  gutt.  trigintal],  mehrmals  taglich,  rein 
oder  in  Mixturen  [2  Dr.-f  Unc.  auf  6  Unc;  die  Wichtigkeit  des  Mittels  er- 
fordert die  genaue  Dosirung  und  gebietet  deshalb,  die  Verordnung  in  Mixturen 
zu  vermeiden].  Saturationen  sind  unzweckmässig  wegen  der  möglichen  Zer- 
setzung oder  Abscheidung  des  Digitalin. 

t  Acetum  Opii*  Black  drops,  Liquor  Opii  sedativus 
Battleyi  s.  aceticus,  Opiumessig,  Schwarze  Tropfen.  Ein  in  den 
britischen  und  amerikanischen  Pharmakopoen  heimisches  Präparat,  das 
ganz  zweckmässig  erscheint.  Der  Gehalt  an  Opium  schwankt  nach  den 
einzelnen  Vorschriften,  als  DurchschnittsverhäJtniss  darf  man  annehmen, 
dass  das  Acetum  Opii  die  Tinct.  Opii  simpl.  an  Stärke  bedeutend  übertrifft 
[so  giebt  z.  B.  die  Pharm,  of  the  united  states  folgende  Formel:  8  Unccn 
Opium,  l£  Uncen  Nux  moschata,  1  Unce  Crocus,  12  Uncen  Saccharum,  im  Sand- 
bade mit  einem  Ueberschuss  von  Acet.  concentr.  digerirt,  ausgepresst,  filtrirt 
and  auf  52  Uncen  abgedampft.  —  Die  Ph.  Norveg.  (1854)  lässt  6  Tb.  Opium, 
Safran,  Muskatnuss  ana  1  Tb.  mit  48  Th.  Acet.  \  Stunde  lang  im  Sandbade  er- 
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Acetum  plumbicum. 


Bf  5-7- 


hitzen,  filtriren  und  auf  30  Th.  abdampfen.  Noch  stärker  im  Gehalt  an  Opium 
ist  das  Acet.  Opii  Ph.  Dubl.  (1  s  4)  und  der  Ph  Edinh.  (1  :  3)J. 

Innerlich  fje  nach  der  Stärke  des  Präparats]  zu  3-5-10  Tropfen  2-3 
Mal  täglich. 

Acetum  plumbicum  8.  Liquor  plumbi  hydrieo- acetici. 

Acetum  ptfi'Um  [Low  Aceti  destillati].  Reiner  Essig. 
[Acet.  concentr.  1  und  Aq.  destill.  5;  2  Uncen  sättigen  1  Dr.  Kali  carb.;  1  Unce 
\  Sgr.J  Bei  Wohlhabenden,  des  schonen  Aussehens  wegen,  statt  des  Acet. 
crud.  zu  verordnen. 

*  Acetum  Rosarum.  Rosenessig.  [Rosenblätter  1  mit  Essig 
8  infundirt  und  macerirt;  1  Unce  2%  Sgr.] 

Nur  äusserlich  wie  Acet.  crud.,  eleganter  als  dieser. 

Acetum  Rubi  tdaei.  Himbeeressig.  [Frische  Himbeeren  1 
mit  Essig  2  macerirt;  1  Unce  1  Sgr] 

Nur  zum  Getränk  bei  Wohlhabenden  [4-8  Unc  auf  1  Quart  Zucker- 
wasser]. 

*  Acetum  Rutae*  Rautenessig.  [Bereitung  wie  bei  Acet.  lio- 
narum.  —  1  Unce  1  %  Sgr] 

Innerlich  zu  2-4  Dr.  öfters  täglich,  pur  oder  in  Mixturen. 
Aeusserlich  wie  Acetum. 

Ä.  ly 

Camph.  trit.  Dr.  \. 
[5]   Mucil.  Gumm.  Mim. 
Sacch   alb.  ana  Unc. 

Ter  endo  aenaim  udmisee: 
Acet.  Rut.  Unc.  8. 

D.  S.    Stündl   einen  Esslöffel.    [In  typhösen  Fiebern.]  Voigtei. 

*  Acetum  Sabadiltae.  Sabadillen-Essig.  [1  Sabadill- 
samen  mit  8  Essig.  —  l  Unce  2$Sgr] 

Aeusserlich  als  Rubefaciens,  bei  Hautausschlägen,  zur  Vertilgung 
von  Läusen  [entbehrlich,  und  wegen  der  starken  Reizung  der  llaut  namentlich 
bei  Exanthemen  zu  vermeiden]. 

Acetum  Scitiiticum.  Acetum  Squillae.  Meerzwiebel- 
Essig,  [l  trockue  Meerzwiebel  mit  Essig  10  macerirt.  Nach  der  Ph.  Austr. 
1  Th.  frische  Had.  tall.  auf  6  Th  Essig;  nach  der  Ph.  Bav.  6  Uucen  frische 
oder  '2\  Uucen  getrocknete  Meerzwiebel  zu  3  Uucen  Spir.  tritt,  rcitificatittn.  und 
18  Uncen  Acet.  crud.  —  1  Unce  IV  Sgr  ] 

Innerlich  zu  Scr.  1-Dr.  1$  mehrmals  täglich,  in  Mix  tu  ren  [oft  zur 
theilweisen  Auflösung  von  Gummiharzen],  Saturationen. 

Aeusserlich  zu  Gurgelwässern  [Dr.  2-4  auf  Unc.  6],  Klystieren 
[Unc.  5],  Bähungen  [warm],  Einreibungen. 


Oummt        4      ivi  Dr.  2. 
[3]   Acet.  8cillit.  Unc.  |. 
Aq.  Foenicxtl.  Unc.  6. 
Succ.  Liquir.  Dr.  2. 
AI.  D.  8.     2-lstündl.  einen  Eßlöffel. 
[Expectorans  bei  pituitöner  Beschaf- 
fenheit des  Auswurfs  ] 


K- 

Acet.  scillit.  Dr.  6 -Unc.  1. 
[4]  Acet.  Unc.  1. 

Kali  carb.  q.  s.  ad  aatur. 
Aq.  Menth,  pip.  Unc.  6. 
Syr.  Capit.  Papaver.  Unc.  1. 
M.  D.  S.    Zweistündl.  einen  Esslöffel. 

HimJy. 
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Acet.  ncillit.  Unc.  1. 
[4J   Liq.  Amman,  rarb.  pyro  -  ole>-st 

[oder  Kali  coro!]  q.  *. 
rt'/  $aturat.,  Ctft  adde: 

Aq.  Petronelini  Unc  5. 


Elaeoaavch.  Juniper.  [gtt. 6.]  Und. 
£Sjp«r.  nitrivo-aeth.  Dr  1. 
.V/.  />.  5.    Zweistündlich    einen  Ess- 
löffel. 

[Diuretische  Saturation.] 

Phoebus. 


ichld.  Sauren.  Man  vermeide  bei  deren  Verordnung:  Ra- 
sen, basische  Salze,  ferner  solche  Salze,  deren  Säure  eine  geringere 
Verwandtschaft  zur  Basis  hat,  als  die  hinzuzufügende  [hierher  ist  auch  die 
Seife  zu  rechnen],  neutrale  Salze,  die  eine  Neigung  haben,  durch  Abgeben 
eines  Theils  ihrer  Basis  sauer  zu  werden  [neutrale  weinsteinsaure  Saite], 
Schwefelmetalle,  Haloidsalze  [Brom-,  Jod-,  Cyanmetalle;  Chlormetalle  ertra- 
gen in  der  Mehrzahl  die  Vermischung  mit  den  stärksten  Säuren].  Ausnahmen 
hiervon  gelten  für  diejenigen  Fälle,  in  denen  man  eine  Zersetzung  beab- 
sichtigt [z.  B.  bei  Bransemischungen]. 

Die  für  die  stärkeren  Mineralsäuren  meist  gebrauchte  flüssige  Form 
erfordert  einen  hohen  Verdünnungsgrad  und  den  Zusatz  schleimiger  Sub- 
stanzen. Um  die  feindselige  Einwirkung  der  Säuren  auf  die  Zähne  zu  be- 
schränken, lässt  man  nach  dem  Rinnehmen  den  Mund  mit  einer  alkalischen 
Auflösung  [Satr.  varb.  dep.  Dr.  2  in  Aq.  Unc.  6]  ausspülen  oder  die  Zähne 
mit  einem  Zahnpulver  aus  Magnes.  carb.  abreiben.  [Das  Acidum  phosphori- 
cum ist  in  dieser  Beziehung  nicht  weniger  für  die  Zähne  zn  fürchten,  als  die 
anderen  Säuren.] 

Das  [etwas  billigere]  Verordnen  der  Saure  mit  blossem  Zusatz  von 
Syrup,  mit  der  Anweisung  für  die  Patienten,  die  jedesmal  zu  nehmende 
Quantität  selbst  abzumessen  und  mit  Zuckerwasser,  Haferschleim  u.  dgl. 
zu  verdünnen,  ist  nur  bei  zuverlässigen  Leuten  rathsam. 

Als  Versüssungsnüttel  für  die  Säuren  bedient  man  sich  in  der  Regel 
der  säuerlichen  Syrupe. 

Die  Mineralsäuren  lassen  sich  auch  in  Pillen  verordnen  [mit  gleichen 
Theilen  eines  schweren  Pflanzeiipulvers  und  eines  Extracts],  eine  Form,  die 
für  die  Zähne  ganz  ungefährlich  ist. 

Acidum  aceÜCUm,  Ac.  oc.  purum,  Alco/iol  aceti,  Acet. 
concentratissimum  s.  radicale,  z.  glaciale.  Essigsäure,  Essig- 
Alkohol,  Eisessig.  Radical-Essig.  [Die  Ph.  Bor.  nimmt  drei  Verdün- 
nangsstufen  der  Essigsäure  au:  das  And.  acet.  mit  84  -  85  %  wasserleerer 
Essigsäure,  das  Actt.  roncentrat.  mit  25  %  wasserleerer  Essigsäure  und  das 
Acet.  {crtidum  und  purum)  mit  5  %  wasserleerer  Essigsäure.  Das  Acid.  acet. 
der  Ph.  Bavar.  ist  im  Gehalt  an  wasserleerer  Essigsäure  dem  Acet.  concentr. 
Ph.  Bor.  gleich;  das  Acidum  aceticum  concentratinsimnm  Ph.  Austr.  ist  nicht  so 
concentrirt,  als  das  Acid.  acet.  Ph.  Bor.,  und  dürfte  etwa  75%  wasserleerer 
Essigsäure  enthalten.]  —  [Spec.  Gew.  1,058  -  1,060.  —  1  Dr.  2  Sgr.] 

Innerlich  zu  h-iO  Tropfen.  [Die  innerliche  Verordnung  der  Essigsaure 
ist  wohl  überhaupt  entbehrlich,  da  man  sie  doch  grösstenteils  in  Verdünnung 
gibt,  mitbin  auf  einem  umständlichen  nnd  theuren  Wege  wieder  eine  jener  Di- 
lutlonsstufen  bildet,  wie  sie  im  Avet  um  und  Acet.  concentrat.  bereits  vorbanden. 
Die  grössere  chemische  Reinheit  des  Präparates  ist  ein  Vorzug,  der  bei  der 
Essigsäure  für  den  Heilzweck  kaum  in  Betracht  kommen  kann.] 

Aeusserlich  als  Riechmittel  [mit  Eseigäther  verbunden,  bei  Obn- 
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machten],  als  Rubefaciens  [eingerieben  oder  auf  ein  aufgestreutes  (indiffe- 
rentes) Pflanzenpulver  getröpfeltj.  Collmann».  empfiehlt  Acid.  acet.  als  Aetz- 
mittel  bei  frischen  Schankern.  [Das  Geschwür  wird  2-3  Mal  betupft  und 
dann  mit  einer  in  kaltes  Wasser  getauchten  Compresse  verbunden.  Am  2.-3. 
Tage  stösst  sich  der  Brandgehorf  ab  and  hinterlässt  eine  reine  Geschwürsfläche, 
die  in  etwa  10  Tagen  unter  einfacher  Behandlung  heilt.  Am  1.  und  3.  Tage 
der  Cur  ein  Laxans.  Bei  älteren  oder  indurirten  Geschwüren  ätzt  C.  ebenfalls 
mit  Acid.  acet.,  lüsst  aber  innerlich  Jod  oder  Quecksilber  brauchen.  —  Das 
Aetzen  mit  Essigsäure  ist  ausserordentlich  schmerzhaft.] 

Acidum  aceficum  aromaficum.  [%  Essigsäure  mit  etwas 

über  3  einer  Mischung  aus  verschiedenen  ätherischen  Oelen.  Das  Acid.  acet. 
aromut.  Ph.  Bav.  besteht  aus  Acid.  acet.,  Aeth.  acet.  ana  Unc.  1  und  Ol.  Ca- 
ryophyll.  gutt.  40.  —  1  Dr.  2fc  Sgr.] 

Aeusserlich  als  Riechmittel  [kleine  Fläschc.hen  mit  Natr.  *ulph.  aicc 
gefüllt,  welches  mit  Acid.  acet.  aromat.  imprägnirt  wird.  —  Auf  die  Haut  ge- 
bracht, wirkt  es  als  Rubefaciens,  daher  keine  Einreibungen  mit  diesem  Mittel, 
wo  man  nicht  epispastische  Wirkung  erzielen  will]. 

*  Acidum  aeeiieum  aromatico-camphoratum. 

[h  Ol.  Citr.,  \  Ol.  Caryoph.,  1  Camph.,  64  Essigsäure.  —  Dieselbe  Mischung  ist 
in  der  Ph.  Bav.  officinell.  -  1  Dr.  2\  Sgr.] 
Wie  das  vorige. 

Addum  bemoicum.  Flores  Benzoes,  Sal  Benzoes  aci- 
dum, Benzoesäure,  Benzoeblumen  [weisse  seidenglänzende  Crystalle 
von  süssüch  scharfem,  äusserst  stechendem  Geschmack.  —  1  Dr.  13  Sgr.].  — 
Löst  sich  in  Weingeist  und  Aether  leicht,  in  kaltem  Wasser  sehr  schwer 
[in  200  Th.],  in  siedendem  Wasser  ziemlich  schwer  [30  Th.].  Cave:  Am- 
monium carbon.  und  andere  alkalische  Salze,  Eisenoxydsalze. 

Innerlich  zu  Gr.  £-5  [die  in  der  Regel  angegebene  Dosis  von  Gr.  3-10 
ist  viel  zu  hoch  gegriffen,  da  der  nachhaltig  kratzende  Geschmack  des  Mittels 
bei  Gaben  von  über  5  Gr.  unerträglich  wird],  in  Pulvern  [in  nenester  Zeit 
von  Sigmund  gegen  Tripper  empfohlen,  von  Braun  gegen  Eclampsia  parturien- 
tium,  von  Frerichs  gege"  urämische  Affectionen  (durch  Gummi  Mimo*.  oder 
Pulv.  gummös,  eingehüllt)],  Trochisci,  Pillen  [Auflösungen  und  Schüt- 
telmixturen sind  wegen  der  geringen  Löslichkeit  des  Mittels  und  wegen  sei- 
ner geringen  speeiüschen  Schwere  ganz  unzweckmässig]. 

9.  lv 

Stibii  sulphurati  uurant, 


[4]   Camph.  trit.  ana  Gr.  6. 
Acid.  benzoxci  Dr.  \. 
Elaeonavch.  Foenic.  Dr.  1. 
il.  /.  Pulv.   Dir.  in  6  part.  aeg.   D.  in 
chart.  cer.   S.  2stündl.  1  Pulver  mit 
Haferschleim.  [Bei  Lungenlähmung.]  11. 


Acid.  benzoüi  Gr.  36. 
Saeck.  o/W  Dr.  1. 
M.  /.  Pulv.   Die.  in  6  pari.  aeg.   D.  in 
chart.  cer.    S.  4  Mal  täglich  1  Pulver 
in  Haferschleim.    [Bei  asthenischer 
Pneumonie.]  Horn, 


[Enthält  unbedingt  zu  viel  Acid.  ben- 
zohum,  eben  so  wie  die  folgende  Formel.] 


Stih.  sulph.  aurant.  Gr.  3. 
[5]   Rad.  Ipecacuanh.  Gr.  6. 


Acid.  benzoici 
[4]   Extr.  Bvltadonnae  ana  Gr. 
Tannini  Gr.  \. 
Pulv.  rad.  lihci  Gr.  3. 
Pulv.  gummox.  Gr.  12. 
M.  f.  Pulv.  d.  tat  dos.  12.    S.  2stündl. 
1  Pulver.    [Bei  Keuchhusten.] 
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it.  ly 


Natr.  bicarb.  Dr.  1. 


Succ.  Liquir.  ana  Dr. 
M.  /.  pil.  30  contp.    Pulv.  Rad.  Irid. 


Arid,  benzotri  Scr.  \. 
[JJ   Pulr.  rad.  Liquir. 


[5]  Nqtr.  phottph.  Dr.  \\. 


aolc.  in 
Aq.  Cinnamom.  Unc.  5. 


ad  de 


ßorent.    D.  S.  Stündlich  1  Pille. 


Ttnct.  Hyoscyami  Dr.  2. 
Dm  S.    Drei  Mal   täglich   einen  Ess- 


1t.  I* 


löffel.    [Bei  Lithiasis.] 


Arid,  benzoic.  Scr.  1. 


Ure. 


*  Acidum  boracicum  (Ph.  Austr  ).  Sal  Sedativum  Hom- 
bergii.  Sal  volatile  Vitrioli  narcoticum.  Sedative  Salt.  Borax- 
säure. [Kaum  Bäuerlich  schmeckend.  -  1  Dr.  £  Sgr.]  Löslich  in  Weingeist, 
schwer  löslich  in  Wasser  [50  Th.] 

Innerlich  zu  Gr.  5-15  in  Pulver,  Pillen,  Solution.  [Selten  in 
Anwendung  kommend.] 

t Acidum  chromicum.  Chromsaure.  [An  der  Luft  zerflies- 
sende,  rothe  Crystalle  von  scharf  saurem  Geschmack,  in  Wasser  leicht  löslich. 
—  1  Unc.  etwa  20  Sgr.] 

AeuS8erlich  als  Irritans  [in  Verdünnung]  und  als  Causticum  vorge- 
schlagen. [Von  Schuh  und  Marshai]  zur  Aetzung  von  Condylomen  und  war- 
zenartigen Excrescenzen  (1  Th.  Arid,  chrom.  in  1  Th.  Wasser  gelöst),  von  Le- 
win zur  Aetzung  polypöser  Excrescenzen  auf  der  Laryngeal  -  Schleimhaut.  — 
Von  Anatomen  zur  Härtung  von  Nervenpräparaten  benutzt  ] 

*  Acidum  cilricum  cryglallisatum.  Acid.  Citri.  Ci- 

tronensäure  [l  Unc.  3%,  pulv.  3$  Sgr.].    Leicht  in  Wasser  löslich. 

Innerlich  in  Pastillen  [1  Gr.  mit  1  Scr.  Zucker].  Zur  Bereitung  von 
Limonade  statt  frischen  Citronensaftes  [l£  Dr.  entspricht  etwa  1  Unc.  Saft; 
1  Quart  Wasser  erfordert  etwa  1  Dr.  Citronensäure,  Zucker  q.  /.  und  einen 
höchst  geringen  Zusatz  von  Citronenöl],  zu  Brausepulvern  [s.  Pulvere« 
aerophori']  und  Saturationen  [s.  diese]. 

t  Acidum  flttoricum.  Fluorsäure,  Flusssäure.  [Wasser- 
helle  Flüssigkeit,  welche  scharf  reizende  Dämpfe  entwickelt.] 

Innerlich  zu  j'i'i'ä  Tropfen  3-4  Mal  täglich  [in  Lösung  von  Syr.  Pa- 
pnreris  gegen  Lungentuberculose  von  Hastings  empfohlen  —  eine  Angabe,  wel- 
cher der  Name  ihres  Autors  geringen  Credit  beilegt]. 

* Addum  ffallicum.  Sal  essentiale  Gallarum.  Gall- 
äpfelsäure. Gallussäure.  [In  der  Ph.  Austr.  officinell.  —  Nadelförroige, 
blassgelbe,  seidenglänzende  Crystalle,  geruchlos,  von  schwach  adstringirendem 
Geschmack;  schwer  löslich  in  kaltem,  leichter  in  kochendem  Wasser,  Aether, 
Alkohol.  —  1  Dr.  3\  Sgr.] 

Innerlich  zu  1-5-10  Gr.  2-3  Mal  täglich  in  Pulver,  Pillen,  Solu- 
tion [unzweckmässig  wegen  der  schweren  Löslichkeit  des  Präparates.  —  Von 
englischen  Autoren  ziemlich  häufig  angewendet,  z.B.  gegen  Diabetes,  Albuminurie, 
Lungenblutung  —  wohl  immer  dem  Tannin  an  Wirksamkeit  nachstehend]. 

Aensserlich  als  Mundwasser  [10-20  Gr.  auf  1  Unc],  Augen- 
wasser [2-10  Gr.  auf  1  Unc.].  in  Salben  [l  Dr.  auf  I  Unc]. 
14.  M.  D.  8.  Alle  10  Minuten  1  -  2  Esslöflfel, 

Arid,  galliri  Dr.  1.  bis  Sputa  von  schwarzem,  geronne- 

[4]  Aq.  dest.  Unc.  16.  nem  Blute  erfolgen.  [Bei  Hämoptoe.] 

Spir.  vin.  rectificatiss.  Dr.  2.  Bayes. 
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Acidum  hydrochloratum. 


H'  15-17. 


Acidum  hydrochloratum.    Add  um  hydrochloricum 

(Ph.  Austr.  u.  Bav.),  Acidum  muriaticum.  Spiritus  Sali«  acidus 
s.  fumans  Glauberi.  Acidum  sali»  culinaris  s.  communis  s.  marini.  Chlor- 
wasserstoffsäure, Salzsäure.  [Spec.  Gewicht  «  1,120.  Gehalt  an 
wasserleerer  Säure  =  24-2G£.  —  1  Unce  l|  Sgr.]  Cautelen  beim  Verordnen 
s.  Acida,  ferner  Silber-,  Blei-,  Quecksilberoxydul-Salze. 

Innerlich  zu  5-20-30  Tropfen  in  Pillen  oder  Bissen  [mit  Pflanzen- 
pulver (j.  ».  zur  Pillenmasse  geformt],  Mixturen  Dr.  anf  6  Uncen  mit 
starker  Versüssung,  oft  mit  etwas  Aether,  Spirit.  aethereu*],  zum  Getränk 
[der  Zähne  wegen  selten;  Dr.  1-2  auf  1  Quart  Wasser]. 

Aeusserlich  unverdünnt  als  Aetzmittel  [auf  Warzen  und  Excrescen- 
zen,  anf  den  Grund  bösartiger  Hornbautgeschwüre] ,  verdünnt  als  Mund-  und 
Gurgelwasser  [Dr.  \-\\  auf  L'nc.  6  mit  Stfr.  Moror.  und  Mel  romt.'],  Pin- 
selsaft [1  Scr.  bis  1  Dr.  auf  1-2  Uncen  Sjrup  oder  Houig],  Augenwasser 
[Gutt.  8-12  auf  1  Unce  Aq.  de*t.  mit  Zusatz  von  AJucil.  Gumm.  Mim.  —  zur  Auf- 
lösung von  in  die  Cornea  oder  Sclerotica  eingedrungenen  Eisensplittern];  in 
Salben  [^-1  Dr.  auf  1  Unce  Fett],  zu  Waschungen,  Umschlägen 
[l  Dr.  auf  8  Uuc],  zu  Bädern  [allgemeinen  und  Fussbudern,  gewöhnlich  mit 
Acid.  nitr.  zusammen,  2-4  Uncen  zu  einem  ganzen,  1-2  Uncen  zu  einem  Fnss- 
bade]. 

Aether.  ucet.  Dr. 
Syr.  Huf>.  Id.  Unc.  2. 
.»/.  D.  S.    2stündl.  1  Esslöffel. 


V». 

FIf>.  Satriae 
[4]    —     Svordii  ana  Unc.  {. 
Jn/unde  Aq.  comm.  fervid.  q.  s.  ad  Co- 
latur.    Unc.  6  adde 

Acid.  hydrnrhlor.  Dr.  \\. 
Syr.  Murorum  Unc.  2. 
.)/.  Ü.  S.  Zum  Einspritzen  [bei  Anyma 
gangraeHoia].  Wendt. 

t'eberall,  wo  es  sich  um  die  äusserliclie  Anwendung  grösserer  Dosen 
der  Salzsäure  handelt,  oder  wo  man  eine  starke  ätzende  Wirkung  erzielen 
will,  verordne  man  das 

Acidum  hydrochloratum  crudum.    Add.  muriat 

crudum,  Oleum  Sali*,  Spir.  Salis.  Rohe  Salz-  oder  Chlorwas- 
serstoffsäure [Spec.  Gewicht  =  1,180-1,90.  -  1  Unc.  \  Sgr].  Das  Prä- 
parat ist  stärker  als  das  vorige  [etwa  um  |],  was  bei  der  Dosirung  zu  be- 
rücksichtigen. 

*  Acidum  hydrochloratum  dilti  tum  Ph.  Austr.  Ver- 
dünnte Salzsäure  [gleiche  Tbeile  Wasser  und  Salzsäure]. 

Acidum  hydroeyanatum.  Ac.  hydroeyan  icum ,  Ac.bo- 

russicum  S.  ZOOticum  [nicht  zu  verwechseln  mit  Acidum  eyanicumi],  Cyan- 
wnsserstoffsä  ure,  Blausäure.  [100  Gr.  dieser  Sänre  sollen  nach  der 
Ph  Bor.  Ed.  VI.  geben  9,"0-10  Gr.  Cyansilber,  welche  genau  2  Gr.  wasserfreier 


1Ä.  IV 

Acid.  hydrochlorati 
[5]   Ejtr.  L'olombo 

Pute.  Rad.  Colombo  ana  Dr.  1. 
Pute.  Rad.  Salep.  q.  e. 

ut  J.  Ptl.  No.  80.  Consp.  Pule.  Caa*.  cin- 
nam  D.  in  vitro  S.  4mal  tägl.  10  Stuck. 

Phoebu». 


1«.  H' 

Add.  hydrochlorati  Dr.  2. 
[3]    Decoct.  Radic.  Alth.  (Dr.  1)  Unc.  5. 
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I*  18-20.  Acidnm  nitricum. 


Cyanwasserstoffsäure  entsprechen.  •)  Gleichen  Gebalt  an  wasserfreier  Säure  (2£) 
haben  die  Präparate  der  Ph.  Austr.,  Bavar.,  der  Ph.  of  the  united  states,  des 
Cod.  med.  Hamb.;  die  Blausäure  der  Ph  Wärt,  ist  stärker  (3%);  noch  stärker 
sind  die  Präparate  der  englischen  und  franzos.  Pharmakopoen.  —  1  Dr.  \  Sgr.] 
Die  nach  der  neuesten  Vorschrift  der  Ph.  Bor.  bereitete  Säure  ist  in  Spi- 
ritus aufgelöst,  wodurch  ihre  Haltbarkeit  fast  vollständig  erreicht  ist.  care 
deshalb  starke  wässrige  Verdünnungen;  am  besten  giebt  man  sie  in 
Tropfen  [mit  alkoholischen  Zusätzen  in  vitro  nigro,  da  auch  Licht  zersetzend 
wirkt]. 

Innerlich  \-\  Tropfen  [u</  guttum  u/mw/],  mehrmals  täglich. 

Aeusserlich  als  Pinselwasser  [5-10  Tropfen  auf  1  Dr.  —  hei  Pso- 
riasis, Pruritis,  Neuralgien],  Augen  wasser  [l -6  Tropfen  auf  1  Dr.],  in  Sal- 
ben [10  Tropfen  auf  1  Dr.  Fett]. 

I».  1V 

Acid.  hydroeyunuti  Scr.  1. 
[2]    Tinct.  Pimpinctlae  Dr.  3. 
M.  D.  in  vitro  nigra  S.  2-10  Tropfen  anf  Zucker  zu  nehmen 
[10  Tropfen  dieser  Mischung  enthalten  einen  Tropfen  Blausäure.] 

t  Acidum  taclivum.  Acidnm  lactis.  Milchsäure. 
Milchzuckersäure.  Farblose  syrnpsdickc.  saure  Flüssigkeil.  [Spec. 
Gew.  =  1,215;  1  Dr ..etwa  1\  Sgr.]  Löst  sich  in  Wasser  und  Alkohol  in 
allen  Verhältnissen. 

Als  Unterstützungsmittel  der  Verdnuungsthätigkeit  und  Lösungsmittel 
für  phosphorsaure  Ooncremente  empfohlen  (Magendie). 

In  n  er  lieh  Gr.  5-20  in  wässriger  Lösung,  Pastillen  oder  als  Milch- 
säure-Limonade [Milchsäure  Scr.  2,  Syr.  Ruh.  Id.  Unc.  2.  Wasser  Unc.  10]. 

Aeus serlich  als  [treffliches,  aber  theures]  Reinigungsmittel  für  die 
Zahne. 

1».  Rr  |  fO.  R 


Acid.  lact.  Dr.  2. 
[7]   Infuf.  rad.  Colombo  [ex  Unc.  j] 

Unc.  6. 

D.  &  Wahrend  der  Mahlzeit  2-3  Ess- 
löffel zu  nehmen.     [Bei  Dyspepsie.] 

O  Cunnor. 


Acid.  lactici  Dr.  1. 
[4]    Talci  praejmrati  Unc.  1. 
Ol.  Flor.  Xaphae  gtt.  1. 
Ol.  Caryophytlur.  gtt.  2. 

M.  J.  Pule,  dentifricitt*. 


Acidnm  nilricum.  Spirit  u s  A7 tri  ac idus.  Salpeter- 
säure. Azotsäure.  [Spec.  Gew.  =  1,200.  —  1  Unce  3'{  Sgr.]  [Das  Acid. 
nitric.  crudum ,  Spirit.  Nitri  acidu.-  erndux,  Autia  J'ortis ,  Kohp  Salpetersäure  hat 
ein  spec.  Gew  von  1,250-1,260.  —  1  Unce  1  Sgr.;  das  Avid.  uttr.  jumnns,  Spir. 
Sitri  fttmanz,  Acid.  nitroso-nitricum,  Rauchende  Salpetersäure,  salpetrige  Salpeter- 
sänre  hat  ein  spec.  Gew.  von  1,410-520.  —  1  Unce  6'.  Sgr.  —  Das  And.  nitr. 
concentr  pur.  Ph.  Austr.  ist  etwas  stärker  als  das  Avid.  nitr.  Ph.  Bor.  (spec. 
Gew  =  1,30);  das  Acid.  nitr.  dilut.  Ph.  Auatr.  besteht  aus  gleichen  Theilen 
Wasser  und  Säure    Das  Acid.  nitr.  tone.  Ph.  Bav.  entspricht  dem  Acid.  nitric 


*)  Die  Pharmakopoe  giebt  an,  welche  Menge  des  Destillates  erzeugt  wer- 
den und  gleichzeitig,  wie  viel  Cyan  darin  enthalten  sein  soll.  Beiden  Forde- 
rungen zugleich  zu  entsprechen  ist  aber  thatsächlich  unmöglich;  die  meisten 
Apotheker  ziehen  es  deshalb  vor,  nur  der  in  Bezug  auf  die  Quantität  des  De- 
stillates gegebenen  Norm  zu  genügen  (weil  durch  diese  der  Preis  bedingt  wird), 
während  der  Cyangehalt  unberücksichtigt  bleibt. 
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Acidutn  nitncttm. 


Iy  21-26. 


fumans;  das  Arid.  nitr.  dilutum  Ph.  Bav.  besteht  ans  1  Pfd.  rauchender  Salpe- 
tersäure und  16-17  Uncen  Wasser  (spec.  Gew.  =  ],2),  kommt  also  hinsichtlich 
der  Stärke  mit  dem  Arid.  nitr.  Ph.  Bor.  überein,  unterscheidet  sich  aber  von 
diesem  durch  den  Gehalt  an  salpetriger  Säure.]  Cave  8.  Acida,  ferner  Spiri- 
tus, ätherische  Gele  [die  sie  verharzt]  und  deren  concentrirte  Lösungen, 
viele  organische  Stoffe,  da  .die  Salpetersäure,  in  schwacher  Verdünnung, 
zersetzend  auf  eine  grosse  Zahl  derselben  wirkt  und  durch  Bildung  von 
Gasen  Explosionen  herbeifuhrt.  [Zum  Einnehmen  Glas-  oder  Porzellanlöffel ; 
beim  Baden  vermeide  man  Kupfer-  oder  Zinkwannen.] 

Innerlich  zu  5-10-20  Tropfen;  in  Pillen  oder  Bissen  [unzweck- 
mässig, weil  der  Zusatz  organischer  Substanz  Zersetzung  bedingt],  Mixturen 
[stark  derdünnt  und  eingehüllt,  ohne  wirksame  Zusätze  Dr.  %  - 1  %  zu  6  Uncen]. 

Aeusserlich  [meist  das  Acid.  nitr.  crud.]  unverdünnt  als  Aetzmittel 
[mit  Holzstäbcben  aufgetupft  bei  Orchitis  und  Mastitis  von  Chassaignac  und 
Blaschko,  —  Acid.  nitr.  fumans  zum  Betupfen  von  Warzen],  verdünnt  in  Pin- 
selsäften [Scr.  \-\  auf  1  Unce],  Einspritzungen  [Gutt  1-2  auf  1  Unce 
bei  Nachtripper,  Dr.  1-2  auf  1  Pfund  Wasser  bei  Fluor  albus],  Waschungen, 
Bädern  [2-4  Uncen  auf  das  Vollbad],  Verband  wässern  [l  -  2  Dr.  auf 
7  Uncen  Wasser  —  bei  Hospitalbrand,  Gerson].  Linimenten  [mit  Aq.  CYn- 
namom.  simpl.  ana,  zum  Aufstreichen  auf  torpide  Frostbeulen  (Rust'sches  Frost- 
wasser) ;  vor  der  von  Vielen  verordneten  Aq.  Cinnam.  vinosa  ist  wegen  häufig 
vorgekommener  Explosionen  ausdrücklich  zu  warnen  —  mit  Oel ,  am  besten 
mit  Ol.  Papaceris:  Dr.  1  Acid.  nitr.  auf  Unc.  1  Ol.  Papaeeris  =  Oleum  osyge- 
natum],  Salben  [ganz  unzweckmässig,  da  die  Säure  das  Fett  zersetzt,  so  z.  B. 
das  Ungt.  oxyyenatum,  Alyon's  oxygenirte  Pomade].  Die  Anwendung  in  Dampf- 
form s.  unter  Fumigationes  nitricat. 

Cl.  Iy 

Acidi  nitrici 
[2]     —     hydrochl.  ana  Dr.  \. 
Aq.  dest.  Unc.  4. 
Sur.  comm. 

Sacch.  alb.  ana  Unc. 
M.  D.  S.  2stnndlich  1  Ksslöffel.  [Bei 
hartnäckigem  Icterus.]  Romberg. 


*«.  ry 

Acid.  nitr.  Dr.  1. 
[3]    Tinct.  Opii  simpl.  Gtt.  20. 
Syr.  simpl.  Unc.  1. 
fJerocti  Sem.  Avenae  exrort.  (Unc.  \) 

Unc.  9. 

M.  D.  S.  2stündlich  \  Ta'sse. 


«3.  Iy 

Acid.  nitr.  Scr  1. 
[2]   Acid.  hydrochlor.  Scr.  2. 
Aq.  deatill.  Unc.  6. 
Syr.  simpl.  Unc.  1. 
.1/.  D.  S.  3-4mal  täglich  1  Esslöffel. 
[Bei  hartnäckigem  chronischem  Ic- 
terus.] Frerichs. 
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Acid.  nitr.  Dr.  2. 
[1]     —     hydrochlor.  Scr.  2. 
D.  S.   4mal  täglich  20-30  Tropfen  in 
versüsstem    Gerstenschleim.  [Bei 
Complicatiou  von  Scorbut  mit  Sy- 
philis.] 

«5. 

Acid.  nitr.  Scr.  2 -Dr.  1. 
[3]  Aq.  Meliss.  Unc.  2. 

Decocti  /lad.  Salep.  (Scr.  1)  Unc.  6. 
Syr.  Capit.  Paparer.  Unc.  1. 
M.  D.  S.    Alle  5-10  Minuten,  später 
l-2stündlich  1  Esslöffel. 
[Bei  Cholera.] 

V.  Spurer. 


te.  H 

Acid.  nitr.  Scr  1. 
[2]   Meli,  rosat. 

Syr.  Moror.  ana  Unc  \. 
M.  D.  S.    Pinselsaft.    [Bei  hartnäcki- 
gen syphilitischen  Mundgeschwüren.] 

Oppert 


H'  27-31. 
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tü.  Bf 

And.  nitr. 
[2]        -     hydn.vhlorat.  ana  Gtt.  20. 
Aq.  ftosnrum  Unc.  6 
M.  D.  8.  Waschwasser.  [Bei  Pityriasis 
und  Chloasma.  Green. 


Arid.  nitr.  Unc. 
[2J  Aq.  de*t.  Unc.  3'j. 
D.S.  Zum  Umschlage  [Bei  Frostbeulen.] 

Bebra. 


Acxd.  nitr.  crudi 
—    hydrochlor.  crudi  ana  Unc.  1. 
».  5.    Zum  Fussbade.    [Bei  Hepatitis 
chronica,  Dysmenorrhöe.] 

Schönlein 


Acid.  nitr  Dr. 
Ttnct.  Opit  tirnpt.  Dr.  1. 
Aq.  Rosarum  Unc  6. 
/).  S.   VerbandwasHer.   [Bei  hartnäcki- 
gen syphilitischen  Geschwüren.] 


[3] 


I1! 


Acid.  nitr. 
[7]   i/e//.  despumati  ana  Unc.  1. 

Theriae.  Dr.  3. 

0/.  Tcrebinth.  Unc.  3. 

.*>/)•>.  ri/j.  rectificutis*.  Unc  6. 
J/.  /.  Ltnim.  D.  S.  Zur  Einreibung. 
[Eine  in  Russland  unter  dem  Namen 
Liniment  um  anticholericum  vielbenutzte, 
aber  höchst  unzweckroässige  Compo- 
sition.] 


Von  Rivallic  ist  die  Anwendung  der  sogenannten  solidificirten 
Salpetersäure  gegen  Krebsgeschwüre  warm  empfohlen  worden,  Man 
wählt  dazu  eine  stark  concentrirte  Säure  von  1,36  spec.  Gew.  [welche 
44  "i  trockner  Säure  enthält],  tröpfelt  sie  auf  trockne  Charpiebäuschchen, 
die  man  in  eine  porzellane  Reibeschale  legt,  hält  diese  über  eine  Alcohol- 
flamme  und  erwärmt  sie  massig,  während  man  mittelst  eines  Glasstabes 
Säure  undCharpie  in  eine  innige  Verbindung  zu  bringen  sucht  und  die  letztere 
in  eine  gallertartige  Masse  verwandelt.  Die  Paste  muss  jedesmal  [natürlich 
ausserhalb  des  Krankenzimmers]  frisch  bereitet  werden.  Die  Umgebung 
der  zu  atzenden  Stelle  wird  so  weit  mit  nassen  Compressen  bedeckt,  dass 
noch  \  Zoll  breiter  gesunder  Raum  frei  hervorsteht.  Das  Aetzmittel  bleibt 
15  Minuten  lang  liegen;  nach  der  Entfernung  24  Stunden  lang  Verband  mit 
gesättigter  Alaunauflösung,  spater  mit  Bleiwasser;  dann  wird  der  Schorf 
mit  der  Scheere  halb  abgetragen  und  eine  neue  Paste  aufgelegt  Nach 
etwa  8maliger  Wiederholung  dieses  Verfahrens  enlfernt  man  den  Schorf 
ganz  durch  wanne  Cataplasmen  und  erhält  dann  eine  reine,  einfach  zu  be- 
handelnde Geschwürsfläche.  —  Nach  Rivallies  Angaben  soll  das  Mittel 
anter  massigen  Schmerzen  wirken,  was  sich  aber  bei  den  in  Deutschland 
angestellten  Versuchen  [z.  B.  von  Krell]  nicht  bewährt  hat,  vielmehr  steht 
die  Schmerzhaftigkeit  dieser  Aetzung  mit  der  jeder  anderen  in  gleieher 
Reihe.  Dahingegen  liegt  ein  wichtiger  Vortheil  des  Rrvallie'schen  Mittels 
darin,  dass  keine  Blutung  entsteht,  wie  dies  bei  der  Anwendung  des  Chlor- 
zinks etc.  oft  der  Fall  ist;  ferner  wird  die  Resorption  der  Jauche  verhin- 
dert, und  die  Entfernung  des  Schorfes  lässt  sich,  im  Vergleich  zu  andern 
Aetzmitteln,  leicht  bewirken. 

Eine  andere  Anwendung  der  Salpetersäure  gegen  Krebs  ist  die  von 
Reitz  angegebene;  seine  Formel,  die  unter  dem  Namen  Acid.  compos. 
Reitzii  bekannt  geworden,  ist  folgende:  Kr  Acid.  nitr.  Unc. 4,  Acid.  hydrochlor., 
Arth,  sulph.  ana  Dr.  2,  Boracis  Dr.  \\.  Gemischt  und  in  eine  1  - 1  %  Pfund- 
nasche geschüttet,  die  nicht  ganz  luftdicht  verschlossen  sein  darf,  bleibt 
die  Mischung  einige  Stunden  stehen.  Dieselbe  fängt  nach  einiger  Zeit  an. 
stark  Blasen  zu  werfen,  sich  braun  zu  färben  und  sehr  viel  salpetrige 
Säure  in  Gasform  zu  entwickeln.     Nachdem  sie  gleichsam  ausgegohren 
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Acidum  nitrico  -  hydrochloratum. 


jm~-  H<  32. 


hat,  nimmt  sie  eine  grünliche  Farbe  an,  worauf  man  sie  dann  in  kleine 
Flaschen  giesst,  die  nur  bis  zur  Hälfte  gefüllt  und  gut  verschlossen  wer- 
den. Die  Bestandtheile  derselben  sind  wahrscheinlich  Salpetersäure  mit 
salpetriger  Säure,  Chlornatrium  und  Borsäure,  die  sich  zum  Theil  in  Ge- 
stalt kleiner  Schuppen  ausscheidet.  Bei  der  Behandlung  des  Carcinoma 
machte  Reitz  mit  folgendem  Liniment  den  Anfang:  ly  Acid.  compos.  Reitzii 
Dr.  1,  OL  Hyoscyam.,  OL  Olirar.  ana  Unc.  I.  Mit  demselben  worden  die 
oberen  und  unteren  Extremitäten,  nach  dem  Verlaufe  der  Lymphgcfässe, 
am  Abend  unmittelbar  vor  dem  Schlafengehen  eingerieben  und  dies  nach 
den  Umständen  alle  .S  -  14  Tage  wiederholt.  Gleichzeitig,  nur  täglich, 
wurde  damit  der  Umkreis  der  krebsigen  Entartung  eingeschmiert  oder  ein- 
gepinselt, und  das  Geschwür  selbst  2  Mal  täglich  mit  trockner  Charpie  ver- 
bunden. Zum  innerlichen  Gebrauche  verordnete  er  dann  zugleich  folgende 
Tropfen:  Acid.  compos.  Reitzii  Dr.  Liq.  anodyn.  mineral.  Hoffmanni 
Dr.  1.  M.  D.  S.  Täglich  einmal  10  Tropfen  in  Zuckerwasser  zu  nehmen. 
Nach  Reitx 's  und  Anderer  Beobachtungen  zeigt  sich  in  dem  Krebsgeschwür 
nach  einer  solchen  Behandlung  die  wohlthätige  Reaction  dadurch,  dass  die 
aufgeworfenen  ungleichen  Ränder  weicher  werden,  sich  ebnen  und  reini- 
gen. Gesellt  sich  während  der  Behandlung  ein  entzündlicher  Reizzustand 
im  Geschwür  oder  den  verhärteten  Drüsen  hinzu,  so  werden  Blutegel  ap- 
plicirt  und  die  Mittel  einige  Tage  hindurch  ausgesetzt.  Ausserdem  wird 
dem  Kranken  alle  2-3  Wochen  ein  warmes  Wannen-  eder  Dampfbad 
empfohlen.  Bei  Carcinoma  uteri  war  die  innerliche  Behandlung  dieselbe, 
allein  die  Einreibungen  in  die  unteren  Extremitäten  wurden  3  Mal  wöchent- 
lich veranstaltet  und  2  Mal  wöchentlich  folgende  Einspritzungen  in  die 
Scheide,  entweder  allein  oder  mit  reinem,  warmem  Wasser  abwechselnd 
gemacht:  ly  Acid.  compos.  Reitzii  Dr.  \,  Aq.  des  tili.  Libr.  1,  Tinct.  Opii 
Dr.  \.  AI.  Bei  noch  nicht  zu  weit  vorgeschrittener  Dyscrasie  und  Entar- 
tung edler  Organe  (?)  soll  der  Erfolg  im  Allgemeinen  ein  glücklicher  ge- 
wesen ,  und  sollen  selbst  noch  in  unheilbaren  Fällen  die  Schmerzen  geho- 
ben worden  sein.  Kxebel  theilt  mit,  dass  die  Schmerzen  und  Blutungen 
sich  mindern,  die  Nächte  ruhiger  werden,  die  fungösen  Exerescenzen  ver- 
schwinden, aber  das  Allgemeinbefinden  sich  nur  unbedeutend  bessert.  — 
Bei  fungösen  Geschwüren  zeigen  sich  die  Einspritzungen  nachtheilig,  in- 
dem sie  meist  Blutungen  herverrufen. 

*  Acidum  Hifrico-hydrochloratum.  A  cidum  chlor o- 

nitrosum  Ph.  Austr.  Acid.  n  itrico-muriaticnm ,  Aqua  Reyis.  Kö- 
nigswasser. Mischung  aus  2  Acid.  hydroc/dorat.  und  1  Acid.  nitric. 
[l  Unce  circa  %  Sgr  J 

Innerlich  selten.    [Vgl.  ly  23.] 

Aeusserlich  zu  Fussbädern  [Unc  2  zum  Fussbade]. 

*  Acidum  OXalicum.  Oxalsäure,  Kleesäure.  Weisse 
Crystalle  von  stark  saurem  Geschmack,  [l  Unce  circa  4  Sgr  ]  Löslich  in 
7  Theilen  Wasser. [in  kochendem  Wasser  in  jedem  Verhältnisse].  Care:  na- 
mentlich Gummischleim,  der  einen  starken  Gehalt  an  apfelsaurem  Kalk 
besitzt,  mit  dem  sich  die  Oxalsäure  alsbald  niederschlägt 

Innerlich  zu  1-3-5  Gr.  mehrmals  täglich,  in  Solutionen  [Scr.  1  blt 
Dr.  \  in  Unc.  8  Wasser  oder  Haferschleim  mit  Syrup,  mehrmals  täglich  einen 


Digitized  by  Google 


32  -  37, 


Acidum  phosphoricum  siccum. 


13 


Esslöffel.  —  Gr.  \-\  in  Syr.  Papaver.  Dr.  $-1  3-4  Mal  täglich  gegen  Phthisis 
von  dem  an  Antiphthisicis  reichen  Hostings  empfohlen].  Pulver  [mit  Zusatz 
von  Zucker,  in  Haferschleim  zu  nehmen]. 

Aeusserlich  als  Mundwasser  [Scr.  1-3  auf  1  Pfd.  Wasser]  bei 
Aphthen,  scorbutischen  Geschwüren. 

Acidum  phosphoricum  purum.  Reine  Phosphor- 

säure.  [Spec  Gew.  s=  1,13.  —  Dasselbe  spec.  Gew.  hat  das  Acid.  phasph. 
Ph.  Austr  und  Cod.  med.  Hamb.;  das  der  Ph.  Bav.  hat  1,15-1,16.  -  1  Dr. 
1  Sgr.]  Cave:  S.  Acida.  Sie  hat  geringere  Verwandtschaft  zu  den  Basen, 
als  Schwefel-,  Salpeter-,  und  Salzsäure,  und  fallt  das  aufgelöste  Eiweiss  nicth. 

Innerlich  zu  10-30  Tropfen  öfters  täglich;  in  Pillen  oder  Bissen, 
Mixturen  [l-2  Dr.  auf  Unc.  6],  zum  Getränk  [1-2  Dr.  auf  1  Quart], 

Aeusserlich  verdünnt  zu  Mundwässern  [Dr.  auf  Unc  6], 

Zahntropfen  [selten],  Einspritzungen,  Verban  d  wässern,  Zahn- 
pulvern. 

Aq.  commun.  y.  *. 
Cuaue  ad  Colat.  Unc   6,  cvi  te/riyerat. 
udde: 

Acid.  pfio/ipfwr.  depur.  Dr.  2. 
77/« 7.  Mynh.  Dr.  1. 
M.  D.  S.    Umgeschüttelt  einzuspritzen. 
[Bei  Caries.]  Wendt. 


Acid.  phosphor. 
[4]    Cor/.  Chinae  fusc. 

F.xtr.  Chmae  j'usc.  ana  Dr.  1. 
M.f.  I.  a.pit.  Nr.  90,  consp.  Pulv.  Ca**, 
ciuti'im.  d.  s.  l-2stündlich  3  Stück  zu 
nehmen. 


2. 


Acid.  phosahor.  puri  Dr. 
[3]  Syr.  Rub.  Id.  Unc.  2. 

Decoct.  Rad.  Alth.  [Dr.  1]  Unc.  5. 
M.  D.  S.    Stündlich  einen  Esslöffel. 


lv 


Acid.  phosphor.  Dr.  1. 
[2]   Carb.  TU.  atcoholisat. 

Pulv.  Rad.  Ca/amt  ana  Unc.  \. 
Myrrhae  pulv.  Dr.  1. 
Ol.  Reryamott. 
Ol.  Caryophyll.  ana  Gtt.  4. 
M.  /.  pulv.    D.  »S'.  Zahnpulver. 


Herb,  et  Flor.  MUle/otii 
[3]    Herb.  Salriae  ana  Unc  l,. 

Zu  äusseren  Verordnungen  bediente  man  sich  ehedem  des  Acidum 
phosphoricum  depur alum  ex  ossibus  [l  Unce  5;  Sgr.],  welches  aber 
jetzt  bei  den  billigen  Preisen  des  Phosphor  wohl  nur  selten  dargestellt 
wird;  es  lässt  sich  mit  Zuversicht  voraussetzen,  dass  der  jetzige  hohe  Re- 
cepturpreis  des  Acid.  phosphor.  pur.  bald  eine  Reduction  erfahren  und  so- 
mit jenes  Präparat  vollständig  entbehrlich  werden  wird. 

* Acifium  ph OSphoricUm  SicCUm.  Aci du  m  phospho- 
ricum qlaciale  Ph.  Austr  und  Cod.  med.  Hamb.  Wasserfreie  trockne 
Phosphorsäure.  Durch  Abdampfen  der  gewöhnlichen  Phosphorsäure 
dargestellt,    [l  Dr.  4^  Sgr]    Zur  Verordnung  von  Pillen  zweckmässig. 

[3]  Calcar.  taugt,  pur.  Gr.  52. 
Mitsce  in  mortario  culefacto.  D.  in  vitro 
epivtum.  vitr.  clauso.  S.  Zum  Aus- 
füllen hohler  Zähne;  das  Pulver  wird 
in  die  wohl  gereinigte  und  ausge- 
trocknete Zahnhöhle  eingebracht,  ge- 
glättet und  auf  der  Oberfläche  be- 
feuchtet und  nimmt  dann  in  kurzer 
Zeit  die  Consistenz  und  Farbe  des 
Zahnes  an.    Dental  succedaneum. 


lv 

Acid.  phosphor.  sicci 
[G]   Arne  foetid.  ana  Dr.  2. 
Pule.  Rad.  Calumi  ,j.  s. 
ut  /.  I.  a.  Pd.   120,    consp.  Pulv.  Rad. 

Irid.  florent. 
L>.  in  ritro,  S.  3  Mal  tägl.  6-10  Stück. 
[Bei  tan«.]  Kust. 


Acid.  phosph.  sicci  Gr.  48. 
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Acidum  pyro- lignosum  crudum. 


K  38-44. 


Acidum  pyro-Ugnosum  crudum.  A  actum  pyroxy- 

licum  crudum,  Acetum  ligni,  Acetum  lignorum  empyreumaticum 
crudum.  Rohe  Holz  säure,  Holzessig.  [Essig  mit  einem  stets  unglei- 
chen Gehalt  an  Creosot  und  anderen  Producten  der  trocknen  Destillation, 
darum  als  Heilmittel  unsicher.  —  1  Unce  j;  Sgr.]    Cave:  Licht. 

Nur  äusserlich  [verdünnt  oder  rein]  zu  Injectionen,  Waschun- 
gen, Linimenten  [Bestreichung  atonischer  oder  brandiger  Geschwüre],  Ver- 
bandwässern [1  mit  7  Wasser  bei  alten  FussgeschwürenJ. 


Plumb.  acet.  Gr.  10. 
[2]   Acid.  pyro-liyn.  trudi  Gtt.  20. 
Aq.  dest.  Unc.  6. 
M.  D.  in  vitro  niyro.   S.  Einspritzung. 
[Bei  Otorrhoea  purulenta,  Blennorrhoea 
urethralis  ] 


ut  f.  catapta«tna  [Bei  Intertrigo  Er- 
wachsenem bei  Neigung  zu  profusen 
Schweisseil,  Decubitus.] 

C.  J 


[3] 


K 

Für/,  tritit-i  Unc  6. 
Farin.  Sem.  lAni  Unc.  1. 
Acid.  pyro-liyn.  crudi  «.  q. 


4©.  ly 

Acidi  pyro-liyn.  crudi  Uuc.  1. 
[2]    Amnion,  carb.  s.  q.  ad  Saturationem. 
I).  in  vitro  niyro.    S.  Zur  Waschung  sy- 
philitischer Ezcrescenzsn  und  War- 
zen. 


Acidum  pyro-tignosum  rcclificalum,  Acid.  Pyr- 

oxylium  rectif  icatum,  Acetum  Lignorum  empyreumatic.  rectific. 
Rectificirte  Holzsäure.  [Geschmack  und  Geruch  minder  unangenehm,  als 
bei  der  rohen  Holzsäure.  —  1  Unce  1^  Sgr.] 

Innerlich  zu  10-20-30  Tropfen  mehrmals  täglich,  in  Pillen  oder  in 
wässriger  Verdünnung. 

Aeusserlich  zu  Pinselsäften  [Dr.  1,-1  auf  1  Unce  Mel  rosut.,  bei 
Nomu],  iMund-  und  Gurgel  wä  ssern  [$  Unce  auf  6  Uncen]. 


41.  1* 

Acid.  pyro-liyn.  rectif.  Dr.  2. 
[3]    Tinct.  Calumi  Dr.  3. 

Aq.  Menth  crisp.  Unc.  4. 
Syr.  simpt.  Uuc.  1$. 
M.  D.  in  vitro  niyro.   S.  Zweistündlich 
einen  Esslöffel.  Phoebu». 


4».  K 

Acid  pyro-liyn.  rectif.  Dr.  1. 
[2]   Aq.  Flor.  Aurant.  Unc.  2. 
Syr.  Amyydalar.  Unc.  1. 
.)/.  D.  in  vitro  niyro.   S.  Stündl.  einen 
starken  Theelöffel  voll.   [Bei  Gastro- 
malade.]  Pitschaft. 


43.  H* 

Acid  pyro-liyn.  rectif.  Unc.  k. 
[4]   Aq.  Cinnam.  simpl.  Unc.  4. 
Syr.  Afororum  Unc.  2. 
M.  L).  in  vitrv  niyro.    S.  Mundwasser. 

44.  Kr 

Extr.  Myrrhae  pule.  Dr.  1. 
[2]    Ol.  Ca«*.  Cinnam.  Gtt.  2. 
Rai«,  de  Peru  Gtt.  4. 
Ai-id.  pyro-liyn.  rectif.  Dr.  2. 
Carb.  pulv.  «.  q.,  ut  f.  Electuarium. 
M.  D.  S.  Zahnlatwerge.  Mehrmals  täg- 
lich mit  dem  Finger  auf  das  Zahn- 
fleisch zu  appliciren. 


*  Acidum  succinium  crudum.  Sal  Succini  [voiati/e]. 

Rohe  Bernsteinsäure,  Bernsteinsalz,    [l  Dr.  etwa  2  Sgr.] 
Nur  äusserlich  in  Salben  [Scr.  \  -  Dr.  \  auf  Unc.  l]. 

Acidum  succinium  (depuratum).  Sal  Succini  de- 
puratum, Sal  Succini  album.  Gereinigte  Bernsteinsäure,  [l  Dr. 
4  Sgr.]  —  Ebenfalls  nicht  frei  von  empyreuraatischem  Oel,  das  wohl  die 
Wirkung  mit  bedingt.  Cave:  Basen,  kohlensaure  Salze  [wenn  man  nicht  die 
Saturation  beabsichtigt]. 
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Acidum  sidphttricum  dilutum. 
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Innerlich  zu  Gr.  5-  15  mehrmals  täglich;  in  Pulver  [mit  anderen 

Nervinis,  wie  Moschus,  Campher  u.  8.  w.,  Pule,  gummös,  als  Constitue/is],  Pil- 
len, wässriger  oder  alkoholischer  Auflosung. 
Aeusserlich  wie  die  vorige. 


Arid,  tueeimä  dep.  Dr.  1-2. 
[4-6]        solve  in: 

Au.  Cintiam.  simpl.  Unc  6. 
ad  de: 


Syr.  Vinnum.  Unc. 
Aeth.  acet.  Scr.  1. 


M.  D.  S.  Zweistündlich  $-1  Esslöffel. 

Phoebus. 

Acidum  suiphuricum  crudum.   AciJ.  suiph.  crud. 

anglicanum  Ph.  Austr.  Oleum  Vitrioli  anglicum  Rohe  Schwe- 
fel- oder  Vitriolsäure,  Englische  Schwefelsäure.  [Spec.  Gew.  = 
1,840-1,845.  —  1  Unce  \  Sgr.J 

Nur  äusserlich  zu  Bädern  [namentlich  zu  Schwefelverbindungen:  Cal- 
rar.  sulphuruta,  Kai.  sulphuratum;  auf  jede  Unce  der  Schwefelverhindung  rechnet 
man  4-6  Dr.  Säure];  offene  Gefasse  mit  Schwefelsäure  in  grossen  Portionen 
zur  Austrocknung  der  Luft  in  Zimmern  hinzusetzen,  ist  gefährlich,  man 
wähle  zu  diesem  Zwecke  lieber  andere  Mittel,  wie  z.  B.  die  Calcaria  usta 

■ 

[vergl.  diese]. 

Acidum  SUlphuricum  diluium.  Spiritus  Vitrioli 
acidus.  Verdünnte  Schwefelsäure  [l  Th  rectiücirte  Schwefelsäure 
mit  5  Th.  Au.  dextill.  —  1  Unce  \  Sgr.  Das  Arid,  sulph.  dil.  Ph.  Austr.  be- 
steht aus  1  Th.  rectificirter  Schwefelsäure  und  6  Th.  Wasser].  Die  starke 
Verwandtschaft  dieser  Säure  zu  allen  Basen  macht  die  grösste  Vorsicht  in 
der  Verordnung  nöthig. 

Innerlich  zu  5-20-30  Tropfen  mehrmals  täglich  [1-2  Dr.  pro  die],  in 
Pillen  oder  Bissen,  Mixturen  [starke  Zusätze  von  mucilaginösen  Substan- 
zen und  Zucker],  zum  Getränk  [1-2  Dr.  auf  1  Quart  Wasser  mit  1-2  Uncen 
Syrup],  zu  Molken  [s.  Sera  lactis]. 

Aeusserlich  zu  Mund-  und  G urgel w ässern  [Dr.  \-2  auf  6  Unc], 
Pinselsäften  [Dr.  \-2  auf  l  Unce  Saft],  Waschungen,  Fomentatio- 
nen;  selten  in  Salben  [Dr.  \-l  auf  1  Unce  Fett]. 


4«. 

Arid,  iulph.  diluti 
[4]   Kxtr.  Ligni  vampechiani  pulv.  ana 

Dr.  2. 
Pulv.  Rad.  Calami  u.  s. 
ut  fiant  Boti  24,  cousp.  Pulv.  Sem.  Ly- 
copod.    D.  in  vitro.   S.  4 mal  täglich 
3-4.  Phoebus. 


4*. 

Arid,  sulphur.  dilut.  Dr.  1$. 
[4]    Decoct.  Sem.  Avenae  exeortivut. 

Unc.  4. 
Syr.  Cerasorum  Unc.  2. 
J/.  D.  S.  2-lstündlich  einen  Esslöffel 


Arid,  sulphur.  dilut.  Dr  3. 
[5]    Tinct.  Opii  simpl.  Dr.  1. 
Syr.  Violarum  Unc.  3. 
M.  D.  S.  2mal  tägl.,  besonders  Abends 


vor  dem  Schlafengehen,  einen  hal- 
ben Esslöffel  in  einer  Tasse  Hafer- 
schleim zu  nehmen.     [Gegen  hekti- 
sche Schweisse.]    G.  A.  Richter. 
Statt  des  Syr.  Violarum  kann  man 
zur  Erzieluug  der  rothen  Farbe  deu 
billigeren  Syr.  Ithoeados  oder  Hub.  Id. 
nehmen. 


4». 


Arid,  sulphur.  dil.  Dr.  1. 
[5]   Ag.  dest.  Libr.  3. 
Alcohol.  Unc.  2. 
Ol.  Citr.  aether.  gtt.  5. 
M.  I).  S.    Täglich  3mal  ein  Weinglas 
voll.     [Bei  Bleikolik  und  als  Pro- 
phylacticum    gegen  Bleivergiftung.] 
Schwefelsaure  Limonade  Gendrin's. 


1* 

Arid,  sulphur.  dilut.  Dr.  5. 
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Acidum  sulphuricum  fumans. 


K'  51  -  52. 


wasser.  [Bei  Haemorrhagia  pulmo, 
num,  rentriculi.] 

Warren  s  blutstillender  Balsam. 


Stündlich    40  Tropfen    in   Zucker-  | 

*  Acidum  StUph  uHcum  fumans,  RauchendeSchwe- 
felsäure,  Xordhäuser  Vitriolöl.  [Spec.  Gewicht  =  1,860- 1,900.  — 
1  Unce  1  Sgr.J 

Aeusserlich  als  starkes  Aetzmitte  1.  doch  wogen  der  unangeneh- 
men Dampfe  unzweckmässig.  [Bestand theil  des  Liquor  antarthriticu*  Pottii: 
Kochsalz  2,  Terpentliin       Acid.  sulphur.  fuman*  1.] 

Acidum  sulphuricum  rectificatum  $.  depuraium. 

Gereinigte,  concentrirte  Schwefelsäure.  [Spec.  Gew.  am  1,845.  — 
1  Unce  2  Sgr.] 

Nur  äusserlich;  als  Aetzmittel  [pur  oder  mit  einem  Pflanzenpulver 
(8  Gr.  auf  1  Dr.  Säure)  zur  Paste  angerührt],  Stark  verdünnt  [3  Tropfen  auf 
1  Unce]  als  A ugentropfwass er. 

Acidum  tannicum.  Acid.  scytodepki  cum,  Ta nninu m. 
Gerbsäure.  Gerbstoff.  Hellgelbes,  zuweilen  grünliches  Pulver  von 
stark  adstringireudem  Geschmack.  [1  Dr.  2%  Sgr.]  Löslich  in  Wasser,  Al- 
kohol, Aether.  Cure:  organische  Substanzen  [namentlich  organische  Basen, 
wogegen  jedoch  häufig  gefehlt  wird,  vgl.  51.  und  53.],  Salze.  [Bei  Verord- 
nungen mit  Blei-,  Eisen-  oder  anderen  Metallsägen  beabsichtigt  man  die  Zer- 
setzung, deren  Product  (z.  B.  Plumb.  tanttic.)  für  den  betreffenden  Heilzweck 
nothwendig  ist.] 

Innerlich  zu  Gr.  ^  -  3  -  G  mehrmals  täglich  in  Pulvern  [vergl.  Acid. 
benzolc],  Pillen,  Auflösungen  und  Mixturen  [mit  schleimigen  Decocten,  aro- 
matischen Wässern,  Wein]. 

Aeusserlich  in  Substanz  zur  Stillung  parenchymatöser  Blutungen 
[das  Tanninpulver  auf  die  blutende  Fläche  aufgestreut  oder  auf  einem  Tampon 
in  die  blutende  Höhle  eingebracht],  sowie  von  Blutungen  aus  grossen  Opera- 
tions- und  Arterienwunden  als  kräftigstes  Stypticum  empfohlen  (Bühring). 
als  Schnupfpulver  [bei  Epistaxi»],  in  Auflösungen  [Scr.  1-2  auf  Unc.  4 
Wasser  oder  Wein:  zu  Injectionun ,  Verbaudwässern],  in  Salben  [Scr.  1  bis 
Dr.  1  auf  Unc.  \  Fett],  in  Seifen  Verbindung  [Sapo  tanttini  (circa  Dr.  1  auf 
Unc.  1)  bei  schweissiger  Haut,  bei  Intertrigo,  Pruritus  pudendor.].  Becquc-rel 
lässt  bei  Metrorrhagien,  durch  Schleiinhautwucherungen  im  Collum  uteri  be- 
dingt, Tanninstifte  [aus  4  Th.  Acid.  tatmic,  1  Th.  Gumm.  Trugacanth.  und 
Mica  pani*  q.  *.  zu  einer  weichen,  geschmeidigen  Masse  geformt]  mittelst  eines 
Speculum  in  den  L'terus  einführen  und  durch  einen  mit  concentrirter  Tan- 
ninlösung getränkten  Charpie -Tampon  zurückhalten,  welcher  letztere  lie- 
gen bleibt,  bis  der  Stift  aufgelöst  ist.  Die  Manipulation  wird  alle  3-4  Tage 
wiederholt. 


51.  R 


Acid.  tannic  Gr.  6. 


Acid.  tannic.  Gr.  1. 
[3]   Putr.  <\,rt.  Cinnam.  Gr.  5. 
M.  f.  pule.  </.  tat  dos.  So.  12.  5  3-4 


Sacchari  Scr.  2. 
.)/.  /.  pult*,  dir.  in  sex  purt.  ae</.  D.  S. 


[2]    Opii  Gr.  2. 


Mal  täglich  ein  Pulver.     [Bei  Me- 


2s!ündlich  1  Pulver.     [Bei  profuser 


trorrhagie.] 


Diarrhoe.]  Oppolzer 
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Acidum  tartaricum. 
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53.  I* 

Acid.  tonnte.  Scr.  1. 
[2]  Morph,  acet.  Gr.  |, 
-  •  Mttcil.  Gnmm.  Mim.  q.  s. 
ut  f.  pil.  No.  8.  consp.  Cinnam. 
D.  S.  Abends  1-2  Pillen  zu  nehmen. 
[Gegen  hektische  Nachtschweisse.] 

Hutchinson. 


Acid.  tanme.  Dr.  \. 
[2]   Conserv.  Husar,  q.  s. 
ut  /.  /.  a.  pil.  18.     Consp.  Sem.  Lycop. 
D.  S.    Stündlich  1  Pille.     [Bei  Hä- 
moptysis,  Metrorrhagie,  chronischen 
Schleimflüssen.]  Cottereau. 

55.  IV 

Acid.  tannic.  Scr.  2. 
[10]    Vxni  aromat.  Unc.  8. 
D.  S.    3mal  täglich  1  Esslöffel.  [Bei 
inveterirtem  Tripper.]  Iiicord. 

5«. 

Acid.  tannic.  Scr.  2. 
[4]   Aq.  Cinnam.  spirit. 

Mucil.  Gamm,  arab   <ma  Unc.  3. 
M.  D.  S.  ^stündlich  einen  Esslöffel. 

[Bei  Cholera  und  choleraartiger 
Diarrhoe.]  A.  Gräfe. 

«9.  H' 

Acid.  tannic.  Gr.  18. 
[5]  Ytn.  rubr.  Unc.  6. 
S.   [Injection  bei  inveterirtem  Tripper 
nnd  bei  Fluor  albus,  wo  man  die  Do- 
sis des  Tannins  verdoppeln  kann.] 

Ricord. 


Acid.  tannic.  Scr.  1. 
[2]  Plumb.  acet.  Scr.  \. 
Aq.  destill.  Unc.  4. 
S.  Vor  der  Einspritzung  nmzuschütteln. 
[Injection  bei  Tripper.] 

5». 

Acid.  tannic.  Gr.  10. 
[3]  Alumin.  Scr.  1. 

Aq.  Rosar.  Unc.  1$. 
D.  S.    Zum  äusserlichen  Gebrauch. 
[Als  Hämostaticum.] 


Acid.  tannic.  Dr.  1 
[4]  Glycerini  Unc.  1. 

Aq.  destill.  Unc.  3. 
D.  S.  Zu  Waschungen,  Injectionen 
u.  0.  w.  [Bei  Relaxation  der  Schleim- 
häute, wo  man  adstringirend ,  aber 
ohne  zu  irritiren,  wirken  will,  fer- 
ner bei  Hämorrhagien.]  Bayes 

•1.  1* 

Acid.  tannici  Scr.  |. 
[3]    Unat.  Glycerini  Unc.  1. 
F.  unyt.  D.  S.    Zur  Einreibung. 
J[Bei  Perniones.] 

G«.  I* 

Acid.  tannic.  Scr.  1. 
[2]   Masttches  Gr.  5. 
Solre  in: 
•   Aeth.  Dr.  2. 
S.    Auf  Baumwolle  in  die  Zahnhöhle 
gebracht.    [Bei  Zahnschmerz.] 

Druitt 


Acidum  tarlarlcum.  Ac.  Tartari,  Sal  essen  tiale  Tar- 
tari.  Weinstein  säure,  [l  Unc.  4  Sgr.;  subt.  pulv.  1  Unc.  5%  Sgr.]  Lös- 
lich in  ziemlich  allen  Verhältnissen  in  Wasser.  Cave:  Basen,  Kalisalze, 
salz-  und  schwefelsaures  Eisen,  Seifen. 

Innerlich  zu  5-15  Gr.  öfters  täglich  [Dr.  1-2  pro  die]  in  Pulver  [Li- 
monadenpnlver  mit  Zucker  und  ätherischem  Oel],  zu  Brausepulvern  [vgl. 
Pulr.  uerophori],  zu  Trochisci  [l  Gr.  auf  einen  Trochiscns],  Mixturen 
[2  Dr.  mit  2  Uncen  Syrup  auf  Libr.  1  Wasser,  stündlich  1-2  Esslöffel,  ähnlich 
die  Mixtura  ex  Ac.  tart.  Ph.  mü.],  zum  Getränk  [Dr.  1-2  mit  Unc.  2-3  Syr. 
Ruh.  Id.  auf  1  Quart  Wasser]. 

GS.  ly 

Acid.  tartar.  Dr.  2. 
[4]    Elaeosacchar.  Citri  Scr.  1. 
Sacvhar.  alb.  Unc.  3. 
M.  D.  in  ritro.    S.  Limonadenpulver. 

[Nur  geringe  Quantitäten  des  Ol.  Citri  geben  dem  Limonadenpulver  einen 
angenehmen  Geschmack.  —  Obiges  Pulver  kaun  auch  /.  a.  leicht  zu  Trochisci 
verwandt  werden.    Aehnlich  das  Pulr.  refrigerans  mehrerer  Pharmakopoen.] 
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18  Acidum  valerianicum.  R-  64  -  66. 

*Aciditm  valerianicum.  Baldriansäure,  Amylsäure. 
[Im  Cod.  med.  Hamb,  officinell.  Farblose,  ölartige  Flüssigkeit,  fluchtig,  von 
starkem  Baldriangeruch;  löslich  in  Wasser,  Weingeist,  Aether.  -  1  Scr.  3  Sgr.] 
Innerlich  zu  2-4-10  Tropfen  in  alkoholischen  oder  schleimigen  So- 
lutionen. [Selten  rein  angewandt,  häufiger  in  den  Salzverbindungen  mit  Am« 
moniak,  Wismutb,  Zink,  Eisen,  Atropin,  Chinin;  vgl.  diese] 

t  Aconitinum  (Cod.  med  Hamb.).  Aconit  in  a  (Ph  Bav).  A  co- 
lli tin;  Alkaloid  des  Aconit  [A.  napetlu*]  weisse,  kornige  Masse,  ohne  Ge- 
ruch, intensiv  bitter  schmeckend;  in  150  Th.  kalten,  50  Th.  heissen  Was- 
sers, leichter  in  angesäuertem  Wasser,  sehr  leicht  in  Alkohol  und  Aether 
löslich.    [1  Gr.  3,  Sgr.] 

Innerlich  Gr.  ,*«  -  t'i  2m«l  täglich  in  Pillen,  alkoholischer  Lö- 
sung [l  Gr.  auf  1  Dr.]  und  Trochisci  [zu  Gr.]  [gegen  Rheumatismus 
und  rheumatische  Neuralgien] 

Aeusserlich  in  Salben  [1-2  Gr.  auf  1  Dr.]  und  weingeistigen  Lo- 
sungen [zum  Eintröpfeln  in  den  Gehörgang,  Betupfen  der  Hornhaut]. 

<u.  iv 


Avonitin.  Gr.  5. 
[7]   UiKjt.  cerei  Dr.  5. 
F  t.  a.  uugt.    D.  S.    Znr  Einreibung. 
[Bei  Gesichts-Neuralgie.] 


Aconitmi  Gr.  2. 
[4]  aotoe  in 

Spir.  riii.  rectißcatimt.  q.  *. 
Axung.  Dr.  2. 
F.  fingt.    I).  S.  Zur  Einreibung.  [Bei 
Gesichts-Neuralgie.]  Brookes. 

tffcps  8uiltU8.  Axungia  Porci.  Grai&se,  Sain  doux, 
Axonge,  H og'  s- Lard.  Schwetnefett,  Schweineschmalz,  [l  Unce 
\\  Sgr.]  Das  Constituens  der  ineisten  Salben  [wegen  des  leichten  Ranzig- 
werdens der  mit  Ad.  nuilt.  verschriebenen  Salben  thut  man  besser,  das  allerdings 
etwas  theurere  Vnguent.  vereum  als  Constituens  zu  nehmen,  man  vermeidet  so  den 
unangenehmen  Geruch  der  ranzigen  Salbe,  wie  man  auch  vor  der  Einwirkung 
der  Fettsäure  auf  etwa  zugemischte  chemische  Bestandtheile  mehr  gesichert  ist. 
Noch  zweckentsprechender  ist  -das  Ungt.  Glycerini  (vgl.  dieses)]. 

AerugO.  Cuprum  nubaceticum  (Ph.  Bav.),  Cupr.  subaceticum 
crud.  (Ph.  Austr.)  Viride  Aeris.  Subacetate  of  Copper,  Verdigri*, 
Verd-de-Gris.  Grünspan.  Basisch  essigsaures  Kupferoxydul -Hydrat 
[mehr  oder  weniger  mit  heterogeuen  Substanzen  verunreinigt].  Nur  unter  Zu- 
satz von  Säuren  in  Wasser  löslich,  [l  Unce  gi-onniunc.  pulv.  4fc,  mtbt.  pulr. 
4fc  Sgr.]  Cave:  alle  stärkeren  Säuren,  alle  das  Kupfer  reducirenden  Sub- 
stanzen [Zink,  Eisen,  Zucker],  ferner  Schwefelmetalle  und  die  Haloide. 

Innerlich  fast  nie  angewendet,  vielmehr  ist  dazu  die  Aerugo  crystal- 
lisata  [Cuprum  aceticum;  vgl.  dieses]  in  Gebrauch. 

Aeusserlich  als  ätzendes  Streupulver  [bei  unreinen,  wuohernden 
Geschwüren],  im  Liniment  [officinell],  in  Salben  [l  Dr.  auf  1  Unce  Fett], 
im  Gerat  [früher  officinell],  in  Pflastern,  in  A  uge  nw  ässern  [verwerflich, 
durch  das  Cupr.  aret.  zu  ersetzen]. 


H- 

Cer.  flav.  Unc.  \. 
[3]   Ol.  Olivar.  Dr.  1. 
Lern  igne  liipiatin  et  puuiulinn  rr/'rigera- 
tit  ad  de: 

Amnion,  i     depur.  Unc.  j. 
Terebinth.  comm.  Dr.  1. 


leni  calore  tiquut  et. 

Aertig  pulr.  Dr.  1$. 
M.  f.  empl.    Rust'sches  Hühneraugen- 
pflaster    [wegen     seiner  grösseren 
Weichheit   dem    früher  officinellen 
Ceratum  Aeruy.  vorzugehen]. 
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leihet:    A  ether  sulphuricus.  Aether  depuratus  (Ph.  Aostr.) 

Aether  vitrioli.  Naphtha  vi trioli.  Schwefeläther.  Aether.  [Spec. 
Gew.  «  0,725.  —  1  Unce  2  Sgr.]  Löslich  in  Wasser  9-10,  in  Alkohol  in 
allen  Verhältnissen. 

Innerlich  5-10-20  Tropfen,  l-2stundlich,  am  besten  in  möglichst  ein- 
fachen Vehikeln  [Thee,  Zuckerwasser  u.  s.  w.]  oder  rein  in  Capsulen  [Perles 
d' Ether,  deren  jede  etwa  5  Tropfen  enthält;  man  vermeidet  bei  dieser  Darrei- 
chungsform den,  vielen  Kranken  unerträglichen,  Geruch,  die  Dosirung  ist  ge- 
nauer, die  Conservirung  des  Mittels  auf  längere  Zeit  zu  ermöglichen]. 

Aeusserlich  als  Inhalationsmittel  zur  Mervorrufuug  von  An- 
ästhesie [durch  das  Chloroform  nicht  vollkommen  verdrängt,  da  von  vielen 
Seiten  her  die  grössere  Gefahrlosigkeit  der  Aether  -  Inhalationen  behauptet 
wird.  (Wciger  in  Wien  empfiehlt  als  das  gefahrloseste  Anästheticum  eine 
Mischung  von  9  Th.  Aether  mit  1  Th.  Chloroform.)  Man  lässt  die  Eiuafhraun- 
geii  aus  den  (verschieden  angegebenen)  Inhalations- Apparaten  oder  von  einer 
vor  den  Mund  gehaltenen  Compresse  macheu];  als  Riechmittel  [bei  Ohn- 
mächten, heftigen  Dyspnoe- Anfällen,  Asphyxie  durch  toxische  Gase],  Einrei- 
bungen [eure  die  Nähe  der  Flamme],  Auftröpfrlungen  [zur  Erzeugung 
künstlicher  Kälte  durch  die  Aether- Verdunstung,  z.  B.  bei  eingeklemmten  Brü- 
chen -  für  diesen  Zweck  dürfte  vielleicht  die  sogenannte  A  e t h e  r-G  a  1 1 e  r  t e 
zweckmässig  sein;  dieselbe  besteht  aus  4  Th.  Aether  und  1  Th.  Eiweiss,  die 
in  einer  Flasche  mit  einander  geschüttelt  werden  und  zu  einer  fast  plastischen 
Masse  aufquellen],  Klystieren  [bei  Asphyktischen  1  Scr.  ad  c/jrma],  als 
Augenmittel  [man  tröpfelt  den  Aether  in  die  hohle  Hand  und  lägst  ihn 
vor  dem  Auge  verdunsten],  als  Ohrenmittel  [Einleitung  von  Aetherdäropfen 
in  das  Ohr,  am  besten  aus  einer  dünnwandigen  Glasflasche,  die  in  der  Hand 
erwärmt  wird;  gegen  Ohrensausen  empfohlen  von  Deliouac]. 

«».  Iv 

Aether.  Unc.  1. 
[2]    OL  Terebinth.  Dr.  2. 
£>.  .»/.  5.  Mehrmals  tägl.  15-30  Trpf.    [Durande'sches  Mittel  gegen  Gallensteine.] 

Das  von  Raderaacher  empfohlene  und  von  seinen  Jüngern  vielfach  ge- 
brauchte Durande'sche  Mittel  enthält  statt  des  reiuen  Aethers  Spir.  aWA.  (Unc.  1) 
uud  Ol.  Terebinth.  (Dr.  \). 

Aether  aceticliS.  Naphtha  aceti.  Naphtha  *.  Aether 
vegetabilis.  Acetas  aethylicus  (Ph.  Horv.).  Essigather.  [Spec.  Gew. 
=s  0,885-0,890.  —  1  Dr.  1%  Sgr.]    Löslich  in  7  Wasser. 

Innerlich  wie  der  vorige  [den  meisten  Patienten  angenehmer  wegen 
seines  erfrischenden  Geruchs]. 

Aeusserlich  als  Riechmittel. 

*  Aether  cantharid atus.  Canthariden- Aether.  Durch 

Maceration  der  Cantharid.  1  mit  Aether  1  gewonnen;  enthält  Cantharidin 
in  unreinem  Zustande.  Nur  zur  Bereitung  des  Collod.  cantharid.  [s  dieses] 
verwendet;  vielleicht  als  schnell  wirkender  Hautreiz  mit  Vortheil  zu  ge- 
brauchen.   [I  Dr.  1%  Sgr  ] 

f  Aether  vhlnicUS.  Ein  durch  Destillation  des  chinasauren 
Kalks  mit  Schwefelsaure  und  Alkohol  gewonnenes  Präparat,  welches  von 
Pignacca  zur  Inhalation  bei  Intermittens  empfohlen  worden  ist  (?). 

2* 
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Aether  chloratum  Arani. 


R,  68. 


t Aether  chloratUS  AratU.  Aranscher  Aether.  [Edier 
chlorhydrique  chlore.]  [Spec.  Gew.  =  1,400.  —  1  Dr.  6  Sgr.]  Ein  in  neue- 
ster Zeit  von  Aran  emphatisch  angepriesenes  Mittel  zur  Hervorrufung  ört- 
licher Anästhesie.  —  Eine  noch  höhere  Chlorstufe  derselben  Verbindung 
ist  der  Aether  andstheticus  Wiggers,  dessen  spec.  Gew.  =  1,600.  *) 

«8.  H' 

Atth.  chlor.  Arani  Dr.  1. 
[4]    Ol.  Amygdal.  Unc.  1. 
—  Menth,  pip.  Gtt.  4. 
M.  D.    Znr  Einreibung.    [Bei  chronischem  Gelenk-Rheumatismus.]  Leberl. 

jAelher  fodafttS.  Jodäther,  Jodwasserstoff- Aether, 
Jodäthyl.  Eine  sehr  schwere  Flüssigkeit  [Spec.  Gew.  =  1,92.  —  1  Scr 
3$  Sgr.]  Zur  Inhalation  bei  Lungenleiden  von  Huette  empfohlen ;  man  lässt 
den  Jodäther  aus  einem  Weinglase,  wo  er  von  einer  dünnen  Wasserschicht 
bedeckt  ist,  cinathmen;  die  Jodwirkung  soll  sehr  schnell  [schon  nach  we- 
nigen Minuten  soll  das  Jod  im  Urin  nachweisbar  sein]  eintreten,  ohne  dass 
üble  Zufälle,  wie  bei  anderen  Jodkuren,  sich  bemerklich  machen  sollen. 

^Aether  phosphoratUS.  Phosphorhaitiger  Aether. 
[6  Gran  Phosphor  mit  1  Unce  Aether  4  Tage  macerirt,  und  der  Aether  dann 
von  dem  nicht  aufgelösten  Rückstände  des  Phosphors  (3-4  Gr.)  abgegossen,  so 
dass  1  Unce  des  Präparats  nur  2-3  Gr.  enthält.  —  1  Dr.  \  Sgr.]  Das  Präparat 
ist  wegen  seines  unsicheren  Gehaltes  durchaus  nicht  zu  empfehlen. 

Dosis  Gtt  8-15  [in  schleimigem  Vehikel  -  Bestandteil  des  in  Oester- 
reich patentirten  Zbrnlaib'schen  Fieberäthers,  der  aus  Aeth.  phnsph.  (etwa  i  Unce), 
Ol.  Caryophyll.  (etwa  Gtt.  10)  und  Ol.  Tereb.  rectif.  (etwa  1  Dr.)  zusammenge- 
setzt ist. 

tfor.  A.  lucida,  A.  socotoritta.  Aloe.  [Hauptbestandteile: 
Extractivstoff  und  Harz.  —  1  Unce  1$  Sgr.,  gr.  pulv.  2\  Sgr.;  *ubt.  pulv.  2%  Sgr.] 
In  Weingeist  fast  ganz,  in  Wasser  etwa  zur  Hälfte  löslich. 

Iunerlich  zweckmässig  nur  in  Pillen,  da  die  Pulverform  wegen  des 
schlechten  Geschmacks  und  die  flüssige  Form  wegen  der  theilweisen  Un- 
löslichkeit gänzlich  zu  vermeiden.  —  Die  Aloe  lässt  sich  mit  einer  sehr 
geringen  Quantität  Mucilago  oder  mit  Extracten,  Seife,  leicht  zu  Pillen  for- 
men, die  man,  um  den  nauseosen  Geruch  gänzlich  zu  vermeiden,  am  besten 
gelatiniren  lässt.  Alte  officinelle  [nur  noch  jetzt  bei  dem  Laien -Publikum 
beliebte]  Formeln  sind  die  Pilulae  Büß  #.  Rufii  und  die  Species  hierae-picrae 
[12  Unc.  Aloe  mit  Crocus,  Cubebeu,  Cosa,  cinnam  und  Rad.  Aaari  ana  6  Dr. 
Die  Anwendungsform  ist.  1  Unce  auf  1  Quart  Wachholder-Branntwein;  bei  den 


*)  Man  kann  zum  practischen  Verständnisse  dieser  und  der  ihnen  nahe- 
stehenden Verbindungen  sich  das  Sachverhältniss  folgendermaassen  darstellen: 
Als  Radikal  derselben  denke  man  sich  das  Aethyl-Cblorür  (leichter  Salzäther), 
welcher  aus  C*  H*GI  besteht.  Werden  diesem  Präparate  unter  Einäuss  des 
Sonnenlichtes  4  Atom.  Chlor  zngeleitet,  so  bildet  sich  Chlorwasserstoffsäure 
(CIH)  und  (CK4  Gl*)  Liquor  hollandicua  (schwerer  Salzäther,  Chlorätherin, 
Chlorelayl);  bei  weiterer  Zuleitung  von  Chlor  wird  stets  ein  Atom  Wasserstoff 
durch  Chlor  ersetzt,  wobei  sich  nach  der  Reihe  die  obigen  Verbindungen 
(Aran'scher  und  Wiggers'scher  Aether)  bilden,  bis  zuletzt  aller  Wasserstoff 
aus  der  Verbindung  gerissen  und  Chlorkohlenstoff  gebildet  wird. 
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meisten  Consumenten  dieses  Mitteis  ist  das  letztgenannte  Vehikel  desselben  das 
wesentlichste].  —  Die  Dosis  ist  nach  dem  Heilzwecke  verschieden;  als 
Reizmittel  Gr.  \  -1,  als  gelind  eröffnendes  Mittel  Gr.  2-5,  als  Drasticum 
Gr.  5-15. 

Aeosserlich  im  Clysma  [>t  Scr.  ad  clysma],  Augenpulver  [Gr.  5-10 
auf  1  Dr.  Zncker],  Augensalben  [Gr.  2  anf  1  Dr.],  Salben,  Pflastern, 
EinStreupulver  [bei  Geschworen  mit  übler  Absonderung  —  mit  einem  Zusätze 
von  Kohle  oder  aromatischem  Pulver]. 

•••  *V 

Aloe» 

[6]  Myrrh 

Croci 

Kali  carb.  ana  Dr.  1. 
Extr.  Liquir.  Unc.  \. 

coq.  c.  Au.  $.  q. 
ad  Col.  Unc.  12. 

adde 

Tinct.  Cardamom.  Unc  1. 
D.  S.    Esslöffel  weise  zu  nehmen. 
Decoctum  Aloe*  compos.  Ph.  Lond. 


Aloe»  lucid.  Dr.  £-1. 
[4]   Ferr.  pulo  Dr.  2. 
Rad.  Rhei  Dr.  1. 
Mucilag.  Gummi  Trayac.  q.  s. 
F.  pil.  180.    Consp.  Pulv.  Cinnam.  S. 
Täglich   3  Mal   2-3  Stück.  [Bei 
Chlorose  mit  Unterleibsstockung  und 
Amenorrhoe.] 


»©.  Bf 

Aloe*  lucid.  Scr.  1. 
[3]   Rad  Rhei  pulv. 

Sapon.  med.  ana  Dr.  1. 
Extr.   Taraxav   q  f. 
ut  /  pil.  60.    Consp.  Pulv.  Rad.  Irid 
D.  S.   Morgens  nnd  Abends  6-8  Stück. 
[Gelind  abführende  Pillen  ] 

Phocbus 

Aloes  lucid  Dr.  1. 
[2]  S<tp.  med.  Dr.  \, 
F.  pil.  60     Comp.  Cinnam.    D.  S.  1-2 
Stück  zu  nehmen.  Gräfe 


Aloes 
[6]  Myrrhae 

Croci  ana  Dr.  t. 
Extr.  fort.  Aurant.  q.  s. 
ut /.  pil.  120.    Comp.  Pulv.  Croci.   D.  S. 
Morgens   und   Abends   6-8  Stück. 
[Als  Eramenagoguro  bei  vorwalten- 
dem Torpor  d«s  Uterinsystems.] 

Richter. 


Alois 

[10]  Rad.  Rhei  ana  Dr.  1. 
Herb.  Absinth. 
Herb.  Chamaedryos 
Rad.  Gent.  sicc. 
Cort.  Aurant.  ana  Dr.  6. 
Spir.  vini  rectif.  Libr.  2. 
Diger.  per  aliquot  horas.  Cot.  et  ßltr. 
D.  S.     15-30  Tropfen. 

Stoughton'sches  Elixir. 

Aloes  lucid.  Dr.  1. 
[3]   Fell.  Tauri  insp. 

Petrolei  ana  Dr.  1\. 
Adip.  huiIU  Unc.  l\. 
M.  J    unguent.     D  S.    3  Mal  täglich 
1  Theelöffel  voll  in  die  Nabelgegend 
einzureiben.    [Gegen  Ascariden.] 
Aehnli.-b  das  Unguent.  contra  ver- 
wies Ph.  81.  

*«.  R 

Aloes  lucid. 
[2]   Myrrh.  ana  Dr.  1. 
Carbon.  Unc 
hl.  /.  pulv.    D.  S.  1-2  Mal  täglich  ein- 
zustreuen. [Bei  stinkenden  atonischen 
Geschwüren.] 


Ahmten  crudum,  Sulphas  aluminie 0- kalicus  c. 
Aqua.  Sulphas  Aluminiae  et  Lixiviae  c.  Aqua,  Alum  crude,  Alun 
bfanc.  Alaun,  roh  er,  gemeiner  Alaun,  Kali- Alaun.  Der  Ammo- 
niak -  Alaun  wird  von  der  Ph.  Bor.  nicht  gestattet.  [Reagirt  sauer.  — 
1  Unce  $  Sgr.,  svbt.  pulv.  1  Sgr.]  Löslich  in  18$.  Cave:  Salze  von  schwa- 
cher Säure,  Schwefel  Verbindungen,  thierischen  und  Pflanzenleim,  Eiweiss, 
Farbstoffe. 

Innerlich  Gr.  2-5-10  mehrmals  täglich,  in  Pulvern  [mit  Zucker,  ana 
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Alumen  aacc/iaratum],  Pillen  oder  Holi  [mit  Extrakten],  Auflösungen, 
Mixturen  [mit  Znsatz  von  aromatischen  Wässern  nnd  sauren  Syrnpen,  z  B. 
Syr.  Succ.  Citri],  in  Molken  [vgl.  diese]. 

Aeusserlich:  in  Pulvern  [<tubt.  pulv.]  zum  Betupfen  des  Zahnflei- 
sches, zum  Einblasen  in  den  Schlund  und  Kehlkopf,  als  Streupulver  [hei 
Blatnngen  (mit  Coloph.,  Catechu  oder  aneh  mit  Ferr.  sulph.  ana,  oder  mit  Kino, 
2  Alaun,  1  Kino:  Alumen  kinosatnm  —  1  Unce  2%  Sgr.  —  mit  Sang.  Dracon., 
2  Alaun,  1  Sang.  Dracon.  —  Alumen  draconisatum  Cod.  med.  Hamb.),  wunden 
Brustwarzen  (mit  Gumm.  mimos.) ,  atonischen  Geschwüren  (mit  Carba  oder  ad- 
stringirenden  PflanzenpnWern],  Zahnpulver,  Augenpulver  [l  :  4  Zucker], 
Schnupfpulver  [1:4];  —  in  Auflösungen:  als  Pinselsaft  [l  -  2  Scr.  auf 

1  Unce  Saft],  Mund-  und  Gurgelwässer  [1-2  Dr.  auf  6  Uncen],  Klystiere 
und  Injectionen  [^-1  Dr.  auf  6  Uncen],  Augenwässer  [4-6  Gr.  auf  1  Unce], 
Umschläge  und  Waschungen  [l  Unce  auf  1  Pfd.];  —  in  Salben  [1  Dr.  auf 

2  Unren  Unguent.  cer.J,  Augensalben  [Gr.  5-10  auf  1  Unoe]. 

Alum   Dr.  1. 
[2]   Gmm.  mimos.  Dr.  j;. 


M./.pulv.  Div.  in  4  part.  aeq.  S.  Drei- 
stündlich 1  Pulver.  [Gegen  atonische 
Blutnüsse]  P.  Frank. 


»8.  R- 

Opii  puri  Gr. 
[2]   Alum.  Scr. 

Pulv.  gummös.  Dr. 
M.f.  pulv.  [>i*p.  tal.  flott.  Xo.  ft.  S.  Alle 
3-4  Stunden  1  Pulver.    [Bei  Ruhr, 
colliquat.  Durchfällen.] 


R 

Alum.  Dr.  1. 
[3]   Camph.  Scr.  1 
Opii  Gr.  2. 
.1/.  f.  pulv.    Div.  in  10  part.  act/.    D.  S. 
l-'iStündlich  1  Pulver.  [Bei  Cholera.] 

Simonsohn. 


H' 

Alum.  rrud. 
[2]   Sacch.  alb.  ana  her.  I. 
Pulv.  Dover   Gr.  6. 
F.  pulv.  Dtv.  tu  6  part.  aeq.  D.  S.  Zwei- 
stündlich 1  Pulver.    [Bei  Hämoptoe.] 


8t.  H' 

Alum.  crudi  Dr.  2. 
[5]   Aq.  destill.  Unc.  4. 

And.  sulph.  dil.  Gtt.  10. 
Olei  Citri  Gtt.  1. 
Syr.  Citri  Unc.  2. 
AI.  D.  'S.   Stündlich  1  Esslöffel.  [Bei 
Bleikolik.]    Gendrin. 

83.  H' 

Alumtn.  Scr.  2. 
[3]  solve  in 

Aq.  Menth.  Unc.  2. 
adde 

Tinct.  Cinnam.  Unc.  \. 
Sur.  capit.  Papav.  Unc.  1. 
M.  D.  S.   2  -  lstündli.h  2  -  1  Esslöffel. 
[Bei  Metrorrhagie.]  Plenck. 

84. 

Alum.  Scr.  1. 
[2]    Extr.  Conti  Gr.  8. 
Syr.  fthoead.  Dr.  2. 
Aq.  Foenicul.  Unc.  2$. 
M.  D.  S.    Alle  6  Stunden  1  Kinder-  bis 
Esslöffel.  [Porto  aluminosa  contra  tus~ 
sin  vonvulnirant  des  Londoner  Kinder- 
Hospitals.]  Oolding  Bird. 


Alum.  crudi 
[2]   Amt/Ii  ana  Dr.  \. 
Sacch.  Dr.  1. 
F.  pulv.  Div.  in  (1  part.  aeq.  D.  S.  Zwei- 
stündlich  1   Pulver.     [Bei  Hamor- 
rhagie]  Oppoli 


Alum.  Dr.  1. 
[2]    Connerv.  Tiosar.  q.  $. 
F.  pH.  Ao.  60.    Cvnsp.  Pulv.  Cinnam. 
D.  S.   Morgens  u.  Abends  2-4  Stück. 


8«.  H- 

Alumin.  crud  Dr.  2. 
[M]  Croci  Scr.  1. 
Sacch.  Unc.  2. 
F.  pulv.  subttlisjamuM.    D.  S.   Zum  Ein- 
blasen in  den  Schlund.  [Bei  Angina.] 
Westcappers«  hes  Mittel. 
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hf.  D.  S.  Zum  Einspritzen.    [Bei  hart- 
näckigem Nachtripper.J 


Alum.  Dr.  I. 
[3]   Aq.  Salviae  Uuc.  6. 

Tinct.  Pimpin.  Unc.  \. 
St/r.  Atoror.  Dr.  6. 
M.  I).  S.  Ourgelwasser.  [Bei  atonischer 
Bräune.]  Vogt. 


*9. 

Camph.  trit. 
[3]    Opu  pulv.  ana  Scr.  1-Dr.  j. 
Alum.  Dr.  l\. 

ly  Bai«,  peruv.  Dr.  1. 

Alum.  Gr.  10-15.  Lfay/.  plumb.  Unc.  J. 

[2]   Ferrum  rnäph.  cryst.  Gr.  5  J/  f.  unguent.    S.  [FrostsalbeJ 

solve  in 
Au.  (lest  Hl.  Uuc.  3. 

Humen  uslum.  A  lumen  ipongiosum,  A.  calcinatum,  Sul- 
phas  aluminico-kah  cus  y  Sulphas  Aluminiae  et  Lixiviae  anhyder, 
Alumen  calcinatum,  Alum  burnt  8.  dried,  Alun  brulS  s.  calcine. 
Gebrannter  Alaun,    [l  Unce  2i  Sgr,  *ubt.  pulv.  3V  Sgr.] 

Aeusserlich:  stärker  zusammenziehend  als  der  vorige.  Als  Streu- 
pulver zum  Einstreuen  bei  Giro  luxurians,  Blutungen  [in  Verbindung  mit 
Gumm.  mummt.],  Augenpulver. 

t Alumina  pura.  Argilla,  Terra  alumini  $,  Aluminium 
oxydatum.  Reine  Thon-  oder  Alaunerde.  Weisses,  feines  Pulver,  in 
Wasser  unlöslich,  [l  Dr.  \\  Sgr.]  Als  Absorbens  und  gelindes  Adstringens 
empfohlen. 

Innerlich  3-5-10  Gr.  pro  do&i,  in  Pulver;  die  Darreichung  in  Emul- 
sionen, Schüttelmixturen  u.  s.  w.  ist  unzweckmässig. 

Alumina  aeelica  s.  Argilla  acetica.  Essigsaure 
Alaunerde.  Essigsaure  Thonerde.  Klare  gelatinöse  Flüssigkeit,  von 
sehr  styptischem  Geschmack,  mit  Wasser  mischbar,  durch  Wärme  zersetz- 
lich  [l  Dr.  circa  3  Sgr.].  —  Durch  Auflösen  von  Alumina  pura  in  Acidum 
aceticum  q.  8.  ex  tempore  zu  bereiten. 

Innerlich  Gr.  10-20  innerhalb  24  Stunden  [bei  atonischen  Blutungen, 
Diarrhoe]  in  Solution  mit  Zusatz  von  Syrup  [vgl.  Liquor  Atumin.  avet.]. 

Aeusserlich  zur  Injection  bei  Tripper  [wegen  des  unbestimmten 
Verhältnisses  der  Essigsäure,  die  leicht,  im  Ueberschnss  vorhanden,  zn  reizend 
wirkt,  uicht  zu  empfehlen].  Zu  Umschlägen  und  Fomentationen  bei  Fuss- 
geschwüren, Herpes,  übelriechenden  Fuss-  und  Achselsch weissen  von  Bu- 
row  dringend  empfohlen.  Als  Antisepticum  zur  Conservirung  thierischer 
Theile.  [Holzessig  dürfte  dieselben  Dienste  thun  und  billiger  zu  stehen 
kommen.] 

(Alumina  SUlphuHca.     Stärker  styptisch  als  die  vorige, 
milder  als  Alaun.  [Entbehrlich.] 

t  Ambra  ffHMea.  Amber gris.  Grauer  Amber.  [1  Scr. 
25%  Sgr  ]  Zum  grossen  Theil  in  Alkohol,  fast  ganz  in  Aether  und  ätheri- 
schen Oelen  löslich. 

Innerlich  Gr.  2-6-10  mehrmals  täglich,  in  Pulver  [mit  Zucker  oder 
Gummi-Pulver  abgerieben],  in  Pillen  [mit  Weingeist,  ohne  weiteren  Zusatz], 

Aeusserlich  als  Geruchscorrigens  für  Waschmittel  u.  s.  w. 

Das  Mittel  ist  vollständig  entbehrlich  und  deshalb  auch  aus  der  Phar- 
makopoe gestrichen. 
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24  Ammoniaco- Kali  tartaricum.  90  -  92. 

f  AmmoniacO'Kali  tartaricum.  Tarta  rus  ammonta- 

tus,  Tartarus  solubilis  ammoniacalis.  Tartrate  of  Potassa  and 
Ammonia,  Tartre  soluble  s.  ammoniacal.  Ammoniak- Weinstein, 
Weinstein-Salmiak.  [An  der  Luft  zerfliesslich  und  durch  den  dabei  statt- 
findenden Verlust  an  Ammoniak  in  schwer  löslichen  Tartarus  umgewandelt.  — 
1  Dr.  1$  Sgr.]  Sehr  zersetzliches  Präparat,  deshalb  rein  [oder  besser  gar 
nicht]  zu  verordnen. 

Innerlich  zu  ',  -  1  Dr.  mehrmals  täglich  in  Pulvern  [unzweckmässig] 
oder  in  Solutionen  [l  Unce  auf  6  Uncen]. 

Ammoniacum  (crudum).  G  ummi  ammoniacum.  Am- 
moniakgummi.   [Von  Dorema  ammoniacum  s.  armenicum  1  Unce  l\  Sgr.] 

Selten  benutzt,  statt  seiner  sowohl  für  den  innerlichen  wie  für  den 
äusserlichen  Gebrauch  das 

Ammoniacum  depuratum.  Gummi  ammoniacum  de- 
puratum.   Gereinigter  Ammoniakgummi.  [1  Unce  Z\  Sgr.] 

Innerlich  zu  Gr.  5-10-15  mehrmals  täglich  in  Pillen  [mit  Seife  und 
Pflanzenpulver],  Emulsionen  [Ammoniakmilch  —  am  zweckraässigaten  mit 
Eigelb,  Dr.  2  auf  Unc  6  mit  Vit.  ovi  l]. 

Aeus serlich  zu  Pflastern  [mit  Essig,  namentlich  A  ■  scillit.  (9  Th. 
Ammoniacum  mit  1  Th.  Acet.  svillit.),  eine  beliebte  Pflasterform,  obgleich  der 
Zusatz  von  Essig  ohne  wesentliche  Bedeutung,  da  derselbe  zum  grössten  Theil 
beim  Kochen  verloren  geht]. 


Ammoniaci  dtp. 
[4]  Sapon.  med. 

Rad.  Rhei  ana  Dr.  2. 
F.  pilul.  120.    Consp.  Lycopod.     D.  S 
3mal  täglich  6-10  Stück. 


Ammoniaci  dep. 
[4]   Extr.  Helenii 

Extr.  Polygal.  amar.  |  M.D.S.  Umgeschüttelt  2stündl.  1  Ess- 


F.  pH.  120.  Consp.  Pule.  Anis,  stell.  3 
Mal  täglich  4  Stück.  [Erpectorans 
und  Diureticum.'] 

Ammoniaci  depur.  Dr.  1-2. 
[3]    Vit  eil.  Ovi  unius 
Au.  Foenic.  Unc  5. 
Liq.  Amman,  anis.  Dr.  1. 
Syr.  Alth.  Unc.  1. 


Pulv.  Rad.  Seilt,  ana  Dr.  1  |  löffei. 

Ammoniacum  aceficum  *.  Li  quor  Ammoniaci  acetici. 

Ammoniacum  carbonicum.  a  mm  onium  carbonicum. 
Ammonia  carbonica  Ph.  Bav.,  Ammonium  carbonium  siccum 
Ph  Austr  .  Ammonium  subcarbonicum ,  Alkali  volatile,  Alkali  vo- 
latile  siccum,  Sal  Alkali  volatile,  Sal  volatile  Ammoniaci,  Car- 
bonas  Ammoniae  alkalinus,  Sesquicarbonas  ammonicu*  Ph.  Horv., 
Carbonas  ammonicus,  Smelling  Halt.  Fluchtiges  Laugensalz. 
Hirschhornsalz,  kohlensaures  Ammoniak  [l  Unce  2%  Sgr.].  Los- 
lich in  ziemlich  allen  Verhältnissen.  Cave:  Säuren  [mit  Ausnahme  bei  Sa- 
turation], saure  Salze,  Erd-,  Metall-  und  Alkaloidsalze ;  nur  neutrale  Kali- 
und  Natronsalze  dürfen  ohne  Furcht  vor  Zersetzung  hinzugefugt  werden. 
—  Bei  der  Erwärmung  der  Lösung  verliert  dieselbe  einen  grossen  Theil 
ihrer  Kohlensäure. 

Innerlich:  Gr.  4-6-10  mehrmals  täglich;  in  Pul  vern  [in  charta  cerata- 
oder  noch  besser  capxul.  operculat.],  Pillen  [unzweckmasBig,  da  die  organi- 
schen Substanzen,  deren  man  sich  als  Vehikel  bedient,  Säuren  enthalten, 
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welche  die  Kohlensaure  austreiben  und  so  die  Pillen  aufblähen],  Auflösun- 
gen, Mixturen  und  besonders  als  Saturation  [l  Dr.  Amm.  carb.  wird 
dureh  2}  Uncen  Acetum  gesättigt]. 

Aeussserlich:  als  Riechpulver,  in  Salben  [l  -9  Dr.  auf  1  Unce], 
Linimenten  [wozu  sieb  Ltq  Amman,  cauet.  besser  eignet],  Waschwässern 
[l  auf  24-12;  wo  man  Hautreiz  hervorrufen  will,  eine  concentrirtere  Lösung]. 


Ammon.  carb.  Dr.  j-1. 
[3]  Aq.  destill.  Unc.  6. 

Syr.  Atth.  Unc.  2. 
M.  D.  S.  2stündlich  oder  öfter  1  Essl. 
[Bei   Scharlaohfiebcr    und  Hydrops 
scarlatinosus] 


F.  puh.  D.  tat.  Do«  No.  2.  D.  ad  ch. 
cerat.  S.  Halbstündlich  1  Pulver. 
[Bei  Cholera.] 


ry 

Ammon.  carb. 
[4]  Sacchari  aita  Dr.  1. 
M.f.  Pnlv.  Dir.  in  12  pt.  aequal.  D  in 
capaul.  operculat.    S.    Stündlich  bis 
2atündlich  1  Kapsel. 

[Bei  Cholera.] 


Ammon.  carb.  Dr. 
[7]   Syr.  Sarsaparill.    comp.  Ph.  galt. 

Unc.  6. 

D.  S.  Täglioh  1-3  Theelöffel.  [Gegen 
schuppige  Hautausschläge,  namentl. 
Lepra  und  Psortari*.]    Cazenavc.         »7.  ly 

Ammon.  carb. 
C^]   Marmorac  ustae  anu  Dr.  2. 
A 'inn LH.  carb.  Gr.  8.  Mixt,  oleot.  balt.  Dr.  1. 

[2]    Camph.  trit.  Gr.  2.  D.  in  vitro  epiatom.  vitr.  ciaua.  S.  Riech- 

Sacch.  aib.  Scr.  1.  pulver. 

Die  angenehmste  Form  des  Ammon.  carb.  für  den  innerlichen  Gebrauch 
ist  die  der  Aqua  Ammoniaci  bicarbonici,  welche  in  der  SoHmann'schen  Fa- 
brik in  kleinen  Flaschen  von  6  Uncen  Inhalt  [3  Gr.  Amman,  carb  ]  ange- 
fertigt wird  und  in  den  meisten  Berliner  Officinen  zu  haben  ist  [l  Flasche 
3  Sgr.]. 

Ammoniacum  carbonicum  pyro-oleosum.  Am- 

monia  carbonica  pyro-oleosa  Ph.  Baw.,  Sal  volatile  Cornu  cervi. 
Brenzliges  kohlensaures  Ammoniak,  brenzliges  Hirschhorn- 
salz.   [I  Unce  b\  Sgr  ]    Caoe:  wie  beim  vorigen. 

Innerlich  Gr.  4-10  in  denselben  Formen  wie  das  vorige  [hat,  ohne 
Vortheile  vor  dem  Ammon.  carb.  zu  bieten,  einen  höchst  unangenehmen  Ge- 
schmack, ist  deshalb  gänzlich  zu  meiden]. 

Aeusserlicli  vgl.  Ammon.  carb. 

t Ammoniacum  Citricum.  Citras  ammonii.  Citronen- 
sanres  Ammoniak. 

Innerlich  in  flüssiger  Form  durch  Saturation  von  i4wimon.  carb.  mit 
Succ.  Citri  oder  Acid.  citric.  [Bietet  keine  Vortheile  vor  dem  Liquor  Ammo- 
niaci oeevVci.] 

Ammoniacum  cuprico-sulphuricum.  Cupro-Am- 

monia  sulpkurica  Ph.  Bav.,  Cuprum  sulphuricum  ammoniatum 
Ph.  Austr.,  Cupr.  sulphurico-ammoniatum,  Cupr.  ammoniacale, 
Sulpha*  cupricus  ammoniacali s.  Ammoniated  Copper.  Kupfer- 
ammonium, Kupfersalmiak,  schwefelsaures  Kupferoxyd -Am  - 
moniak.   [l  Dr.  2*  Sgr]   Sol.  \\. 

Cave:  dies  sehr  leicht  zersetzliche  Präparat  erträgt  nur  den  Zusatz  von 
destillirtem  Wasser  und  einfachem  Syrup. 


r 
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Ammoniacum  hydrochloratum  depuratum. 


B/  98-  103. 


Innerlich  Gr.  \  (ad  grana  duo!);  in  Pulvern,  Pillen  oder 

Solutionen. 

Aeusserlich  zu  Gurgel  wässern,  Injectionen  fGr.  1-4  auf  1  Unce 
Wasser], 


ly 

Amman,  tupr.  su/ph.  Dr. 
[2]   Aq.  dt still.  Unc.  1. 
D.  8.  Täglich  3  Mal  5  Tropfen.  [Ge- 
gen Epilepsie  und  Chorea.] 


Amman,  tupr.  sulph.  Gr.  5. 
[2]  Boli  alb.  Scr.  2. 

Aq.  dest.  q.  «.  ut /.  pil.  30.  comp. 

Pult.  Gans,  cinnam. 
D.  in  vitro  bene  vlauso.  S.  3mal  täglich 
1  Pille  (steigend). 

Ammoniacum  hydrochloratum  depuratum.  Am- 
monium chloratum  dep.  Ph.  Austr.,  Ammonia  hydrochlorica  dep. 
Ph.  Bav.,  Chloret,  ammonicum  Ph.  Norv. ,  Ammonium  hydrochlori- 
cum  dep.  Cod.  Hamb.,  Ammonium  muriaticum  depuratum,  Sal  am- 
moniacum dep.,  II  ydrochloras  am  tu onicua  dep.,  Flores  Salis  Am- 
moniaci  »implices ,  Salmiak,  Chlorammonium,  fl  Unce  i\  Sgr.,  »übt. 
pule.  2|  Sgr.]  In  Wasser  leicht  löslich.  Cace:  Basische  Salze  der  Alka- 
lien und  Erden,  Metallsalze  [znmal  Silber-,  Quecksilberoxydul-  und  Blei- 
salze]. 

Innerlich:  zu  Gr.  5-15,  mehrmals  täglich  [viel  grössere  Dosen  (bis  zu 
Scr.  2  pro  dorn)  sind  gegen  Drüse» Verhärtungen  etc.  empfohlen  und  ohne  Scha- 
den gebraucht  worden],  in  Pulvern,  Pillen,  Electuarien,  Auflösun- 
gen. [Als  bequeme,  portative  Form  Bind  Tabletten  von  1  Salmiak  mit  8  Svcc. 
Liquir.  (Tablettes  pcc(orales)  zu  empfehlen  ] 

Aeusserlich:  zu  Inhalationen  [Giesseler  empfiehlt  dringeud  die 
Einathmung  von  Salmiakdämpfen  bei  Catarrhen  der  Respiration!  -  Organe  und 
lässt  zu  dem  Zwecke  Salmiak  in  einem  Porzellautiegel,  der  durch  eine  Wein- 
geistlampe  erhitzt  wird,  im  Krankenzimmer  verflüchtigen],  zu  Riechpulver 
[Salmiak  mit  gebräuntem  Kalk  ana  gemischt  und  mit  Mixt,  oleos.-bata.  befeuch- 
tet], zu  Streupulver  [Einstreuen  von  Salmiak  in  die  Strümpfe  als  Volks* 
mittel  zur  Hervorrufung  von  Fusssch weiss],  zu  Pinselsäften  [Dr.  1  - 1 4  auf 
1  Unce],  Mund-  und  G u rgelwässern  [Dr.  1  auf  Unc.  6].  Injectionen, 
Klystieren,  Augenwässern  [Gr.  5  auf  Unc.  J-l],  Waschungen  und 
Fomentationen  [mit  Wasser,  Essig,  z.  B.  1  Th.  Salm.  8  Essig,  24  Wasser 
{Embrocatio  jngida  Ph.  mil.),  bei  Drüsenanschwellungen,  Quetschungen  etc.]. 

Syr.  Amijydul.  Unc.  2. 
M.  D.  S.    2stündlich  1  Esslöffel. 

(Diese  sogenannten  eleganten  Sal- 
miak-Mixturen schmecken  viel  schlech- 
ter als  die  mit  Sucv.  Liquir.,  weshalb 
die  letzteren  in  allen  Fällen  vorzu- 
ziehen.) 

 :  


ioo.  U 

Ammon.  hydrochl.  dep.  Scr.  4. 
[3]   Succ.  Liquir.  Dr.  1. 

Aq.  commun.  I  nc.  6-8. 
Ü.  S.    Stündlich  1  Esslöffel. 

[Mixtura  xtdren*.] 

MM.  H 

Stibio-Kaii  tart.  Gr.  1. 
[3]   Amnion,  hydrochl.  dep.  Dr.  2. 
Sncc.  Liquir.  Dr.  3. 
Aq.  Foenicul   Unc.  6. 
D.  S.    2stündlich  1  Esslöffel. 


M  H' 

Ammon.  hydrochl.  dep.  Dr.  2. 
[4]  Aq.  Flor.  Aurant.  Unc.  4. 


Ammon.  hydrochl.  dep.  Scr.  4. 
[2]    Pulv.  rad.  Alth. 

Pttlv.  rad.  Liquir  ana  Unc.  \. 
Sulph.  st  ib.  aurant.  Gr.  10. 
L).  S.    3-4mal  täglich  1  Theelöffel  in 
einer  kleinen  Tasse  Thee   zu  neh- 
men.   [Bei  Bronchial  Catarrh.] 

Jul.  Meyer. 
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Rr 

Opii  pulr.  Gr.  5. 
Ammon.  hydrochl.  dep. 
[2]  Succ.  Liquir.  ana  Dr.  1. 
M.  f.  pii  No.  60.  consp.  Ptdr.  Liquir. 
D.  S.  3-6  2mal  täglich  zu  nehmen. 


Pufr.  rad.  Liquir.  n.  q.  ut  /.  pil.  No.  60. 
comp.  Ptdr.  Irid.  flor.  Lh  8.  Stünd- 
lich 1-2  Pillen. 


R? 

Stibii  sulphurato-aurant.  Gr.  10. 
[2]    Ammon.  hydrovM.  dep. 

Extr.  Dulcamar.  ana  Dr.  1. 


10«.  U 

Ammon.  hydrochl.  Unc  \. 
[4]  Acet.  aromatic. 

Aq.  Flor.  Chiimomill.  ana  Uuc.  3 
7 inet.  Arnicae  Dr.  3. 
[>.  S.     Zum   Umschlag.     [Bei  Quet- 
schungen.] 


Zu  äusserlichen  Zwecken  kann  man  sieh  des  etwas  billigeren  Ammo- 
niaettm  hydrochloratum  crudum  [l  Unce  l\  Sgr.,  gross,  pule.  2fc  Sgr.J  bedienen. 

Ammoniaeum  hydrochlorahtm  ferratum.  Am- 

moniacum  chloratum  /errat.  Ph.  Austr.,  Ferro- Ammonia  hydro- 
chlorata  Ph.  Bav.,  Ammonium  muriaticum  ferrv ginosum  s.  mar- 
tiatum,  Floren  Salis  Ammoniaci  martiales,  Ferrum  ammoniatum , 
Ferrum  ammoniacale,  H ydrochloras  ammonicuti  c.  Se&quichloreto 
Ferri,  Murias  Ferri  ammoniacalis,  Sal  ammoniaeum  mar  tiatum , 
Ammoniated  iron,  Fleurs  martiales  ammoniacales.  Eisensal- 
miak, Ammonium-Eisen-Chlorid,  [l  Unce  \  Sgr.]  Leicht  in  Wasser 
löslich.  Carte:  wie  beim  vorigen,  ferner  Gerbsäure,  Spirituosa  [welche  bei 
Sonnenlicht  reducirend  auf  das  Eisencblorid  wirken]. 

Aeusserlich:  Gr.  5-10-15  mehrmals  täglich,  in  Pulvern  [unzweck- 
mässig-, weil  das  Mittel  leicht  Feuchtigkeit  aus  der  Luft  anzieht],  in  Pillen, 
am  besten  in  Auflosungen  oder  Mixturen  [Dr.  1  auf  4-6  UneenJ. 

10*.  ry 

Ammon.  hydrochl.  /errat,  pulr. 
[3]   Aluminis  ana  Gr.  15. 
Pulr   aremat.  Dr.  |. 
Ol.  Cassiae  cinmtm.  Gtt.  5. 
Extr.  Chinae  spirit.  q.  s. 
ut  /.  Pil.  40.  Comp.  Pulr.  Cosa,  cinnam. 


I).  in  ritro.  $.  Früh  u  Abends  5 Stück. 
[Bei  habitueller  Mctrorrhagia  ato- 
nica.] 


Rad.  /{hei 

F.jtr.  Gent,  ana  Scr.  1. 
F.  pil.  40.  Consp.  Cinnam.  IJ.  S.  In  der 
Apyrexie  stündlich  eine  Pille  zu  neh- 
men.   [Bei  Interraitten8.] 


109.  R 

Ammon.  hydrochlor.  /errat.  Dr.  \\. 
[6]   Chin.  sulph.  Scr  2. 
Extr.  Ahes  Scr.  1. 
Succ.  Liq.  q.  s.  ut  f.  pil.  60.  vonsp.  Lyv. 
D.  S.    3mal  täglich  4  -  6  Pillen  zu 
nehmen. 


IO*.  Kr 

Ammon.  hydrochl. /errat. 
[5]   Chin.  muriat. 

t  Ammoniaeum  Jodatum.  A  mm.  hydrojodicum,  Jodu- 
retum  *.  Jodidum  Ammonii.  Jod a mmonium.  Weisses,  kristallini- 
sches Pulver,  in  Wasser  leicht  löslich,    [l  Dr.  etwa  8  Sgr] 

Innerlich:  2-4-10  Gr.  in  Solution  [mit  Zusatz  von  einigen  Tropfen 
Liq.  Ammon  anisat.  und  starkem  Zusatz  von  einfachem  Syrup,  beides  um  die 
Zersetzbark eit  zu  vermindern.  Von  Gamberini  als  schnell  wirkendes  Antisy- 
philiticum  innerlich  und  äusserlich  empfohlen]. 

Aeusserlich:  in  Salben  form  [Scr.  1  auf  1  Unce  FettJ;  besser  ex 
tempore  bereitet,  indem  man  1  Jodkali  mit  8  Ammon.  hydrochl.  in  einem 
Kissen  auf  die  zu  zertheilende  Geschwulst  auflegt  (Breslau). 


Digitized  by  Google 


28 


Ammoniacum  ni  tri  cum. 


Bf  110-112. 


110.  H 

Amman,  jodat.  Gr.  3. 
[2]    OL  Olirar.  Unc.  1. 
D.  S.    Zur  Einreibung.     [Bei  syphilitischen  nächtlichen  Muskel-  und  Geleuk- 
schmerzen  ]  Gamberini. 

t  Ammoniacum  nüricum.  NU  rum  flammans.  Sal- 
petersaures Ammoniak.  Krystallinisches ,  in  Wasser  leicht  lösliches 
Salz,    [l  Unce  7  Sgr.] 

Innerlich:  Gr.  10-20.  Am  besten  durch  Saturation  mit  Acid.  nitr. 
—  In  seiner  Wirkung  wohl  kaum  vom  Salpeter  abweichend. 


Aq.  eeras.  ttigr.  Unc.  4. 
Syr.  Bub.  Id.  Unc.  1. 
M.  D.  S.    2stündlich  1  Esslöffel. 


111. 

Amman,  carb.  dep.  Dr.  2. 
[3]   Acidi  nitrici  q.  *  ad  satur. 
adde 

t Ammoniacum  phosphoricum.  Ammonia  Pho«Pho- 

rica  Ph.  Bav.  Phosphorsaures  Ammoniak.  Krystallinisches,  leicht 
lösliches  Salz.    [1  Dr.  2  Sgr] 

Innerlich:  Scr.  $-1  3mal  täglich. 


M.  D.  S.  2-3mal  täglich  1  Esslöffel. 
[Bei  akuter  Gicht,  Gelenkrheumatis- 
mus, harnsaurer  lithiscber  Diathese.] 


11».  Iv 

Ammoniac.  phosph.  Unc.  1. 
[8]  Aq.  dmtiU.  Unc  6. 
Stfr.  Atparagi  Unc  1. 

t Ammoniacum  farfaricum.  Tartras  Ammonii.  Wein- 
steinsaures Ammoniak  Durch  Sättigung  von  kohlensaurem  Ammo- 
niak mit  Weinsteinsäure  dargestellt. 

Analog  dem  essigsauren  Ammoniak  und  ohne  Vorzug  vor  demselben. 

t Ammoniacum  uHcum.  Uras  Ammonii.  Harnsaures 
Ammoniak.   Weisses  Pulver,  in  Wasser  schwer  löslich.    [1  Dr.  1  Sgr.] 

Aeusserlich:  in  Salben  [Dr.  1  auf  Unc.  2  Unat,  <v?r.];  gegen  Eczema, 
Impetigo  und  —  Lungenschwindsucht  von  Baur  empfohlen  [in  der  Praxis 
vollständig  unbewährt]. 

t Ammoniacum  ralerianicum.    Valeriana*  Ammo- 

niaci.  Baldriansaures  Ammoniak.  [Dargestellt  durch 'Sättigen  von 
Baldriansäure  mit  kohlen«.  Ammoniak,  dies  ergiebt  eine  syrupdicke  Flüssigkeit 
(aus  der  sich  in  der  Kälte  kleine  Krystalle  absetzen),  die  einen  starken  Geruch 
sowohl  von  ßaldriansäure  wie  von  Ammoniak  bietet.  Das  Präparat  ist  un- 
genau, da  es  fortwährend  Ammoniak  entweichen  lässt  —  zweckmässiger  wäre 
es  vielleicht,  statt  dieses  Mittels  jedesmal  eine  bestimmte  Quantität  Baldrian- 
säure mit  Liquor  Ammonii  causticus  vorzuschreiben.] 

Innerlich:  zu  Scr.  1-Dr.  1  pro  die  in  Lösung  [von  Oettinger  in  Mün- 
chen gegen  asiatische  Cholera  dringend  empfohlen;  er  verordnet:  Ammon. 
valerianici  Scr.  1,  Aq.  dest.  Unc.  3  Syr.  Sarch.  Unc.  \.  M.  D.  S.  $-Jstündlich 
1  E8sl.  und  lässt  diese  Mischung  mit  Ausschluss  aller  anderen  Medicamente 
2-3mal  des  Tages,  nach  eingetretener  Reaction  in  grösseren  Zwischenräumen, 
im  Ganzen  etwa  4-6mal  brauchen;  dabei  äusserlich  Eisabreibangen  alternircnd 
mit  heisseu  Frottirungen ,  ein  heisses  Bad  mit  Unc.  1  - 1 5  Kali  hydricum,  zum 
Getränk  Eis-  oder  Selterwasser;  von  Wiener  Beobachtern  vollständig  unbewährt 
gefunden.  In  Frankreich  ist  in  neuester  Zeit  das  VaJerianate  d' Ammoniac  als 
vortreffliches  Mittel  gegen  Neuralgien  gerühmt  worden]. 
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Amygdalae  amarae.  Amande*  amtres.  Bitter  Almonds. 
Bittere  Mandeln.  [Hauptbestandteile:  Amygdalin,  fettes  Oel,  Emulsin; 
man  verordnet  fast  nur  Amygd.  ervorticatae ,  da  die  Schalen  das  Präparat  un- 
ansehnlich machen.  —  1  Unce  1^  Sgr ,  excort.  2  Sgr.] 

Innerlich:  Selten  anders  angewendet,  als  um  der  Süssmandel-Emul- 
sion  einen  angenehmen  Geschmack  zu  ertheilen.  [Gegen  Wechselfieber  dürfte 
hent  tu  Tage  schwerlich  ein  Arzt  tu  bitteren  Mandeln  in  Substanz  (3  Mal  täg- 
lich 7-8)  seine  Zuflucht  nehmen.] 

Aeusserlich:  zu  cosmetischen  Pulvern  und  Pasten  [die  beim 

Gebrauche  mit  dem  Waschwasser  eine  Emulsion  bilden]. 

113*  Ii-  Gummi  mim. 

Amygd.  amar.  excort.  Unc.  1.  Boracia  nnu  Dr.  2. 

aubtiliaaime  tritia  adde  Rad.  Ind.  florent.  Unc.  2. 

[4]   Benzoea  pulverat.  M.  f.  pulv.    I).  S.  Waschpulver. 

[Da  das  feine  Zerstossen  der  Ölhaltigen  Mandeln  zwar  möglich,  jedoch 
höchst  schwierig  ist,  bedient  man  sich  meist  der  Mandelkleie,  welche  das  Aro- 
matische der  bitteren  Mandeln  ohne  das  fette  Oel  derselben  besitzt;  vgl.  Fvrfur 
Amygdalarum.] 

Amygdalae  dttlces.  Amandex  douces.  Sweet  Almonds. 
Süsse  Mandeln.  [Hauptbestandteile:  Emulsin  und  fettes  Oel;  werden  eben- 
falls meist  als  ercorticatae  verordnet.  —  1  Unce  2^  Sgr,  excort.  2  Sgr] 

Innerlich:  in  Emulsion  [F.mulsio  amygdalina,  Emul*.  comm.  Ph.  milit., 
Almoud»  milk,  Orgeat].  Die  Emulsion  wird  entweder  als  selbständiges  Arz- 
neimittel oder  als  Vehikel  anderer  Arzneistoffe  gegeben,  in  letzterer  Bezie- 
hung sei  man  jedoch  vorsichtig,  da  die  Emulsion  nur  neutrale  Zusätze  ver- 
trägt. —  In  der  Regel  nimmt  man  1  Unce  süsser  und  1  Dr.  bitterer  Man- 
deln auf  6-8  Unc.  Emulsion  [statt  der  bitteren  Mandeln  thut  man  wohl  besser, 
der  Emulsion  1  Dr.  Aq.  Amygdalarum  amar  um  zuzusetzen,  deren  arzneiliche 
Wirkung  bei  der  geringen  Quantität  nicht  in  Betracht  kommen  kann].'  —  Zur 
Versüssung  der  Emulsion  Zucker  ['-lUnce  auf  6-8  Uncen]  oder  Syrup  [Syr. 
Amygdal.,  Syr.  Sacch.,  Syr.  Alth.;  cave:  Frnchtsyrup].  Um  die  Emulsion  noch 
schleimiger  zu  raachen,  kann  man  etwas  [1-2  Dr.]  Gummi  mimos.  zusetzen. 

Zur  schnellen  Bereitung  einer  Mandel-Emulsion  kann  man  sich  allen- 
falls des  Syr.  Amygdal.  bedienen,  indem  man  denselben  mit  Wasser  [l  Syr. 
tn  5-6  Au.  deat.  oder  Aq.  Cents.']  verdünnt,  doch  schmeckt  dieses  Surrogat 
der  Emulsion  so  süss,  dass  es  namentlich  erwachsene  Kranke  leicht  anwi- 
dert. —  Mit  guter  trockner  Orgeade  [in  den  meisten  Conditoreien  findet 
man  das  Präparat  etwas  ranzig]  kann  man  eine  recht  angenehme  Emulsion 
extemporiren. 

114.      „  adde 

Amygd  dulc.  exeortic.  Unc.  1.  Syr.  Alth.  Unc.  1. 

/.  /.  a  Aq.  Amygd.  amar.  Dr.  1. 

[3]    Emulaio  Colat.  Unc  8-12  Af.  D.  S.   Stündlich  eine  halbe  Tasse. 

*  Amf/gdalinUiii»  Amygdalina.  Amygdalin  [in  der  Ph.  Austr. 

und  Bav.  nnd  im  Cod.  Hamb,  officinell].  [Krystallisirbarer  Bestandteil  der 
bitteren  Mandeln,  web-her  sich  in  Berührung  mit  Emulsin  und  Wasser  in  Uitter- 
mandelöl  und  Blausäure  zersetzt,  und  zwar  in  den  Verhältnissen,  dass  17  Gr. 
Amygdalin  1  Gr.  Blausäure  und  8  Gr.  Bittermandelöl  ergeben;  es  würden  also 
diese  17  Gr.  etwa  \\-2  Uncen  der  Aq.  Amygd.  amar.  gleichkommen.  —  1  Scr. 
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30  Amylenum.  K'  115. 

5  Sgr.]  —  Die  Anwendung  des  Amygdaiins  hat  wegen  der  zu  kleinen  Ga- 
ben, für  die  man  immer  die  Emulsion  frisch  bereiten  müsste,  wenig  Ein- 
gang gefunden:  man  müsste  z.  B.,  um  Dr.  2  Aq.  Amygd.  amar.  [die  ge- 
wöhnliche Gabe]  zu  ersetzen.  2  Or.  Amygdalin  in  1  Dr  hmuh.  amygdalar. 
auflösen. 

Liebig  und  Wühler  geben  folgende  Formel: 
115.  Rr  '  Amygdalin  Gr.  17. 


Amygd.  du/r.  Dr.  2. 
[1]   Aq.  vitmm.  g.  h.  ut  f.  I.  u. 
Emuhio  Uno.  I. 
in  Cniat.  totrn 


Li.  Diese  Ämygdalin-Emulsion  ist \\ Mal 
so  stark,  als  die  Ag.  Amygd.  amar. 
Ph.  Bor.,  mithin  die  Dosis  nach  die- 
sem Verhältnis«  zu  bemessen. 


[Ein  wichtiger  Uebelstand  bei  der  Anwendung  der  Ämygdalin-Emulsion  ist 
der,  dass  dip  ganze  Blausäure,  die  aus  den  17  Gr.  Amygdalin  resultiren  müsste, 
sich  erst  na<-h  einigen  Stunden  vollkommen  bildet,  mithin  der  Patient  mit  dem 
frisch  bereiteten  Präparate  nicht  das  beabsichtigte  Quantum  Bittermandelöl  und 
Blausäure  erhalt,  und  wiederum  ein  längeres  Reserviren  wegen  der  leichten 
Zersetzlichkeit  der  Emulsion  nicht  möglich  ist.] 

t  Amylenum.  Amylen  [Amyloxyd- Hydrat,  dem  1  Atom  Wasser 
entzogen  ist.  Farblose,  höchst  dünnflüssige,  leicht  brennbare  Substanz,  mit 
einem  Siedepunkt  von  35  -  37°  C,  spec.  Gew.  von  0,C6,  eigeuthümlich  scharf, 
dem  Senföl  nicht  unähnlich  riechend,  bereitet  durch  Destillation  von  Fuselöl 
mit  einem  grossen  Ueberschuss  einer  conceutrirten  Chlorzioklösungj. 

Von  Snow,  Simpson,  Tourdes  u.  A.  als  Inhalationsmittel  zur  Ilervor- 
bringung  von  Anästhesie  empfohlen  und  benutzt;  sollte  vor  dem  Chloro- 
form sich  dadurch  hervorthun,  dass  die  Amylen- Anästhesie  flüchtiger  und 
ohne  jeden  Nachtheil  für  den  Kranken  vorübergehe.  Die  weitere  Anwen- 
dung ergab  jedoch,  dass  diese  gerühmten  Vorzüge  sich  nicht  bestätigten,  das 
Mittel  ein  höchst  unzuverlässiges  sei  und  dem  Chloroform  in  jeder  Bezie- 
hung nachstehe.  So  ist  das  Amylen  nach  ziemlich  ephemerem  Dasein  wie- 
der aus  dem  Arzneimittel-Apparat  vollständig  geschwunden. 

Amylum.  Die  Ph.  Austr.  und  Bav.  bestimmen  ausdrücklich  Amy- 
lum Tritici,  während  die  Ph.  Bor.  sich  auch  gegeu  die  Kartoffelstärke  duldsam 
verhält.]  Amidon,  Starch.  Stärke,  Stärk-  oder  Kraftmehl  [1  Unce 
H  s>g>"];  in  Weingeist  und  kaltem  Wasser  unlöslich,  mit  heissem  Wasser 
Kleister  bildend,  der  dann  mit  kaltem  Wasser  in  jedem  Verhältnisse 
mischbar. 

Innerlich  als  Constituens  für  Pulver  [namentlich  bei  Tart.  stibiat  ], 
als  Mucilago  [8er.  1  giebt,  mit  etwas  kaltem  Wasser  zu  einem  Brei  ange- 
rührt, mit  6  üncen  heissem  Wasser  eine  stark  schleimige  Flüssigkeit;  bei 
grösserer  Quantität  des  Amylum  erhält  man  steife  Gallerte.  —  Beide'  Formen 
sind  mit  Recht  nicht  beliebt,  da  sie  den  meisten  Kranken  widerlich  erschei- 
nen], als  Conspergens  für  Pillen.  Louis  Lehmann  empfiehlt  bei  chronischem 
Erbrechen  in  Folge  von  Erosion  des  Magens  den  ausschliesslichen  Ge- 
brauch der  Stärke  als  Nahrungsmittel,  da  dieselbe  nicht  der  Magen  Ver- 
dauung, soudern  der  Duodenal-Verdauung  unterliegt. 

Aeusserlich  als  Streupulver  bei  Intertrigo,  wegen  der  erfolgenden 
Kleister-  und  Säurebildung  unzweckmässig,  bei  Blutungen  [mit  styptischen 
Substanzen  vermischt,  doch  —  besser  diese  letzteren  allein],  als  Zusatz  zu 
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Waschpulvern  [besser  durch  feines  Weizenmehl  zu  ersetzen,  dessen  Kleber- 
gehalt die  Haut  angenehmer  berührt,  als  das  hartküruige  Amylum],  zu  Kly- 
Stieren  [i-2  TheelößVI  Starke  /.um  Clysma,  mit  etwas  kaltem  Wasser  ange- 
rührt, dann  mit  etwa  j-1  Tasse  voll  kochenden  Wassers  aufgequollen]. 
II«;.  iy  |  Ol.  Lmundul.  ttna  Scr.  1. 


Slipon,  hi/tp.  alh.  pult.  Uno.  4.  BaU.  Perununi  Gtt.  8. 


[7J    Amyli  Uuc.  2 

Itad.  Irid   //»r.  pvlr.  UllC.  1 

Ol.  Bergamott. 

Ol.  de  Cedm 


M.  /.  putr.  L>.  in  neu  tu /a.  6'.  Wasch- 
pulver. [Die  ehemals  ofnVincfle  Sapo 
urum.  pro  ba/itro.'] 


t Ämylum  jodatum.  Joduretum  Amyli.  Jodstarkemehl. 
[Dunkelblaues  Pulver,  dessen  Löslichkeitsverhällnisse  wie  die  des  Amylum;  be- 
reitet aus  Gr  1  Jod  und  Dr.  1  Amylum.  —  1  Urne  2\  Sgr.]  Nach  vielen 
Autoren  (Quesneville)  ein  wirksames  und  leicht  erträgliches  Jodpräparat, 
andere  stellen  die  Wirksamkeit  in  Frage. 

Innerlich:  Scr.  \  -  Dr.  1  -  Dr.  2  pro  die,  in  P ulver. 

Ann  ff  itm  MarantOe.    [In  der  Ph.  Au«tr.  und  Cod.  Hamb. 

officlnell.]    Arrow-rooL   Pfeilwurzmehl,    [l  Unoe  2  Sgr.] 

Das  Stärkemehl  der  Maranla  arvndinacea  oder  Maranta  indica;  in 
neuerer  Zeit  vielfach  als  Ernährungsmittel  für  schwache  Kinder  in  Ge- 
brauch gekommen,  kaum  aber  in  der  Wirkung  von  der  des  gewohnlichen 
Stärkemehls  unterschieden.  Die  industrielle  Speculation  hat  sich  dieses 
Gegenstandes  bemächtigt  und  eine  Anzahl  sogenannter  Kraftmehl  -  Arten 
eingeführt,  die  in  der  Regel  nichts  Anderes  sind,  als  Mischungen  des  eben 
erwähnten  Stärkemehls  mit  Kartoffel-  oder  Wöizenstarke,  Zucker,  Choko- 
lade,  Kaffee  u.  s.  w.  Hierher  gehören  z  B  das  Rae u hont  des  Arabers 
[Amylum  Marantae  mit  Chokolade],  die  Choca  [Ami/l.  Marant.,  Chokolade  und 
Kaffee],  die  Revalenta,  Ervalenta,  Areal enta  u.  8.  w.  [Mehl  von  ver- 
schiedenen Hülsenfrüchten  mit  Zucker  und  Currie- poxrder]',  Casxawa-Meh  I , 
Tapioca  und  Tampico  sind  Stärkemehl- Arten  von  anderen  exotischen 
Pflanzen  [Jatropha  Manihot,  Curcuma  anyuattfolia  u.  8.  w.],  die  aber  ebenfalls 
die  Verbindung  mit  der  ehrlichen  heimischen  Kartoffelstärke  nicht  scheuen. 
Am  besten  thut  man  daher,  alle  diese  theuren  Nahrungsmittel,  trotz  der 
pomphaften  Anpreisungen,  mit  denen  sie  in  die  Welt  gesendet  werden,  bei 
Seite  zu  lassen,  da  sie  mehr  oder  weniger  Producte  einer  gewinnsüchtigen 
Industrie  sind  und  keine  Vortheile  für  die  Ernährung  bieten. 

f  Anemonlnum.  Anemonin.  Pulsatillen-Kampher.  [Be- 
standteil der  Herba  Puütatillttc,  rhombische  Krystalle,  geruchlos,  in  kaltem  Al- 
kohol, Aether  und  Wasser  wenig  löslich.] 

Innerlich  zu  $-2  Gr.  mehrmals  täglich  in  Pulvern  oder  Pillen. 
[Scheint  nach  Schroff  s  Versuchern  selbst  in  grösseren  Gaben  ganz  indifferent.] 

t Atli/Ite.  Gummi  Anime.  Courbarilharz.  —  Nur  als  Zusatz 
zu  Räucherspecies  verwendet. 

t  Anthracokali.  L  i  t  h  unthracokali.  Steinkohlenkali.  Al- 
koholisirte  Steinkohle  5  mit  schmelzendem  Kalihydrat  7  gemischt.  Ein 
schwarzes,  zartes,  stark  abfärbendes,  stark  alkalisch  reagirendes  Pulver 
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Anthracokali  xulphuratum. 


VF*  K-  H7. 


von  bituminösem  Geruch,  in  Wasser  zum  grossen  Theil  löslich  [l  Dr. 
1  Sgr]  —  Cave:  Säuren,  Metall-,  Erd-  und  Alkaloidsalze. 

Innerlich  zu  2-8  Gr.  3-4  Mal  täglich  in  Pulver,  Pillen  [mit  Extr. 
Dulcamarae],  Auflösungen  [Sor  \  -  Dr.  \  auf  Um-.  G].  Gegen  inveterirte 
Hautausschläge  als  Specificum  empfohlen  (Polya),  aber  durch  zahlreiche 
spätere  Versuche  als  unwirksam  erwiesen. 

Aeusserlich  in  Salben  [Dr.  1  auf  1-3  Uncen  FettJ  bei  chronischen 
Exanthemen  (Gibert). 

Anthracokali  SUlphuraiUm.  7  Th  Kali,  5  Th.  Stein- 
kohle, 4  Th.  Schwefel.  Dieselben  Löslichkeitsverhältnisse  und  Cautelen, 
wie  beim  einfachen  Anthracokali.   [l  Dr.  1  Sgr.] 

^ApiolUtn.  Apiol.  [Grünliche  oder  gelbliche,  ölige,  stark  nach 
Petersilie  riechende  und  stechend  scharf  schmeckende  Flüssigkeit,  welche  aus 
den  Semina  PetroteUni  durch  Digestion  mit  Aether  gewonnen  wird.]  Löslich  in 
Alkohol  und  Aether. 

Innerlich  zu  4-8-16  Gr.  pro  die,  ausschliesslich  in  Gallertkapseln  zu 
4  Gr.  [Von  Joret  und  Homolle  enthusiastisch  gegen  Wechselfieber  gerühmt, 
jedoch  bei  späterer  Prüfung  wieder  aus  der  Reihe  der  Chinin  -  Surrogate  ge- 
strichen. —  Eben  so  scheint  die  gerühmte  emmenagoge  Kraft  des  Apiol,  so 
wie  seine  Wirksamkeit  gegen  Nachtschweisse  bei  Phthisikern,  gegen  intermit- 
tirende  Neuralgien  nnr  in  der  Phantasie  der  französischen  Autoren  sich  ent- 
faltet zu  haben,  wenigstens  hat  Posner  bei  öfterer  Anwendung  des  Mittels  nie 
die  geringsten  Vortheile  desselben  wahrgenommen.] 

Aqua  Ammoniad  bicarJbottici.    Doppelt  kohlen- 
saures Ammoniakwasser.   S.  Amnion,  carbon. 

Aqua  Amygdalarum  amararum.  Bittermandel- 
wasser. [Von  Libr.  2  bittern  Mandeln,  nachdem  ihnen  durch  Pressen  das  fette 
Oel  entzogen  worden,  werden  2  Pfund  eines  schwach  weingeistigen  Wassers 
(4  Uncen  Spir.  vin.  reetißcatias.  auf  2  Pfd  Wasser)  abgezogen.  —  Die  Unce  des 
Bittermandelwassers  soll  \  Gr.  wasserfreier  Blausäure  enthalten,  es  entspricht 
der  officiuellen  Blausäure.*)  Die  Aq.  amygd.  amar.  comentr.  der  Ph.  Ausir. 
ist  der  der  Ph.  Bor.  an  Blausäuregehalt  gleich,  die  Aq.  Amygd.  amar.  Ph.  Bav. 
soll  in  der  Unce  \  Gr.  enthalten,  die  der  Cod.  Bamb.  $  Gr.  —  Die  Aq.  Amygd. 
ttmar  diluta  Ph.  Austr.  besteht  ans  1  Tb.  Aq.  Amygd.  amar.  comentr.  mit  24  Th. 
Aq.  destitt.  1  Unce  2%  Sgr.]  Cave,  wie  bei  Arid,  hydracyanicum,  Alkalien, 
Chlorwasser,  Salpetersäure,  Metallsalze. 

Innerlich  zu  10  -  20  -  60  [ad  gutta*  texaginta!**)]  mehrmals  täglich 
[90  Tropfen  auf  1  Dr.  zu  rechnen],  pur  oder  mit  Wasser  und  Syrup  ver- 
dünnt, in  Mixturen  [Dr.  1-2  auf  4-6  Uncen]. 


*)  Für  diese  doppelte  Quantität»-  und  Qualitätsbestimmung  gilt,  was  wir 
bei  dem  Arid,  hydmcyan.  erwähnt,  in  noch  höherem  Grade,  da  durch  die  wech- 
selnde Beschaffenheit  der  Mandeln  die  des  Wassers  wesentlich  beeinfiosst  wird. 

**)  Diese  von  der  Pharmacopoe  angegebene  Maximaldose  weicht  auffallend 
von  der  der  Blausäure  ab;  während  bei  dieser  Gtt.  una  als  Maximaldose  ge- 
nannt wird,  entsprechen  die  hier  erlaubten  60  Tropfen  etwas  über  4  Tropfen 
Blausäure,  ungerechnet  den  nicht  unwesentlichen  Gehalt  an  Bittermandelöl. 
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Aeusserlich  in  Dampfform  [selten;  von  erwärmtem  Sand,  auf  den 
A<f.  Am.  am.  gegossen,  einzuathmen],  Klystieren  [\  S  r.-\  Dr.  ad  clysma], 
Einspritzungen  [selten,  stark  verdünnt],  Augenwässern  [zur  Lösung 
von  Salzen,  wie  Salmiak,  Chlorbaryum  u.  s.  w.],  Waschungen  [pur  bei 
Pruritus  pudendurum,  reizt  aber,  statt  zu  sediren;  mit  Wasser  verdünnt  und 
Watte  damit  getränkt:  bei  Neuralgien  —  wirkungslos],  Bädern  [4  Unc.  zum 
Bade  —  unnütz,  theuer!]. 


h'jtr.  Hyoscyami  Gr.  10. 
[2]   Ag.  Amygd.  amar.  Dr.  2. 
D.  S.    2stündlich  5-10  Tropfen.  [Bei 
Neuralgien,  Krampfhusten  u.  s.  w.J 

1*1. 

Ag.  Amygd.  amar. 
[4]    Ltg.  Amman,  anisat.  anu  Unc.  \. 
Ag.  Flor.  Auraut.  Unc.  6. 
Atoll.  Oumm.  Mim.  Unc.  1. 
U  D.  S.    Stündlich  1  Esslöffel.  [Bei 
Cholera  ]  Gebcl. 


Hr 

Ag.  Amygd.  amar.  D..  1 
[2]   Ag.  Cerasor. 

Syr.  Cerasor.  ana  Unc  I 
D.  S.   2stündlich  1  Theelöffel  in  einem 
Glase  Wasser  zu  nehmen    [Bei  ent- 
zündlichem Tripper.] 

IIS.  ly 

Ag.  Amygd.  amar.  Scr.  2. 
[3]   Ag.  Flur.  Aurant.  Unc.  4. 
Syr.  Alth.  Unc.  1 
M.  D.  S.    Stündlich  1  Esslöffel.  [Bei 
Keuchhusten.]  Wandt. 

1.  ly 

K»  Ag.  Amygd.  amar. 

Boracia  Dr.  1.  [4]    —   Qoulardi  ana  Unc.  2. 

[2]   Ag.  Meli»*.  Unc.  4.  —   Hosarum  Unc.  3. 

Ag.  Amygd.  amar  Dr.  1.  .1/.  /).  S.    Aeusscrlich  zum  Bähen  oder 

M.  D.  S.   Stündlich  1  Esslöffel.    [Bei         Waschen.      [Oertlicbes  Sedativum. 
Menstrualkolik.]  Pitschaft  Liguor  anterethicus  ffufelandii.] 

t  Aqua  Anhaltina  Ph.  Hann,  [etwa  der  Agua  arumatica  gleich- 
zusetzen]. 

*  Aqua  Antsi.  [Destillat  aus  den  Sem.  Anis,  vulgär.  ;  1  Unce  \  Sgr  ] 
Als  Zusatz  zu  expectorirenden  Mixturen. 

*Aqua  aniimiaßmaiiea  hoc  hl  hu.  starke  Verdünnung 
de»  Liq.  äntimiasmaticus  Kikhlini  [l  auf  80.  -  1  Unce  1  Sgr.J  Vgl.  Liq. 
antimiasm.  Köchlini. 

*  Aqua  Arnicae.  [1  Un  e  *  sgr  ] 

-t  Aqua  arontafica.  A  qua  aromatica  spirituosa  Ph.  Austr. 
Balsamutn  Embryonis.  [Dieser  curiose  Name,  der  besonders  in  Oesterreich 
noch  gäng  und  gebe  ist,  rührt  von  dem  mehrfach  empfohlenen  äuaserliohen  Ge- 
brauche des  Mittels  als  Einreibung  in  die  Bauchhaut  bei  zum  Abortus  neigen- 
den Schwangeren  her  ]  [Vou  2  Pfd.  verschiedener  aromatischer  Stoffe,  12  Pfd. 
geistig-wässrigen  Destillats  -  trübe,  stark  aromatisch  riechend:  1  Unce.  1  Sgr. 
—  Aebnlicb,  aber  schwächer  die  Ag.  arumat.  Ph.  p  ;  1  Unce  1  Sgr.J 

1*3. 

Ag.  aromat.  Unc.  2. 
[2]    Lig.  Amman,  vin 
Aeth  ana  Dr  2. 

M.  D.  S.    Morgens  und  Abends  einen  Theelöffel  voll  in  die  Stirn  einznreiben. 
[Bei  Hebetudo  cisus.j 

t  Aqua  A»ae  foetidae.  Asandwasser.  [Von  3  Dr.  As  foet. 
6  Uncen  Destillat  —  1  Unce  1  Sgr.] 
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Aqua  Asae  foeiidae  comp.   [Am /oft.,  r<,j.  A*gei,  Rad. 

Calami  ana  Dr.  3  zu  6  Uncen  geistig- wässrigen  Destillats  —  trübe  —  1  Unce 
1\  Sgr.] 

Innerlich  Thee-  bis  Esslöffelweise  2-lstündl.  rein  oder  in  Mixturen 
[2  Uncen  auf  6  Uncen]. 

1*1.  Vf 

Aquae  Asae  foet.  comp  Unc.  \\. 
[3]     —     Meliaae  Unc.  4. 
Aetheris  ac*t.  Dr.  \. 
D.  S.    Stündlich  1  Esslöffel.    [Bei  Hysterie.] 

*Aqua  (ata tut  [wie  Aq.  C(»«.r.  -  1  Unce  H  Sgr.]. 

AqUU  Cateariae.  Aq.  Calci*.  Kalkwasser,  [l  Th.  Kalk- 
erdehydrat in  600-700  Th.  Wasser.  —  1  Unce  Sgr.] 

Innerlich:  zu  Unc.  2-5  einigemal  taglich,  allmälig  steigend  bis  zu 
1  -2  Pfund  pro  die  [am  besten  des  Morgens,  nach  Art  der  Mineralbrunnen  zu 
trinken,  rein  oder  mit  Milch,  süsser  Molke,  Fleischbrühe,  Kräutersaft  u.  s.  w. 
Nur  bei  grosser  Empfindlichkeit  des  Magens  sind  schwache  narkotische  Zusätze 
(wie  Aq.  Amygd.  amar.,  geringe  Quantitäten  Tinct.  Opii)  erlaubt]. 

Aeusserlich:  zu  Mund-  und  Gurgelwässern  [mit  Milch  ana; 
Heim  gegen  Brennen  in  der  Mundhöhle],  Pinselsaften  [mit  &yr.  simpt.  a»u]. 
Klystieren  [mit  Zusatz  von  Haferschleim],  Injectionen  [bei  Tripper,  ohne 
weiteren  Zusatz,  Bohrend],  Verbandw asser  [pur],  Liniment  [mit  Ol.  Lini 
ana,  öfters  mit  einem  kleinen  Zusatz  von  Opium-Tinktur]. 

1*5.  H- 

Aq.  Culcariae  Unc.  3. 
[1]   Alueilag.  Gummi  arabic.  Unc 
D.  S.    Alle  zehn  Minuten  bis  lstündlich  einen  Esslöffel.    [Bei  Cholera] 

Pasquali. 

^AqUtt  Camphorae  Ph.  Americ,  Campherwasser  [2  Dr. 
Campher  mit  40  Tr.  Spir.  Vitt,  rectificatiss. ,  \  Unce  Muyn.  carb.  und  1\  Pfund 
Aq.  denl.  geschüttelt  und  filtrirt]. 

Aqua  carbonica.  Kohl  ensaures  Wasser.  [Brunnen- 
wasser, mit  Kohlensäure  imprägnirt  —  $  Quart- PI.  3  Sgr.]  Als  billigeres 
kühlendes  Getränk,  wo  die  salinischen  Theile  des  Seiter-  oder  Sodawas- 
sers entbehrlich  sind. 

(Aqua  carminaiiva  simpleaß  Ph.  Austr.    [Fi.  ca««««. 

Unc.  6.   fort.  Attrant.,  Cort.  (7fr.,  Fol.  Menth,  critip  ,  Sem.  ('am',  Sern.  Coriandri, 
Sem    Foeniculi  ana  Unc.  1$  *»  8  PM-  wässrigen  Destillats.] 
Innerlich  zu  carminativen  oder  bitteren  Mixturen. 

t  Aqua  carminaiiva  regia  Ph.  Au»ir.  [Aq.  ™r*.  »impi. 

l\  L.,  Spir.  aromat.  \  L.,  Sacch.  alb.  Unc.  3.,  Coecion.  Dr.  \.] 
Innerlich  zu  1  Unce  pro  dosi. 

Aqua  Varvi  Ph.  Austr.    [Wie  Aq.  Anisi.] 

Aqua  Cascariitae.  [i  Pfd.  auf  10  Pfd.  Destillat.  —  1  u.  *  sgr.] 

*  Aqua  (  (IS  lotet  Ph.  Austr.  Bibergeil -Wa  8  s  er.  [l  Unce 
Castor.  mit  8  Unc.  Spir.  vin.  rectifivat.  und  Wasser  q.  ».  zu  4  Pfd.  Destillat.] 

Innerlich  zu  Unc.  £-1  pur  oder  als  Zusatz  zu  krampfstillenden  Mix- 
turen. 
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*Aqua  Castorei  Rademacherl.  [4  Unc.  Cttstor.  canad. 
mit  4  Unc.  Spir.  V,ni  rectißcat.  und  Wasser  7.  s.  zu  8  Unc.  Destillat.  —  1  Dr. 
1  Sgr.] 

Innerlich:  zu  Unc.  1  pro  die  bei  Uterus-Krankheiten. 

tf/ua  ( 'erasorum.  Aqua  cerasorum  nigrorum  Ph.  Auatr. 

und  Bav.  Kirschwasser.  [Wässriges  Destillat  aus  gestossenen  Kirschker- 
nen.]   Selten  vorräthig  gehalten;  statt  dessen  die 

Aqua  Cerasorum  amygdalata.  üiack  cherry  water. 

[2  Destillat  aus  mit  den  Kerueii  zerstossenen  sauren  Kirschen  und  bittern  Man- 
deln ana  1.  —  1  Unce  V  Sgr.]    Als  wohlschmeckender  Zusatz. 

Aqua  Chamomiliae.  [1  unce  *  sgr.] 
Aqua  (  hl 01  i  s.  Liquor  Chlort. 

Aqua  Cinnamomi  Blmplex.  Zimmtw asser.  [wässri- 
ges Destillat  von  1  Pfd.  auf  10  Pfd.  Nach  der  Ph.  Auatr.  1  Pfd.  auf  6  Pfd. 
—  Riecht  und  schmeckt  angenehm.  —  1  Unce  \  Sgr.]  Als  Constituens  von 
Mixturen,  namentlich  bitteren  und  aromatischen. 

Aqua  Cinnamomi  spirituosa  s.  rinosa.  Weingeisti- 

ges  Zimmtwasser  [Geistig  wüssriges  Destillat  von  1  Pfund  auf  9  Pfund. 
Nach  der  Ph.  Austr.  1  Pfd.  auf  3  Pfd.  —  Ebenfalls  sehr  angenehm  riechend 
und  schmeckend.  —  1  Unce  %  Sgr.] 

Innerlich:  pur  zu  2  Dr. -Unc.  \  öfters  täglich,  oder  als  Zusatz  zu 
bitteren  und  aromatischen  Mixturen. 

Aeusserlich:  Die  alte  Ruat'sehe.  Formel,  welche  Aqua  Cinnamomi 
spir.  zu  Acid.  nitric.  setzt  [Ruat'sches  Frostmittel]  ist  gänzlich  zu  ver- 
werfen, indem  sich  unter  Kntwickelung  von  sehr  viel  salpetriger  Säure 
und  Salpeteräther  die  Mischung  zersetzt  und  das  Gefäss  gewöhnlich  zer- 
trümmert. —  Selbst  der  Zusatz  von  A</ua  Cinnamomi  simpl.  ist  gefährlich, 
und  wird  man  wohl  im  Wesentlichen  denselben  Heilzweck  durch  Aqua 
destill,  erreichen. 

t .iqtlfl  Citri.  Citronenschalenwasser.  [l  Pfund  frische 
Citronenscbalen  zu  12  Pfund  Destillat.  —  Riecht  und  schmeckt  angenehm.  — 
1  Unce  £  Sgr.] 

*Aqua  Cochleariae.  Löffelk  r au t wasser.  [2  Pfd.  fri- 
sches Kraut  zu  2  Pfd.  Destillat.  Die  A,$  Cockt.  Ph.  Auatr.  ist  ein  Destillat 
aus  1  Pfd.  auf  4  Pfd.  —  1  Unce  %  Sgr.]  Als  Zusatz  zu  antiscorbutischen 
Mundwässern. 

*Aqua  COerttiea  *.  saphirina  &.  coelestis.  [Cupr.  limat.  1, 
Salmiak  2  mit  Kalkwasser  48  und  384  destill.  Wasser  macerirt  und  filtrirt.  — 
1  Unce  i  Sgr.] 

Ais  Augenwasser;  die  Verbindung  ist  eine  so  ungenaue,  dass  sie 
kein  rationeller  Augenarzt  mehr  anwenden  dürfte,  zumal  da  wir  im  Am- 
moniacum  cuprico- mlphur icum  ein  entsprechendes  Präparat,  das  die  genaueste 
Dosirung  erlaubt,  besitzen. 

* Aqua  Coloniensl».  Culnisches  Wasser.  Eau  de  Co- 
logne.  [Dieses  Präparat  wird,  da  es  nirgends  officineli,  in  jeder  Apotheke 
(wie  auch  iu  jeder  Parfümerie- Fabrik)  nach  einer  eigenen  Vorschrift  bereitet; 

3* 
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Aqua  communis 
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alle  Formeln  pflegen  Ol.  Neroli  und  Beryamottae  mit  mehr  oder  weniger  Zusatz 
anderer  ätherischer  Oele  in  Spiritus  Vini  rectificatus  auflösen  zu  lassen,  etwa  im 
Verhältniss  von  1  Dr.  äther.  Oel  zu  6  Unoen  Spiritus] 

Innerlich:  zu  10-15  Tropfen  als  Anaiepticum  [bei  Krämpfen  etc.]. 

Aeasserlich:  als  Riechmittel,  zu  Einreibungen  [bei  Frost- 
beulen]. 

Aqua  COtntnttniS,  [Möglichst  reines  Brunnen-,  Fluss-  oder  Re- 
genwasser. —  Zu  Decocten,  Infusen,  Emulsionen,  Salzlösungen  wird  die  Aqua 
communis  ohne  Filtration  verwendet  und  dann  nicht  berechnet;  als  Zusatz  zu 
Mixturen  muss  die  Aqua  commun.  klar  filtrirt  werden  und  kostet  dann  die  Unce 
1  Pfennig.] 

Die  in  heutiger  Zeit  zum  System  erhobene  therapeutische  Anwendung 
des  Wassers  ist  eine  so  ausgebreitete,  aber  auch  so  bekannte,  dass  wir  sie 
hier  füglich  übergehen  dürfen. 

iAquae  conceniralae  Cod.  Hamb.  [Die  genanute  Pharma- 
kopoe lässt  aus  2  Theilen  frischen  Krauts,  resp.  Blumen  einen  Theil  geistig- 
wässriges  Destillat  durch  doppelte  Destillation  bereiten  und  von  einer  solchen 
Aqua  concentrata,  sobald  die  betreffende  Aq.  diluta  verordnet  ist,  1  Theil  mit 
4  Theilen  Aq.  dcxtillata  mischen.  In  dieser  Weise  werden  bereitet:  Aq.  Hyssopi, 
Melisme,  Hub.  Idaei,  Salciae,  Sambuci  und  Tiliae. 

Aqua  deMtillafa.  Holy-toaler,  Uydrolat.  [l  Unce  %  Sgr.  — 
Der  geringe  Unterschied  im  Preise  der  Aqua  destitl.  nnd  der  Aqua  commun.  lässt 
es  rathsam  erscheinen,  bei  allen  Salzlösungen  (mit  Ausnahme  etwa  der  essig* 
sauren  Bleisalze,  wenn  man  Behufs  des  Heilzweckes  einen  Niederschlag  von 
kohlensaurem  Bleioxyd  erzielen  will)  destillirtes  Wasser  zu  verordnen.] 

* Aqua  Euphrasiae.  [2  Pfund  frisches  Kraut  auf  6  Pfund  De- 
stillat. —  l  Unse  h  Sgr.]  Als  Augenwasser  und  Constituens  zu  solchen 
von  Einigen  empfohlen. 

^Aquae  eOPlempOraneae  Ph.  Nor*.  [Die  genannte  Pharma- 
kopoe lässt  die  meisten  aromatischen  Wässer  nicht  durch  Destillation,  sondern 
durch  Schütteln  der  betreffenden  ätherischen  Oele  (1  :999)  bereiten;  destillirt 
werden  nur  Aq.  Amygdalarum ,  Cinuamom.,  FL  Aurantii ,  Sambuci  und  Foenicvli. 
Die  Ph.  Bavar.  schreibt  für  die  Aq.  FL  Aurant.,  Cinnam.  timpl.,  Foeniculi,  Menth, 
criap.  nnd  pip.  simpl.,  Bonorum  eine  später  zu  filtrirende  Mischung  des  betref- 
fenden äther.  Oels  (3  Tr.)  mit  Wasser  (1  Pfd.)  vor.] 

Aqua  Florum  Aurantii.  Aq.  Flor  um  Naphae.  Oran- 
genblüthwasser.  [Riecht  und  schmeckt  sehr  angenehm,  doch  nur  wenn 
es  gehörig  rerdünnt  ist,  etwa  1-3  Dr.  auf  12  Uncen  Flüssigkeit.  —  1  Unce 
%  Sgr]  Die  Pharmakopoe  verordnet  zwar,  dass  das  Orangenblüthwasser 
aus  hiesigen  frischen  oder  eingesalzenen  Blüthen  bereitet  werden  solle, 
doch  steht  dieses  Präparat  an  Schönheit  dem  in  der  Provence  bereiteten 
nach;  nur  hat  man  bei  letzterem  darauf  zu  sehen,  dass  es  frei  von  Kupfer 
sei,  da  es  häufig  in  kupfernen  Flaschen  [Fstaynons]  versendet  wird. 

Innerlich:  rein  [Ksslöffelweise],  öfter  als  Constituens  oder  Corri- 
gens  von  Mixturen,  welche  ausserdem  keine  riechenden  Bestandteile  ent- 
halten. 

Aeusserlich:  als  Zusatz  zu  Wasch  wässern. 
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Aqua  FoeniCUll.  Fenchelwasser,  [l  auf  30  wäßriges  De- 
stillat. —  1  Unce  \  Sgr.  —  Die  Aqua  foeniculi  Ph  mil.  ist  eine  Solutio  Elaeo- 
»acchari  Foetiiculi.] 

Innerlich:  rein  [Thee-  bis  Esslöffelweise]  oder  als  Constituens  von 
Mixturen  [namentlich  in  der  KinderpraxisJ. 

Aeusserlich:  als  Augenwasser  [mit  Aqua  Rosarum  aua]  oder  als 
Constituens  eines  solchen. 

Aqua  foetida  antihysterica.  [Loco  Aq./oet  Pragen- 

8i8.J     Prager  Wa88^r.     [A$a  fvet.,  Galban.,  Castor.,  Yalerian.,  Myrrh.,  An- 
gehe, und  andere  aromatische  Substanzen  12',  Uno.  su  3  Pfund  spirituös-wäss- 
rigen  Destillats.  —  Trübe.  —  1  Unce  Z\  Sgr.] 
Innerlich:  l-2stündlich  einen  Theelöffel. 

Aqua  Fragorum  Ph.  Aualr.  Erdbeerwasser.  [4  Pfund 
Destillat  aus  1  Pfund  reifen  Erdbeeren.] 

Aqua  Glandium  Quer  cum  Rademacheri.  Ei- 
chelnwasser. [5  Pfund  von  der  C'upula  befreite,  zerstossene  frische  Eicheln 
tu  7fc  Pfd.  geistig-wässrigen  Destillats.  —  1  Unce  \  Sgr.] 

Innerlich:  einen  halben  Esslöffel  4  Mal  tägl.  [bei  Milzkrankheiten]. 

AqUU  Goulardi  8.  Aqua  vegeto-mineralis  Goulardi. 
Acetum  Plumbi  dilutum  Ph.  Lond.  White  wash.  Goulard'sches 
Wa88er.  [l  Liq.  plumbi  hydrieo-acetic,  4  Spir.  vini  rect.,  48  Aq.  commun.  — 
Weiss,  trübe,  vor  dem  Gebrauch  umzuschüttein.  —  In  der  Armenpraxis  ver- 
ordne man  Liq.  plumbi  hydrico-acetic.  und  lasse  im  Hause  Spiritus  und  Wasser 
znsetzen.  —  1  Unce  \  Sgr  ] 

Nur  äussert  ich  [vgl.  Aqua  plumbi  und  Liq.  plumbi  hydrico-acetici]. 

■Aqua  hydrosulphurata  s.  h  epatica  s.  hydrothionica. 
Acidum  hydrothionicum  liquidum,  Acide  sul fhydri que.  Schwe- 
felwasserstoffwasser. [1  Unce  $  Sgr.]    Cave:  Metallsalze,  Basen,  Luft. 

Innerlich:  rein  zu  6-12  üncen  täglich,  oder  stündlich  Becherweise 
[als  Antidotum  bei  acuten  und  chronischen  Metall  Vergiftungen]. 

Aqua  HySSOpi.    [Wie  Aqua  Chamom.  -  1  Unce  }  Sgr.] 

Aqiffl  Jtmiperi  Ph.  Austr.  W ach h ol derw asser.  [6  Pfd. 
Destillat  aus  1  Pfd.  Wachholderbeeren.j 

Aqua  Kreosot L  Aqua  Binelli.  Kreosotwasser.  [Ii  Dr. 
Kreosot  in  25  Uncen  Wasser  aufgelöst.  (Die  Ph.  Austr.  und  der  Cod.  Hamb, 
schreiben  grössere  Quantitäten  Kreosot  vor,  ohno  dass  die  betreffenden  Präpa- 
rate mehr  davon  enthalten.)  —  Etwas  trübe.  —  1  Unce  \\  Sgr] 

Innerlich:  Thee-  bis  Esslöffelweise  [bei  chronischen  Lungencatarrhen, 
Zuckerharnrubr]. 

Aeusserlich:  in  Einspritzungen,  zum  Umschlag,  zu  Mund- 
wässern [vgl.  Kreosot].  Die  blutstillende  Kraft  der  vor  mehreren  Jahren 
warm  angepriesenen  Aqua  Binelli  hat  sich  bei  weiteren  Beobachtungen 
nicht  in  dem  vorausgesetzten  Maasse  bewährt. 

+  Aqua  Jjauro-Cerasi.  Water  oj  Lauret.  Kirschlor- 
beerwasser. [2  Pfd.  frische  Blätter  zu  3  Pfd.  geistig-wässrigen  Destillats. 
—  Gehalt  an  Blausäure  viel  schwächer  als  der  der  Aqua  Amygdal.  amar.,  wes- 
halb die  Dosis  höher  zu  greifen;  man  thut  aber  überhaupt  besser,  wo  man  eine 
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genaue  Dosirung  der  Blausäure  nicht  umgehen  darf,  die  Aqua  Amygdtdar.  amar. 
zu  verordnen,  deren  Gehalt  jedenfalls  coustanter  ist.  (Die  Aqua  lAiuru-Cerasi 
Ph  Austr,  ist  ein  rein  wässriges  Destillat  von  der  ljfachen  Stärke  des  eben 
angefahrten;  das  Präparat  des  Cod.  Hamb,  ist  ein  geistig- wässriges  Destillat 
von  der  Stärke  des  Oesterreichischen;  der  Gehalt  an  Blausäure  bei  beiden  Prä- 
paraten soll  immer  genau  dem  der  Aqua  Amygdalar.  amar.  gleichkommen.) 
Der  Geschmack  der  Aqua  Laura- Cerasi  ist  lieblicher,  als  der  der  Aqua  Amyg- 
dalar. amar.  —  1  Unce  2\  Sgr.] 

Innerlich  zu  20-80  Tropfen  mehrmals  taglich  wie  Aq.  Amygd.  amar. 
Aeusserlich  vergL  Aq.  Amyijd.  amar. 

Vf  I     [1]    Tinct.  Lobet,  iuflat.  Scr.  1. 


Extr.  Dulcamarae  Scr.  1.  I  />.  &   Stündlich  10-15  Tropfen.  [Bei 


Asthma  nnd  organ.  Herzleiden  ] 


[2]    Extr.  Card,  bened.  Dr.  1. 
Aq.  Foenivuli  Unc.  1. 
Aq.  Lauro-Cerati  Dr.  1« 
M.  D.  S.    4  Mal  täglich  60  Tropfen. 

[Bei  chron.,  katarrhal.  Husten  ]  ty 

Aq.  Lauro-Cerasi  Unc.  \. 
[2]   Sgr.  Amygdal.  Unc  1. 
lt».  Aq.  destill.  Unc.  2. 

Aq.  Lauro  Cerasi  Dt.  1.  D  S.    2-lstündlich  1  Theelöffel. 

tf/lf(l  Lavandulae  Ph.  Austr.    Lavendelwasser,    [l  Fl. 
Lavutid.  zu  4  wässrigen  Destillats.] 

Aqua  Jflagnesiae  cavbonieae.  Doppelt  kohlen- 
saures Magnesia  wasser.  [Frisch  präcipitirte  Mag»,  carb.  in  Wasser  ver- 
theilt und  durch  hineingeleitete  Kohlensäure  darin  aufgelöst.  —  \  Quart-Fl. 
8  Sgr.,  V  Quart-Fl.  5  Sgr.  —  Statt  dieses  officinellen  Präparates  gebraucht  man 
gewöhnlich  das  in  den  Mineralwässer-Fabriken  bereitete,  welches  in  der  Regel 
schöner  ist,  als  der  Apotheker  es  sich  selbst  bereiten  könute  und  zudem  billi- 
ger zu  stehen  kommt.] 

t  Aqua  jfleüSSae.  Melissenwasser.  ("Wie  Aqua  Cham.  — 
1  Unce  ^  Sgr.]  —  Als'  Constituens  krampfstülender  u.  s.  w.  Mixturen. 

iAqua  Menthae  ertspae.  Krausemünz  wasser.  [Wie 
Aq.  Cham.] 

Aqua  Menthae  ptpertiae*  Pfeffermünz  wasser.  [Zwei 
Pfund  zu  14  Pfd.  wässrigen  Destillats.  —  1  Unc.  \  Sgr.  —  Die  Aq.  Menth,  pip. 
Ph.  mil.  ist  eine  Auflösung  von  F.lacumcch.  Menth,  pip.  iu  Wasser.] 

AquaMenfhaepiperitae  spirituosa  s.  vi  nona.  Wein- 

geistiges  Pfeffermünz  wasser.  [Aus  1  Pfd.  6  Pfd.  weingeistig- wässri- 
gen Destillats.  —  1  Unce  %  Sgr.] 

*Aqua  I%lcotianae  RadetnacheH.  [i  Pfd.  frische  Blät- 
ter von  Xicotiana  tabacum  oder  (!)  Ar  rutttia  zu  1  Pfd.  geistig  -  wässrigen  De- 
stillats. —  1  Unce  l\  Sgr.] 

Innerlich:  Unc.  \-\  in  24  Stunden. 

Natr.  acet.  Dr.  2. 
[3]   Gummi  arab.  Unc.  \. 
Aq.  dejtt.  Unc.  7. 
Aq.  Nivotianae  Unc.  1. 
M.  Ü.  S.    Stündlich  einen  Esslöffel.    [Bei  Cholera.] 
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*  Aqua  ftucum  vomicurum  Rademacheri.  [32  u. 

Nüven  vonucae  zu  54  Unc.  weingeistig-wässrigen  Destillats.  —  1  Unce  1^  Sgr.J 
Innerlich:  15-30  Tropfen  mehrmals  taglich.  [Lebermittel.] 
AqUU  Opit.  [1  Unce  Opium  zu  6  Unc.  wässrigen  Destillat«.  —  1  Unce 
b\  Sgr.  —  Enthält  keine  der  wirksamen  Basen  des  Opium,  sondern  mir  das 
ätherische  Oel  desselben  (nnd  zwar  in  geringer  Quantität),  daher  der  Geruch.] 
Aeusserlich  als  Constituens  von  Augenwässern. 

Aqua  oxymurialica  *.  Liquor  chiori. 

iquac  Persieae  fotiorum  Ph  Austr.  Pfirsichblät- 
terwasser.   [1  Th.  Pfirsichblätter  zu  4  Th.  wässrigen  Destillats.] 

Ein  dem  Kirschlorbeer-  und  Bittermandelwasser  analoges,  aber  leicht 
zersetzliches  und  darum  überflüssiges  Präparat. 

Aqua  Petroselini.  [1  Pfd.  zu  12  Pfd.  Destillat.  -  1  u.  *  sgr.] 

Als  Zusatz  zu  diuretischen  Mixturen. 

AqUfi  phagedaenicum  Aqua  phagedaenica  lutea  Ph.  Austr. 
Liq.  Hydrarg yri  bichlorati  corrosivi  cum  Calaria  usta  Cod.  med. 
Hamb.  Yellow  wash.  [l\  Gr.  Sublimat  auf  1  Unce  Aq.  Calci*.  Nach  der 
Ph.  Austr.  5  Gr.  Sublimat  auf  1  Unce  Aq.  Calci«.  —  Es  bildet  sich  ein  safran- 
farbeuer  Niederschlag  (Quecksilberoxydhydrat  mit  Quecksilberchlorid),  weshalb 
jedesmal  vor  der  Application  die  Flüssigkeit  umzuschüttein  ist.  —  1  U.  \  Sgr.] 
Aeusserlich  als  Verbandwasser  oder  zu  reizenden  Injectionen 
[in  Fistelgeschwüren  u.  s.  w.]. 

Aqua  phagedaenicu  deeoior  Ph  Austr.  «.  Liquor  i/y- 

drargyri  bichlorati  corrosivi. 

*Aqua  phagedaenica  nigra.    Gray  lotion,  Block- 
te ash.    [l  Dr.  Calomel  mit  8  Uncen  Aq.  Calci*  l.  a.  gemischt.    Es  bildet  sich 
ein  schwacher  Niederschlag,  dessen  chemische  Zusammensetzung  noch  nicht  ge- 
nau definirt  ist.  —  1  Unce  \  Sgr.] 
Aeusserlich  wie  das  vorige. 

Die  Aq.  phagedaenica  nigra  Runtii  enthält  noch  Opium  [vgl.  Hydrarg. 
chlor,  mite].  Der  Liq.  Hydrargyri  chlorati  mitis  cum  Calcaria  wta  Cod.  med. 
Hamb.  s.  Aqua  nigra  entlullt  1  Dr.  Calomel  auf  4  Unc.  Kalkwasser. 

* Aqua  picea,  Eau  de  Goudron.  Theerwasser.  [1  Pix 
Uquida  mit  12  Wasser  unter  öfterem  Umrühren  macerirt,  dann  decanthirt  und 
filtrirt.  —  1  Unce  *  Sgr.] 

Innerlich:  rein,  tassen-  oder  becherweise  [nach  Art  der  Mineral- 
brunnen] gegen  chronische  Exantheme,  gegen  chronischen  Lungenkatarrh. 
—  *7or.  Sulph.  Unc.  1  mit  Aq.  picea  Lib.  1  gekocht  und  decanthirt,  bil- 
den die  in  Italien  gegen  Nierensteinkolik  sehr  beliebten  lithontripti- 
schen  Tropfen  Palmieri's,  die  zu  10-20  Tropfen  pro  dosi  genommen 
werden. 

Aeusserlich  als  Verband  Wasser  [bei  Exanthemen,  syphilit.  Ge- 
schwüren], als  Injection  [bei  chron.  Schleiroflüssen  der  Blase]. 

Aqua  piUiUbi  s.  Aqua  plumbica,  Aqua  saturnina.  Plum- 
bum  aceticum  basicum  solutum  dilutum,  Lotion  d'aeetate  de 
plomb.  Blei wasser.  [l  Th.  Liq.  Plumbi  hydrico-acetici  auf  48  Th.  destill. 
Wasser.  —  Weuig  trübe.  —  1  Unce  \  Sgr.] 
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Aeusserlich  zu  Fomentationen,  Waschungen,  Augenwassern 
[mit  Tinct.  Opii],  Injectionen,  Kly stieren  [4-6-8  Uncen  ad  clytma). 

"  Aqua  Quasshif  Rademacheri.  [9  Cort.c.  Lign.  Qua**iae, 

48  Lign.  Qua*»,  zu  128  geistig- wässrigen  Destillats.  —  1  Uoce  1  Sgr.] 
Innerlich:  4  Mal  täglich  \  Esslöffel  [Lebermittel]. 

Aqua  Rosarum.  Rosenwasser,  [l  Pfd.  frische  oder  1*  Pfd- 
eingesalzene  Blätter  zu  60  Unc.  wässrigen  Destillats.  —  1  Unce  \  Sgr.  —  Das 
französische  Präparat  ist  zwar  viel  angenehmer  riechend,  aber  bedeutend  theurer.] 
Innerlich:    als  Zusatz    zu  Emulsionen  [stark  verdünnt,  sonst 
widrig]. 

Aeusserlich:  als  Constituens  von  Augen-  und  [kosmetischen] 
Wasch  wässern. 

fAqua  Rosmaritli  COmp.  s.  Aqua  Hungarica.  [Gsistig- 
wässriges  Destillat  aus  Rosmarin  und  Lavendel  ] 

t  Aqua  Rubi  Ida  vi.  H  imbeerwasse r.  [Angenehmer  riechend 
als  schmeckend.  —  1  Unce  1  Sgr.] 

Innerlich:  als  Zusatz  zu  [säuerlichen]  Mixturen. 

\  Aqua  Rltfav.  Rautenwasser.  [Wie  Aq.  Ch<tmum.  —  1  Unce 
h  Sgr.] 

Aqua  SaMae.  Salbeiwasser.  [Wie  Aq.  Chamom.  -  1  Unce 

*  Sgr.] 

Aqua  Sambuci.  Hollunderwasser.  Fliederwasser. 
[Wie  Aq.  Chamom.  —  1  Unce  *  Sgr.] 

Aqua  ßHbiata  Cod.  med.  Hamb.  [Auflösung  von  4  Gr.  Stibio- 
Kali  tart.  in  1  Unce  Wasser.] 

Aqua  Titlae.  Lindenblüthenwasser.  [4  frische  Linden- 
bluthen  zu  16  Destillat.  —  1  Unce  *  Sgr.] 

Aqua  Valerianae.  [wie  Aq.  dtscaniiae.  —  1  unce  *  sgr.] 
Aqua  rulneraria  Krantzil.   [Destillat  von  Essig  und 

Spiritus  über  Oxalium,  Salmiak,  Potasche  und  Kupfervitriol.  —  1  Unce  2  Sgr.] 
*  Aqua  VUlnerarta  vinOSO.  Aqua  vulneraria  spiri- 
tuosa  Ph.  Austr. ,  Aqua  vulneraria  cum  Alcohole.  Alcoolat  vulni- 
raire.  Wund w asser.  [Geistig- wässriges  Destillat  (6)  von  aromatischen 
Kräutern  (1).  —  1  Unce  %  Sgr.] 

Verbandwasser.  [Nicht  zu  verwechseln  mit  der  Aq.  vulneraria  The- 
deni  it.  Mixtura  vulneraria  acidu.] 

iArgenium  chlor ato  -  ammoniafum.  Silbersal- 
miak. [Kochende  Ammoniakflüssigkeit  wird  mit  frisch  präparirtem  Chlorsil- 
ber gesättigt,  die  noch  kochende  Flüssigkeit  filtrirt,  worauf  sich  bei  Lichtaus- 
schlus8  Krystalle  von  diesem  Salz  ansetzen.  —  Bläulich  weisses,  nach  Ammo- 
niak riechendes  Pulver.  —  1  Scr.  etwa  12  Sgr.] 

Innerlich  zu  Gr.  [m>t  grosser  Vorsicht  anzuwenden  und  wegen 

der  Unsicherheit  des  Präparats  nicht  zu  empfehlen,  zumal  es  leicht  durch  eine 
Auflösung  von  Argent.  vhlorat.  in  Liq.  Ammon.  vautt.  ersetzt  werden  kann;  so 
giebt  Kopp  z.  B.  folgende  Formel:  Arg.  nitr.  fua.  Gr.  10,  Aq.  destillai.  Unc.  2. 
Solut.  filtr.  iiutilla  Liq.  Natrii  chloruti  q.  *.  ad  praecipitandum.     Praecip.  sedulo 
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ablutum  »olve  in  Liq*  Amman,  caust.  Unc.  Lf,  adde  Arid,  hydrochlorat.  q.  s.  ut 
praecipit.  tvitetttr  et  Arg.  muriat.  in  statu  solutionis  permaneat.  Pondus  fluidi  fil 
traft  sit  Unc.  2*5-  —  D.  in  vitro  nigro.  —  Eine  Drachme  dieses  Liq.  Argenti 
chlorato-ammomati  Koppii  enthält  etwa  \  Gr.  Arg.  chloratum.  —  Von  Kopp 
gegen  Chorea  empfohlen:  3  Mal  täglich  3-5  Tropfen  in  einem  Esalöffel  destil- 
lirten  Wassers] 

tso.  H 

Arg.  vhlorato-ammon.  Gr.  I. 
[2]   Pute.  Itad.  Irid.  florent.  Gr.  2. 
Conserv.  Flor.  Haaar.  q.  s. 
ut  f.  massa  mcucimae  consistentiae  in  14  pilul.  divid. 
S.  Täglich  3-4  Mal  1  Pille.    [Bei  Syphilis.]      .  Serre 

*  Argenium  chloratum  RademacherL  [Präcipitat 

aus  Argent.  nitric.  und  Chlornatriuro,  welohes,  nachdem  es  ausgewaschen,  mit 
Spir.  rectif.  in  loco  umbroso  digerirt  wird.  Die  bei  diesem  Process  hervorgeru- 
fene graue  Färbung,  welche  auf  Reduction  beruht,  wird  nicht  durch  den  Alko- 
hol, wie  R.  meint,  sondern  durch  den  nicht  gänzlich  abgeschlossenen  Einfluss 
des  Lichtes  bedingt.  —  1  Scr.  7  Sgr.] 

Innerlich:  4  Mal  täglich  zu  1  -  2  Gr.  in  Pillen  oder  Pulvern  [als 
Antepilepticnm,  Anthelminthicum ,  Antisyphiliticum  —  bei  Rademacher:  Ge- 
hirnmittel], zu  Einreibungen  in  die  Zunge  [\-\  Gran  zur  Einreibung]. 

Aeusserlich:  in  Salben  [Gr.  1-2-5  auf  Dr.  1  Vnguent.  cereum]. 

[Das  nach  anderen  Vorschriften  bereitete  Argent.  chlorat.  unterscheidet  sich 
nur  im  Aussehen  von  dem  Rademacher'schen,  indem  keine  Digestion  mit  Wein- 
geist (und  kein  längeres  Behandeln  bei  Tageslicht)  dabei  vorgeschrieben  ist,  es 
mithin  seine  weisse  Farbe  behält.] 

t Argenium  cyanaium.   Cyansilber.  [d  urch  Fällung  des 

Salpetersäuren  Silbers  mit  Blausäure.  —  Weisses,  unlösliches,  geschmackloses 
Pulver.  —  Ohne  besondere  Vorzüge  für  die  Anwendung.] 

Argenium  foliatum.  Blatts ilb er.  Zum  üeberziehen  der 
Pillen,  [l  Lamelle  \  Sgr.,  1  Dr.  Pillen  zn  versilbern  kostet  1$  Sgr.  —  Die 
einzige  Indication  für  die  Wahl  dieses  Pillen -Ueberznges  ist  die  beabsichtigte 
Eleganz  der  Arznei  ] 

t Argenium  fOfiaium.  Jodsilber.  Präzipitat  aus  salpeter- 
saurem Silber  durch  Jodkalium.  Von  Serre  gegen  Syphilis  [zn  Gran 
pro  dnsi]  empfohlen. 

*  Argenium  nUricum  crgstallisalum.  NU  ras  ar- 

tjenti.  Krystallisirtes  salpetersaures  Silberoxyd,  [l  Gr.  \  Sgr] 
Am  besten  in  destillirtem  Wasser,  ohne  jeden  weiteren  Zusatz  [i«  vitro 
nigro].  da  fast  alle  Substanzen  zersetzend  auf  dieses  Präparat  wirken. 

Innerlich:  Gr.  \-\-  \  [ad  grwtum  dimidiuml]  1-3  Mal  täglich  [*-J  Gr. 
^-lstündlich  gegen  Cholera.  Levy];  in  Auflösungen  [3  Gr.  auf  Aq.  destill. 
Unc.  zu  10-60  Tropfen  (fc  -  \  Gr.),  Lippen  und  Zähne  erleiden  bei  dieser 
Medication  bald  eine  Färbung],  Pillen  [deshalb  »»zweckmässig,  weil  das  vor- 
her aufgelöste  Salpetersäure  Silber  mit  organischer  Substanz  in  Berühruüg 
kommt  und  der  Zersetzung  unterliegt],  Pastillen  [mit  Chokolade,  wo  das  sal- 
petersaure Silber  im  fetten  Oele  nur  vertheilt,  nicht  gelöst  ist;  sind  mit  Nutzen 
angewendet  worden]. 
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Arqentum  ni  tri  cum  crystallisatum. 


IV  131  -  138. 


Aeusserlich  zu  Schlundpulvern  [Gr.  5-6  auf  1  Dr.  Zucker,  mittelst 
eines  mit  destillirtem  Wasser  angefeuchteten  Pinsels  aufgetupft],  Kehlkopfs- 
pulvern  [Gr.  1-3  auf  1  Dr.  Zucker  (in  neuester  Zeit  von  Burow  und  Ebert 
in  viel  stärkerem  Verhältniss),  durch  einen  von  Burow  angegebenen  Apparat 
oder  durch  eine  Federpose  einzublasen] ,  Pinselung  [in  Mund  und  Rachen, 
Scr.  $-1  auf  1  Unce  Aq.  dtst.],  Injectionen  [die  adstringirenden  In- 
jectionen  bei  Tripper  von  Gr.  1-5  auf  1  Unce,  die  causti sehen  Injectionen 
von  20  Gr.  auf  1  Unce  (Debeney) ,  Injectionen  in  die  Scheide,  2-6  Gr.  auf 
1  Unce;  bei  Ororrhoea  purulenta,  4*5  Gr-  auf  1  Unce;  bei  Catarrh  der  Harnblase, 
\  Gr.  auf  2  Uncen;  bei  Fistelgängen,  1-5  Gr.  auf  1  Unce],  Klystieren 
[2-6  Gr.  ad  clysma  bei  Ruhr  und  Typhus],  Augen  wässern  [Augentropfwäg- 
ser,  Gr.  \-2  auf  1  Unce;  Augenpinselwässer,  Gr.  2-5-10  auf  1  Unce],  Salben 
[Scr.  1  bis  Dr.  1  auf  1  Unce  Unguent.  cer.],  Augen  salbe  [etwas  schwächer], 
Verbandwässern  [Gr.  10  auf  1  Unce,  bei  Verbrennungen,  wuchernden  sy- 
philitischen Geschwüren.  Rothmund  empfiehlt  Charpie  mit  concentrirter  Höl- 
leusteinlösung  imprägnirt  (schwarze  Charpie)  als  Verbandmittel  bei  atoni- 
schen, leicht  blutenden  etc.  Geschwüren  und  Wunden]. 

ut  f.  pil.  40.     Consp.  Putv.  Rad.  Atth. 
D.  S.  3  Mal  täglich  1-4  Stück. 

Phoebus. 


1* 

Arg.  uitr   Gr.  10. 
[2]   Aq.  Ciimamm.  simpl.  Unc  2. 
I).  in  vitro,  opaco.  S.  Viertelstündlich 
1  Theelöffel  voll. 

[Bei  Cholera;  die  brechenerregende 
Wirkung  grosser  Dosen  soll  durch 
den  Zusatz  von  Zimmtwasser  beseitigt 
werden ;  jedenfalls  findet  eine  Reduction 
des  Silbers  statt.]  J.  Levy. 

is«.  H* 

Arg.  nitr.  Gr.  2. 
solve  in 
[3]   Aq.  dest.  Unc.  2. 
(ilycerini  Unc.  \. 
D.   in   vitro   niyro.    S.  Zweistündlich 
1  Kinderl.  [Bei  Diarrhoen  infantum.] 
Das  reine  Glycerin  wirkt  nicht  zer- 
setzend auf  das  Arg.  nitr.  und  mildert 
den   herben   metallischen  Geschmack 
desselben  in  sehr  wirksamer  Weise. 


iss.  H- 

Arg.  nitr.  cryst.  Scr.  '. 
[5]   tjpii  Gr.  6 

Extr.  Conii  Dr.  2. 
Sure.  Liqutr.  Dr.  1. 
M.  f.  pil.  90.  Comp.  Lycop.  D.  S.  Täg- 
lich 2  Mal  2-5  Stück.    [Bei  Epi- 
lepsie.] Heim. 
[In  dieser  Form  ist  das  Arg.  nitr. 
vollständig  zersetzt.] 


Arg.  nitr.  cryst.  Gr.  5. 
solve  in 
[2]  Aq.  dest.  Scr.  \. 
Sarch.  alb.  Scr.  1. 
Pult:  Rad.  Alth.  q.  s 


■  35- 

Arg.  nitr.  cryst.  Gr.  5. 
[2]  Bot.  alb.  Dr.  1. 

F.  v.  Aq.  dest.  q.  <r., 
Pil.  HO.   Consp.  Hol.  alb.    Ü.  S.  3  Mal 
täglich  1-3  Pillen. 

136.  H- 

Arg.  nitr.  cryst.  Gr.  6. 
$olve  in 
[4]  Aq.  dest.  q.  s. 

Extr.  lielladonn.  Gr.  8. 
Ol.  Caryophyll.  Gtt.  6. 
Extr.  Oentian.  q.  s. 
ut  J.  pilul.  120.     Consp.  Lycop.     D.  S. 
3  Mal  täglich  2-3  Pillen.  [Bei  chron. 
Magengeschwür.]  Frerichs. 

IS».  1* 

Arg.  nitr.  cryst.  subt.  pule,  Gr.  3. 
[1]  Adip.  suill.  Dr.  1. 

Liq.  Plumbi  hydrico-acet.  Gtt.  5. 
M.  f.  unguvntum. 

Grafe-Guthrie'sche  Salbe. 
[Der  Zusatz  von  Liq.  Plumbi  hydr.- 
acet.  macht  die  Salbe  allerdings  mil- 
der, aber  nur,  indem  er  einen  Tbeil 
des  Arg.  nitr.  zersetzt.] 


Ungt.  Zinci  Unc.  \. 
[3]   Buts.  de  Peru  Dr.  1. 

Arg.  mir.  cryst.  Scr.  [-1. 
M.  f.  nnguentum. 

[Bei  syphilitischen  Geschwüren,  wo 
die  Vernarbung  zögert.] 
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Iy  139-141. 


Arsenicum  album. 


tss.  K* 

Arg.  nitr.  Gr.  5. 
solve  in 
[6]   Gtyverini  Unc.  2. 
/).  in  vitro  nigra.   S.  Zum  äusserlichen 
Gehrauch. 
[Diese  Lösung  ron  Arg.  nitr.  in 
Glycerin  (welche  je  nach  dem  Bedürf- 
nis* Terstärkt  werden  kann)  lässt  sich 
mit  Vortheil  als  Angenpiuselung ,  zur 
Bepinselung  von  Geschwüren  Q.  s.  w. 
verwenden.    Bedingung  ist  dabei  die 
chemische  Reinheit  des  Glycering,  de- 
ren Mangel  sich  übrigens  alsbald  beim 
Contacte  mit  Arg.  nitr.  darthun  würde.] 


140.  i; 

Arg.  nitr.  cryst.  Dr. 
[<>]   A<j.  Vhamom.  Unc.  6. 
Tinct.  Opii  Dr.  I  - 1 
D.  in  ritm  nigra.    S.  Verband wasser. 

Ruat  -  Kluge. 

141.  1* 

Arg.  nitr.  crytt.  Gr.  1. 
[4]   fljpi'r.  Aeth.  nitrosi  Unc.  1. 
l>.  D.  Pinsel wasser.  Ward. 

[Von  dem  genannten  Autor  deshalb 
empfohlen,  weil  diese  Solution  schnell 
trocknet  und  bei  der  Application  ein 
angenehm  kühlendes  Gefühl  erzeugt.] 

Argenium  nitricum  fusum*   Nitras  argen ti  /««u«. 

Lapis  in/ernalis.  Lunar  caustic.  Hollenstein.  Geschmolzenes 
sä lpetersaures  Silberoxyd,    [l  Dr.  10  Sgr.] 

Innerlich  und  nusserlich  wie  das  vorige  [welches  in  der  Ph.  Bor. 
überhaupt  nicht  officinell  ist],  ausserdem  als  Aetzmittel,  pur  [der  sehr 
stark  geschmolzene,  grau  aussehende  Höllenstein  ist  dem  weissen  für  chirur- 
gische Zwecke  vorzuziehen,  da  er  härter  ist]  oder  in  verschiedenen  Mischungs- 
verhältnissen mit  Salpeter  zusammengeschmolzen,  wodurch  die  Wir- 
kung des  Höllensteins  nach  Belieben  geschwächt  werden  kann  und  die 
Consistenz  des  Aetzstiftes  bedeutend  vermehrt  wird.  Man  bedient  sieh  ver- 
schiedener Umhüllungen  der  Aetzstifte :  Ueberzug  von  Siegellack,  Einlage 
in  hölzerne  Röhren  [nach  Art  der  Bleistifte:  Crayons  uu  Nitrate  d'Argent],  am 
zweckmässigsten  Collodium  oder  eine  mit  Collodium  durchzogene  Seiden- 
gaze. 

t Argenium  OOeydaium.  Silberoxyd.  [Aus  salpetersaurem 
Silber  durch  kaustisches  Kali  niedergeschlagen.  —  Grünlich  braunes  Pulver.  — 
1  Gr.  h  Sgr.] 

Innerlich  zu  $  Gr.  [Gegen  Syphilis  und  verschiedene  .Nervenleiden 
empfohlen.] 

fAi'gentum  purum  Ph.  Austr.  Metallisches  Silber.  [Ein 
durch  Eisen  aus  frisch  prüeipirtem  Chlorsilber  reducirtes  Präparat.J 

Ar. sali  cum  album»  Aci  dum  arsenicotum,  Oxydum  Ar- 
senici  album,  Arxenious  acid,  Acide  arsenieux,  Oxyde  arsenieux. 
Weisser  Arsenik.  Arsenigte  Säure.  [I  ünce  pulv.  2  Sgr.]  Löslich 
in  etwa  10  Th.  kochenden,  in  etwa  50  kalten  Wassers,  in  Alkohol  schwer 
löslich.  --  Am  besten  nur  mit  schwachen  Lösungen  von  Alkalien  [vgl.  Sei. 
arsenical.  Fowteri],  da  mit  den  meisten  anderen  Basen  unlösliche  Verbin- 
dungen erzielt  werden;  ferner  sind  zu  vermeiden  Chlorwasser,  Salpeter- 
säure und  einige  organische  Stoffe:  wie  Eiweiss,  Milch. 

Innerlich  zu  ft-ft-fc  Gr.  1-2  Mal  täglich  in  Pulvern,  Pillen  oder 
Lösungen.  [In  Preussen  wird  fast  ausschliesslich  die  Solmtio  arieniealü 
Fvwleri  (s.  diese)  verordnet.] 

Acnsserlich  [der  längere  Gebrauch  kann  Intoxicatiou  hervorrufen]  zu 
Augenwässern  [Gr.  $-1$  auf  1  Unce],  Pinselungen,  Waschungen, 


0 
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Arsmicum  album. 


r*  142-  150. 


Umschlagen  [bei  inveterirten  Condylomen  nnd  Exanthemen:  Gr.  j-2  auf 
1  Unce],  Ver-bandwässern  [Gr.  H  auf  1  Unce],  zu  ätzenden  Streupul- 
vern, Pasten  und  Salben  [meist  nach  den  bestimmten,  unten  angeführten 
Formeln]: 


14*. 

Araenici  albi  Gr.  t. 
[1]   Mucilag.  Gumm.  arab.  q.  a. 
Pute.  JRad.  Liquir.  Gr.  Ii. 
ut  /.  pit.  No.  12.    Conap.  Lycop.    D.  S. 
Täglich  1  Pille.    [Bei  Psoriasis.] 


143.  H' 

Araenici  albi  Gr.  1. 
[1]   Opü  pur.  Gr.  4. 
Sapon.  medic.  q.  t. 
ut  /.  pit.  Ab.  16.   Conap.  Lycop.   D.  S. 
Täglich  1  Pille.    [Bei  Psoriasis.] 

Hebra. 


M  K' 

Arsenici  albi  Scr.  2. 
[2]  Ciner.  aolear.  antiquar.  u*tar.  Gr.  8. 
[Neue  Schuhsohlen  oder  Lederabfälle 
dürften  dasselbe  leisten,  das  als  Er- 
satz vorgeschlagene  Amman,  carb.  pyro- 
oleosum  kann  nicht  als  Surrogat  ange- 
sehen werden ,  da  gerade  dieses  bei 
der  Verkohlung  der  Schuhsohlen  fort- 
getrieben wird.] 

Sanguinis  Draconis  Gr.  12. 

Cinnnbaris  Dr.  12. 
M.  f.  putv.     D.  in  vitro  aub  aigillo. 

Cosmiscbes  Pulver,  Poudre  du 
Frere  Vorne.  Mit  Gummiwasser  zum 
dicken  Brei  angerührt  und  mit  einem 
Pinsel  in  der'Dicke  von  \  Linie  auf 
das  Geschwür  und  den  Rand  dessel- 
ben aufgetragen;  spült  sich  am  ande- 
ren Tage  durch  das  Secret  des  Ge- 
schwürs die  Paste  ab,  so  wird  neu 
aufgetragen.  Die  AbstossungdesBrand- 
schorfes  befördere  man  nicht;  nach 
dem  Abfallen  desselben  verbinde  man 
mit  Ungt.  aimpl.  —  Bei  Krebsgeschwü- 
ren. —  Die,  von  Hust  empfohlene, 
Anwendung  dieses  Verfahrens  ist  höchst 
schmenhaft. 


Plumbi  acet.  crud.  Scr.  1. 
[5]   Erlr.  Conti  macul. 

Batsum.  peruv.  ana  Dr.  1. 
Tinct.  Opü  croc.  Scr. 
Ungt.  cerei  Unc.  1. 
M.  D.  S.  Unguentum  narcotico  -  baleami- 
Zu  1  Dr.  dieser  Salbe  mischt 


man  l$-2-5  Gr.  Cosmisches  Pulver 
und  verbindet  damit,  auf  Plumaceaux 
gestrichen,  täglich  das  Geschwür,  bis 
sich  [nach  6  -  8  Tagen]  ein  Brand- 
schorf gebildet  hat.  Dann  vermin- 
dert man  die  Dosis  des  Pulvers  und 
verbindet  zuletzt  mit  der  einfachen 
Salbe. 


Araenici  albi  Gr.  8-12. 
[4]   Hydrarg.  mur.  mtt.  Dr.  3. 

M  f.  putv.    D.  in  vitro  aub  aigillo. 


149.  lv 

Araenici  albi  Gr.  4-8. 
[4]   Hgdrarg.  mur.  mit.  Dr.  \\. 

Gummi  mim.  Dr.  3. 

Aq.  q.  8. 
ut  /*.  paata  mollia. 

Palver  oder  Paste  [letztere  milder 
wirkendj  auf  das  durch  Cataplasmen 
gereinigte  Krebsgeschwür,  $-|  Linie 
dick,  aufgetragen  [bei  grossen  Geschwü- 
ren theilweise].  —  Nach  8-10  Tagen 
Erneuerungdes  Verbandes;  nach  5-6ma- 
Iiger  Application  in  der  Regel  reiner 
Geschwürsgrund.  Milderes  nnd  weni- 
ger schmerzhaftes  Verfahren,  als  die 
beiden  vorhergehenden. 


Araenici  albi  «übt.  pulv. 
[2]  Sulph.  depur.  ana  Dr.  {. 
Ungt.  cerei  Unc.  \. 
M.  f.  unguentum.    D.  aub  aigillo. 

[Als  Zerstörungsmittel  für  Krebs- 
geschwüre, Excrescenzen,  Naevi  u.s.  w., 
die  mit  Charpie,  auf  welche  die  Salbe, 
\  Linie  dick,  aufgetragen,  verbunden 
werden.]  Astley  C 00p er. 


149.  lv 

Araenici  albi  aubt.  pule.  Scr.  1. 
[3]   Cerati  aimpl.  Uno.  1. 
Jil.  exaet.  F.  unguentum.    L).  S.  Als  Ver- 
bandmittel für  Krebs-  und  phagedä- 
nische  Geschwüre. 


15©. 

Araenici  albi 
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[3]  Morph,  acet.  ana  Gr.  5. 
Kreosot  q.  s.  ut  f. 
Afcusa  pultacea. 
D.   S.     Nachdem   die   cariöse  Stelle 
sorgfältig  mit  Watte  gereinigt,  ein 
Minimum  dieser  Paste  in  den  hoh- 


len Zahn  zu  bringen  und  dann  die 
Höhlang  mit  Zahnkitt  zu  verschlies- 
Bleibt  24  Standen  liegen. 
Abbot's  Paste  zum  Kauterisiren 
der  Zahnnerven. 


Ar Senicum  jodatum.  Joduretum  Arsenici.  Jodursenik. 
[Ziegelrothe  krystallinische,  in  Wasser  lösliche  Masse.] 

Innerlich  zu  -  1  2  Mal  täglich  in  Pillen  [mit  Extract.  Conti 
nun  ii!. ,  gegen  Brustkrebs,  Lepra,  Impetigo  —  Thomson]. 

Aeusserlich  in  Salben  [Gran  3-6  auf  1  Unoe  Fett  —  gegen  Herpes 
exedens  —  BiettJ. 

Donovan  bedient  sich  des  Arsenikjodürs  in  Verbindung  mit  Jodqueck- 
silber gegen  chronische  Hautausschlage ;  die  von  ihm  angewendete  Formel ; 
Solutio  Donovani  [seu  Liquor  Arsenici  hydrojod.  et  Hydrargyri]  enthält  in 
1  Dr.  Gr.  metallisches  Arsenik  [nicht,  wie  gewöhnlich  angegeben,  \  Gr. 
arsenige  Säure],  J  Gr.  Jod  und  •  Gr.  Quecksilber.  Innerlich  zu  Gr.  15 
bis  Dr.  \  in  schleimigem  Vehikel  mit  aromatischem  Zusatz,  gegen  Lupus 
u.  s.  w.  gegeben.  Die  von  Hebra  angestellten  Versuche  waren  nur  von 
bedingtem  Erfolge  begleitet. 

i5i.  k 

Lt q.  hydrojodut.  Arsenici  et  Hydrargyri  Dr.  2. 
[G]  Aq.  destill.  Unc.  3*. 
Syr.  Zingiberis  Unc  \. 
M.  Divid.  in  quatuor  haustus.  S.  Morgens  .und  Abeads  eine  Portion  zu  nehmen. 

Donovan. 

•Arsenicum  sutphuratum.  a  uripig inen  tum  Arse- 
nicum  flavum  s.  ci trinum.  Orpiment.  Schwefelarsenik.  Oper- 
ment.    Rauschgelb.   Gelber  Schwefel arsenik.    [l  Unce  \\  Sgr.] 

Nur  ausserlich  als  Aetzmittel  bei  Krebs  [schwächer  und  unsicherer 
als  Arsenieum  a/6um],  bei  sehr  unreinen  Schankergeschwüren  [Mixture  cathe- 
retique  s.  Collyre  de  Laufranc  Ph.  gall. ,  besteht  aus  Arsenic.  sulph.,  Aerugo, 
Myrrh.,  Aloe  und  Wein],  als  Depilatorium. 

IM.  ly 

Auri pigmenti  Dr.  \. 
[2]  Galcar.  viv.  Unc 

Farinae  tritici  Scr.  2. 


adde: 


Aq.  ferrid.  q.  s. 
ut  f.  pasta. 

Pasta  depilatoria  s.  Husma  Turcorum. 

Plenck. 


A$a  foetida  depurata.  Stercu*  Diaboli,  Devils-dung, 
Hing.    Stink-Asand.    Teufelsdreck.    [\  Unc.  pulv  3\  Sgr.] 

Innerlich:  5-10-20  Gr.  [und  darüber]  mehrmals  taglich  in  Pillen  und 
Bissen  [mit  einem  geringen  Zusatz  von  Mucilago  oder  Spiritus  wird  eine 
Pillenmasse  dargestellt;  das  beste  (oder  vielmehr  einzige)  Beseitigungsmittel 
des  üblen  Geruchs  ist  der  Ueberzug  der  Pillen  mit  Gelatine  (Pilulae  Asae  foe- 
tida« gelatinatae  zu  2-3  Gran  auf  die  Pille)],  in  Emulsion  [wegen  des 
schlechten  Geschmackes  unzweckmässig  —  mit  der  halben  Quantität  Gummi 
oder  der  doppelten  Menge  MucUago  —  etwa  1-2  Dr.  auf  6  Uncen  —  Kopp 
giebt  eine  Asa  /oet, da  -  Emulsion  von  \  -  l\  Dr.  auf  3  Unoen  an,  von  welcher 
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Am  foetida  depurata. 


Hr  153-163. 


keuchhustenkranke  Kinder  2'stündlich  einen  Esslöffel  nehmen  sollen,  ein  wahr- 
haftes Experimentum  crucis,  dessen  Gelingen  wohl  noch  nicht  thatsächlieh  con- 
statirt  ist  ] 

Ae  us  seil  ich   als   Riechmitel   [Am  foetida  ist  oft  bei  caprieiösen 
Hysterischen  ein  beliebtes  Parfüm,  das  man  ihnen  durch  kleine  Stückeben  Am 
foetida  oder  durch  Tincturen  verschaffen  kann],  als  Klvstier  [1-2  Dr.  Ata 
foetida  mit  einem  Eigelb  auf  2-4  Uncen  Flüssigkeit]. 

153.  H*  ut  f.  pil.  150.    Consp.   Vanill.     D.  in 

As.  foet.  Dr.  2.  vitro.    S.  2stündlich  3-4  Stück. 

[2]  Sap.  med.  Dr.  1.  Heim. 
Ol.  Foeiiiculi  Gtt.  6. 
F.  pH.  90.    Consp.  Lycop.    S.  3  Mal 
täglich  10  Stück. 

Pil.  As.  foet.  Ph.  mil. 


As.  foet. 
[4J   Fell  Tauri  tusp. 

Ejtr.  Absinth,  ana  Dr.  1. 
Ol.  Tanacet.  aeth.  Gtt.  15. 
.1/.  /.  pil.  60.     Consp.  Lycop.     D.  S. 
Morgens  und  Abends  10  Stück. 
[Als  Vorbereitungsmittel   für  eine 
Bandwurmkur.]  Osann. 


154.  lv 

As.  foet.  Dr.  3. 
[10]    Ferri  pulv. 

Castor.  canad.  pulv.  ana  Scr.  2. 
Extr.  Ligni  Quass.  q  s. 

Die  Pilul.  (jelatinat.  ex  Am  foetida  sind  in  vielen  guten  Officinen  vor- 
räthig;  will  man  gleichzeitig  andere  Substanzen  brauchen  lassen,  so  ver- 
ordne man  dieselben  ebenfalls  in  Pillenform  und  combinire  so  nach  Belie- 
ben beide  Arzneien,  da  es  für  den  Apotheker  unmöglich  ist,  jede  Mischung 
gelatinirt  zu  halten  und  das  Gelatiniren  ex  tempore  nicht  angeht,  weil  das- 
selbe häufig  2-3  Tage  erfordert.  Als  Beispiel  dieser  Verordnungsweise  diene 
Folgendes : 


PU.  As.  foet.  gelatin.  [Gr.  3]  So.  60. 
D.  S.    No.  1. 

[7]    Fell.  Taur.  iitsp. 

Päd.  Jalap.  Pulv.  ana  Dr.  2. 
pil.  120.    Consp.  Lycop.  1).  S  No.  2. 
Gebrauchsanweisung:  3  Mal  täglich 
eine  Pille  von  No.  1  und  zwei  von 
No.  2  zu  gebrauchen. 


Extr.  Chamomill.  ana  Dr.  1. 
M.f.  90  Pil.    Consp.  Pulv.  Rad.  Irid. 
floreut.     D.  S.  3  Mal  2-4  Stück. 


159. 

Asae  foet. 
[2]    Rad.  Vulenan.  pulv. 

Ferri  joduti  sacchar.  ana  Dr.  1. 
F.  ope  Mucilay.  Pil.  90.    Consp.  Lycop. 
D.  S.    4  Mal  täglich  2-3  Pillen. 

159.  K- 

Asa  foet.  Dr.  1. 
[3]  Halb. 

Myrrh.  ana  Dr. 
Castorei  canad.  Gr.  15. 
F.  c.  Tinct.  vulerian.  q.  s.  pil.  SO.  Consp. 
Pulv.  Cnni.    &  3  Mal  tätlich  3-8 
Stück.  Sydenham. 


101.  K' 

Asae  foet.  Dr.  2. 
[3]   Pulv.  Rad.  lpec.  Gr.  12. 
Extr.  Diyitalis  Gr.  8. 
Extr.  Liquir.  q.  s. 
ut  f.  pil.  No.  60.   (  onsp.  Pulv.  Rad.  Irid. 
Hör.    D.  S.  3  Mal  täglich  4  Stück 
zu  nehmen.    [Bei  Asthma  mit  En- 
docarditis  rheumatica   rhronica  com- 
plicirt.]   


Iv 

Asae  foet. 
AloZs  ana  Dr.  2. 
cm  Muril.  q.  s.  Pil.  120. 
Lycopod.   D.  S. 


Consp. 


Arne  Joel. 
[8]   Bismuth.  valeriauici 


Asae  foet.  Dr.  1. 
[2]   Ateti  Unc.  3. 
lt.  S.    Den   Klystieren  beizumischeu. 
[Uio  Beimischung  des  Essigs  erhöht 
die  Löslichkeit  der  Asa  foetida  nicht, 
sondern  dient  nur  als  Darmreiz.] 
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Asae  foet.  Dr.  §-1. 
[3]    Vitell.  oti  uniti8 
mince        im  terendo  v. 

Inf.  Valerian.  (Unc.  $)  Unc. 
F.  emuls.  D.  S.  Zu  2  Klystieren. 
Keuchhusten.] 


4. 

[Bei 


[3]   Ol.  Ridni  Unc.  \. 
Vitelt.  ovi  unius 
terendo  semim  mince  c. 

Decoct.  Rad.  Taraxac.  Unc.  4. 
D.  S.  Unigeschüttelt,  mit  einer  Tasse 
warmer  Abkochung  von  Weizenkleie 
zum  Klystier.  [Bei  symptomatischer 
Darmentzündung  durch  Kothanhäu- 
fung.] Berends. 


ins. 

Asae  foetid.  Dr.  t. 

t Asparaginum,  Aaparamid  [indifferenter,  schön  crystallisir- 
barer  Stoff,  enthalten  im  Spargel  und  der  frischen  Rad.  Alth..  löslich  in  40 
kalten,  in  4  kochenden  Wassers   —  1  Gr.  circa  \  Sgr.]. 

Innerlich  zu  5-10  Gr.  in  Pulvern,  Pillen,  Syrup  [soll  harntreibend 
und  der  Digitalis  ähnlich  wirken]. 

t.SSacOU.  Succus  Hurae  brasiliensis.  [Milchsaft  ans  der 
Hur.  bras.,  einer  Euphorbiacee ,  von  höchst  widrigem  Geruch,  wahrscheinlich 
weil  er  in  verdorbenem  Zustande  nach  Europa  kommt.  Gegen  chronische  Haut- 
krankheiten von  Hebra  versucht,  ohne  besonderen  Erfolg.] 

Innerlich:  zu  Gutt.  6  mehrmals  täglich  in  Waaser  oder  einem  De- 
coct der  Cort.  Hurae  bras.;  in  Pillen. 

f  Afropintttn*  Atropiutn  (Cod.  med.  Hamb.),  Atropina  (Ph. 
Bav.)  [Alkaloid  aus  Atropa  Belladonna  —  krystallinischc,  farblose,  geruchlose 
Nadeln  von  widrig  scharfem,  bittrem  Geschmack,  sehr  schwer  löslich  in  kal- 
tem, leichter  in  kochendem  (30  Th.)  Wasser,  ziemlich  leicht  in  kaltem  Alkohol 
(8  Th.),  schwerer  in  Aether,  ätherischen  und  fetten  Oelen.  —  1  Gr.  3%  Sgr.] 

Innerlich:  zu  7J0-A  Gran,  in  Pillen  [mit  Sucv.  nnd  Pulv.  Liquir.],  in 
Pulvern,  in  Solutionen  [gegen  Keuchhusten,  Krämpfe,  Epilepsie,  Chorea. 
—  1  Th.  Atropin  soll  in  der  Wirkung  gleich  sein  200  Th.  Extraet,  oder  600  Th. 
Herb.  Belladonnae]. 

Aeusserlich:  als  endermatisches  Pulver,  als  Augentropfwasser 
[bestes  Erweiterungsmitte]  der  Pupille],  in  Salben  [l-2  Gran  auf  1  Unce 
Fett]. 

169.  H, 

Atropini  Gr.  1. 
[3]   Acid.  *ulph.  dil.  Gtt.  3. 
Ath  dettill.  Unc.  2. 
D.  S.  »ub  siyitlo.  12-30  Tropfen  3  Mal 
täglich.    (12  Tropfen  =  Gran) 


P] 


1. 


ly 

Atropini  Gr. 
Succ.  Liquir. 

Pulv.  Rad.  Ltquir.  ana  Dr.  1. 
F.  120  Pil.  Consp.  Pulv.  Rad.  Irid.  flor. 
D.  S.    2  Mal  täglich  1-2  Pillen. 


I«».  IV 

Atropini  Gr.  1. 
[3]   Avid.  sulph.  quant.  minim.  sttffic. 
Aq.  dexttll.  Unc.  \. 
D.  S.  sub  rigitlo.    Mit  einem  Pinsel  in 
die  Augen  zu  tröpfeln. 


169.  K 

Atropini  Gr.  1. 
[8]  Sacch.  alb.  Dr.  5. 
Af.  f.  pulv.  l)iv.  in  sej-aijinta  part. 
aequalvH.  D.  S.  Täglich  ein  halbes 
bis  ein  ganzes  Pulver.  [Dieses  Pul- 
ver kann  auch  zur  endermatischen 
Anwendung  gebraucht  werden.] 

Da  es  zur  Auflosung  des  Atropins  stets  einiger  Tropfen  Säure  bedarf, 
so  thut  man  besser,  gleich  statt  des  Atropinum  purum  das  folgende  Präpa- 
rat zu  verordnen: 

t Atropinum  »Ulphuricum,      Schwefelsaures  Atro- 
pin.   [Vollständig  in  Wasser  lösliche,  unkrystallinische,  blassgelbliche  Masse 
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Atropinum  valerianicum. 


170-172. 


—  1  Gr.  4  Sgr.  —  Das  Vorurtheil,  dass  das  bedeutend  theurere  —  1  Gran 
7%  Sgr.  —  Atropin.  sulph.  angticum  wegen  seiner  weniger  reizenden  Einwir- 
kung den  Vorzug  verdiene,  ist  dnrch  die  Erfahrungen  A.  v.  Gräfe  s  in  Berlin 
und  Busch  s  in  Bonn  hinlänglich  widerlegt,  welche  Kliniker  seit  Jahren  aus- 
schliesslich Atropin.  sulph.  aus  der  Simon'schen  Officin  in  Gebrauch  ziehen, 
ohne  dass  gegen  die  Zuverlässigkeit  seiner  Wirkung  jemals  Klage  erhoben 
worden  wäre]. 

Dosis  und  Gebrauch  wie  beim  vorigen;  zu  subcutanen  Injec- 
tionen  [Gr.  5  auf  Unc.  1  —  bei  heftigen  periodisch  wiederkehrenden  oder 
andauernden  Krämpfen], 


190.  Hf 

Atropini  sulph.  Gr.  1-2. 
[4]  Aq.  destill.  Unc. 
D.  in  vitro  cum  signo  veneni  et  sub  si- 
giflo.    S.  Augentropfwasser. 

A.  v.  Gräfe. 


[3]    Camphor.  Gr.  6. 

Spir.  vin.  rectißcatiss.  q. s. 

ad  solut. 
Ungt.  ceret  Dr.  1$. 
D.  S.    Bohnengross  in  die  Stirn  und 
Augenbrauen  •  Gegend  einzunehmen. 
[Gegen  neuralgische  Schmerzen  bei 
Iritis  und  Glaucom.] 


191.  ly 

Atropin.  sulphur.  Gr.  1. 

T Atropinum  Valerianicum.  Baldriansaures  Atro- 
pin. [Auflösung  von  Atropin  in  Baldriausäure,  welche  sich  vorsichtig  bis  zur 
Syrupsdieke  abdampfen  lässt.  —  1  Gutt.  4  Sgr.] 

Dosis  für  den  innerlichen  Gebrauch  wie  beim  Atropinum  purum. 
Von  Michea  warm  empfohlen  gegen  eine  Reihe  von  spastischen  Krank- 
heitsformen, namentlich  Chorea,  hysterische  Krämpfe,  Keuchhusten,  Asthma 
nervosum  und  vor  Allem  gegen  Epilepsie,  wenn  dieses  Leiden  jüngeren  Ur- 
sprungs ist  und  den  einzelnen  Paroxysmen  Geistesstörungen  weder  voran- 
gehen noch  folgen.  Die  Kur  muss  mehrere  Monate  fortgesetzt,  zeitweise 
aber  auf  8  Tage  unterbrochen  werden. 

l»t.  Bf 

Atropini  ralerianici  Gr.  g'6. 
[3]   Inf.  Flor.  Tiliae  Unc.  5. 
St/r  balsamici  Dr.  3.  / 
D.  S.    Halbstündlich  1  Theelöffel  voll.    [Bei  Keuchhusten.]  Michea 

Gewöhnlich  bedient  man  sich  des  Atrop.  valeriamci  in  Pastillen, 

welche  zu    jö  Gran  [in  den  Berliner  OfnVinen]  vorräthig  gehalten  werden. 

AttrO  -  Natrium  Chloratum,  Aurum  natronato-chlo- 
ratum  Ph.  Austr. ,  Aurum  natronato-muriaticum ,  Marias  Auri  et 
Sodae,  Aurum  muriaticum  natronalum.  Chlor  etum  Auri  natro- 
nätum.  Chloro-aurate  de  Sodium.  Goldchlorid-Natron,  Chlor- 
goldnatrium [goldgelbes  Pulver,  Feuchtigkeit  schwach  anziehend.  1  Gr. 
1  Sgr.].  Leicht  in  Wasser  löslich.  —  Jeder  Zusatz,  namentlich  organischer 
Substanzen  und  der  meisten  Salze  ist  bei  diesem  höchst  zersetzlichen  Me- 
dicamente zu  meiden;  Auflösungen  sind  vor  Licht  zu  schützen. 

Innerlich:  Gr.  VW  M  iranum  unuml]  1-2  Mal  täglich;  in  Pulvern 
[auch  der  Zusatz  des  Zuckers  wirkt  rcdttcirend,  ja  sogar  schon  der  organische 
Gehalt  des  umhüllenden  Papiers,  weshalb  die  Verordnung  in  Pulvern  unzweck- 
mässig], in  Pillen  [das  eben  Gesagte  findet  auf  die  Verordnung  in  Pillen 
noch  stärkere  Anwendung],  in  Pastillen  [mit  Chocolade  verrieben,  wo  das 
Goldchlorid  fein  vertheilt,  von  Fett  umgeben,  nicht  gelöst  ist  und  keine  Feuch- 
tigkeit anziehen  kann.  —  Diese  Form  scheint  eine  sehr  zweckmässige.   -  Ge- 
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halt  jeder  Pastille  Vo  Grau],  in  Auflösungen  [nur  mit  Aq.  de$t.y  obue  jeden 
weitem  Zusatz  —  im  vttro  nigra  z.  Ii.  Gr.  1  iu  Aq.  dtut.  Unc.  \.  3  Mal  täg- 
lich 6  (4'n  Gran),  allmälig  steigend  bis  14  Tropfen.  —  Dabei  Sar*apariM-De- 
coct,  passende  Diät;  bei  sekundärer  Syphilis:  Lehmann]. 

Aeusserlich:  als  Pulver  zu  Einreibungen  in  die  Zunge  [Zusätze 
vou  Zucker,  Jiad.  Irtd.  fiureiit.  (selbst  vorher  mit  Wasser  und  Weingeist  ausge- 
waschener) Kohle  u.  s.  w.  ist  aus  oben  angeführter  Rücksicht  unzweckmässig; 
man  könnte  sich  mit  Vortheil  des  Talcum,  der  Bolu*  <übu  oder  noch  besser 
der  Culvuria  vulpkurica  praevipitata  bedienen,  und  die  auf  einmal  zu  verbrau- 
chende Quantität  io  kleinen  schwarz  umhüllten,  wohlverkorkten  Proberöhrchen 
verabreichen.  (Allerdings  dürfte  diese  Dispensir-Methode  etwas  tlieuer  zu  ste- 
hen kommeu,  jedoch  wird  man,  wo  es  sich  überhaupt  um  Wohlfeitheit  handelt, 
leicht  gans  und  gar  vom  Golde  Abstand  nehmen  können,  da  es  wohl  durch 
seine  medicamentösen  Eigenschaften  nicht  unentbehrlich  ist.)  —  Täglich  etwa 
V»'V*  6r-  in  dle  Zunge  einzureiben],  Salben  [Gr.  1-3  auf  1-2  Drachmen], 
Augen wasser  [l-2  Gr.  auf  2  UncenJ. 

Auro-Natrii  chlorati  Gr.  lj. 
[2]   Amyli  Dr.  \. 

Gumm.  Alimos.  Scr.  \. 

Aq.  de*t.  q.  8.  ut  f.  pil.  Ao.  40.  Contp.  Lycopod. 
D.  S.  Jeden  Abend  die  Zunge,  das  Zahnfleisch  und  das  Innere  der  Wangen 
mit  einer  zerdrückten  Pille  einzureiben  und  diese  dann  mit  dem  mittlerweile 
angesammelten  Speichel  zu  verschlucken.  Nach  20  Tageu  früh  und  Abends 
je  eine  Pille  zu  verbrauchen  und  so  mehrere  Monate  fortzufahren.  —  Bei 
der  ersten  Erneuerung  der  Pillen  werden  1  \  Gran  Auro-Natr.  chlor,  zugesetzt. 
[Bei  chronischen  Drüsen-Tumoren.]  Ronauld  und  Dcbrcyue. 

iAurum  €*hlorahnn.  Chloratum  Aurit  Aurum  chlora- 
tum c.  Acido  hydrochlorato.  [Lange  orangegelbe  Nadeln,  stark  hygrosko- 
pisch, leicht  in  Wasser,  Weingeist  und  Aetber  löslich.  —  Eins  der  eingreifend- 
sten, corrosivsten  Goldpräparate,  das  bei  innerem  Gebrauche  Allgemeinwirkuu- 
gen  erzeugt,  die  denen  des  Sublimats  ähnlich  sind.  -   1  Gran  2\  Sgr.] 

Innerlich:  in  Auflösung  [l  Grau  in  6  Uncen  —  gegen  Krebs,  Syphi- 
lis u.  s.  w.]. 

Aeusserlich:  als  Pulver  zu  Einreibungen  in  die  Zunge  [*  Gran 
pro  dost),  als  concentrirte  Auflösung  [zum  Aetzen  von  Krebsgeschwüren  — 
Hecamier  löst  6  Gran  in  1  Unce  Aqua  Regia  auf  (Liquor  Auri  nitrivo-tnu- 
riatici)].  Bestandteil  des  Landolfi'schen  Verfahrens  gegen  Krebs: 
Derselbe  verordnet  gleiche  Theile  von  diesem  Präparat,  Chlorbrom,  Chlor- 
zink und  Chlorantimon,  welche  mit  Mehl  [zuweileu  auch  mit  Puli\  Hud.  Ipe- 
cacuanh.  oder  Liquirit.]  zu  einer  Paste  geformt,  und,  auf  Leinen  gestrichen, 
auf  die  exulcerirte  Stelle  gelegt  wird;  wo  noch  keine  Exulceration  vor- 
handen, wird  dieselbe  durch  Lapis  causticus  gebildet;  die  umliegende  Haut 
ist  durch  Heftpflasterstreifen  zu  schützen.  Eine  liniendicke  Paste  soll 
einen  halben  Zoll  tief  wirken.  —  Die  Paste  bleibt  so  lange  liegen,  bis  sie 
zugleich  mit  dem  abgestorbenen  Gewebe  abfallt  [nach  8-14  Tagen];  ist 
•  noch  etwas  Verdächtiges  zurückgeblieben,  erneuerte  Anwendung  der  rei- 
nen oder  durch  eine  Salbe  verdünnten  Paste.  Die  ersten  Tage  wendet 
It.  über  der  Paste  einen  einfachen  Deckverband  aus  Charpie  mit  Unguent. 
eereum  u.  dgl.  an,  später,  bei  sich  bildender  Demarcationsgrenze,  statt  des 
üngt.  eereum,  Ungt.  baeilieum  und  darüber  erweichende  Kataplasmen  [z.  B. 
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aus  gekochten  Blättern  von  Lactuca  sativo.  —  Bei  grösserer  Unthütigkeit  der 
Natur,  bei  üblem  Geruche,  später  auch,  wie  L.  meint,  um  die  Granulation  rn 
befördern,  wendet  er  den  Bah.  St.  Genevieri  an:  ly  Terebinth.  Dr.  Ol.  Olivur. 
Unc.  1,  Cer.  fiav.  Dr.  6,  Spermat.  Ceti  Dr.  1$,  Ligni  Santalini  pulv.  Dr.  1,  Camph. 
Scr.  1.  Af.  leni  calorc  et  refrigerata  d.  in  olla.  —  Innere  Medicamente  in  der 
Regel  nioht,  nur  bei  grosser  Sensibilität  in  den  ersten  Tagen  nach  der  Aetzung: 
ly  Spir.  aeth.,  Tinct.  Op.  croc.  atia  Dr.  1,  Syr.  citri  Unc.  2,  Aq.  dert.  Unc.  3. 
D.  S.  3-2-lstöndlich  1  Esslüffel.  —  Bei  stark  ausgesprochenem  constitutionellen 
Leiden  später  eine  Allgemeinbehandlung,  zu  welchem  Zwecke  L.  folgende  Pil- 
len verordnet:  Bromii  (oder  Chloret.  Bromii)  Gr.  2,  Ertr.  Conii  macnlat.  Dr. 
Pulv.  Sem.  Phellandrii  aquat.  q.  s.  ut  f.  pH.  24-30.  Conitp.  Pvlv.  Sem.  Phellandr. 
D.  in  vitro  bene  clauso.  S.  1-2  Mal  täglich  1  Pille].  Dieses  Verfahren,  das 
mit  der  Person  seines  Autors  in  neuerer  Zeit  die  Tour  du  monde  gemacht, 
ist  auch  überall  wieder  in  Verruf  gekommen,  sobald  die  verheissene^Ra- 
dicalheilung  sich  als  illusorisch  erwies,  und  der  Werth  der  ganzen  Methode 
nicht  höher  gestellt  werden  konnte,  als  der  jeder  anderen  Cauterisation, 
—  die  es  überdies  an  Schmerzhaftigkeit  bei  weitem  überragte.  Wenn  so- 
mit vom  praktischen  Standpunkte  ex  post  das  Landoffi'sche  Verfahren  zu- 
rückzuweisen, so  musste  sich  die  Chemie  schon  vorher  gegen  diese  will- 
kührliche  Mischung  sich  gegenseitig  zersetzender  Substanzen  aussprechen, 
indem  das  Produkt  dieser  Combination  wesentlich  nichts  anderes  als  eine 
verunreinigte  Chlorzinkpaste  war.  —  Von  nicht  geringem  Nachtheile  sind 
die  Chlorzinkdampfe,  welche  bei  der  Bereitung  der  Paste  aufsteigen  und 
bei  nicht  taktfesten  Respirationsorganen  gar  leicht  gefährliche  und  dauernde 
Erkrankung  herbeiführen  können. 

f Aurum  cyanatum.  Cyangoid.  [Gelbes,  unlösliches  Pulver, 

das  mildeste  —  vielleicht  gar  nicht  wirkende  —  Goldpräparat,  weshalb  dessen 
Dosis  auch  höher  gegriffen  werden  darf  als  die  des  vorigen.  Die  Zersetzbar- 
keit  des  Präparats  erfordert  dieselben  Cautelen.] 

Aurum  foiiafum.  Feuilles  d'or.  Blattgold.  [Zum  Ueber- 
ziehen  der  Pillen,  namentlich  solcher,  welche  Schwefelwasserstoff  entwickeln 
und  den  Silberüberzug  schwärzen  würden  —  sonst  entbehrlich;  vertheuert  die 
Pillen  —  1  Lamelle  1  Sgr.    1  Drachme  Pillen  zu  vergolden  kostet  3j  Sgr.] 

i Aurum  fodafltm.    Jodgold.    [Schwer  in  Wasser  löslich] 
Innerlich:  1,S-,'T-^  Gran  [auch  wohl  mehr,  da  das  Präparat  sehr  wenig 
löslich],  in  Pulvern  und  Pillen  [gegen  Syphilis]. 

Aeusserlich:  in  Salben  [Gr.  5-10  auf  1  Unce  Fett]. 

t Aurum  ooeydalum.  Goldoxyd,  [wie  die  übrigen  Goldprä- 
parate gegen  Syphilis  angewendet,  aber,  wie  die  meisten  derselben,  entbehrlich.] 

t Aurum  praecipUatum  purum.   Reiner  Goidnie- 

derschlag.  [Durch  schwefelsaures  Eisenoxydul  aus  Goldchloridlösung  nie- 
dergeschlagen.] 

Innerlich  zu  \-\-\  Gran  mehrmals  taglich  in  Pulvern,  Pillen. 
Aeusserlich  zu  Einreibungen  in  die  Zunge. 

t Baccae  Alkekengi.      Cornelian-cherries  ,  Coquerets. 
[Frucht  von  Phyualin  Alkekengi,  Cornelius-  oder  Judenkirsche.  —  1  U.  lfc  Sgr.] 
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Obsoletes  Mittel,  das  aber  in  neuerer  Zeit  [15-20  Gran  Pulv.  Caps.  Physatid. 
Alkekengi  in  der  Apjrexie]  gegen  Intermittens  empfohlen. 

fBacCOe  Berberidi*.  Barberries,  Pipperridges.  Ber- 
beritzen-Beeren, Sauerdorn-Beeren.  [Beeren  von  Berberis  vulgaris. 
—  1  Unce  Ii  Sgr.] 

Der  ausgepresste  Saft  ist  angenehm  säuerlich  mit  herbem  Beigeschmack 
und  dient  zuweilen  als  Surrogat  anderer  Fruchtsafte. 

fBaccae  Ebuli  8.  Orana  Artes.  Attichbeeren.  [Beeren 
von  Sambucus  Ebulus.  —  1  Unce  \  Sgr.] 

Innerlich  im  Infusum  [1  Unce  auf  6  Uncen  —  als  Diaphoreticum.  — 
Obsolet]. 

BaCCOe  Juniperi.  Juniper-berries,  Baies  de  Oenievre. 
Wachholderbeeren.  [Hauptbestandteil:  ätherisches  Oel.  —  1  Unc.  h  Sgr., 
gross,  pulv.  \  Sgr.,  subt.  pulv.  1  Sgr.  —  Baccae  junip.  tostae  werden  durch 
die  Röstung  des  wesentlichsten  Bestandteiles  mehr  oder  weniger  beraubt.  — 

1  Unce  cont.  1^  Sgr.,  subt.  pulv.  1$  Sgr.] 

Innerlich:  Scr.  1-2  mehrmals  täglich  im  Pulver,  Electuarium 
[beides  unzweckmässig] ,  im  Aufguss  [Unc.  \-l  auf  4-6-8  Unc.  —  Zuweilen 
mit  Wein,  Bier,  Branntwein  digerirt  —  als  Speeles  zu  Thee:   1  Esslöffel  mit 

2  Tassen  aufgegossen].  In  Substanz  [als  Kaumittel  bei  fötidem  Athem,  als 
Präservativ  in  Epidemieeu  u.  s.  w.]. 

Aeusserlich:  zu  Räucherungen,  als  Zusatz  zu  aromatischen  Bä- 
dern [Infus,  von  6  Uncen  auf  4  Pfund  Wasser  pro  balneo]. 


114.  Iy 

Bacc.  Juniperi 
[2]   Jtad.  Levistici 

Bad.  Onon.  spinos. 
Hb.  Genistae  ana  Unc.  1. 
C.  C.  M.  f.  spec.   D.  S.  2  Esslöffel  zu 
6  Tassen  Thee  aufzngiessen. 

Bacc.  Juniper.  Unc 
[2]  infund.  Aq.  ferv.  q.  s. 

ad  Colat.  Unc.  4. 
cui  adde 


Spiritus  Juniperi  Dr.  \. 
lioob  Juniperi  Unc.  \. 
M.  D.  S.  Stündlich  1  Esslöffel  voll. 


19«.  ly 

Bacc.  Juniper.  Dr.  2. 
[3]  infund.  Aq.  ferv.  q.  s. 

ad  Colat.  Unc.  6. 
adde 

Extr.  Seilt.  Gr.  3. 
Syr.  Mann.  Unc.  \. 
D.  S.  Stündlich  2  Esslöffel.  [Bei  pleu- 
ritischem  Exsudat.]  Skoda. 

^BfiCCae  LsOUri.  Bay-berries,  Baien  de  Lautier.  Lor- 
beeren. [Früchte  von  Laurus  nobilis.  (Hauptbestandteil  ätherisches  und  fet- 
tes Oel.  —  1  Unce  %  Sgr.,  gr.  pulv.  1^  Sgr,  subt.  pulv.  l\  Sgr.)] 

Innerlich:  zu  5-15-20  Gr,  mehrmals  täglich,  in  Pulvern,  Electua- 
rium, im  Aufguss  [Unc.  1  auf  Unc.  8]. 

Aeusserlich:  zu  Bädern  [Infus,  von  1  Pfd.  auf  4  Pfd.],  als  Zusatz 
zu  Salben. 

^Baccae  Marorum  «.  Fruct.  Mororum. 

*  Baccae  fiiyrtUlorum.    Bilberries,  Baies  de  Myrtil- 
les.    Heidelbeeren.    [Früchte  von  Vacdnium  Myrtillus.  —  1  Unce  i  \  Sgr.] 
Frisch  und  getrocknet  ein  beliebtes  Volksmittel  gegen  Diarrhoe,  wahr- 
scheinlich wegen  ihres  adstringirenden  Gehaltes. 

4* 
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Baccae  Phytolaccae. 


W  H'  177, 


^Baccae  Phytolaccae.   Kern  es-BcoK-n,  Alkermes- 

Beeren.  [Früchte  von  Pkftolacva  decandra]  Zur  Bereitung  eines  schön 
roth  gefärbten  Fruchtsaftes. 

*  Baccae  Hi  bis  üit/ri.    Ahl  beeren.  \ 

*  »OOe«e  tli  bis  rubH.     Curran  U,   Gr.-  - 

8e%lles.    Johannisbeeren.  >,       ~  j 

#>  f  betreffenden 

Baccae  Rubi  idaeL  Rasp-Berries.  Fram-\  Fruchtsäfte. 

boises.    Himbeeren.  / 

Baccae  Samba  ei.  Hollunderbeeren.  [Frucht  von  Sam- 
bucuä  nigra.  —  1  Unce  1  Sgr.] 

Vorzugsweise  zur  Bereitung  des  Succus  Sambuci  iwpissatus  verwendet. 

Baccae  Spinae  cervinae.  Buckthurn-berr ies.  Baies 
de  nerprun.  Kreuzdornbeeren.  [Fracht  vom  Rhamnua  cathurticua.  — 
1  Unce  \  Sgr.] 

Zur  Bereitung  des  St/r.  Spinae  ceru. 

*  Bacilli  Mquiriliae.  Hustenstangen.  [Durch  Safran  ge- 
färbte Zuckermasse,  mit  Zusatz  von  Rad.  Liquirit.y  Rad.  Irid.  u.  s.  w.J  Volks- 

mitteL 

*Bal9amum  Canadente.  Canada-Balm.  Baume  de 
(Janada.  Canadischer  Balsam.  [Eine  feinere  Sorte  des  Terpentbiua, 
stammend  von  Pinna  baUamea  s.  vanudenaia  —  von  aromatischem  Geruch  — 
1  Unce  3\  Sgr.] 

Innerlich:  zu  ^  Scr.-}  Dr.  am  besten  in  Pillen  oder  Bissen  [mit 
Pidv.  Cubtbarum  y.  g.  und  etwas  Wachs]. 

Baisamum  Copaivae  s.  Copahu.  Copaiba.  Baume  de 
Copahu.  Baume  d'Inde  blanc.  Copai  vabalsam.  [Hauptbestaud- 
theile,  wie  bei  allen  natürlichen  Balsamen:  ein  ätherisches  Oel  und  ein  festes 
Harz,  dickflüssig;  löslich  in  Alkohol,  Äther,  ätherischen  und  fetten  Oelen.  — 
1  Unce  4*  Sgr.] 

Innerlich:  zu  £-2-4  Theelöffel  pro  die;  rein  [man  lässt  dann  etwas 
Citronensaft  oder  einige  Tropfen  Tönt.  Menth,  pip.  nacbnehmen,  oder  auch  vor- 
her den  Mund  mit  Pfeffermünzwasser  ausspülen],  viel  besser  in  Capsules 
[deren  jede  circa  10  Gran  enthält  und  wovon  6-8  pro  die  verbraucht  werden 
können.  —  Der  billige  Preis,  den  jetzt  die  „Capaulea  getatineuaea  au  Co- 
pahu" haben  (1  Dtz.  4  Sgr.),  macht  jede  andere  künstliche  Verordnungsform 
ziemlich  entbehrlich.  Die  Capseln  lassen  sich  sehr  leicht  nehmen,  wenn  sie 
etwas  befeuchtet  auf  die  Zunge  gelegt  werden  und  ein  Schluck  Wasser  nach- 
getrunken  wird.  Auch  findet  man  den  Balsam  in  Capseln,  verbunden  a)  mit 
gleichen  Theilen  Extr.  Cubeb.  aeth.  (1  Dtzd.  6  Sgr.),  b)  mit  Extr.  Mynh.  et  Ferr. 
pulverat.  (1  Dtzd  6  Sgr.)  und  c)  mit  Myrrha  und  Ferr.  aulph.  (1  Dtzd.  6  Sgr.), 
in  den  meisten  Apotheken  vorräthig  •)];  in  Pillen  [mit  Magneaia  wtta;  der 
Balsam  wird  hierbei,   unter  Verlust  eines  grossen  Theiles  seines  ätherischen 


*)  Ricord  hat  in  neuester  Zeit  Capsulen  au  Copahu  avec  Pepsine  et  Biamuth 
(5  Gr.  Balsam,  1  Gr.  Pepsin,  1  Gr.  liism.  nitr.)  eingeführt;  eine  Composition, 
von  welcher  vorausgesetzt  wird,  dass  sie  die  unliebsame  Wirkung  des  Balsams 
auf  die  Verdauungsorgane  verhüten  soll  (?). 
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Oelea,  verseift.  —  Die  Masse  muss,  bevor  sie  die  uothwendige  Festigkeit  er- 
langt, etwa  8  Tage  alt  sein,  ist  aber  in  den  meisten  Apotheken  vorräthig;  diese 
Balsamseife  belästigt  die  Verdauung  nicht  wesentlich,  da  sie  sich  in  der  Säure 
des  Magensaftes  alsbald  zersetzt,  wo  dann  die  neugcbildeten  Magnesiasalze  ge- 
liod  abführend  wirken,  was  beim  Balsam  -  Gebrauch  zuweilen  erwünscht  ist. 
Zwei  Theile  Balsam  mit  einem  Theile  Magnesia  geben,  erwärmt,  die  zur  Pillen- 
masse geeignete  Composition,  für  deren  spätere  Dispensation  noch  Pflauzenpul- 
ver  (Pulv  Cubebarum  ana)  erfordert  wird.  —  Die  Pillen  bereit  ung  mit 
Wachs  ist  bequemer  und  schneller  zu  beschaffen,  als  das  eben  erwähnte  Ver- 
fahren; die  beste  Proportion  dürfte  2  Th  Balsam,  1  Th.  Wachs  und  3  Th. 
Pflanzenpulver  sein;  van  Wichtigkeit  ist  es,  dsss  das  Wachs  nicht  geschmol- 
zen und  in  noch  heissem  Zustande  mit  dem  Balsam  vermischt  werde,  weil  da- 
bei ein  Verlust  an  ätherischem  Oel  entsteht;  man  schreibe  vor,  das  Wachs 
zn  schaben  und  mit  dem  Balsam  zusammenzurühren,  wobei  die  nothwendige 
Vermischung  so  gut  wie  beim  Schmelzen  des  Wachses  erfolgtj,  als  Electua- 
riura  [2  Th.  Balsam,  1  Th.  Cubebenpulrer ;  das  Einnehmen  dieser  allerdings 
schlecht  schmeckenden  Masse  erleichtert  man  sich  dadurch,  dass  man  Stücken 
derselben  in  Oblate  wickelt  und  verschlucktj,  in  Emulsion  [|  ünce  Balsam 
mit  2  Dr.  Gummi  Mim.  zu  einer  Emulsion  von  4  Uncen.  —  Solcher  Emulsio- 
nen, natürlich  mit  möglichst  geringem  Wassergehalt,  bediente  man  sich  früher 
mr  Pillenbereitung,  indem  man  sie  mit  Pflanzenpulver  anknetete,  ein  nnzweck- 
mässiges  und  längst  verlassenes  Verfahren],  in  Mixturen  [gewöhnlich  Schüt- 
te! mixturen  mit  aromatischen  Wässern  und  Zusatz  von  Spir.  aeth.,  Eisentinctn- 
ren  u.  s.  w.  Durch  Zusatz  von  Mineralsäure  soll  der  Hals.  Copaiv.  der  Ver- 
dannng  weniger  lästig  werden].  —  In  Gallerte  [durch  Vermisc.huug  von 
6  Th  Bai*  Copaiv.  mit  1  Th.  Cetac.  wird  eine  gallertartige  Masse  gewonnen 
(Rais.  Cupaiv.  soltdißcatum ,  Qetahna  Hals.  Copaiv.),  von  welcher  1  Messerspitze 
bis  \  Theelöffel  in  Oblate  gehüllt,  ohne  Belästigung  des  Geschmacks  genommen 
wird.]  In  den  meisten  Fallen  wird  durch  die  Mischung  von  Eisentropfen, 
Balsam  und  aromatischen  Wässern  nach  den  beliebten  Formeln  ein  höchst 
widriges,  tintenähnliches  Gebräu  dargestellt,  welches  die  Unappetitliehkeit 
des  Hals.  Copaiv.  noch  steigert. 

Aeusserlich:  zu  Klystieren  [Dr.  2-4],  Injectionen  in  die  Harn- 
röhre [selten,  weil  ganz  wirkungslos;  etwa  2  Dr.  in  Emulsion  von  6-8  Uncen] 

19?«           H*  Magn.  ust.  </.  s. 

Massae  Hals.  Copaiv   c  Magn.  ust.  ut  f.  Pil.  No.  30.  Consp.  Cinnam.  1>.  & 

[4]                       (2  Bsls.  1  Magn.)  3  Mal  tägl.  3-5  Stück.  [Bei  Blasen- 

Pulv.  Cubebarum  una  Unc.  catarrh  ]  Gall 
F.  Pil.  120   Consp.  Cass  cinnam    D.  S. 


4  Mal  täglich  6  Stück. 

198.  Ii- 

Ctrae  albae  rasae  Scr  4. 
ferenda  admisce 
[3]   Rais.  Cupaivae  Dr.  2.  Scr.  2. 
Pulv.  Cubebar.  Unc.  \. 
M.f  Pil.  120.  Consp.  Cass.  Cinnam    l>.  S. 
4  Mal  täglich  6  Stück. 


IAO.  K- 

Sapon.  Rais    Cupuiv.  (c.  Magnes. 
[5]  parat  )  Unc.  1.  Scr.  2. 

Pulv.  Cubebar. 
Rad.  Jalappae  ana  Dr.  2. 
M.  f.   Roli  tJO.     Consp.  Cinnam.     T>.  S. 
3-6  Stück  täglich  zu  verbrauchen. 

191.  ly 

Rais.  Copaiv.  Dr.  10. 


19».  !    [6]   Magn.  ust.  Dr.  1. 

Rais.  Copaic.  Aluminis  Gr.  15. 

[2]    Terebinth   ana  Dr.  C'atecAu  Dr  \\. 


f 
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Cubebar.  Unc.  1.  Aq  Menth,  pip. 

Opii  Gr.  15.  Spir.  villi  rectifivati»».  ana  Unc.  1. 

Ol.  Menth,  pip.  Spir.  nitrico-aeth.  Dr.  1. 

Ol.  Cinnam.  ana  Gatt.  10-  M.D.S.  2  Mal    igl.  1  Esslöffel.  [Potio 

M.  /.  electuar.   D.  S.  Drei  Mal  täglich  Choparti.  auch  gegen  Bluthusten  em- 

1  Theelöffel  voll  in  Oblaten  zu  neh-  pfohlen.J  Wolff. 
men.     [Bei  subacuten  und  chroni- 
schen Blennorrhagien.]  Beyran. 

19*.  IV 

Bai».  Copaiv.  Unc.  \. 
[4]   Gummi  arab.  Dr.  2. 
/.  cum 
Aq.  Menth,  pip.  q.  ». 
EmuUio  Unc.  4. 

cm  adde 
St/r.  Zingiberi»  Unc.  \. 
M.  D.  S.    Stündlich  1  Esslöffel. 


im.  iv 

Bai».  Copaiv.  Unc. 
[4]   Gummi  arab.  Dr.  1\. 

/.  c.  Aq.  dest.  q.  8. 
F.mul».  Unc.  6. 

adde 
Extr.  Opii  Gr.  2. 
Syr.  emulsiv.  Unc.  1. 
M.  D.  S.    Stündlich  1  Esslöffel. 

Baltz. 


194.  IV 

Bah.  Copaivae 
[4]  Syr.  baisam. 

t Baisamum  Copaivae  siccum.   Retina  Copaivae, 

Balsamum  Parisiense.  Copai  vaharz.  [Bala.  Copaiv.  mit  Wasser  ge- 
kocht (wobei  das  ätherische  Oel  verfliegt),  bis  er  die  Consistenz  von  Terebinth. 
cocta  erlangt.  —  1  Dr.  3  Sgr.] 

Innerlich:  Scr.  1  bis  Dr.  1  pro  die  in  Pillen  [mit  Magnesia,  Cubeben 
und  einem  Eztract.  —  Aller  Wahrscheinlichkeit  nach  Bestandtheil  der  &&- 
qoin'schen  Geheimpillen,  der  Pil.  armenieme» :  6  Dr.  Bals.  Cup.  «ec,  3  Dr.  Magn. 
ust.t  2  Dr.  Cubeben,  2  Dr.  Bol.  armena,  Uni  valure  liquat.  f.  Pil.  Gr.  8.  Consp. 
Bol.  Armen.]. 

^Balsamum  d€  MeCCa.     Mecca-Balsam.     [Die  feinste 
Sorte  des  Terpenthin,  selten  ächt  zu  haben.  —  1  Dr.  4^  Sgr.] 
Innerlich:  nach  Art  des  Terpenthin  zu  brauchen. 

Balsamum  NucisiOe.    Beurre  de  Muscade.  Muskat- 
balsam.   [Wachs  1,  Provenceröl  2,  Ol.  Nucistae  G.  —  1  Unce  4%  Sgr.] 
Zu  Einrei  bungen.  . 

Baisamum  PeruVianum  s.  Balsamum  indicum  nigr. 
Schwarzer  Perubalsam.  [Von  Myrospermum  perui/erum  und  punctatum. 
—  1  Dr.  IV  Sgr.  —  Ziemlich  leicht  löslich  in  Alkohol.] 

Innerlich:  zu  Gr.  5-20  mehrmals  täglich,  in  Pillen  [mit  Wachs  wie 
Bai».  Copaiv],  Bissen,  Electuarium,  Emulsion  [2  Dr.  Balsam,  1  Dr. 
Gummi  zu  4  Uncen  Emulsion]. 


195.  IV 

Bals   Copaiv   Unc.  \. 
[3]  Spir.  aether.  Dr.  2. 
Syr.  Cinnam.  Une.  1. 
M.  D.  S.  Umgescbüttelt,  theelöffelweise 
einzunehmen.  Henschel. 


•so.  IV 

Bals.  Copatv.  Unc.  1. 
[2]   Arid.  nitr.  dilut.  Dr.  1. 
/).  S.  4  Mal  täglich  20-30  Tropfen  in 
Wasser.  Moysisowitcs. 


199.  IV 

Bai».  Copaiv.  Unc.  2. 
[5]   Spir.  Ferr.  chlorat.  aeth.  Unc. 
Ol.  Menth,  pip.  Gntt.  6. 
M.  D.  S.    2stündlich  1  Theelöffel. 


199.  IV 

Bai».  Copaivae  Unc.  \. 
[3]  Spir.  Juniperi  Dr.  6. 

Spir.  Aether.  nitrosi  Dr.  2. 
M  D.  S.  4  Mal  täglich  30  Tropfen  zu 
nehmen.  Schoemann. 
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Baryum  chloratum 


bb 


Aeusserüch:  zu  Mundwässern,  Zahntincturen,  in  Emul- 
sion sform  [aber  auch  unverdünnt]  zum  Bestreichen  wunder  Brustwarzen, 
als  Zusatz  zu  Salben,  Ceraten,  Pomaden,  zum  Badespiritus,  zu 
Einreibungen  [Verbindung  mit  ätherischen  Oeien]  u.  8.  w.  [Nur  sehr  ge- 
ringe Znsätze  von  Perubalsam  geben  einen  angenehmen  Geruch,  z.  B.  Scr.  2 
auf  1  - 1 5  Unc.  Medulla  ou.  bov.  als  Maarpomade.] 


199.  lv 

Bah.  Peruv.  Dr.  1$. 
[4]  Myrrh.  Dr.  3. 
Extr.  Opii  Dr.  J. 
F.  I.  pil.  15U.    Comp.  Rad.  Irid. 
2stündlich  2-4  Pillen. 
[Bei  Catarrh.  chronictis  pulmonum.] 

Marcus. 

ISO. 

Bai».  Peruv.  Dr.  1. 
[3]    Vitell.  ovi  unius 

[oder  Gummi  mimos.  Dr.  l]. 
Aq.  Flor.  Naphae  Dr.  2. 

F.  c.  Aq.  dest.  q.  t. 
Emuls.  Unc  4. 

cui  adde: 
Syr.  balsamici  Unc. 
D.  S.    Stündlich  1  Esslöffel. 


S. 


191. 


Aq.  Rosar.  Unc.  2. 

Rais,  peruv.  Dr.  \. 
F.  I.  a.  Emuhio.    D.  S.  Umgcschüttelt 
zum   Bestreichen  der  Brustwarzen. 
[Emulsio  pupillae.] 

19*.  H' 

Balt.  Peruv.  Dr.  |. 
[3]  Mixt,  oleoa.  balt.  Dr.  6. 
Aq.  Coloniensis  Unc.  1. 
M.  D.  S.    Zum  Waschen. 

[Bei  Frostbeulen  ersten  Grades  ] 


Medull.  oss.  Unc.  2\. 
[10]   Ol.  Jasmini  Unc.  fc. 
Ol.  Neruli  Gtt.  4. 
Ol.  Rosar.  Gtt.  8. 
Ol.  Amyyd.  amar.  Gtt.  2. 
BaU.  de  Peru 

Tinct.  Cantharid.  ana  Dr.  3. 
M.  D.  S.  Haarpomade. 


Ol.  Amygd.  Dr.  2. 
[3]   Gummi  mimos.  Dr.  1. 

*Baisamum  Tolutanum.  BaUamum  de  Tolu.  Balm 
of  Gilead-tree.  Baume  d'Inde  sec.  Tolubalsam.  Opobalsam. 
[Trockene,  harzige  Masse.  —  1  Dr.  \  Sgr.  —  Löslich  in  Alkohol.] 

Innerlich  zu  3-10  Gran  mehrmals  täglich;  in  Pulvern  [mit  Zucker 
verrieben],  in  Pillen,  Pastillen  [\  Gr.  auf  eine  Pastille]. 

Aeusserüch  als  Zusatz  zu  [schmerzstillenden]  Salben. 

194.  K; 

BaU.  Tolutani  Dr.  l|. 
[5]  Extr.  Opii  Scr.  \. 
Zinc.  oxydati  Dr.  \. 
Unat,  plumb.  Unc.  1$. 
M.  f.  unat.    D.  S.  Zum  Verbände.  Prericha. 

'<  Bar  Ifta  acetlca  Ph.  Hasa.  dect.    Acetas  Baryt.  Essig- 
saure Baryterde. 

Barifta  varboniva-  Ph.  Edinb.,  Americ.   Carbona*  Baryt. 
Kohlensaure  Baryterde. 

Fifirufa  nitrica»  Nitras  Baryt.  Salpetersaurer  Baryt. 
Diese  Präparate  werden  zur  medicamentösen  Verordnung  selten  oder 
nie  benutzt. 

Baryum  Chloratum»  Baryta  mnriatica.  Terra  pon- 
derosa  salita.  Chloretum  Baryi  c.  Aqua.  Murias  Baryi.  Salz- 
saure Baryterde.  Salzsaure  Schwererde.  Chlorbaryum.  [l  Dr. 
1$  Sgr.]  Loslich  in  2-3  Wasser.  Unverträglich  mit  allen  Salzen,  ausgenom- 
men die  Chlor-,  Jod-  und  Bromverbirwlungen  der  Alkalien. 
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Baryum  chloratum 


Kr  195  -  200. 


Innerlich  zu  V-*-2  Gran,  vorsichtig  steigend  bis  zu  2-4-6  Gran  einige 
Mal  taglich;  in  Pillen;  in  Auflosung  [\  Dr.  auf  \  Unce  Aqua  Laurocerasi, 
tropfenweise  ta  nehmen]. 

Aeusserlich  zu  Augentropfw ässern  [Gr.  2-5  auf  \  Unce]. 


[2] 


lv 

Baryi  rhlorati  Dr.  \. 

nulre  in 
Aq.  de*t.  q.  *. 

adde: 
Succi  Glycirrhiz.  Dr. 
Pulv.  Bad.  Gtjfdrrhiz,  q.  *. 
ut  f.  pH.  60.    Con*p.  Pulr.   Bad.  Glyc. 
D.  S.    3-4  Mal  täglich  2-4  Stückt 


Aq.  Cinnam.  itimpl.  Unc.  ^. 
D.  S.   3-4  Mal  täglich,  umgeschüttelt, 
10-20  Tropfen  tu  nehmen. 


[So  einfach  diese  Pillenmasse  auch 
componirt  ist,  so  wird  nichtsdestowe- 
niger durch  den  Salzgehalt  der  orga- 
nischen Substanz  dasChlorharyum  ganz 
oder  grossentheils  zersetzt,  ein  Fehler, 
der  lieh  hei  der  Verordnung  in  Pil- 
fenform  höchstens  durch  Bolus  alba 
umgehen  Hesse,  vergl.  das  folgende 
Recept.]   


Baryi  chlorati  Dr.  !;. 
[2]   Bot.  alhi  Dr.  l\. 
Aq.  dent.  q.  s. 
ut  f.  pH.  60.     Contp.  Pulr.  Päd.  Jrid. 
D.  S.    3  Mal  täglich  1-3  Stück. 

■•».  H- 

Baryi  chlorati 
[2]   Extr.  Conti  inac.  ana  Gr  12. 
nolre  in 


if>«.  Ii- 

Baryi  chlorati  Dr.  \. 
[2]   Aq.  de*t.  Unc.  1. 
D.  S.    Für  Kinder  bis  zu  drei  Jahren 
5-8-10,  für  grössere  Kinder  10-20-30, 
für  Erwachsene  20-40-60  Tropfen 
[allmälig  steigend]  1-3  Mal  täglich. 

  Hufeland. 

!»?».  Kr 

Baryi  chlorati  Gr.  6. 
[2]  Aq.  dr„t.  Unc.  4 
So/r.   Stündlich  [eine  Stunde  vor  und 
zwei  Stunden  nach  der  Mahlzeit  aus- 
genommen] 1  Esslöflfel.   Nach  8  Ta- 
gen wird  die  Gabe  auf  Gr.  12  und 
so  fort  bis  auf  2  Scr.  erhöht. 
[Gegen  Tumor  albus.] 


*oo.  K' 

Baryi  chlorati  Gr.  10. 
[3]   Aq.  Lauroceran  Unc.  2. 
L>.  S.    Mehrmals  täglich  einige  Tropfen 
ins  Auge  zu  tröpfeln.   [Zur  Beseiti- 
gung von  Hornhantflecken.] 


JL 

T 


Bart/um  jodatum.  B  aryta  hydrojodica.  Jodbaryum 
[im  Cod.  med.  Hamb,  officinell].  [Feine  weisse  Krystalle,  die  leicht  Wasser 
aus  der  Luft  anziehen  und  sich  leicht  durch  Freiwerden  des  Jod  bräunen.  — 
1  Dr.  etwa  1\  Sgr.  —  Höchst  zersetzliches  Präparat.] 

Innerlich  zu  Gr.  3  Mal  taglich,  in  Pillen  [unzweckmässig],  in 

Losungen  [von  denen  man  nur  geringe  Quantitäten  verschreibe.  —  Gegen 
Scropheln]. 

Aeusserlich  in  Salben  [Gr.  4-10  auf  1  Unce  Fett.  —  Von  Biett  zur 
Zerstörung  scrophulöser  Geschwülste  angewandt]. 

t BdeMum.  Gummi  Bdellii.  Bdellium-H  arz.  Als  Zusatz 
zu  Räucherspecies  [obsolet]. 

t BebeeritlUtn.  Bebeerin.  [Alkaloid  aus  der  Cortex  Bebeeru, 
sehr  bitter,  in  Weingeist  und  verdünnten  Säuren  leicht,  in  Wasser  und  Aether 
schwer  löslich.  —  1  Gr.  etwa  }  Sgr.] 

Innerlich  zu  1-2-4  Gr.  [gegen  Intermittens]  in  Pulvern  oder  Pillen. 

Eben  so  das 

• 

iBebeet'inum  SuiphttricUUt,  Schwefelsaures  Be- 
beerin. 
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Bebeeriu.  sulphur. 
[4]   Acid.  sulphur. 

Aeth.  ana  Gr.  12. 
Alf.  Cinnttmnmi  Unc.  6. 
D.  S.    Halbstündlich  hin  stündlich  1  Esslöffel.     [Bei  Cholera  -  Diarrhoe.] 

Clarence  Mathews. 

t  Benzin  um.  Benzole.  ßenztne.  B  enzin.  [Destillations- 
Product  aus  dem  Steinkohlentheer,  der  Benzoesäure  u.  s.  w.  Wasserhelle  Flüs» 
•igkeit  von  stechendem  Geruch  und  süsslichem  Geschmack,  0,85  spee.  Gew.,  in 
Alkohol  und  Aether  löslich,  in  Wasser  unlöslich,  aher  demselben  seinen  Ge- 
ruch mittheilend.  —  1  Unce  etwa  2  Sgr.] 

Aeusserlich  ab  Tödtungsmittel  gegen  Hautparasiten  von  Lambert, 
Reynal  und  Barth  empfohlen.  [Letzterer  wendet  es  zur  Behandlung  der  Krätze 
in  folgender  Weise  an:  Man  reibt  die  Haut  mit  trockenem  Leinen  so  lange, 
bis  sie  stark  geröthet  ist,  und  lässt  dann  Benzin  einreiben-  Eine  Stunde  nach 
der  Einreibung  sind  die  Krätzbläschen  eingetrocknet.  Das  Verfahren  ist  zwar 
nicht  schmerzlos,  soll  aber  ausserordentlich  schnell  und  sicher  wirken,  so  dass 
weitere  Versuche  mit  demselben  bei  der  Wohlfeilheit  des  in  Rede  stehenden 
Mittels  anzuempfehlen  sein  dürften.] 

*©«.  Kr 

Benzini  Unc. 
[3]   Axung.  pure.  Unc.  2. 
M.  eraetis*.  f.  vngV.    D.  S.  Zur  Einreibung.    [Bei  Krätze.]  Lambert. 

Benzoe.  Resina  Benzoes.  Atta  dulcis.  Benzoln,  Benjo'in. 
Benzoe  harz.  [Harz  aus  Styrar  Benzott),  welches  vorzugsweise  Benzoesäure 
und  ätherisches  Oel  enthält.  —  1  Unce  4$  Sgr ,  mit.  pulv.  6^  Sgr  ]    Loslich  in 

Alkohol. 

Innerlich  [höchst  selten]  zu  5-15  Gran  mehrmals  taglich,  in  Pillen 
oder  Emulsion. 

Aeusserlich  zu  Zahnpulvern  [\  Dr.  nuf  1  Unce]  und  anderen 

Zahnmitteln,  so  wie  zu  cosmetischen  Waschmitteln,  RRucherspe- 

cies,  Räucherpulvern.    [Ein  Decoct  von  Benzoe  mit  Alaun  giebt  den  als 

Styptit  um  empfohlenen ,  aber  durchaus  nnbewährten  Litj.  Pagliari.] 

Succiit.  Dr.  1. 
Oliban.  Unc.  1. 
M.f.  species.    D.  S.  Räucherpulver. 


R 

Ben zoea  Dr.  1. 
[3]    Tartar.  depur.  Dr  2. 

Bad.  Irid.  ßor.  pulv.  Unc.  1. 
Com-hae  praepar.  Dr.  2. 
Ol.  Menth,  pxp.  Gtt.  3. 
J/.  /.  pulr.    D.  S.  Zahnpulver. 

*04.  R/ 

Benzoes 
[3]  Opobal».  ana  Dr.  3 

t Berberintim*  Berberin.  [Farbstoff  des  Berberis  vulgaris,  sehr 
bitter.  —  In  kaltem  Wasser  fast  gar  nicht,  in  heissem  Wasser  leicht  löslich  — 
1  Gr.  8  Sgr.] 

Innerlich  zu  Gr.  1-4  mehrmals  täglich  in  Pillen  oder  Pulvern 
[als  Tonicum  nnd  Stomachi<Mim]. 

f  BismUthUin  carbonicum.  B.  subcarbonicum.  Car- 
bonas  *.  Subcarbonas  Bismuthi.   Kohlensaures  Wismuthoxyd. 


Benzoen  Dr.  1. 
[4]   Sapon.  Cocoh.  pulv.  Dr.  2. 
Furj'ur.  Amygd.  subt.  pulv. 
Bad.  Irid.  flor.  pulr.  ana  Unc.  \. 
Ol.  flor.  Aurantii  Gtt.  4. 
M.  f.  pulv.    D.  S.  Waschpulver. 
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ly  206  -  213. 


Innerlich  zu  10-20-30  Gr.  [für  Kinder  3-6-10  Gr.J  2-3  Mal  täglich  in 
Pulvern  oder  Pastillen  [von  Hannon  dem  Bismuth.  hydrico-nitr.  vorgezo- 
gen,  weil  es  im  Magensäfte  löslicher  sein  und  keine  Stuhlverstopfnng  erzeugen 
soll.  —  Gegen  Gastralgie  nach  inflammatorischen  Zuständen,  krampfhaftes  Er- 
brechen, Erbrechen  und  Diarrhoe  bei  Eindernj. 

Bismulhum  hydrtco-nitricttm.    Bismuthum  *ub- 

nitricum  Ph.  Austr.  und  Bav.    Bismuthum  njtricum  praecipitatum. 

Magisterium  Bismuthi.     Marcasita  alba.     Subnitras  Bismuthi. 

Pearl- white.    Chaux  de  Bismuth.   Basisch  salpetersaures  Wis- 

muthoxyd.    [l  Dr  b\  Sgr.] 

Innerlich  zu  Gr.  5-20  [die  oft  angeführten  kleinen  Dosen  von  $-3  Gr. 

sind  absolut  unwirksam;  ebenso  sind  aber  die  zu  hohen  Dosen,  wie  sie  Mon- 
neret  augiebt  —  2-6  Dr  pro  die  —  wohl  zu  kühn  gegriffen  und  bedürfen  erst 

noch  der  weiteren  Prüfung]  in  Pulvern  [am  besten  einfach  mit  Zucker  ver- 
mischt —  Monneret  lässt  seine  grossen  Gaben  der  Milch  oder  Bouillon  bei- 
mischen], Pillen  oder  Pastillen. 

Aeusserlich  zu  Kehlkopfspulvern  [rein  oder  mit  Zucker],  in  Sal- 
ben [1  Scr.  bis  1  Dr.  auf  1  Unce  Fett],  zu  Injectionen  [^-1  Dr.  anf  1  Unce 
nmge8chüttelt  zu  injiciren]. 

«Oft.  ly 

Bismuth.  hydrico-nitr.  Gr.  5. 
[5]   Elacosacch.  Citri  Gr.  2. 
Sacch.  albi  Gr.  8. 
M.  f.  pulv.  Disp.  tat.  dos.  No.  12.  D. 
ad  chart.  cerat.     S.   Stündlich  ein 
Pulver. 


*09.  ly 

Bismuth.  hydrico-nitr.  Gr.  4. 
[4]   Bad.  Ipec.  Gr.  \-\. 
Magnet,  carbon.  Gr.  4. 
Elaeosacch.  Anisi  Gr.  8. 
M.  f.  pulv.    Disp.  tat.  dos.  No.  12.  D. 
in   chart.   cerat.     S.   4  Mal  täglich 
1  Pulv.  [Bei  üebelkeit  ohne  Sordes.] 

Kopp. 


Bismuth.  hydrico-nitr.  Gr.  12. 
[2]   Morph,  acet.  Gr.  \. 
Sacch.  ulb.  Dr.  1. 
M.  f.  pule.  Div.  in  dos.  acq.  No.  6.  D.  S. 
3  Mal  täglich  1  Pulver.    [Bei  Car- 
dialgie]  Oppolzer. 


Iv 

Bismuth.  hydrico-nitr.  Dr.  6. 

[IG]    Morph,  hydrochlorut.  Gr.  1. 

M.  f.  pule.  Div.  in  viginti  purt.  aeq. 
D.  S.  2  Mal  täglich  unmittelbar  vor 
der  Mahlzeit  1  Pulver  in  einem  Ess- 
löffel Zuckerwasser  zu  nehmen.  [Bei 
Dyspepsie  mit  Neigung  zu  Diarrhoe.] 


*IO.  ly 

Bismuth.  hydrico-nitr.  Gr.  12. 
[3]  Pulv.  rad.  Ipec.  Gr.  2. 
Magn.  carbon.  Dr.  2. 
M.  f.  pulv.   Div.  in  12  pari.  aeq.  D.  S. 
3-4  Mal  täglich  ein  Pulver.  [Bei 
Gastrodvnie  mit  Neigung  zu  Magen- 
blutung.] 


«11.  ly 

Bismuth.  hydrico-nitr.  Dr.  2£. 
[6]  Sacch.  Gr.  45. 

Tinct.  Opii  /ermentat.  [«.  diese] 
Gtt.  25. 

M.  f.  pulv.  Div.  in  10  part.  aeq.  D.  S. 
1  Stunde  vor  der  Mahlzeit  1  Pulver 
zu  nehmen.  [Bei  Diarrhoe  durch 
chronische  Darmgeschwüre.] 


Bismuth.  hydrico-nitr. 
[4]   Ertr.  Valer.  am^  Dr.  1. 
F  pil.  60.  Consp.  Cinnam.   D.  S  3  Mal 
täglich  5  Stück. 


tl».  ly 

Bismuth.  hydrico-nitr. 
[7]   Extr.  Chin.  fusc.  ana  Dr.  \\. 
Extr.  Opii  Gr.  5 
Syr.  Sacrhar.  q.  s. 
tU  /.  Bol.  No.  30.  Consp.  Cinnam.  D.  S. 
2  Mal  täglich  nach  der  Mahlzeit  einen 
Bissen  zu  nehmen.   [Bei  Atonie  des 
Magens  mit  oder  ohne  Gastrodynie.J 

Chicoyne. 
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«11.  iy  i  «15.  K 

Einmuth,  hydrico-nitr.  Dr.  2.  Bismuth.  hydrico-nitr.  Unc.  5. 

[6]  Puli-.  Rad.  Liyuir.  Unc.  \.  \     [2]  ^4y.  Ä  oaar.  Unc.  6. 

Sulphuris  jodati  Gr.  5.  D.  6*.  Umgeschüttete  3  Mal  täglich  eine 

F.  pule   D.S.  10-12  Prisen  täglich  zu  •  Einspritzung. 

nehmen.    [Bei  Coryza  chronica.]  [Bei  hartnäckigem  Nachtripper.] 

Sobrier.  1  Ricord. 

-\  Ms  nur  fit  um  nilricum  vrusfatlisafum.  Trisni- 
*ras  Bismuthi.  Bismuthum  trisnitricum.  Neutrales  salpeter- 
saures  Wismuthoxyd.    [l  ünce  etwa  5  Sgr.] 

Innerlich  zu  3-5  Gr.  3-4  Mal  täglich  [gegen  Diarrhoe  bei  Phthisischen 
als  sehr  wirksam  empfohlen  —  Thompson]  in  Pulvern  [mit  Magnesia  und 
Gummi]. 

M  Msmufhum  vaterianicum.  Baldriansaures  Wis- 
muthoxyd.   [1  Scr.  3  Sgr.] 

Innerlich  zu  \-4  Gran  3-4  Mal  täglich  [als  vortreffliches  Mittel  gegen 
Gastrodjnie  in  neuester  Zeit  vielfach  bewährt]  in  Pulvern,  Pillen  [beson- 
ders gelatinirten]. 

*  BoletUS  CervlnUS*  [Eine  Pilzart,  welche  im  Volke  als  Apbro- 
disiacum  gilt  und  unter  dem  Namen  Hirschbrunst  bekannt  ist.] 

Boletus  ifJItiaritlS.  Agaricus  chirurgorum  Ph.  Auatr. 
Agarieus  quercinus  praeparatus,  Fire  boletus,  Touch-toood, 
Amadou.  Feuerschwamm  [von  Polyporu*  fomentarim].  Nicht  salpetrisirt. 
[1  Unce  \\  Sgr.] 

Boletus  JLariciS,  Agaricus  albus  Ph.  Auatr.  et  Bav.,  Aga- 
ricum,  Boletus  purgans.  Lärchensch wamm.  [Von  Polyporua  offieina- 
IU.  —  Enthält  als  Hauptbestandteil  ein  drastisches  Harz.  —  Der  Boletus  La- 
ricis  praeparatus  wird  meistens  durch  Zusammenstossen  des  Boletus  mit  Gummi- 
schleim, Trocknen  und  nachheriges  Pulvern  bereitet.  —  1  Unce  1%  Sgr.,  conc. 
2%  Sgr.,  praep.  3  Sgr.] 

Innerlich  zu  3-15  Gran  [als  schwaches  Drasticum  und  gegen  hectische 
Nachtschweisse  —  obsolet]  in  Pulvern,  Pillen.  Im  Publikum  am  meisten 
beliebt  als  Species,  die  mit  Branntwein  [namentlich  Wachholder]  digerirt  wer- 
den, eine  Vorliebe,  die  wahrscheinlich  durch  das  Vehikel  motivirt  wird. 

^BoletUS  Salicis  Cod.  med.  Hamb.  Hol.  suaveolens.  Wei- 
densch wamm.    [1  Unce  gross,  pulr.  1%  Sgr] 

Wie  der  obige  und  statt  desselben  angewendet. 

Bolus  tilba  s.  Turcica,  Terra  Lemnia,  Terra  sigillata 
alba,  Bol  blanc.  Weisser  Bolus.  Weisser  Thon.  [Kieselsaure  Thon- 
erde mit  anderen  kieselsauren  Salzen  in  verschiedenen  Verbältnissen  verunrei- 
nigt. —  1  Unce  gross,  putv.  \  Sgr.,  praepar.  1^  Sgr.] 

Innerlich  nur  als  Constituens  für  Pillen  bei  Substanzen,  die  durch 
organische  Zusätze  zersetzt  werden,  z.  B.  Argentum  nitric,  Chlorharyuni  etc. 
—  Diese  Form  ist  ganz  zweckmässig,  insofern  der  Bolus  sich  mit  destillir- 
tem  Wasser  leicht  zu  Pillen  formen  lässt  und  das  betreffende  Medicament 
im  Magen  unzersetzt  anlangt,  dort  vo'm  Magensaft  ausgelaugt  wird  und  die 
Bolusmassc  ohne  weitere  Belästigung  der  Verdauung  durch  den  Darmkanal 
geht, 

Aeusserlich  zu  Zahnpulvern,  Streupulvern  [bei  Intertrigo  der 
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Bolus  Armena. 


216-220. 


Kinder  —  unzweckmässig],  Wu  schpul  vern  etc.,  zu  Augmsalben  [Gr.  3-5 
auf  1  Dr.  Fett],  zn  Badern  Pfund  auf  ein  Bad,  meist  mit  Znsatz  von 

etwas  Seife;  bei  Hyperästhesieen :  Romberg]. 

BolltS  Ai*W&€HQ*  Argilla  rubra.  Argilla ferruginea  rubra. 
Armenischer  oder  rother  Bolus.  [Eisenhaltiger  als  der  vorige  —  ton 
ähnlicher  Zusammensetzung  ist  ein  heimisches  Prodnct,  die  ßev ergernsche 
Erde  (hei  der  Stadt  Bevergern  in  Wesphalen  gefunden)«  und  als  blutstillendes 
Mittel  durch  ihren  Gehalt  an  Eisenchlorid  wirksam.  • —  1  Unce  praep.  \\  Sgr.] 

Innerlich  zu  .r)-20  Gr.  mehrmals  taglich  in  Pulvern;  zum  Consper- 
giren  von  Pillen  [ehemals  mehr  gebräuchlich]. 

Aeusaerlich  als  Mundpulver  [hei  Aphthen],  zu  Augen-  und  ande- 
ren Salben. 

BofttJß*  Natrum  borac.icum  Ph.  Austr.  und  Bav.,  Borax  Sodoe, 
Borax  depurata ,  Borax  veneta.  Natrum  biboraricum.  Boras  na- 
tricus  r.  Aqua.  Borate  of  Soda,  Sousborate  de  Soude.  Zweifach 
borsaures  Natron  mit  Wasser.  [Borax  veneta  wird  ans  dem  Saasolin 
bereitet,  welcher  hauptsächlich  an  den  Ufern  einiger  Seen  im  Toscanischen  ge- 
wonnen wird  und  ans  fast  reiner  Borsäure  besteht;  der  aus  China  kommeude 
Tincal  (seifenartige  Verbindung  von  Fischfett  mit  Borax)  wird  in  England  raf- 
finirt  und  liefert  einen  eben  so  reinen  Borax,  wie  der  sogenannte  venetianische. 
—  1  Unce  lV  Sgr.,  »übt.  puiv.  2}  Sgr.]  Ziemlich  leicht  in  Wasser,  gar  nicht 
in  Weingeist  löslich.  —  Mit  Gummischleim  ist  Borax  nicht  zu  verordnen, 
weil  er  mit  diesem  einen  zähen,  gallertartigen  Körper  bildet  [ebenso  Schleim 
von  Stärkemehl,  Salep],  —  Cave:  ferner  starke  Sauren  [namentlich  für  con- 
centrirte  Lösungeu],  Metall-  und  Erdsalze 

Innerlich  zu  20  -  HO  Gran  3-4  Mal  täglich  [als  wehentreibendes  Mit- 
tel(?)]  in  Pulvern,  Auflösungen,  Lecksäften  [mit  Mel.  rosat.  Dr.  1  auf 
4  Uncen]. 

Aeusserlieh  zu  Mundpulvern,  Mund-  und  Gurgel w ässern 
[Dr.  1-2  auf  6  Uncen],  Pinselsäften  [Dr.  ^-2  anf  \  Unce  Saft  und  \  Unce 
Wasser],  Augenwässern  [Dr.  1-2  auf  4  Uncen],  Augentropfw ässern 
[2-4  Gr.  auf  1  Unce],  Augensalben  [Gr.  5-10  auf  1  Dr.  Fett],  Wasch- 
wässern [Dr.  1  auf  1  Unce]. 


«iß.  H* 

Boracis  Dr.  1. 
[2]   Croci  pvlr.  Scr.  \. 

Ol.  Ca»*.  Cinnam.  Gtt.  2. 
M.  /.  pult.    Dir   in  2  part.  aeq.   D.  S. 
Stündlich  1  Pulver.  [Wehentreibend.] 

Wedel. 

tl*.  H' 

Boracix 

[2]  Aq.  Amytjd.  amar.  anu  Dr.  1 
Aq   Melissa*  Unc  4. 
S.    Stündlich  1  Esslöffel.    [Bei  Men- 
strualkolik.]  Pitachaft. 

«19. 

Buraci»  Scr.  1-2. 
[2]  Aq.  Foeniculi  Unc.  2. 


Si/r.  Alth.  Unc.  1. 
D.  S.    2stündlich  1  Theelöffel.  [Bei 
Magensäure,  Aphthen.] 


Boracis  Dr.  1. 
[2]   Melli«  rosati  Unc.  1. 
Aq   Rosar  Unc.  \. 
D.  S     Zum  Auspinseln  des  Mundes. 


K 

Buraci s  Dr.  1. 
[2]   Aq.  Flontm  Sambuci  Unc.  4. 
I).  S.    Augenwasser,    mit  Läppchen 
überzuschlagen.      [Bei  Phntnphobia 
hto/.)  Erhaxd-Ra»t. 
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*Bromium.  Br  omum.  Ph.  Bav.  und  Cod.  med.  Hamb.  Bro- 
minium  Ph.  Amer.  Muri  des  Brom.  [Rothbraune,  unangenehm  riechende, 
ätzeude  Flüssigkeit.  —  1  Scr.  l\  Sgr.]  In  Wasser  ziemlich,  in  Weingeist 
leicht  löslich.  Bei  Mischungen  mit  Alkohol  sei  man  sehr  vorsichtig,  da 
sich  leicht  Bromäther  bildet  und  Explosion  verursacht.  Nur  mit  destil- 
lirtem  Wasser,  mit  Losungen  von  Brom-,  Jod-  und  Chlorsahen  zu  ver- 
ordnen. 

Innerlich  zu  -  \  -  i  Gran  2  Mal  taglich  in  wassriger  Solution 
[6  Tropfen  Brom  in  1  Unce  Wasser,  5-lö  Tropfen  2  Mal  täglich  mit  Zucker- 
wasser; 1  Tropfen  Brom  in  I  Unce  Wasser:  Aqua  bromata  von  Düllos,  thee- 
löffelweise].  Ozanam  empfiehlt  eine  Aqua  bromata,  welche  aus  einem  mit 
Brom  gesättigten  Wasser  besteht;  von  dieser  lässt  er  8-12  Gr.  in  5  Uncen 
Aq  dest.  pro  die  nehmen.  O.  hält  das  Brom  für  specifiach  bei  diphtheriti- 
schen  Erkrankungen,  Aluguet  etc. 

Aeusserlich  zu  Foraentationen  [12  Tropfen  in  4  Uncen],  in  Sal- 
ben [5-10  Gr.  auf  1  Unce  Fett]. 

ni. 

Bromii  Dr.  1. 
[fi]   Kalti  bromat.  Dr.  «. 
so/ce  in: 

Liniment,  taponato-ctmph.  Unc.  3. 
D.  S.    Zur  Einreibung. 

Priegcr  h  L,inime*tum  bromutitm. 

fBromium  Chloratum.  Chlor  etum  Bromii.  Chlor- 
brom. [1  Dr.  20  Sgr.,  1  Tropfen  %  Sgr.  —  Höchst  flüchtiges  Präparat,  wel- 
ches stechende  und  sehr  schädlich  wirkende  Dämpfe  verbreitet.  Ueber  die  ein- 
zige aus  bekannte  Auwendung  dieser  Substanz  vergleiche  die  LandohTsche 
Krebskur  bei  Aurum  vkluratuin.  —  Valentini  empfiehlt  eine  Lösung  von  10  Gr. 
Brom  chlor,  in  2  Dr.  AciJ.  nitric.  conventr.  als  Aetzmittel  bei  Angina  yaityrae- 
nocu,  inveterirten  Fistelgeschwüren  u.  s  w.] 

t  Brucium.  B  rucinum.  Canirantin.  Brucin.  [Alkaloid  aller 
derjenigen  Pflanzen,  welche  Strychnin  enthalten,  und  steter  Begleiter  desselben; 
weisse  krystallinisohe  Masse  von  sehr  bitterem  Geschmack  und  höchst  giftiger 
Wirkung,  sehr  schwer  in  Wasser,  leicht  in  Weingeist,  gar  nicht  in  Aether  und 
fetten  Oelen  löslich.  —  1  Gr.  1  Sgr.  —  In  Bezug  auf  seine  toxische  Wirkung 
steht  das  Brucin  dem  Strychnin  sehr  nah;  sehr  häufig  ist  aber  das  Brucin  mit 
Strychnin  verunreinigt.] 

Innerlich  zu  Gr.  V0-5-I  [von  Magendie  bis  zu  5  Gr.  gegeben,  nach 
denselben  Indicationen  wie  Strychnin]  in  Pillen  [12  Gr.  mit  \  Dr.  Conserr. 
Hosar.  zu  24  Pillen,  2  Mal  täglich  1  Pille:  Magendie]  und  Tropfen  [18  Gr. 
Brucin  auf  1  Unce  Alkohol;  6-24  Tropfen  in  Mixturen  und  Getränken]. 

Statt  des  Brucinum  purum  bedient  man  sich  meistens  der  folgenden, 
leichter  loslichen  Salze: 

t  Brucinum  nitricum.  [1  Gr.  \  Sgr.] 

t Brucinum  suiphuricum.   [i  Gr.  \  sgr] 

fBtiibi  Aiiii  cepae.  Radix  Cepae.  Onions,  Oignons, 
Zwiebeln.  Bollen. 

Innerlich:  Succus  recens  expr.  [Unc.  £-2  täglich  als  Diureticum  und 
Ezpectorans]. 
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Aeusserlich  zerquetscht  als  Riechmittel  [bei  Ohnmächten]  oder 
Epispasticum:  gebraten  als  Bestandteil  der  Kerndf  sehen  Kataplas- 
men:  Sapon  nigr,  Unc.  3,  Aq.  fervid.  Unc.  2,  ebulliant  per  breve  lempus, 
tunc  adde:  Cepar.  sul>  cinere  tostar.  Unc.  3,  Palv.  Sein.  Sinap.  nigr.  Unc. 
ebulliat  massa  per  brece  temporis  spatium,  saepius  agitando.  Zur  Zertheilong 
oder  Maturation  torpider  Bubonen.  [Das  wichtigste  Agens  dieser  ehemals 
sehr  beliebten  rtataplastnen  ist  die  Seife  und  der  Senf,  da  das  scharfe  ätheri- 
sche Oel  der  Zwiebeln  beim  Braten  (selbst  unter  der  Asche)  verloren  geht.] 
Als  Beförderungsmittel  des  Haarwuchses  [Bulb.  All.  cep.  No.  3.,  Spir. 
Vini  Gatlic.  Libr.  ljj.    Dimere  per  nychthemeron]. 

*  Bulbi  Allii  sali  vi.  R  adix  Allii.  Garlic.  Ail.  Knob- 
lauch. 

Innerlich  als  Saccus  reccns.  expr.,  im  Aufguss  [mit  Milch  oder 
Fleischbrühe,  1  Unce  auf  2  Pfund]. 

Aeusserlich  als  mildes  Epispasticum;  zu  Katapfasmen,  Kly- 
stieren  [bewährtes  Anthelminthicum ,  1-2  Dr.  ad  Clyama  ebullirt],  als  Be- 
förderungsmittel des  Haarwuchses  [wie  Bulb.  AU.  t*pae}. 

*Bulyntm  Vaccinum.    ßut.  insulsum.    [l  Unce  3  Sgr.J 
Als  Constituens  von  Salben  höchst  unzweckmässig  wegen  der  sehr 
rasch  erfolgenden  Zersetzung. 

*  1'aflHli UM  »Ulphuricum  Cod.  med.  Hamburg.  Sulphas 
Cadmii.  Schwefelsaures  Cadmium.  [Krystallinische  Substanz,  die 
leicht  Wasser  aus  der  Luft  anzieht.  —  1  Dr.  2j  Sgr.]    Löslich  in  Wasser. 

Aeusserlich  in  Augensalben  [Gr.  1-2  auf  1  Dr.  Fett],  in  Augen- 
wässern [Gr  1-2-6  auf  \  Unce  Wasser,  zur  Beseitigung  von  Leukomen,  bei 
dyskrasischer  Ophthalmie],  als  Injection  bei  Gonorrhoe  (Sigmund)  und 
Otorrhoe  [1  Scr.  auf  4  Unc.  In/.  Hotar.  mit  1-2  Dr.  Unit.  Opii  vroc.  LinckeJ. 

(  flfcaria.  Calcaria  caustica  Ph.  Auatr.  Calcaria  usta  Ph. 
Bav.  Calx  viva  s.  pura  s.  caustica.  Oxydum  calcicum.  Lime, 
Chaux.  Gebrannter  Kalk.  Aetzkalk.  Ungelöschter  Kalk. 
[Palv.  1  Unce  \  Sgr.] 

Aeusserlich  als  Aetzmittel.  [Fein  gepulvert  mit  schwarzer  Seife 
ana  auf  Muttermäler  mittelst  eines  gefensterten  Pflasters  aufgetragen.  —  Die 
Wiener  Aetzpaste,  Pasta  cauxtiva  Viennensit ,  Cauterium  potentiale  mitius  Ph. 
Bav.  (s  Kali  hi/drivum  aiccum)  besteht  aus  6  Theilen  Calcaria  mit  5  Th.  Kali 
causticum  m'ccum;  diese  Mischung  ist  äusserst  schwer  schmelzbar,  wird  deshalb 
meistens  in  Pulverform  vorräthig  gehalten  und  beim  Gebrauch  auf  die  zu 
ätzende  Stelle  gestreut,  wo  sie  dann  so  viel  Feuchtigkeit  aus  der  Luft  und  aus 
den  Geweben  anzieht,  um  sich  in  eine  Paste  zu  verwandeln  —  Das  Pilhos'sche 
Aetzmittel,  welches  namentlich  zur  Aetzung  innerer  Hämorrhoiden  von  Amussat, 
Jobert  (de  LamballeJ  angewendet  wird,  besteht  aus  2  Th.  Kali  catuticum  nectim 
und  1  Th.  Calcaria.  Es  lässt  sich  schmelzen  und  in  Stangenform  (zur  lineären 
Aetzung)  auf  Marmorplatten  ausgtessen;  das  geschmolzene  Mittel  kann  auch 
gepulvert,  in  vitro  bene  clauio  aufbewahrt  und  vor  dem  Gebrauche  mit  wenigen 
Tropfen  Alkohol  zur  Paste  augerührt  werden.  —  Kluge  s  Aetzmittel  besteht  aus 
8Th.  Calcaria  mit  Kali  caunticum  aiccum  und  Sapo  medicat.  ana  1  Th.  gepulvert.] 
Zum  Austrocknen  der  Luft  in  offenen  Gefässen  hingesetzt. 

Die  Calcaria  exstineta,  gelöschter  Kalk,  wirkt  bei  Weitem  milder  äuend, 
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die  Seifen  jedoch,  welche  man  ans  Calc.  exstincta  mit  Adeps  verordnet 

[%.  B.  bei  Tinea,  Prurigo  J  haben  fast  jede  Aetzkraft  verloren. 

999*           Bf  Calcariae  Unc.  4. 

Axung.  Pore.  Unc.  1.  D.  S    Zum  Verbände. 

[3]   Ol.  Ülivar.  Dr.  3.  [Spender'sche  Kalksalbe  zum  Verbände 

Leni  calor.  liquat.  senaim  adde             atonischer Fussgeschwüreempfohlen.] 

iCalcaria  bicarboniea.  Bestandteil  eines  in  England 
viel  gebrauchten  Mineralwassers  [Aq.  Calc.  bicarbonicae.  Carrara-  unter ,  Car- 
bonated  Lime  •  teater]  gegen  alle  Formen  von  Dyspepsie  und  Magensaure. 
2-3  Quart  pro  die. 

*  Calcaria  carbonica  praeclpitala.  Präcipirter 

kohlensaurer  Kalk.    [1  Dr.  etwa  2  Sgr.]  Unlöslich. 

Innerlich  zu  10-30  Gr.  und  mehr,  öfters  taglich  in  Pulvern  und 
Schüttelmixturen. 

Aeusserlich  als  Streupulver,  rein  oder  mit  passenden  Zusätzen: 
Kohle,  Alaun,  China,  Campher  [bei  nässenden  Exanthemen,  Geschwüren  etc.], 
als  Liniment  mit  Oel  [bei  Verbrennungen],  als  Zahnpulver  [z.  B.  das 
Pule,  denti/ricius  anglicus  aus  1  Unce  Calcar.  carb.  mit  -£-1  Dr.  Campher]. 

Ca l  curia  hypochlorosa.  Calcaria  chlor  ata  Ph.  Anstr. 
und  Bav.  Chlorum  Calcariae,  Chloretum  Calcariae.  Calcaria 
chlorinica.  Calcaria  oxymuriatica.  Chlorkalk,  unterchlorig- 
saurer  Kalk,  Bleichkalk.  [Unterchlorigsaurer  Kalk  mit  Chlorcalcium. 
Entwickelt  durch  den  Zutritt  der  Kohlensäure  der  Luft  viel  Chlor.  —  1  Unce 
\  Sgr.]  Löst  sich  nur  theilweise  in  Wasser,  weshalb  die  Mischung  [rasch] 
filtrirt  werden  muss.  —  Cave:  Luft,  Licht,  Warme,  alle  Arten  von  Zu- 
sätzen. 

Innerlich  zu  2-5-10  Gr.  [in  Wasser  suspendirt;  Dr.  £-1  auf  6  Uncen 
—  bei  Typhus,  Dysenterie  mit  Neigung  zu  brandiger  Zerstörung,  bei  Gangruena 
pulmonum  und  Phthisis  mit  stockenden  Sputis]  in  Trochisci  [mit  Chokolade, 
1  Gr.  auf  den  Trochiscus,  langsam  im  Munde  zergehen  zu  lassen,  bei  stinken- 
dem Athem]. 

Aeusserlich  zu  Zahnpulvern  [unzweckmässig,  da  selbst  bei  der 
sorgfältigsten  Aufbewahrung  Zersetzung  stattfindet],  zu  Mund-  und  Gurgel  - 
wässern  [Dr.  2  auf  8  Uncen  gegen  üblen  Mundgeruch,  $-1  Unee  auf  8  Unceu 
bei  Aphthen,  Mundgeschwüren  etc.],  Pinselsäften  [Gr.  10-20  auf  l  Unce 
Schleim:  bei  Stomacace],  zu  Einspritzungen  [Gr.  5  auf  1  Unce  für  Injec- 
tionen  in  die  Harnröhre;  Gr.  10  auf  1  Unce  zu  Injectiouen  in  fistulöse  Ge- 
schwüre], Augenwässern  [Gr.  \-\  auf  Unc.  \  als  Augentropfwasser,  1  Scr. 
auf  6  Unceu  als  Augen waschwasser  bei  Ophtk.  neonatorum ,  1  Scr.  bis  1  Dr. 
auf  1  Unce  bei  Augenblennorrhoe  Erwachsener],  zu  Bädern  [2  Dr.  uuf  jedes 
Pfund  Wasser,  zu  allgemeinen  Bädern  \-\  Pfd.],  Waschungen  [Unc.  £-3  auf 
1  Pfund:  bei  Krätze],  Umschlägen  und  Verbandwässern  [2  Dr.  bis 
\  Unce  auf  1  Pfd.  Der  Liquor  Calcariae  chlorat.  Cod.  med.  Hamb,  enthält 
1  Th.  Calc.  hypochloro«.  auf  8  Th.  Wasser  und  wird  nach  halbstündiger  Dige- 
stion filtrirt],  Salben  [Dr.  1  auf  10  Dr.].  Als  Streupulver  [in  Substanz, 
bei  Hospitalbrand]. 

Am  häufigsten  wird  wohl  der  Chlorkalk  zu  Räucherungen  benutzt,  zu 
welchem  Ende  man  das  Pulver  mit  etwas  schwachem  Essig  übergiesst, 
oder,  was  vorzuziehen  ist,  den  Chlorkalk  mit  Wasser  anrührt,  leinene  Lap- 
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pen  darin  taucht  und  dieselben  über  Bindfaden  aufhängt  Zur  Desin- 
fection  von  Kranken  -  Effekten  sollen  dieselben  mit  einer  concentrirten 
Auflösung  [1  Unce  auf  1  Quart]  überstrichen  oder  in  derselben  geweicht 
werden.  —  Zur  Beseitigung  des  Gestankes  von  Excrementen:  Ueberschüt- 
ten  derselben  mit  Chlorkalkpulver;  zur  Tilgung  des  Leichengeruchs  der 
Hände  nach  Sectionen;  Räucherung  der  Hände  mit  Chlorgas  [durch  Zu- 
giessen  von  etwas  verdünnter  Sehwefel-  oder  Salzsäure  zu  einem  Brei  aus 
Chlorkalk  und  Wasser]. 

**S.  ty 

Calcar.  hypochlor.  Dr.  §. 
[3]   Aq.  dest.  Unc.  5 

filtra  et  adde: 
Syr.  Sacchari  Unc.  1. 
D.  in  vitro  ni'yro,  heue  clauso.  S.  Zwei- 
stündlich 1  Esslöffel. 


Calcar.  hypochlor.  Dr.  1. 
f3]    7  in  er.  Calami  Unc.  1. 
filtra. 

D.  S.  20-40  Tropfen  2  Mal  täglich. 

(Liquor  antiscrophulosus  Niemauni.) 


Calcar.  hypochlor.  Dr.  3. 
[4]   Aq.  dest.  Unc.  3. 

filtra  et  adde: 
Spir.  vitt.  rectificutiss.  Unc.  3. 
Ol.  Rotor.  Gutt.  4. 
M.  D.  in  vitro  niyro.  S.  1  Theelüffel  voll 
mit  1   Weinglase  Wasser  gemischt 
zum  Mundansspülen   oder  Reinigen 
der  Zahne  mittelst  einer  Schwamm- 
bürste. [Pneuroatokatartherion.] 

Chevallier 


Satrii  chlorati  Unc.  1. 
[2]   Calcar.  hypochlor.  Dr.  3. 
F.  puiv.  D.  in  vitro.   S.  1-2  Uncen  in 
einem  Glase  Wasser  aufzulösen. 

*  Caicaria  phosphorica  Ph  Austr.  und  Cod.  med.  Hamb. 

Phosph or saure  Kalkerde,  neutrale  phosphorsaure  Kulkerde. 
[1  Dr.  2*  Sgr.] 

Innerlich:  zu  Gr.  10-20-30  [und  mehr]  mehrmals  täglich  in  Pulvern, 
Pastillen.  [In  neuerer  Zeit  von  Benecke  als  Unterstützungsmittel  für  den 
Zellenbildungsprocess  gerühmt,  und  bei  Atrophie,  Rhachitis,  sorophulösen  Ge- 
schwüren mit  Erfolg  gegeben.  Die  Dosis  rauss  aber  sehr  hoch  gegriffen  wer- 
den, wenn  Wirkung  erzielt  werden  soll;  am  besten  thut  man,  jede  Nahrung  des 
Kindes  mit  mehreren  Prisen  phosphorsauren  Kalks  zu  vermischen.  —  Malgaigne 
und  Milnc  Edwards  gaben  den  phosphorsauren  Kalk  in  grossen  Dosen  (2  bis 
5  Gramme«  täglich)  mit  evidentem  Erfolg  zur  Beschleunigung  der  Callusbildung 
bei  Fracturen.] 


[Waschmittel,  vor  und  nach  dem 
Beischlaf  als  Präservativ  gegen  Infec- 
tion.] 


Calcar.  hypochlor.  Gr.  24. 
[2]    Tütet.  Opii  Dr.  Vi- 
Aq.  communis  Unc.  6. 
D.  S.    Zum  Einspritzen. 


*tS.  ty 

Calcar.  hypochlor.  Uoc.  1« 
[2]   Sapon.  dornest,  niyr   Unc  2 
Aq.  commun.  q.  s. 
ut  f.  Liniment  um.    [Bei  Krätze.] 


Calcar.  hypoc/tlor.  Scr.  ^-Dr.  1. 
solre  in : 
[1]   Aq.  dest.  Unc.  1. 
filtra. 

D.  S.  Augenwasser.  Mit  einem  Piusel 
3stündl.  auf  die  Conjuuctiva  zu  tra- 
gen.   [Bei  Ophthalmia  purulcntu.] 

Varler 


*3©.  Vf 

Calcar.  hypochlor.  Scr.  1. 
sotve  in: 
[2]  Aq.  dest.  Unc.  6. 
filtra. 

D.  S.    Augenwasser.    [Bei  Ophthalmia 
syphilitica  neonatorum  ] 
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*3t. 

Calcar.  phosphor.  Dr.  1. 
[4]   Ciliar,  carbou.  Dr.  2. 

[ffem'  tactici  Scr.  £-1.] 
Saich.  lad ig  Dr.  3. 
1/./.  ;,u/r.  />.  6'.  3  Mal  tägl.  theelöffel- 
weise  im 


«31.  lv 

Calcar.  phosphor.  Gr.  3. 
[4J   Calcar.  carbon.  praectpit.  Gr.  2. 
ferr.  hydrogen.  rcdiict.  Gr.  \. 
F.  c.  Pasta  t'flfflu  Trochiac.  d.  tat.  dun. 
No.  20.    S.  Drei  Mal  täglich  eine 
Pastille.       TruchUci  antatruphici. 

t latcarta  subphonphorona.  Unterphosphorigsau- 

rer  Kalk.   Vgl.  Natrum  nubp hosphorosum. 

*l'aicaria  »Ulphurlca  USta.  Vt/psum.  Gebrannter 
Gyps.  [I  Pfd.  etwa  3  Sgr]  In  neuerer  Zeit  zum  Gypsverbnnde  von 
Fracturen  vielfach  gebraucht.  Es  werden  mit  Gypspulver  imprägnirte  Bin- 
denstreifen angefeuchtet  und  um  das  gebrochene  Glied  gelegt,  wobei  sie 
sehr  schnell  zu  einer  festen  Masse  erstarren.  —  Zur  Bereituug  des  Corne- 
Demeaux'schen  Pulvers  [vgl.  lte*nm  empymtmativa  Lithanthrac]. 

Die  Calcaria  sul phurica  er  t/stall  i  sata  ?t  ati  ea,  (Hacies  Mariae, 
Lapis  specularis,  Glimmer,  Fraueneis,  Maricnglas,  wird  häufig 
als  Volksmittel  gegen  rosenartige  Entzündungen,  Intertrigo  sowohl  inner- 
lich als  äusserlich  gebraucht. 

^Calcium  Chloratum»  Calcaria  muriatica.  Chloretum 
Calcii.  Hydrochlorag  Calcariae,  Muriun  Calci».  Salzsaurer 
Kalk.  Chlorcalcium.  [l  Unce  6 %  Sgr.]  Zerfliesslieh  au  der  Luft  [da» 
so  gebildete  Fluidum  heisst  Ol.  culda].  Cave :  alle  basischen  Salze,  schwefel- 
saure, pholphorsaure  und  Salze  der  meisten  organischen  Säuren,  Borax, 
Blei-,  Silber-  und  Quedcsilberoxydulsalze. 

Innerlich:  zu  4-10  Gr.  [und  darüber]  mehrmals  täglich  in  Lösung 
[mit  Zusatz  von  Suvc.  Liquir.]. 

Aeusserlich:  in  Substanz  [feiu  gepulvert  in  leinene  Sacke  gethau 
und  auf  ödematüse  Theile,  z.  B.  Oedema  scroti,  aufgelegt:  Heller;  die  Substanz 
soll  durch  ihre  hygroskopische  Eigenschaft  das  Wasser  uns  dem  Zellgewebe 
anziehen,  macht  sich  dies  jedoch  bequemer,  indem  sie  den  nöthigeu  Wasserbe- 
darf aus  der  atmosphärischen  Luft  entnimmt],  zu  V  e  r  ba  n  d  w  ä  sse  rn  [l  Unce 
auf  2  Pfund;  Bademacher :  als  Zertheilungs-  oder  Reifungsmittel  bei  Furun- 
kel, bei  Geschwüren  in  der  Fetthaut,  bei  schwammigen  Auswüchsen],  Augen- 
tropfwässern  [Gr.  1-2  auf  Unc.  ',],  Salben  [l  Dr.  auf  1  Unce],  Wa- 
schungen [1  Dr.  auf  8  Uncen],  Bädern  [1-3  Unc.  pro  balueo}.  Als  Aus- 
trocknungsmittel der  Luft  im  Zimmer  in  offenen  Schalen  ausgesetzt.— 
Für  diesen  letzteren  Zweck,  sowie  für  die  äusserliehe  Anwendung  in  grossen 
Dosen  bedient  man  sich  des  billigeren  Calcium  chlorat.  ernd.  [l  Pfd.  6  Sgr.] 

Ai/.  Isaiiruicrajit  Dr.  2. 
.1/.  D.  S.  3  Mal  täglich  30  Tropfen. 
[Bei  Serophelu  ]  Hemer. 


Catc.  chlorat.  Unc.  1. 
[4]   Aq.  dest.  Doc.  2. 
D.  S.  5  Mal  täglich  15-30  Tropfen  in 
einer  halben  Tasse  Wasser  zu  neh- 
men. [Bei  chronischen  Magenleiden 
mit  Erbrechen,   und  Atrophie,  bei 
Seh  weissen  als  Urleiden  der  Haut.] 
Liquor  Calcii  chlorat i  Jludemucheri. 

*S4.  ly 

Calc.  chlorat.  Dr.  1. 
[4]   Aq.  dest.  Dr.  6. 


«35.  ly 

Calc.  chlorat.  Dr.  1. 
[2]   Kxtr.  Conti  maciil.  Gr.  15. 
sulve  in: 
Aq.  Cm it um.  simpl.  Unc.  '  . 
M.  D.  S.  3  Mal  täglich,  uuigesohüttelt, 
8-16  Tropfen.     Für  ein  Kiud  von 
etwa  10  Jahren.  Phoebus. 
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Syr.  Liquir.  Unc.  1. 
Calc.  cklorat.  Dr  I.  M.  Z>.  &  4  Hai  täglich  1  MSffiL 

[3]   Extr.  Hyoscyumi  Scr.  \.  [Bei    scrophulöser  Lungenschwiud- 

Aq.  dest.  Unc.  C.  sucht.]  Beddoes. 

^Calcium  jodatum.  Calcaria  hydrojodica.  Jodcal- 
cium.    [Krystallisirbare,  an  der  Luft  zerfliessende  Substanz.] 

Innerlich:  zu  Gr.  3  Mal  täglich  in  wässriger  Lösung  [gegen 

Scropheln;  in  neuerer  Zeit  von  Venot  als  Antinyphiliticum  mit  Erfolg  gebraucht 
uud  dem  Jodkalium  vorgezogen]. 

Aeusserlich  in  Salben  [Dr.  $-2  auf  1  Uuce  FettJ. 

i  Calcium  sulphurafum.  Calcar  ia  sulphurata  Pb. 
Austr.  Hepar  Calci*.  Hepar  sulphuris  calcareum ,  üulpauretum 
Calci*.  Foie  de  soufre  calcaire.  Schw efelcalcium.  Kulkschwe- 
felleber.  [l  Unce  2*  Sgr.]  Beinahe  unlöslich  in  Wasser.  Cave:  alle 
Säuren.  Metalloxyde  und  Salze. 

Innerlich:  zu  5  -  10  Gr.  mehrmals  täglich,  in  Pillen  [nicht  mit  Arg. 
oder  Aur.  J'ol.  zu  überziehen,  d.  in  vitro],  Pulvern  [nur  auf  kurze  Zeit  halt- 
bar, d.  in  rharta  crrata  oder  besser  im  Caps,  nperculatis),  in  kohlensaurem 
Wasser  aufgelöst  [10-15  Gr.  in  1  Pfd.]. 

Aeusserlich:  in  Salben  [',  -  1  Dr.  auf  1  Unce],  zu  Waschungen 
[l  Dr.  auf  3  Uncen],  zu  Bädern  [2-4  Unc.  pro  balneo;  die  Wirkung  wird  er- 
höht durch  Zusatz  roher  Salzsäure  (zu  gleichen  Theilen).  Die  Boulea  Buregienne* 
{Globuli  sulphurati  Cod.  med.  Hamb  )  bestehen  aus  8  Schwefelcalcium,  2  Koch- 
salz, Ertr.  Saponariae  und  Leim  ana  1-Ij.  Aus  diefcer  Masse  werden  Kugeln 
von  1$  Unc.  Gewicht  geformt  und  mehrere  derselben  im  Bade  aufgelöst]. 

SS*.  I* 

Calvii  xulphur. 
[3]    Bali  albae  ana  Dr.  2. 
F.  ope  Au.  de*t.  Pil.  120.  Consp.  Com. 

Cinnam.    1).  in  vitro  bene  t  lauxo. 
S.  3  Mal  täglich  4-8  Stück  zu  nehmen. 


1  Unce  einzureiben  und  am  anderen 
Tage  ein  Schwefelkalkbald  zu  neh- 
met!.   [Bei  Krätze].  Jadelot. 


Culvii  sulph.  Unc.  1. 
[5]   A cid.  tart.  Dr.  1. 
Au.  romm.  Libr.  4. 
Agiteiitur  in  vitro  bene  clausa,  sient  per 
12  Horas  in  Iot  a  j'rigido.     Liquor  de- 
vanthatus  affund.  balneo. 
Liquor  hgdrosul/uretus  pro  balneo. 

Ph  Auatr.  Ed.  IV. 


Calcii  xulph.  Unc.  \ 
[9]  Sap.  alb.  pulv.  Unc.  3. 
Ol.  Olivar.  Unc.  6. 
Ol.  Thymi  avth.  Scr.  1. 
M.  f.  ungut-ntum.    I).  Morg.  n.  Abends 

f  Calcium  sulphuralo-ttHbiafum,    Calcar.  $uiphu- 

rato-stibiata  Cod.  med.  Hamb.,  Calx  Antimonii  c.  Sulphure.  Spiess- 
glanz-Schwefelkalk.    [1  Dr  1%  Sgr.]    Nur  theilweise  löslich. 

Innerlich:  zu  Gr.  2-5  mehrmals  täglich  in  Pillen,  seltener  in  Pul- 
vern, in  Auskochungen  [l  Dr.  mit  2\  Pfd.  auf  2  Pfd.  eingekocht:  Aqua 
«ulphurato-stibiuta  Ph.  paup.  ,  ähnlich  Snlutio  Calcii  mlphurato  - «tib.  Ph.  Hann.  ; 
dieselbe  wird  pur  oder  mit  Milch,  Fleischbrühe  tassenweise  gegeben]. 

Aeusserlich:  zu  Mundwässern  [selten;  \  Dr.  auf  1  Pfd.],  Um- 
schlägen, Waschungen  [l  Dr  auf  1  Pfd.],  Bädern  [1-2  Uncen  pro  bal- 
neo, erst  mit  Wasser  abgekocht  uud  dann  dem  Bade  zugesetzt],  Pflastern 
[l  Dr.  auf  1  Unce],  in  Salben  und  Pasten  [als  epilatorisches  Mittel  bei 
Trichiasis  —  der  Spiessglanzschwefel  wird  zur  Paste  geformt,  vorsichtig  aufgetra- 
geu  uud  nach  4—6  Mm   mit  einem  uasseu  Tuche  wieder  abgewischt:  Dural] 
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Fl 


Calcii  sulphurato-stib.  Dr. 
Muri/.  Gummi  Trayac.  q.  *. 
pil.  60.   Comp.  Cass.  Cinnam.  D.  in 
vttro  bene  clauso.    S.    8  Mal  täglich 
5  Stück.     [Bei  chronischer  Metair- 
vergiftung.] Hufeland. 


«41. 

Ctrar  flar. 
[2]   Catcii  »tttph.-itib   MM  Dr.  l\. 
Pins  liquid.  Unc.  1. 
F.  i.  a.  emplastr.  extmd.  supra  corium. 
Helgolauder  Gichtpflaster    EtnpL  an- 
tarthrit.  Helyolandicum. 


Camphora.  Campher.  [Von  Camphora  officinarum  Ate«  ab  Ksenb. 
oder  Lfiurun  Camphora.  —  1  Unce  4  Sgr.,  trita  5fc  Sgr.]  In  Wasser  fast  gar 
nicht,  in  Weingeist,  Aether,  fetten  und  ätherischen  Oelen,  in  Chloroform, 
Kreosot,  Schwefelkohlenstoff,  wasserfreier  Essigsäure  leicht  löslich;  mit 
Hülfe  von  Gummi  oder  Eigelb  lässt  sich  der  Campher  wie  ein  fettes  Oel 
in  Wasser  oder  Essig  emulgiren.  Pulver  von  Campher  und  Gummiharzen 
geben  eine  überraschend  weiche  Masse,  deshalb  Zusatz  von  Campher  zur 
Geschmeidigmaehung  von  Pflastern.  Zu  Pulver  lässt  sich  der  Campher, 
mit  einigen  Tropfen  Spiritus  befeuchtet,  leicht  reiben  [Camphora  trita]. 

Innerlich:  zu  Gr.  \  -b  [bei  torpiden  Nervenfiebern,  Hydrophobie,  Cho- 
lera mehr]  mehrmals  täglich,  als  Pulver  [am  besten  mit  reinem  Gummipul- 
ver; mau  verordne  nur  auf  kurze  Dauer  und  in  churta  veratu;  in  cap$ulin  uper- 
cu/atis  hält  sich  der  Campher  sehr  gut  auf  längere  Zeit],  in  Pillen  oder  Bis- 
sen [mit  Gummi  arab.  und  Succu»  Liquir.],  Auflösungen  [in  fettem  Oel:  Ol. 
camphoratum;  in  Spiritus:  Spir.  camphoratun;  In  Aether  und  Chloroform;  den 
Spiritus-  and  Aether-Auflösungen  darf  man  jedoch  kein  Wasser  zusetzen,  weil 
sonst  der  Campher  sich  ausscheidet],  in  Emulsionen  [zweckmässiger  als  die 
Emulsion  mit  reinem  Campher  ist  die  mit  Ol  camphoratum  (1  Campher,  8  OL 
Papaterit)]. 

Aeusserlich:  in  Substanz  als  Kaumittel  [kleine  Stückchen  Cam- 
pher gekaut  oder  langsam  auf  der  Zunge  zergehen  lassen:  bei  Angina]  in  hoh- 
len Zähnen,  im  Ohr  zu  tragen  [mit  Baumwolle  umhüllt  —  die  Pinter'schen 
Ohrenpillen  sind  nichts  weiter  als  Campher  mit  Oel  uud  Wachs  zur  Pillen- 
masse geformt  und  in  Baumwolle  gewickelt],  in  Kräuterkissen  [bei  rheu- 
matischem Zahnschmerz,  Erysipelas;  |  Scr.  auf  1  Unce  Species  arom.],  in  lei- 
nenen Säckchen,  als  Antaphrodisiacum  in  der  Nähe  der  Genitalien  an- 
gebracht; in  Dampfform  [die  oben  angegebenen  Applicationsweisen  wirken 
zumeist  in  Form  der  Dämpfe;  ferner  Dämpfe  von  heissem  Wasser,  in  welches 
Campher  geworfen  (bei  Angina,  Zahnschmerz  u.  s.  w.)],  Inhalationen  [durch 
gläserne  Cylinder.  in  deuen  der  Campher  durch  Wattenpfröpfe  gehalteu  wird: 
Ciyarett-  vamphrtes  (Raspail)],  Räucherungen  [man  lässt  den  Campher 
vou  heissen  Metallplatten  (nicht  von  glühenden  Kohlen,  auf  denen  er  verbrennt) 
verdampfen  und  die  Dämpfe  an  den  leidenden  Theil  selbst  gehen,  oder  man 
fangt  sie  mit  Watte  oder  Wollenzeug  auf  (Laiia  camphoruta  —  zweckmässiger 
durch  Besprengen  der  Watte  mit  Spir.  vamphorat.)  und  umhüllt  den  leidendeu 
Tbeil  damit],  in  Pulvern:  als  Schnupfpulver,  Augenpulver,  Streu- 
pulver [bei  gangränösen  Geschwüren,  mit  Myrrhe,  China,  Kohle],  in  Mund- 
und  Gurgelwässern,  Pinselsäften,  Augen  wässern,  Klystieren 
[6-20  Gr.  oder  1-3  Dr.  Ol.  camphor.  emulgirt,  zum  Bade;  2  Dr.  zum  Fussbade]» 
Linimenten  [gewöhnlich  die  officiuellen  benutzt],  Salben  [am  besten  der 
Campher  erst  in  Oel  aufgelöst  und  dann  der  Salbe  zugesetzt  —  f  -  1  Dr.  anf 
1  Unce],  Pflastern  [die  meist  sehr  weich,  oft  schmierig  werden],  Seifen 
[Sapo  camphoratut  (etwa  1  Dr.  auf  1  Unce)]. 

5* 


r 
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*4t.  K 

Camph.  trit.  Gr.  1. 
[3]   Sacch.  albi 

[od.  (Summt  arab.]  Gr.  9. 
J/.  /.  />M/t\  <f.  /a/.  i/o*.  Ao.  /2.     £).  IM 
rÄarfa  cerutu.    S.    Dreistündlich  ein 
Pulver. 


Camph.  trit.  Gr.  2. 
[1]    Opii  Gr.  }. 

Au/i  nitric.  dtp.  Gr.  5. 
Sacch.  albi  Dr.  2. 
J/.  /.  pu/i>.    D  S.   Abends  vor  Schla- 
fengehen in  Thee  zu  nehmen. 

Pulria  dtaphoretirua  Grä/ii. 


«44.  U 

Camph.  Gr.  24. 
[10]  Moavhi  Gr.  8. 

Extr.  Opii  aquo«.  Gr.  2. 
Syr.  comm.  q.  a. 
ut  /.  Bot.  6".  Comp.  Caan.  Cinnam.  D.  in 
vitro.   S.  Den  Tag  über  zu  verbrau- 
chen.   [Bei  Hospitalbrand.] 


1* 

Camph.  Scr.  2. 
[2]    Extr.  Opii  aquo».  Gr.  8. 
Mucil.  Gummi  mim.  q.  ». 
ut  f.   Bol  6.    Conap.  Lycopod.     D.  in 
vitro.    S.    Abends  2-3  Stück.  [Bei 
gonorrhoischen  Erectionen  und  Rei- 
zung des  Collum  vexicae. 

Ricord. 


*46.  H' 

Camph. 

[3]    Extr.  Lavtuc.  ana  Scr  2. 
M.  f.  pil.  40.     Conap.  Lycopod.     D.  S- 
Vor  Schlafengehen  4  Pillen  zu  neh- 
men.    [Bei  Priapismus,  Chorda  re- 
uerm,  Harnröhren-Schanker.] 

Ricord. 


*4».  \{f 

Camph.  Scr.  1. 
[2]   Putv.  Secai.  cornut.  Scr.  2. 

c.  Mucil.  Gamm.  mim.  *.  q.  pil.  .10. 
Conap.  Luropod.  [>.  S.  Morgens  und 
Abends  eine  Pille.  [Gegen  Pollutio- 
nen nocturnae.]  Robert. 

*4S. 

Camph.  trit.  Gr.  10. 
[4]    Hca.  Guajac.  nat.  pulr.  Dr.  1. 
Sapon.  st  ib.  Dr.  \. 
Extr.  Culami  q.  s. 
^  f.  pil.  60.  Conap.  Pulv.  Bad.  Calami. 


D.  in  vitro.  S.  3  Mal  tägl.  6  Stück. 
[Bei  chronischer  Gicht.] 


«49.  Ii 

Camph.  Scr.  1. 
aolve  in 
[2]   Aether.  Dr.  2. 
adde : 
Tinct.  Opii  croc. 

Mixtur,  oleoao  -  balaum.  ana  Dr.  1. 
M.  D.  &  Zwei-  bis  dreistündl.  20  bis 
30  Tropfen.     [Bei  Nervenfieber  mit 
hohem  Scliwächegrade.] 

Hufeland. 


*&0.  Kr 

Camph.  Gr.  10. 
[3]  Aeth.  aiet.  Dr.  2 

Tinct.  Opu  aimpl.  Dr.  ;. 
D.  S.  VUtündlich  10-15  Tropfen.  . 
[Bei  Cholera  aaphyctica.] 

Oppol 


t&i. 

Camph.  Dr.  2. 
[2]  Aether.  Unc.  \. 
b.  S.  20-30  Trpf.  in  Wein  zu  nehmen. 

Liquor  nervinua  Banyii. 

Camph.  Scr.  1. 
[2]  Spir.  rectificut.  Unc.  2. 
Sulutioni  adde 
Aq.  deat.  Unc.  4. 
Eiltra.  D.  S.  Zweistündlich  1  Esslöffel. 
[Aehnlich  die  Mixtura  camphorae 
Ph.  Lond    —   Es  wird  zwar  durch 
die  Hinzufügung  des  Wassers  ein 
grosser  Theil  des  Camphers  ausge- 
schieden, jedoch  bleibt  noch  so  viel 
gelöst,  um  der  Mixtur  den  Geruch 
und  die  Wirkung  des  Camphers  zu 
belassen.] 

«HS. 

Camph.  Gr.  5-10. 
[2]   Gummi  mim.  Dr.  1. 
/.  C. 
Aq.  deat.  Unc.  4. 
Aq.  fl.  Saph. 
Syr.  Alth.  ana  Unc.  1. 
Emula.  D.  S.  l-2stündl.  1  Esslöffel. 


[4] 


Camph.  Gr.  10. 

aolve  in 
Ol.  Amygd.  Dr.  2. 
Gummi  mim.  Dr.  1. 
Alf.  Ceraaor.  Unc.  4. 

/.  Emuh.  rui  adde 
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Eztr.  Hyoacyam.  Gr.  4. 
Kali  nitr.  Dr.  I. 
Syr.  Alth.  Unc.  1. 
D.  S.  28tündl.  1  Esalöffel.  [Bei  erethi- 
Tripper] 


Camph.  Gr.  10. 
[4]   Gummi  mim.  Dr.  1. 

/•  c- 

Aq.  Valerian.  Unc.  4. 

Emulsio  in  qua  aolv. 
Ammon.  carb.  pyro-oleoai  Scr.  1. 
Eztr.  Opii  Gr.  2. 
Syr.  Zinaiberia  Unc.  1. 
M.  D.  S.  Halbstündl.  1  Esslöffel.  [Bei 
Cholera.] 


1* 

Camph.  trit.  Dr.  2. 
tere  c. 

[3]   Gummi  mim.  pulverat. 

Sacch.  alb.  pulv.  ana  Dr.  2. 
Exacte  mixtia  aub  continua  trituratione 
affundantur 

Aceti  vini  Unc.  ^. 
Aq.  deat.  Unc.  5. 
D.  S.  l-2stündlißh  \  l  Esslöffel. 
Mixtum  camphorata  ucidn  Ph  81. 


Camph. 
[4]    Myrrh.  ana  Dr.  2. 
Corr.  Chin.  fuae. 
Flor.  Cham,  ana  Unc.  5. 
Car6.  jiu/p.  Unc.  1. 
.*/.  /.  pulv.    Zum  Einstreuen.  [Gegen 
feuchten  Brand,  Cariea.]  Ruat. 


t&S.  K- 

Camph.  Gr.  6. 
[2]   Ol  Cajeput.  Gtt.  6. 
Glycenni  Dr.  2. 
.V.  Z).  .S.  Umgeschüttelt  einzureiben. 
[Bei  rheumatischen  Schmerzen.] 


Camph.  Gr.  1. 
«o/re  »n 

[3]   0/.  Amyfjd.  dulc.  Unc  1. 

Liq.  Ammon   ania.  Gtt.  5. 
M.  D.  8.   Taglich  einige  Tropfen  in'a 
Ohr  zu  lassen.    [Gegen  asthenische 
Schwerhörigkeit]  Ruit. 


Camph.  trit.  Dr. 
aolve  in 
[1J   Aetheria  Dr.  2. 

D.  S.    In's  Ohrläppchen  und  in  den 
Prot:  muatoid.  einzureiben.  * 


«fll.  K 

Camph.  Dr.  1. 
[1]   Ol.  Tereb.  Unc. 
U.  S.  Zum  Einreiben.    [Bei  Frostbeu- 
len.] 


««*.  K< 

Camph.  Dr.  \. 
[2]   0/.  Tereb. 

Liq.  Ammon.  cauat.  ana  Unc.  jf. 
D.  S.  Zum  Einreiben  des  Unterleibes. 
[Bei  typhösen  Darmgeschwüren.] 

Beradt. 


««3.  R- 

Camph.  trit.  Dr.  1. 
[2]  Suiph.  praec.  Dr.  2. 
M.  D.  S.    Mit  destillirtem  Wasser  so 
flüssig  zu  machen,  dass  die  Masse 
leicht   aufgestrichen    werden  kann. 
[Bei  Acne  roaacea] 


Camph.  Gr.  10. 
[2]    Viteil.  00*  uniua. 

Extr.  Opii  aquoa.  Gr.  1. 
Aq.  commun.  Unc.  6. 
M.  P.  S.  Zum  Klystier.   [Bei  schmerz- 
hafter Erection  im  Tripper.] 


*«&.  1* 

Camph.  trit. 
[2]   Bai*.  Peruv.  ana  Scr.  1. 
Ungt.  verci  Unc  \. 
M.  f.  Vnyt.    D.    [Gegen  Frostbeulen.] 

Lockstaedt. 


H 

Empl.  de  Halb.  crov.  Unc.  5. 
[4]  Camph. 
Petrolei 

Ammoniac.  carb.  ana  Dr.  \. 
M.  j.  empl.     [Bei  Lähmungen  auf  die 
gelahmten  Theile  zu  legen.] 
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Mtv.  Paris  Lib.  3. 
[42]    Digere   per   horam    c.    Aq.  fönt. 

Lib.  1. 

adde 

Spi'rit.  cnmphoraf.  Unc.  4. 
extend.  supr.  linteum 
et  adde 
Camph.  trit 

Extr.  Beilad.  arm  Unc.  \- 
Extr.  Opii  Dr.  2 

Spir.  t  ili,  revtific.  q.  s-  ad  uevess. 

moliitiem. 

F.  cataplasma.  D.  S.  Acht  Tage  lang 
auf  dem  kranken  Theil  liegen  zu 
lassen   und   nach  Ablauf  derselben 


so  wie  weiterer  acht  Tage  zu  wie- 
derholen. 

Trouaseau's 

Cataplasma  antarthriticum. 
(Nach  Trouaseau's  eigener  Angabe 
wirkt  dieses  Cataplaama  fast  specififisch 
gegen  arthritische  Gelenkentzündung, 
doch  —  will  er  von  warmen  Sund  sacken 
gleiche  Resultate  gesehen  haben.  Jeden- 
falls ist  es  im  ökonomischen  Interesse 
gerathen,  wenn  man  überhaupt  von  die- 
sem Cataplasma  Gebrauch  machen  will, 
die  Brodkrume  im  Hanse  des  Kranken 
aufweichen  und  nur  den  Spiritus,  der 
immer  noch  über  1 ',  Thlr.  kostet,  in 
der  Apotheke  bereiten  zu  lassen.) 

^t'anelltt  fifbtt.  Cort.  Winteranus  spur.  Weisser  Zimmt, 
weisser  Kaneel.     [Aetherisches  Gel  und  bitterer  Extractivstoff ,  letzterer 

überwiegend;  1  Unoe  tont.  1$,  subt.  pulv.  2  Sgr  ] 

Innerlich:  [selten]  zu  Scr.  \  -  1  mehrmals  täglich,  im  Pulver,  im 
Aufguss  [2-4  Dr.  auf  6  Uncen]. 

Vantharldes.  Mu  scae  hispanicae,  Blistering-fltj,  Spa- 
nish-fly,  Mouches  d'Espagne.  Spanische  Fliegen.  [Vorzngsweiser 
Bestandteil:  Cantharidin.  —  1  Unce  5  Sgr.,  yruss.  pulv.  6V  Sgr.,  subt.  pulv. 
1  Dr.  h  Sgr.] 

Innerlich:  zu  Gr.  J-l  [ad  yranum  «»um.']  einige  Mal  täglich  [bei  Hy- 
drophobie öfters  diese  Dosis  überstiegen],  in  Pulvern  [subt.  pulv.  mit  Zusatz 
von  Gummi,  unzweckmässige  Form,  weil  leicht  eine  im  Heilzwecke  nicht  lie- 
gende örtlicbe  Reizung  der  Magenschleimhaut  entsteht],  in  Pillen  [mit  Cam- 
pher oder  Opium  als  Corngentieu  der  Cantharidenwirkung].  Zweckmässiger 
als  diese  Formen  ist  die  Darreichung  eines  Oleum  cantharid.  [aus  Gr.  2-5 
mit  1  Unce  Ol.  Amygdalarum  \  Stunde  warm  digerirt,  tropfenweise  oder  in 
Emulsion  gegeben],  oder  der  Tinct.  Cantharid.  [s.  diese]. 

Aeusserlich:  als  Streupul  ver  [suht.  pulverat.,  heftig  reizend,  bei  sehr 
atonischen  Geschwüren,  vermischt  mit  Zucker,  Antylum,  Gummi,  Lapid.  «in er.], 
in  Salben  [entweder  durch  Zusatz  der  gepulverten  Canthariden  (1)  zu  Fett 
(8):  Uugt.  epispaat.  Ph  p. ,  oder  durch  Digestion  der  Canthariden  mit  fettem 
Oel,  so  das  offlcinelle  Ungt.  Cantharid.],  zu  Pflastern  [zu  deren  Zusammen- 
setzung man  sich  des  Pulvers  —  so  die  officinellen  Emplastra,  —  der  öligen 
und  der  ätherischen  Auszüge  bedient  (Empl.  vesivat  Drouoti,  Taffttas  epispasti- 
cum  Gilberti)],  als  Fo n t a ne  11  k u gel n  [Pillen  aus  Canth.  mit  Rad.  Iridis). 


*6S.  H' 

Cantharid.  subt.  pulv.  Gr.  12 
[3]    Lapid.  Cancror. 
Sacchari  Dr.  l\. 
M.  f.  pulv.  div.  in  12  nt.  aequal.  D.  S. 
Tägl.  2-3  Pulver.    [Präventiv  gegen 
Wasserscheu.]  Ruat 

Canth.  subt.  pulv.  Scr.  1. 
[2]   Ferri  oxydati  /tue. 
Aloe«  ana  Dr. 
Extr.  Chamom.  q.  s. 


ut  /.  pit.  60.  Consp.  Cass.  cinnam.  S. 
3  Mal  täglich  1-3  Pillen  zu  nehmen. 
[Bei  Amenorrhoe.]  Ocaterlen 


ntm.  Bf 

Canth.  subt.  pulv.  Scr.  {. 
[2]  Ferr.  puh.  Sor.  1. 
Suvc.  Liquir.  Dr.  1. 
F.  Pil.  90.  Cousp.  Lyvopod.  D.  S.  4  Mal 
täglich  3-4.  [Bei  Enuresis  paraJytica 
puerperarum  und  senilis.] 
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Can/A.  ^roM.  pule.  Gr.  2.  CWA.  yro«j».  pulr.  Scr.  5. 

[4]    0/.  Amyyd.  Unc    J.  I    [2]  /i/em« 

Dimere  /;er  £  Warn;  Filtratis  adde  Styrac.  liquid.  (Uta  Dr.  1. 

Gummi  mim.  Dr.  2.  C*er.  /fcir.  Scr.  4. 

Syr.  opiati  Unc  1.  Camphor.  Gr.  12. 

jly.  cummuii.  Unc.  5.  Liyuej    J.    tmpl.    cxtende  supr.  Taffet. 

F.  emuig.  D.  S.  28tündlich  umgeschüt-  (s.  EmpL  angl)    f>.    [Mouche«  de 

telt  1  Esslöffel.  Milan;  schwach  blasenziehend  (bei 


Zahnschmerz).] 

\€anthartdinum.  Cantharidin,  Cantharidencampher. 
[Krystallisirbares,  flüchtiges  Alkaloid,  in  Aether,  Alkohol,  fetten  und  ätheri- 
schen Oelen,  aber  nicht  iu  Wasser  löslich    —  I  Gr.  7^  Sgr.] 

Wegen  des  theuren  Preises  und  der  überaus  heftigen  Wirkung  nicht 
in  Gebrauch. 

Capita  Papaverlg.  Capsulae  Popaveri*,  Codia,  Poppy- 
heads,  Capsules  de  pavot.  Mohnkopfe.  [Von  Papaver  «ommferum. 
Bestandtheil :  bitterer  Extractivstoff,  Harz  und  Morphium  (?).  —  1  L'uce  tont. 
l\  Sgr  ] 

Innerlich:  im  Decoct  [2-4  Dr.  auf  4-6  üncen]. 

Aeusserlich:  zu  Breiumschlägen  [yr,,**.  pule,  mit  Sem  Lim],  in 
Abkochung  [l  Unce  auf  6  Unceo]  zu  Waschungen,  Gurgelwässern, 
Klystieren  u.  s.  w. 

*  Vapguiae  gelatinOSae.  Capsulen  gelatineuses.  Gal- 
lertkapseln. [Eine  jetzt  vielfach  gebrauchte  Form  für  die  Darreichung  übel- 
schmeckender oder  übelriechender  Arzneien-  Die  Kapseln  werden  aus  Gallerte 
und  Zucker  angefertigt,  mit  der  betreffenden  Mischung  gefüllt,  und  dann  mit 
Gallerte  geschlossen.  Durch  den  Zusatz  des  Zuckers  zur  Gallerte  wird  dieselbe 
um  Vieles  löslicher  und  elastischer  gemacht  —  Das  Einnehmen  der  Kapseln 
geht  ziemlich  leicht  von  Statten,  wenn  man  dieselben  befeuchtet  auf  die  Zunge 
legt  und  dann  mit  einem  Schluck  Wasser  hinunterspült.  Der  Preis  der  Gal- 
lertkapseln stellte  sich  früher  viel  höher  als  jetzt,  so  dass  man  sie  unbedenk- 
lich verordnen  kann.  Am  häufigsten  sind  Kapseln  mit  Hai*.  Vapaiv.  (Gtt.  15 
pro  Capsula,  1  Dtz.  4  Sgr)  in  Gebrauch,  doch  sind  jetzt  in  den  Apotheken 
grösserer  Städte  auch  andere  Medicamente,  z.  B.  Extr.  Ct/iae  aeth.,  Aether,  Ol. 
Chaberti,  Ol.  Jeeorin,  Ol.  Jlicini,  Ol.  Terebinth.  in  dieser  Form  vorräthig] 

(ftp.su/ar  Operculalne.  Deckelkapseln.  [Kleine  aus 
zwei  Stücken  bestehende  cylinderförmige  Gallertbüchseu,  die  so  gearbeitet  sind, 
dass  das  eine  Stück  genau  in  das  andere  passt.  Zum  Einhüllen  pulverförmi- 
ger  Substanzen  sehr  zweckmässig.  Die  Dispensation  in  Cup»,  vperc.  wird  aber 
doppelt  bo  hoch  berechnet  als  die  in  Papierkapseln.  —  Um  die  betreffende 
Substanz  in  die  Kapseln  einzubringen,  bedient  man  sich  einiger  Tropfen  Alko- 
hol, Gummi  oder  Wasser,  je  nach  der  Beschaffenheit  des  Arzneikörpers,  wo- 
durch derselbe  eine  der  Pillenmasse  ähnliche  Consistenz  erhält,  die  das  Ein- 
bringen erleichtert.  —  Bei  dieser  Verordnungsweise  kann  das  sonst  übliche  Ve- 
hikel (Gummi,  Zucker)  gänzlich  wegbleiben.] 

Cfiragaheen.  Carragten,  Liehen  «.  AIuscus  Carageen, 
Fucu*  irlandicus  «.  crispus,  Sphaerococcus  crispus.  Irländisch 
Moos,  Perl-  oder  Seemoos.   Perltang.    Carrageen.  [Hauptbestand- 


r 
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theil:  gelatinöse  Substanz;  Jodgehalt  zweifelhaft,  wahrscheinlich  von  dem  daran 
getrockneten  Seewasser  herrührend,  jedenfalls  sehr  nnbedentend.  —  1  Unce 
\  Sgr  ,  couc.  ft%  Sgr.J. 

Innerlich:  als  Deco  et  und  zwar  als  Schleim,  minder  concentrirte 
Abkochung  [Dr.  auf  8-12  Uncen]  oder  viel  besser  als  Gallerte  [Dr  1 
anf  2  Uncen  Colatur;  mit  Milch  erhält  man  bei  geringerer  Quantität  Carrageen 
eine  Gallerte],  als  Zusatz:  Fruchtsyrup  und  ein  schwaches  Arom  [Aq.  Flor. 
Aurant.  oder  F.saentia  Asperulae  udoratae]. 

«Id. 

Caragaheen  Dr.  2. 

coque  c.  Iaiv(.  vaccini  #.  q. 
[3]  ad  Cot.  Unc.  12. 

in  qua  »olce. 
Sacih.  Unc.  1. 
adde 

Aq.  Ami/gd.  amar.  Dr.  1. 


Caragaheen  Dr.  2. 

coque  c.  Aq.  a.  q. 
f3J  ad  Cot.  Unc.  4. 
adde 

St/r.  Cerunor.  Unc.  1. 
Acid.  tartaric  Gr.  4. 
./4y.  lAiuroverus.  Scr.  2. 


(Eaaent.  Asperul.  odorat.  Ott.  15.)  I  Repone  in  loco  Jrigxdo.    D.  S.  Täglich 
Repone  in  loco  Jrigido  ut  in  getatmam         zu  verbrauchen.  Hufeland. 
abtat.  I)  in  vitro.  S.  Theclöffelweise.  I 

*  Carba  fitthii(l/is.  Ivory- block,  Animal  charcoal, 
Charbon  animal.  Fleisch-  oder  Thierkohle.  [Dieselbe  wird  entwe- 
der ans  dem  Blute  —  so  die  Carbo  an.  Ph.  Lond.  -  oder  aus  dem  Fleische 
—  Carbo  tarn.  Ph.  Norv.  —  oder  aus  Fleisch  und  Knochen  —  Carb.  an.  Cod. 
med.  Hamb.  —  oder  aus  Knochen  allein  —  Carbo  ossium  Ph.  Austr.  (Spodium, 
F.bur  Uttum,  Votum  cerei  u.stum  tiigrum)  bereitet.     1  Dr.  3  Sgr  ] 

Innerlich:  zu  10-.' 10  Gr.  im  Pulver  [trotz  der  enthusiastisch  gerühmten 
therapeutischen  Erfolge  als  gänzlich  wirkungslos  wieder  aufgegeben] 

Aeusserlich:  zu  Streupulvern  bei  ichorüsen  Geschwüren  [schlech- 
ter als  die  Holzkohle]. 

Carbon,  an  im.  Ph.  Lond  Dr.  3. 
[6]   PanU  Unc.  2. 

Sem.  //im.  cont.  Dr.  10. 
Alf.  fervid.  Unc  10. 
M  L>.  S.  /um  Umschlage  bei  stinkenden  Wunden  und  Absonderungen. 

Cataplasma  e  Carbone  Ph  Lond. 

*t'arbo  Jtfi/tiS.    Krodkohlc.    [1  Unce  subt.  putv.  1$  Sgr.] 
Zu  Zahnpulvern. 

t Carbi*  popuü  s.  Carbo  lielloci.    Pappelkohle,    [l  Unce 

subt.  pule.  12  Sgr  ] 

Innerlich:  zu  Scr.  1-Dr.  1,  3-4  Mal  täglich;  im  Pulver  oder  besser 
in  Pastillen  (Pastille*  de  Helloc)  von  Belloc  emphatisch  gegen  sämmtliche 
nervöse  Magen-  und  Darmnffectionen  angepriesen. 

«*«.  \\> 

Carbon,  populi 
[M]    Magne.it.  hydrico-curb.  ana  Unc.  \. 
fhr.  m  t'J  pari-  aeq.  D.  S.  l-2stündlich  ein  Pulver  mit  Zuckerwasser  —  dabei 
Abends  ein  Salz-,  Morgens  ein  erweichendes  Klrsticr.    [Bei  Typhus.] 

Cfirbo  praeparatus  s.  pnrus.  Carbo  regetabilitt  depti- 
ratus,  Carbo  Ligni  depurat.Ph.  Auatr ,  Charcoal,  Charbon  vegetal. 
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Präparirte  oder  gereinigte  Holzkohle.  [Kohle  mit  destillirtem  Was- 
ser ausgekocht,  dann  geglüht,  fein  gepulvert  —  1  Unce  2i  Sgr.J 

Innerlich:  zi  lO-.iO  Gr.  mehrmals  täglich;  in  Pulvern  [D.  in  vttro, 
weil  die  Kohle  ihn  absorbirende  Kraft  leicht  an  der  Luft  verliert],  Tro- 
chisci,  Latwergt  [gegen  Halitu*  foetidm  ala  Palliativum  empfohlen]. 

Aeusserlich:  zu  Mundwässern  [2  Dr.  auf  6  Uncen,  stark  umge- 
schöttelt,  gegen  übelriechende  Stomacace:  v.  HildenbrandJ .  Zahnpulvern, 
Zahnlatwergen,  Cataplasmen,  Streupulvern  [mit  China,  Myrrha, 
C&lamus,  Chamomilli  o.  s.  w.],  Salben  [3  Dr.  auf  1  Unce  Fett:  Alibert's 
Grindsalbe]. 


Carbon,  praepar.  Dr.  6. 
[2]  Ligni  Qua««. 

Magn.  carb.  ana  Dr.  1. 
/).  5.    Mehrmals  tiglith  1  Theelöffel. 
[Gegen  Fyrosis]  Heim. 

Carbon,  prat parat.  Unc.  1. 
[3]   Cvrt.  Chmae  fuav.  Unc.  \. 

Myrrhae  Dr.  1. 
M.  f.  Pule    D.  S.  Zahnpulver. 

Pule,  denti/-,c.  niger.  Ph.  81. 


Cort.  Snlicit 
Rad.  Calam.  ana  Dr.  2. 
M.  f.  Pulv.  D.  S.  Mit  Wein  zum  Brei- 
umschlag.   [Auf  brandige  Stellen.] 


tSO.  K 

Unguenti  «tyrac. 
[4]   Carbon.  praq>ar.  ana  Unc.  1. 
Camphor. 

Myrrh.  ana  Dr.  1-2. 
IM.  Tereb.  q.  ». 
ut  J.  unguent.  D.  [Gegen  schwammige, 
übel  seeernirende  Geschwüre.] 

Hust. 


?*».  ry 

Carbon,  praeparat 
[2J  Cort.  Chinae  /usc.  tna  Unc. 

tCflfAo  SpUtffiae,  Spongia  usta,  Spongia  marina 
tosta,  Burnt  sponge.  Schwammkohle,  [l  Dr.  pulv.  l\  Sgr.] 

Innerlich:  zu  Sex  |-Dr.  mehrmals  täglich;  in  Pulvern  oder  Ab- 
kochung [1  Unoe  auf  8  Incen].  [Selten  im  Gebrauch,  seitdem  die  Anwendung 
der  Jodpräparate  allgemeh  geworden.] 

t'arbo  rcf/efftufis.  Gepulverte  Holzkohle.  [Meist  aus 
Linden-  oder  Fichtenholz;  üe  Kohle  wird  nicht  mit  Wasser  ausgekocht  und 
ist  zur  äusserlichen  Anwendng  ihres  billigeren  Preises  halber  der  Carbo  prae- 
parat. vorzuziehen;  1  Unce  lSgr.] 


Ol.  Caryophyll.  Gtt.  9. 
Ol.  Bergamott.  Gtt.  4. 
M.  f.  pulr.  dentifricius. 

Welper'sches  Zahnpulver. 


tut. 

Carbon,  cegetab.  Dr.  6. 
[2]    Tartari  dep.  pulr. 

Catechu  pulr.  m 
Myrrh.  pulv.  ana  Scr.  2. 

*  Carboneum  Slitf hur aium.  Sulphidum  carbonicum 
Ph.  Nurv  Alkohol  Sulphurs,  Carburetum  Sulphuris.  Schwefel- 
kohlenstoff, Schwefel- AI  ohol.  Xanthogen  [in  der  Ph.  Bav.  und 
im  Cod.  med.  Hamb,  officinell].  [Wasserhelle  Flüssigkeit  von  höchst  durch- 
dringendem, üblem  Gerüche,  schafem,  brennendem  Geschmack,  leicht  entzünd- 
lich, unlöslich  in  Wasser,  leicht  lslich  in  Aether,  Alkohol,  fetten  und  ätheri- 
schen Oelen.  Löst  Phosphor,  Scwefel,  Campher,  Gutta -Percha  —  1  Unce 
n  Sgr.J 

Innerlich:  zu  Gutt.  2-6  inMilch,  Zuckerwasser,  Schleim,  vielleicht 
am  besten  in  Capsules  [die  freil.h  vorher  der  Verabredung  mit  dem  Apo- 
theker bedürfen;   im  Ganzen  jedoc  ist  das  Mittel,  das  als  starkes  Kzcitans 
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bei  Paralysen,  bei  Rheumatismus  und  Gicht,  Amenorrhoe  3.  k.  w.  empfohlen 
wurde,  sehr  unzuverlässig  und  vollständig  entbehrlich],  in  Dampfform 
[Simpson  empfahl  Inhalationen,  die  anästhetisch  wirken  sollen;  nicht  weiter 
versuehtj. 

Aeusserlich:  rein  oder  in  fettem  Oel  gelöst  zur  Zertheilung  von 
gichtischen  Anschwellungen,  Drusen-Tumoren,  Kropf. 

Carbon,  nulphurat. 
[2]    Ol.  provinv.  ana  Dr.  2. 
D.  S.    Zur  Einreibung.    [Bei  rheumatischen  Neuralgien  ] 

*  Cavboneum  trichtoratUM.  Dreif«ch-Chlorkohlen- 
Stoff,  Chlorkohlenstoff.  [Weisse  Crystalle  von  «mpherartig  -  aromati- 
schem Geruch,  geschmacklos,  leicht  flüchtig,  unlöslich  in  Wasser,  löslich  in 
Alkohol,  leicht  löslich  in  Aether,  fetten  und  ätherischen  Oelen,  gewonnen 
durch  Zuleitung  Ton  Chlor  zu  Liquor  hollandicru  bei  p-ellem  Sonnenlichte.*) 
—  1  Gran  *  Sgr.] 

Innerlich  zu  2-5  Gran  pro  dosi  mit  Zucker  verieben  oder  in  alkali- 
scher Auflösung.  [Bei  Cholera  asiatica;  in  Berlin  und  Kopenhagen  mit  nicht 
ganz  in  Abrede  zu  stellenden  Erfolgen  gebraucht,  jedenfalls  wurde  durch  dies 
Mittel  mehr  als  'durch  irgend  ein  anderes  der  Puls  weder  gehoben  und  die 
Haut  zur  Reaction  gebracht.  Die  erste  aus  Ostindien  üb«rlieferte  Formel  für 
den  Gebrauch  des  Chlorkohlenstoffs  lautete:  Carbon,  tnvhlorat.  Dr.  1,  Magn. 
carb.  Dr.  Uixturae  vamphoratae  Unc.  8.  M.  D.  S.  Hribstündlich  bis  stünd- 
lich 1  Esslöffel.  Diese  Formel  wurde  jedoch  später  vrlassen  und  statt  ihrer 
das  Pulver,  gewöhnlich  zu  5  Gran,  zuweilen  mit  2  Grat  Campher,  viertel-  bis 
halbstündlich  angewandt.] 

CardamomUttt  minUS.  Kleine  Ctrdamomen.  [Früchte 
der  Elettaria  s.  Alpina  Cardamumum;  man  verordne  meist  die  Saamen  ohne 
die  Kapseln,  Cardam.  excorticat.  —  Starker  Gehalt  a-  ätherischem  Oel.  1  ünce 
b\  Sgr,  subt.  pulv.  1  Dr.  1%  Sgr.] 

Innerlich  zu  5-15  Gran  mehrmals  täglich  n  Pulvern  oder  als  aro- 
matischer Zusatz  zu  anderen  Mitteln. 

f  CardoleUm,  Cardol.  [Weichhar  aus  Anavardium  occidentale; 
in  Aether,  Alkohol  und  fetten  Oelen  löslich,  brane,  theerähnliche  Masse,  von 
schwachem,  eigenthümlichem  Geruch  und  blasenjehender  Kraft.  —  1  Dr.  5  Sgr.] 
Von  Frerichs  u.  A.  als  Vesicans  empfohlen  nd  den  Canthariden  in  den- 
jenigen Fällen  vorgezogen,  wo  es  sich  darun  handelt,  die  plastischen  Blut- 
bestandtheile  zu  verringern,  da  die  von  Crdol  gebildete  Blase  mit  ziem- 
lich bedeutender  Infiltration  des  Zellgewebs  verbunden  ist;  ausserdem 
soll  das  Cardol  da  vorzuziehen  sein,  wooian  die  Allgemeinwirkung  der 
Canthariden  vermeiden  will.  Wichtig  is  es,  das  Cardol  aus  Anacard, 
occidentale  [Cardoleum  t>e*ica*e]  nicht  mit  d«n  auf  dieselbe  Weise  bereiteten 
aus  Anacard.  Orientale  [Cardoleum  prurient]m  verwechseln,  dessen  Anwen- 
dung leicht  rosenartige  Entzündungen  we  über  die  Applicationsstelle  hin- 


•)  Oesterlen  (Ueilmittellehre,  6.  Aufl.  feite  442)  behandelt  irrthümlich  den 
Liquor  Hollandicus  und  den  Chlorkohlenstff  als  identisch,  während  es  zwei 
ganz  verschiedene  Körper  sind. 
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aus  hervorruft  [Eryaipelas  anacardinum)\  das  Cardoleum  pruriens  unterschei- 
det sich  von  dem  C.  vesicam  durch  seine  tiefschwarze  Farbe. 

fVlf/fflP»  Figs,  Figues.  Getrocknete  Feigen.  [Frachtboden 
mit  den  Früchten  von  Ficus  carica.  Bestandteile :  Fruchtzucker  und  Schleim. 
1  Unce  lk  Sgr] 

Innerlich  im  Decoct  [l  Dr.  auf  1  üncej;  als  Corrigens  zu  Species 
[so  z  B.  in  den  Specie*  pectorales  c.  Fructibus;  zu  16  Tb.  Sptc.  pectorales 
kommen  6  Siliuua  dulcis,  4  Sem.  Hord.  excortic,  3  Carte,  com:] 

Aeusserlich  in  Substanz  [die  Feige  wird  in  Miloh  aufgeweicht  oder 
aufgekocht  und  auf  entzündete  Stelleu  im  Munde  oder  am  Zahnfleische  aufge- 
legt], abgekocht  zu  erweichenden  Mund-  und  GurgeJ  wa  ssern. 

*CarminU*n.  Carmin.  [Farbstoff  aas  der  Coccionetla.  -  1  Sor. 
5  Sgr.]   Leicht  löslich  in  Liq.  Arnmon.  caust. 

Als  Färbungsmittel  für  Zahnpulver,  Electuarien  und  cosmetische  Pasten 
in  Gebrauch. 

CaVffOphylli,  Cloves,  Clous  de  Girofle.  Gewürznelken, 
Gewu  rznäglein.  [Früchte  von  Caryophyllus  aromaticus.  Die  reiferen  Exem- 
plare werden  als  Antopkyllt,  Mutternelken,  bezeichnet.  Bestandteil :  ätherisches 
Oel.  —  1  Unce  1%  Sgr.,  subt.  pulv.  3\  Sgr.] 

Innerlich  zu  5-10  Gran  in  Pulvern,  Anfguss  [Dr.  2-3  auf6Unc.]; 
oft  als  Corrigens  und  zur  Conservirung  leicht  der  Verderbniss  ausgesetzter 
Mischungen,  z.  B.  Electuarien. 

Aeusserlich  als  Kaumittel,  zu  Zahnpulvern  und  Zah nlatwer- 
gen,  als  Conspergens  von  (Zahn-)  Pillen,  zu  Kräuterkissen,  im  Auf- 
guss  zu  Mundwässern  und  in  weingeistigem  Auszug  zu  Zahntin  et  u- 
ren  [doch  thut  man  besser,  die  letztere  Form  mit  Ol.  Caryophyllurum  (s.  dieses) 
zu  bereiten],  zu  Bädern  [dann  aber  vom  Colonialwaarenhändler  und  nicht 
vom  Apotheker  za  entnehmen]. 

*  (  fiSftifl  Caryophyllafa.    Nelkenzimmt.  [Bestandteile: 
ätherisches  Oel  und  Schleim.  —  1  Unoe  2$  Sgr.,  cont.  3  Sgr.,  subt.  pule  \i\  Sgr  ] 
Innerlich  zu  5-15  Gran  mehrmals  täglich  [selten  gebraucht]. 

i  flSfihl  citlHamontea*  Cortex  Cassiae  cinnamomeae 
Ph.  Auatr.,  Cortex  Cinnamomi  sinensis  Ph.  Bav.,  Cinnamomum  in- 
dicumy  Cabob-China,  Cassia  Cinnamom ,  Canelle  de  la  Chine,  Ca- 
nelle  d'Inde.  Zimmtcassie,  Zimmt.  [Weniger  wirksam,  als  der  viel 
feinere  nnd  ölreichere,  aber  auch  viel  theurere  sogenannte  echte  Zimmt,  Cinna- 
momum  acutum.  Bestandteile :  ätherisches  Oel  und  Gerbsäure.  -  1  Unce  2%  Sgr., 
cont.  3'i  Sgr.,  subt.  pulv.  4  Sgr.] 

Innerlich  zu  5-20  Gr.  mehrmals  täglich;  in  Pulvern,  Morsellen, 
Bbli,  Electuarien,  Aufguss  oder  Maceration  [mit  Wein,  Wasser  oder 
Milch  —  2-4  Dr.  auf  6  Uncen],  als  Thee  [Dr.  ',-1  auf  eine  Tasse  —  oft  als 
Corrigens],  als  Conspergens  vieler  Pillen. 

Aeusserlich:  als  Zusatz  zu  Zahnmedicamenten,  Schnupf- 
pulvern. 

THA.  ty  I  Syr.  Zmyiber.  Dr.  1. 

Ca*».  Cinnamom.  pulv.  Dr.  2.  Syr.  fort.  Aurant.  Unc.  I. 

[2]  Rad.  Gentian.  pule  M.  f.  Electuar.    D.  S.   Täglich  2  Mal 

Rad.  Angelic.  ana  Scr.  1.  1  Tbeelöffel. 
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*  Cfi SS iil  t^iffftfift.  Purging-Cassia,  Cassia  en  bdtont. 
[Schoten  von  Cathartucarpu«  Fistula  oder  Bactyrilobium  Fistula.  —  1  Unce  1  Sgr.] 

Zur  Bereitung  der  [schwach  abführend  wirkenden]  Pulpa  Cassiae. 

*  (  tlSSHt  lignen»    Xylocassia.  Cassienrinde. 

Wie  Casßia  cinnamomea,  aber  schwacher  wirkend  und  weniger  an- 
genehm. 

Castoreum  (stbirivum}.  Castor,  Beet  er.  Bibergeil 
[sibirischer,  rassischer].  [BeBtandtbeile:  Fett  (Castorin),  Harz,  ätherisches 
Oel.  —  1  Scr.  83fc  Sgr.,  1  Gr.  »übt.  pulv.  7  Sgr.] 

Innerlich:  zu  Gr.  2-10  [man  könnte  nach  den  Versuchen  über  die  Arx- 
neiwirkung  des  Castor.  diese  Dosis  bedeutend  überschreiten,  bis  zu  Scr.  1  bis 
Dr.  das  wichtigste  Unterstützungsmoment  für  die  kleine  Dosis  ist  aber  der 
hohe  Preis]  mehrmals  täglich.  Am  zweckmäsaigeten  in  Pulvern  oder 
Pillen  [mit  anderen  krampfstillenden  Substanzen]. 

Aeusserlich:  vollkommen  entbehrlich. 

Casioreum  canadetise  s.  anglicum.  Canadischer  Bi- 
bergeil.   [Enthält  weniger  ätherisches  Oel,  als  das  vorige.  —  1  Dr.  6  Sgr., 

1  Scr.  «übt.  pule.  2$  Sgr.] 

Innerlich:  wie  das  vorige,  doch  in  grosseren  Gaben,  die  indessen 
bei  dem  nicht  geringen  Preise  auch  dieses  Mittels  von  ökonomischen  Aerz- 
ten  vermieden  werden. 

Aeusserlich:  als  Zusatz  zu  Pflastern,  Salben,  krampfstilllen- 
den  Klystieren. 

Valaplasma  ad  Decubituin.  Unguentum  ad  deeubi- 
tum  Autenriethii  [missbrätichlicher  Weise  von  fast  sämmtlichen  Pharmako- 
poen Plumbum  tonm cum  genannt].  Cort.  quere.  2  mit  8  Wasser  ausgekocht 
und  das  Decoct  mit  2  Liq.  Plumbi  hydrico-acet.  vermischt,  das  Präcipitat 
auf  dem  Filtrum  gesammelt  und  noch  feucht  mit  \  Spiritus  vermischt.  — 
[1  Unce  3£  Sgr.] 

Catechu.  Ter  ra  j aponica,  Bengal  cutch.  Japon  earth. 
Catechu,  Cachou,  japanische  Erde.  [Nur  in  grossen  Quantitäten 
Wassers  und  in  schwachem  Weingeist  ziemlich  vollständig  löslich.  —  Ent- 
halt eine  eigentümliche  Gerbsäure:  Tanningen -Säure  oder  Catechu -Gerbsäure. 
1  Unce  lfc  Sgr.,  subt.  pule  1%  Sgr.]    Cave:  Alkalien  und  Eisensalze. 

Innerlich  zu  10-30  Gr.  mehrmals  täglich;  in  Pulvern,  Trochisci, 
Pillen  [mit  gleichen  Theilen  Extract],  Auflösungen  [in  beissem  Wasser, 
etwa  2  Dr.  auf  6  Uncen,  in  Wein:  \  Unce  auf  6  Uncen]. 

Aeusserlich:  in  Substanz  [bei  Zahnschmerz  in  den  hohlen  Zahn  ge- 
steckt], zu  Zahnpulvern,  Zahnpillen,  Zahnlatwergen  und  Zahn- 
tineturen;  als  Streupulver  [mit  Alaun  anu  bei  parenchymatösen  Blu- 
tungen], in  Auflösung  [J  Unce  auf  6  Uncen]  zur  Injection  und  zum 
Clysma. 

•  *5.  ly 

Catechu 
[2]   Boleti  Laricis  Dr.  1. 
Syr.  Cort.  Aurant.  q.  «. 
utf.Pil.60.  Consp.Cass.  D.S.  Abends  vor 
Schlafengehen  5-10  Pillen  zu  nehmen. 
[Bei  profusen  nächtlichen  Schweissen.] 


1* 

Catechu  Gr.  10. 
[2]   Opii  puri  Gr.  \. 
Disp.  tal.  dos.    No.  6.    D.  S.  2stünd- 
lich   1   Pulver.     [Bei  chronischem 
Durchfall.] 
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«SU*. 

Catechu 
[2]    Aluminis  ana  Dr.  1. 
Extr   ii tnttun.  q.  9. 
ut  /.  Pil.  Nu.  6Y>.   Gonsp.  Casaia.    Li.  S. 
Täglich  6-8  Stück  zu  nehmen.  [Bei 
Profluvien,  namentlich  Fluor  albus.] 

Hufeland. 


Catechu  Dr.  2. 
Solre  in 

[2]  Aq  eommun.  butlient.  Une.  6. 
Sotut.  adhuc  calidam  vola,   Culat.  re/ri- 
gerat,  adde 

Aq.  cinnamom.  simpl.  Unc.  2. 
M.  />.  S.  Zweistündlich,  umgeschüttelt, 
einen  Esslöffel.  Henschel. 


«SS-  i* 

Catechu 
[8]    Myrrhae  ana  Une.  1. 

de  Peru  Dr.  1 
Sptr.  Cochlea*. 
Spir.  rectißcati  ana  Unc.  3. 
Diytre  et  filtra.   D.  S.  Zum  Bestreichen 
des  Zahnfleisches.  [Bei  scorbutischer 
Beschaffenheit  des  Zahnfleisches.] 


t.  Kr 

CVi/erA« 

[4J    #o/i  armenae  ana  Dr.  2 
Alumni,  ust.  Unc  1. 
'/»«■f.  0/*iV  Dr.  1. 
Spir.  Witt  7  *. 
«r  /.  fww/a.    [Blutstillende  Paste.] 

Astley  Cooper. 

Vera  alba.    White  Wax,  Cire  blanche.  Weisses  Wachs. 
[1  Unce  3}  Sgr.] 

*t'era  arborea.     Baamwachs.     [Cera  flava  und  Hesina  bur- 
yundicu  ana  4,  Terebinthina  communis  1,  mit  wenig  Uurcuma  gefärbt.] 
Aeusserlich:  als  schwach  reizende»  Pflaster. 

Vera  flava.  Yellow  War,  Hees- Wa  r,  Cire  jaune.  Gel- 
bes Wachs.  [1  Unce  3  Sgr.]  Beide  Arten  Wachs  sind  mit  ätherischen 
Oelen,  Fetten  und  den  meisten  Harzen  durch  Schmelzen  zu  verbinden.  — 
Das  weisse  Wachs  ist  durch  Bleichen  vom  Farbstoff  befreit  und  dadurch 
etwas  härter. 

Innerlich:  in  Bissen,  Latwergen  [mit  Oel  geschmolzen  und  dann 
mit  einem  Extract  und  einem  Pflanzenpulver  vermischt:  z.  B.  1  Wachs  mit 
3  Oel  geschmolzen,  dazu  2  Pule.  Liquir.  und  2  Mellay.  Gramini«  —  eine  voll- 
kommen obsolete  Darreichungsweise],  in  Emulsion  [in  erwärmtem  Mörser  mit 
Gummi  oder  Eigelb  und  Wasser  subigirt],  als  Constituens  für  Pillen  [Cera  rasa, 
nicht  Uque/acta  für  Pillen  aus  Balsam,  Kreosot,  äther.  Oelen,  äther.  Extracten]. 

Aeusserlich:  in  Substanz  zum  Ausfullen  hohler  Zahne  [schlechter, 
als  jeder  andere  Zahnkitt],  zu  Salben  [l  Wachs  und  3  Oel  oder  Fett], 
Pflastern,  ßougies  [s.  Qertoli),  auf  Papier  oder  Seidenzeug  gestrichen 
[Charta  cerata,  Taffeta*  cerat.],  als  imperspirable  Decke  bei  Rheumatismen, 
Drüsengeschwülsen  etc. 

l'.mulsio  cui  adde 
Tiiu  t.  Opii  simpl.  Scr.  1. 
Sur.  Cnrt.  nur  mit.  Unc.  1. 
.)/.  D.  S.    Stündlich  1  Esslöffel. 


K' 

Cerae  flav.  Unc.  \. 
Leni  calur.  liquat.  in  mortario  cale/avto/.  v. 
Vitell.  Ocor.  6*. 
[G]   Aq.  Menth,  criap.  Unc.  6- 
/.  a.  Emuls.  cui  add. 
Syr.  Croci  Unc.  1. 
3f.  D.  S    Urogeschüttelt  e.-slöffelweise. 
[Bei  Ruhr.]  Vogel. 

*f»fl. 

Cerae  flav.  Unc.  \. 
Lern  caior.  liquat.  in  mortario  cale/acto 
/.  c. 

Gummi  arabic.  Unc.  ,. 
[4]   Aq.  eommun.  Unc.  6. 


Cerae  albae  Dr.  2. 
[4]    Mastivhe*  Dr.  1. 
Ol.  Amyyd.  Dr.  3. 
Leni  calore  liquatis  adde 
()p.  puri  Gr.  2. 
Ol.  Caryophyll.  Ott  12. 
CoceiOktU.  Gr.  8. 
M.    fianl     Bacäli    crassitudinis  Culami 
scriptorii,    invulre    ('hart,    cerat.  S. 
Zahnwacbs. 
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tfW'a  japonica.  Japanisches  Pflanzenwachs.  [Von 
einer  unbekauuten  japanischen  Pflauze  (Uhus  succed.T)  herstammend;  härter  als 
das  weisse  Wachs;  in  neuerer  Zeit  von  einigen  Pharmaceuten  als  Constituens 
für  Pillen,  namentlich  aus  Bai».  Copawae,  empfohlen  und  hier  vielleicht,  eben 
wegen  der  grösseren  Härte,  mit  Nutzen  angewendet.] 

Cera  Sil  adda  Siccata.    Getrocknete  saure  Kirschen. 
[1  Unce  1*  Sgr.  -  Bei  Viotualienhändlern  billiger.] 
In  Abkochungen  zum  Getränk. 

Cerata.  Wachssalben.  In  ihrer  Consistenz  zwischen  Salben 
und  Wachs  in  der  Mitte  stehend,  spröder  als  Pflastermasse.  Sie  bestehen 
aus  Wachs  1  mit  fettem  Oel  2,  oder  Cetaceum  und  fettem  Oel  je  1. 

*  Ceratum  Aerugini*.  Cera  viridis.  Grünspan-Wachs. 

[Cer.  tiav.  3,  Iteaiit.  bürg,  l',,  Terpenthin  1,  Aerugo  \,  1  Unce  2^  Sgr.] 

Als  Hühneraugenpflaster  und  zum  Tränken  von  Papier,  welches  zum 
Offenhalten  der  Fontanellen  benutzt  wird:  Fontanellpapier,  Spa- 
rad  rap. 

Veratum  € 'efacei  Olbum •  Unguentum  Cetace t  Ph  Bav. 
Unguentum  Adipocerae  cetosae.  Unguentum  Spermatis  Ceti.  Spa- 
radrap.  Em  plan  tr.  Spermatis  Ceti,  Empl.  emolliens,  Ceratum 
labiale  album.  Weisse  Wachssalbe,  Wallrathpflaster,  weisse 
Lippenpomade  [Wallrath,  weisses  Wachs  und  Mandelöl  ana.  Die  Ph.  Bav 
lässt  das  Vnguent.  Cetacei  aus  1  Olivenöl,  \  Wallrath  und  \  weissem  Wachs, 
die  Ph.  Austr.  aus  Cera  und  Sebum  ana  2,  Cetuc  uud  Adept  ana  1  bereiten.  — 
1  Unce  b\  Sgr.] 

Zum  Bestreichen  aufgesprungener  Lippen  [doch  ist  hier  ein  Gemisch 
von  3  Th.  Ol.  Cacao  und  1  Tb.  Ol.  provinriale  bei  Weitem  vorzuziehen]. 

*  Ceratum  Vetacet  rubrum*  Ceratum  rubrum.  Rothes 
Wachspflaster,  rothe  Lippenpomade,  [l  Wallrath,  8  weisses  Wachs, 
12  Mandelöl,  rotb  gefärbt  durch  Radix  Alkannae  und  versetzt  mit  etwas  Ol. 
Citri  und  Ol.  Bergamottae.  Aehnliche  Präparate  sind  das  Ceratum  ad  Labia 
flavum  und  rubrum  der  Ph.  Austr  —  I  Dr.  %  Sgr.] 

Wie  'das  vorige. 

t  Ceratum  fttßCUm  Ph.  Auatr.,  UngusnL/uscum  [Emplastr. 
Plumb.  simpl.  6,  zum  Schwarzwerden  erhitzt,  Cer.  fUtv.  und  Seb.  ana  2,  Adepu  3]. 

Ceratum  Restnae  burgundicae.  Ceratum  Resinat 

Pini,  Emplastrum  citrinum.  Gelbes  Wachspflaster,  Tafelzug 
[4  Wachs,  2  He*in.  Pini,  Seb.  ovill.  und  Terpenthin  ana  1.  —  1  Unce  2j  Sgr.  — 
Das  Empl.  citrin.  Ph.  p.  enthält  mehr  Harz  und  Talg]. 

Als  Zugpflaster  und  als  Excipiens  für  andere  Substanzen  benutzt, 
t  iereoli  Plumbi  s.  saturnini.     Bleikerzen,  Bleibou- 
gies.     Mit  Wachs  und  Liquor  Plumbi  hydrico-acetici  getränkte  und  in  der 
bekannten  Bougieform  zusammengerollte  Leinwandstückchen     [l  Stück 
2*  Sgr] 

f  Cereott  nlmpllve*  s.  exploratorii  s.  dHatatorii.  Ein- 
fache Bougies  Wie  die  vorigen  aus  einer  Mischung  von  Wachs  und 
Oel  bereitet,  [l  Stück  2*  Sgr.]  Beide  Arten  sind  jetzt  durch  zweckmässi- 
gere  Fabrikate  vollständig  ausser  Gebrauch  gesetzt. 

• 
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*  CerPVi/tht.  Bier.  Zuweilen  als  [unzweckmässiges]  Menstruum 
benutzt,  z.  B.  die  Cerevixia  Armoraciae  Ph.  paup. 

saures  Cerit.     Simpson  will 

von  diesem  Salze,  eben  so  wie  von  dem  Cerium  nitricum,  Heilerfolge  bei 
catarrbalischen  Leiden  der  Darmschleimhaut.  Dyspepsie,  Pyrosis,  nament- 
lich aber  bei  Vomitus  gravidarum,  gesehen  haben  (? ). 

Innerlich:  zu  1-2  Gr.  2-3  Mal  täglich  in  wasseriger  Solution. 

€^eVW8Bti,  Plumbum  hydrico-carboni cum  Ph.  Bav. ,  Plumh. 
carbonicum  Ph.  Austr.  White  flake,  White  lead,  Carbonate  of 
Leadt  Blaue  de  plomb,  Ceruse.  Bleiweiss.  [Meist  kohlensaures  Blei- 
oxyd mit  Bleioxydhydrat  in  den  rerBchiedensten  Verhältnissen.  —  1  Unce  tubt. 
pule.  2  Sgr.]  Cave:  Salze  und  Schwefelverbindungen. 

Nur  äusserlich:  als  austrocknendes  Streupulver  [aus  der  Kinder- 
praxis zu  verbannen],  zu  Salben  und  Pflastern  [die  offioinellen  Präparate]. 

CetaceuM.  Spe  rma  Ceti,  Adipocer  a  cetosa.  /Harte  s. 
Sperme  de  Baieine.  Wallrath.  [Hauptbestandteile:  Cetin  (der  vollstän- 
dig gereinigte  Wallrath)  und  ein  fettes  Oel.  -    1  Unoe  3%  Sgr  ] 

Innerlich:  scrupel weise  mehrmals  täglich;  in  Pulvern  [mit  Zucker 
oder  Gummi  verrieben],  in  Bissen,  in  Emulsion  [wie  die  Wachs-Emulsion]. 
Der  innerliche  Gebrauch  des  Wallraths  ist  vollkommen  entbehrlich  und  in 
neuerer  Zeit  höchst  selten. 

Aeusserlich:  zu  Pflastern  und  Geraten  [vgl.  die  officinellen  Ca- 
rate],  zu  Salben  [l  mit  2  Th.  OelJ,  Wachspasten. 

*€'etaceum  naccharalum.   Cetaceum  tritum.   [1  Th. 

Cetaceuui  mit  3  Th.  Zucker.  —  1  Unce  3  Sgr.] 

Innerlich:  zuweilen  als  Hustenmittel  verordnet  [doch  ist  dieses 
Präparat  insofern  unzweckmässig,  als  es,  namentlich  in  so  fein  vertheiltem  Zu- 
stande, leicht  dem  Verderben  ausgesetzt  ist;  statt  dessen  besser  Oleum  Cacao 
in  derselben  Weise  behandelt,  wobei  nur  zu  bedauern  ist,  dass  der  Preis  die- 
ses so  billigen  Fettes  in  der  Receptur-Taxe  über  alles  Verhältniss  hoch  gegrif- 
fen ist.] 

(  'rlrarhm  tti .  Lieheninum.  Picrol  icheninum  Cetrariae. 
Moosbitter,  Flechtenbitter.  [Indifferenter,  amorpher,  sehr  bitterer  Stoff 
aus  der  Cetraria  inlandica.  Unlöslich  in  Wasser  und  Aether,  nur  in  heisaem, 
absolutem  Alkohol  löslich.] 

Innerlich:  zu  2-5-10  Gr.  mehrmals  täglich,  in  Pulvern  [gegen  Wech- 
selfieber versucht,  doch  sowohl  in  Bezug  auf  seinen  Preis,  wie  auf  seine  Wir- 
kung, keine  Vortheile  vor  dem  Chinin  bietend,  wenn  überhaupt  mit  demselben 
in  Vergleich  zu  stellen.] 

*  Charta  Cerata.  [Mit  Wachs  getränktes,  mehr  oder  weniger 
feines  Papier;  zum  Einhüllen  riechender  oder  hygroskopischer  Pulver,  zur 
Tectur  von  Salben,  zu  Pflaster -Convoluten  (bei  gestrichenen  oder  sehr  kleben- 
den Pflastern  noch  mit  Seife  zu  bestreichen).  —  Das  in  Kabrikeu  bereitete 
Wachspapier,  welches  für  den  technischen  Gebrauch  ganz  geeignet  ist,  enthält 
statt  des  Wachses  meist  Stearinsäure  uud  ist  deshalb  bei  der  officinellen  An- 
wendung zu  vermeiden,  da  dieser  nicht  indifferente  Stoff  leicht  zersetzend  auf 
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die  Medioamente  wirkt,  so  z.  B.  wird  eine  JotUalbe  durch  die  Tectur  mit  ei- 
nem solchen  Papier  schnell  decomponirt.  —  1  Bogen  2  8gr.] 

ICharia  oleona*  Oeipapier.  rin  eine  Masse  von  Lithargyrum 

2  Th.,  Cer.  ßar ,  Terebinth.  ana  1  Th.,  welche  mit  20  Th.  Leinöl  1  -  2  Stunden 
lang  gekocht  wird,  Seidenpapier  getaucht  und  getrocknet.  —  Soll  alle  Vor- 
theile des  Wacbstaffcts  uud  der  Outta-Percha- Verbände  haben:  Mac-Ghie.] 

Vharla  resiaosa   *.  antarth  ritica  s.  antirheumatica. 

Gicht papier.  [Papier  mit  Schiffspech  bestrichen.  Die  Charta  antirheumatica 
Ph  Bav  ist  Papier  mit  Pix  naval. ,  Cer.  ßar  und  Terebinth.  ana  bestrichen. 
1  Bogen  2'  Sgr.J  Die  badische  Pliariuacopoe  giebt  ein  Gichtpapier,  wel- 
ches Mezereum  enthalt,  andere  Vorschriften  mischen  noch  stärker  epispasti- 
sche Stoffe,  wie  Euphorbium,  Canthariden,  hinzu  [so  der  Cod.  med.  Hamb.], 
derartige  Präparate  sollten,  um  Irrthümer  zu  vermeiden,  lieber  als  Charta 
vesicatoriae  bezeichnet  werden.  Das  sogenannte  Papier  chimique  besteht  aus 
Seidenpapier  mit  Leinölfirniss  bestrichen,  ein  angenehmes  und  zweckmäs- 
siges Mittel  zum  Bedecken  von  Erosionen. 

• 

t  Chiitiftinunt.  Chinidin.  Ein  in  neuerer  Zeit  entdecktes,  in 
verschiedenen  China  -  Rinden ,  vorzugsweise  in  der  Pitoya-,  Bogota-  und 
Cartagena  -  Rinde  (Marquart)  vorkommendes  Alkaloid,  welches  sich  vom 
Chinin  stöchiometrisoh  durch  den  Mindergehalt  von  2  At.  Kohlenstoff,  so 
wie  durch  die  Eigenschaft  unterscheiden  soll,  die  Polarisationsebene  nach 
rechts  zu  lenken,  während  Chinin  dies  nach  links  thut.  Das  reine  Chini- 
din bildet  farblose,  harte,  glasglänzende,  schief- rhombische  Prismen,  ist 
von  stark  bitterem  Geschmack,  jedoch  dem  Chinin  an  Bitterkeit  nach- 
stehend. 

t t'Mnidlnum  StUphwlcum.  Schwefelsaures  Chini- 
din [durch  Sättigen  des  Chinidins  mit  verdünnter  Schwefelsäure;  lange,  sei- 
denglänzende, sternförmig  gruppirte  Nadeln.  —  Löslich]. 

Innerlich:  5-10-15  Gran  [in  denselben  Formen  und  nach  denselben 
Darreichungsweisen,  wie  das  gleichnamige  Cbininsalz.  —  Von  Wunderlich  mit 
gutem  Erfolge  gegen  Wechselfieber  gegeben]. 

CMntohleUM.  Chiniotdina  Ph.  Bav.  CA  iniotdinium.  Chi- 
li iotdinum  Cod.  med.  Hamb.  Chiniodin.  [Trockene,  glänzend  braune, 
bitter  schmeckende  Masse,  in  Wasser  fast  gar  nicht,  in  Alkohol  uud  verdünn- 
ten Säuren  leicht  nnd  vollständig  löslich.  —  Rückstand  aus  der  Chininberei- 
tung,  der  nicht  mehr  zur  Crystallisation  gebracht  werden  kann  und  deshalb  in 
seiner  Wirksamkeit  im  umgekehrten  Verhältniss  zur  Güte  der  Chininfabrik 
steht,  aus  der  er  entnommen  ist.  —  1  Dr.  \\  Sgr.  —  Um  der  Unsicherheit  des 
käuflichen  Präparates  zu  begegnen,  haben  einige  Chemiker  vorgeschlagen,  das 
Chiniodin  in  Säuren  und  Aether  zu  lösen  nnd  mit  Ammoniak  zu  präcipitireu, 
wodurch  ein  harzfreieres  Präparat  erzielt  wird,  welchem  man  die  Bezeichnung: 
amorph  es  Chinin,  Beta-Chinin  verliehen  hat.] 

Innerlich:  zu  2-20  Gran  pro  dosi  [in  der  Regel  berechnet  man  2-3  Mal 
so  grosse  Dosen,  als  von  Chinin],  in  Pulvern  [mit  Zucker  oder  Gummi  ver- 
rieben], in  Pillen,  weingeistigen  Auflosungen  [s.  Tinct.  Chiuioidei] 
und  in  wässrigeu  Lösungen  mit  Säuren 
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Chinium  aceticum 


H  I  «es.  H- 

Chinioidei  Scr.  1-3.  Chinioidei  Dr.  1. 

[5]  Etaeomcch.  Calami  Unc.  \.  [3]   Acid.  »ulph.  diiuti  Dr.  \. 

M.f.  puiv.  die.  in  pari.  aequal.  12.   D.  I  Aq.  Menth,  pip.  Unc.  4. 

ut  charta   cerata.    S.   1  *  2stüodlicb  «Syr.  Zingtberia  Unc.  1. 

1  Pulver.  «SW.  a«Mcr.  Dr. 

Af.  /).  S.  Stüüdlich  1  Esalöffel. 


1* 

Chinioidei  Dr.  1. 
[4]   CAiaiN.  #«/pA.  Gr.  10. 

Sptr.  Vini  recttßcat.  Unc.  2. 
M.  D.  S.    4  Mal  täglich  50  Tropfen, 
sowohl  au  den  freien,  wie  an  den 
Fiebertagen  zu  nehmen. 


Chinioidei  Dr.  1. 
[2]  Acid.  tart.  Gr.  6. 

Mucil.  Gummi  mim.  q.  $. 
ut  /.  pxl.  Ao.  30.    Contp.  Cos*.  Ciunam. 
D.  S.  Stundlich  1  Pille. 
[Durch    den   Zusatz    von  Säuren 
wird  das  Chinioidin  viel  leichter  as- 
similirbar.] 

t  (  hin Ch  inium  purum.  Chininum  purum.  Chinina 
pura.  Chinin.  Quinin.  [l  Scr.  10  Sgr.]  In  Walser  wenig,  in  Alkohol 
und  verdünnten  Säuren  leicht  löslich,  in  Aether  etwas  schwerer.  Cave: 
Metallsalze,  Salzbilder. 

Innerlich:  zu  £-4  Gran,  in  Pulvern,  Pillen;  Weingeist  ige  n 
Solutionen.  [Das  reine  Chinin  ist  vollkommen  eutbebrlich,  um  so  mehr, 
als  bei  Vielen,  die  es  verordnen,  die  Sitte  herrscht,  eine  Quautität  Säure  bin- 
tuzusetzen,  um  es  16s lieh  zu  machen,  wodurch  dann  eben  die  Salze,  die  man 
vermeiden  will,  erzielt  werden.]  Von  dem  Chinium  ist  das  in  neuerer  Zeit 
in  die  französische  Heilmittellehre  aufgenommene  Quinium,  Quinine  brüte, 
Quinine  de  Labarraque,  Extrait  alcoolique  de  quinquina  ä  la  chaux,  wohl  zu 
unterscheiden.  Dasselbe  wird  bereitet,  indem  man  die  Chinarinde  pulve- 
risirt,  mit  der  Hälfte  ihres  Gewichtes  gelöschten  Kalkes  mischt,  die  Masse 
mit  siedendem  Alkohol  behandelt  und  diesen  abdampft;  das  Residuum 
stellt  dann  das  Quinium  dar.  Dasselbe  ist  eine  amorphe,  fahle,  bröcklige 
Masse,  welche  sämmtliche  Bestandteile  der  Chinarinde,  mit  Ausnahme  der 
Holzfaser,  enthält.  Nach  der  französischen  Vorschrift  soll  die  Bereitung 
immer  derart  sein,  dass  das  Chinin  im  Quinium  sich  zum  Cinchonin  wie 
2:1  verhalte,  und  dass  100  Grammes  Quinium  bei  der  Behandlung  mit 
Schwefelsäure  22,20  Grammes  Chinium  sul/uric.  und  11,10  Grammes  Cin- 
chonin. suJf.  ergeben.  Es  kann  dies  Verhältniss  nur  dadurch  erreicht  wer- 
den, dass  man  die  zur  Präparation  benutzten  Chinarinden  in  Bezug  auf 
ihren  Alkaloidgehalt  genau  kennt  und  nach  dem  vorliegenden  Postulate mischt. 

Nach  Bouchardat  und  Laveran  soll  das  Quinium  hauptsächlich  gegen 
rebellische  Wechsellieber  in  Malariagegenden  erfolgreich  und  hier  den  an- 
derweitigen China-Präparaten  vorzuziehen  sein. 

Das  Quinium  wird  zu  2-3  Gran  2-10  Mal  täglich  in  Pillen  oder  Boli 
gegeben.  [Die  Zubereitung  der  Pillen  ist  einfach,  da  das  Präparat,  mit  war- 
mem Wasser  erweicht,  eine  Pillenmasse  ergiebt.]  Man  hat  auch  ein  Vinum 
Quinii  vorgeschlagen,  bestehend  aus  5  Scr.  Quinium  [welches  im  12facheu 
Gewichte  Alkohol  gelöst  worden]  auf  1  Quart  Wein. 

<  liinium  aceticum.  Essigsaures  Chinin,  [Schwer  lös- 
Heb.j  Schlechtes  Präparat,  da  es  bei  gewöhnlicher  Temperatur  schon  nach 
Rasigsäure  riecht,  mithin  einen  Theil  derselben  abgiebt  und  bei  erhöhter 
Temperatur  dieselbe  ganz  verliert,   [l  Scr.  etwa  15  Sgr  ] 
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\Chinium  arsenicii um.  Arseniksaures  Chinin.  - 
[Schwer  löslich.] 

Innerlich:  zu  Vi-*  Gran.  Entspricht  nicht  den  Erwartungen,  die  der 
Urheber  dieses  Salzes,  dem  die  Wirkungen  der  arsenigten  Säure  dabei 
vor  Augen  schweben  mochten,  davon  hegte.   [1  Scr.  etwa  20  Sgr.] 

t Chinium  Vhinieum  Chininsaures  Chinin.  [Io  dieser 
Verbindung  ist,  Tieler  Wahrscheinlichkeit  nach,  das  Chinin  in  der  Rinde  vor- 
handen. —  Leicht  löslich.] 

^Chinium  citricum.  Chininum  eitricum  Ph.  Austr.  01- 
tronensaures  Chinin.    [Schwer  löslich.    1  Ser.  etwa  13  Sgr.] 

Innerlich:  zu  j  -  6  Gr.  bis  zu  1  Scr.  [Soll  weniger  leicht,  als  andere 
ChinasaUe  Cinchonismus  hervorrufen.]  Eine  Lösung  dieses  Salzes  'mit  einem 
Ueberschuss  von  Citronensäure  giebt  mit  Zucker  einen  nicht  allzu  schlecht 
schmeckenden  Syrup:  Syrupus  Chinii  citrici  acidi. 

t  CMnium  ferrO~  Citricum.  [4  Th.  citronensaures  Eisen, 
1  Th  citronensaures  Chinin.  Nichts  als  ein  Gemenge  dieser  beiden  Substan- 
zen, welche  der  Arzt  besser  getrennt  verordnet] 

\Chinium  ferro -hydrocyanicum*  [schiechtes,  leicht 

zersetzliches  Präparat,  das  von  einigen  Italienern  ruhmredig  gegen  Intermit- 
tens  mit  entzündlichen  Complicationen  empfohlen  wurde.}.* 

ChMum  hydrochloratum.  Chinina  hydrochlorica 
Ph.  Baw.  Chininum  hydrochloricum  Ph.  Au«tr.  Chinium  muriati- 
cum.  Salzsaures  Chinin.  [Ziemlich  löslich  in  Wasser  etwas  leichter  in 
Alkohol.  —  1  Scr  9*  Sgr  ] 

Innerlich  und  ausserlich  wie  das  Chinium  sulph.  Von  einigen 
Autoren  wird,  wenn  noch  ein  Rest  gastrischer  Complication  oder  Reizung 
der  Verdauungsorgane  vorhanden  ist,  dem  Chinium  hydrochlor.  der  Vorzug 
gegeben  [etwa  in  Verbindung  mit  Ammon.  hydrochlor.]. 


CAi«t«  hydrochlor.  Gr.  t.  Chinii  hydrochlor.  Gr.  10. 

[6]   Ammon.  hydroihlor.  [3]   Ammoniaci  hydrochlor.  Dr.  1. 

Pulv.  Rad  Ithei  ana  Gr.  3.  solre  in 

M.f.  pulv.  d.  Uil.  dos.  No.  12.  S.  Stund-  Aq.  Cercuor.  nigr.  Une.  4. 

lieh  in  der  fieberfreien  Zeit  zu  ver-  AI.  D.  S.  Zweistündlich  einen  Esslöffel, 

brauchen.                    Schönlein.  Angelstein. 

t  Chinium  hydroeyanicum.  Bi  ausaures  Chinin.  [Wo 

möglich  noch  schlechter  als  das  Chi»,  ferro-hydroeyan.] 

t  CMnium  hydro/odicum.  [Durchaus  entbehrliches  Präpa- 
rat, welches  gegen  atonisch -scrophulöse  Leiden  empfohlen  und  ausserlich  an- 
gewendet wurde.] 

t ChMum  lacHcum.  Milchsaures  Chinin.  [Ziemlich  leicht 
in  Wasser  löslich,  die  wichtigste,  vielleicht  die  einzige  Empfehlung,  die  man 
diesem  Präparate  geben  kann.] 

'    t  CMniUm  nitricum.    [Noch  nicht  erprobt,  schwer  löslich.] 
iChittium  phosphoricum.   Phosphorsaures  Chinin. 
[Soll,  nach  Pereira  u.  A.,  da«  mildeste  der  Chinasalze  sein.  —  In  Wasser  und 
Alkohol  schwer  löslich.  -  1  Scr.  9*  Sgr] 

Innerlich  und  ausserlich  wie  Chin .  ßulphuT. 
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(  ftinittm  stibieum.  Anti  monsaures  Chinin.  [Nicht  lös- 
lich, «oll  abführende,  sehweisstreibende  und  antitypische  Wirkung  in  sieh  ver- 
einigen;  deshalb  von  La  Camera  und  Palombo  bei  Rheumatismus,  Arthritis, 
herpetisehen  Ausschlägen,  perniciösen  Wechselfiebern.] 

Innerlich:  zu  2-4-6  Gran  in  Pulvern  und  Pillen. 

CMnium  MUlphuricum.  C hinin a  sulphurica  Ph.  Bar., 
Chinium  sulphuricum  Ph.  Aoatr.,  Sulphas  Quiniae  Ph.  of  the  united 
statea.  Basisch  schwefelsaures  Chinin.  [Schwer  löslich  in  Wasser, 
Alkohol  und  Aether.  Die  Löslichkeit  wird  daroh  den  Zusatz  von  etwas  Schwe- 
felsäure oder  Mixtura  $ulphurico - acida  wesentlich  erhöht,  wobei  aber  auch  das 
Präparat  verändert  und  neutrales  schwefelsaures  Chinin  erzielt  wird  (».  die- 
se»). —  1  Scr.  %\  Sgr.]    Cave:  Metallsalze,  Salzbilder,  Alkalten. 

Innerlich:  als  Tonicum  zu  Gr.  $-2  mehrmals  täglich;  gegen  Inter- 
mittens,  intermittirende  Neuralgieen ,  Rheumatismus  acutus  und  chronicus 
2-4-10-20  Gran  innerhalb  24  Stunden  [jedoch  sei  man  mit  den  übergrossen 
Dosen,  welche  neuere  Therapeuten  keck  verordnen,  vorsichtig,  da  das  Chinin 
keine  indifferente  Substanz  ist,  und  sein  Missbrauch  leicht  krankhafte  Erschei- 
nungen hervorruft].  In  der  Regel  vertheilt  man  die  Gesammtdosis  des  in 
der  Apyrexie  zu  verwendenden  Chinins  auf  gleiche  Theile  und  lässt  die- 
selben l-2stündlich  nehmen,  wobei  jedoch  zu  rathen  ist,  1-2  Stunden  vor 
dem  Anfalle  aufzuhören,  statt  dessen  3-4  Stunden  vorher  doppelte  Dosen 
zu  geben.  Zweckmässiger  und  ökonomischer  ist  die  von  Pfeufer  und 
Moritz  Meyer  empfohlene  Methode,  grosse  Dosen  des  Chinins  in  der  fie- 
berfreien Zeit  auf  einmal  nehmen  zu  lassen;  die  Wirkung  ist  sicherer,  als 
bei  den  vertheilten  Dosen,  und  die  Gefahr  der  Chinin  -  Intoxication  gerin- 
ger. [Pfeufer  verordnet:  Ckinii  tulph.  Gr.  10,  Extr.  Millefolii  q.  vtf.pil.4, 
consp.  Com  Citinam.  D.  S.  Auf  einmal  zu  nehmen.  —  Moritz  Meyer  wählt 
statt  der  Pillen  die  Pulverform  (mit  Pulv.  Flor.  Chamomillae).]  —  Als  Zusatz 
zum  Chinin  wird  bei  perniciösen  Wechselfiebern,  namentlich  solchen,  die 
mit  heftigen  Gehirnsymptomen  auftreten,  oder  wenn  das  Chinin  Durchfall 
hervorruft,  das  Opium  gegeben;  bei  gastrischer  Reizung  verbindet  man  das 
Chinin  mit  Belladonna  [l  Gr.  mit  %  Gr.].  —  Formen:  in  Pulvern  [mit 
Oclzucker  oder  aromatischem  Pflanzenpulver:  besser  die  Darreichung  in  captu- 
li*  operculati*,-  wo  man  keines  weiteren  Zusatzes,  auch  bei  kleinen  Chinindosen, 
bedarf],  in  Trochisci  [mit  Chokolade,  eine  in  der  Kinderpraxis  sehr  zweck- 
mässige Form],  in  Pillen,  in  weingeistigen  Solutionen  [deshalb  nicht 
wohl  zu  empfehlen,  weil  man  bei  grösseren  Dosen  Chinin  zu  grosse  Gaben  des 
Vehikels  mit  verabreichen  muss],  wässrigen  Solutionen  [mit  Hülfe  von 
Säuren  bereitet  (vgl.  oben)]. 

Aeusserlich:  Endermatisch  [Verband  der  denudirten  Hautstelle  mit 
Chininsalbe,  statt  des  Einstreuens  von  Chininpnlver]  oder  in  Einreibungen 
in  die  Wangen-  und  Zungenschleimhaut.  [Beide  Formen  selten,  da  mau 
selbst  bei  den  widerstrebendsten  Kranken  eine  Form  finden  kann,  welche  die 
Zunge  weniger  belästigt,  jedenfalls  ungleich  weniger,  als  die  letzterwähnte 
anatripeologische  Methode;  wo  das  Alkaloid  für  sich  innerlich  nicht  vertragen 
wird,  lässt  sieh  durch  den  angeführten  Zusatz  von  Belladonna  oder  Opium  in 
der  Regel  dieser  üebelstand  beseitigen.]  Im  Clysma  [5-10  Gr.  auf  ein  Clysma. 
Delvaux  empfiehlt  solche  Clysmata  als  äusserst  wirksam  gegen  Ascariden],  in 
Salben  [Semanas  empfiehlt  Einreibungen  von  Chui.  sntpk,  Dr.  $-1  auf  Axuny. 
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Unc.  5  su  4-6  Mal  täglich  wiederholten  Einreibungen  in  die  Achsel  hohlen  und 

beide  Leistengegenden  bei  Intermittens  und  Remittent  infantum]]  als  Zusatz  zu 

Haarpomaden  [iO-lö  Gr.  anf  1  ünce]. 
«99.  Kr 


Chinii  sulph.  Gr.  2. 
[3]  Flaved.  Cort.  Aurant.  Gr.  5. 
Sacch.  Gr.  10. 
M.  f.  pulv.  d.  tat.  dos.  No.  6.    S.  In 
der  fieberfreien  Zeit  zu  verbrauchen. 


Chtnii  sulph.  Gr.  1. 
[4]  Sacch.  albi  Gr.  9. 
M.  f.  pulv.  d.  tat.  dos.  No.  12.  [Bei 
Tertiana:  am  fieberfreien  Tage  zwei- 
stündlich 1  Pulver,  die  übrigen  6  P. 
am  Fiebertage  vor  Eintritt  des  Par- 
oxysmus  halb-  oder  einstündlich  zu 
verbrauchen.  Diese  Verordnung  drei 
Mal  durchgebrannt,  gleichviel  ob 
das  Fieber  wiederkehrt  oder  nicht; 
später  Nachkur  mit  kleinen  Chinin- 
dosen oder  Cbinioidin.] 

SOI.  Bf 

Chinii  sulph.  Gr.  3. 
[1]  Opii  Gr.  1. 

Sacch. 

Elaeosacch   Menth,  ana  Gr.  5. 
M.  f.  pulv.  D.  S.  Kurz  vor  dem  Anfall 
zu  nehmen.    [Bei  bösartigen  Wech- 
selfiebern.] Neumann. 

SO«.  $ 

Chinii  sulph.  Scr.  1. 
[4]    Extr.  Trifol.  fibr.  q*  s. 
ut  f.  pil.  20.    Oonsp.  Com.  Cinnam.  D. 
S.    In  der  fieberfreien  Zeit  zu«ver- 
brauchen. 


Chinii  sulph.  Gr.  5. 
[3]   Mass.  pilul.  Valltti  Dr.  I. 
Puh.  aromat.  q.  s. 
ut  f.  pil.  30.   Consp.  Cass.  Cinnam.  D. 
S.  3  Mal  täglich  4  Stück  zu  nehmen. 
[Eine  bei  erschöpften  Constitutio- 
nen (namentlich  durch  dissoluten  Le- 
benswandel) trefflieb  wirkende  tonische 
Verbindung  aus  Eisen  und  Chinin.j 

S04.  K' 

Chinii  sulph.  Dr.  3. 
[2]  Pulv.  Fol.  Digital**  Dr.  1. 
Extr.  iditlefol.  q.  s.  ut  f.  pil.  No.  90. 
Consp.  Maynes.    D.  S.    Abends  vor 
Schlafengehen  1  Pille.    [Gegen  Mi- 
gräne.] 


Kr 

ChlMk  sulph.  Gr.  12. 


solce  ope 
[4]   Mixt,  sulph.  acid.  Gtt.  12. 

»'« 

Aq.  Cinnam.  Unc.  5. 
adde: 

Syr.  Rubi  Id.  Uno.  1. 
.*/.  D.  &.  2-1  stündlich  1  Esslöffel  (der 
etwa  1  Gr.  Chinin  enthält). 

SOG.  Vf 

Chinii  sulph.  Gr.  15. 
[5]   Acid.  sulph.  dil.  Gtt.  30. 

Inf.  Flor.  Rosar.  rubr.  Unc.  4. 
D.  S.  3  Mal  täglich  einen  Esslöffel. 

[Als  Prophylacticum  gegen  epide- 
misches Puerperal -Fieber,  mit  Beginn 
der  Geburtswehen  bis  zum  6ten  Tage 
nach  der  Entbindung  zu  geben.] 

  Leudet. 

SO». 

Chinii  sulph.  Dr.  1. 
[7]   Acid.  sulph.  dil.  Dr.  \. 
Aq.  dest.  Unc.  6. 
D.S.  l-2stündlich  einen  Esslöffel  voll 
zu  nehmen.    [Im  nervösen  Stadium 
des  Typhus.]  DieU. 


Chinii  sulph.  Gr.  2. 
[4]  Acid  sulph.  dil.  Dt.  1. 

Inf.  Cort  Cascarill.  Uoc  4. 

Tinct.  Hyoscyami  Dr.  2. 

Syr.  Sacch.  Unc.  1. 
M.  D.  S.  3  Mal  täglich  einen  starken 
Esslöffel.  [Bei  Nachtschweisaen  sol- 
cher Personen,  die  der  Pbtbisis  ver- 
dächtig, ohne  dass  hektisches  Fieber 
vorhanden;  wo  sowohl  dieses  letz- 
tere, als  die  Brustsymptome  entschie- 
den ausgebildet,  folgende  Formel:] 


Gr. 


1* 

Chtnii  sulph. 
[3]  Acid.  sulph  dil.  Dr.  1. 
Tinct.  Diyitalis  Gtt.  20. 
Tinct.  Hyosryami  Dr.  1. 
Syr.  Papav.  alb.  Unc. 
Aq.  dest.  Unc.  4. 
M.  D.  S.  Sstündlich  einen  Esslöffel. 


Chinii  sulph.  Gr.  10. 
*o/re  ope 
[6]   Acid.  sulph.  dil.  Gtt.  10. 


in 


8 


Vini  hispan.  Unc. 
D.S.  2  Mal  taglich  1  Spitsglas  voll. 


Digitized  by  Google 


«r  311. 


Chloro/ormhuH. 


Sil*            IV  M  Coiat.  tolve: 

Aloe«  <  %imi  aulph.  Dr. 

[7]   Rad.  Anyelicae  D.  $.  Tügli.h  4-6  Dr.  zu  verbrauchen. 

Rad.  Zedoar.  atm  Dr  1.                                 Warburg's  Hiebertropfen. 

Camphor.  [Aehnlich  dieser  Mischnng  ist  die 

Crod  ana  Gr.  5.  |  Tinct.  antifebrilis  der  österreichi- 
Digere  per  atiquoi  hnra»  c.  Sptr.  Vini      sehen  Ph.  castr.  und  das  Recamier- 

rectißc.  Unc.  3.         '  sehe  Flirt  r  atoiii  CO*/ eb  ri/ugum] 

(  Iii n nun  siitpiturieuiit  neutrale.    Xeutr.  schwe- 

fei  6  an  res  Chinin,    [l  Scr.  8%  Sgr.J 

Wenn  im  Allgemeinen  die  Darreichung  des  Chinins  in  flüssiger  Form 
als  die  wirksamste  betrachtet  werden  muss,  so  erscheint  dieses,  viel  zu  sel- 
ten gebrauchte  Präparat  einer  grösseren  Berücksichtigung  werth,  da  es 
sich  ohne  Weiteres  in  Wasser  löst.  Zweckmässig  ist  die  in  Frankreich 
viel  gebrauchte  Form  der  Aqua  carbonica  febrifuya,  welcher  man  folgendes 
Verfahren  substituiren  kann:  Von  einer  Lösung  von  CA  in.  sulphur.  neutr. 
[Gr.  8]  in  Aq.  de«t.  [Unc.  l]  nimmt  man  einen  Theelöffel  voll  in  einem 
Glase  Selterwasser. 

/  /i  hl  htm  MUlphUricO-tartaricUm.  Sul/o  -  tartras 
Chinini.    Schwefel- weinsteinsaures  Chinin. 

Bartella  will  die  Erfahrung  gemacht  haben,  dass  dieses  Präparat,  wel- 
ches man  durch  eine  Mischung  gleicher  Theile  Weinsteinsäure  und  schwe- 
felsauren Chinins  extemporirt,  wirksamer  sei,  als  dieses  letztere  allein,  und 
da«s  bei  der  Kur  hartnäckiger  Fieber  oder  Milztumoren  nach  Sumpffiebem 
nur  die  Hälfte  der  sonst  notwendigen  Chinin  -  Quantität  bei  Darreichung 
dieses  Präparats  erfordert  wird. 

1/lhihl/ti  ffiHtlicUiH.  Gerbsaures  Chinin,  [l  Scr.  2\  Sgr. 
—  Das  wenigst  lösliche  aller  Chininpräparate,  und  darum  dem  Geschmacke  am 
erträglichsten.  In  denjenigen  Fällen,  in  denen  wegen  Diarrhoe  andere  Chinin- 
salze nicht  gereicht  werden  können,  so  wie  bei  Nach  tsch  weissen  und  anderen 
colliquativen  Symptomen  von  Wolff  empfohlen.] 

Innerlich  in  l^facher  Dosis  wie  (Jhin.  sulph. 

(  hhiium  larfaricutn.      Wei  nsteinsaures  Chinin. 

[Dam  eitronensauren  Chinin  ähnlich  and  wie  dieses  za  brauchen.] 

*Chhiium  ralerianicum.  Baldriansaures  Chinin, 
[l  Scr.  10  Sgr.  —  Ziemlich  leicht  in  Wasser,  lejcht  in  Alkohol  und  Aetber 
löslich.] 

Innerlich:  zu  1-6  Gr.  bei  intermittirenden  Neuralgieen  [namentlich 
auf  hysterischem  Boden],  bei  Intermittens  mit  grosser  Reizbarkeit  des  Ma- 
gens empfohlen;  in  Pulvern  oder  Pillen  [nicht  in  Mixturen,  da  das  Prä- 
parat leicht  zersetzlich  ist]. 

Chloroformium.  Formylum  chloratum.  Formylum  per- 
chlor atum.  [Die  von  einigen  Autoren  gebrauchte  Bezeichnung:  Carboneum 
chloratum  ist  durchaus  irrig  and  verwerflich,  und  giebt,  wie  dies  schon  vorge- 
kommen, za  Missgriffen  in  der  Verordaang  Anlass.]  Chloroform,  For- 
mylchlorid.  [Spec.  Gew.  1,495-1,500.  Angenehm  ätherisch-süsslich  riechend, 
von  süssem,  brennendem  Geschmack,  farblos,  mit  Aether,  Alkohol  and  fetten 
Oelen  in  jedem  Verhältnisse  mischbar,  in  Wasser  wenig  löslich,  nicht  brenn- 
bar   —   Ein  tadelloses  Chloroform  (und  ob  es  dies  sei,  davon  hat  sich  der 


Chloroformhtm. 


Iy  312  -  316. 


Arzt  vor  jeder  Anwendung  zu  überzeugen)  muss  das  vorgeschriebene  speoinsobe 
Gewicht  haben,  darf  darüber  gehaltenes  Laekm as papier  nicht  rö- 
tben,  und,  in  concentrirte  Schwefelsäure  getröpfelt,  diese  uicht  färben.  —  Die 
von  Einigen  angegebene  Vorsicht,  das  Chloroform  an  dunklen  Orten  zu  bewah- 
ren, ist  nur  für  das  schlechte  Präparat  passend.  —  1  Dr.  %  Sgr.J 

Innerlich:  zu  2  -  LO-20  Tropfen  auf  Zucker  [10  Tropfen  anf  Zucker 
mehrmals  täglich  gegen  Bleikolik :  Henschel]  in  schleimigem  Vehikel,  in 
Oel-Emulsiou  [unzweckmässig]  oder  in  ätherischer  oder  spirituöser 
Solution  [gegen  Wechselfieber  von  Delioujc,  gegen  Agrypnia  von  Uytter- 
hoven,  gegen  Augenentzündung  (Cunier  und  Busch),  gegen  Bleikolik,  neural- 
gische  Leiden,  Delirium  tremens  n.  s.  w.J. 

Zu  Inhalationen:  1-2  Dr.,  am  besten  von  Schwamm  oder  Watte. 

t 

als  anästhesirendes  Mittel  vor  Operationen,  bei  heftigen  Neuralgieen,  bei 
starken  Convulsionen,  epileptischen  Anfallen,  Eclampsia  infantum  (Simpson), 
Photojfhobia  scrophulosa,  nach  Strychnin Vergiftung,  bei  Lunge  nentzün- 
dung  [von  Baumgartner  und  Varrentrapp  empfohlen  :  *,-2stündlich  eine,  meh- 
rere Minuten  lange,  Inhalation  von  etwa  30  Tropfen],  bei  Delirium  potatorum 
[wo  das  Opium  seine  Dienste  versagt,  von  Ulrich  gerühmt]. 

Ae us serlich:  in  Substanz  als  sogenanntes  örtliches  Anästheti" 
cum  bei  Zahnschmerz  [einige  Tropfen  Chloroform  auf  Baumwolle  in's  Ohr 
gebracht.  M.  Simon],  Neuralgieen  (Roux),  arthritischen  Entzündungen 
(Bartella),  Orchitis  [Einreibungen  der  leidenden  Theile  mit  Chloroform,  oder 
Um  Wickelung  des  Gliedes  mit  Watte,  auf  welche  Chloroform  getropft  wird]. 
Als  Einspritzung  bei  Tripper  (?),  als  Injection  zur  Radicalheilung  der 
Hydrocele  (B.  Langeubeck),  mit  Wasser  vermengt  als  Augen  Vesser 
[8  Tropfen  auf  1  Unce],  als  Eintrop felu ng  ins  Ohr,  als  Verbandwas- 
ser bei  schmerzhaften,  brandigen,  krebshaften  Geschwüren,  als  Salbe  bei 
Pruritus  pudendorum,  schmerzhaften  Geschwüren  des  Mastdarms  [l  Dr.  auf 
1  Unce  Fett],  in  Klystieren  [6-10  Tropfeu  ad  clysma  bei  Bleikolik]. 

ai«.  ^ 

Chioro/ormii  Scr.  2. 
subige  cum 
[3]  Syr.  Sacch.  Unc.  3-4. 
D.  S.    Stark  umgeschüttelt,  stündlich 
1  Theelöffel.     [Bei  Agrypnia  senilis, 
wo  Opium  contraindicirt,  bei  asth- 
matischen Anfällen.]  Dorvault 


Chioro/ormii 
[3]    Gummi  Mim.  ana  Dr.  3. 
Ag.  dest.  Uno.  6. 
D.  S  2stündlich  1  Esslöffel. 

[Als  die  Zuckerbildung  verhindern- 
des und  gährungswidriges  Mittel  bei 
Diabetes.] 


*  Ag.  Chamomillae  Uno.  3. 
M.  D.  S.    Sehr  stark  umgesohüttelt, 
1  Bssl. 


Chloro/ormii  Scr.  2. 
subige  cum 
[3]  Syr.  Aurant. 

Muoil.  Gummi  arab.  ana  Unc. 
Camph.  Dr.  1. 


315.  • 

Chioro/ormii  Dr.  2. 
[2]  Spir.  camph. 

Tinct.  Opii  ana  Gr.  15. 
Ol.  Cinnam.  aeth.  Ott.  8. 
Spir.  Vin.  rectißcat.  Unc.  ^. 
D.  S.  {stündlich  20-50  Tropfen. 

Hartshorne. 
[Die  hier  angegebeneDosis  ist  sehr  gross, 
H.  ist  aber  der  Meinung,  dass  man,  um 
Narkose  hervorzurufen,  grosse  Gaben 
schnell  hinter  einander  reiohen  müsse.] 

sie. 

Chioro/ormii  Gtt.  20. 
[2]  Muni.  Gummi  arab.  Dr.  3. 
Ay.  dest.  Unc.  4. 
D.  S.  Wohlumgeschüttelt  den  vierten 
Theil  auf  einmal  zu  nehmen.  [Bei 
Seekrankheit.] 
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31*.  Ri 

Chloroformii  Scr.  1. 
[2]   Tinct.  Valer.  aeth.  Dr  2. 
D.  &  8tündl.  10-20  Trpf.   [Bei  hyste- 
rischen Neuralgieen  und  Krämpfen.] 

319.  IV 

Chloroformii 
[4]  £rrr.  Betfaa\ 
Camph. 

Tinct.  Opii  f  ermentat.  ana  Scr.  1. 
Ol.  Hyoscyami  Unc.  2. 
\f.  f.  Linim.    u.  S.   Mehrmals  täglich 
einzureiben.  [Bei  Neuralgieen,  acu- 
ten und  chronischen  Rheumatismen.] 
Ricord's  Linimentvm  Sedativum. 


313. 

Chloroformii  Dr.  1. 
[2]    Tinct.  Aconiti  Unc.  \. 

Spir.  Coloniens.  Dr.  2. 
3f.  D.  S%  Zur  Einreibung. 
Mixtura  anaesthetica  ron 


Chloroformii  Dr.  1. 
6/>tr.  .dauno/i.  taust.  Dzondi  Dr.  2. 
[2]   Terebinth.  laric.  Scr.  1, 
i/.  £>.  &   Auf  Watte  in  deu  schmerz- 
haften Zahn  zu  bringen. 

Diese  Mischung  gleicht  auf  das 
Entschiedenste  dem  unter  dem  Namen 
Idiaton  angepriesenen  Arcanum. 


Chloroformii  Dr.  1-2. 
[3]  Zinci  oxyd.  albi  Dr.  \. 
Ol.  Oliv.  Dr.  I. 
Cerat.  alb.  Unc.  $f. 
J/l  /.  unguentuni.  D.  [Zum  Einreiben  bei 
schmerzhaften  Mastdarmgeschwüren  .] 


Chloroformii  Dr.  2. 
[5]  Ferro-Kali  cyanati  Dr.  2$. 
Unguent.  cerei  Unc.  2. 
F.  unguent  um.  S.  Zum  Einreiben.  [Bei 
Migräne  und  Neuralgia  facialis.'] 

.  Cazenave. 


ChJoroformn  Dr.  3. 
[4]    0/.  0/»ear.  Unc.  3. 

Mixt,  oleoso-bals.  Dr.  1$. 
ZX  S.  Zur  Einreibung.  Pre_ 

831*          1$  9W9  fgLipm^^tmü 

Chloroformii  Unc.  1.  1-5-1  Flof  8Uipnuris 

m  Camphor  Dr.  1  AWri  car6u/i.  «m  «<■  Dr.  2. 

%*    Auf  Watte  in  den   leidenden  Morphii  acet.  Gr.  8. 

Zahn   zu   bringen.      [Gegen  Zahn-             AJ.^  ^  Un(J  f< 

sebmerz.J  ^  ,  tt^ttCW/Mm>  Zur  Einreibung. 

Ein  unter  dem  Nameu  Enqlxsh        ru  .  ß  .  , 

bw   uu«.  .      '     *  [Bei  Pruntug  pudendorumA 

Odonttne  bekanntes  und  oft  wirksa- 
mes Antodontalgicum. 

Chloroformii  Dr.  2. 
Tinct.  Aconit.  Dr.  1. 
S.  Zur  Einreibung  in  das  Zahn- 
fleisch der  leidenden  Seite  und  einige 
Tropfen  davon  auf  Watte  in  den  Ge- 
hörgang eingebracht.  [Gegen  Zahn- 
schmerz ] 

\  i  hiil'iUlt*  caUSfiCfie.  [Von  Hau  sind  Darmsaiten  mit  Lösung 
von  salpetersaurem  Silber  überzogen  zur  Aetzung  schmaler  Fistelgänge  empfohlen 
worden.     Liebreich  substituirte  den  Darmsaiten  die  viel  zweckmässigeren  Sil- 
berdrähte, welche  er  mit  geschmolzenem  Arg.  nitr.  überziehen  lässt  (Liebreich 
sehe  Sonden  zur  Aetzung  der  Fistula  lacrimalis)."] 

t  dnehonidinum.  Cinchonidin.  [Ein  Alkaloid,  welches  neben 
dem  Chinidin  in  den  bei  diesem  genannten  Binden  vorkommt  und  früher  mit  dem 
Chinidin  zusammen  als  eine  Basis  betrachtet  wurde.  Weisses,  ausserordentlich 
voluminöses  Pulver.  —  Ueber  die  bisher  mit  dem  Cinchonid.  sulph,  gemachten 
therapeutischen  Versuche  fehlt  es  zur  Zeit  noch  an  bestimmten  Resultaten.] 


3«».  ly 

Chloroformti  Scr.  1. 
fiat  cum 
[2]    Vit  diu  ovi  unius 
Ag.  dest.  Unc.  4. 
Emulsio. 

D.  S.  Zum  Clysma  in  4  Dosen  zu  ver- 
theilen.   [Bei  Bleikolik.]  Aran. 
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Cinchoniutn  sulphuricum. 


328  -  329. 


* Cinchoniutn.  Cinchoninutn.  Cinchonin.  [Weiss,  crystal- 
linisch,  Stork  bitter,  in  kaltem  Wasser  kaum,  in  heissem  Wasser  und  Alkohol 
schwer,  in  Aether  gar  nicht,  nur  in  heissem  Alkohol  und  in  Säuren  löslich.  — 
1  Scr.  3  Sgr.] 

Innerlich:  in  Pul  ver  oder  Pillen,  in  lfcfach  (Besserer  Dosis  als  Chinin. 

Cinchonii  Gr.  4. 
[3]    Ferr.  hydrogen.  reducti  Gr.  1. 
F.  pulv.  d.  tat.  do*.  Mo.  6.    S.  Zu  Anfang  der  Mittagsmahlzeit  ein  Pulver  zu 
nehmen.   [Bei  Gastrtlgien  von  allgemeiner  Schwäche,  Reconvalescenz 
von  Intermittens.]  Bouchardat 

*€Xnchonium  sulphuricum  Cod.  med  Hamb.  Cincho- 
nium  sulphuricum  Ph.  Austr.  Schwefelsaures  Cinchonin.  [Ziemlich 
leicht  in  Wasser,  sehr  leicht  in  wasserfreiem  Alkohol  löslich;  durch  einen  Zu- 
satz von  Säure  wird  die  Löslichkeit  in  Wasser  bedeutend  erhöht.  —  1  Scr.  l%Sgr] 

Innerlich:  in  etwas  höherer  Dosis,  als  das  entsprechende  Chininsalz, 
und  in  ähnlicher  Weise  wie  dieses  dargereicht. 

Von  den  übrigen  Cinchoninsalzen  (C.  aceticum,  chinicum,  hydrochlora- 
tum,  lacticum,  sulphuricum,  tannicum  und  valerianicum)  kommt  keines  zur 
therapeutischen  Anwendung. 

Cinnabaris  (factitia).  Hydrargyrum  sulphuratum 
rubrum  Ph.  Bav.  Hydrargyrum  sulphuratum  rubrum  factitium 
Ph.  Austr.  Bisulphuretum  Hydrarg.  Hartall.  Zinnober.  Rothes 
Schwefelquecksilber,    [l  Dr.  praep.  %  Sgr.] 

Innerlich:  [selten  oder  nie  gebraucht]  zu  2- 10- 15  Gr.  mehrmals  taglich 
[als  Zusatz  bei  der  Bereitung  des  Decoct.  Zittmannt], 

Aeusserlich:  in  Salben  [l  mit  Sulph.  dtp  2,  Fett  8,  gegen  Flechten: 
Biett],  Räucherungen,  allgemeinen  und  lokalen,  wobei  sich  schweflige 
Säure  und  metallisches  Quecksilber  bildet;  die  allgemeinen  Räucherungen 
im  Galt« 'sehen  Räucherkasten,  die  lokalen  mittelst  Röhren  auf  die  zu  ex-' 
ponirende  Stelle  geleitet.  Hierher  gehören  auch  Dieffenbach's  Zinnober- 
Cigarren,  deren  jede  3-6  Gr.  Zinnober  enthalt,  und  welche  bei  Ozaena  sy- 
philitica angewendet  werden  sollten,  der  Art,  dass  der  Rauch  durch  die 

Nase  ausgestossen  wurde. 

3*9. 

Cinnab.  fad.  Unc.  \. 
[2]   Olibani  Dr.  2. 

M.  f.  pulv.  D.  S.  1  Theelöffel  voll  auf  eine  glühende  Eisenplatre  zu  streuen. 
[Zur  Räucherung  bei  Lue»  secundaria!]  Höp.  des  Vencrieas. 

CinnamOtnum  acutum  s.  Ceylonense.     Cortex  Cinna- 
momi  ceylanici  s.  ceylonici  Ph.  Austr.  und  Bav.  Cinnamom-Bark, 
Canelle  Orientale.   Echter  Zimmt.    [l  Unce  3%,  cort.  4\,  subt.  pulv.  bh  Sgr.] 
Wie  Cass.  cinnam.  wirkend  und  gegeben,  aber  angenehmer  als  diese. 

CoCCioneifa.  Cochineal.  Cochenille.  [Von  Coccus  codi, 
Scharlach  wurm.  —  Bestandteil  i  rother  Farbstoff:  Carmin.  —  1  Dr.  subt. 
pulv.  IV  Sgr.] 

Innerlich  [in  neuerer  Zeit  wieder  empfohlen,  nachdem  das  Mittel  Jahr- 
zehende hindurch  in  der  pharmaceutischen  Rumpelkammer  geschlummert]  ge- 
gen Keuch  husten  [eine  Empfehlung,  von  der  man  sich  schon  wieder  er- 
holt], von  Rademacher  als  „Nierenmitteltt  bei  einem  Heere  von  Krankhei- 
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ten,  die  sich  eben  dadurch  sehr  bestimmt  cbarakterisiren ,  „dass  sie  anter 
dem  Heilgebiete  der  Coocionelia  stehen.1*  Gabe:  $-5  Gr.  pro  doti  mehr- 
mals taglich  [bei  dem  anschnldigen  Charakter  des  Mittels  ohne  Gefahr  zu 
überschreiten],  in  Pulvern,  Pastillen,  M  ixturen  [die  schön  rotbe  Fär- 
bung einer  Coccionellen-Miztur,  unbestreitbar  ihr  wesentlichstes  Verdienst,  wird 
nur  hervorgebracht,  wenn  man  einen  den  Carminstoff  auflösenden  Zusau,  wie 
Kali  tartaricum,  Tartarm  natronatus  wählt;  die  Farbe  wird  noch  erhöht,  wenn 
eine  ganz  kleine  Menge  Sänre  vorherrschen  lässt]. 

Aensserlich:  als  Färbung  mu  1 1 1  1  au  Zahnpulyern,  Zahntincturen. 


3 

CoccioneJlae  Dr.  2. 
[4]   ifagnea.  u*t.  Unc.  1. 

M  f.  pulv.    D.  S.  2stündlicb  1  Thee- 
löffel.    [Gegen  Nierensand.] 


1* 

Coccioneltoe  Scr.  1. 
[3]  Kuli  carb.  Scr.  L 
Sacchari  Uno.  \. 
A<j.  dett.  Uno.  4. 
D.  S.  3-4stündl.  1  Thee-  bis  Esslöffel. 
[Bei  Keuchhusten.] 


Coecionetlae  puh. 
[4]    Alum.  ana  Dr.  \. 
Tort,  titpur.  Unc.  2. 
Rad.  Irid.  fiorent.  Dr.  3. 
Maijne».  carb.  Dr.  2. 
Ol.  Bergamott.  Ott.  6. 
M.  /.  pulv.  deuti/ricius.     [Ein  weisses 
Zahnpulver,  welches  beim  Gebrauch 
roth  wird.] 


SSI.  I* 

Coccionellae  pulv.  Scr.  2. 
[3]   Kali  tartar.  Dr.  \. 
Aq.  dett.  Unc.  6. 
Acid.  aulph.  dil.  Gtt.  6. 
Syr.  Sacch.  Unc  1. 
M.  D  S.  Stündlich  1  Esslöffel.  [Schön 
roth.] 

^Codeinum*  Codein.  [Eines  der  vielen  Alkaloide  des  Opium; 
farblos,  crystallinisch,  in  Wasser  schwer,  in  Alkohol  und  Aether  leicht  löslich. 
—  Gr.  5^  Sgr.] 

Innerlich:  zu  £-|j-2Gr.  [bei  Neuralgieen,  wahrscheinlich  schwächer  als 
Morphium  wirkend.  Von  Krcbel  als  beruhigendes  Mittel  bei  Neuralgieen  der 
Unterleibsnerven  empfohlen,  soll  Schlaf  erzengen,  ohne  Congestion  zum  Gehirn 
zu  bewirken,  eine  Angabe,  welcher  die  Versuche  französischer  Autoren  wider- 
sprechen], in  Pulvern,  Pillen  oder  Syrup  [Magendle's  Syr.  de  Codeine: 
1  Unce  enthält  2  Gr.]. 

* Coffeinum  purum.  Thexnum.  Theobrominum.  Gua- 
raninum.  Coffein.  [Alkaloid  (oder  indifferenter  8toff?),  das  sich  merk- 
würdigerweise in  den  Blättern  und  in  der  Bohne  des  Caffee,  in  den  Blättern 
der  Theestaude,  in  den  Cacaobohnen  und  in  den  Samen  der  Paullinia  sorbili* 
(aus  welchen  die  Guarauapaste  bereitet  wird)  findet.  (Man  hat  in  neuester  Zeit 
vorgeschlagen,  bei  der  in  China  durch  die  revolutionären  Bewegungen  gehin- 
derten Theeproduction  die  tbeinhaltigen  Blätter  des  Caffeebaumes  dem  Thee  zu 
substituiren.)  Schön  crystallinisch,  seidenglänzend ,  in  Wasser,  Alkohol  und 
Aether  schwer  löslich.  —  1  Gr.  1  Sgr.] 

Innerlich:  zu  $-1  Gr.  in  Pulvern,  Pillen,  am  besten  in  Pastil- 
len [mit  Zucker]  gegen  Hemicranie  von  Hannon  dringend  empfohlen  und 
vielfach  bewährt. 

*  Coffeinum' Cliricum.  Citronensaures  Coffein.*)  - 
[1  Gr.  1  Sgr.] 

*)  Von  namhaften  deutschen  Pharmazeuten  (Wittstein,  Hertzog)  wird  das 
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Innerlich:  wie  das  vorige  [öfter  angewendet].  Das  Coffein  als  Sur- 
rogat des  Chinins  bei  Wechselfieber  anzuwenden,  ist  deshalb  unzweck- 
mässig, weil  es  jedenfalls  schwächer  und  unsicherer  ist  und  theurer  zu  ste- 
hen kommt. 

3S4.  V, 

Coffein,  citr.  Gr.  10. 
[b]   Eztr.  Gramin.  Scr.  1. 
F.  pä>  10.  Consp.  Lycopoä.    D.  S.  2siündlich  1  Pille. 
[Bei  üemicranie.]  Haunon. 

t  (  Olehlvinum.  Colchicia.  [Alkaloid(?)  aus  allen  Theilen,  vor- 
zugsweise aas  dem  Samen  von  Colckic.  auctumnalt  darzustellen;  gelbes,  crystal- 
linisches  Pulver,  von  scharf  bitterem  Geschmack,  in  Wasser  ziemlich  leicht,  in 
Alkohol  leicht,  in  Aether  schwer  löslich.  Wirkung:  die  eines  scharfen  Giftes, 
ohne  narkotische  Beimischung.  —  1  Gr.  6  Sgr.] 

Innerlich  zu  TU-sWs  Gr.  1-3  Mal  täglich,  in  Pulvern  oder  Pil- 
len [gegen  inveterirte  Rheumatismen  und  Arthritis  bereits  mehrfach  bewährt 
gefunden  •)]. 

*€olla  animali*.  Glitten  animalt.  Glue,  Colle.  Thie- 
rischer Leim. 

Nur  ausser  lieh:  als  Zusatz  zu  Badern  [1-2  Pfund  in  Wasser  dureh 
Kochen  aufgelöst],  bei  Frostbeulen  [den  gekochten  Leim  dick  aufgestrichen]. 
Sauberer  und  angenehmer  ist  die  Gelatina  gcUlica  anzuwenden,  welche  bei 
der  Bereitung  des  Phosphors  als  Xebenproduct  gewonnen  wird  [vgl.  diese]. 

*  (  offofliltiH.  Liq.  sulphurico-aethereus  constringensSchon- 
beinii.  Klebäther.  [Lösung  von  Schiessbaumwolle,  die  mit  Schwefelsäure 
und  Salpeter  bereitet  ist,  in  Aether  und  Alkohol;  dickliche,  ziemlich  klare, 
farblos  oder  gelblich  schimmernde  Flüssigkeit,  die,  aufgetragen,  eine  hornartige, 
mehr  oder  weniger  leicht  brüchige  Haut,  die  während  des  Eintrocknens  sich 
stark  contrahirt,  bildet  Die  Klebekraft  des  Collodinm  ist  äusserst  stark,  be- 
währt sich  jedoch  nur  auf  ganz  trockenen  Flächen.  —  1  Unce  5%  Sgr.] 

Als  Verbandmittel  bei  Wunden,  Excoriationen,  wunden  Brustwar- 
zen, Verbrennungen,  Frostbeulen,  dick  aufgetragen  bei  Orchitis  (Bon- 
nafont).  als  Abortivmittel  bei  Erysipelas,  als  Heilmittel  bei  Entzün- 
dungen aller  Art  [Gelenkrheumatismus,  sogar  Peritonitis,  sogenannte  Medica- 
tion  impermeable  von  Robert  Latour].  Wo  es  nur  darauf  ankommt,  die 
deckende  Kraft  des  Collodinm  zu  benutzen,  versetzt  man  dasselbe  mit  et- 
was Ricinusöl  [4-6  Tropfen  auf  1  Unce],  wodurch  es  allerdings  geschmeidig 
wird,  aber  seine  Contractionskraft  vpllkommen  einbüsst;  eine  derartige 
Vermischung  wäre  deshalb  wohl  bei  Verbrennungen  und  Excoriationen, 
aber  nicht  bei  Orchitis,  Perniones,  Erysipelas  zweckmässig.  [Minder  gute 
Zusätze,  um  grössere  Geschmeidigkeit  des  Collodinm  hervorzurufen,  sind  Ol. 
Terebinth.  oder  Leinölfirniss  (\  Ser.  zu  einer  Unce).  ricinus  empfiehlt  den  Zu- 
satz von  dem  ätherischen  Extract  aus  Empl.  Plumbi  simplex  (Dr.  1  auf  Unc.  1 

Vorhandensein  des  oitronensaaren  Coffeins  alt  eines  Salzes  in  Abrede  gestellt; 
die  mit  diesem  Namen  von  Hannon  belegte  Substanz  soll  nicMlB  sein  als  reines 

Coffein,  dem  höchstens  eine  geringe  Quantität  Citronensäure  mechanisch  anhängt. 

•)  Oberlin  will  In  neuerer  Zeit  im  Colchicin,  welches  er  für  eine  zusammen- 
gesetzte Substanz  hält,  einen  crystallinischen,  chemisch  indifferenten  Stoff,  das 
Colchicein,  gefunden  haben,  über  den  Mittheilungen  von  therapeutischem  In- 
teresse noch  fehlen. 
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Collod.)  und  bezeichnet  das  so  gebildete  Präparat  als  Collod.  tatuminum.  Das- 
selbe soll  sieh  gegen  Erysipels*,  Verbrennungen,  Decubitus  besonders  empfah- 
len (rgl.  $  386)] 

Für  die  Anwendung  bequem  und  zweckmässig  sind  die  sogen.  Collo- 
dium -  Bestecke ,  mit.  Col Indium  gefüllte  Fläschchen,  in  deren  Glaspfropfen 
ein  Pinsel  eingelassen  ist,  so  dass  derselbe  immer  im  Collodium  bleibt  und 
sich  weich  erhält.  -  Bei  der  Anlegung  von  CoUodium-Verbänden  verfährt 
man  am  besten  so,  dass  man  Bänder  von  Baumwollen-  oder  Seidenzeug 
über  die  stark  aneinandergezogenen  Wundränder  legt  und  rasch  mit  Col- 
lodium  bestreicht;  bei  ausgedehnteren  Verwundungen  ist  es  besser,  Heft- 
pflasterstreifen aufzulegen  und  diese  dann  mit  Collodium  zu  bestreichen.  — 
Das  Emplastrum  Collodii  ist  in  der  Anwendung  reinlicher  [da  man  sieb  in 
der  Regel  bei  jeder  Collodium  -  Application  die  Finger  mit  dem  sobwer  zu  be- 
seitigenden Klebestoffe  verunreinigt];  es  besteht  aus  Collodium  auf  Seiden- 
zeug gestrichen,  welches  unmittelbar  vor  dem  Gebrauch  mit  einer  Mischung 
aus  Alkohol  und  Aether  angefeuchtet  wird.  —  In  manchen  Fällen  ist  es 
wünschenswerth ,  das  aufgetragene  und  eingetrocknete  Collodium  schnell 
wieder  zu  entfernen;  dies  gelingt  durch  gewöhnlichen  Aether  nicht,  wohl 
aber  durch  Essig-  oder  Ameisenäther,  oder,  weniger  gut,  durch  eine  Mi- 
schung von  6  Th.  Aether  mit  1  Th.  Alkohol. 


ly  336.  K 

Collod.  Dr.  2.  Collod.  Unc.  1. 

[2]   Tütet.  Amte.  Dr.  1.  [3]   Liquor.  Plumbi  hydrico-acetici 
D.  S.  Auf  gequetschte  Hautstellen  auf-  Scr.  4. 

zutragen.  D  S.    Zum  Aufstreichen  bei  drohen- 

Gaapary.  dem  Decubitus.  ▼.  Arnim. 

*  Collodium  canlharldalum.  [Schiessbaumwoiie  in  Aetk. 

eantharid.  und  Alkohol  gelost  —  1  Dr.  1%  8gr.]  Als  blasenziehendes  Mittel 
leicht  in  der  Anwendung  und  sicher  in  der  Wirkung.  —  Die  übrigen  Ver- 
suche, das  Collodium  als  epispastisches  Pflaster-Surrogat  zu  benutzen,  sind 
deshalb  ohne  weitere  Nachahmung  geblieben,  weil  sich  bei  denselben  im- 
mer der  Uebelstand  ergiebt,  dass  man  das  betreffende  Pflaster  nur  mit  vie- 
ler Schwierigkeit  wieder  entfernen  kann,  so  z.  B.  Collodium  sinapisatutn 
xl  s.  w.  Beim  Collodium  cantharidatum  trifft  dies  nicht  zu,  indem  dasselbe 
mit  der  Epidermis  abgehoben  wird. 

*  Collodium  COrrOSiVUm  8.  escharoticum.  [1  Dr.  Hydrarg. 

bichlorat.  corros.  auf  1  Uuce  Collodium.] 

Diese  von  Macke  zuerst  angegebene,  von  Coesfeld  und  vielen  Anderen 
erprobte  Mischung  ist  ein  vortreffliches  Mittel  zur  Cauterisation  oberfläch- 
licher Telangiektasien.  Das  -Collod.  corros.  wird  in  ziemlich  dicker  Schicht 
aufgetragen  und  bewirkt  einen  Brandschorf,  der  sich  nach  wenigen  Tagen 
abstosst  und  eine  reine  Geschwürsfläche  hinterlässt 

ColocynlM*.  Fructut  s.  Poma  Colocynthidi*.  Bitter  cu- 
cui»6«r.  Koloquinthen.  [Von  Cucumis  Colocyntkis.  —  1  Unce  2%-Sgr.] 
In  dieser  Form  selten  medicinisch  angewandt,  sondern  meist  als 

ColoeyntMs  praeparaia.   Trochisci  Alhandal  Prä- 

parirte  Koloquinthen.  [5  Th.  Colocyntk.  (a  teminibus  liberata),  1  Tb. 
Gummi  mimos.  mit  etwas  Wasser  angestossen,  getrocknet  und  gepulvert.  Haupt- 
bestandteil: ein  stark  drastisches  Harz.  —  1  Dr.  l\  Sgr.J 
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Innerlich:  zu  £-£-2  Gran  [ad  gruna  duoi],  die  drastisch  abfahrende 
Gabe  mo98  oft  hoher  gegriffen  werden;  in  Pulvern  oder  Pillen. 

Aeusserlich:  zu  Einreibnngen  [1  Dr.  auf  1  Unce  Fett  in  den  Unter- 
leib eingerieben :  Chrestien;  1  Dr.  anf  1  Unce  Fei  Tauri  mit  1  Dr.  Ot.  Absinth, 
aether.  (die  aber  82$  Sgr.  kostet!)  bei  Helminthiasts:  Bort««],  au  Suppoai- 
torien  [\  Dr.*  auf  1  Unce  Seife]. 

83?.  K'  Sapon.  Jalappini  ana  Dr.  \. 

Colotytith.  praep.  F.  pit.  120  consp.  Lycopod. 

[4]  Scamon.  Hatep.  D.  S.   Morgens  and  Abends  1  Pille. 

Gummi  Outti  .      |  Pilulat  cephalicae. 

Colophonium.  Brown  retin.  Geigenharz.  [Von  AW- 
Arten  1  Unce  %  Sgr.,  »übt.  pulv.  1  Sgr.] 

Nur  äu8»erlich:  als  Streupulver  [bei  cariösen  Geschwüren,  Prolapme 
ani,  mit  Gummi  rermischt  aufznstreaen  und  dann  etwas  Weingeist  aufzutröpfeln], 
als  blutstillendes  Mittel  [Colophonium  mit  Gummi  mimoa.  nnd  Alaun  ana 
{Pulvia  stypticua  Cod.  med.  Hamb.)  aufgestreut  und  dann  mit  Weingeist  be- 
feuchtet, Tamponade  aus  Charpie  mit  Colophonium  bestreut  und  mit  Weingeist 
befeuchtet],  als  Paste  [Werg  oder  Watte  mit  Colophonium  dick  bestreut,  auf 
den  betreffenden  Theil  gelegt  nnd  dann  mit  Weingeist  begossen:  bei  Arthrocace 
im  ersten  Stadium,  Tumor  albus:  Ruat],  als  Constituens  von  Pflastern. 

Conchae  praeparalne.  Calcaria  animalis  Ph  Bav. 
Ostraco dermata  praeparata.  Oyster  -  Shells,  Shells,  Prepared 
chalk.  Ecailles  d'huitre.  Präparirte  Austerschalen.  [Kohlen- 
saurer Kalk  mit  etwas  phosphorsaurem  Kalk  und  gelatinöser  Substanz.  — 
1  Unce  2$  Sgr.]    Cave:  Säuren. 

Innerlich:  zu  Scr.  |-1  mehrmals  taglich,  in  Pulvern  und  Schüt- 
telmixturen, 

Aeusserlich:  als  Streupulver,  als  Zahnpulver. 

Elaeosacch.  Foenic.  Gr.  10. 
M.  f.  pulv.  d.  tat.  dos.  No.  12.  S  3  Mal 
täglich  1  Pulver. 

34©. 

Conch.  praev.  Dr.  1. 
[2]  Syr.  Alth. 

339.  lv  Ja.  dest.  ana  Unc.  1. 

Conch.  nraep   Gr.  5.  D.  S.  Umgeschüttelt  stündlich  1  Thee- 

[4]  Pulv.  Rad.  Rhei  Gr.  2.  löffei  foll. 

*  ConfectioneS.  Vegetabilische  Substanzen  [Wurzeln,  Samen, 
Früchte],  die  mit  einem  Zucker-Ueberzuge  umhüllt  sind,  durch  welchen  der 
Geschmack  und  Geruch  verändert  oder  gemildert,  oder  die  mit  dem  frischen 
Zustande  verbundene  Weichheit  erhalten  werden  soll.  Für  Medicamente, 
auf  deren  Wirkung  es  ankommt,  ist  diese  Form  eine  höchst  unzweckmäa- 
sige,  da  der  Zuckergehalt  derselben  viel  zu  bedeutend  ist,  um  die  Darrei- 
chung einer  erklecklichen  Dosis  möglich  zu  machen  [so  ergab  z.  B.  ein  an- 
gestellter Versuch,  dass  zur  Anfertigung  einer  Con/ectio  Sem.  Cinae  für  ein 
Pfund  Samen  vierzehn  Pfund  Zucker  nothweudig  waren].  Zu  erwähnen 
sind  die:  Con/ectio  Calami,  Cubebarum,  Frvct.  Aurantiorum,  Bad. 
Sem.  Cinae;  der  Preis  der  Confectionen  ist  etwa:  1  Unce  2*  Sgr. 


Conch.  praep.  Dr.  1. 
[2J   Flaved.  Cort.  Anrant. 
Sacch.  aib.  ana  Dr.  2. 
M. /.  pulv.    D.S.  Messerspitzenweise 
zu  nehmen. 
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Cor  all  in  rubra. 


t  onihlUin.  Conicinum,  Cicutinum.  Coniin  [im  Cod.  med. 
Hamb,  officinellj.  [Alkaloid  auB  Coaium  nuculutum ;  farblose  oder  gelblich  ge- 
färbte Flüssigkeit  von  stechend  widrigem  Geraohe,  brennendem  Geschmacks, 
schwer  in  Wasser,  leicht  in  Alkohol,  Aether  und  fetten  Oelen  löslich,  mit 
Säuren  krystallinisohe  Verbindnngen  eingehend.  —  1  Gran  %  Sgr.,  1  Tropfen 
1  8gr.]  Cot«:  Säuren,  Metallsalze  [am  besten  rein  mit  Wasser  oder  Alkohol 
xu  geben]. 

Innerlich:  zu  -  V«  *  tV  G"«1  mehrmals  taglich,  in  Tropfen  oder 
M  xiuren  [gegen  Wechselfleber  und  Typhus  ron  Wertheim  (sweifelhaft^ 
gegen  Hyperästhesie,  chronische  Entzündungen  der  Athmungsorgane,  Keuch- 
husten von  Spengler,  sur  Zertbeilung  von  Drüsenanschwellungen  von  Nega]. 

Aeusserlich:  endermatisch,  zu  Einreibungen,  Umschlägen, 
Klystieren  [ebenfalls  in  einfacher  alkoholisch-wässeriger  Solution  mit  dop- 
pelt so  starker  Dosis,  als  beim  iuuerlichen  Gebrauch],  Salben. 

341.          ty  [In  dieser  Formel  ist  die  Dosis  su 

Coniini  Gr.  1.  hoch  gegriffen,  da  der  Kranke  jedes 

[1]  Au.  Flor.  Auraut.  Dr.  2.  Mal  beinahe         Tropfen  Coniin  er- 

M  D.  S.    5  Mal  täglich  4  Tropfen.  hält.  —  Aeusserlich  lässt  P.  die 

[Bei  Hyperästhesie  des  5.  u.  10.  Ner-  '  oben  erwähnte  Solution  mit  doppelt 

venpaares.]                          Nega.  so  starker  Dosis  des  Coniin  in  die 

I  Umgebung  des  Auges  einreiben.] 

34*.   

Coniini  Ott.  1.  |  »44.  Bß 

[2]   Aq.  aromat.  Unc.  6.  Coniini  Gr.  2.  • 

[Natt,  birarb.  Dr.  $-1.]  '    [3]  Decoct.  Sem.  Aven.  exeort.  Unc.  4. 

D.S.    l-3stündlich  1  EsslöfM.    [Bei  ;  D.S.    Zum  Klystier.  . 

Gastritis  chronica,    Ulcus  rentriculi,  — — — — 

Pyrosia  durch  Affection  der  Pepsin-  |  345.  K 

drüsen  -  Schiebt.  —  Der  Zusatz  von  j          Coniini  Gr.  5. 

Satr.  bicarb.  nur  bei  hervorstechen-  |    [4]   Ol.  Cocos.  Unc.  l\. 

der  Säurebildung.]                Reil  1  F  unguentttm.    D.  S.  Zum  Einreiben. 

[Bei  chronischen  Hautkrankheiten.] 


Coniini  Gr.  1. 

[1]  Spir.  Vtni  rectific.  Scr.  1.  34«.  1* 

Aq.  dest,  Unc.  Coniini  Gr.  1. 
M.  D.  S.   3  Mal  täglich  15-30  Tropfen.  |    [2]   Ol.  Amygd.  dulc.  Dr.  2. 
[Bei    scrophulöser   Liohtsobeu    und  D.  S.  Mehrmals  täglich  in  die  Augen- 
Krampf  der  Augenlider.]  lidspalte  einzupinseln.  [Bei  Blepharo- 
spasmus infantum.] 


*  i'onservae*  Conserven.  Eine  zwar  veraltete,  jedoch  nicht 
unzweckmässige  Form,  frische  Vegetabilien,  fein  gestampft  und  mit  2  Th. 
Zackerpulver  innig  vermengt,  aufzubewahren.  Im  Gebrauche  ist  beson- 
ders die  Conserva  Rosarum  [l  Unce  2$  Sgr.],  Conserva  Cochleariae  [l  Unce 
2V  Sgr.],  Conserva  Nasturtii  [l  Unce  2  Sgr],  Conserca  Chelidonii  [l  Unce 
2  Sgr.J.  -  Die  letztgenannten  Conserven  können  als  Ersatzmittel  für  die 
Succi  recentes  der  betreffenden  Pflanzen  verwendet  werden,  sie  werden 
dann  in  Substanz,  theelöftelweise  genommen.  Die  Conserva  Rosarum  dient 
als  Constituens  für  Pillen  und  Electuarien. 

*  tat' allin  rubra.  Rothe  Koralle.  [1  Unce  subt.  pulv. 
3$  Sgr.  —  Kohlensaurer  Kalk,  verunreinigt  durch  Eisenoxyd.] 

Wie  Conchae  praeparatae  zu  verwenden. 


Digitized  by  Google 


94 


Cornu  Cervi  raspatum. 


Vß  347  -  350. 


Cornu  Certii  raspaium.  Hartshorn,  Corne  de  oerf 
tournSe.  Geraspeltes  Hirschhorn.  [Gallertgebeader  Knorpel  and  seu- 
rer  phosphorsaurer  Kalk.  —  1  Uace  1  Sgr,  | 

Innerlich:  zu  theeartigen  Decocten  [Dr.  2  zu  4  Uacen  Colatur  mit 
Zusatz  von  Gewürzen  (die  sogenannten  Kraftbrühen  ans  Cornu  Cervi  verdienen 
diesen  Namen  nicht,  insofern  die  thierische  Gallerte  keinesweges  als  Nährstoff 

zu  betrachten  ist)],  zu  Gallerten  [concentrirtere  Abkochung  von  \  Unoe  auf 
1  Unoe  Colatur];  man  bedient  sich  dieses  Mittels  zu  Gallerten  jedoch  selte- 
ner, weil  die  schöne  französische  Gelatine  eine  viel  bequemere  Form  dar- 
bietet. 

Ca»*,  ciamm.  Dr.  *. 
M.  f.  »pecies.    D.  S.  Zum  Thee. 

[In  vielen  Gegenden  für  die  Kinder- 
praxis  sehr  beliebte  Species;  bei  Diar- 

31».  lv 

Cornu  Cervi  ra»p.  ünc  2. 
[4]         coque  c.  Aq.  comm.  ».  q.  ad 
Col.  ünc.  4,  c«i  adkuc  calidae 
admitce 
Syr.  Ceranor  Unc.  1. 
Arid,  tartar.  Gr.  5. 
Aq.  Laurocerati  Dr.  2. 
Repone  in  loco  frigido,  ut  /.  Gelatina. 
D.  S.  Hirschorn-Gelee. 


r.  K< 

Cornu  Cervi  ra*p. 
[4]  Mivae  panit  alb.  ana  Unc.  \. 

coque  c.  Aq  comm.  Libr.  3  ad 
Cot.  Libr.  2,  in  qua  »olve 
Gummi  mim.  Dr.  2. 
Sacch.  alb.  Unc.  \. 
D.  Tassenweise  zu  verbrauchen. 

Decoctum  alb  um  Sy  denhami. 
[Statt  der  Mica  pani$   nimmt  die 
Ph.   Saxon.   die   doppelte  Quantität 
Hirschhorn.] 


349.  IV 

Cornu  Cervi  rasp.  Unc.  2. 
[2]  •  Rad.  Liquir.  Dr.  2. 

t  (  omi  Cervi  ustum  album.  Ossa  usta  albaVh. 

Weiss  gebranntes  Hirschhorn,  weiss  gebrannte  Knochen.  [Sau- 
rer phospborsaurer  mit  kohlensaurem  Kalk.  —  1  Unce  praep.  2  Sgr.] 
,       Innerlich    [wegen  seiner  geringen  Löslichkeit  selten  angewandt]:  zu 
Scr.  1-2,  in  Pulvern  oder  Schüttelmixturen. 
Aeusserlich:  zu  Zahnpulvern. 

aao.  H- 

Cornu  Cervi  ust.  alb.  Unc.  4*1. 
[3]  Mixt,  gummo».  Unc.  5. 
Aq.  Flor.  Aurant.  Scr.  2. 
Syr.  eimpl.  Unc.  1. 

M  D.S.  Wohlumgeschüttelt  stündlich  l  Esslöffel.    [Bei  chronischer  Diarrboe.J 


fCorieOß  AdanSOtllae.    Cor t ex  Baobab. 
Als  Antipyreticum  und  Präventivmittel  gegen  tropische  Fieber  empfoh- 
len.  Decoct  von  1  Unce  auf  12  üncen  esslöftelweise. 

Corieas  attsiringens  brasiliensis.   Cortex  Barba- 

timao.  Cortex  Inaae.  [Von  Mimosa  cochlioatrpa  ».  Pithecolobium  Auaremotomo 
t.  Strycknodendron  Barbatimao.  —  l  Unce  \\  Sgr.,  »übt.  pulv.  2V  Sgr.] 

Innerlich:  zu  20-30  Gran  3-4  Mal  täglich,  in  Pulvern,  im  Decoct 
[1  Unce  auf  8  Uncen  Colatur,  mit  1  Unce  Syrup,  2stündlich  1  Esslöffel  —  bei 
Profluvien,  Hämorrhagien  u.  s.  w.]. 

Aeusserlich:  Injection  des  Decocts  bei  Metrorrhagie. 

*  COTieOß  AictWnOCCO.  Cortex  Cabarro.  [Von  Bowdiga  vir- 
giloxde».  —  Bestandteile:  Gerbsäure  und  bitterer  Extractivstoff.  —  1  Unce  conc. 
2t  Sgr.,  »übt.  pult:  3fc  Sgr.] 
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Innerlich:  ab  Abkochung  von  ünce  $-1  auf  4  üncen  [bei  chroni- 

„pituitö»enu  Katarrhen]. 
[Als  Cortex  Alcornocco  hitpanicus  kommt  die  Rinde  der  Korkeiche  fQtu»rctt« 
•J  in  den  Handel]. 

iCorleX  AngUMturae»  Cutparia.  Angustura  -  Rinde. 
[Von  Gatipta  officinali$  oder  Bonplandia  tn/oliata.  Bestand thei  le :  Angnstura- 
Bltter  (krystallinisch:  Cusparin),  ätherisches  Oel.  —  1  Unee  conc.  1%  Sgr.,  »übt. 
fult.  8*  Sgr.] 

Innerlich:  zu  6-12  Gran  mehrmals  täglich,  in  Pulvern,  im  Decoct 
[\  ünce  auf  6  Uncen]. 

NB.  Cortex  Angusturae  (verae)  ist  nicht  mit  der  strychninhaltigeu 
Cortex  Angmturae  »purius  s.  ferrugineux  zu  verwechseln.  [Die  seit 
längerer  Zeit  gehegte  Annahme,  daas  Cort.  Angutt.  spur,  von  Strgchno» 
Nur  vomic.  stamme,  wird  von  Berg  bezweifelt.] 

I 

tCorieW  Bebeer 9t.    [Von  Nectandra  Rodiaei.] 
Als  Surrogat  für  die  Chinarinde  empfohlen:  vergl.  Bebeerin. 

t  Coriex  Bignoniae  Catalpae  lind i eis.  [von  Cataipa 

syringi/olia.    Bestandteile :  ein  scharfea  (narkotisches?)  Oel  und  Gerbsäure.] 
Innerlich:  im  Decoct  [von  \  Unce  auf  8  Uncen;  gegen  Asthma]. 
Ebenso  die  Siliquae  Bignoniae  Catalpae. 

*C*rteae  CaCOO  iOMttiS.  Gerostete  Cacaoschalen.  [Be- 
standteile: Tbeobromin,  empyr  Oel.] 

Als  Surrogat  des  Kaffee,  wo  man  dessen  erhitzende  Wirkung  vermei- 
den will,  zu  empfehlen. 

CorleOP  CaSCaritiae.  Narcaphte.  Cascarillen-  oder 
graue  Fieber-Rinde.  [Von  Croton  Etuteria.  Bestandteile:  ätherisches 
Oel,  Harz,  bitterer  Extractivstoff.  —  1  Unce  1%  Sgr.,  cont.  1%  Sgr,  »übt.  pulv. 
H  Sgr.] 

Innetlich:  zu  15-30  Gran  mehrmals  täglich,  in  Pulvern  [selten],  im 
Infus  um  [l  Dr.  anf  die  Unce],  Decoct  [zweckmässiger],  Electuarium. 

Aeusserlich:  zu  Zahnfleisch-Latwergen,  Schnupfpulvern, 
Räucherspecies. 

SM.  K  353.  R 

Cort.  Cancarill.  Scr.  \.  Cort.  Catcarill.  grot».  pulv.  Unc.  1. 

[2]   Opii  pur.  I    [3]  Aq.  comm.  q.  «. 

Pulv.  Rad.  Ipec.  ana  Gr.  1. 


M.  /.  pulv.  d  tal.  do».  No.  3. 
8.    Vierstündlich  ein  Pulver. 
[Bei     hartnäckiger  colliquativer 
Diarrhoe.] 


t*t.  ry' 

Cort.  Cascarill.  gros*,  pulv.  Unc. 
[3]  Flaved.  Cort.  Aurant.  Unc  1. 
Cmnam.  ucuti  Dr.  2^. 
»pecte».    D.  S.  Mit  i  Quart  Ma- 
laga-Wein 24  Stunden  zu  digeriren. 
4  Mal  täglich  ein  halbes  Weinglas. 

Phoebus. 


D.  S. 


Digere  per  nychthemeron, 

Cot.  Unc  6 
adde 

Spir.  aether.  Dr.  1. 
Sgr.  Zingiberis  Uno.  1. 
Zweistündlich  1  Esslöffel. 


354.  Bf 

Cort.  Cascarill.  Unc.  \. 
[3]  coque  c.  Aq.  comm.  s.  q.  ad 

Cot  Unc.  4,  cui  adde 
Spir.  nitrico-aether.  Scr.  4. 
Syr.  Cort.  Aurant.  Unc.  \. 
M.  D.  S.    Zweistündlich  1  Esslöffel. 

F.  Jahn. 
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i »  * 

! 


Cort.  Caecartli.  Dr.  1. 
infuttde 
[2]  Aq.  feroid.  q.  ». 

Digere  per  \  horam.  Colat. 

Uno.  2. 

adde 

Sgr.  Cinnam.  Unc 
D.  S.    Stüudlioh  vi  Theelöffel. 
[Bei  Diarrhoea  infantum.] 


Cort.  Caecaritt.  tubt.  pvh.  Unc.  \ 
[3]  Macid.  Dr.  1. 

Syr.  Cort.  Avrant.  q.  $. 

ut  /.  Etectuarium. 

D.  S.   Dreimal  täglich  einen  Thae- 
löffel. 


VorteX  CMnae  fltSCUS  s.  of/icinalie.  Corte*  Peru- 
viana, Crown  Bark,  Jesuit's  Bark,  Quinquina  gris.  Braune 
Chinarinde.  [L'uter  diesem  Namen  begreift  man  folgende  Sorten:  China  Loja 
(die  beste  Ch.  fu*ca),  CA.  Huamalies,  CA.  Huanoeo ,  CA.  Lima,  CA.  Jaen.  —  Be- 
standteile: Cbinin,  Cincbonin,  Chinasäure,  Chinagerbstoff,  Chinaroth,  Hart.  — 
Die  China  futca  enthält  im  Verhältniss  zur  regia  mehr  Cinohonin,  während  diese 
reicher  an  Chinin  ist.  —  1  Unce  6  Sgr.,  cont.  6  Sgr.,  eubt.  puiv.  7  Sgr.]  Cave: 
für  die  trockene  Form:  Alkalien,  Metallsalze  [Eisen  mit  sanetionirten  Aus- 
nahmen]; für  die  flüssige  Form:  gerbstoff haltige  Substanzen  [Rothwein], 
Metallsalze,  thierischen  Leim,  Eiweiss. 

Innerlich:  zu  10  Gran  bis  2  Dr  [die  grösseren  Qaben  bei  Wechsel- 
nder, jedoch  auch  hier  mit  einiger  Vorsicht,  wegen  der  leicht  erfolgenden 
China-Intoxication.  —  In  der  Regel  1-2  Uncen  in  der  Apyrexie  verbraucht.  — 
Die  Anwendung  der  China  in  Substanz  gegen  Intermittens  ist  in  neuerer  Zeit 
fast  vollständig  durch  die  Alkaloide  verdrängt],  in  Pulvern  [mit  aromatischen 
Zusätzen,  oder  einige  Tropfen  Spir.  aether.  nachzunehmen,  oder  in  Rothwein. 
Ein  in  Berlin  privilegirtes  Arcanum,  welches  unter  dem  Namen  Duclos'sches 
Fieberpulver  zum  Besten  einer  wohlthätigen  Anstalt  (zum  elvilen  Preise  von 
2  Thlrn.  für  1  Unce)  verkauft  wird,  besteht  im  Wesentlichen  aus  einem  durch 
Mehl  und  Pulv  Fruct.  Hippocastani  stark  verunreinigten  Pule.  Cort.  Chin.  /tue], 
Pillen  [mit  bitterem  Extract,  z.  B.  Extr.  Trifolii  fibrini],  in  Electuarien, 
Schütteltranken  [1  Unce  auf  8  Uncen],  in  Aufgüssen  und  Abkochun- 
gen [4*6  Dr.  auf  6-8  Uncen.  —  Der  kalte  Aufguss  soll  besser  vertragen  wer- 
den, als  das  Infusam  oder  Decoct,  wahrscheinlich  wegen  seines  geringen  Ge- 
halts an  wirksamen  Bestandteilen ;  das  Infusum  und  Decoct  muss  heiss 
colirt  und  beim  Einnehmen  umgeschüttelt  werden,  weil  die  unbekannte  Ver- 
bindung, in  welcher  die  Alkaloide  sich  in  heissem  Wasser  auflösen,  in  der 
Kälte  präcipitirt.  Zweckmässig  ist  es,  bei  den  letzterwähnten  Formen  etwas 
Sänre  (auf  1  Unce  Cort.  1  Dr.  Avid.  eulph.  dilut)  zuzusetzen,  und  muss  dann 
das  Decoct  in  einem  Porzellangefäss  bereitet  werden.  —  Setzt  man  der  Ab- 
kochung eub  ftnem  coct.  etwas  Salmiak  (1  Scr.  auf  1  Unce  Rinde)  hinzu,  so 
wird  sie  etwas  klarer].  Seltene,  aber  niebt  unzweckmässige  Darreichungs- 
formen sind  China-Chokolade  und  China-Kaffee  [1-2  Theelöffel  grobes  China- 
pulver  mit  eben  so  viel  Kaffee  vermischt  und  wie  Kaffee  bereitet  und  getrunken]. 

Aeusserlich  in  Pulver:  zu  Streupulvern  [mit  Kohle,  Myrrhe, 
Chamomille  u.  s.  w.  bei  übel  seoernirenden  Geschwüren,  Brand  u.  s.  w.],  zu 
Zahnpulvern,  Zahnfleisch-Latwergen,  Cataplasmen  [bei  Decubi- 
tus, Gangrän.  —  Chinapulver  mit  Ol.  Terebinth  zu  gleichen  Theilen  angerührt 
und  in  Leinwand  gepaokt,  auf  die  Innenseite  des  Handgelenkes  gelegt,  als 
Heilmittel  gegen  Intermittens  angewendet:  EckardtJ;  infundirt  oder  abge- 
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kocht:  zu  Mund-  und  Gurgelwässern,  Klystieren,  Inj ectionen. 
Verbandwässern;  zu  Salben  [unzweckmässig  and  durch  Extr.  Chinae  xa 
ersetzen],  zu  Pomaden  [ganz  unbrauchbar,  da  das  Pulver  auf  der  Kopfhaut 
rerbleibt  nnd  dieselbe  schmutzig  macht]. 

Digere  per  24  Horas  cum 


[4] 


Cort. 
Cort. 
Cass. 
Rad. 
M.  f.  pulv. 


Chinae  fusc.  pulv.  Unc  1. 
Aurant  pulv. 
dn  ii am,  pulv. 
Calami  pulv.  ana  Dr.  2. 
D.  3  Mal  täglich  $-1  Thee- 


löffel  roll  in  Ungarwein  zu  nehmen. 
[In  der  Reconvalescenz  nach  lang- 
wierigen, mit  Kräfteverlust  verbunde- 
nen Krankheiten.] 


SM.  K 

Cort.  Chinae  fusc.  pulv.  Unc.  1. 
[7]  Rad.  Val.  minor,  pulv.  Uno. 
Cass.  Cinnam.  pulv.  Scr.  L 
Meli.  desp.  q.  s. 
utf  electuarium.   D.  S.  In  4  Portionen 
zu  nehmen. 

[Bei  Weohselfieber  mit  nervösen 
Zufällen.] 


[8] 


Cort.  Chinae  fu»c.  Unc.  1. 
coque  c.  Aq.  fontan.  q. 
Col.  Unc.  4. 
adde 

Succ.  Citri  recent.  Unc.  3. 
Vini  Rhenani 

Syr.  Berberid.  ana  Unc.  1. 
Af.  D.  S.    Zweistündlich  l  Esslöffel. 
[Bei  Febria  putrida  ]  Vogel. 


ad 


Cort.  Chin.  fute.  cont.  Unc.  1. 
[8]         coq.  c. 

Vino  rubro  per  integram  horam; 

Col.  Unc.  6. 

adde 

Tinct.  Zingiberis  Scr.  1. 
Syr.  Cinnamom.  Unc.  1. 
D  S.  In  der  fieberfreien  Zeit  stündlich 


1  Esslöffel. 


[Bei  Intermittens  ] 
Oppol 


Vini  Rhenani  Libr.  1. 
exprime  et  filtra 
D.  S.    3  Mal  täglich  1  Weinglas. 


S69. 


Cort.  Chxnae  fusc.  Dr.  6. 
[3]   Ligni  Santalini  Dr.  2. 
Alumim«  Scr.  2. 
Ol.  Caryophyll.  Gtt.  4. 
Ol.  Bergamott.  Gtt.  8. 
M.  f.  pulv.  subtiliss.    D.  in  scatula. 
Zahnpulver. 


[4] 


ut  /. 


Cort.  Chinae  /tue.  Dr.  3. 
Myrrhae 

Sang.  Dracon.  ana 
Subtiliss.  pulv. 
Ol.  Caryophyll. 
Ol.  Com.  Cinnam. 
Meli,  rosat.  q.  s. 

electuarium.    D.  S.  Zahnlatwerge. 


Dr  |. 
adde 


Gtt.  6. 


364.  B, 

Decoct.  Cort.  Chinae  fusc. 

[ex  Unc.  k]  Unc  4. 
[3]    Viteil.  ovi  unius 

Tinct.  Opii  croc.  Gtt.  12. 
M.  D.  S.   Zum  Klystier. 

[Der  Zusatz  von  Opium -Tiöctur 
wird  angeblich  zu  dem  Zwecke  ver- 
ordnet, ein  längeres  Verweilen  des 
Clysma  im  Darm  zu  erzielen;  da  aber 
das  Opium  bei  dieser  örtlichen  Berüh- 
rung nur  excitirend  wirkt,  so  möchte 
es  eher  den  entgegengesetzten  Erfolg 
haben] 


[6] 


3«5.  Ii- 

Cort.  Chinae  /usc.  pulv.  Dr.  6. 
Camph.  trit. 
Myrrhae  ana  Dr.  1-2. 
Carb.  praep. 

Ungt.  de  Styrace  ana  Dr.  6. 
Ol.  Terebinth.  q  s. 
unguentum. 
D.  S.  Verbandsalbe. 

[Für  brandige  Geschwüre.] 

Rust. 


ut  J. 


Cort.  Chinae  fusc.  gross,  pulv. 

Unc.  1. 

[4]   Rad.  Oentianae 

Cort  Aurant.  ana  Dr.  2. 
Curdamom.  Scr.  1- 

CorteOß  Chinae  regitlS.  China  regia  «.  Calisaya,  Yel- 
loxo  Peruvian  Bark,  Qvinqvina  royal.  Königs  -  China  -  Rinde. 
[Enthält  am  meisten  Chinin,  wird  deshalb,  wo  man  überhaupt  noch  die  Rinde 
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als  Antipyreticum  brauchen  will,  vorzugsweise  verordnet.    —    1  Unce  7^  Sgr., 
cont.  s.  gross,  pule.  8$  Sgr.,  »übt.  pulv.  1  Dr.  1^  Sgr.] 
Innerlich  und  äusserlich  wie  die  vorige. 


Cort.  Chtnae  regit  Dr.  6. 
[7]   Elaeos.  Cort.  Aurant.  Dr.  3. 
Tinct.  Opii  croc.  Gtt.  24. 
M.  /.  pulv.  dir.  in  12  part.  aeq.  D.  in 
Charta  cerata.   S.  In  der  fieberfreien 
Zeit  2stündlich  1  Pulver. 


3«». 

fort.  China«  regii  Dr.  \. 
[6]   Cast.  Cinnum.  Gr.  5. 
M.  f.  pulv.  D.  tat.  dos.  No.  12.    S.  In 
der  fieberfreien  Zeit  2stündlich  ein 
Pulver. 

Pulv.  febrifugus  Ph.  mil. 
[Dieses  Pulver  mit  Syr.  commun.  an- 
gerührt bildet  die  in  vielen  Gegenden 
Deutschlands  sehr  gebräuchliche  und 
sogar  im  Marktverkehr  verkäufliche 
Fieber-Latwerge.] 

30».  Bf 

Cort.  Chinae  regii  Unc. 
[4]   Amuton.  hydrochlor.  Dr. 
M.  f.  pulv.  div.  in  8  part.  aeq.      D.  S. 
2stündlich  in  der  fieberfreien  Zeit 
ein  Pulver.  v.  Hildenbrand. 


Kr 

Cort.  Chinae  regii  Dr.  1. 
[2]   Magnet,  utt.  Scr.  1. 
M.  f.  pulv.  dir.  in  6  part.  aeq.    D.  S. 
Unmittelbar  nach  jeder  Mahlzeit  ein 
Pulver. 

[Bei  Dyspepsie  und  Säurebildung.] 
Edwards  und  " 


39©.  H* 

Cort.  Chinae  regii  pulv.  Dr.  6. 
[4]    Jart.  depur.  Dr.  2. 
M.  f.  pulv.    D.  S.    Theelöffelweise  zu 
nehmen. 
[Bei  Colica  flatulenta.] 

R  A.  Vogel. 


S9I.  Kr 

Cort.  Chinae  regii  gros*,  pult: 

Uuc.  t. 

[7]  Acid.  sulph.  dt/.  Dr.  1. 

coque  c.  Aq.  vomm.  *. 
Col.  Unc.  6.  . 
adde 

Spir.  Aeth.  mtrot.  Dr.  1. 
Syr.  Cinnam.  Unc.  1. 
M.  D.  S.  2stündlich  1  Esslöffel 


ad 


[6] 


Cort.  Chinae  regii  cont.  Unc.  1. 
Acid.  mur.  Dr.  2. 
Aq.  vomm.  fervid.  Unc.  4. 

Bene  mixta  macera  per  ttoctem, 
tunc  adde 
Aq.  vomm.  q.  s. 

et  coque  leniter  ad  Colat. 

Unc.  8. 

D.S.  In  der  Apyrexie  ganz  oder  halb 

zu  verbrauchen. 
Dec.  Chinae  reg.  c.  Ac.  mur.  Ph.  mil. 
[Aehnlich   das  Decoct.  Chinae  Ph. 
paup.,  al>er  ohne  Acid.  mur.] 


393.  H' 

Cort.  Chinae  regii  grost.  pulv. 

Unc. 

[5]  Rad.  Vahr.  conc.  Dr.  1. 
Ligni  Quatsiae  Dr.  \. 

infunde  Aq.  fervid.  q.  s.  ad 

Col.  Unc.  4. 
Resid.  coque  c.  Aq.  com«,  q. 

t.  ad  Col.  Unc.  3. 
Colaturit  mixtit  adde 
Tinct.  aromat.  Dr.  2. 
Sur.  timpl.  Unc  1. 
M.  D.  S.  2-3stündlich  1  Esslöffel. 

C.  J  Meyer 


894.  K 

Cort.  Chinae  regii  grott.  pulv. 

Uno.  l\. 
coque  c.  Aq.  comm.  q.  s.  ad 
Cot.  Unc.  8. 
etil*  adde 
Sacch.  Dr.  3. 
Tart.  depur.  Dr  2. 
Spir.  Aeth  chlor.  Dr.  1. 
M.  D.  S.  In  der  fieberfreien  Zeit  zwei- 
stündlich 1  Esslöffel. 

Nach  P.  Frank. 


395.  fy 

Cort.  Chinae  regii  gross,  pulv. 

Unc.  1. 
coque  c  Aq.  comm.  ».  q. 
sab  finem  cod.  adde 
[fi]  Rad.  Val.  Dr.  3. 

Colat.  re/ri gerat.  Unc  7. 
adde 

Spir.  Aeth.  acet.  Dr.  1. 
Syr.  Zingiberis  Uuc.  1. 
M.  D.  S.  2stündlich  1  Esslöffel. 
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['2]   ('ort.  Auntnt.  ejrpulp.  Unc.  \. 
Ymi  Oatiiei  albt  Lib.  2. 
Ditjere  per  6  horas. 
Filtr'a. 

lt.  &  4  Mal  taglich  ein  halbes  Wein- 
glas. 


tt  3".  K 

Cort.  Chinae  regit  Unc.  1.  Cort.  China*  rejü  Uuc.  l\. 

[5]   Ccus.  Cinnam.  Dr.  1. 

Siacera  c.  Au.  tomin.  #.  y. 
nubinde  agitando  per   'IG  horm 
Colat.  /ortiter  txprevme  Unc.  9. 
adde 

Spir.  aether.  Dr.  1. 
tf.  D.  S.  2stündlich  1  Eßlöffel. 


t CerteX  CMnae  ruber.  Red  pemrian  bark.  Quin- 
quina  rouge.  Rothe  China  rinde.  [Die  Ergebnisse  der  Untersuchungen 
über  den  Chinin  -  uud  Cinchoningehalt  der  rothen  Chinarinde  haben  so  ver- 
schiedene Resultate  geliefert  —  vgl.  Pereira's  Arzneimittellehre,  übersetzt  von 
Buchheim,  Tb.  II.  pag.  400  —  da»s  sich  kein  allgemeines  Urtheil  fällen  lagst; 
für  die  geringere  Wirksamkeit  dieser  Rinde  dürfte  aber  der  Umstand  sprechen, 
dass  sie  aus  der  neuesten  Ausgabe  der  Ph.  Bor.  weggelassen  worden.  —  Ihr 
wesentlichster  Inhalt  scheint  aus  Chinaroth  zu  bestehen,  ihre  Wirkung  deshalb 
vorzugsweise  eine  adstringirende  zu  sein,  in  welcher  sie  jedoch  durch  billigere 
Adstringentia  zu  ersetzen.  —  1  Dr.  cont        Sgr.,  «übt.  pulr.  l\  Sgr.j 

Innerlich  und  äusserlich  wie  die  vorigen. 

Ausser  den  angeführten  Chinasorten  kommen  deren  noch  eine  Menge 
uuderer  im  Handel  vor,  deren  Gehalt  an  Alkaloiden  entweder  noch  so  we- 
nig ermittelt  oder  so  gering  ist,  dass  sie  für  die  arzneiliche  Verordnung 
un verwendbar  sind;  hierher  gehören:  die  unter  den  Namen  Cläna  flava, 
pailida,  dura,  fibrosa  gegebenen  Rinden,  die  China  Para  [in  der  man  ein 
ueues  Alkaloid:  Paridsin,  gefunden  haben  will],  die  China  Cvsco,  China 
Santa-Fe,  China  de  Bogota  [vgl.  Chinidin  und  Ciuchonidin\  Andere  Rinden, 
denen  man  den  Nameu  China  nova  giebt,  stammen  gar  nicht  von  Cinchona- 
Arten,  enthalten  kein  Alkaloid,  sind  mithin  nur  Tonics  und  Amara,  aber 
keine  Antipyretica  im  eigentlichen  Sinne  des  Wortes;  hierher  gehören:  die 
China  caraibea,  China  Prion,  China  peruviana  falsa,  China  brasiliensis,  China 
bicolor  und  viele  andere.  s 

Als  Surrogate  der  China  sind  so  ziemlich  alle  Pflanzenstoffe  empfoh- 
len worden,  die  sich  durch  hervorstechende  Bitterkeit  auszeichnen,  so  na- 
mentlich Cort.  Salicis,  Hippocastani,  Cort.  und  Li/n.  Quassiae,  Cort.  JJebeeru, 
Cort.  Ksenbeckiae  u.  s.  w.  Die  Ph.  paup.  führt  noch  einzelne  Verbindungen 
auf,  die  sie  als  künstliche  Chinaprüparate  bezeichnet,  so  ein  Pulv.  Chinae 
facti  Ii  US  [aus  Cort.  Hippoeast.,  Salicis,  Hud.jGeittitt».,  Calami,  Curyophyll.  uua], 
ein  Dec.  Chinae  factitium  [aus  denselben  Bestandteilen].  Die  Wirksam- 
keit aller  Surrogate  aber  kommt  nicht  im  Entferntesten  der  der  China  und 
ihrer  Alkaloide  nahe,  und  ist  bei  dem  jetzigen  Preise  dieser  letzteren  jedes 
Suchen  nach  einem  Ersatzmittel  vollständig  überflüssig. 

CorteJV  FrUCllI*  int  an  fit.  Co  rtex  Aurantiorum,  Ma- 
licorium  Äurantii,  Orange-peel,  Kcorce  d'  Orange.  Pomeranzen- 
oder Orangen-Schalen.  [Von  Citru»  Auranttum;  —  zum  Pulvergebrauch 
wird  die  Rinde  vom  inneren,  schwammigen  Theile  befreit:  ('ort.  Aur.  espulpatus 
9.  Flavedo  Cort.  Aurant.  Bestandteile :  ätherisches  Oel  und  bitterer  Extractiv- 
ttoff.  —  1  Unce  Cort.  1  Sgr.,  couv.  1$  Sgr.,  expulpat.  Z\  Sgr.,  esputpat.  com. 
*S  Sgr.,  expuip.  pulv.  6%  Sgr.] 

7» 
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■  ■ 

Innerlich:  zu  15-30  Gr.  mehrmals  täglich,  in  Pulvern,  im  Infu- 
sum,  in  weinigen  Auszügen  [1-2  Uncen  mit  Lib.  1  Wein  mact-rirt]. 
399.         H*  I  38©.  1* 


Fluved.  Cort.  Aurant.  Gr.  15. 
[3]   Cass  Cinnam. 

Rad.  Galaugae  ana  Gr.  5. 
M.  f.  putv.  D.  tat.  dos.  No.  8.  S.  Täg- 
lich 2  Pulver  in  Wein  zu  nehmen. 


Fluved.  Cort.  Aurant.  Unc.  2. 
[5]   Rad,  Vater.  Unc.  1. 

Herb.  Meltssae  ritr.  Unc.  \. 

C.  C.  ii.  f.  speciet. 

D.  S.  Zum  Thee. 

[1  kleinen  Esslöffel  mit  2  Tassen 
kochenden  Wassere  aufgegossen.] 


ry 

Flaved.  Cort.  Aurant.  Dr.  3. 
[3J    Syr   Zingiberi*  q.  s. 
ut  f.  electuanum  D.S.  3stündlich  einen 
Tbeelöffel. 

*  Corte  Je  Früchts  Aurantii  i urassat^iensis.  Cu- 

ra9a  o-Schalen.     [Bitterer  als  die  gewöhnlichen  Pomeranzenscbalen ,  mit 
dünnerer  Pulpa  versehen,  so  dass  sie  unausgeschält  gebraucht  werden  können. 
—  1  Unce  conc.  l\  Sgr.,  putr.  1%  Sgr.] 
Innerlich  wie  die  vorige. 

CorteX  FrUCtUS  Citri*  Lemon  peel,  Ecorce  de  Citron. 
Citronenschalen.  [Von  Citrus  Lunonum.  Enthält  ätherisches  Oel  und  Bit- 
terstoff. —  1  Unce  lV  Sgr.,  conc.  lvs  Sgr.] 

Selten  zum  medicinischen  Gebrauche  [als  Zusatz  zum  Dee.  Zittmunni]. 

^Corfeap  FruetuS  Granutt.  Cort.  Oranatorum.  Ma- 
li cor  mm.  Granatäpfel-Schalen.  [Von  Pinnen  Granatum.  —  Bestand- 
teile: Gerbsäure  und  bitterer  Extra.tivstoff.  —  1  Unce  conc.  1%  Sgr.,  putv. 
IH  Sgr.l 

Innerlich:  zu  10-30  Gr  mehrmals  täglich,  in  Pulver,  im  Deco  et 
[l  Unce  auf  8  Uncen]  —  Selten  im  Gebrauch. 

*  Cortex  Geoff rette  Surinamensis.  Worm-bark. 

GeoffrOyen-Rinde.    [l  Unce  conc  2fc  Sgr.,  subt.  pntv.,2\  Sgr] 

Innerlich:  zu  10-30  Gr.  mehrmals  täglich,  in  Pulvern  oder  Abko- 
chung [l  Unce  auf  6  Uncen,  für  Kinder  \  Unce  auf  6  Uncen  (purgirt  ziem- 
lich stark,  deshalb  nicht  in  allzu  grossen  Dosen)]. 

Aeusserlieh:  zu  Klystieren  [Decoct  von  6  Dr.  auf  4  Uncen  mit 
1  Unce  Met]. 

t  CorteX  Hippocasttmi.  Rosskastanien-Rinde.  [Von 
Aesculus  IJijjpotustuiium.  (Enthält  Aesculin,  Sc  h  i  1 1  er  sto  f  f ,  einen  weissen, 
indifferenten  Stoff  von  scharfem  "süsslichen  Geschmacke,  welcher  in  neuerer 
Zeit  von  Durand  zu  1015  Gr.  pn>  d<m  als  Fiebermittel  gegeben  würde.)  1  Unce 
vonc.  oder  gros»  putv.  1  Sgr.,  subt.  pule.  l\  Sgr.] 

Innerlich:  zu  10-30  Gr.,  in  Pulvern  oder  Decoct  [l  Unce  auf 
8  Uncen];  früher  als  Fiebermitlei  in  Gebrauch,  jelzt  vollkommen  obsolet. 

t  CftrteX  Jlltrae  brasilietiSis.     [Rinde  der  Stammpflaote 

der  Assacou.] 

Innerlich:  im  Decoct  [Unce  \  auf  6  Uncen];  gegen  chronische  Haut- 
ausschläge [vgl.  Assaeou]. 

*  Cortex  Ligni  Sassafras,  [v  on  Laurus  Sassafras.  Be- 
staudth.:  äther.  Oel,  Gerbstoff.  —  1  Unce  conc.  l\  Sgr.,  subt.  putv.  2$  Sgr  ] 
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Innerlich:  zu  10-30  Gran,  in  Pulvern  oder  im  Aufguss  [l  Unce 
auf  6  Uncen];  ist  gehaltvoller  an  ätherischem  Oel,  als  das  Lignum  Sassafras 
selbst  [vgl.  dieses]  und  diesem  in  der  Anwendung  vorzuziehen.  Wo  man 
Sarsaparilla  und  ähnliche  Stoffe  mit  Sassafras  in  flüssiger  Form  comhinirt, 
ist  letzteres  sub  finem  coctionis  zuzusetzen. 

CorteW  Meierei*  Spurge-Ot Uve-bark,  Kcorce  deGarou. 
Seidelbastrinde.  [Von  Daphne  Mezereum.  Bestandth.:  scharfes,  blasen- 
ziehendes Harz  und  ein  krystallisirbarer  Bitterstoff:  Daphnin  (?).  —  1  Unce 
IV  Sgr.,  ronc.  1%  Sgr.,  «übt  pulv.  2£  Sgr.] 

Innerlich:  im  Decoct  [1-3  Dr.  auf  12-16  Uncen  mit  Find.  Liquir.  oder 
anderen  schleimigen  Substanzen]. 

Aensserlich:  in  Substanz:  als  Exutorium  [die  in  Essig  erweichte 
Rinde  wird  mit  der  äusseren,  von  der  Epidermis  befreiten  Fläche  auf  die  be- 
freite Hautstelle  gelegt  und  mit  Pflasterstreifen  oder  einer  Binde  befestigt,  zwei 
Mal  täglich  neu  verbunden,  bis  sich  die  Oberhaut  ablöst  (am  2  -3.  Tage),  dann 
zum  Offenhalten  des  Geschwürs  alle  2  Tage  erneuert],  als  Streupulver  [mit 
Essig  oder  Cantharidentinctur  (?)  befeuchtet,  zur  Wiederhervorrufung  unterdrück- 
ter abnormer  Hautsecretionen ,  zum  Offeuhalten  von  Kontanellen  (man  bereitet 
zu  diesem  Zwecke  kleine  Kügelchen  aus  Pulv.  Cort.  Mezerei  mit  Gummi)],  als 
Kaumittel  [bei  paralytischer  Dysphagie];  in  Spirituosen  Auszügen 
oder  in  conctntrirten  Abkochungen  [als  Epispastica].  als  Gurgel  Was- 
ser, Injection  [Decoct  von  2  Dr.  auf  6  Uncen],  in  Salben  [l  Pulver  mit 
4  Fett  und  1  Liq.  Ammon  caiut.:  Unguent.  vesicans  vegetabile;  vergl.  auch  Um- 
guent.  Mezerei]. 

391.  tv 

Cort.  Mezerei 
[3]   Fol.  Senn,  ana  Dr.  2. 
Lign.  Sassafra« 
Rad.  Saraaparill.  ana  Uno. 
fiud.  Liquir.  Unc.  1. 

C.  C  M  /.  spec.    D.  S.  1  Esslöffel  voll  mit  2  Tassen  Wasser  abgekocht,  Mor- 
gens und  Abends  zu  nehmen.    [Bei  chronischen  Hautausschlägen.] 

IrCorieap  Musen  nae.   Musenna-Ri  nde.  [Soll  von  Brayera 

anthelminthica  kommen  —  In  neuerer  Zeit  von  Pruner  als  ßandwurmmittel  em- 
pfohlen. Die  sehr  starke  Dosis  (1-2  Uncen  des  Pulvers  mit  Honig)  tobeint 
der  Anwendung  nicht  günstig.  Entscheidende  Versuche  sind  in  Deutschland 
znr  Zeit  noch  nicht  gemacht.] 

^Corlenr  Xifcttta  Juglandis  viridis.  Cort.  Juglan- 

dis  viridis  Ph.  Bav.,  Putamen  Nuc.  Juglandis.  Broux  de  Noix. 
Grüne  Wallnuss-Schale.  Aeussere  Schalen  der  Früchte  von  Juglans  regia. 
Die  Ph.  Austr,  fuhrt  ausser  der  Cort.  Nuc.  Jugl.  virid.  extern  noch  als  Putamen 
Nuc.  Jugl,  Cort.  Nuc.  Jugl.  intern  die  innere  holzige  Schale  an.  Enthält  Gerb- 
säure und  bitteren  Extractivstoff.  —  1  Unce  conc.  1  Sgr]  Cave:  Metall-  und 
basische  Salze. 

Innerlich:  in  Abkochung  [\  -  1  Unce  auf  6  Uncen.  —  Bestandteil 
des  Pollini'schen  Decoct],  als  Species.  —  In  neuerer  Zeit  von  Negrier, 
Nasse  u.  A.  als  Antiscrophulosum  empfohlen. 

Aeusserlieh:  in  Abkochung  zu  Umschlägen,  Verbandwäs- 
sern. Augenwässern,  Injectionen  [bei  scrophulösen  Leidensformen]. 
—  Die  tingirende  Kraft  der  Cort.  Nuc.  Juglandis  giebt  zur  Anwendung 


Digitized  by  Google 


102  Cortex  Ptni  Lands  inferior.  R  382  -  384. 

derselben  zum  Schwarzfarben  der  Haare  Anlass;  man  benutzt  dazu  einen 
alkoholischen  Auszug  mit  ätherischen  Oelen. 

tt'orteOB  iHiii  Larieis  inferior.  Innere  Tannen- 
rinde. In  neuerer  Zeit  von  Frizell,  Owen  Daly  u.  A.  gegen  Hämoptysis 
empfohlen  und  zwar  im  Decoct  [5-1  Uuce  auf  6-8  UncenJ  oder  in  Tinc- 
tur  [20  Tropfen  bis  1  Dr.  stündlich]. 

*€ori€X  PrUlU  Padi.  Ahlkirschen -Rinde.  [Zuweilen 
auch  Faulbaum -Rinde,  ein  Name,  der  jedoch  richtiger  der  Cur/.  Rhamni /ran- 
gulae  zukommt.   —   Enthält  ätherisches  Oel,  Gerbsäure,  bitteren  Extraetivstoff. 

—  1  Unce  conc.  \\  Sgr.,  «übt.  pulv.  1\  Sgr.] 

Innerlich:  zu  10-15  Gr.,  mehrmals  täglich,  in  Pulvern  [gegen  Wech- 
selfieber],  Aufguss,  Infuso-Decoct  [l  Unce  mit  2  Uncen  Spir.  Vini  rect. 
und  5  Uncen  Wasser  digerirt  und  colirt,  der  Rückstand  zur  Colatur  von  4  Un- 
cen gekocht,  beide  Coiaturen  vermischt;  stündlich  1  Esslöffel]. 

Vortex  Quassiae.     Quassia- Rinde.    [v0  n  Qu.  amara  (?) 

—  Enthält  Quassiabitter  (Quassiin,  Quassit),  und  zwar  mehr  als  das  Ligimm 
Quassiae  (vgl.  dieses);  über  die  rorausgesetzten  narkotischen  Bestandtheile  der 
Quassia  wissen  wir  nur  so  viel,  dass  dieselbe  auf  kleinere  Thiere  giftig  wirkt. 

—  1  Unce  conc.  l\  Sgr.,  »übt.  pulv.  2  Sgr.] 

Innerlich:  zu  10-20  Gr.  einige  Mal  täglich,  in  Pulver  [sehr  schlecht 
zu  nehmen,  wegen  der  intensiven  und  nnangenehmen  Bitterkeit],  im  Aufguss 
[warm  oder  kalt  bereitet,  namentlich  sind  kalte  oder  weinige  Aufgüsse  beliebt. 

—  Dr.  1  -  ljf  auf  Unc.  6  mit  Tinct.  Cinnam.,  Spir.  avth.  oder  ähnlichen  Ge- 
schmacks-Corrigentien],  Decoct  [unzweckmässig]. 

3S*.  ty 

Cort.  Quassiae  conc.  Unc.  v 
[3]   Rad.  Vater,  min.  Unc.  1. 
fort.  Citri  Dr.  3. 

M.  f.  spei-ies.  dir.  in  8  pari.  aetj.  D.  S.  Jede  Dosis  Abends  mit  zwei 
Tassen  kalten  Wassers  zu  übergiessen  und  diese  am  folgenden 
Tage  zu  verbrauchen. 

i'Oi'teJß  QuereUS.  Oak-bark,  Ecorce  de  chene.  Eichen- 
Rinde    [Von  QuereUS  robur  und  peduneulata.   Gerbsäure-  und  bitterstoffhaltig. 

—  1  Unce  conc.  oder  yrvst  pulv.  1  Sgr.,  »übt.  pulv.  l\  Sgr.] 

Innerlich:    zu  Scr.  selten  hV  Pulvern,  öfter  im  Decoct 

[j-1  Unce  auf  6  Uncen]. 

Aeusserlich:  zu  Streupulvern  [mit  Alaun,  Cbamille,  Myrrhe],  als 
Decoct  [l  Unce  auf  6  Unoen],  zu  adstringirenden  Mund-  und  Gurgel- 
wässern, Injectionen,  Verbandwässern,  Waschungen,  zu  Bä- 
dern [l  Pfund  Rinde  mit  mehreren  Quart  Wasser  abgekocht  und  dem  Bade 
zugesetzt],  Salben  [vgl.  Cataplasma  ad  deeubitum). 

39S.  394. 

Dee.  Cort.  Quere,  conc.  (er  Unc.  \)  Cort.  Quere.  Unc.  1. 

Unc.  5.  [3]  coque  e.  Aq.  comm.  s.  7. 

[8]  Spir.  camphor. 


Meli,  rosati  nun  Dr.  6. 
M.  D.  S.  Zern  Einspritzen. 
[Bei  Angina  gangraenosa.] 


sub  finem  coct.  adde 
Flor.  Chamom.  Unc.  \. 
Col.  refrig.  Unc.  6. 
adde 

Tinct.  Myrrhue  Dr.  2. 
D.  S.  Verbandwasser.  Phoebus 
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Cortex  Salicis. 


CorteOß  RadMs  Granaü.  Granatwurzel-Rinde.  [Von 
Punica  Granatum.  —  Enthält  Gerbsäure,  einen  harzigen  krystallisirbaren  Stoff 
(Punicin)  und  einen  zuckerähnlichen  Bestandteil  (Mannit?).  —  1  Unce  cont. 
2%  Sgr.,  subt.  pulv.  3'i  Sgr.] 

Innerlich:  in  Abkochung  als  Bandwurmmittel  [die  Granatwurzel- 
Rinde  bewährt  sich,  wie  die  meisten  andern  Bandwurmmittel,  nur  dann,  wenn 
der  Wurm  selbst  krank  ist  und  Stücke  desselben  abgehen.  Man  kann  dies 
durch  eine  Vorbereitungskur  bewirken  (am  besten  durch  Ata  /oetidu  mit  Fei. 
Tauri,  Extr.  Absinth,  und  ähnliche  Mittel).  Abends  vor  Beginn  der  Kur:  Hä- 
ringssnlat,  am  Morgen  nüchtern  eine  Tasse  schwarzen,  stark  versüssten  Kaffee, 
eine  halbe  Stunde  später  die  erste  Hälfte  des  Decocts.  und  nach  Verlauf  einer 
weiteren  halben  Stunde  die  iweite  Hälfte.  Ist  dann  2-8  Stunden  nachher  kein 
Stuhlgang  erfolgt,  so  lässt  man  noch  einen  Esslöffel  Ol.  Ridni  nehmen.  Die 
am  zweckmässigsten  in  Gebrauch  zu  ziehende  Formel  ist  folgende:  K  Cort. 
Rad.  Granat.  Uno.  1,  infunde  Aq.  frigid.  Unc.  10,  Macera  per  duodecim  korat,  tum 
coque  uaque  ad  Colaturam  Unc.  8 ,  ././-/"  Syr.  Zingiberia  Uno.  1.  D.  S.  In  zwei 
Portionen  im  Zwischenraum  von  einer  halben  Stunde  zu  verbrauchen.  —  Der 
Syr.  Zingiberia  hindert  am  besten  das  nur  zu  oft  durch  die  erste  Portion  der 
Abkochung  hervorgerufene  Erbrechen]. 

*Vorlejß  Rhamni  frangulae,   Cortex  Frangulae  Ph. 

,  Cort.  Alni  nigrae.  Faulbaum-Rinde.  [Enthält  harzigen  Bitter- 
und Rhamnoxanthin  —  1  Unce  conc.  1  Sgr.,  subt.  pulv.  Sgr.J 
Innerlich:  in  Abkochung  [1  Unce  auf  6-8  Uncen  mit  Natr.  aulph. 
und  aromatischen  Zusätzen;  nach  den  Empfehlungen  von  Gumprecht,  Bins- 
wanger.  Brockmann  u.  A.  in  neuerer  Zeit  gegen  Hämorrhoidal-Leiden  vielfach 
in  Anwendung  gekommen  Für  den  längeren  Fortgebrauch  empfiehlt  siob  als 
eine  zweckmässige  Form  das  concentrirte  Deooct,  welchem  man,  um  ihm  eine 
grössere  Haltbarkeit  zu  verleiben,  eine  geringe  Quantität  Spir.  Vini  gallivi  zu- 
setzen läset.  Von  dieser  Essentia  Rhamni  frangulae.  welche  4fach  so  stark  ist, 
als  das  obige  Decoct,  lässt  man  täglich  2  Tbeelüffel  mit  einem  Weinglase  Was- 
ser vermischt  trinken]. 

Aeus serlich:  als  Clysma  [Decoct  von  1  Unce  auf  6  Uncen]. 

ry  .  SSG.  H' 

Cort.  Rhamni  frangul.  Unc.  1^.  Decoct.  Cort.  Rhamni  frangul.  (ex 


[3]  Unc.  1)  Unc.  6. 

i/i  quo  aolve 
Natr.  aulph.  Unc.  \. 
D.  S  Morgens  und  Abends  ein  Wein- 
glae  voll. 


coque  e. 

[3]   Aq.  commun.  ad  Col.  Uuc.  12. 
svb  finem  coct.  adde 
Hb.  Millefolii 

(aeu  Cort.  Aurant., 
aeu  Sem.'  Carvi)  Dr.  2. 
Macera  per  hör.  duaa  cola  et  S.  2  Mal 
tigl.  1  Tasse  voll.  Gumprecht. 

Corte  je  Salicis.  Will  ow'barh.  Sallow-bark.  Ecorce  de 
Säule.  Weidenrinde.  [Von  8.  pentandru,  fragilis  und  purpurea.  Enthält 
Salicin  und  Gerbsäure.  —  1  Unce  conc.  oder  groaa.  pulv  1  Sgr.,  subt.  pulv. 
1*  Sgr.] 

Innerlich:  au  10-30  Gr.  mehrmals  täglich;  in  Pulvern  [unzweck- 
mässig], in  Aufgüssen,  Abkochungen  [1  Unce  auf  6-8  Uncen]. 

Aeusserlich:  zu  Zahnpulvern,  Streupulvern,  das  Decoct  zu 
Mund-    und    Gurgel  wassern ,    Einspritzungen,  Verbandwas- 
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sern  etc.,  zu  Waschungen  der  Kopfhaut  [als  haarwuchsbefördernde« 
Mitt*l]. 

St»?.  K 

Cort.  Salic.  Unc.  2. 
[5]  Spir.  frumenti  Unc.  4. 
Aq.  comm.  Unc.  8. 
PHgere  per  10  horat.    Residuum  coq.  c. 
Aq.  cv mm,  #.  q.  ad  Col.  Unc.  8  Co- 
laturat  misce.   D.  S  Tassen  weise  in 
der  fieberfreien  Zeit.  Bremer. 


Cort.  Salic.  Unc.  I. 
[2]   Camph.  trii. 
Myrrh. 

ana  Dr.  1. 
M.  f.  Pulv.     D.  S.    Streupulver.  [Bei 
braudigen  oder  septischen  Geschwü- 
ren.] 


^  Vortex  Sambuci  interior,  [v.  Samb.  nigra.] 

Innerlich:  in  Abkochung  als  Diureücum  zuweilen  angewendet. 

VorteX  Simarubae.  Damton- Mountain,  Staye-wood. 
Ruhrrinde.  [Von  Simaruba  o/ßdnalis.  Enthält  einen  schwach  narkotischen 
Bitterstoff  und  Schleim.  —  1  Unce  «MC-  2$  Sgr.,  $ubt.  pulv.  3$  Sgr.J 

Innerlich:  zu  Scr.  J-l  mehrmals  täglich  in  Pulvern,  besser  im  In- 
fusum  oder  Decoct  [%  Unce  auf  6-8  Uncen]. 

Aeusserlich:  [selten]  zu  Klvstieren. 

%H9.  ry 

Cort.  Simarubae  Unc. 
coq.  c. 

[3]  Au.  cumm.  s.  q.  ad  Col.  Unc.  6. 


col.  re/riger.  adde 


Aq.  Cinnam.  spir. 
Spir.  Menth,  ana  Unc.  \. 
Tinct.  Opii  aimpt.  Gutt.  10. 
D.  S.  2stündlich  1  Esslöffel. 

C.  J.  Meyer. 


fCorteX  ThymiamatiS.  [V.  Liquidambar  styraaftua  (?),  ange- 
nehm riechend  ;  enthält  ätherisches  Oel  und  Harz.  —  1  Unoe  conc  2%  Sgr., 
»übt.  pulv.  3  Sgr.] 

Innerlich:  in  weingeistiger  Maceration  oder  im  Aufgass  [\  Unce 
aaf  6  Uncen.]    Vollkummen  obsolet 

fVortex  t  hin  interior.  suppery-ei  m-bark,  Elm-bark , 
Ecorce  d'Orme.  Innere  Ulmen-  oder  Rüsterrinde.  [V.  ütmut  cam- 
pertri».  Enthält  Gerbstoff  und  Schleim.  -  1  U.  com:  1  Sgr.,  »übt.  pult.  1*  Sgr.] 

Innerlich:  im  Decoct  [von  \-l  Unce  auf  6-8  Uncen]. 

Aeusserlich:  wie  Cort.  Quercus. 

* VorteX  WinteranUS  h.  Magellanicus,  Winter-bark. 
Wintersrinde.  [V.  Drimy»  Winten.  Enthält  ein  dem  Zimmtöl  ähnliches 
ätherisches  Oel  und  Gerbstoff;  1  Unce  conc.  2\  Sgr,  «übt.  pulv.  3$  Sgr.] 

Innerlich:  zu  10-30  Gr.  mehrmals  täglich  in  Pulver,  Electua- 
rien,  Infus  um  [als  schwaches  Aromaticum]. 

*Vrefa  atba  praeparata,   Prepared  chalk,  Whiting, 

Craie  preparee.  Weisse  Kreide,  [l  Unce  1  Sgr.  —  Besteht  aus  anrei- 
nem kohlensauren  Kalk.] 

Innerlich:  als  nächst  zur  Handf liegendes  Mittel  bei  Vergiftungen  mit 
Mineralsäuren. 

Aeusserlich:  in  Zahnpulvern. 

SttO.  I* 

Cret.  alb.  praep.  Unc.  \. 
[6]  Sacch.  Dr.  3. 

Mucil.  Gumm.  Mim.  Unc.  l\. 
Aq.  Cinnam.  Uno.  18. 
M.  D.  S.  l-2stundlich  1  Esslöffel.    [Bei  Sodbrennen,  Diarrhoe  etc.] 

Mixtura  Cretae  Ph  Lond. 
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Sacch.  Unc  6. 
F.   I.   li.   c.   Aq.   deat.  a.  q.  Trochtatt 
ponder.  gr.  5.  D. 

Trochiavi  Cretae  Ph. 


Cret.  alb.  praep.  Unc.  4. 
[12]   Gummi  A/im.  Uno.  1. 

Nuc.  motch.  pult>.  Dr.  1. 

CrOCUS.  Safran.  [St  igmata  von  Crocua  aativua.  Enthält  ätherisches 
Oel  and  Farbstoff.  —  1  Dr.  9*  Sgr.,  conc.  10%  Sgr.,  »übt.  pule.  13  Sgr.  —  In 
den  Österreich.  Offleinen  soll  nach  Angabe  der  Ph.  Austr.  nehen  dein  Crnma 
aurtriacus  auch  der  nur  halb  so  thenre  Crocua  ynllkua  vorräthig  gehalten  werden.] 

Innerlich:  zu  10-20  Gran,  in  Pulvern,  Pillen,  Electuarien, 
Infus  um  [Dr.  2  anf  Unc.  6].  ' 

Aeusserlich:  im  Infus  um  zu  Augenhäh ungen,  als  Beisatz  zu 
zertheilenden  oder  maturirenden  Kataplasmen,  zu  Pflastern  [Empi. 
njeyeroceum,  Empi  de  Galb.  croeatum],  8alben. 

Vtthebae*  Piper  caudatum,  Cubebs,  Java  pepper,  Tailed 
pepper.  Cubeben,  Schwanzpfeffer,  Schwindel körner.  [Von  Piper 
eubeba.  Enthalten  ätherisches  Oel,  Harz  und  Cubeben-Stearopten  (Cnbebin).  Die 
letztere  Substanz,  von  einigen  Seiten  als  Heilmittel  bei  Tripper  empfohlen,  ist 
therapeutisch  durchaus  indifferent.  —  1  Unce  4  Sgr.,  gr.  pule.  b\  Sgr.,  aubt. 
puli    b\  Sgr.)] 

Innerlich:  zu  Scr.  1-2  [bis  Dr.  4]  mehrmals  täglich;  am  besten  im 
Pulrer  [namentlich  wo  man  grosse  Dosen  anwenden  will;  man  lässt  die 
Kranken  einen  halben  bis  einen  Theelöffel  roll  in  Oblaten  gewickelt  nehmen 
und  etwas  Rothwein  nachtrinken  —  beliebig  kann  man  auch  die  Cnbeben  mit 
aromatischen  Zusätzen  etwas  geniessbarer  machen;  dagegen  sind  Zusätze  von 
Zocker,  Pulv.  Rad.  lÄquir.  u.  dgl.  den  meisten  unerträglich],  in  Pillen  oder 
Bissen,  in  steifen  Latwergen  [ebenfalls  in  Oblaten  zu  nehmen].  Ausser 
der  fast  ausschliesslich  vorkommenden  Anwendung  der  Cubeben  gegen 
Gonorrhoe  werden  dieselben  auch  hin  und  wieder  von  Hämorrhoid ariern, 
hysterischen  Frauen  als  Diäteticum,  Carminativum  in  Gebrauch  gezogen; 
meistens  finden  hier  die  ganzen  Körner,  die  wie  Pillen  verschluckt  wer- 
den, Anwendung. 

Aeusserlich:  zu  Injectionen  [im  Infusum  von  Unc.  \  auf  4  Uncen], 
im  Clysma  [Dr.  2-4  fein  gepulvert,  mit  Eigelb  zur  Emulsion]. 


Pulv.  Cubebarum  Unc.  2. 
[5]   Caaa.  Cinnam. 

Rad.  Jalap.  ana  Dr.  1. 
M.  f.  Pulv.  D.  ad  acat.  S.  4  Mal  tägl. 
einen  Theelöffel. 


Cubebar.  Unc.  \. 
[2]    Opii  pur.  Gr.  4. 
Mucil.  Gummi  arab. 
Sgr.  Alth.  ana  Scr.  4. 
M.  f.  boli  No.  6.    Conap.  Pulv.  Caaa. 
S.  Täglich  drei  Stück. 


8»4. 

Cubebar.  pulv.  Unc  2. 
[6]   Bala.  Copaiv.  Dr.  6. 
M.  f.  elect.  apiaa.    D.  S.  3  Mal  täglich 
einen  Theelöffel  voll  in  Oblaten. 


Cubabar.  contuaar.  Unc. 
[3]   Aq.  commun.  fervid.  Unc.  8. 
Repone  ad  refrigerat.      In  Colat.  aolve 

Extr.  Belladonnae  Scr.  |. 
D.  Zu  Injectionen.    [Bei  Leucorrboe.] 
Engl  Hospitalformel. 


*C9iCVmereS.  Gurken. 
Der  Succw  recens.  expr.  der  unreifen  Gurken,  1  Tasse  bis  $  Quart 
taglich,  gilt  noch  hier  und  da  als  ein  Heilmittel  gegen  chronische  Catarrhe 
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Cuprum  aeeticum. 


396  -  397. 


und  beginnende  Phthise.  [Man  bestreut  die  in  Scheiben  geschnittenen  Gur- 
ken mit  Salx  oder  Zucker,  lässt  sie  damit  die  Nacht  hiudurch  stehen  und 
preist  sie  am  andern  Morgen  aus.] 

Aeusserlich  wird  der  Gurkensaft  als  Waschmittel  gegen  Sommer» 
sprossen  verwendet  oder  Haarpomaden  zugesetzt 

*fffft  ClVetlcum.  Aerugo  crystallisata,  Flore»  viri- 
dis Aeris,  Flore»  Aerugini» ,  Aceta»  cupricu»  c.  Aqua,  Acetate  of 
copper,  Acetate  de  Cuivre.  Neutrales  essigsaures  Kupferoxyd, 
kry  stallisirter  Grünspan,  [l  Unce  4\  Sgr.  —  In  Wasser  leicht  löslich.] 
Cave:  wie  bei  Aerugo. 

Innerlich:  zu  4-1  Gran  mehrmals  täglich;  in  Pulvern,  Pillen  [vor- 
her in  Wasser  aufgelöst],  Solutionen. 

Aeusserlich:  zu  Injectionen  [Gr.  2-5  auf  1  Unce],  Augen  Wa- 
schungen und  Bähungen  [Gr.  1-2  auf  1  Unce],  Mund-  und  Gurgel- 
wässern [$  Gr.  auf  1  Unce],  zu  Salben  [Scr.  £-1  auf  1  Unce  Fett],  als 
Augensalbe  [l  Gr.  auf  1  Dr.]. 

Cuurum  aluminalum.  L  apis  divinu»  ».  Ophthalmien» 
St.  Yvesii,  Pierre  divine.  Kupferalaun,  Götterstein,  Augen- 
stein. [Cupr.  suiphuricum ,  Kali  nitr. ,  Alumen  16  Th.  zusammengeschmolzen, 
dann  Camph.  trit.  1  Th.  dazu  gesetzt.  Nach  der  Ph.  Austr.  nur  Aerugo,  Alumen 
und  Kali  nitr.  ana  16  und  Camph.  1.  —  1  Unce  4}  Sgr.]  Loslich  in  Wasser 
[jedoch  muss  die  Solution  stets  filtrirt  werden] 

Nur  äusserlich  als  Augenpulver  [l  Tb.  mit  2  Th.  Zucker],  in  Auf- 
lösung zu  A  ugentropfwäs8ern  [1-2  Gr.  auf  Unc.  l],  zu  Augen  wasch  - 
wässern  und  Bähungen  [Gr.  1-3  auf  l  Unce],  Gurgelwässern  [Gr.  10 
auf  1  Unce],  Injectionen  [in  die  Nasenhöhle:  5-10  Gr.  auf  1  Unce;  in  die 
Harnröhre:  2-5  Gr.  auf  1  Unce]. 

396.          H  399. 

Cupr.  aluminat.  Gr.  10.  Cupr.  alutninat.  Gr.  1-2. 

[1]   Opii  pur.  Gr.  6.  [2]          »otve  in 

Sacrh.  alb.  Scr.  2.  Aq.  mmbuci  Unc.  \. 

M.  f.  pulv.  alcuholit  D.S.  Augenstreu-  |  Tinct.  Opii  Gutt.  6. 

pulver.  Liq.  Ptumbi  hydrico-aect.  Gutt.  3. 

[Bei  Hornbautflecken.J  M.  D.  S.  Augentropfwasser.    [Bei  Ul- 

Jüngken.  cera  corneae  ]  Rust. 

*  Cuprum  carbonicum»  C.  »ubcarbonicum.  Kohlen- 
saures Kupferoxyd,  [l  Dr.  3fc  Sgr.]  Unlöslich  in  Wasser,  Alkohol 
und  Aether. 

Innerlich:  zu  Gr.  5-10,  4-6  Mal  täglich  [gegen  Neuralgien  angewendet], 
in  Pulvern  oder  Pillen. 

Aeusserlich:  in  Salben  [l  auf  8  Fett]  und  in  Pflastern  [l  Dr.  auf 
*  Unce]. 

t Cuprum  Chloratum*  C.  muriaticum.  Salzsaures 
Kupferoxyd,  Kupfer-Chlorid,  [l  Dr.  \  Sgr.]  Zerfliesslich  an  der 
Luft,  löslich  in  Alkohol. 

Innerlich:  zu  Gr.  mehrmals  täglich  [gegen  Scrophulosis,  Rbachi- 

tis,  Syphilis  und  andere  dyskraaisohe  Zustände],  in  Solution  [Tinct.  Hei- 
vetii  und  Aether  Cupri,  erstere  eine  alkoholische  Lösung,  letzterer  eine  So- 
lution in  Aether]. 
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Cuprutn  chloraium  ammoniacale  $.  Liquor  at,ti- 

miasmaticus  Köchlini. 

t  Cuprum  Jodatum.  Kupferjodür.  [1  Sor.  etwa  3  Sgr.] 
Unlösliches,  weisses  Pulver,  bisher  noch  wenig  therapeutisch  angewendet 
and  wegen  seiner  Unlöslichkeit  auch  schwerlich  wirksam 

Aeusserlich:  in  Salben  [l  Dr.  auf  1  Uoee  —  theuer!]  oder  Pflastern. 

t  Cuprum  niiricum.  Salpetersaures  Kupferoxyd.  [1  Dr. 
etwa  1  Sgr.]    Löslich  in  Wasser  und  Alkohol. 

Innerlich:  zu  Gran  mehrmals  taglich  [gegen  Syphilis]  in  Pillen 
oder  schleimiger  Solution. 

Aeusserlich:  in  Solution  zum  Verbände  oder  «um  Betupfen 
fungöser  syphilitischer  Geschwüre  [Gr.  2-6  auf  1  Unce],  zu  Injectionen 
bei  Tripper  [Gr.  1-2  auf  1  Unce]. 

*  Cuprum  o,ryiiatum  nigrum.  Knpferoxyd.   [i  Dr. 

5%  Sgr.J  Unlöslich 

Innerlich:  zu  \  - 1  Gran  4  Mal  täglich  [bei  „Kinderkrankheiten"  und 
als  Wurmmittel  von  Rademacher  gepriesen],  in  Pulvern  [mit  etwas  aroma- 
tischem Zusatz]  oder  Pillen. 

Aeusserlich:  in  Salben  [l  Dr.  auf  1  Uoce  Fett,  als  Zertheilungsmittel 
bei  Drüsengeschwülsten]. 

Cuprum  SUtphuricUm.  Blue  vitriol,  Blue  s  tone,  Mor- 
thooth,  Sulphas  cupricus  c.  Aqua.  Schwefelsaures  Kupferoxyd. 
[1  Unce  4%  Sgr]    Löslich  in  Wasser.    Cave:  vgl.  Aerugo. 

Innerlich:  zu  £-1-2  Gr  [ad  grata  duo!];  als  Brechmittel  in  grösseren 
Dosen  [Gr.  2-6,  bei  Kindern  1-2  Gr.  mehrmals  wiederholt],  in  Pulvern,  in 
Pillen,  in  Auflösung. 

Aeusserlich:  als  A  etzstifte  [bei  chronischen  Blennorrhoen  der  Augen- 
lider; A.  v.  Gräfe],  als  Aetzpulver  [bei  Granulationen  der  Conjunctiva, 
Condylomen,  Caro  luxuria»*].  Kehlkopfspul vern  [l  Gr.  auf  Dr.  Zucker; 
Trousseau  u.  Belloc],  in  Solutionen,  als  Pinselsaft  [4-8  Gr.  auf  1  ünce, 
gegen  Mercurialgesehwüre  im  Munde],  als  Mund-  und  Gurgelwasser 
[Scr.  |  bis  Dr.  \  auf  6  üncen],  Injectionen  [Gr.  1-5  auf  1  Unce,  bei  callö- 
sen  Fistelgeschwüren:  Scr.  1  bis  Dr.  1  auf  l  ünce],  Augentropfwässern 
[Gr.  \-\  auf  1  Unce],  Augenwaschwässern  [Gr.  1-2  auf  1  Unce],  Ver- 
bandwässern [5-15  Gr.  auf  1  Unce,  bei  Schankergeschwüren  mit  schlaffer 
Vegetation],  Waschwässern  [Gr.  1-2  auf  1  Unce,  bei  Gutta  rosarca],  Sal- 
ben [Scr.  1  bis  Dr.  1  auf  1  Unce],  Augensalben  [Gr.  1-4  auf  1  Dr.]. 


3»S.  K 

Cupri  »ulpkurtci  Gr.  3.  (!) 
[2]   Sacch.  alb. 

Amyli  ana  Gr.  6. 
M.  f.  pulv.  d.  tat  dos.  Ao.  4.    S.  Vier- 
telstündlich 1  Pulver  bis  zu  erfolg- 
ter Wirkung.    [Bei  Croup,  frischen 
Vergiftungsfällen.] 


Pulv.  rad.  Liquir.  ana  Dr.  ]. 
M.  f.  pH.  No.  60.  Consp.  Lycop.  D.  S. 
3  Mal  täglich  2  Stück. 


Cupr.  sulph.  Gr.  10. 
*olic  in 
[2]  Aq.  dest.  Unc.  2. 
r^r  Syr.  Sacch.  Unc.  1. 

Cupr.  sulph.  Gr.  10.  M.  D.  S.    Anfangs  alle  10  Minuten, 

solve  in  Aq.  dest.  q.  *.  später,  wenn  hinreichend  Erbrechen 

[2]   Opü  Gr.  3.  erfolgt  ist,  halbstündlich  bis  stünd- 

Succ.  Liquir  I      lieh  1  Kinderlöffe).    [Bei  Croup.] 
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Cuprum  sulphuricutn  venale. 


R  401  -  405. 


401. 

Cupr.  sulph.  Unc.  1<. 
[2]  Kino 

Alumims  ana  Dr.  2. 
Colophonii  Unc.  1. 
M.  /.  pulv.    D.  S.  Blutstillende»  Pulver. 


Cupr.  gulph.  Gr.  10. 
»olve  in 

[3]  7/iA-.  f/6.  Äi/riae  [«  Unc.  |]  Unc.  4. 
Metli»  Unc.  i. 
/).  <S.    Mundwasser.     [Bei  Mercnrial- 
geschwüren,  Salivation.J 


14)3. 

C't//>r.  *u//>A.  Scr.  1 
tat.  dos.  A'o.  12. 


S.    Ein  Pulrer  in  zwei  Tassen  Was- 
ser aufgelöst,  cur  Einspritzung. 
[Bei  Scheiden -Katarrh.] 


Kr 

Cupr.  xulph. 
[1]  Camph.  trit. 

Opu  puri  ana  Gr.  2. 
Axuitgiue  Dr.  1. 
.1/. /.  utujl.    D.  S.  Augen >*a) t>e. 


Cupr.  Hulph.  Dr.  j. 
[3]   Aluminis  Gr.  15. 
{/ny*.  rem  Unc.  1. 
M.  /*.  unyt.    D.  S.  Zum  Verbände.  [Bei 
hartnackigen  Schankern  mit  schlaf- 
fer, leicht  blutender  Basis  und  auf- 
geworfenen callösen  Rändern.] 


Das  Cupritt»  sulpßtttrlcttm  venale,  Vitriolum  de  Cy 

pro,  Kupfervitriol  [l  Unce  1  Sgr. ,  yroas.  pulv.  1$  Sgr.],  ist  dem  vorigen 
Präparate  niemals,  höchstens  in  der  Veterinär -Praxis,  zu  substituiren,  da 
die  Dosen  des  Cupr.  sulph.  doch  immer  so  gering  sind,  dass  die  Preisdiffe- 
renz nicht  in  Betracht  kommen  kann. 

*  Dacitßli  Ph.  Bav.  Datteln.  [Von  Pko€*ix  davtylijtra  —  Zucker 
und  Schleim  ] 

Vollständig  obsoletes  Mittel,  welches  wunderbarer  Weise  in  der  neue- 
sten Ausgabe  der  Bayerischen  Pharmakopoe  einen  Platz  erhalten  hat. 

iDahtrinttm.  Daturin.  [Weisses,  kristallinisches  Alkaloid 
aus  der  Datum  Stramonium,  löslich  in  Alkohol,  unlöslich  in  Wasser.  —  1  Gr. 
etwa  Vierzig  Silbergroschen.] 

Aeusserlich:  von  A.  v.  Gräfe  zur  Erweiterung  der  Pupille  in  sol- 
chen Fällen  angewendet,  wo  das  Atropin  vom  Auge  nicht  ertragen  wird. 
[Ii-  Daturiui  Gr.  1,  Acidi  »utphuhci  dil.  s.  u.  (eben  nur  so  viel,  dass  eine  Lö- 
sung ermöglicht  wird),  Aq.  de*t.  Dr.  2.  D.  Ein  Tropfen  mit  einem  Pinsel  in 
das  Ange  getragen.] 

Decocfum.  Ab  kochung.  Diese  Arzneiform  ist  hauptsächlich 
bei  denjenigen  Substanzen  anwendbar,  welche  keine  aromatischen,  leicht 
zu  verflüchtigenden  Bestandteile  enthalten,  und  wo  andere  Extractions- 
Arten  für  die  Gewinnung  der  auflöslichen  Elemente  nicht  genügen.  —  In 
den  preussischen  Officinen  wird  jetzt  jedes  Decoct  im  Dampfapparute  be- 
reitet, wenn  nicht  anders  der  Arzt  ausdrücklich  die  Beieiturg  itjne  aperto 
verlangt.  Die  ehemals  für  die  Stärke  des  Decoctes  notwendigen  Bezeich- 
nungen, entweder  der  Zeitdauer  des  Kochens,  oder  der  Menge  der  aufzu- 
giessenden  und  zurückbleibenden  Flüssigkeit,  ist  jetzt  überflüssig,  da  nach 
den  Bestimmungen  der  „Taxe  für  Arbeiten  und  Gefässe"  die  Zeitdauer  des 
Kochens  so  festgesetzt  ist,  dass  die  Species  mit  dem  dazu  nöthigen  Wasser 
eine  halbe  Stunde  lang  der  Temperatur  der  Wasserdämpfe  ausgesetzt  wer- 
den, und  eine  Verflüchtigung  des  Wassers  bei  dem  guten  Schluss  der  In- 
fundirbüchsen  nur  in  unwesentlichem  Maassc  stattfindet.  Will  man  eine 
längere  Extraction  bezwecken,  so  muss  mau  dies  ausdrücklich  angeben, 
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oder  die  Bezeichnung  Deeoct.  concentratum  [welches  £  Stunden  im  Dampf- 
apparat  steht]  oder  concentratissimum  [da«  1  Stunde  darin  Terbleibt]  hinzu- 
fügen. 

Wo  die  Menge  der  zu  extrahirenden  Substanz  nicht  vom  Arzte  vorge- 
schrieben ist,  da  gilt  [bei  unschädlichen  Species]  die  Bestimmung,  dass  1  Unce 
auf  8  Uncen  Colatur  kommt  [ausgenommen  hiervon  ist  lediglich  Rad.  Salep, 
von  welchem  nur  5  Gr.  auf  1  Unce  Deeoct  kommen];  bei  düTerenteren  Arz- 
neistofien  ist  aber  die  Mengenbestimmung  der  Substanz  unerläßlich,  —  Bei 
der  Bereitung  des  Decocto-  Inf usum  verfahrt  man  so,  dass  man  das  noch 
hei*se  Deeoct  auf  die  zu  dnfundirende  Substanz  giesst  oder  letztere  dem 
Deeoct  sub  finem  coctionis  zufügt. 

t  Decoctum  Pollini.  Die  Ph.  Auatr.  giebt  für  dieses  Deeoct 
folgende  Vorschrift:  Bad.  Sarsap.,  Rad.  Chinae  ana  Unc.  \,  Putam.  Nuc. 
Jugland.  Unc.  2':,  Lap.  Pumic.  und  Stib.  sulph.  crud.  ana  Dr.  2  [diese  bei- 
den Substanzen  in  einen  Beutel  gebunden]  mit  3  Pfd.  Wasser  auf  1  Pfd.  ein- 
gekocht. —  Nach  der  Vorschrift  der  Ph.  Bav.  werden  Bad.  Sarsap.  und 
Bad.  Chinae  ana  Unc.  \,  Cort.  Nuc.  Jugland.  Unc.  10,  Pumex  und  Stib.  sulph. 
nigr  crud.  ana  Unc.  *  mit  6  Pfd.  Wasser  auf  3  Pfd.  gekocht.  —  [Eine  an- 
dere, in  vielen  Offleinen  geltende  Vorschrift  für  das  Deeoct.  Pollini,  welche  an 
Zweckmässigkeit  die  oben  angeführten  officinellen  übertrifft,  ist  folgende:  K- 
Rad.  Sarsap.  Unc.  1,  Ligu.  Gutijac.  Dr.  6,  Cort.  Nuc.  Jugland.  Dr.  2,  Stib.  sulph. 
nigr  laerig.  Scr  2,  vog.  ad  Col.  Libr.  2,  filtra  et  add.  Aq.  Cinnam.  simpl ,  Syr.  Cort. 
Aur.  ana  Unc.  1.    Ü.  S.  Io  einem  Tage  zn  verbrauchen.] 

DeeOCtum  Zittmanni  forfiuS.  Deeoct.  Sarsaparill. 
compos.  forte.  Starkes  Zittmannsches  Deeoct  [Rad+Sarsaparill. 
12  Une.en  mit  24  Quart  Wasser  24  Stunden  digerirt,  dann  gekoeht  big  znr  Re- 
manenz von  8  Quart;  während  des  Kochens  ein  Leinwandbeutel  in  die  Flüs- 
sigkeit gehängt,  welcher  ein  Gemisch  von  Zucker  nnd  Alaun  ana  6  Dr.,  Calo- 
tnel  \  Unce  und  Zinnober  1  Dr.  enthält;  sub  finem  coctionis  werden  Fenchel  und 
Anis  a/ta  \  Unce,  Fol.  Senn.  3  Uncen  nnd  Rad.  Liquir.  \\  Uncen  zugesetzt;  die 
Flüssigkeit  wird  ausgepressr,  colirt,  decantbirt  und  vom  Bodensatz  abgegossen. 
I  Pfd.  9k  Sgr.,  24  Pfd.  4  Tblr.  8%  Sgr.] 

DeeOCtum  Zittmanni  mitius.  Deeoct.  Sarsaparill. 
compos.  tenue.  Schwaches  Zittmannsches  Deeoct  [Auf  die  zu- 
rückgebliebenen Speeles  des  starken  Decoctes  werden  24  Quart  Wasser  auf- 
gegossen, 6  Uncen  Sarsaparille  hiuzugefügt  und  auf  8  Quart  eingekocht,  sub 
finem  coctionis  werden  Cort.  Fruct  Citr.,  Cass.  cinnam.,  Cardamom.  minor,  contus. 
und  Rad.  Liguir.  ana  3  Dr.  zugefügt,  ausgepresst,  colirt,  decantbirt;  1  Pfund 
$h  Sgr.,  24  Pfund  2  Thlr.  2\  Sgr.  Die  Anwendungsweise  beider  vereint  gebrauchter 
Decocte  ist  in  der  Regel  folgende:  Man  lässt  des  Morgens  '.  Quart  starkes 
Deeoct  warm  (im  Bett)  und  des  Abeuds  '  Quart  starkes  Deeoct  kalt,  im  Laufe 
des  Tages  1  Quart  schwaches  kalt  trinken;  dabei  reizlose  Diät  in  geriuger 
Masse,  Bouillon,  wenig  weisses  Fleisch,  Weissbrod;  wo  Abführmittel  nothwen- 
dig  werden  (in  seltenen  Fällen),  ein  Calomelpulver.  —  Dauer  der  Kur  14  Tage 
bin  4  Wochen  (zuweilen  länger).  —  Statt  dieses  complicirten  Verfahrens  kann 
man  sehr  wohl  andere  starke  und  schwache  Sarsaparilldecocte  mit  Senna  oder 
t^sentia  Sarsaparil/ae  in  Wasser  oder  im  Infus.  S*m.  gelöst,  knrmässig  und  je- 
denfalls mit  viel  geringeren  Kosten  anwenden.] 
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tDelphininum.     Delphinin.     [Alkaloid  aas  den  Samen  des 

Delphinium  Staphysagria.  Gelblich  weisses  Pulver,  von  harziger  Beschaffenheit 
und  scharfem,  brennendem  Gesohmack;  in  Wasser  schwer,  in  Alkohol  und 
Aether  leicht  löslich,  mit  Säuren  leicht  Salze  bildend.  —  1  Gr.  etwa  1  Sgr.] 

Innerlich:  zu  Gr.        [dem  Veratrin  ähnlich  wirkend]  in  Pillen. 

Aeusserlich:  in  Salben  [10-30  Gr.  auf  l  Unce  Fett]  oder  in  alkoho- 
lischer Solution  [\  Dr.  auf  1  Unce  Alkohol.  —  Zum  Einreiben  bei  Neu- 
ralgien]. 

Dfif/iiitt/n.  DeCPfrina.  Dextrin.  [Dargestellt  durch  die 
Einwirkung  der  Diastase  auf  gährungsfähige  Substanzen,  oder  durch  Behand- 
lung des  Amylums  mit  Säuren.  —  Gummiartige ,  klebende  Masse  von  schwach 
süsslichem  Geschmack,  in  Wasser  und  schwachem  Alkohol  leioht  löslich] 

Innerlich:  als  Nutritivum  oder  Muzilaginosum  benutet. 

Aeusserlich:  statt  des  Kleisters  zum  Contentiv- Verbände  bei  Fractu- 
ren;  1|  -2',  Uncen  auf  1  Pfund  Wasser  geben  die  für  den  Verband  not- 
wendige Klebemasse. 

t  Diaphaenix.  Electuarium  Diaphaeniw  Ph.  Gaii. 

[Ein  Gemisch  von  Gewürzen,  wie  Ingwer,  Pfeffer,  Muskatblüthen  u.a.  w.,  mit 
Scammonium,  welches  mit  Dattelmus  und  gequetschten  Mandeln  zum  Electua- 
rium geformt  wird.] 

Als  Abführmittel:  1  Dr.  bis  \  Unce  zu  abführenden  Mixturen. 
[Bei  Bleicolik.] 

t  Diaucordium .  Electuarium  Diascordium  Ph. 

Gall  [h'jttn  Opii  2  Dr.  iu  8  Uncen  Vin.  Mad.  gelöst,  mit  32  Uncen  Mel  rosat. 
gemischt  und  2  Uncen  Bol  Arm.,  1  '.  Uncen  Herb.  Scord.  pu/v  ,  Flot.  Hos.  rvbr., 
Rad.  Bist.,  Rad.  Gent.,  Rad.  Tormentill.  Sem.  Berberid.,  Cort.  Cassiae,  Cort.  Cinnam. 
Herb.  Dictamnic  rette,  Styntx,  Galban.  und  Gummi  arab.  ana  Unc.  jf,  Rad.  Zin- 
giber.  und  Piper  long,  ana  Dr.  2  zugesetzt.] 

Innerlich:  unvermischt  zu  |-2  Dr.  pro  dost  mehrmals  täglich.  [In 
Frankreich  als  Stypticum  bei  catarrhalischen  Diarrhöen  sehr  beliebt.] 

\  DhjHfllinUtH  Ph.  Bav.  Digitalin.  [Chemisch  indifferenter, 
aber  in  hohem  Grade  giftiger  Stoff  aus  der  Digitalis  purpvrea;  weiasgelbliches 
Pulver  von  langsam  sich  entwickelndem,  bitterem  Gesehmacke,  schwer  löslich 
in  Waaser  und  Aether,  leichter  in  Alkohol.  —  1  Grau  4^  Sgr.] 

Innerlich:  Gran,  2-^  Mal  täglich,  in  Pulvern,  Pillen,  alko- 

holischer Lösung  [nicht  anzurathen,  weil  bei  der  leichten  Verdunstung  des 
Alkohols  der  Gehalt  desselben  an  Digitalin  sioh  verändert;  aus  demselben 
Grunde  ist  Strohl's  Vorschlag,  das  Digitalin  in  Aceton  zu  geben,  verwerflich], 
in  Syrup,  fy/rop  de  Diyitaline  [für  diesen  Syrnp  werden  verschiedene  Vor- 
schriften mit  (von  2-8  Gran  auf  50  Uncen)  abweichendem  Dlgitaliogehalt  ge- 
geben; diese  Anwendungsform  ist  aber  eine  unzuverlässige,  weil  die  Dosirung 
des  Mittels  zu  ungenau  ausfällt],  in  Pastillen  [zu  g*0  Gran],  in  kleineren 
Zuckerpillen  [Homolle's  Granules  de  Digitalwe,  von  denen  jede  1  Milli- 
gramme, also  etwa  ö'0  Gran,  enthält,  und  von  denen  4-5  pro  die  genommen 
werden  ] 

Aeusserlich:  in  Salbenform  fl  Gran  in  Spir.  tüti  q.  s.  gelöst,  mit 
Dr.  2  Fett]. 
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ElfteosacciiGi'ti.  Oelzucker.  Ein  innig»-*  Gemenge  von  äthe- 
rischem Oel  mit  Zucker,  gewöhnlich  im  Verhältniss  von  Gtt.  1  zu  St  r.  1, 
wird  mit  dem  Namen  Oelzucker  bezeichnet  und  benutzt,  wenn  man  äthe- 
risches Oel  einer  wässerigen  Flüssigkeit  zusetzen  will,  mit  der  es  sich  sonst 
nicht  vermengen  würde,  oder  als  Geschmackscorrigens  oder  Adjuvans  für 
Pulver,  oder  endlich  als  Vehikel  für  die  Darreichung  des  ätherischen  Oels 
selbst.  [Die  Ph.  Bav.  lässt  das  Elaeos.  Citr.  und  Aurant.,  die  Ph  Auatr.  aus- 
serdem noch  das  Elato».  Afacidm  und  Vanilla^  durch  Abreiben,  resp  Anstossen 
mit  den  betreffenden  Substanten  bereiten.]  —  Ein  stärkeres  Verhältniss  des 
Oelzuckers,  als  das  oben  bezeichnete  officinelle,  wird  bei  dem  brennenden 
Geschmacke  der  ätherischen  Oele  niemals  erforderlich  sein,  wohl  aber 
kommt  es  bei  einzelnen,  sehr  heftig  wirkenden  Oelen  vor.  dass  man  ge- 
ringere Dosen  verordnen  will,  man  lässt  dann  entweder  das  officinelle 
Elaeo&acch.  mit  Zucker  verreiben,  oder  verordnet,  da  kein  Oelzucker  in  der 
Apotheke  vorräthig  gehalten  werden  sollte,  das  beliebige  Verhältniss  von 
Oel  und  Zucker.  —  Die  Taxe  verordnet,  dass,  wenn  der  Scrupel  des  an- 
zuwendenden Oeles  bis  2}  Sgr  excl.  kostet,  die  Drachme  Oelzucker  mit 
\  Sgr.  zu  berechnen;  kostet  der  Scrupel  Oel  bis  4  Sgr.,  so  stellt  sich  der 
Preis  des  Oelzuckers  auf  \  Sgr.    Theurer  sind: 

Elaeosaech.  Amygd.  amararum  1  Dr.  \\  Sgr. 

Calami  „  „     |  „ 

„  Chamom.  (cilrat.)      „    %\  „ 

[Elaemacch.  Cham.  pur.  würde  sich  bei  weitem  theurer.  etwa  auf  6$  Sgr.  pro 
Drachme,  stellen;  wo  man  nur  Elaeosaech.  Cham,  verordnet,  wird  stets  das  aus 

Ol.  cham.  citrat.  gegeben.] 

Elaeosaech.  FL  Aurant.      l  Dr.  i\  Sgr. 


9 

Menth,  crisp. 

9 

1 

r> 

9 

• 

1* 

9 

9 

Rosar. 

9 

2* 

9 

9 

Salviae 

T« 

9 

y> 

Tanacett 

9 

n 

T 

Valeriana? 

9 

1 

9 

t Elaterimun.  Momordicin.  Elaterin.  [Wirksamer  Bestand- 
teil der  Momordica  Elatenum;  kleine,  farblose  Krystalle,  stark  bitter  achmek- 
kend,  wenig  in  Wasser  löslich,  schwer  in  Aether,  leicht  in  Alkohol.  —  1  Gran 
etwa  4  Sgr.] 

Innerlich:  zu  TWi  Gr.  2-3  Mal  täglich,  in  Pulvern,  Pillen  oder 
alkoholischer  Lösung  [starkes,  als  Acre  wirkendes  Drasticum  und  Diu- 
reticum]. 

•  Electuarium  ant  helmint hlcum  Ph.  p   EUct.  ant- 

helminthicum  Störckii.  Wurmlatwerge.  [Rad.  Valcrian.  \\  Dr.,  Rad, 
JaUtp.  1  Dr.,  Stm.  turne  Unc.  \,  Kali  tart.  Dr.  2,  Orymell.  Scill.  Dr.  6,  Syr. 
vommun.  Dr.  10.  —  1  Unce  2\  Sgr  ] 

Sehr  ähnlich  dem  eben  erwähnten  Präparate  ist  das  EUct.  Sem.  Oinae 
comp.  Cod.  med.  Hamb. 


r 
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t Electuarium  aromaticum  Ph  Austr.  [ab.  dem  Puirer 

Ton  cilf  »romatischen  Kräutern  mit  Honig.] 

Electuarium  e  Senna.  El.  lenitivum  *.  eccoproticum. 

Abführ-Latwerge,  Abführ-Mus.     [Fol.  Senn.  pulv.  9,  Sem.  Coriandr. 

pulv.  I,  Syr.  «impl.  48,  Pulp.  Tamarind.  16.  —  1  ünee  2%  Sgr.   Das  Elect.  e  Senn. 

Ph.  mil.  besteht  aus  3  Senn.,  1  Tart.,  24  Pulpa  Prvnorum,  8  Syr.  commnn.  Das 

Elect.  lenitiv.  Ph.  Austr.  besteht  aus  Pulpa  prunor.  6,  Syr.  Sambvci  2,  Fol.  Senn. 

und  Tart.  depur.  ana  1  mit  Mel.  desp.  q.  ».  —  Das  El.  lenit.  Ph.  Bav.  besteht 

aus  Fol.  Senn,  und  Tart.  dep.  ana  1 ,  Pulpa   Tamarind.  8  nnd  «Syr.  simpl.  4.  — 

Ausser  den  eben  genannten  führt  die  Ph  Bav  noch  ein  Elect.  lenitiv.  Wintheri 

an,  bestehend  aus  Manna  electa,  Pulpa  Tamarind.,  Pulpa  Ca»*,  ana  4,  Tart.  dep., 

Fol.  Senn,  ana  3,  Syr.  Svcc.  Citr.  20] 

Innerlich:  theelöffel  weise  [etwa  bis  tu  2  Unoen pro  die],  am  besten 

rein  zu  nehmen,  unzweckmässiger  in  Schüttelmixturen,  als  Zusatz  zu 

anderen  Mixturen  [l-2  üncen  auf  6  UncenJ,  als  Vehikel  für  Pulver. 

Aq.  Flor.  Aurant.  Unc.  2. 
Elect.  e  Senn.  Unc  1. 
Aeth.  acet.  Scr.  \. 
M.  D.  S   Esslöffel weise. 


1* 

Kali  carb.  Dr.  1. 
[4]   Acet.  Vin.  q.  *. 

ad  Satur.  cui  adde 
Aq.  Menth,  ünc.  2. 
Elect.  e.  Senn.  Unc.  1$. 
M.  D.  S.    Stündlich  1  Esslöffel. 


4©S.  ly 

Elixir.  Propriet.  ParaceUi  Dr.  \. 
[3]   Pulv.  rad.  Jalap.  Dr.  1. 
Elect  e  Senn.  Unc  1. 
M.  D.  S.    Morgens  1  Theelöffel  voll. 


409.  K- 

Acid.  tart.  Scr.  2. 
f4]  Sacch.  albiss.  Unc.  1. 

*  Electuarium  Theriaci  *.  theriacale  s.  opiatum  8. 
aromatico-opiatum.  Theriaca  Andromachi.  Theriak.  [Honig  72, 
Opium  1  in  Vin.  kisp.  gelöst,  Rad.  Angelicae  6,  Rad.  Serpent.  virg.  4,  Rad.  Va- 
lerian.  min.,  Scill.,  Zedoariae,  Ca**,  cinnam.  ana  2,  Cardam.  min.  pulv.,  Myrrh., 
Flor,  tulph.  ana  1.  —  1  Unce  enthält  etwa  5  Gran  Opium.  —  Das  Electuarium 
anodynum  8.  Theriaca  der  Ph.  Austr.  besteht  aus  1  Unce  des  Elect.  aromat.  mit 
4  Gr.  Opium.  —  Das  Elect  Theriaca  der  Ph.  Bav.  besteht  ans  Opium,  Myrrhe, 
Crocus,  Ferr.  «vlph.  ana  1,  Caryoph.,  Cardam.,  Rad.  Valer.,  Rad.  Zingiber.  ana  2, 
Rad.  Angelte,  und  Gent,  ana  6,  Vin.  Malacen*.  4  und  Mel.  de*p.  72.  —  1  Unce  3$  Sgr  ] 

Innerlich:  wird  dieses  veraltete  Mittel  glücklieber  Weise  nur  noch 
selten  gegeben  und  zwar  zu  Scr.  1  bis  Dr.  1  mehrmals  täglich,  in  Bissen. 

Aeusserlich:  zuweilen  zum  Einreiben  oder  statt  eines  Pflasters  auf- 
gelegt. 

ElemL  Retina  Elemi,  Gummi  Elemi.  Elemihar«  [von  Ictca 
Icicariba.  —  1  Unce  1%  Sgr.]. 

Aeusserlich:  zu  Salben  und  Pflastern. 

*  Elixir  ad  Umgarn  vi  tarn,    Elixir  longae  vitae  Ph. 

Bav.  Tinct.  Aloen  compos  i  ta.  Lebenselixir.  [Aloe*  15,  Bol.  Laric., 
Rad.  Rhei,  Zedoar,  Gentian  ,  Galangae,  Myrrhae,  Elect.  Theriaca  ana  4,  Croc.  3, 
Sacch.  48,  Spir.  vin.  rectific.  576,  acht  Tage  macerirt,  gepresst,  filtrirt.  —  1  Dr. 
enthält  etwa  \\  Gr.  Aloe.  Das  Präparat  der  Ph.  Bav.  ist  wesentlich  einfacher 
und  besteht  aus  Botet.  Laric,  Crocv*,  Rad.  Zedoariae,  Rad.  Rhei  und  Gent,  ana 
1  Dr.,  Aloe  Dr.  9  und  Spir.  vin.  rectißt.  Lib.  2.  —  1  Unce  3$  Sgr.] 
Innerlich:  zu  fc-1  Theelöffel,  mehrmals  täglich. 
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versen  Namen  als  Panaceen  debitirt,  so  z.  B.  das  Augsburger  Lebens-EÜ- 
xir,  die  Sulzberger'schen  Tropfen  u.  a.  w. 

*  Elixir  amarum.   [Extr.  Fn/w.,  Extr.  Cort.  Aurant.  «a  2, 

.4«.  J/*/i/A.  pi>.,  <S/>»r.  Fi*,  recf.  ana  16,  %>.  a*M.  I.  —  1  Unee  1*  Sgr.] 
Innerlich:  3-4  Mal  täglich  1  Thee-  bis  $  Esslöffel. 
Das  Elixir  amarum  Ph.  mil.  besteht  aus  Extr,  Absinth,  oder  &cfr. 
Gent,  oder  J5x<r.  Tri/ol.  Unc.  ^  ^4^.  Menth,  pip.  Unc.  8,  Xtncf.  Calami  oder 
Poinor.  Aurant.  immatur.  Dr.  2.  [Die  Willkührliohkeiten  dieser  Formel,  bei 
der  dem  Receptarius  die  Auswahl  des  Extractes  und  der  Tiuotur  uberlassen 
bleibt,  wenn  nicht  anders  der  Arzt  die  Verordnung  ausdrücklich  auf  das  eine 
oder  das  andre  richtet,  scheinen  auf  die  mangelhaften  Zustände  einer  Feldapo- 
theke berechnet  zu  sein.  —  Das  Elixir  amarum  concentr.  (1  Unce  6fc  Sgr.) 
besteht  aus  Extr.  Absinth,  oder  Triful.  und  Wasser  ana  Unc.  4,  Tinct.  Pom.  Au- 
rant. immat.  Unc.  2,  Elaeotacch.  Menth,  pip.  (Gutt  24)  Uno.  Eine  Unce  die- 
ses Elizirs  mit  6  Uncen  Wassers  bildet  das  Elixir  amarum  ordinarium.] 

* Elixir  ammoniacaio~opiahtm.  [Elixir  %  Succo  Uqm- 

ritiae  Unc.  5,  Tinct.  Op.  croc.  Dr.  i.  —  1  Unce  des  Elixirs  enthält  die  löslichen 
Substanzen  von  etwas  über  1  Gr.  Opium.  —  1  Unce  2\  Sgr.j 
Innerlich:  zu  Dr.  $  -  Unc.  $,2-3  Mal  täglich. 

*  Elixir  aperitiVUm  Ph.  paup.  [Kali  carbon.,  Amman,  hydnehl. 
ana  Unc.  1,  solo«  in  Aq.  Cochteariae  Unc.  24,  adde  Aloe»  lucid.y  Myrrh.,  Renn. 
Guajac,  Rad.  Rhei  ana  U.  \,  Croci  Dr.  2.  —  1  U.  3  Sgr.  —  Eine  erbärmliche  Formel.] 

*  Elixir  aperilivum  Ciauder i  Ph.  iL  [Aioh,  Myrrh.  ana 

4,  Croci  2,  Kali  carb.  8  mit  Aq  Sambuc.  60  digerirt.] 

Elixir  Aurantiorum  comp.  Loco  EUxiris  c  isceralis 

Roffmanni.     [Flaved.  Cort.  Aurant.  6,  Cuts,  cinnam.  2,  Kali  carbon.  pur.  1, 
Vin.  Mader  48,  Extr.  Gent.,  Abtinth.,  Tri/ol.,  Cascarillae  ana  1;  filtrirt  -  1U.  7  Sgr.j 
Innerlich:  zu  1-2  Dr.  1-3  Mal  täglich. 

*  Elixir  pedorale  Ph.  paup.  [Rad.  Heiemi,  Irid  fiorent.  ana 
Unc  1,  Benzoe«,  Myrrh.  Aniti,  Succ.  Liquir.,  Gummi  ammoniac  ana  Uno  Croci 
Dr.  2,  Spir.  vin.  rect.  Uno  12.  —  1  Unce  bl%  Sgr.] 

Theelöf  feiweise. 
Elixir  Proprietät!*  ParaceUi*  El.  Proprietatis  aci- 
dum.  Elixir  de  Garus.  [Aloe,  Myrrh.  ana  8,  Croc.  4,  Spir.  96,  Acid.  «ulph. 
dit  1.  (Ausser  dieser  Composition  wird  auch  eine  andere  complicirtere  mit  dem 
Namen  Eltxir  de  Garu»  «.  Elixir  cordiale  bezeichnet.  Dieselbe  wird  nach  fol- 
gender Formel  angefertigt:  Myrrh.,  Aloe«  ana  Dr.  1,  ATuc.  moschat..  Caryophyll. 
ana  Scr.  2,  Spir.  rect.  Lib.  2,  dettilt  Lib.  2,  adde  Syr.  Flor.  Aurant.  Lib.  3,  Aq. 
Flor.  Aurant.  Unc.  8,  Coccionellae,  Croci  ana  Scr.  2.  Dujere  per  aliquot  horat  et 
ßltra  )  -  1  Unce  4%  Sgr.] 

Innerlich:  1  Theelöffel  einige  Mal  täglich,  pur  oder  in  Mixturen, 
als  Zusatz  zur  Senna- Latwerge. 

t Elixir  ProprielaiU  cum  Rheo  Ph.  Hann.   [Abi  6, 

Myrrh.  2,  Croc  1,  Rheum  4,  Vin,  hisp.  64,  Acid.  hydrochl.  4] 

^Elixir  Proprietät*  sine  Acido  Ph.  Hann.  [Ahe, 

Myrrh.  croc.  ana  1,  Kali  tart.  3,  Aq.  de»t.  7,  Spir.  vtni  rect  iß  v  14.] 

8 
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Elixir  e  Succo  Glycyrrhizae. 


B,  409  -  410. 


^Elixir  e  Succo  Glycyrrhizae.  Elixir  Regia  Da- 

niae,  Elixir  Ringelmannt,  loco  Elixir.  pectoralis.  [Succ.  Liquir.  und 
Liq.  Amman,  anis.  ana  1,  Aq.  Foeniculi  3.  —  1  Unce  2\  Sgr.] 
Theeloffelweise. 

Das  Elixir  e  Succo  Glycyrrhiz.  Ph.  mil.  [l  Unce  2  Sgr.]  ist  schwa- 
cher, namentlich  in  Bezug  auf  den  Gehalt  an  Liquor  Ammon.  anis.,  der  in 
dem  vorigen  viel  zu  stark  ist. 

tEttoir  Viscerale  Hofmanni  Ph.  Hann.  [Extr.Card.  bened., 
Catcarilt.  Centattr.  min.,  Gentian.,  ifyrrh.  ana      Vi*.  MaJac  24,  Tinct.  Cort.  Aur.  8.] 

*  Elixir  viscerale  Kleinii.   [Cort.  Auma  s,  Myrrh.  i,  Vin. 

Mader.  80,  Extr.  Card,  benedict.  3,  Kali  acet.  2.  —  1  Unce  6*  Sgr.  —  Dm  Elix. 
visc  Kleinii  der  Ph.  Hann,  ist  eine  Mischung  von  l  Dr.  Kali  acet.  in  8  Uncen 
Elixir  viscerale  Hofmann.] 

*  Elixir  Viscerale  Ph  paup.  [Extr.  Absinth.,  Gentian.,  Cent,  min., 
Tri/ol.  ana  3*,  in  Aq.  aromat.  Ph.  p.  60.  mit  Tinct.  aromat.  Ph.  p.  3*.  —  1  Unce 
2*  Sgr.] 

tEmefinum.  Cephaeli  num.  Emetin.  [Alkaloid  der  Rad. 
Ipecacvanhue,  weisses,  geruchloses,  schwach  bitter,  widerlich  schmeckendes  Pul- 
ver, wenig  in  Wasser,  leicht  in  Alkohol  und  verdünnten  Säuren,  gar  nicht  in 
Aefher  und  Gelen  löslich.  —  1  Gr.  b\  Sgr.] 

Innerlich:  Gran  auf  einmal  und  nöthigenfalls  noch  eine  oder 

zwei  Dosen  nachher  zu  nehmen,  in  Pulver  oder  Solution  [mit  etwa« 
Säure]. 


Emetini  (puri)  in  paux.  Acid.  nitr. 

soluti  Gr.  1. 
[5]  Inf.  Flor.  Tiliae  Unc.  3. 
Syr.  Alth.  Unc.  1. 


M.  D.  S.  Gründl.  1  Esslöflei,  bis  Er. 
brechen  erfolgt. 


HO.  Ii- 

Emetini  (puri) 
[3]  Acid.  tart.  ana  Gr.  J. 

Sacvh.  Scr. 
Mt  f.  pule.  div.  in  octo  part.  aequales. 
D.  S.    2-3  Pulver  auf  einmal  und 
später  l  Pulver  ^stündlich  zu  neh- 
men, bis  Erbrechen  erfolgt. 

Prolliu*. 

Emefhmm  COloralum  -.  Extr.  Ipecacuanhae. 

fEmplaslrum  ad  Clavos  pedum  Cod.  med.  Hamb. 

Hühneraugenpflaster.     [Galb   24  mit  Essig  zum  Pflaster  gekocht,  Pix 

tiav.  12,  Empl.  Plumb.  6,  Ammon.  hydrochl.  und  Aervgo  ana  1.] 

Emplaslrum  adhaesivttm.  Empl.  adhaesiv.  flavum 
Ph.  Bav.  Empl.  Lithargyr.  c.  Colophon.  Heftpflaster,  Klebepfla- 
ster. [Ol.  Olivar.  3G,  Litharg.  22,  Coloph.  24,  Jerebinth.  comtnun.  2.  —  1  Unce 
2}  Sgr.  —  Auf  Leinen  gestrichen  1  Bogen  16  Sgr] 

Emplasfrum  adhaesivum  anglicum.  Empl  Angli- 

canum  Cour t- Plaster.  Sparadrap  de  Colle  de  Poisson.  Engli- 
sches Pflaster.  [Rother,  schwarzer  oder  weisser  Taffet  mit  concentr.  Ich- 
tyocolla-Auflösnng  bestrichen.  —  1  LJZoll  [  Sgr]  Statt  des  Taflftes  bedient 
man  sich  in  neuerer  Zeit  des  ähnlich  präparirten  Goldschlägerhäutchens, 
welches  feiner,  anschmiegender,  impermeabel  und  durchsichtig  ist. 

f  Emplaslrum  adhaesivum  cum  Oleo  Lini  ph  si. 

[Bleiweiss  mit  Leinöl  unter  Zutröpfeln  von  Wasser  gekocht.  —  Wirkt  weniger 
reizend,  klebt  aber  nicht  so  gut  als  das  gewöhnliche  Heftpflaster.] 
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t  Emplastrum  adltaesirum  nigrum  Ph  Bav.  Em- 

plastr.  piceum  nigr.    Loco  Emplastr.  adhaesiv.  Edinb.  Schwar- 
zes Pechpflaster.    [Empl.  Plumb.  timpl.  6,  Retin.  Pini  2,  Pix  nav.  l] 

Emplaslrum  Ammoniaci.  Ammoniak-Pflaster.  [Cer. 
flav.,  Res.  Pini  bürg,  ana  2,  Ammoniac.  3,  Oalban.  1,  Terebititk.  L  —  1  Unce  3fc  Sgr.j 

t Emplaslrum  anlharlrillcum  (Bennigsen)  ph.  Hann. 

[Empl.  Litharg.  13,  Cera  flava  2,  Sapo  hisp.  1,  Camph.       Caator.  canod.  V] 

t Emplaslrum  aromalicum.   Loco  Empl  stomachici. 

Aromatisches  Pflaster,  Magenpflaster.  [Wachs,  Seium  oüi7/.,  TVre- 
Ai/i/A.  vommun.,  Oliban.,  Benzoe,  Ol.  Nucistae,  Menth,  pip.  und  Caryophyllor.  — 
1  Unce  6fc  Sgr.] 

t  Emplaslrum  basilicum  Cod.  med.  Hamb.     Königs  - 

pflaster.    [Cer.  flav.  8,  Co/opA.  und  Pix  naval.  ana  10,  Ol.  Oliv.  3.] 

*  Emplaslrum  Belladonnae.   [Cer.  2,  cw0/>a.,  o/.  0/«  . 

ana  1,  *V.  ßetfarf.  2.  —  1  Unce  3*  Sgr.] 

■<  Emplaslrum  Calcariae  piceum.    Empl  antar- 

thriticum  Htlgolandicum.    [Vergl.  Calcium  sulphurato-ttibiatum  ] 

Emplaslrum  Canlharldum  ordinarium.  Empl. 

vesicatorium  ord.  Blistering- Plaster,  Sparadrap  vesicant.  Ge- 
wöhnliches Spanisch -Fliegen-Pflaster.  [Cer.  flav.  4,  Canthand.  gr. 
pulr.  2,  Terebinth.,  Ol.  Oliv." ana  1.  —  1  Unce  4'j  Sgr.] 

Am  besten  mit  einem  Rande  von  Heftpflaster  versehen  [in  der  Regel 
der  Art,  da»B  man  das  Canthariden  -  Pflaster  auf  Heftpflaster  streicht  und  den 
Rand  frei  lässt],  oder  durch  Heftpflasterstreifen  befestigt.  Um  Hautröthe 
hervorzurufen  [wozu  man  jedoch  das  Empl.  Canth.  perpet.  verordnet],  bedarf 
et  2-4,  zum  Blasenziehen  6-8  Stunden,  jedoch  variiren  diese  Zeiträume  gar 
sehr  nach  der  grösseren  oder  geringeren  Vulnerabilität  der  Haut  —  Zur 
Beschleunigung  und  Erhöhung  der  Wirkung  kann  man  mit  Vortheil  das 
Pflaster  mit  einem  Tropfen  Oel  bestreichen.  —  Soll  nach  der  Production 
der  Blase  keine  weitere  Eiterung  unterhalten  werden,  so  schneidet  man 
die  Blase  an  ihrem  untern  Theile  an  und  verbindet  sie  dann  mit  einem 
Läppchen,  das  mit  Butyrum  Cacao  bestrichen  worden.  —  Oft  verträgt  eine 
derartige  Hautstelle  gar  keine  Salbe  und  selbst  das  mildeste  Fett  bewirkt 
eine  immer  mehr  sich  ausbreitende  Ulceration,  man  thut  dann  am  besten, 
einfach  mit  Watte  zu  verbinden,  unter  welcher  sich  die  Granulationen 
gut  und  schnell  bilden.  —  Will  man  Eiterung  unterhalten,  so  verbindet 
man,  nachdem  die  Epidermis  abgetragen,  die  excoriirte  Stelle  mit  Ungt. 
Cantharidum  oder  mit  anderen  minder  reizenden  Salben  [Ungt.  basilicum]. 
—  Um  das  Spanisch -Fliegen-Pflaster  eine  allgemeine  Wirkung  erzielen  zu 
lassen,  legt  man  es  in  den  Nacken  oder  an  die  Waden  —  zu  localer  Wir- 
kung dem  leidenden  Theile  möglichst  nahe  —  bei  Ischias  legt  man  Strei- 
fen des  Pflasters  an  das  kranke  Glied  und  wechselt  öfter  deren  Stelle: 
Vasicatoria  volantia.  —  Zur  Verhütung  der  Strangurie  soll  man  dem  Empl. 
Canth  Campher  oder  Opium  zusetzen,  es  ist  jedoch  sehr  fraglich,  ob  der 
Zweck  dadurch  erreicht  wird.  —  Will  man  eine  sehr  schleunige  Wirkung 
des  Pflasters,  so  lege  man  vorher  auf  die  betreffende  Hautstelle  einen  Si- 
napiamus,  dem  man  etwas  Cantharidenpulver  zusetzen  kann,  oder  be- 
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streiche  die  Stelle  mit  einer  Mischung  aus  Spirit.  Sinapeos  und  Tinct. 
Cantharid. 

Ricord  liess  ehemals  gegen  syphilitische  Knocbenschmerzen  Blasen- 
pflaster auflegen  und  die  aufgeschnittene  Blase  mit  Opiumsalbe  verbinden. 
—  Veiel  empfahl  eine  barbarische  Kur  gegen  veraltete  Fussgeschwüre, 
indem  er  sie  mit  Blasenpflaster  bedeckte  und  dies  24  Stunden  liegen  liess, 
später  das  Geschwür  mit  einer  Lösung  von  Zinc.  sulph.  behandelte,  eine 
Kur,  welche  zuweilen,  trotz  dieser  Maassregeln,  durch  die  strenge  Diät 
und  Ruhe  erfolgreich  war.  —  Milton  empfahl  in  neuerer  Zeit  gegen  chro- 
nische Tripper  Blasenpflaster  auf  die  untere  Seite  des  Penis.  (?) 

Emplaslrum  CantharMum  perpetuum.  Empia- 

strum  Euphorbii  Ph.  Austr.  Empl.  vesicator  perpetuum  (s.  Janini). 
Anhaltendes  oder  immerwährendes  Spanisch-Fliegen-Pflaster. 
[Terpenthin  und  Mastix  ana  6,  Canth.  2,  Euphorbium  1  —  eine,  nach  der  Be- 
stimmung der  Pharmakopoe ,  nicht  dnrch  einen  Fehler  in  der  Bereitung,  harte, 
zerbrechliche  Masse,  die  gar  keine  Klebekraft  besitzt.  —  Neben  diesem  Fehler 
in  der  Qualität  macht  sich  noch  ein  andrer  bedeutender  Uebelstand  geltend  in 
dem  hohen  Preise  dieses  Pflasters.  —  1  Dr.  1$  Sgr  ] 

Man  thut  wegen  der  eben  erwähnten  Mängel  wohl,  von  der  Verord- 
nung dieses  Pflasters  Abstand  zu  nehmen  und  statt  dessen  das  billigere 
und  jedenfalls  bessere  Empl.  Canthar.  perpet.  Ph  veteris  zu  wählen, 
oder  eine  derjenigen  Formen,  welche  jetzt  in  den  Apotheken  unter  ver- 
schiedenen Namen  geführt  werden,  wie  das  Drouot'sche,  Lübecksehe,  Pa- 
riser (oder  Band-)  oder  Englisches  Spanisch-Fliegen-Pflaster  oder  endlich 
das  Collod.  cantharidale  zu  appliciren. 

Wir  wpllen  einige  der  eben  erwähnten  Pflaster  in  ihrer  Zusammen- 
setzung hier  näher  bestimmen: 

f  Emplastrum  Cantharidum  Lübeckii.  [Colopb.,  Res.  bürg,  ana  2, 
Styrax,  Pute.  Canth.  ana  1  —  klebt,  wenn  es  erwärmt  wird,  sehr  gut  und  läset 
sich  später  abnebmou,  ohne  dass  die  Epidermis  mitgerissen  wird.] 

f  Emplastrum  Cantharidum  Parisiense.  [Tinct.  Canth.  8,  Ruin, 
burgund  4,  Vitcum  aucupurium  (Ol.  Lim  inepitaatum)  2,  Bali,  de  Peru  1;  mit  die- 
ser Masse  werden  kleine,  Quadrat  Zoll  grosse  Stücke  Engtisch  Pflaster  der  Art 
bestrichen,  dass  ein  drei  Linien  breiter  Rand  frei  bleibt;  vor  der  Application 
werden  die  Pflaster  schwach  befeuchtet.  —  Eine  sehr  gute  Formel  ] 

^Emplastrum  Canthar.idum  (vesicatorium)  perpetuum  Ph.  p. 
[Empl.  Cantharid  ord.  1  und  Empl.  citrin.  3] 

f Emplastrum  Cantharidum  anglicum.  [Canthariden ,  Fett,  Cerat. 
Ret.  bürg,  ana.] 

t Emplastrum  vesicatorium  sericeum  Ph.  gsJl.  Sericum  vesi' 
cans.  Tela  serica  vesicatoria.  Taffetas  vesicant.  [Aus  einer  Tinct. 
Canth,  aethrrea  wird  durch  Abdestilliren  des  Aethers  ein  öliger  Rückstand  ge- 
bildet, mit  dem  doppelten  Gewichte  gelben  Wachses  versetzt  und  auf  ein  ge- 
wichstes Zeug  gestrichen.  —  Der  Taffeta*  vesicam  Ph.  Austr.  wird  mit  der  Ver- 
bindung einer  Tinct.  Canth.  aeth.  (Unc.  1$  auf  4  Uncen),  Mastix  Dr),  San- 
darach  (4  Scr.),  Terebinth.  (l  Scr.),  Ol.  Lavandul.  (10  Tropfen)  bestrichen.  Sehr 
ähnlich  diesem  Präparate  ist  das  Emplastrum  Cantharidini  Ph.  Bav.]. 
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f  Emplastrum  vesicatorium  Drouoti  Pb.  Sax.  [Cantharid.  6  mtt 
8  Essigätber  maeerirt  und  eben  so  2  Cort.  Mex.  mit  8  Essigäther,  beide  stark 
aasgepresst  nnd  vermischt,  filtrirt  und  1  Sandarao  darin  aufgelöst;  auf  Eng- 
lisch-Pflaster  gestrichen.     Aehnlich  der  Taffetas  vesicans  Cod.  med.  Hambarg. 

Taffetas  epispasticum  americanum] 

Emplastrum  Cerussae  «.  aibum  coctum.    [Cerussa  7, 

Lühargyr.  1,  Baumöl  k\.  —  1  ünce  2\  Sgr.] 

t  Emplastrum  Cerussae  rubrum  Cod.  med.  Hamb. 

Empl  de/ensivum  rubrum.   [Cero  fi.  und  Sebum  ana  8,  Ol.  Oliv.  3,  Ceruss. 
2,  Jfimim  1,  Camph.  \.] 

+  Emplastrum  Conü  s.  de  Cicuta*).  Schierlings- 
Pflaster.  [Wie  Empl.  Beilud,  bereitet.  -  1  Unce  3fc  Sgr.  Die  Pb.  Aoatr.  lässt 
ausser  dem  gepulverten  Kraute  noch  eben  so  viel  gepulvertes  Extract  zusetzen.] 

^Emplastrum  Conti  r.  Ammoniaco  Pb.  si    [Du  , 

Torige  mit  Zusatz  von  Ammoniak  nnd  Tereb.  laric] 

*  Emplastrum  COnSOltdans.  Emplastrum  griseum  Pb. 
Bann.  Empl.  calaminaris.  Heilpflaster.  [Empl  Cerussae  und  P/um6. 
simpl.,  Lapis  calaminar.,  Oliban.,  Mastix.  —  1  Unce  4fc  Sgr] 

t Emplastrum  Cumini  Pb.  Bann.  [Empl.  Litharg.,  Cer.  ftav., 
Ol.  Ckamom  infus  ,  Semen  Cumin.  pult-,  Ol.  Cumin-  aetk.] 

*  Emplastrum  diapitoreficum  Mynsichtl.  [  wachs, 

Colophon.,  Ammoniak,  Galban.,  Terpenthin  n.  s.  w.  —  1  Unce  4\  Sgr.] 

t Emplastrum  ferratum  s.  martiatum  Pb.  Wärt  [Eisen- 

eblorid  mit  Sapo  domestirus.j 

t  Emplastrum  Foenl  graeci  compositum  cod  med. 

Hamb.    Empl.  malacticum.    [Eine  Ceratmasae  mit  Harzen  und  Pulo.  Foeni 
graecit  Sem.  Lini  und  Curcum.~\ 

Emplastrum  foettdum,    Empl.  resolvens  Schmuckeri. 
[Ammoniacum,  Ata  foet ,  Terebinth.,  Empl.  Ptumbi.    1  Unoe  Z\  Sgr.] 

Emplastrum  fitSCUm.  Empl.  Minii  adustum  Pb.  Austr. 
und  Cod.  med.  Hamb.  Empl.  Matris  Pb.  Bav.  Empl.  nigrum  s.  nort- 
cum  s.  universale.  Braunes,  schwarzes,  Nürnberger  [ZüJliehaner, 
Hamburger,  Hallisches  Waisenhaus-,  Lefrand'sches],  Mutter-,  gebranntes 
Mennig-Pflaster.  [Mennige  mit  Baumöl  gekocht,  Wachs  und  etwas  Cam- 
pher. —  1  Unce  3*  Sgr.  —  8  Th.  Empl.  fusc.  mit  6  Tb.  Baumöl  gesohmolzen 
geben  das  Unguent.  matris,  Onguent  de  la  mere] 
Aehnlich  das  Empl.  Triapharmacum  u.  a. 

Emplastrum  de  Galbano  crocatum.  [Oaibanum, 

Terpenthin,  Crocus,  Wachs  und  Empl.  Plumbi.  —  1  Unce  10%  Sgr.] 
4t I.  K1  Camph.  trit.  ana  Gr.  45. 

Empl.  de  Galb.  croc.  Unc.  bt.  f.  emplastrum.  ext.  supr.  cor.  D. 

[5]         leni  calore  emotltt.  adde  [Bei  Frostbeulen  zweiten  Grades] 

OpÜpulv.  c.paux  Aq.  in  pult,  redacti  Buai. 

 v  

*)  In  der  Regel  nehmen  die  Aerzte  bei  ihren  Verordnungen  Cicuta  und 
Coninm  gleichbedeutend,  dies  ist  jedoch  nur  insofern  richtig,  als  es  sich  um 
die  Cicuta  terrestris,  altes  Synonym  des  Con.  macul.  handelt;  die  Cicuta  virota 
(Wasserschierling)  ist  heftiger  wirkend  und  keines  ihrer  Präparate  officineU, 
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4 it.          Bf  Camph.  trit.  Dr.  fc. 

Empl.  de  Galb.  croc.  Unc.  \.  Ol.  Cujeput.  Gtt.  20. 

[3J         lentis,  calor.  emoll.'  aJde  M.  f.  emplastrum.   D.  Auf  die  Magen- 

Opii pulv.  c  paux.Aq.  in  pult. redacti  gegend  zu  legen. 

Ammon.  earbon.  pyro-oleos.  pulv.  [Bei  Seekraukheit.?] 

ana  Gr.  15.  Phoebua. 

Emplastrum  glutinativum  Clinici  chirurg. 
Berolinens.  [Empi.  PtumU  6,  p,x  burgund.  1.] 

Emplastrum  Hydrargyri  «.  mercuriale.  Quecksil- 
ber-Pflaster. [Empl.  Piumbi  6,  Cer.  flav.  \\,  Hydrarg.  dep.  2.  lerebintL 
commun.  1.  Das  Empl.  Hydrargyri  Ph.  Bav.  besteht  aus  Seb.  15,  Cer.  fiav.  33, 
Hydrargyr.  18,  Terebinth  6.  —  1  Unce  4%  Sgr.] 


413.  Bf 

Empl.  Conii 
[2]   Empl.  Hydrarg.  ana  Dr.  2. 
Opii  pulv.  Gr.  10. 
M.  f.  I.  a.  emplastrum.  D.  Auf  Leder 
gestrichen  aufzulegen. 
[Bei  Bubonen.J 


31.  /.  I.  a.  emplastrum.  D. 

[Bei  scrophulösen  Drüsenanschwel- 
lungen.] 


■115.  Bf 

Empl.  Hydrarg.  Unc.  \. 
[2]   Camph.  trit. 

Opii  pulv.  ana  Gr.  10-15. 
M.  f.  I.  a.  emplastrum. 

[Bei  Parotitis  oder  anderen  geschwol- 
lenen oder  indurirten  Drüsen.] 


414.  Bf 

Empl.  Hydrarg.  üdc. 
[2]  Jodi  Gr.  5. 

*  Emplastrum   Hyoscyami.  Bilsenkraut-Pflaster. 

[Wie  Emplastr.  Beilud.  —  1  Unce  3fc  Sgr.]  1  Empl.  Hyoscyami  mit  Empl. 
opiatum  als  schlafmnchendes  Pflaster  in  die  Schläfengegend  gelegt. 

i  Emplastrum  irritans  Ph.  Haan.  [Empl.  utharg,  Cotoph, 

Cer.  flav  ,  Pix  navalti,  Tereb.  comm.,  Oleum  laurinum,  Camphor.] 

^Emplastrum  Mafris  album  Pn.  sax.  [Empiastr.  pw, 

mit  Talg  und  Wachs  zur  Ceratconsistenz.] 

*  Emplastrum  Mafris  Sieboldi.  [Aehnüch  dem  Torigen, 

nur  braun  gekocht.  —  1  Unce  3%  Sgr.] 

t Emplastrum  MeUlotl.  [Wie  Empl.  Bellad.  —  1  U.  2%  Sgr.] 

* Emplastrum  ftlinil  rubrum.  Rothes  Mennige- 
Pflaster.  [Hammeltalg,  Minium  und  gelbes  Wachs  una  4,  Terebinth.  laric.  1. 
1  Unce  2\  Sgr.] 

*  Emplastrum  miraculosum  RademacherL  [Mi- 
nium, Ol.  Oltvar.,  Suvcinum,  Camphora,  Alumen  ustum.  —  1  Unce  3|  Sgr.  —  Von 
Rademacher  gegen  jauchige  chronische  Geschwüre  als  „miraculösesu  Pflaster 
empfohlen.  —  Aehnüch  das  Empl.  balsamicum  Siemerlingi.] 

t Emplastrum  narcottcum.  [aus  EmPi.  Beiiad,  Co»«  und 

Hyoscyami  una  gemischt.] 

Emplastrum  opiatum  s.  cephali  cum  s.  odontalgicum. 
Opi  um -Pflaster.  [Terpenth.  6,  Opium  und  Benzoe  2,  Elemi  und  Campher 
ana  1,  Mastix  und  Olibanum  4.  —  Sehr  feste  Consistenz,  aber  doch,  befeuch- 
tet, gut  klebend.  #—  1  Dr.  2  Sur.] 

Emplastrum  OXyerOCeum.     [Terpenthiu,  gelbes  Wachs, 
Colophon  ana  3,  Ammoniak,  Galbanum,  Safran,  Mastix,  Myrrhe,  Weihrauch 
1.  —  1  Unce  13%  Sgr.] 
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Lmplastrum  piceum  Ph.  Würtemb.    [Pichtenhart  mit  Ter- 
penthin.  —  Mit  Zusatz  vou  Euphorbium:  Empl.  piveum  irritans.] 

Emplasfrum  Piumbi  compositum  s.  Lithargyri  s. 

Diachylon  compositum.  Sparadrap  commun.  Zusammengesetz- 
tes Blei-Pflaster.  [12  Empl  plumb.,  Ij  Oer.  flav.,  Ammooiak,  Galbanum, 
Terpenth.  ana  1.  —  1  ünce  Z\  Sgr.] 

Empiasfrum  Piumbi  Simplex  s.  Lithargyri  s.  Dia- 
chylon  simplex.  Einfaches  Blei-Pflaster.  [Lithargyr.  5,  Ol.  Oliv.  9. 
—  1  ünce  2\  Sgr.  —  Dieses  Pflaster  mit  Colophon.  und  Wachs  giebt  das  Empl. 
ad  fonticulo»  Ph.  Sax.J 

t Emplasfrum  ad  RupfurOS  Ph.  Austr.  Empl.  ad  Her- 
nias.  Bruchpflaster.  [Eine  höchst  componirte  Ceratmasse  mit  Harzen, 
der  Bolus,  Lapis  Haematitis  und  Rad.  Cunsolidae  beigemengt  ist.] 

Emplasfrum  Saponafum.  Seifen-Pflaster.  [Emplastr. 
Piumbi  12,  Cera  flava  2,  Sapo  hisp.  pulv.  1.  —  1  Unce  3f  Sgr.J 

*  Emplasfrum  Sflbio  -  Kali  tarfarici  Form. 

maglstr.  in  USUtn  Paup.  [Stibio-Kali  tartar.  Unc.  Empl.  Piumbi 
comp.  Unc  2.  —  1  Dr.  1  Sgr.  —  Das  Emplastr.  Tarturi  stibiati  Ph  Hann,  wird 
ans  Gerat.  Resinat  Pini  7  und  Tart.  stib,  1  ex  tempore  bereitet.J 

^Emplasfrum  SUlphurafum.  [Colophon.,  Myrrhe,  As- 
phalt, Ammoniak,  Galbanum,  Sagapenum,  Terpenthin,  Ol.  Lini  «ulphuratum,  Ol. 
Terebinth.,  Campher.  —  Schmierig.  —  1  Unce  3fc  Sgr.] 

t Emplasfrum  de  Vigo  sine  Jfiercurio.   [Ei  n  ante- 

dilnvianisches  Pflaster,  das  lebende  Frösche,  Regenwürmer  und  anderes  anima- 
lisches und  vegetabilisches  Ungeziefer  znsammenkocht  und  welches,  mit  Mercur 
▼ersetzt,  das  Empl.  de  Vigo  c.  Mercurio  bildet.  In  neuerer  Zeit  hat  man  in 
Frankreich  und  England  dieses  letztere  Pflaster  wieder  hervorgesneht,  um  es 
als  Abortivmittel  bei  Variola  zu  verwenden;  sollten  die  berichteten  Erfolge 
wirklich  bewährt  sein,  so  dürften  sie  sich  durch  Empl.  Bydrargyri  gewiss  eben 
so  gut  erzielen  lassen.] 

^Emplasfrum  Zlncl.  Empldtre  diachylon  ä  base  de 
Zinc.  [Gucnau  de  Mussy  empfiehlt  dieses  Pflaster  vorzugsweise  deshalb,  weil 
dabei  die  Gefahr  einer  Bleiintoxication ,  die  er  bei  ausgedehntem  Gebrauche 
des  Empl.  Piumbi  fürchtet,  vermieden  werde.  —  Es  wird  dargestellt  durch  Zer- 
setzung einer  Lösung  weisser  Seife  mit  Zinkvitriol-Lösung;  das  fettsaure  Zink- 
oxyd wird  getrocknet  und  mit  Oel  und  Harzen  (nach  Art  des  Empl.  Piumbi 
compos.)  versetzt.] 

Etnufsfo  ist  die  Suspension  eines  in  Wasser  unlöslichen  Körpers 
mit  Hilfe  verschiedener  Zusätze,  welche  den  Flüssigkeitsgrad  des  Wassers 
vermindern.  Jener  Körper  [Emulyendum]  und  dieser  Zusatz  [Emulgens]  kön- 
nen entweder  in  einer  Arzneisubstanz  schon  vereint  vorkommen,  wie  in 
den  Mandeln,  Hanf-,  Mohnsamen  [Emulsio  vera]  oder  erst  durch  die  Arznei- 
bereitung verbunden  werden  [Emulsio  spuria].  Als  Körper,  die  vorzugsweise 
in  Emulsionsform  verordnet  werden,  sind  zu  bezeichnen:  die  fetthaltigen 
Samen,  fette  Oele,  Harze,  Gummi  -  Resinen,  Campher,  Wachs,  Wallrath 
[Moschus,  Castoreum,  Ambra,  Semen  Lycopodii\  —  Die  wichtigsten  Emulgeu- 
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tia  sind:  Gummi  Mimosae  [Gummi  Tragacanth.],  Viteilum  ovorum;  das  Gummi 
Mim.  dient  vorzugsweise  zum  Emulgiren  fetter  Oele,  das  Eigelb  mehr  zum 
Emulgiren  harziger  Substanzen,  ohne  dass  jedoch  das  eine  oder  das  andere 
ausschliesslich  an  diese  Bestimmung  gebunden  ist.  —  Im  Allgemeinen  rech- 
net man  die  emulgirende  Kraft  von  2  Drachmen  Gummi  arab.  gleich  der 
eines  Eigelb.  —  Bei  Oel- Emulsionen  ist  etwa  halb  so  viel  Gummi  als  fet- 
tes Oel  zur  Emulsion  erforderlich,  jedoch  weicht  man  bei  der  EmuU.  Ol. 
Ricini  von  dieser  Bestimmung  ab,  und  nimmt  eine  geringere  Quantität 
Gummi  [etwa  £],  um  die  abführende  Wirkung  des  Ol.  Ricini  nicht  zu  be- 
einträchtigen —  Aehnliche  Verhältnisse  gelten  auch  für  die  Harze  und 
Balsame.  —  Die  Gesammtquantität  des  OL  Ricini  sei  immer  nur  für  die 
Dauer  eines  Tages  berechnet,  da  sie  dem  Verderben  leicht  ausgesetzt  ist. 
—  Zusätze  von  Säuren  und  sauren  Syrupen  beschleunigen  die  Zersetzung 
der  Emulsion,  ebenso  sind  Metallsalze  und  Huloide  zu  meiden. 

*EttiUMo  Communis  Ph.  mil.  [Amygd.  dulc.  vel  Semin.  Can- 
nah.  vel  Sem.  Papav.  1  Th.,  Aq.  commun.  12,  Sacchar. 

*EmuMo  OleOSa  Ph.  mil.  [Ol.  Oliv.  Unc.  1,  Gummi  arab. 
Unc  \y  Aq.  commun.  Unc.  8,  Sacchari  Unc. 

Em u Ist o  Papaceris  Form.  mag.  Ber.  in  us. 

pattj)»  [Sem.  papav.  Unc.  Aq.  comm.  q.  s.  ut  /.  EmuUio  Unc.  5*,  Syr. 
eimpl.  Unc  \.  -  Dos.  1  (6  Uncen)  2$  Sgr.] 

tErffOfiiiUm.  Ergotin.  [Ein,  nach  Wigger»,  ans  dem  Seeale 
cornutum,  nachdem  dieses  mittelst  Aether  von  seinem  fetten  Oele  befreit  wor- 
den, durch  Extraction  mit  Spir.  rectificatiss.  dargestellter  indifferenter  Stoff; 
rothbraunes  Pulver  von  aromatischem  Geruch,  bitterem  Geschmack,  in  Wasser 
nicht,  in  Aether  wenig,  in  Alkohol  und  Essigsäure  leicht  löslich.] 

Innerlich:  zu  Gr.  in  Pulvern,  Pillen.  Bisher  noch  wenig  ver- 
sucht; die  therapeutischen  Beobachtungen  über  Ergotin  beziehen  sich  fast  sämmt- 
lieh  auf  das  fälschlich  mit  diesem  Namen  belegte  Bonjean'sche  Extractum 
aquo  tum  Secati*  cornuti  (vgl.  dieses).] 

EssenttaP  der  Ph.  Sax.  Unter  dieser  Bezeichnung  versteht  die 
Ph.  Sax.  Tincturen,  welche  aus  dem  frisch  ausgepressten  Satte  der  betref- 
fenden Pflanze,  mit  gleichen  Theilen  rectificirtem  Weingeist  gemischt,  be- 
stehen. Solcher  Essenzen,  zu  denen  die  Essentiae  8.  Tincturae  radicales 
oder  forte*  der  Homöopathen  den  Anlass  gegeben  zu  haben  scheinen,  und 
die  in  der  That  als  zweckmässige  Formeln  bezeichnet  zu  werden  verdie- 
nen, nennt  die  Ph.  Sax.  folgende:  Es*.  Aconitiy  Belladonnae,  Bryoniae,  Ci- 
cutae  [Conü],  .Digitalis  purp.,  JJyoscyami,  Lactucae  virosae,  Rhois  toxicodendri 
und  Stramonii.  Von  diesen  werden  Ess.  Delladonnae  und  Stramonii  bis  zu 
12  Tropfen  pro  dosi  gereicht.  Eine  ähnliche  Bereitungsart,  wie  die  hier 
angegebene,  wird  von  der  Ph.  Bor.  Ed.  VI.  für  die  Tinct.  Conti  und  für 
Tinct.  Nicot.  [vgl.  dies«]  vorgeschrieben.  —  Die  meisten  Rademacher  sehen 
Tincturen,  die  wir  weiterhin  einzeln  aufführen,  sind  genau  den  Essentiae 
Ph.  Sax  nachgebildet,  nur  dass  sie  mit  Spir.  rectificatissimus  gemischt  werden. 

*Es8entia  Asperulae   odoraiae   s.  Matrisylvae. 

Waldmeister-  oder  Maitrank-Essenz.  [Durch  spirituöse  Maceration  aus 
dem  frischen  Kraute  gewonnen.  —  Enthält  Conmarin.  —  1  Unce  etwa  8  Sgr.] 
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Innerlich:  als  passender  Zusatz  zu  vielen,  namentlich  gelatinösen 
Arzneiformen. 

i  Essenila  Ophthalmien  Romershausen.  Romers- 

hansen'sche  Augen-Essenz.  [Dieses  viel  gebrauchte  and  nicht  üble 
Stärkungsmittel  für  relaxirte  oder  catarrhaüsche  Zustände  der  Augenlider  be- 
steht nach  einer  im  Allg.  Anz.  d.  Deutsch.  (1842,  14-4)  euthaltenen  Notiz  ans 
Sem.  Foeuivuli  rectnt.  Uno.  2,'Spir.  Vini  revtificat.  Unc.  24,  digere  per  horas  24, 
exprime  et  ßltra.  —  1  Unce  etwa  3  Sgr.  —  Aehnlich  die  Tinctura  Foeiiivuli  com- 
poaita  Cod.  med.  Hamb.,  vou  der  1  Th.  mit  5  Tb.  Au.  lto»ar.  die  Aq.  Ophthal- 
mia foeniculata  bildet.] 

Aeusserlich:  mit  5  Th.  Aq  pluvial.  oder  destill  zum  Umschlag  aufs 
Ange. 

t Essenila  Rltamnl  frangulae  s.  Cort.  Bhamni/rang. 

fEssenlla  SarsapaHllne.  Sarsaparill-Essen*.  [Rad. 
Sarsaparill.  Uno.  16  ausgekocht,  das  Decoct  filtrirt,  dann  auf  Uno.  14  einge- 
dampft und  Spir.  Vini  galt.  Unc.  2  zugesetzt.  —  Eine  von  v.  Arnim  vorge- 
schlagene sehr  zweckmässige  und  praktisch  bewährte  Form.  —  1  Esslöffel  ent- 
hält etwa  das  Solubile  aus  Unc.  \  Sarsaparille.  —  1  Unce  6  Sgr.] 

Innerlich:  täglich  2-4  Esslöffel  in  St.  Germain-Thee  oder  einem  ein- 
fachen Inf.  Fol.  Sennae. 

t Essenila  Serlpara*    Molken-Essenz.  Laab-Essenz. 
[Weiniger  Auszug  aas  dem  frischen  Kälber-Laab.  —  1  Flasche  (ca.  6  Unc.)  10  Sgr.] 
Zur  Bereitung  der  Molke  wird  1  Theelöffel  zu  \  Quart  Milch  gesetzt, 
dies  Gemisch  gelinde  [32°  R.]  erwärmt,  und,  nachdem  es  eine  halbe  Stunde 
gestanden,  von  dem  niedergeschlagenen  Käse  abgegossen. 

Euphorbium.    Euphorbienharz.    [An  der  Luft  getrockneter 

Saft  von  Euphorbia  officinarum  und  canarienei*.  —  1  Unce  gros*,  pulo.  2%  Sgr., 
iubt.  puh.  3fc  Sgr.] 

Aeusserlich:  als  Streupulver  [mit  Magnesia  oder  Amylum  yer- 
mischt],  als  Zusatz  zu  Salben  [Scr.  1  auf  Dr.  \  Fett  oder  Ungt.  basilicum, 
zum  Offenhalten  von  künstlichen  Geschwüren,  wo  man  die  Anwendung  des 
Cantharidins  vermeiden  will],  zu  Pflastern  [Dr.  1  auf  1  Unce  Pflastermasse]. 

Eüßtraela.  Extracte.  Der  Eindickungsgrad  der  Extracte  ist 
ein  vierfach  verschiedener:  1)  Syrup  -  Consistenz  [ein  solches  Extract  ist 
noch  bequem  aus  einem  Gefässe  in  das  andere  zu  giessen];  2)  dünnere  Ex- 
tract-Consistenz  [das  Extract  ist  nicht  mehr  zu  giessen,  fliesst  aber  von  einem 
hineingetauchten  Spatel  ab];  3)  dickere  Extract-Consistenz  [fliesst  nicht  mehr 
vom  Spatel  ab];  4)  trockene  Consistenz.  [Die  Ph.  Bav.  stellt  folgende  vier 
Consistenzgrade  auf:  1)  Honig- Consistenz,  2)  Latwergen- Consistenz,  3)  Pillen- 
Consiatenz,  4)  trockene  Masse.]  —  Bei  der  Nennung  der  einzelnen  Extracte 
ist  deren  Consistenz  nach  den  hier  gegebenen  Bestimmungen  mit  1,  2,  3 
oder  4  bezeichnet. 

Die  Anwendung  der  Extracte  geschieht  in  folgenden  Formen:  in  Pul- 
vern, Consistenz  2  und  3  durch  Verreibung  mit  anderen  Pulvern,  Consi- 
stenz 4  für  sich  oder  gemischt.  —  Diese  Fonn  ist  jedoch  unzweckmässig, 
da  solche  Pulver  leicht  feucht  werden  und  zusammenbacken.  Für  einzelne 
Narcotica  ist  noch  eine  complicirtere,  zu  Pulvern  sich  gut  eignende,  Ex- 
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tractform  unter  der  Bezeichnung  Extractum  siccum  in  Gebrauch,  die 
dadurch  hergestellt  wird,  dass  der  Wassergehalt  eines  Extractes  verdampft 
und  4er  Gewichtverlust  durch  Milchzucker  ersetzt  wird;  diese  Extracte 
werden  nach  einer  neueren  Ministerial -Bestimmung,  mit  gleichen  Theilen 
Pulv.  Bad.  Liquir.  versetzt,  so  dass  ihre  Dosis  vom  Apotheker  doppelt  so 
hoch  genommen  werden  muss,  als  es  in  der  ärztlichen  Vorschrift  lautet, 
wenn  diese  nämlich  nur  z.  B.  die  Bezeichnung  Extr.  Aconiti,  ohne  den  Bei- 
satz hiccum,  enthält  In  Pillen,  die  beste  Form  für  die  Extracte;  Consi- 
stenz  1  bedarf  2  Theu>  vegetabilischen  Pulvers  auf  1  Theil  Extract  zur 
Pillenmasse;  Consistenz  2  gleiche  Theile  vegetabilischen  Pulvers  und  Ex- 
tracts;  Consistenz  3  1  Theil  Extract  mit  \  eines  vegetabilischen  oder  1 
eines  anderen  Pulvers  [Sulphur,  Hydrarg.  sulphur.,  schwer  lösliehe  Sake]; 
Consistenz  4  bedarf  etwas  Mucilag.  Gumm.  mim.  [selten  etwas  Spiritus,  z.  B. 
Extr.  Aloen]  zur  Pillenraasse.    In  Latwergen,  namentlich  die  Consistenz 

1  und  2;  in  Solution,  nur  wenige  Extracte  lassen  sich  vollständig  losen 
[die  bei  der  Bereitung  fiitrirten  Extracte],  die  meisten  geben  eine  Schüttel- 
mixtur von  trübem,  mehr  oder  weniger  braun  gefärbtem  Ansehen;  Extracte 
von  bedeutender  Wirkung,  die  nur  kleine  Dosen  erforderlich  machen,  wer- 
den häufig  in  Form  von  Tropfen  gegeben.*)  —  Für  den  äusserlichen  Ge- 
brauch kommt  der  Zusatz  von  Extracten  zu  Salben,  Pflastern,  Kly- 
stieren  vor. 

Extr acHtm  Absin thii.    Wermuth-Extract.    [Das  Kraut 

2  Mal  mit  kochendem  Wasser  infundirt,  ausgepresst,  auf  das  3fache  Gewicht 
des  angewandten  Krautes  abgedampft,  durch  Decanthiren  geklärt  und  dann  bis 
zur  Consistenz  2  eingedickt.  —  Klar  löslich.  —  1  Dr.  l\  Sgr.] 

Innerlich:  zu  Scr. $-Dr.  $  mehrmals  täglich;  in  Pillen,  Mixturen. 

Extr actum  Aconit L  Eisenhut-Extract.  [Das  frische 
Kraut  im  steinernen  Mörser  zerstampft,  der  Saft  ausgepresst  und  diese  Opera- 
tion mit  Hinzufügung  von  etwas  Wasser  wiederholt;  die  untereinandergemisch- 
ten  Flüssigkeiten  colirt,  bis  auf  ein  Fünftel  des  angewandten  Krautes  abge- 
dampft; die  so  erhaltene  Flüssigkeit  mit  gleichen  Gewichtstheilen  Spir.  Vin. 
rectißcatiu.  gemischt,  24  Stunden  bei  Seite  gesetzt,  während  dieser  Zeit  einige 
Mal  umgerührt,  dann  colirt  nnd  ausgepresst;  der  Rückstand  mit  Spir.  Vin.  rec- 
tificat.  (ein  Viertheil  des  vorher  angewandten  Spiritusgewichts)  angerührt  und 
nochmals  gepresst;  beide  Flüssigkeiten  gemischt,  filtrirt,  zur  Consistenz  3  ab- 
gedampft. —  In  Wasser  trübe  löslich.  —  1  Dr.  4%  Sgr.] 

Innerlich:  zu  Gr.  \-'2  [ad  grana  rna/]  mehrmals  täglich;  in  Pillen  und 
Solutionen  [in  Vin.  Colchici,  Vin.  ttibiat.,  Liq.  Ammon.  Acet.,  Aq.  Laurocerati]. 

Aeusserlich:  zu  Pflastern,  Einreibungen  [10  Gr.  Extr.  Aconiti 
mit  8  Gr.  Opium,  mit  Speichel  in  die  Schläfengegend  einzureiben,  bei  arthriti- 
scher  Ophthalmie:  v.  Ammon]. 

4141.  ry  Pulv.  Rad.  Liquir.  q.  s. 

Extr.  Aconiti  Scr.  1.  ut  f.  pil.  No.  30.    Consp.  Lycopod. 

[2]  Hb.  Aconiti  pulv.  Scr.  \.  D.  S.  3-6  Mal  täglich  1  Pille. 


*)  Die  von  der  Ph.  Bor.  gegebenen  Vorschriften  für  die  Bereitung  der  mei- 
sten Extracte  (Filtration,  Abdampfung  des  Spiritus)  vertheuern  dieselben  so 
sehr,  dass  der  Gebrauch  dor  Solutionen  (für  grössere  Dosen  von  Extracten)  fast 
obsolet  geworden. 
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419.  U- 

£rtr.  Aconiti  Scr.  1. 
[2]   Li'y   J/wmo/4.  acet. 
Aq.  dest.  ana  Dr.  1. 


419.  lv 

Eztr.  Aconiti  Gr.  6. 
[2J    Tinct.  Guajaci  uminoiiiat. 
Vim  »hbiati  ana  Dr.  1  \. 


M.  D.S.  3  Mal  täglich  5-10  Tropfen     D.S.  3  Mal  täglich  20  Tropfen.  [Bei 
auf  Zucker  tu  nehmen.  |      Arthritis  J  Schümann. 

Extractum  Aconiti  Stceum  s.  pulveratum.  Trockncs 
Eisenhut-Extract.  [4  Th  Extr.  Aconiti  mit  1  Th.  Saach.  lad.  gemischt, 
an  einen  warmen  Ort  gestellt,  bis  die  Masse  Tollständig  getrocknet  ist,  zerrie- 
ben, so  viel  Sacch.  lad.  zu^<asetzt,  bis  das  Gewi  -In  dem  ursprünglichen  Extr. 
Aconiti  gleichkommt  nnd  mit  einem  gleichen  Quantum  Putv.  Päd.  Liquir.  ge- 
mischt. —  Cons.  4.  —  1  Dr.  (die  \  Dr.  Extr.  Aconiti  enthält)  2\  Sgr.] 
Innerlich:  1-4  Gr.  in  Pulvern,  Pillen. 

Ejetractum  Alo&S.  AloS-Extract.  [l  Aloö  mit  4  Aq.  dest. 
48  Stunden  macerirt,  dann  colirt  und  bei  massiger  Wärme  bis  zur  Consistenz  4 
abgedampft.  —  Trübe  löslich.  —  1  Dr.  \\  Sgr.] 

Innerlich:  zu  $-2  Gr.  mehrmals  täglich  als  Reizmittel,  zu  2-6  Gr. 
als  gelindes  Purgans,  zu  5-10  Gr.  als  Drasticum,  in  Pillen  oder  Bis- 
sen, selten  in  Pulvern  oder  Mixturen. 

Aeusserlich:  zum  Clysma  [3-5  Gr.],  zu  Augenwassern  [Augen- 
tropfwäasern:  2-6  Gr.  auf  1  Unce;  Augenbähungen:  5-20  Gr.  auf  4  Uno.],  Ver- 
bandwässern [Dr.  1-2  auf  Unc.  6],  Augensalben  [Gr.  1-3  auf  1  Dr.]. 
419.  «r 

Extr.  Aloe»  Dr.  2. 
[7]  Extr.  Rhei  comp.  Dr.  1. 
Extr.  Colotynth.  comp. 
Ferr.  pule,  ana  Dr.  \. 

M.  f.  pH.  120.    Comp.  Lycopod. 
D.  S.  Nach  Bedürfnis«  1^2-3  Pillen 
za.  nehmen. 


Pilulae  aperititae  St  ah  Iii. 


Extr.  Aloe» 

[4]  Ammoniaci  hydrochlor.  /errat. 
Hb.  Sabina»  pulv.  ana  Scr.  2. 
Extr.  Senegae  Dr.  1. 

Jf. /.  pil.  No.  00.    Comp.  Lycopod. 
D.  S.  3  Mal  täglich  2-5  Stück. 

Pilulae  emmenagogue. 


Iv 

Extr.  Aloe» 
[4]  Sapon.  Jalap.  ana  Dr.  1. 
Spir.  »apon.  q.  *. 
ut  f.  pil.  No.  60.    Comp.  Lycopod. 
D.S.  Morgens  und  Abends  1-3  Stück. 
Pilul.  purgant.  Ph. 


4**.  Iv 

Extr.  Aloe»  Dr.  \. 
[2]   Ar«fr.  carb.  dep.  »icci  Dr.  1. 
Extr.  Taraxaci  q.  ». 
ut  f.  pil.  No.  60.    Comp.  Lycopod. 
D.  S.  Morgens  und  Abends  2  Pillen. 
[Bei  Icteru»  »implex.]  Oppolzer. 

4*3. 

Extr.  Aloe» 
[4]  Chin.  »ulph.  ana  Scr.  1. 
/.  /.  a.  pil.  No.  20.    Comp.  Lycopod. 
D.  S.  Abends  1  Pille.   tBei  0,ig<>- 
cholie]  Pitschaft. 

*  Extractum  Atoes  Acido  sutphur.  correctum. 

[Extr.  Aloe»  4  in  Aq.  dest.  16  aufgelöst,  Acid.  »ulph.  rectificat.  tropfenweise  zu- 
gesetzt, zur  Cons.  4  eingedampft.  —  Trübe  löslich.  —  1  Dr.  2j  Sgr.]  Dieses 
Präparat  ist  durch  den  Zusatz  von  Schwefelsäure  so  wesentlich  verändert, 
dass  es  mit  dem  Extr.  Ahes  kaum  mehr  in  eine  Reihe  zu  stellen  ist;  die 
Bezeichnung  correctum  ist  jedenfalls  eine  unpassende.  —  Cave:  Verbin- 
dung mit  Seife,  da  dieselbe  durch  die  Schwefelsäure  zersetzt  wird  und  das 
ausgeschiedene  fette  Oel  die  Verbindung  flüssig  macht. 

Innerlich:  in  höherer  Dosis  als  das  vorige  [weil  eben  die  Aloe  gros- 
wntheils  zersetzt  und  verkohlt  ist]. 
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Estractum  amaricans  comp. 


Iy  424  -  429. 


4*4.  R 

Extr.  Atoes  Ac.  $ulph.  corr.  Dr.  j. 
[2]   Pulv.  Rad.  Jalap  Gr.  8. 
J/.  /.  /.  a.  pit.  20.    fcontp.  D.  in  vitro 
be»e  clauto.    S  Abends  1-3  Pillen. 
[Abfübr-Pillen.] 

Heim 


4t*.  1* 

Pulv.  Rad.  Jpecac.  Scr.  \. 
[3]  Extr.  Ahes  Ac.  sulph.  corr.  Dr.  1. 
Ol.  Menth,  pip.  Gtt.  5. 
M.  f.  pit  30.  Consp.  Pulv.  Rad.  Liquir. 
D.  in  vitro  bene  clauso.  S.  Morgens  und 
Abends  1  Pille.  [Bei Astbma.]  Heim. 


El  frort  Ulli  amaricans  COmp.  Ph.  Auatr.  [Eztr.  Gehö- 
ret, Trifol.  fobr ,  Rhei,  Centaurii,  Card,  bened.  ana.] 

*E(Klractum  Angettcae.     [1  der  Wurael  mit  2  Spir.  rectific. 
digerirt,  ansgepresst,  der  Rückstand  nochmals  mit  1  Spir.  und  1  Wasser  über- 
gössen, digerirt,  ansgepresst,  beide  Flüssigkeiten  gemischt,  decanthirt  and  zur 
Cons.  2  abgedampft.  —  Trübe  löslich.  —  1  Dr.  bfcSgr] 
Innerlich:  zu  5-15  Gr.  mehrmals  täglich. 

iEaetractum  anfip/lthisicum.  Liquor  coriario-quer- 
cinus  inspistatus.  Das  von  Retschy  mit  diesem  Namen  bezeichnete 
Präparat  wird  durch  Filtriren  und  Abdampfen  [l>is  tu  Cons.  2]  der  klaren 
dunkelweingelben  Flüssigkeit  gewonnen,  die  sich  beim  Gerben  der  Kalb- 
felle mit  Eichenrinde  nach  mehreren  Wochen  absetzt  B.  empfiehlt  dieses 
Extract  als  vorzügliches  Mittel  bei  colliquativem  Schweiss  und  Durchfall 
und  reicht  es  in  folgenden  Formen: 


4t». 

Extr.  antiphih.  Dr.  3 
Pule.  Rad.  Rhei  Dr.  l\. 
Pulv.  Rad.  Liq.  q.  «. 
ut  /.  pil.  90.    Conap.  Lycopod. 
D.  S.  3  Mal  taglich  2-3  Pillen 


416.  Iv 

Eztr.  antiphthit.  Dr.  2. 
Aq.  Laurocer.  Unc.  1. 

D.  S.  3  Mal  täglich  30-50  Tropfen. 

Eatentia  antiphthitica. 

*  Ei  trarhtm  Avnicae*   Wohlverleih -Extract  [Aus  der 
Wonel,  Bereitung  wie  Extr.  Anyelicae.  —  Trübe  löslich.  —  1  Dr.  5  Sgr.] 
Innerlich:  5-15  Gr.  mehrmals  täglich. 

*Extractum  Amtcae  Florum  Ph.  Aostr.  und  Bav  [Ana 
den  Blumen  der  Arnica  mit  Wasser  extrahirt,  bis  zur  Cons.  2  abgedampft.  Daa 
Extr.  Arnicae  Flor.  Ph.  Hann,  ist  ein  alkoholisch-wässigea.  —  l  Dr.  2  Sgr.] 
Innerlich:  zu  2-10  Gr.  mehrmals  täglich  in  Pillen. 
4t9. 

Extr.  Arnicae  Flor.  Dr. 
[2]  Acid.  phoaph.  ricci  Dr.  1. 
Pulv.  rad  Serpentar.  q.  $. 
ut  f.  pil.  30.  Contp.  Lycopod.    D.  S.  3  Mal  täglich  2  Pillen. 
[Bei  nervöser  Schwerhörigkeit.]  Oppolzer. 

t Eoetractum  ArtemMae  Ph  Hann.  Beifusswurzel-Ex- 
tract    [Aus  der  Wunel,  wie  Extr.  Angelicae  bereitet.  —  1  Dr.  etwa  2  Sgr.] 

Innerlich:  zu  2-5  Gr.  in  Pillen,  Emulsion  [bei  Eclampsie,  Epilep- 
sie u.  •  w.]. 

4«9.  K 

Extr.  Artemia.  Gr.  4. 
[2]  Gumm.  mim.  Dr.  1. 
Sacch.  alb.  Dr.  3. 
Emuln.  Amyyd.  Unc.  3. 
M.  D.  S.    ^stündlich  1-2  Theelöffel.    [Bei  Eclampsia  infantum.] 

Kölreuter. 
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*  Ex  Imt  (tun  Artemisiae  aefitereum.  Aetherische« 

ßeifuss -Extract.    [Rad.  Artemis,  mit  gleichen  Theilen  Aether  8  Tage  lang 
ma ■  erirt,  ansgepresst,  der  Rückstand  mit  einem  gleichen  Theiie  Spir.  aeth.  über- 
gössen, macerirt,  ansgepresst,  die  erhaltenen  Flüssigkeiten  filtrirt  nnd  zur  Con- 
•istenz  2.  abgedampft.    Nicht  löslich.  —  1  Scr.  17  Sgr.] 
Innerlich:  zu  1-3  Gran  in  Pillen. 

*  / l.t  (factum  Harftanae.  Klettenwurzel  -  Extract. 
[Aus  der  Bad.  Bardan.  wie  Extr.  Abuinth.  —  Klar  löslich.  —  1  Dr.  1$  Sgr.] 

Ionerlich:  zu  5-15  Gran  mehrmals  täglich  [selten]. 
Aeusserlich:  als  Zusatz  zu  Haarwuchs  befordernden  Mitteln  [Poma- 
den und  Waschwässern]. 

EjPiradum  Belladonnae.  Extract.  Solani  /uriosi. 
Tollkirschen-Extract.  [Bereitung,  Consistenz,  Löslichkeit  und  Preis  wie 

bei  Extr.  Aconiti.] 

Innerlich:  Gran  [ad  grana  duol]  2-3  Mal  täglich  in  Pulvern, 

Pillen  und  Tropfen  [mit  Aq.  Lauroceraat], 

Aeusserlich:  zu  Zahnpillen,  Zahnlatwergen,  Bougies  [bei 
krampfhaften  Stricturen  Kerzen,  mit  Extr.  Beilad.  bestrichen,  einzubringen: 
Tyrrel],  Injectionen  [Gran  1-2  auf  1  Uuce],  Augenwassern  [zur  Erwei- 
terung der  Pupille:  2-5  Gran  auf  1  Dr.,  jetzt  die  Lösung  des  Atropins,  wegen 
ihrer  sichereren  und  gleicbmässigeren  Wirkung,  vorgezogen;  als  Augentropf- 
wasser  bei  Ophthalmie:  1-5  Gr.  auf  \  Unce],  Pflastern  [2  Dr.  auf  1  Unce], 
Salben  [1-2  Dr.  auf  1  Unce  bei  Rigidität  des  Muttermundes,  Blasenkrampf, 
eingeklemmten  Brüchen],  Augensalben  [2-5  Gr.  auf  1  Dr.:  bei  scrophulöser 
Lichtscheu]. 


430.  K 

Extr.  Bellad.  Gr.  I. 
[1]  Aq.  comm.  Scr.  8. 

Spir.  Vini  rectific.  Gtt.  10. 
M.  D.  S.  2  Mal  täglich  so  viel  Tropfen, 
als  das  Kind  Jahre  zählt.    [Als  Pro- 
pbylactieom  gegen  Scharlach.] 

  Hufeland. 

4SI.  Iv 

Extr.  Bellad.  Gr.  6. 
[2]  Liq.  Ammon.  ania.  Scr.  2. 

Aq.  deat.  Unc.  \. 
D.  S.    3stündlich  10-20  Tropfen. 


43*. 

Extr.  Bellad.  Gr.  4. 
[2]  Aq.  deat.  Uno  2. 
Syr.  Jpecuc.  Unc.  1. 
Vin.  atib.  Dr.  2. 
M.D.&  3  Mal  täglich  1-2  Tbeelöffel. 
[Bei  Keuchhusten.] 


Extr.  Bellad.  Gr.  4. 
[2]  Aq.  deat.  Unc.  4. 

Syr  Flor.  Aurant.  Unc.  2. 


D.  S.    Alle  10  Minuten  1  Theelöffel. 
[Bei  Brucheinklemmung] 


434. 

Extr   Bellad.  Gr.  6. 
[1]  Liq.  Ammon.  ania.  Scr.  2. 
Aq.  deat  Unc.  '. 
D.  S    2stnndlioh  10-20  Tropfen.  [Bei 
krampfhaften  Hustenbeschwerden.] 


Extr.  Bellad.  Gr.  4. 
[2]   Aq.  Lauroverasi  Unc. 
D.  S.    3-4  Mal  täglich  30  Tropfen. 
[Liq.  belladonnae  cyaniv.] 


436.  K 

Extr.  Bellad. 
[3]   Pult>.  Nuc.  vom.  ana  Gr.  2. 
Ferr.  hydrici  Gr.  12. 
Sacch.  alb.  Scr.  2. 
M.  f  pylv.  du-   in  decem  part.  aequal. 
D.  S.   Täglich  ein  Pulver.  [Gegen 
Enureaia  nocturna  der  Kinder.] 
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Extractum  Belladonnae  siccum. 


I*  437  -  444. 


43».  B, 

Ertr.  Beilad.  Gr.  2. 
»olve  in 
[2]  Aq.  deat.  Unc.  4. 

Aq.  Laurocera*i  Dr.  2. 
M.  D.  S.    Zur  Injection  bei  Tripper 
mit  starker  Schmerzhaftigkeit  und 
Ischurie. 


Ertr.  Beilud.  Gr.  10. 
[2]    Ungt.  Hydrarg.  einer.  Dr.  3. 
M.  f.  unguent.    D.  $.  Zum  Einreiben 
bei  spastischer  Pbimosis  und  Pars» 
phimosis  im  Gefolge  des  Trippers. 


4S». 


Beilud.  Dr.  2. 
solve  in 
[9]  ^y.  Laurocerasi  Unc.  4. 

ilefA.  sn//>A.  Dr.  1. 
D.  5.    Zum  Umschlagen  oder  zu  Ein- 
reibungen  bei    neuralgischen  oder 
giebtischen  Schmerzen. 


cisura  üchiadica  angebrachte  Fonta- 
nelle eingelegt.    [Bei  Ischias.] 


441.  R 

Eitr.  Beilud. 
[5]  Camph. 

Tinct.  Opii  ferment.  ana  Dr.  1. 
Ungt.  Hydr.  einer.  Unc  1. 
M.  f.  unguent.    D.  S.  Zur  Einreibung. 
[Bei    chronischen  Drüsenanschwel- 
lungen, Epididymis  u.  s.  w.] 

Ricord's  Pomade  fondante. 


44*.  H' 

Extr.  fiellad. 
[5]    Ungt.  Glycerini  ana  Dr.  2. 

unguent.    D.  S.  Zur  Einreibung  in 
die  Brustdrüse.   [Bei  Galactorrhoe.] 

Fountain. 


443. 

Extr.  Beilad.  Dr.  Jf*l. 
[4]  Axuug.  Unc.  2. 
F.  unguent.   D.  S.  Bei  Tenesmus  in  den 
After  einzustreichen. 


Extr.  Beilud.  Gr.  4. 

D.  Bei  Tenes- 


[4]  OL  Cacao  Unc. 
F.  suppositorii  iNo.  -f. 


mus. 


440.  K- 

Extr.  Beilud. 
[2]   Opii  pule,  ana  Gr.  15. 

Pule.  iAgn.  Guajac.  Dr.  1. 
Mucil.  Tragacanth.  q.  «. 
ut  f.  pil.  20  in  loeo  ealido  torrendue.  D. 
Von  diesen  Kügelchen  werden  des 
Nachts  2-3  in  eine  unterhalb  der  In- 

Extractum  Bellaitonnae  siccum.  [vgi.  Extr.  Aeoniu 

*ucum.] 

Extractum  BMortae.     [Bereitet  wie  Cascarill  -  Extract  - 

Cons.  2.  —  Trübe  löslich   —  1  Dr  3  Sgr.] 

Innerlich:  15-20  Gran  in  Pillen  [als  schwaches  Adstringens  mit 
schwefelsaurem  Eisen  und  Myrrhe:  Horn  bei  Leukorrhoe]. 

Aeusserlich:  als  Zusatz  zu  Haarwuchs  befördernden  Mitteln. 

t  ExfractUiii  Catncae.    [Spirituöaes  Extract  aus  der  Wurzel  ] 
Innerlich:  zu  15-30  Gran  pro  die  [als  Zusatz  zu  diuretischen  Pillen]. 
+ Extractum  Valami.    Extr.  Acori  Ph  Austr.   Kai  mus - 
Extract.    [Wie  Angelica-Extract  bereitet.   Consistenz  2.  —  Trübe  löslich.  — 
1  Dr.  4%  Sgr.] 

Innerlich:  10-30  Gran  mehrmals  täglich. 
*  Extractum  Caleildulae.     Ringelblumen  -  Extract. 
[Wie  Extr.  Aconiti.    Consistenz  2.    Lösung  trübe.  —  1  Dr.  4%  Sgr.] 

Innerlich:  zu  Gran  8-16,  2-4  Mal  täglich,  in  Pillen,  Mixturen. 
Aeusserlich:  zu  Verbandwässern,  Salben  [mit  Wasser  zur  Salben- 
consistenz  angerührt  oder  als  Zusatz  zur  Fettsalbe. 
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Extractum  Cardui  benedicti. 
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Extr.  Calenduiae 
[6]  Extr.  Chumom.  vuly.  ana  Dr.  2. 
$olce  in 
Aq.  Lauroceraai  Unc.  2. 


adde 

Tinct.  Opii  »impl.  Dr.  1. 
«V.  D.  S.   Umgeschüttelt  als  Verband- 
waaaer.    [Bei  Krebsgeschwüren.] 

Ruet. 


* EdCtraclum  l'atmabis  indicae.  Indisches  Hanf-Ex- 
tra ct.  [Alkoholisches  Extract  aus  den  Blättera  und  Früchten  der  Cannabi$ 
indica.  —  Cons.  2.  —  In  Wasser  unlöslich,  in  Alkohol  mit  grüner  Farbe  lös- 
lich. —  1  Scr.  3*  Sgr.] 

Innerlich:  zu  $-2  Gr.  2-3  Mal  taglich,  in  Pillen  oder  alkoholischer 
Lösung  [Tinct.  Cannabis  indicae],  als  Narcoticum  in  seiner  Wirkung  dem 
Opium  ziemlich  nahe  stehend ,  aber  milder  und  namentlich  nicht  hemmend 
auf  die  Stuhlentleerung  [mit  Erfolg  versucht  bei  Geisteskranken  von  Conolly, 
Moreaa  n.  A.  —  in  der  Cholera  asiatita  von  Willcmin  empfohlen,  ohne  beson- 
dere Vorzüge].  Ob  die  im  Orient  gebräuchlichen  Präparate:  Churrus  und 
Hachisch ,  mit  dem  Extract  CanabU  indicae  identisch  sind  oder  dasselbe 
nur  als  Bestandtheil  enthalten,  ist  noch  nicht  mit  Bestimmtheit  festgestellt. 

tta.  Ii 

Extr.  Cannab.  indic.  Scr.  1. 
[4]   Acid.  yallici  Scr.  4. 
F.  pil.  No.  40.    Consp.  Lycop.    D.  S.  1-2  Pillen  Abends  zu  nehmen.  [Gegen 
coMiquative  Schweisse  bei  Phthisis.] 

Pharmac.  of  the  Brompton  -  Hospital. 

\Extractum  Vantharidum  acetosum.  [Ein  in  Eng- 
land vorkommendes  (obschon  dort  nicht  officinelles)  Präparat,  das  sich  etwa 
in  folgender  Weise  herstellen  liesse:  1  Tb.  Canthariden  mit  5  Th.  Spir.  Vini 
rectißcatis*.  und  ]  Tb.  Acetum  8  Tage  digerirt,  ausgepresst,  filtrirt,  der  Alkohol 
abgedampft;  als  Rückstand  eine  butterweiche  Masse,  welche,  dünn  auf  Papier 
oder  englisch  Pflaster  gestrichen,  in  wenig  Stunden  eine  Blase  zieht;  ein  Prä- 
parat, das  wohl  der  Nachahmung  werth  wäre.J 

f  Extractum  Capltum  Papaveris.  A//ium.  Opium 

indigene.  Mob nkopf  -  E x  tract.  [Ein  gesättigtes  alkoholisches  Extract, 
ans  den  unreifen  Samenkapseln  des  Mohns  bereitet,  soll  nach  Dublanc  etwa 
1  pCt.  Morphium  enthalten.  —  Wird  jetzt  in  Frankreich  zur  Darstellung  des 
Syr.  Diacodion  benutzt:  16  Th.  Eztract  mit  125  Wasser  und  1500  Syrup.  —  Die 
neue  Ph.  Hann,  lässt  ein  Extractum  Papave  ris  durch  Abkochung  von  Capit. 
Papar.  exemtis  seminibus  bereiten  (l!;  Unc.  Extr.  aus  16  Unc),  von  welchem,  der 
angegebenen  Dosis  nach  (1-2  Gr.),  narkotische  Wirkungen  vorausgesetzt  werden.] 

t Extractum  Capsici  aanui.    Spanisch -Pfeffer-Ex- 
tract.    [Alkoholisches  Extract  aus  den  Fructus  Capsici  annui.] 
Innerlich:  zu  \-2  Gran  als  kräftiges  Acre. 

Extractum  Cardui  benedicti.  Cardobcnedikten- 
Extract.  [Wie  Extr  Absinth.  —  Cons.  2.  Ziemlich  klar,  mit  grünlich-brau- 
ner Farbe  löslich.  —  1  Dr.  l\  Sgr.] 

Innerlich:  zu  10-20  Gran  mehrmals  taglich,  in  Pillen,  Solution 
[mit  Aq.  Laurocerasi,  mit  aromatischen  Tincturen  n.  s  W.]. 

44».  Vf 

Extr.  Cardui  bened.  Dr.  1. 
[3]   Aq.  Laurocerasi  Inc.  1. 
D.  &   3  Mal  tätlich  20-40  Tropfen.  [Bei  chronischen,  pimttösen  Catarrben.] 
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Extractum  Carnis. 


$  448  -  451. 


^Extractum  Cami*  Ph.  Bav.  Fleisch  -Extract.  [Eine 
höchst  conccatrirte  fettfreie  Bouillon :  aas  2\  Pfd.  von  Knochen  nnd  Fett  mög- 
lichst befreitem  Rindfleisch  1  Unce.  —  1  Fl.  tu  2$  Uncen  20  Sgr.] 

Innerlich:  als  Nahrungsmittel  für  Reconvalescenten,  Magenleidende, 
Phthisiker,  atrophische  Kinder  u.  8.  w.  theeloffelweise  pur  oder  auf  Weiss- 
brod  gestrichen  oder  in  heissem  Wasser  gelöst  mit  Salz  und  Gewürzen. 

Eoelradum  CaSCarillae.  [l  Cort.  Cascar.  klein  geschnitten 
mit  4  kochendem  Wasser  Übergossen,  24  Stunden  macerirt,  ausgepresst,  aber- 
mals mit  3  kochendem  Wasser  Übergossen,  wiederum  macerirt,  ausgepresst; 
beide  Flüssigkeiten  gemischt,  decanthirt  und  zur  Consistens  3.  abgedampft.  — 
Trübe  löslich.  —  1  Dr.  3V  Sgr.] 

Innerlich:  zu  Scr.  '-1  mehrmals  taglich,  in  Pillen  und  Mixturen. 
Aeusserlich:  zu  Zahnfleisch -Latwergen. 

[3]   Pulr.  Päd.  Phei  Scr.  1. 

Pult:  lind.  Calombo  Scr.  2. 
M.  /.  pil.  No.  60.    Comp.  Cinnam. 
D.  S.    3  Mal  täglich  5  Stück. 


Extr.  Cancarili. 
[8]  Extr.  Colombo  ana  Dr.  l-J. 
Aq.  Menth  pip.  Unc.  5. 
Tinct.  Cinnam.  Dr.  2. 
Syr.  Cori.  Aurant.  Unc.  1. 
M.  D.  S.    2stündlich,  urogeschüttclt, 
1  Essl.    [Bei  Diarrhoe.]  Vogel. 

44». 

Extr.  Cascaritl.  Dr.  1. 


4AO.  Hf 

Extr.  CaseariU.  Unc  fc. 
[f>]   Myrrh.  pulv.  Dr.  t. 

Ol.  Menth,  pip.  Gtt.  5. 
M.j.  rlectuar.  spiss.    D.  S.  Zahnfleisch- 
Latwerge. 

EjCtractum  CafecilU.    [Wie  Extr.  Aloh  bereitet.   Cons.  4  - 
Trübe  löslich.  —  1  Dr.  \\  Sgr.] 
Innerlich:  wie  Catechu. 


Gummi  mimos.  Unc.  1. 
M.  D.  S.    l-2stündlich  1  Esslöffel. 
[Bei  Diarrhoe.J 


4SI. 

Extr.  Catechu  Unc  1. 
[9]  Ammon.  hydrochlor.  Unc. 
Aq.  dest.  Unc  8. 

^Eoßlracium  Centaurü  minoris.  Tausendgüiden- 

kraut-Extract.  [Wie  Extr.  Absinth,  bereitet.  Cons.  2.  -  Trübe  löslich.— 
1  Dr.  2fc  Sgr.J 

Innerlich:  zu  10-30  Gran  mehrmals  täglich,  in  Pillen,  Tropfen. 

t Exlractum  Chamomillae  vulgaris.  Kamillen- 

Extract  [Wie  Extr.  Absinth.  —  Cons.  2.  —  Klar  löslich.  —  1  Dr.  1%  Sgr.*)] 
Innerlich:  zu  10-30  Gran  mehrmals  täglich,  in  Pillen,  Mixturen. 
Aeusserlich:  zu  Pinselsäften  und  Verband  wässern. 

Extraktum  Chelidonil.   Schöiikraut-Extract  ]wie 

Extr.  Aconiti.  —  Cons.  2.  —  Trübe  löslich.  —  1  Dr.  4%  Sgr.] 

Innerlich:  zu  5-20  Gran  mehrmals  täglich  in  Pillen,  Tropfen. 

Exlractum  CMnae  futeae,  [Wi«  Cascarill- Extract  be- 
reitet, aber  »ur  Cons.  4.  abgedampft.  —  (Neben  diesem  Extracte,  welches  die 
Ph.  Bav.  als  Extr.  Chinae  aquosum  bezeichnet,  führt  dieselbe  noch  ein  ans  der 
Chin.  fusc.  bereitetes  Extr.  Chin.  spirituatum  auf,  ähnlich  dem  in  der  Ph.  Bor. 
Ed.  V.  offlcinell  gewesenen,  welches  durch  Extraction  mit  Spir.  vin.  rectißcat. 
und  Abdampfen  znr  Cons.  4  gewonnen  wird.)  —  Trübe  löslich.  —  1  Dr.  6$  Sgr.] 

*)  Die  neue  Ph.  Bann,  gestattet  sich  ausserdem  noch  den  Luxus  eines  aus 
trockenen  Kamillenblumen  bereiteten  Extr.  Chamom.  frigide  parat. 
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Extractum  Cinae  asthereum 


Innerlich:  zu  10-30  Gran  mehrmals  täglich,  in  Pillen,  Mixturen 
Aeusaerlich:  zu  Mundwässern,  Pinselsäften,  als  Zusatz  zu 
Haarpomaden. 


Ut.  K 

Extr.  Chinae  /uac. 
[6]   Extr.  Tri/utii  fibrini  ana  Dr.  2. 
F.  pilul.  120     Co»sp.  Cinnam.    D.  S 
Stündlich  5  Stück.  [Bei  milder  Form 
▼on  Intermittens.] 


Tinct.  Capaici  ann.  8cr.  1. 
M  D.  S.   Zur  Einspritzung.   [Bei  An- 
gina gangraenosa.] 


Medullae  Bovis  Ünc.  1. 
[5]   OL  Junmini  Dr  2. 

Extr.  Chinae /uac.  Dr.  1. 
Extr.  Chinae  /uac  Dr.  2.  Suc*.  Citri 

[6]  tnlre  in  Tinct.  Cantharid.  ana  Dr.  \. 

Aq.  Salriae  Unc  6.  M. /.  unguent.    D.  Haarpomade. 

adde 

Extractum  Chinae  fußeae  frigide  paratum. 

[2  Th.  Chinarinde  mit  6  kalter  Au.  dett.  übergössen,  2  Tage  maerrirt,  aosge 
presst,  abermals  mit  4  Wasser  übergössen,  1  Tag  macerirt,  ausgepresst;  beide 
Mischungen  flltrirt  nnd  bis  zur  Syrupsconsistenz  abgedampft.  —  Enthält  fast 
nur  Gerbstoff.  —  Trübe  löslieh.  —  1  Dr.  6  Sgr.] 
Innerlich:  zu  20-40  Gran. 

1*5.  Hr 

Extr.  Chinae  /uac  /rigide  parat.  Dr.  2. 
[7]  tolce  in 

A<j.  Menth,  pip.  Unc.  4. 
Spir.  acetivo-aeth  Dr.  1. 
Syr.  Curt.  Aurant.  Uno.  1. 
M.  D.  S.    Stündlich  1  Essiöffel. 

+  Ex tr actum  Chinae  regiae.  [Eben  so  bereitet  wie  Zrir. 

Chin.  /unc.  —  Trübe  löslich,  —  1  Dr.  7\  Sgr.] 

Innerlich  und  äusserlich:  wie  Extr.  Chinae  /uscae,  jedoch  wirk- 
samer, aber  auch  viel  theurer  als  dieses. 

t  Extractum  Chinae  regiae  frigide  paratum. 

[Wie  Extr   Chin  /uac  /rigide  parat.  1  Dr.  12%  Sgr.] 
Wie  Extr.  Chin.  /usc.  /rigide  parat. 

t Extractum  Cichorei  Ph.  Austr.    [Aus  Äarf.  nnd  Fol.  Cich. 
ana  durch  Auskochen  nnd  Eindampfen  zur  Cons.  3  bereitet.  —  1  Dr.  etwa  1$  Sgr.J 
Obsolet 

Extractum  Cinae  aefhereum.  Extra  ct.  Santo  nid, 

Extract.  Flor.  Artemiaiae  V ahlianae  Ph.  Norv.  Zittwer-Samen- 
Extract.  [l  Th.  Sem.  Cin.  pulr.  mit  3  Th.  Aetber  3  Tage  macerirt,  ausge- 
presst, und  abermals  in  2  Th.  Aether  dieselbe  Operation  wiederholt,  beide 
Flüssigkeiten  gemischt,  filtrirt,  der  Aether  bis  auf  den  Tieften  Theil  abgezogen 
und  dann  am  warmen  Orte  zur  Consistenz  1  abgedampft;  ton  dankelgrüner 
Farbe,  in  Wasser  nnlöslich.  -  1  Scr.  3$  Sgr] 

Innerlich:  su  5-10-15  Gran  [als  Anthelminthicum],  in  Pillen  oder 
Bissen,  am  besten  in  Capsules  [ä  5-10  Gran]. 

4*6.  K 

Extr.  Cinae  aeth.  Gr.  16. 
[2]  Sem.  Cinae  q  a. 

W     pil.  No.  16.   Conap  Putv  /tu:'.  Catnmt.    D  Ä  2  Tage  hinter  einander  Mor- 
gen» nüchtern  8  Stück  zu  nehmen  [Bei  Spulwürmern  Erwacbsner] 

9 
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Extractum  Cinae. 


457-4C0. 


t  Evtr actum  Cinae  Ph  Auatr.  [Durch  Extraction  der  Sem.  Gn. 
mit  "Spir.  rin.  rtctificat.  und  Abdampfen  bis  zur  Consistenz  4.] 

\  Eil  r  actum  Coffeae  spirifuosum.  Kaffee -Extra  ct. 

[Frische  Kaffeel.ohiieu  gestossen  und  aus  denselben  in  der  Weise  des  Angelica- 
Extracts  ein  Extract  bereitet.  —  Cons.  2.  —  Trübe  löslieb.  —  1  Dr  ft|  Sgr.] 
Innerlich:  zu  2-4-G  Gr.,  in  Pillen  [statt  des  viel  theurern  Coffein]. 

15*.  Kr 

Krtr.  Cnff.  »pirit.  Dr.  2 
[5],  Polv.  Cuff  9. 

ut  f.  pil.  SO.    Coiup  L'mnam.    b.  S.  $-lstündlich  2-3  Pillen  zu  nehmen. 
[Bei  Migräne.] 

t  Exh  actum  Volchtci  acidum  e  Badice  Ph.  Lond. 

t;t  Bdinb    Saures  Zeitlosen- Wurzel-Extract.  [Aus  den  frischen  Wur- 
zeln mit  Wasser  und  Atel.  COM«  bereitet.    Cons  2.] 
Innerlich:  zu  2-5  Gran,  mehrmals  täglich. 

»8.  H 

Ertr.  Cotthici  aa'd.  Gr.  3. 
[3}  Pulr.  Dnveri 

Ei  it.  Culocyiith.  comp   ana  Gr.  1-2 
M,f  pil  D  tal.  dos.  No  4.  S.  Abends  1  Pills.  [Bei  Arthritis-]  Haiford. 

*  Ei  tritt  tum  lotchici  acidum  e  Semhtibu*. 

Saures  Zeitlosen-Samen-ExtracL  [Aus  1  Sem  Colin,  pvfr.  durch  Ma- 
ceration  mit  8  Essig  und  wiederholter  Maceratton  mit  4  Essig,  Filcriren  beider 
Flüssigkeiten  und  Eindampfeu  bis  zur  Cons.  2.  —  Klar  löslich.  —  1  Dr.  4%  Sgr.] 
Innerlich:  wie  das  vorige. 

45».  H 

Extr  Colchic.  arid,  e  Semin. 
[3]  Aloe»  pulv.  ana  Dr.  I. 
F.  L  a.  pil.  ATo  60.   Comp.  Mayn.  u*ta.   D.  S.  Morgens  und  Abends  1-2  Pillen. 
[Bei  Arthritis,  Amenorrhoe.]  PUulue  antarthriticae  atbae  WolfÄ. 

}  Er/t -actum   Cotchici  spis ifuosum  e  Radice 

Ph.  gaJl.    [Durch  Eindampfen  eines  Spirituosen  Ausluges  bis  zur  Cons.  2.] 
Innerlich:  wie  das  vorige. 

El  tractam  Votocynthidis.  Coloquinten  -  Extract. 
[l  Th.  Colocynth.  von  den  Samen  befreit  und  gröblich  zerschnitten,  mit  6  Th. 
Spir.  Vin.  rectißrat.  mehrere  Tage  lang  digerirt,  ausgepresst,  mit  2j  Spir.  Vin. 
rectificat.  und  2\  Th  Wasser  dieselbe  Operation  wiederhojt,  die  Flüssigkeiten 
gemischt,  decauthirt  und  zur  Cons.  4  ausgetrocknet.  —  Trübe  löslich.  -  1  Dr. 
10*  Sgr.] 

Innerlich:  zu  fc-fc  Gran  als  Reizmittel,  zu  |-1  Gran  als  Purgans 
[ad  granum  unumf] 

4GO.  K 

Extr.  Colorynth.  Scr.  t. 
[3]  Extr.  Aloe»  Scr  2. 

Extr.  Hyoavyami  Scr.  §. 
M.  f.  pil  No.  40.  to«*/>.  Lycop.    D.  S.  Abends  1  Pille. 
[Vortreffliches  Abführmittel  bei  chronischer  Verstopfung,  das  ohne  Leibschmerz 
hervorzurufen  wirkt,  und  selbst  nach  läugerem  Gebrauch  keiue  Steigerung  der  . 
Dosis  erfordert.]  Epenstein. 

*  Eoctractum  Coloeynthidts  compositum.  [«  Theiie 

Colocynth.  von  den  Samen  befreit,  gröblich  zerschnitten,  mit  96  Spirit.  rtttißcat. 
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Extractum  Conti  siccum. 


131 


4  Tag«  digerirt,  ausgepreast,  colirt,  bia  zur  Syrupsconsistenz  abgedampft,  Aioi 
pule,  Stamm,  haltp  puiv.  aua  4,  Extr.  lihtl  2  Th.  zugesetzt  und  bia  zur  Pillen- 
consiatenz  abgedampft.  —  Trübe  löslich.  —  1  Dr.  6^  Sgr.] 

Innerlich:  in  etwas  stärkerer  Dosis  als  das  vorige,  in  Pillen. 

4G1.  Kr 

Ertr.  Colocynth.  compos. 
[3]   Sfipon  medicat.  ana  Dr.  j. 
Ol.  Chamomill  vitruti  Gtt.  2. 
M.f.  pil.  No.  30.  contp.  Lycopod.    D.  S  Täglich  1-2  PiUan. 

/,  I  fracfuut  ColOMÖO.    [Wie  Extr.  Colocynth.  bereitet.  —  Con- 
aiatena  4  -  Trübe  löslich.  —  1  Dr,  6';  Sgr] 

Innerlich:  zu  10-20  Gran,  in  Pillen  oder  Mixturen. 

4«t.  Bf 

Ertr.  Colombo 
[ä]   Fett,  Tauri 

Pult'.  Rhei  ana  Dr.  I. 
F.  pil.  No.  90    Comp.  Cinnam.    D  S. 
Taglieh  6-10  Stück  zu  verbrauchen. 


Bf 

Extr.  Colombo  Dr.  2. 
[6]  solrt  in 

Aq.  Cinnam.  timpl.  ünc.  2. 
Spir   atther.  Dr.  1. 
Tinct.  Rhei.  aquo*.  Unc.  1. 
M.  D.  S.   Umgeachüttelt,  3  Mal  täglich 
1  Esslöffel. 


4414.  H- 

Extr.  Colombo  Dr.  3. 
[7]   Aq   Cinnum.  timpl.  Une.  i. 
Ü.  S.    Täglich  3  Mal  H  Theelöffal. 


.  Iv 

Extr.  Colombo  Dr.  1. 
[5]  D-vort.  Salep  Unc.  3. 

ElaeowccK.  Futnic  Unc.  \. 
M.  D.  S.  Stündlioh, 
l  KinderlöffVl 

[Bei  Diurrh.  chronica  infantum] 


E \t tiactum  Conti  m  acuta  fi  «.  C't  cufa«  (Urrettrit). 
Schierlings-Extract  [Wie  Extr.  Aconiti.  —  Cona.  2.  -  Trübe  löslich.— 
1  Dr.  4*  Sgr.] 

Innerlich:  iu  Öran  [ad  grana  trja!]  mehrmals  täglich,  in  Pillen 
und  Solutionen. 

Aeusserlich:  zu  Pinselsäften,  Augenwässern  [zu  Fomentationen 
\  Scr.  bia  1  Dr.  auf  1  Unce;  zu  Augentropfwiissern  1  Scr.  auf  1  Unce],  Augen» 
salben  [\  Scr.  bis  t  Dr.  auf  2  Dr.  Fett],  Verbandsalben,  Pflastern. 


4GO.  iv 

Extr.  Conii  macul.  Dr.  1. 
[3]   Pulv.  Bad.  Alth.  q.  ». 
ut  f.  pil.  No.  60.    Contp.  Lycop. 
D.  S.   Täglich  2-3  Pillen. 


46?.  H 

Hydrarg.  chlor,  mit. 
[4]   St thu  sutph.  aurant. 
Extr.  Senegae 
Extr.  Conii  ana  Dr.  \. 
F.  pil.  No.  60.  consp.  Lycopod.    D.  S. 
3  Mal  täglich  1-2  Pillen. 

[Bei  chronischem  Bfonchial  -  Ca- 
rh.] 


468.  Bf 

Extr.  Conii  Scr.  2. 
[3]  »otve  in 

Aq.  Latirocerasi  Unc.  \. 
D.  S.    6-15  Tropfen  [\~\  Gr.]  mehr- 
mals täglich  zu  nehmen. 

469.  Bf 

Extr.  Conii  Scr.  2. 
[3]         solve  in 

Aq.  Foenic.  Unc.  2. 
Tinct.  Opii  benzoxe.  Unc.  (. 
M.  D.  S.  Theelöffet  weise,  umgeschüttelt 
[Bei  Keuchhusten.] 


[Die  Dosis  zu  nngenan  und  wohl 
I  auch  zu  stark!] 


L  l  trucftfUI  Conti  sicCUiii.    [Vgl.  Extr.  AconiU  riccum.] 
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138  Extractum  Corticum  Aurantiorum.  470-471. 

Extractum  Corticum  Auranfiorum.  Pomeran- 

zenschalen-Extract.  [Wie  Exir.  Colocynth.,  aber  nnr  zur  Com.  2  abge- 
dampft. —  Trübe  löslich.  —  1  Dr.  3fc  Sgr.] 

Innerlich:  zu  1-2  Scr.  mehrmals  täglich,  in  Bissen,  Latwergen, 
Mixturen,  Elixiren. 

\  Extr  actum  Cor ti cum  Xu  cum  Juglan&is  Ph. 

Bav,  Roob  Juglandis.  Nussschalen  -  Extract.  [Oer  Saft  aas  den 
grünen  Wallnussschalen  zur  Consistenz  3  abgedompft.] 

*Exiracfum  Corticis  Hippocastani.  Rosskasta- 

uien-Rinden-Extract  [Aua  der  Cort.  Hippocatt.  wie  Extr.  Ckin.  /tue.  be- 
reitet. — -  Löslich.  —  1  Scr.  \  Sgr.] 

Innerlich:  zu  2-5-10  Gran,  in  Pillen  und  Mixturen. 

*  Extractum   Corticis   Radicis    Graun  forum. 

Extr.  Punicae  Granati  Ph.  Austr.  Granat  w  urzelrinden- Ex tract. 
[Wie  Extr.  Ctueurill.  —  Cons.  2.  —  Trübe  löslich.  —  1  Dr.  2}  Sgr] 

Innerlich:  zu  1J-3  Dr.  pro  dost  [in  der  Regel  3  Mal  wiederholt],  in 
Solution  [von  aromatischem  Wasser] 

*  Extractum   Corticis    Radicis  Granatorum 

SpiritUOSUm  Ph.  gall.  [Mit  Spir.  rectificuUn.  bereitet.  —  Cons.  3.  — 
Trübe  löslich.  —  1  Scr.  4*  Sgr] 

Innerlich:  zu  1-2  Dr.  3  Mal  wiederholt. 
4*0.  ty  M.  D.  8  In  9  Portionen  in  Zwischen- 


Extr.  Cort.  Bad  Gran,  spirit.  Dr.  6. 
[33]  Aq  Menth.  Udc.  4. 
Sitte»  Citri 

Syr.  Cort.  Aurant,  ana  Unc.  1. 


räumen  von  ^  Stunde  zu  nehmen. 
[Sehr  theuer  und  steta  mit  Vor- 
theil durch  das  Dec.  Cort.  Rad.  Granat. 
zu  ersetzeu.J 


Von  Scbmidtmfiller  wird  ein  Extr.  Cort  Rad.  Granat,  aethereum  als 
das  wirksamste  Präparat  der  Granatwurzel -Rinde  empfohlen.  Dosis  wie 
die  des  Spirituosen  Extracts. 

t  Extractum  Cott/lettouis  um  bittet.  [Eingedickter  fri- 
scher Saft  von  Herba  CotytedontM  umbUici.  —  Cons.  3.  —  Trübe  löslich.  — 
1  Dr.  etwa  7*  Sgr.] 

Innerlich:  zu  5-10  Gr.  mehrmals  taglich,  in  Pillen  [gegen  Epilepsie: 
v.  Bullar]. 

4*1.  H 

Extr.  Cotyled.  umbii.  Unc 
[12]   Pule.  Had  Artemitiae  Dr.  2. 
M.  /.  pil.  No.  180.    Conan.  Lyvop.    D.  S.   3  Mal  täglich  6  Stück  [bis  zu 
10  Stück  steigendj.    [Bei  Epilepsie.] 

*  Extractum  CrOCi,  Safran  -  Extract.  [Wie  Extr.  Cort. 
Aurant.  —  Cons.  2.  —  Lösung  schön  gelbbrau u,  aber  trübe.  —  1  Dr.  10V  Sgr.] 

Obsolet. 

*  Extr  actum  Cubebarum  aethereum  ph.  Bar.  [wie 

Extr.  Cinue  aeth.  —  Cons.  1.  —  In  Wasser  nicht  löslich.  —  1  Dr.  7  Sgr] 

Innerlich:  zu  10-30  Gran  mehrmals  taglich,  in  Pillen,  Bissen, 
Electuarien  und  [am  besten  und  billigsten]  in  Capsules  [l  Dtzd.  =  2  Dr. 
JO  Sgr.]. 
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41t.  «r 

Extr.  Cubeb.  aeth. 
[5]  Bai».  Copaüf. 

Crrae  alb.  rcmae  ana  Dr.  1. 
Pulv.  Cubeb.  Dr.  3. 

M.f.  pH-  No.  90.    CoNsp.  Cinnam 
D.  S.    Zweistündlich  5  Pillen. 


4M. 

Ertr.  Cubeb.  aeth.  Dr.  1. 
[4]  Pulv.  Gummi  arab   Dr.  |. 
Aq.  dest  Dr.  1. 
May n es.  carb.  Dr  1^. 
J/.  /.  pH  No.  90.   Comp.  Lycop.   D.  S. 
3  Mal  täglich  ]0  Pill'n.     [Bei  Go- 
nurrh.  secundaria.]  Hausamann 

iEJblraclum  Cubebarum  oleoso-resinosum  Ph. 

und  Cod.  med.  Hamb.  [Nachdem  das  ätheriKche  Oel  abdestillirt  wor- 
den, werden  die  Cubebeu  mit  Wasser  und  dann  mit  Alkohol  extrahirt  und  dem 
Gemisch  beider  Extracte  das  Oel  zugesetzt.  —  Consisteuz  2.  —  Unlöslich  in 
Wasser.  —  1  Dr.  etwa  5  Sgr.] 

Innerlich:  zu  10-30  Gran  mehrmals  täglich,  in  Pillen,  Bissen, 
Electuarien. 


F.  Boli  oblongi  ponder.  Gr.  12,  qui  ex- 
sivtnti  Savch.  cousperg. 

D.  S.  Trorkisci  (!)  cubebini  Cod. 

med  Hamb. 
[Aehnlich  der  in  Frankreich  ge- 
braucht« Copahine-  J/eye.] 


424.  H 

Ertr.  Cubeb.  Cod. 
[35]   Buh.  Copaiv.  ana  Unc.  2. 
Vitell.  ori  uniut 

eravte  mixt  in  adde 
Pulv.  Bad  Alth.  Unc.  2. 

\Exlraclum  Cubebarum  spiriluonum  Ph. 

[Die  Cubeben  mit  Spirit.  Vtiii  rertificattvtimus  ausgezogen  und  das  Extract  znr 
Consisteuz  1  abgedampft.    Einfacher  und  eben  so  zweckmässig,  als  die  beiden 
genannten  Extracte,  und  billiger  als  das  Extr.  aeth.] 
Dosis  und  An wendungs weise  wie  oben. 

EdOlrOClum  DlgllaHs*  Fingerhut-Extract.  [Wie  Extr. 
Aconit i.  —  Consistenz  2.   -  Trübe  löslich.  —  I  Dr.  4%  Sgr.]  , 

Innerlich:  zu  $-2-3  Gran  [ad  grana  trial]  mehrmals  täglich,  in  Pil- 
len, Solutionen. 

•Äeusserlich:  zu  Salben  [l  auf  8  Fett]. 

424.  Kr 

Extr.  Digitalis  Dr.  1. 
[4]  Azung.  Unc.  1. 
F.  unguentum.    D.  S.  Auf  Leinwandlappen  gestrichen  und  aufgelegt 

[Bei  Mastitis,  Parotitis.]  Rademacher. 

Exlraclum  Digitalis  siccum.  [vgi.  Extr.  Aconit*  «•«.] 
Eüßlraclum  Dulcamarae.  Bittersüss-Extract  [wie 

Extr.  Absinth.    Consistenz  2.  —  Klar  löslich.  —  1  Dr.  l\  Sgr.J 

Innerlich:  zu  10-20  Gran  mehrmals  täglich,  in  Pillen  oder  Solu- 
tionen. 
49«. 

Kali  tartarid  Scr.  2. 


Sgr.  Alth.  Dr.  3. 
M.  D.  S.  Zweistündlich,  umgeschüttelt, 
einen  Tbeelöffel. 

[Bei  Tussis  convulsiva  eines  ein- 
jährigen Kindes.] 


[3]  Extr.  DuUamar.  Scr.  1. 
Aq.  Foenicvli  Uno.  l\. 
Vini  s/t 6.  Dr.  1}. 

*  Eüßlraclum  EialeriL  Eselsgurken-  oder  Springgur- 
ken-Extra ct.  [Der  eingedickte  Saft  der  Früchte  von  Momordira  EUtterium. 
Coosistenx  2.  —  Trübe  löslich.  —  1  Dr.  4  Sgr.] 

Innerlich:  als  Reizmittel  V*"i  Gran,  als  Purgirmittel  \  - 1  Gran;  in 
Pulyer^Fillen. 


sr 
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EX'lt artUM  Ferri  pomaittm.  Extract.  Malatis  Ferri 
Ph.  Amtr.  Apfelsaures  Eisen-Extract.  [Durch  Digestion  von  Eisen- 
spänen in  geschälten,  zerstossenen  Aeplelu,  späteres  Auspressen,  Abdampfen, 
Auflösen,  Filtriren  und  Eindampfen  zur  Consistenz  2.  —  Klar  löslich.  —  1  Dr. 
3  SgrJ    Cave:  Starke  Sauren  und  alkalische  Salze. 

Innerlich:  zuö-lOGr.  mehrmals  taglich,  in  Pillen  und  Solutionen 
[Tinrt.  Ferri  pom.]. 

45*.  R 

Extr.  Fern  pomuti 
[3]   Puiv.  Cvri.  Chinae  fusc.  aua  Dr.  1 
M.  /  yd.  Nu.  60.    Vontp.  Vinnum.     D.  S.  3  Mal  täglich  5  Stück. 

[Das  Extr.  Ferri  it/doniatum  ist  dasselbe  Präparat,  aus  der  Bereituog  mit 

Quitten  gewonnen  ] 

E-vf  factum  i  ilicis  aet/ieretim,  Oleum  Filicit  marin. 
Farrenkrautw  urzel  -  Extract.  Johannisw  urzel  -  Extract.  [Wie 
Extr.  Cinae  aether.    Cons.  1.  —  Unlöslich.  —  1  Scr.  5^  Sgr.] 

Innerlich:  zu  10-30  Gran  [gewöhnlich  in  zwei  Portionen  getheilt],  in 
Pilleu,  Mixturen  [unzweckmässig],  Capsules  [l  Dtzd.  =  2  Dr.  14  Sgr., 
mithin  viel  billiger  als  jede  andere  Darreichungsform] 

4~*.  H'  Wn    der    Reg6'    noch    durch  ein 

Extr.  Filtcis  atther.  Clysma    aus   Extr.   Filic.   %   Dr.  mit 

[3]   Pnlv.  Fdins  ana  Scr.  1.  Gummi  mim.  und  Wasser  unterstützt.] 

*?k  CT£  ^Tfp',  [B^  Bandwurm.] 

D.  S.  Abends  10  und  Morgens  10  Pil-         1  J 

len  zu  verbrauchen.  Peachier. 
t E<X'fi*actu m  EoliOCUm  BtiCCO  s.  Extr.  Diogmae  cre- 
natae.    [Wie  Extr.  Curt.  Aurant   —  Cons.  2] 

Innerlich:  zu  5-10  Gran  3  Mal  taglich ,  in  Pillen  [bei  Blaseucatarrh, 
Enuresis  und  anderen  Leiden  des  uropoetischen  Systems]. 

Et  fracfum  Eofiorum  Juglaudis.   [wie  Extr.  Cnrt. 

Aurant.  —  Cons.  2.  —  Trübe  löslich.  —  1  Dr.  5\  Sgr.] 

Innerlich:  zu  5-20  Gran  mehrmals  taglich,  in  Pillen  oder  Solu- 
tionen. 

Aeusserlich:  in  Injectionen  [bei  scrophulösen  Blennorrhöen] ,  als 
Augenwasser  [bei  scrophulöser  Ophthalmie],  als  Zusatz  zu  Salben  [viel 
zn  theuer  für  den  äusserliehen  Gebrauch  — -  Zu  Hause  bereitete  Aufgüsse  aus 
Wallnussblättern  thuu  dasselbe*].  • 

t Evtractum  Eumariae*      Erdrauch  -  Extract.  [Wie 
Extr.  Abeinthii.  —  Cons.  2.    -  Klar  löslich.  —  1  Dr.  \\  Sgr] 
Innerlich:  zu  10-30  Gran;  in  Pillen,  Solutionen. 

Eltl'fK'futU  GenflanaC    Enzian  -  Extract.    [Wie  Extr. 
Ahsinth.,  Cons.  2   —  Klar  löslich.  —  1  Dr.  1^  Sgr  ] 

Innerlich:  zu  10-30  Gran  mehrmals  täglich,  in  Pillen,  Bissen. 
Mixturen. 

Extr.  Gentianae  Dr.  2. 
[3]         »vlee  in 

Aq.  Cinnamom.  timpl.  Uno.  6. 
ad  de 

Spir.  atther.  Dr.  1. 

.1/.  D.  S.    Zweistündlich  einen  Esslöffel.  Pboebus 
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* Extractum  Glycyrrhizae  *.  Liquiritiae  Ph.  Autr. 

und  Bav.  Süssholz-Extract.  [Wie  Extr.  Abtinth.,  Cons.  2  Klar  löslich. 
—  1  Dr.  1%  .Sgr] 

Innerlich:  Scrupelweise  öfter  taglich  [rooist  als  Corrigene  flüssiger  und 
Constituens  fester  Anneiformen  —  bedeutend  theurer  als  der  Succut  Liouirh 
tiae,  ohne  irgend  welche  Vorzüge  ror  diesem  darzubieten]. 

Das  Extr.  Glycyrrhizae  venale  und  depuratum  Ph.  Bav.  sind  gleichbe- 
deutend mit  Succus  Glycyrrhizae  crudu*  und  depurat. 

Extracfum  GramtnU.  Quecken-Extract  [Wie  Extr. 
Abtinth.,  Cons  2.    Eigenthüinlioh  süss.  —  Klar  löblich.  —  1  Dr.  1*  Sgr.] 

Innerlich:  Scrupel-  bis  Drachmenweise,  in  Pillen  oder  Mix- 
turen. 

i 

Extractum  Graminis  liquidum  »,  Meiiago  Grami- 
nis.   [3  Extr.  Gram,  iu  1  Aq.  de»t.  aufgelöst.  —  Cons.  1—1  Unce  8  Sgr] 

Innerlich:  Uncenweise,  pur  oder  in  Mixturen  oder  mit  Succi  Hb. 
rec.  gemischt. 

Aeusserlich:  zu  Klystieren  [selten  und  theuer]. 

In  den  meisten  Officinen  wird  auch  noch  das  aus  den  frischen  Wur- 
zeln bereitete,  allerdings  weniger  klar  lösliche,  aber  bedeutend  billigere 
Extractum  Graminis  liquid.  Ph.  Bor.  Ed.  V.  [l  Unce  3  Sgr.]  vorräthig  ge- 
halten. 

Extractum  Gratiolae»  Gottesgnadenkraut-Extract 
[Wie  Extr.  Aconit,,  Cons.  2.    Trübe  löslich.  —  1  Dr.  6  Sgr.] 

Innerlich:  1-3  Gr.  [und  darüber]  mehrmals  täglich;  als  stärkeres  Pur- 
gans 10-15  Gr.  pro  dosi,  in  Pillen  und  Mixturen. 

4M».        Vf  ;  49S.  1* 

Extr.  Gratiolae  Extr.    Gratiolae  Dr.  2. 

[3]  Pulv.  Hb.  Gratiol.  ana  Dr.  1.  |    [6]  Aq.  Laarocer.  Dr.  3. 
M.  f.  pil.  No.  60.  Contp.  Lyeopod.  D.  Aq.  Cerasor.  Unc  3. 

S.    Täglich  drei  Mal  2-3  Stück  zu  I  .        Syr.  Sacchar.  Unc.  *. 

nehmeD-  1  M.  D.  S.  Umgeschüttelt,  alle  2  Stun- 
 —  I      den  1  Esslöffel. 

4SI.  [Bei  Geisteskrankheiten.] 

Extr.  Gratiolae 
[3]  Pulo.  Päd.  Calami  ana  Dr.  1. 
F.  pil.  60.  Contp.  Lyeopod.  D.  S.  Täg- 
lich 3  Mal  1-5  Stück.    [Bei  Atonie 
der  Unterleibsorgane.]  Radius. 


1* 

Extr.  Gratiolae  Dr.  2. 

,  solre  in 

'*     ,     f*    .  .     ^  '  [7]   Aq.  Petrotelin.  ünc,  4. 

p  J*-  fT     t    «'    1  Spir.  nitrico-aeth.  Dr.  1. 

[4]  Bad.  Sctll.  pulv.  Scr.  1  /  ^  u 

Gummi  Ammontact  Scr.  2. 

F.  I.  a.  pil.  60.  Contp.  Lyeopod.  D.  S.  I  M.  D.  S.  Umgeschüttelt  zweistündlich 

3  Mal  2-5  Stück.    [Bei  Hydrops]     I      1  Esslöffel. 

^Extractum  ilelenii.  Extr.  Enulae  Ph.  Bat.  Alant- 
Extra  ct.    [Wie  Extr.  Anyetic.  —  Cons.  2,  trübe  löslich.  —  1  Dr  Z\  Sgr.] 

Innerlich:  *u  10-30  Gran  mehrmals  täglich  in  Pillen  oder  Mix* 
turen. 
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Extraktum  Hellebori  nigri. 


H  485  -  4if4. 


i  ...  !;■ 

Extr.  Helemi  Unc  |. 
("3]   Rad.  Ijiecac.  pulv. 

Fol.  Uiyit.  pulv.  ana  Scr.  2 
0/jti  pule.  Gr.  24. 
J/.  /.  pU.  120.    Consp.  Pulv.  Rad.  Ltq. 


D.  Pilul    berhicae  Heiwi,  Form.  . 
mag.  in  uaum.  paup. 

Extraktum  Ileffebori  nigri. 


4  NO.  H' 

Extr.  Helemi  Dr.  2. 
[5]   Extr.  Liquir.  Dr.  1. 
Aq.  Foenuul.  Uno.  4. 
L«y.  Amman.  ai<is.  Dr.  2. 
J/.  U.  .S.   Dreistündlich,  umgeschütteh, 
1  Esalöffel. 


inz 


Schwarzniessw  urzel- 
—  Trübe  löslich.  —  1  Dr. 


Extra Ct     [Wie  Extr.  Anyeltc.   —  Consiste 
3  Sgr] 

Innerlich:  \-b  Gran  mehrmals  täglich,  in  Pillen,  Mixtaren. 

Ertr.  Helleb.  nigr. 
[4]   Extr.  Myrrh,  ana  Dr.  L 

Pulv.  Hb   Card,  üenedivt.  q. 
F.  pil.  60.    Cnnsp.  Caes.  cinnam.  D.  S. 
2  Mal  2-3  Stück. 
[Bei  Hydrops,  Amenorrhoe  u.  s.  w.] 


».  Kr 

Amnion,  hydrochlor. 


u*a  Dr.  2. 


3> 

Kr/r.  Helleb.  nigr.  Dr.  £. 
[8]   Gummi  Ammon. 
Extr.  Chetid. 
9bp*  medivat.  ana  Dr.  2. 
Rad.  Rhei  pulv.  Dr.  1%. 
M.  f.  pil.  Gr.  3.  Coftßp.  Pulv.  Rad.  Cal. 
1K  S.   3  Mal  täglich  5  Stück.  [Bei 
Ascites.]  Wendt. 


Aq.  Menth,  pip.  Unc.  5. 
D  S.  '-'stündlich  umgeschüttelt  1  Essl. 
[Bei  Febr.  interm.  quartana.]  Berndt. 

49  O.  R 

Extr.  Belieb or.  uigr.  Scr.  2. 
[5]   Extr.  Myrrh. 
Natr.  boravici 

Elueottacvh.  Cinnam.  ana  Scr.  1. 

aolce  in 
Aq.  Cinnam.  «impl.  Unc.  3. 

ad  de 

5>r.  Cort.  Aurant.  Unc.  K 
.1/.  D.  S.  Umgeschütteh,  3  Mal  täglich 
1  Essl.     [Bei  Meno«tuue,  Pfortader- 
stockungen]  Richter. 


EjOtraclMH  IlyOSCyaiHi.  Bilsenkraut-Extract.  [Wie 
Extr.  Aconit.,  Cons.  2.    Trübe  löslich.  —  1  Dr.  6  Sgr.]. 

Innerlich:  zu  £-2-3  Gran  [ad  gramm  trial]  mehrmals  täglich;  in  Pul- 
vern, Pillen,  Linctus,  Mixturen,  Emulsionen. 

Aeusserlich:  zu  Zahnpillen,  Klystieren  [1-3  Gran  ad  clysma], 
Augenbähungen  [Gr.  5-10  auf  1  Unce].  Augentropfw ässe r n  [10  bis 
20  Gr.  auf  1  Unce;  zur  Untersuchung  des  Auges,  wozu  man  jedoch  jetzt  kaum 
Extr.  Hyotc.  wählen  wird,  noch  concentrirter],  Augensalben  [Scr.  f-1  auf 
2  Dr.  Fett]  und  anderen  Salben  und  Pflastern. 

491.  I*  I  493.  K 

Extr.  I!       .  Stibii  sulphur.-aurant. 

[2]  Pulv.  Hyo*c.  ana  Dr.  \.  [3]  Extr.  Hyoscyami  ana  Dr.  |. 

M.  j  pil.  No.  30.    D.    Pil.  «edativae  Pu.lv.  Rad.  Liq.  q.  : 


Ph. 


diud 


49«. 

Opü  pulv.  Gr.  2. 
[3]   Fol.  Digit.  pulv. 

Rad.  Ipeiac.  ana  Gr.  5. 
Extr.  Byoacyami  Dr. 
All«.  Rad.  Alth.  q.  a. 
ut  f.  pil.  30.  Cunap.  Lycnp.  D.  S.  Drei- 
stündlich 1  Pille.     [Gegen  Krampf- 
husten.J 


F.  pil.  No.  60.  b.  S.  Stündlich  1  Pille. 


494.  K 

Extr.  Hyo«cyami  Gr.  3. 
aolve  in 
[3]  Aq.  dent.  Unc.  4. 
Vitt,  stib.  Unc.  \. 
Succ.  Liquir.  Dr.  2. 
M.  D.  S.  2stündiich  1  Esslöffel. 
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495. 

£xfr.  Hyoscyami  Gr.  5. 
[3]  £"//>.  e  5u<ro  G/yc.  Dr.  6. 
Aq.  Foeniculi  Unc.  1 5;. 
Aq.  Flor.  Aurant.  Unc.  3. 
.1/.  D.  S.  34  Mal  täglich  I  Esslöffel. 


19«.  fy. 

£Yfr.  Hyoscyami  Gr.  12. 
[2]  J^.  Amygd.  amar.  Unc.  ^. 
£>.  £.  28tändlich  10-20  Tropfen. 


499.  K' 

£>fr.  Hyoscyami  Gr.  15. 
[2]  Z.1'9.  Antmon.  aiiisat.  Unc.  |. 
Z).  5.  4  Mal  täglich  15-20  Tropfen  in 
Brnsttliee.    [Liq.  peitorali«  der  Ber- 
liner Charite.]  Horn. 


498.  Rr 

Extr.  Hyoscyami  Gr.  12. 
[2]  Butyr.  receiit.  iimils.  Dr.  2. 
K  H»yf.    Z).  5.  3  Mal  täglich  erbsen- 
gross  in  die  Gegend  des  Foramen 
supraorbitale  einzureiben.    [Bei  Pho- 
tophobia  xtropfiutoia.]  Wutzcr. 

499.  Rr 

Ertr.  fff/rsc.  Gr.  10. 

[2]  Extr.  Opii  Gr.  5. 

Ungt.  Hydrarg.  ein.  'Dr.  1. 

M.  f.  ungt.  S.  In  die  Stirn-  u.  Schlä- 
fengegend  einzureiben.  [Bei  Ketini- 
ti*.]  v.  Gräfe. 


H* 

Extr.  Hyusc.  Dr.  1. 
[4]  Empl.  Hydrarg.  Unc. 
M.  f.  empl.    [Bei  schmerzhaften  Drü- 
sengeschwülsten.] 


Extraclum  Hyoscyami  siccum.  [vergi.  Extr.  Aconm 

* icc um.  —  1  Dr.  3j[  Sgr.J 

•Ewh  actum  Hyoscyami  e  Semini bus  Ph.  Austr., 

Ph.  Hann,  und  Cod  med.  Hamb,  [l  Th.  Samen  von  fettem  Oel  durch  Pressen 
befreit,  mit  2  Th.  Spir.  Vin.  rectificat.  1  Tag  lang  digerirt  und  ausgepresst,  diese 
Operation  noch  einmal  wiederholt,  die  erhaltenen  Flüssigkeiten  gemischt,  filtrirt 
und  zur  Extract-Consistenz  abgedampft.  Die  Ph,  Austr.  verordnet,  dies  Extract 
zur  Trockuiss  abdampfen  zu  lassen,  währeud  der  Schacht  sehe  Appendix  und 
der  Cod  med.  Hamb,  die  zur  Cons.  2  abgedampfte  Masse  in  4  Th.  Wasser  auf- 
lösen, filtriren  und  nach  Entfernung  des  Harzes  zur  Cons.  2  abdampfen  lassen. 
—  1  Gr.  k  Sgr.J 

Innerlich  und  ausser  lieh  wie  Extr.  Hyoscyami  [aber  in  schwächerer 
Dosis]. 

Eootractum  Jalapae  spirituosum  8.  Besinu  Ja- 
lapae. 

Eoolraclum  Ipecacuanhae.    Emetinum  coloratum. 

Brechwurz-Extract.  Rohes  Emetin.  [Wiederholentliches  spirituöses 
Extrahiren  der  Ipecacuanha,  Abdampfen  der  gemischten  Flüssigkeiten  bis  zur 
Extract-Consistenz,  Auflösen  des  Extracts  in  Wasser,  Filtriren,  Wiedereindam- 
pfen zur  Cons.  4.  —  Klar  löslich.  —  1  Gran  \  Sgr.] 

Innerlich:  zu  Gr.  J-2  [nach  den  meisten  Autoren  sind  2-2'  Gr.  not- 
wendig, um  Brechen  zu  erregen],  in  Pulvern,  Pillen  [selten],  Pastillen 
[a  \  Gr.  mit  \  Gr.  Tart.  ttibiat.]  und  Solutionen. 


501.  H' 

Emetini  coloratx  Scr.  \. 
[4]  Sucvh.  alb.  Dr.  1. 
AI.  f.  pulr.  div.  in  4  part.  ucq. 
^stündlich  1  Pulver. 


l>.  S. 


50*.  Iv 

Emetini  colorati  Gr.  4. 
[3]  Infus.  Fol.  Aurant.  Unc.  2 
Syr.  Flor.  Naphae  Unc 
M.  D.  S.    Alle  *  Stunde  1  ' 
[Als  Brechmittel.] 
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Extractum  Kousso. 


503-507. 


Extr.  Ipecacuanh   Gr  6. 
[5]  Stibii  sulpk.  aur.  Gr.  12. 
Extr.  fiud.  Senegae  Dr  1. 

Gummi  Ammomac   Sor.  2. 
F.  pH.  120.  Consp.  Pulv.  Bad.  Alth.  D.  S.  3  Mal  täglich  5  Pillen. 
[Bei  chrouischem  Lungencatarrh  ] 

I   VfravfillH  h<HI SSO.    [S.  Flore*  Brayerae  anthelminthicae.] 

t L-ffracfum  Lacfis.     Milch-Extract.     [Bis  zur  trocknen 
oder  zur  Extract-Consistenz  abgedampfte  Milch.] 

Ea'tractum  Lachicae  vironac.    Giftlattich  -  Ex- 

tract.  TWie  Extr.  Aconiti  Coosistenz  2.  —  Etwas  trübe  löslich.  —  1  Dr. 
4%  Sgr.] 

Innerlich:  zu  5-3-5  Gran  [ad  grana  decem!]  mehrmals  täglich,  in  Pul- 
vern, Pillen,  Mixturen. 


504.  Hr 

Extr.  Lavtuc.  ciros.  Gr.  \. 
[3]  Sacch.  lavt.  Gr.  10. 
.1/.  /.  pulv.    D.   tat  do*.  No.  12.  in 
chart.  cer.  S.  Zweistündlich  1  Pulver. 
[Bei  Keuchhusten.]  Gumprecht. 


Fol.  Digitalis  Gr.  \. 
[4]  Extr.  Lactuc  vir.  Gr.  2. 
Sacch.  alb.  Gr.  12. 
AI.   f.   pulv.    D.    tul.    dos.  No.  12.  in 


H' 

Extr.  Lact.  vir.  Scr.  I. 
[2]  Asae  fott  dep.  Dr.  1. 
F.  I.  tt.  pH.  30.  Cvtisp  Lycopod.  D.  S. 
3  Mal  täglich  3-4  Pillen. 
[Gegen  Asthma  humidum.] 

Sundelin. 


509.  lv 

Extr.  Lact.  vir.  Dr.  v 
[2]  Aq.  Amygdal.  amar.  "ünc. 


chart.  cer.  S.  2stündl.  1  Pulver.  [Bei      D.  S.  3  Mal  taglich  20-30  Tropfen. 
Brustwassersucht.]         Hufeland.  | 

Ertractum  Lactucae  virosac  siccum.  [vgi  Extr. 

Aconiti  ticcum.] 

*  Extractum  Lanae  Pini  silvestris.  Waldwoll- 

Extract.  [Durch  Eindicken  der  Kiefernadel  -  Abkochung  zu  Cons.  2,  grün- 
lich-braun, stark  aromatisch  riechend.  —  1  Unce  etwa  3  Sgr.,  1  Flasche  (\  Pfd.) 
12  Sgr.] 

Aeusserlich:  als  Zusatz  zu  Bädern,  Pfund  auf  ein  Bad  [für 
einen  Erwachsenen]. 

t  Eoßtravtum  Levisfici.  Liebstöckel  -  Extract.  [Wie 
Extr.  Angelicae.  —  Cons.  2.    Trübe  löslich.  —  1  Dr.  3%  Sgr  J 

Innerlich:  zu  Scr.  $-1  mehrmals  täglich,  in  Pillen,  Mixturen. 

*  Extractum  Ligni  CampechianL    Campech  en- 

holz-Extract.  [Wie  Extr.  Chin.  fusc,  Cons.  4.  —  Mit  dunkelbrauner,  fast 
rother  Farbe  und  ziemlich  klar  sich  lösend.  —  1  Dr.  2  Sgr.] 

Innerlich:  zu  10-20  Gran  mehrmals  täglich,  in  Pulyern,  Pillen, 
Mixturen  [z.  B.  in  Rothwein  gelöst]. 

Aeusserlich:  zu  Zahnfleischlatwergen. 

f  Er  tr  actum  Ligni  GuaßacL  Guajakholz-Extract. 

[Wie  Extr.  Cascarillae,  Cons  2.    Trübe  löslich.  —  1  Dr  6  Sgr.] 
i*u«r)ich;  zu  10-20  Gran  mehrmals  täglich,  in  Pillen. 
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Elf  rar /um  Ligni  Quassine.  [Wie  Extr.  CWaWtf.,  Goal.  t. 
Trübe  löslich   -  1  Dr.  6%  Sgr.] 

Innerlich:  5-10  Gr.  mehrmals  täglich,  in  Pillen,  Solutionen. 

*  t  Extractum  Lobetiae.  [Wie  £.rrr.  Anyrlicae,  Cons  2.  Trübe 
löslich.  —  1  Dr.  etwa  5  Sgr] 

Innerlich:  zu  1-3  Gran.  [Wenig  erprobt  uud  fast  gar  nicht  in  Ge- 
brauch] 

*  Exl 'factum  Llipuii,  [Von  der  Pb.  Austr.  wird  fälschlicher 
Weise  Lupuliu  als  synonym  angegeben.]  Hopfen -Extract.  [Wie  Extr.  AnytL, 
Cooa.  2.  —  Trübe  löslich.  —  1  Dr.  5fc  Sgr.] 

Innerlich:   zu  10-20  Gr.  mehrmals  tägl.,  in  Pillen,  Solutionen. 

t Extractum  Lydl.  Lycium,Ruaot.  [Kxtraot  aas  verschie- 
denen  Berberis- Arten,  stark  bitter.] 

Innerlich:  \  Dr.  3  Mal  tagl.  in  wiissriger  Losung  [als  Antipyreticum] 

I  rft  ftt  futit    Matth!.     Mulz-Extract.     [Gerstenmalt  mit 
warmem  Wasser  ausgezogen  rar  Cons.  I  abgedampft    —    1  Mette  Malz  (etwa 

6  Pfd.)  giebt  1  Pfd.  Extract.  -   1  Flasche  ('j  Pfd.)  12  Sgr.] 
Aeusserlich:  zu  Bädern  [J-l  Pfd.  zu  einem  Bade]. 

*  Extractum  )!<U  i  ubii.  [Wie  Extr.  Absinth.,  Cons  2.  Klar 
löslich.  —  1  Dr.  1$  Sgr] 

Innerlich:  zu  10-30  Gran  mehrmals  täglich. 

Extractum  Mezerei  aethereum*  Aetherisches 

Seidelbast  -  Extract.  [Cort.  Me:.  mit  Spir.  vini  rectificatitt.  ausgezogen, 
das  Extract  bis  zur  Cons  2  abgedampft,  dann  4  Tage  in  einer  Flasche  mit 
Aether  macerirt,  und  die  filtrirte  Flüssigkeit  zur  Cons.  2  «bgedampt.  —  In 
Wasser  unlöslich.  —  1  Scr.  9*  Sgr.] 

Aeusserlich:  als  Rubefaciens :  mit  etwas  Spiritus  oder  Aether  ange- 
feuchtet und  auf  englisch  Pflaster  gestrichen  [theuer  und  entbehrlich];  in 
Salben  [Unyuent.  Jfesem]. 

^Extractum  Mezer  et  splrituosum  Ph.  Hann.  [Cort. 

Me:  1  Th.  mit  4  Tb.  Spir,  rin.  rectifieati$».  3  Tage  digerirt,  nach  dem  Auspressen 
den  Rückstand  nochmals  mit  4  Tb.  Spir.  rin.  rectifivati$$.  ausgezogen,  beide  Flüs- 
sigkeiten zusammen  abdestillirt  und  cur  Consistenc  2  eingedampft.] 

t  Extractum  MiUefbtii.  Schaafg  arben-Extract.  [Wie 

Extr.  Abainth.,  klar  löslich.  —  Cons.  2.  —  1  Dr  l\  Sgr.] 

Innerlich:  zu  10-20  Gran  mehrmals  täglich,  in  Pillen. 

t Extractum  fflonetiae.  Monesia,  Buranhem.  [Ein  dun- 
kelbrauner, zerreiblicher  Körper,  von  süsslich-adstringirendem,  kratzendem  Ge- 
schmack, .in  Wasser  ziemlich  löslich,  dessen  Ursprung  noch  nicht  genau  ermit- 
telt; er  soll  aus  der  Rinde  eines  zur  Familie  der  Sapotsen  gehörigen  südame- 
rikanischen Baumes  (Chryauphyltum  ylyvyphlaeum)  bereitet  werden,  ist  aber  wahr- 
scheinlich ein  künstliches  Gemisch  von  verschiedenartigen  adstringirenden  Sub- 
stanzen (dessen  Handelsvertrieb  nur  in  den  Händen  eines  einzigen  französischen 
Droguisten  ruht,  der  dem  Mittel  durch  pomphafte  Anpreisungen  einen  unver- 
dienten Ruf  erworben  hat).  —  '1  Dr  10*  Sgr.] 

Innerlich:  zu  Scr.  1-Dr.  1  pro  die,  in  Pulrer  oder  Pillen  [gegen 
siemlfeh  aUe  Krankheiten  der  Verdauung«-  und  Respirationsorgane,  gegen  Sero- 
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Extractum  Myrrhae* 


«r  508. 


phulosis  a.  s.  w.  empfohlen;  nicht  mehr  leistend  als  andere  Adstringentia  bei 
blennorrhoiscben  Zuständen  und  Hämorrhagieu].  im  Syrup  und  in  schwacher 
alkoholischer  Lösung  [Tinctura  Monesiae  =  1  Th.  Extract  auf  16  Wasser  und 
5  Alkohol]. 

Aeusserlich:  als  Streupulver  [bei  scrophulösen  Geschwüren],  zu 
Injectionen  [l  Scr.-l  Dr.  auf  1  Unee,  bei  Gonorrhoe,  Leukorrhoe,  Otorrhoe], 
als  Mundwasser  [bei  diphtheritischer  Entzündung  der  Mundschleimhaut], 
als  Augenwasser  [15-30  Tropfen  der  Tinctur  auf  1  Uuce,  bei  purulenten 
Ophthalmien  der  Kinder,  chronischer  Ophthalmie],  als  Salbe  [bei  schmerz- 
bafteu  und  entzündeten  Hämorrhoidalknoten,  1  Extr.  Montsiae,  1  Wasser,  4  Ol. 
Amygdal.,  2  Cera  alb  ],  zu  Zahnpillen  [aliein  oder  mit  Opium  —  besser 
wohl  das  Opium  alleiu  —  bei  Zahnschmerz  von  cariösen  ZähuenJ. 

Extractum  Myrrhae,  Myrrhen- Extract.  [Wie  Extr. 
Ahes,  Cons.  4.    Trübe  löslich.  —  1  Or.  lfc  Sgr.J 

Innerlich:  zu  5-20  Gran  mehrmals  täglich,  in  Pulvern,  Pillen, 
Mixturen. 

Aeusserlich:  zu  Pinselsäften,  Zahnpulvern,  Zahnfleischlat- 
wergen, Augen  wassern. 

Eine  Auflösung  dieses  Extractes  in  5  Th.  Wasser  ist  der  Liquor 
Myrrhae  [Lovo  Liquaminis  Myrrhae  s.  Olei  Myrrhae  per  deliquium.] 

Extractum  NiCOÜanae.  Taback-Extract  [Wie  Extr. 
Colocynthid.,  jedoch  nur  bis  zur  Cons.  2  abgedampft.  Trübe  löslich.  —  l  Dr.  3*  Sgr.] 

Innerlich:  zu  *  -  2  Gran  [ad  yrana  <*««.•],  in  Pulvern,  Pillen  oder 
Solutionen. 

Aeusserlich:  zu  Klystieren  bei  Hernia  incarcerata,  Ileus 
[1-2  Gran  in  einem  Inf.  Sennae  durch  Eigelb  suspendirt].  in  Salben  [zur  Ein- 
reibung bei  Neuralgien:  Dr.  1  auf  Unc.  I  Unyt.  cer.],  zu  Haarpomaden 
[gegen  das  Ausfallen  der  Haare  von  Dorvault  empfohlen:  1  Th.  Extract  auf 
10  Th.  Medulla]. 

Extr.  Nicotianae  Gr.  \-2. 


[4]  Elaeosacchar.  Foenicuti  Scr.  t. 
>.  D.  i 


M.  f.  puh.  D.  toi.  dos.  12.  in  ckart.  cer.  S.  3-4  Mal  täglich  1  Pulver. 
[Bei  Kencbhusten.J  Wolfaheim. 

*  Extractum  Nicotianae  Rademachevi.  [Die  fri- 
schen Blätter  von  N.  rustica  ansgepresst  und  der  Saft  zur  Cons.  3  eingedickt. 
—  1  Dr  2*  Sgr.] 

Innerlich:  zu  4-8  Gran  pro  die  in  Pillen  [bei  primären,  sogenannten 
feuchten  chronischen  Catarrhen  mit  oder  ohne  Blutspeien]. 

*  Extractum  Au  cum  Juglandis.  Walinuss-Ex- 

tract.  [Der  ausgepresste  Saft  der  unreifen  Wallnüsse  zur  Cons-  2  abgedampft. 
Trübe  löslich.  —  1  Dr.  2  Sgr  ] 

Innerlich:  zu  Scr.  $-1  mehrmals  täglich  in  Pillen,Bissen,  Mixturen. 

Aeusserlich:  in  Auflösung  [zur  Bestreichung  cbronisch-hvpertropbir- 
ter  Mandeln:  1  Dr.  in  1  Unce  Wasser],  als  Verbandwasser  bei  torpiden 
Geschwüren. 

Extractum  Au  cum  vomicarum  aquosum,  wäs- 
seriges Brechnuss-  oder  Krähenaugen-Extract.  [Wie  Extr.  Cos- 
carillae,  aber  zur  Cons.  4  eingetrocknet.   Trübe  löslich.  —  1  Dr.  1$  Sgr.] 
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Extractum  Nu  cum  vomicarum  xpirituosum. 
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Innerlich:  zu  $-3  Gr.  [ad  grana  quattwrl],  mehrmals  taglich,  in  Pul- 
vern, Pillen,  Solution. 

Aeusserlich:  zu  Klystieren  [Gr.  1-4  ad  clytma];  endermatisch. 

Muni.  Gummi  mim. 
,         Syr.  »impl.  nna  Dr.  6. 
M.  D.  S    Zweistündlich  1  Eßlöffel. 
[Bei  Diarrhoe,  Ruhr  ]  Oesterlea. 


iE 


n 

Extr.  Aue.  vom  aquo: 
3]   Pult*.  Nuc.  vom.  ana  Dr.  2. 
ope  MucU.  Gummt  mim.  q.  ».  Pil.  120. 
Cousp.  Pule.  Itad.  Irid.  fior.    D.  S 
Allmählig    steigend    Morgens  und 
Abends  6  Pillen 

[Bei  rheumatischer  Lähmung.] 


511.  fv 

Extr.  Nuc  vom.  Gr.  1-2. 
[1]  soive  in 

Aq.  de*t.  Unc.  2 
M.D.S  Umgeschüttelt,  Sänglingen  zu 
2-3,  älteren  Kindern  zu  6-12  Tropfen 
zu  jeben.    [Specifiach  bei  Pmlaptu» 


Extr  Aue.  com.  aq.  Gr.  6. 
[3]   Aq.  Cinnam.  »impl.  Unc.  4. 

Ejeiracium  Nuevm  vomicarum  spirifuosum. 

[Extr.  Nuc.  vom.  Pa.  Auatr.]  Weingeistiges  Brechnuss-  oder  Krähen- 
augen-ExtraCt.  [Spiritnöses  Extract,  mit  reinem  Spir.  vini  rectißcatit».  be- 
reitet, zur  Cons.  4  abgedampft  —  Trübe  löslich.  —  1  Scr.  h\  Sgr] 

Innerlich:  zu  £-2  Gran  [ad  grana  aW],  in  Pulvern,  Pillen,  Solu- 
tionen. 

Aeusserlich:  zu  Einreibungen  in  spirituöser  Losung  [Gr.  2-5 
auf  i  Unce  Spir.  vini  revtißc]  oder  Salben  [10  Gr.  auf  2  Dr.  bis  \  Unce  Fett]; 
endermatisch. 


Alt.  rv 

Extr.  Nuc.  vom  tpir.  Gr.  10. 
[4]    Pulv    Rad  Liquir. 

Sacch  alb.  ana  Dr  2. 
M.  /.  pulv.  div.  in  20  part.  aeq.   D.  S. 
Täglich  2  Mal  1  Pulver1  allmählig 
steigend. 


«13.  R 

Extr.  Nuc.  vom.  »pir. 
[4]  Bilm,  hydruo-nitr.  ana  Gr.  \. 
Magn,  carb.  Gr,  8. 
Sacrh   Gr.  10. 
OL  Menth,  pip.  Gtt.  2. 
M.  f.  pulv.  diap.    tat.   do»   12.  D. 
charta  carata.  S.  3stöndlich  1  Pulver. 
[Bei  Magenkrampf  ]  Vogt 


Tinrt.  aromat 
Aeth   acet.  ana  Dr.  1. 
M.  D.  S.    2  Mal  täglich  20  Tropfen, 
allmählig  steigend. 


51«. 


Extr.  Nuc.  vom  »pir.  Gr.  3. 
]2]   Tinci.  Canthar.  Dr.  \. 

Tinct.  Calami  Dr.  1$. 
D.  S.    3  Mal  täglich  10-15  Tropfen  in 
Decoct.  Alth.  zu  nehmen.    [Bei  Bla- 
sen- und  Mastdarm-Lähmung] 


&14 


Jl 


H 

Extr.  Nuc.  vom.  spir.  Scr.  4. 
«Sttcc.  Liquir.  Dr.  2. 
a  pil.  WO.  Comp.  Lycop.    D.  S 
Anfangs  täglich  1  Pille  (=  £  Gr.), 
dann  allmählig  auf  2  bis  5  steigend. 
[Bei  Impotenz,  Spermatorrhoe  ] 


&1&.  K 

Extr.  Nuc.  vom.  tpir. 
[3]         tolee  in 


Gr.  10. 


[3] 


AI». 

Extr.  Nuc.  vom.  tpir.  Gr.  10. 

solve  in 
Spir.  vin.  rectißc.  Unc. 

adde 
Tinct.  Cantharid. 
Spir.  Amman,  cautt.  Dsondii 

Dr.  1. 

M.  D.  S.    Zum  Einreiben. 


519.  ](■ 

Extr.  Nuc.  vom.  »pir.  Gr.  1. 
[4]  Sacch.  alb.  Gr.  4. 
M.  /.  pulv.    D.  tal.  do».  No.  10. 
chart.  cer.    S.  Taglich  1  Pulver 
die  Vesicator-Steüe«tu  streuen. 


in 
in 
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Extractum  Opii. 


H  519  -  5-26. 


Ejetractum  Opii.  Ext  ract.  Meconii.  Mob  nsaft-Extract. 
[Durch  Extractioa  des  Opium  mit  Aq.  dettitl.,  Filtration  und  Eindampfen  zur 
Consistenz  4.  —  Trübe  löslich.  —  1  Scr.  3\  Sgr] 

Innerlich:  xu  $-|-2  Gran  [ad  grana  duot]  in  Pulvern,  Pillen,  So- 
lutionen. 

Aeusserlich:  zu  Mund-  und  Gurgel  wässern  [Gr.  10-20  auf  6  Uncen, 
bei  schmerzhaften  Geschwüren  im  Munde,  Zahnschmer*  u.  s.  w.  —  mit  Vor- 
sieht zu  gel. rauchen!],  zu  Injectionen  [1-6  Gr.  auf  1  Unce,  bei  Nachtripper, 
Fluor  albu«],  als  Augenwasser  [Fomentationen:  1-6  Gr  auf  1  Unce;  Tropf- 
wasser: 4  12  Gr.  auf  1  Unce].  Klystiere  [l-2  Gr.  ad  clysmu],  Salben  [l  Dr. 
auf  1  Unce,  zu  Augensalben  4-12  Gr.  auf  l  Unce],  Zahnpillen,  Zahn- 
fleisch-Latwergen. 


4t». 

Extr.  Opii  Gr.  3. 
[2]  Extr.  Betladonn.  Gr.  2. 

Syr.  Capiltor.  vener.  Uno.  3. 
D.  S.  3  Mal  täglich  1  Theelöffel. 
[Bei  nervösem  Ueizhuaten.] 

Bouchardat. 


Extr.  Opii 
[2]  Extr.  Aac.  vom.  »pir.  ana  Gr.  2. 
Succ.  Liquir.  q.  * 
ut  f.  pil    8.    Comp.   Citinam.     D  S. 
Viertelstündlich  1  Pille.  [Bei  Cholera 
asiatica,  60  lange  es  sich  nur  noch 
um  Stillung  der  Diarrhoe  handelt] 


5*3.  K' 

Extr.  Opii  Scr.  I. 
[3]  Mucilay.  Gummi  arab.  Unc  \. 
Aq.  de«t.  Unc.  5. 
M.  Ü  S  Zum  Einspritzen.   [Bei  chro- 
nischem Tripper,  Carcinoma  uteri."} 

Oesterlen. 


Extr. 


Opii 


Gr.  1 


[2J  Catechu  pulv.  Scr.  2. 
Constrv.  Rosar.  q.  8. 
ut  f.  Boti  6.  Corntp.  Pult.  Curt.  Cinnam. 
D.  S.  Morgens  1  Stück  [Gegen  chro- 
nische Diarrhoe.] 


Ä*4.  Bf 

Extr.  Opii  Gr.  6. 
[2]  Aq   Cera*.  Dr.  6. 
.  S.  Zum  Einträufeln  ins  Auge.  [Bei 
chronischer  Augenentzüudung,  Ble- 
pharospasmus ]  Oesterlen. 

fttS.  K 

Extr.  Opii  Gr.  15. 
[2]  Aq.  de*t.  Unc.  Ii. 
lAq.  Chlnri  Dr.  \. 
Zweimal  täglich,  umgeschüttelt,  einzu- 
spritzen. [Bei  Geschwüren  der  Harn- 
röhre] Biett 
[Unchemisch  zwar,  aber  erprobt.] 


[4] 


Extr.  Opii  Scr.  1. 
Borac  Dr.  1. 
tolve  in 

Inf.  Fol.  Salviae  [ex  Unc.  \]  Unc.  6. 
adde 

Meli,  depurat.  Unc  1. 
M.  D.  S.  Gurgelwasaer. 

[Bei  schmerzhaften  Halsentzündun- 
gen] 


5*0. 

Extr.  Opii  Gr.  6. 
tolve  in 

Aq.  Hotar.  Unc.  6. 
adde 

Plumb.  acet  Gr.  10. 

Mucilag.  Cyduniorum  Unc.  1. 
AI.  D.  S.    Zu  Umschlägen.    [Bei  Ent- 
zündung  und   Geschwulst  der  Ge- 
burtstheile  nach  der  Entbindnng.] 


I Vi  tr  actum  Opii  sine  Narcotino.    [Opium  -  Extract 

mit  Aether  ausgezogen  und  dadurch  seines  Narcotin  -  Gehaltes  beraubt.  —  Soll 
einfach  beruhigend,  ohne  aufregende  Nebenwirkung  sein;  wahrscheinlicher  ist 
es  jedoch,  dass  die  genannte  Operation  dem  Extracte  einen  wesentlich  unwirk- 
samen Bestandtheil  (und  nur  als  solchen  kann  mau  das  sogenannte  Narcotin 
betrachten)  entziehe  und  dadurch  die  Wirkung  des  Extractes  selbst  gleichmäs- 
siger  und  sicherer  mache.  —  Da  der  Narcotiu-Gehalt  des  Extractes  kein  unbe- 
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deutender,  so  ist  die  Dosis  des  F.xtr.  Oyii  »ine  Narcotino  schwächer  xa  greifen, 
s>ls  die  des  gewöhnlichen  Kxtractes:  etwa  £-1$  Gran] 

t Extraet  um  Osmunitae  regalls.  Königs  farrn-Ex- 

tract.  [Wässrig- spirituöses  Extraet.  Hin  und  wieder  gegen  Scropheln  and 
Helminthiasis,  ja  sogar  zur  Radicalkur  der  Hernien  empfohlen  (!!).  —  Zu 
2  -  4  Dr.] 

*  Eüßiracfum  Pimpittellae.  Pimpinellen-Extract  [Wie 
Extr.  Angetic  -  Con».  2.  -  Truhe  löslich.  -  1  Dr.  4%  Sgr.J 

Innerlich:  zu  5-15  Gran  mehrmals  täglich. 

*  L  i  trat i um  Palggatae  amarae.  Bitteres  Kreuz- 
blumen-Extra ct.  [Wie  Extr.  Absinth.  —  Coaaistenz  3.  —  Klar  löslich.  — 
1  Dr.  2  Sgr] 

Innerlich:  zu  20-30  Gran  mehrmals  täglich,  in  Pillen  oder  Mix- 
turen. 

*  Ex  tractum  Pulsatillae.    K  üchenschellen  -  Extraet. 

[Wie  Extr  Acuniti.  —  Cousistenz  2.  —  Trübe  löslich.  —  1  Dr.  4$  Sgr.] 

Innerlich:  zu  ^-4  Gran  mehrmals  täglich,  in  Pulvern,  Pillen, 
Auflösungen. 


i.3l 


Extr.  PuUatill. 
Herb.  Pulsattll.  ana  Dr.  1. 
/.  pU.  60.  Contp.  Lycop.  D.  S.  3  Mal 
täglich  1-2  Fil.en. 
PUulae  e  PuUattlla  nigricanti  Clinici. 


M.  f.  pulv.    D.  tal.  dos.  So.  12.  S. 
Täglich  3  Pulver.  [Bei  Keuchhusten  ] 

Seidler. 


5  ly 

Extr.  PuUatill  Dr  f 
[2]         iolvt  in 

Aq.  Lauroceras.  Unc.  J. 
M.  D.  S.    15  -25  Tropfen  3  Mal  täg- 
lich zu  nehmen. 


Extr.  PuUatill.  Gr.  \. 
[3]  &iccA.  lad.  Gr.  15. 

*  Extractum  QltercUS.    Eichen -  Extraet.     [Wie  Extr. 
CoMcarill.  —  Cons  2   —  Trübe  löslich.  —  l  Dr.  l\  Sgr.] 
Innerlich:  zu  5-15  Gran  in  Pillen. 
Aeusserlich:  zu  Salben  [l  Dr.  auf  1  Unce]. 

Extractum  Ratanhae.    [Wie  Extr.  Cascarill.,  aber  zur  Con- 
sistenz 4  abgedampft.  —  Löst  sich  röthlich  trübe.  —  1  Dr.  4'.  Sgr  ] 

Innerlich:  zu  10-20  Gran  mehrmals  täglich,  in  Pillen,  Bissen, 
Mixturen. 

Aeusserlich:  zu  Mund-  und  Gurgel  wässern  [Unc.  \  auf  6  Unc], 
Pinselsäften  [\  Dr.  auf  1  Unce],  Klystieren  [Dr.  2  ad  clyma],  In- 
jectionen  [l  Scr.  in  2  Uncen],  Zahnpillen,  Zahnlatwergen,  Zahn- 
pulvern, Pflastern  und  Salben. 

[10]         solve  in 

Vin.  rubri  gallici  Unc.  3. 
Spir.  atth.  Dr  1. 
M.  D.  S.  4  Mal  täglich  1  halben  Ess- 
löffel.   [Bei  Nachtripper.] 

53*.  ly 

Extr.  Ratanhae  Unc.  \. 
[9]   Alumin  Dr.  2. 

In/tu.  Fol.  Salriae  Unc  6. 
Ü.  S.  Gurgelwaokur. 


Extr.  Ratanhae  Dr.  \\. 
[6]   Aq.  Cinnam.  simpl.  Unc  6. 
Mixtur,  sulph.-avid.  Dr.  \. 
Syr.  Cort.  Aurnnt.  Unc  1. 
M.  D.  S.   Stündlich  bis  zweistündlich 
einen  Esslöffel.    [Bei  Gebärmutter- 
blutung.   Oesterlen. 

Extr.  Ratanhae  Unc  \. 
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Extr.  Ratanhae.  Dr.  2. 
[G]   Meli,  rusat.  Unc.  l\. 
Ag.  liomr.  Unc  \. 
D.  S.  Pinselsaft. 

*  Er  fr  actum  Rhamni  frangulae.  Faulbaum-Rin- 
den -Extract.  [Wie  Extr.  Dufcam.  —  Cons.  2.  —  Ziemlich  klar  löslich.  — 
1  Dr.  1%  Sgr] 

Innerlich:  zu  10-20  Gran,  in  Pillen  oder  Solution. 

534.  Kr 

Extr.  Rhamni  frangulae  , 
[4]  Pulv.  Sem   Carvi  ana  Dr.  2. 
F.  pii.  60.    Consp.  Pulv.  rad.  Irid.  fiorent.    D  S  3  Mal  täglich  5  Pilleu. 
[Bei  Uuterleibsbescbwerden  mit  Flatulenz.] 

Eitra Ct Um  Rhei.  Rhabarber -Extract  [Mit  lauwarmem 
WaBser  bereitet  und  bis  zur  Consistenz  4  abgedampft.  —  Trübe  löslich.  — 
1  Dr.  7fc  Sgr.] 

Innerlich:  zu  3-5  Gran  [als  Tonicum],  zu  10-15  Gran  [als  Purgaos] 
mehrmals  täglich;  in  Pillen,  Mixturen. 


lv  &3G.  I* 

Extr.  Rhei  Extr.  Rhei 

[8]   Extr.  Chimte  fttsc.  [4]  Fett.  Tauri  inspist.  ana  Dr.  I. 

u  /  £X/r  K^jrt'  a"a  r  ''  Ii  M./.  pH.  60.  Consp.  Ca».  D.  S.  3  Mal 

Jf.  /.  pii.  Ao.  60.     Consp.  Ctnnamom.  i  ,r.   _  D...  r 

D.  £   3  Mal  taglich  5  Pillen.  taß,,ch  3  P,I,en' 

Exfracfum  Rhei  compositum.   Loco  Extracti  ca- 

tholici  et  panehymafjogi.  Zusammengesetztes  Rhabarber  -  Ex- 
tract. [Extr  Rhei  3,  Ahes,  Sapon.  Jalap.  ana  1.  —  Cons.  4.  —  Trübe  lös- 
lich. —  1  Dr.  1\  Sgr.] 

Innerlich:  als  Reizmittel  zu  2-5  Gr.,  als  Abführmittel  zu  10-15  Gr.;. 
in  Pillen. 


Extr.  Rhei  compot.  Dr.  \. 
[4]   Extr.  Colorynlhidis  Gr.  5. 
Jf,  /,  ope  S/udtaginis  Gumm.  mim.  pH. 
No.15.  Comp.  ]*ycopud.  D.S.  Abeuds 
1-2-3  Pillen  zu  nehmen.    [Bei  chro- 
nischer Obstrvvtto  alci] 


1* 

Extr.  Rhei  t-omp.  Dr.  2. 
[7]  Aloe*  Dt  l\. 
Ferr.  pulv.  Dr. 
Jf.  /.  pii.  ;Yö.  120.  Consp.  Lyeop.  D.  S. 
Morgens  und  Abends  t-2  Stück. 
Pii.  contra  obstruitionrm  Hulenst*. 


*  Exfracfum  Rubiae  Tinctorum.  Färberröthe- 

Extract.    [Wie  Extr.  Casc  —  Cons.  2.  —  Trübe  löslich.  —  1  Dr.  \\  Sgr.] 
Innerlich:  zu  15-20  Gran  mehrmals  täglich,  in  Pillen. 

iEjDtraefum  Rutae.  Rauten-Extract.  [wie  Extr.  AbMinth. 
Cons.  2.  -  Trübe  löslich.  -  1  Dr.  2  Sgr.] 
Innerlich:  zu  10-20  Gran.  [Obsolet.] 

i  Exfracfum  SabadiUae.  Sabadül- Extract.  [Wein- 

geistiges  Extraot  ] 

Innerlich:  zufc-J  Gran  [von  Turnbull  gegen  Neuralgien  —  unzweck- 
mässig und  dem  Veratrin  nachzusetzen]. 

*  Er  fr  actum  Sahina  e.  Sadeb  aum-Extract.  [Wie  Extr. 
Aconiti.  —  Cons.  2.  —  Trübe  löslich  —  1  Dr.  4$  Sgr] 

Innerlich:  zu  $-3  Gran,  in  Pillen. 
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E  l  fi  avium  Salicis.     Weidenrinden  -  Extract  [Wie 
Extr.  Cascar.  —  Cons.  2   —  Tnibe  löslich.  —  1  Dr    1%  Sgr.] 
Innerlich  und  äusserlich:  wie  Extr.  Quercus. 

\  Elf  rat  füllt  Sali  hl r.    [Wie  Extr.  Absinth.  -  Cons.   2.  Klar 
löslich.  —  1  Dr.  etwa  2  Sgr  ] 
Innerlich:  zu  10-30  Gran. 

Aeusserlich:  zu  Mund-  und  Gurgelwässern. 

Ut  frar/lltn  Sanguinis.  [Frisches  Ochsenblut  bei  gelinder 
Temperatur  zur  trockenen  Consistenz  abgedampft,  rötblich  braunes,  in  Wasser 
unvollständig  lösliches  Pulver.  —  1  Dr.  etwa  1  Sgr.] 

Innerlich:  zu  10-15  Gran  3-4  Mal  täglich  in  Pulvern  [gegen  Atro- 
phie, Chlorose  u.  s.  w.  von  Mauthner  empfohlen;  die  Wirksamkeit  dieses  Mit- 
tels wurde  jedoch  wegen  der  Unlöslichkeit  desselben  von  Lechler  mit  Recht 
in  Frage  gestellt]. 

*  Extractum  Saponariae  e  radier.  Se ifen würze  1- 

Extract    [Wie  Extr.  Absinth.  -  Cons.  2.    Klar  löslich.  —  1  Dr.  l\  Sgr] 
Innerlich:  zu  \-\  Scr.  mehrmals  täglich. 

*  Extractum  Sarsapariiiae.  [wie  Extr.  Cascar.  -  cons.  2. 

Trübe  löslich.  —  1  Dr.  2%  Sgr.] 

Innerlich:  zu  10-20  Gran  mehrmals  täglich  in  Pillen;  besser  als 
Zusatz  zu  abführenden  Decocten  oder  Infusen 

Eüßtraclum  Scitlae.    Meerzwiebel-Extract.   [Wie  Extr. 
Absinth. ,  aber  bis  zur  Cons.  4  abgedampft.    Trübe  löslieh.  —  1  Dr.  1)  Sgr.] 

Innerlich:  zu  i, -8  Gran  mehrmals  täglich,  in  Solution,  Pillen  oder 
Bissen.  [Obsolet  and  entbehrlich  und  wegen  seiner  stark  hygroskopischen 
Eigenschaft  keine  genaue  Dosirung  gestattend.] 

iv 

Extr.  Scillae  Gr.  4. 
solve  in 

[3]  Dec.  Rad.  Ononid.  tpin.  Unc.  6. 
adde 

Syr.  Cort.  Aurant.  Unc. 
D.  S.    Stündlich  einen  Esslöffel.    [Bei  Hydrops.]  Skoda. 

*  Extractum  Secalis   cornuti  (spMluosum). 

Weingeistiges  Mutterkorn  -  Extract.  [Das  Seeale  curnut.  wird  mit 
heissem  Spir.  reetificatUs.  erschöpft,  die  Tincturen  filtrirt  und  zur  Consistenz  2 
abgedampft.   Trübe  löslich  —  1  Scr.  6*  Sgr.] 

Dieses  Präparat,  welches  in  der  Ph.  Austr.  officinell  und  in  dem 
Schacht'schen  Appendix  zur  6ten  Ausgabe  der  Ph  Bor.  aufgeführt  und  in 
beiden  falschlich  auch  mit  der  Bezeichnung  „Ergotin*  versehen  ist,  dürfte 
insofern  keine  besondere  Empfehlung  verdienen,  als  es  zwar  allerdings  das 
WiggerVsche  Ergotin  enthält,  aber  verunreinigt  durch  fettes  Oel  und  an- 
dere Substanzen.  Beobachtungen  über  die  therapeutische  Wirkung  dieses 
Extractes  liegen  uns  nicht  vor. 

*  Extractum  Secalis  cornuti  aquosum  Ph.  B*v.,Ph 

Hann.  u.  Cod.  med.  Hamb.  Extr.  haemo  statt  cum  Donjean.  Wässriges 
Mutterkorn-Extract.  [l  Th.  Seeale  cornut.  wird  mit  kaltem  Wasser  auf- 
gezogen,  die  Extracte  colirt,   auf  das  Gewicht  des  angewandten  SecaU  einge- 

10 
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dampft,  mit  dem  3 fachen  dieses  Gewichtes  an  Spir.  nW  rectificaiito.  vermischt, 
filtrirt  and  die  Flüssigkeit  zur  Consistenz  2  abgedampft.  —  Wenig  trübe  lös- 
lich. —  1  Scr.  3fc  Sgr.] 

Auch  diesem  Extracte  hat  sein  erster  Darsteller,  Bonjean,  den  von 
Wiggers  schon  occupirten  Namen  .Ergotinu  vindicirt.  Mit  diesem  Präpa- 
rate sind  die  meisten  Versuche  gemacht  und  zum  Vortheil  desselben  aus- 
gefallen. Aller  Wahrscheinlichkeit  nach  ist  die  Wirkung  auf  das  in  diesem 
Extracte  [neben  Gummi  und  Zucker]  enthaltene  Wiggers'sche  Ergotin  zn 
beziehen.  Es  klingt  paradox,  das»  dasselbe  in  diesem  wassrigen  Extract 
enthalten  sein  solle,  du  Wiggers  als  liauptcharacter  für  sein  Präparat  an- 
giebt,  dass  es  im  Wasser  unlöslich  sei;  dies  bezieht  sich  jedoch  nur  auf 
das  schon  abgeschiedene,  reine  Präparat,  nicht  auf  den  Zustand,  in  wel- 
chem es  sich,  verbunden  mit  Schleim,  im  Mutterkorne  vorfindet.  In  dieser 
Verbindung  lässt  es  sich  leicht  mit  Wasser  extrahiren,  wie  dies  ähnlich 
beim  Cantharidin  der  Fall  ist. 

Innerlich:  zu  2-10  Gran,  3-4  Mal  täglich,  in  Pillen,  Pastillen  [zu 
1  Gr.],  Solution  [als  vrehenbeförderndes  und  blutstillendes  Mittel]. 

Aeusserlich:  als  Clysma  [Dr.  I-I5  anf  8-12  Uncen  Wasser]  bei  Darm- 
blutungen. 


UO.  ry 

Extr.  SevtUü  cornuti  aquoni 
[2]  Alumn  i*  crudi  aua  Gr.  3. 
Acid.  bemoie.  Gr.  1. 
Extr.  Liquir.  q  *. 
ut  /.  pH.  15.  Cuusp.  i'inuam.  D.S.  Zwei- 
stündlich eine  Pille.  [Bei  Hämorrha- 
gica.]  Hannon. 

541. 

Ext.  Secaliti  cornuti  aquosi  Dr. 
[4]    Mucii.  Gummi  arab. 

Syr.  Sacrhar.  aua  Unc. 
Atj.  Ceranorutn  arnygdalat.  Unc.  5. 
M.  D.  S.  l-2ätündli.'h  einen  Esslöffel. 


[Bei  Metrorrhagie.] 


M.  D.  S.    Stündlich  einen  Esslöffel. 
[Bei  Darmblutung.]  Bonjean. 

JUS.  K- 

Ei.tr.  Seval.  curnut.  aquos.  Gr.  24. 
[2]   Acid.  tonnte.  Dr.  \. 
Aq.  dest.  Unc.  6. 
Syr.  simpl.  Unc.  1. 
M.  D.  S.    Stündlich  einen  Esslöffel. 
[Bei  Hämaturie  J 

Lange  (in  Königsberg). 


Extr.  Secal.  comut.  aquos. 
[15]   AI  um  in.  crud.  ana  Dr.  3. 
Arid,  benzoic.  Dr.  I. 
(  ioq.  per  horam  dimid.  c. 

Ä  Ä*'  „        <V  Aq.  jont.  s.  q.  ad  Vol.  Unc.  3. 

Extr.  Secal.  vorauf,  aquos.   Dr.  \.  Filtra. 
[3]  Aq.  commuu.  Unc.  3.  D.  S.   Stündlich  einen  Theelöffel. 

•V-  Fior.  Aurant.  Unc.  1.  Liquor  huemostatieus  Hannon. 

EiVfrachnn  Seaegae.  [wie  Extr.  Coiocym/ud.,  aber  bis  zur 

Consistenz  2  abgedampft.    Trübe  löslich.  —  1  Dr.  4}  Sgr  ] 
Innerlich:  zu  5-10  Gran  mehrmals  täglich,  in  Pillen. 

Extraktum  Sf'Hitae.    {Fol.  Senn,  mit  lauwarmem  Wasser  er- 
schöpft, die  Flüssigkeiten  zur  Kxtractconsistenz  eingedampft,  in  4  Th.  kalten 
Wassers  gelöst,  filtrirt,  zur  Cons.  2  abgedampft.      Klar  löslich.  —  1  Dr.  3  Sgr.] 
Innerlich:  zu  »-1*  Dr.  [als  Abführmittel]  in  Pillen,  Bissen.  [Ganz 
unzweckmässig  und  entbehrlich.] 

* EOßfracfum  Slmarubae.  Ruhrrinden-Extract.  [Wie 
Extr.  CWur.    Cons.  2.    Trübe  löslich.  —  1  Dr.  4  Sgr.] 

Innerlich:  zu  10-20  Gran  mehrmals  täglich,  in  Pillen. 
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* Extr actum  Simarubae  spirituosum.   [wie  Extr. 

Cort.  Aurant,  Cons.  2.    Trübe  löslich.  —  1  Dr.  7  Sgr.] 
Innerlich:  wie  das  obige. 

Extractum  SframonH.  Stechapfel  -  Extract  [Wie 
Extr.  Aconiti,  Cons.  2.    Trübe  löslich.  —  1  Dr  b\  Sgr.] 

Innerlich:  zu  Gran  [ad  granum  unum!]  mehrmals  täglich;  in  Pil- 
len und  Solutionen. 

Aeusserlich:  zu  Augenwässern  [zu  Bähungen:  Scr.  \  -  2  auf 
4  Uneen;  zu  Tropfwässern:  4-12  Gr.  auf  1  Unce],  zu  Injectionen  [Gr.  4-8 
auf  1  Unce],  zu  Salben  [Scr.  1-Dr.  \  auf  1  ünce],  Pflastern,  zu  Zahn- 
pillen. 

*  Extractum  Siramonii  e  Seminibug.    [wie  Extr. 

Ht/osc.  e  Semin.  bereitet.  —  Cons.  2.  —  1  Gr.  \  Sgr.] 
Innerlich:  zu  fc-1  Gran. 

*  Extractum  Stramonii  sie  cum.   [vergi.  Extr.  Aconiti 

riccvm.j 

\EjCfractum  Tanaceti.  Rainfarrn-Extract.  [Wie  Extr. 
Abtinth.,  Cons.  2.    Trübe  löslich.  —  1  Dr.  etwa  1|  Sgr  ] 

Innerlich:  zu  10-20  Gran  mehrmals  täglich  in  Pillen. 

Extractum  TarOXUCi.  Löwenzahn  -  Extract.  [Wie 
Extr.  Gramitiis.  —  Cons.  2.    Klar  löslich.  —  1  T)r.  1}  Sgr.] 

Innerlich:  zu  mehreren  Drachmen  pro  die,  in  Bissen  oder  Solu- 
tionen. 

Extractum  Taraxaci  liquidum.    Loco  Meilagin. 

Taraxaci.  Löwenzahn -Honig.  [3  Th.  des  obigen  Extractes  mit  1  Th. 
Wasser.  —  Cons.  1.  —  1  Unce  9fc  Sgr  ] 

Innerlich:  zu  1-2  Uncen  pro  die,  pur  oder  in  Mixturen. 

Aeusserlich:  zu  Visceral-Klystieren  [1-lJ  Unce  ad  cly*ma]. 

Vergl.  Extractum  Graminis  liquidum. 

*  Extr fiCtum  Taxi  baccafae.  Eibenbaum -Extract 
[Wie  Extr.  Aconiti.  —  Cons.  2.    Trübe  löslich.  —  1  Dr.  7$  Sgr.] 

Innerlich:  zu  ^-2  Gran,  in  Pillen. 

*  Extractum  Tormenüliae.  Tormentillen -  Extract. 
[Wie  Extr.  Gate  —  Cons  2.    Trübe  löslich.  —  1  Dr.  1%  Sgr.] 

Innerlich:  zu  10-15  Gran  mehi^nals  täglich. 

Aeusserlich:  zu  adstringirenden  Verband  wässern,  Einspritzun- 
gen u.  8.  w.  [Scr.  2 -Dr.  1  auf  1  Unce]. 

*  Extractum  Toxi COdendri.  Giftsumach  -  Extract. 
[Wie  Extr.  Aconiti.  —  Cons  2.    Trübe  löslich.  —  1  Dr.  13$  Sgr.] 

Zu        Gran  mehrmals  taglich  in  Pillen. 

Extr.  Toxicodendri  Dr  H. 
[2(J]  Succ.  Litjuir.  u.  *. 
ut  f.  pil.  100.    Contp.  Lycop.    D.  S.  Mit  einer  Pille  anzufangen  und  taglich  um 
eine  zu  steigen,  bis  16  Pillen  pro  die  genommen  werden. 

[Bei  Paraplegie.]  Trousseau. 

10* 


Digitized  by  Google 


148 


Extraktum  Trifolii. 


Bf  546-547 


EOßtracfum  Trifolii.  Fieberklee,  Bitterklee-  oder 
Dreiblatt-Extract.  [Wie  Extr.  Absinth  —  Cons.  2.  Klar  löslich.  — 
l  Dr.  IV  Sgr.] 

Innerlich:  zu  Scr.  1-1*  mehrmals  täglich,  in  Pillen  oder  Solu- 
tionen. 

t Extraelum  Turionum  Pini.  Fichtensprossen- 

Extract  [Wie  Extr.  Angelir.  —  Cons.  2.  Trübe  löslich.  —  1  Dr.  etwa 
1*  Sgr.] 

Innerlich:  als  Zusatz  oder  Vehikel  für  diuretische  Arzneien. 
Aeusserlich:  zu  Bädern  [l  Unce  pro  balneo]. 

*  E.cfracfum  Uvae  UrsL  Bärentrauben  -  Extract. 
[Wie  Extr.  Absinth.  —  Cons.  2.    Trübe  löslich.  —  1  Dr.  1',  Sgr.] 

Innerlich:  zu  10-30  Gran  mehrmals  täglich,  in  Pillen  oder  Solu- 
tionen. 

Venot  rühmt  das  Extract  einer  anderen  Arbutus  -  Art  [Arbutus  unedo] 
als  eines  der  kräftigsten  Adstringentien,  namentlich  bei  Blennorrhagien: 
Extr.  Arbuti,  Batanhae  ana  Scr.  2.  /.  pil  30.  D.  $.  Morgens  und  Abends 
2-3  Pillen. 

ExtrOClum    Valerianae.      Baldrian-Extract.  [Wie 
Extr.  Chin.  frigid,  parat.  —  Cons.  1.    Klar  löslich.       1  Dr.  2*  Sgr.] 
Innerlich:  zu  1-2  Scr.  mehrmals  täglich,  in  Solutionen. 

Ammuniac.  carb.  v.  *■  ad  saturat. 


Extr.  Valerianae  Unc.  |.  cui  adde 

[5]  Aq.  Cinnamom.  n'mpt.  Unc.  2.  Extr.  Valerianae  Dr.  1 

Spir.  aether.  Dr.  \ 
M.  D.  S.  3  Mal  täglich  1  Esslöffel. 


Au.  dest.  Unc.  3.  Dr.  2. 
[5]  Acid.  valerian    Scr.  2J. 


D.  S.  Morgens  und  Abends  \-l  Tbee- 
löffei  in  Zuckerwasser.  Pierlot. 
[Diese  etwas  willkührlich  als  Vale"- 
rianate  a* Ammoniauue  bezeichnete  Mi- 
schung ist  in  neuester  Zeit  in  Frank- 
reich mit  vielem  Erfolge  gegen  inve- 
terirte  Nervenleiden,  Epilepsie  etc.  ge- 
geben worden.] 


*  Er  fr  actum  VHis  Pampinorum.  Weinreben -Ex- 
tra et    [Wie  Extr.  Aconiti.  —  Cons.  2.   Trübe  löslich.  —  1  Dr.  4$  Sgr.] 

Innerlich:  zu  Dr.  1-3  pro  die,  in  Solutionen. 

Fabae  albae*  Semina  Fabae.  Beans,  Fe'ves,  Haricots- 
Weisse  Bohnen,    [l  Unce  pulv.  1  Sgr] 

Aeusserlich:  gepulvert  [Farina  Fabarum]  zu  trocknen  Umschlägen, 
Streupulvern.  • 

*  Fabae  Coffeae  arabicae.  Kaffeebohnen.   [1  Unce 

pulv.  2\  Sgr.] 

Innerlich:  gestossene  [uugeröstete]  Kaffeebohnen,  theelöffel weise 
mit  heissem  Wasser  übergössen  und  als  Schütteltrank  genommen,  gegen 
Cephalalgie. 

*  Fabae  Pivhurim  majores  ei  minores.  Grosse 

und  kleine  Pichurim  -  Bohnen.  [Grosse  pulv.  I  Unce  4$,  kleine 
2*  Sgr.] 

Innerlich:  als  aromatisches  Mittel,  zu  10-20  Gran  mehrmals  täglich 
in  Pulvern,  Morsellen.  —  Völlig  obsolet 


\ 
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Fei  Tauri  inspissatum. 
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*Fabae  Sanofi  lynatiL  Fabae  indicae  s.  febrifugae. 
Ignazbohnen.  [Bestandth  :  Strycbnin  und  Brncin.  —  1  Unce  3%  Sgr,  con- 
tu».  et  gross,  pulr.  4\  Sgr.,  subt.  pule.  4%  Sgr.] 

Innerlich:  zu  Gr.        in  Pulvern,  Pillen  [obsolet.] 

Farina  Hordt  i.  Barley-meal,  Fa  rine  d'orge.  Gersten- 
mehl. Nur  gebraucht  zur  Bereitung  der  Farina  Hordei  praeparata. 
[I  Unce  Far.  Hord.  praep.  lfc  Sgr.] 

Die  „Präparation*  dieses  letzteren  geschieht  durch  öOstundiges  Erhitzen 
des  Gerstenmehls  in  einem  zinnernen  Gefäase,  wahrscheinlich  in  der  Ab- 
sicht, die  Stärkekügelchen  zu  zersprengen,  wie  dies  bei  der  Kleisterbildung 
geschieht.  Es  ist  jedoch  das  mikroskopische  Verhalten  des  präparirten 
Herstenmehls  genau  dasselbe,  wie  das  des  rohen,  so  dass  die  ganze  um- 
ständliche Procedur  im  Wesentlichen  nichts  erzielt  als  eine  Trocknung  des 
Gerstenmehls ,  und  der  Ruf,  den  sich  die  Farina  Hordei  praeparata  als 
Nährmittel  für  Reconvalescenten,  Atrophische  etc.  erworben  hat,  gleiche 
Grundlagen  mit  dem  der  Revalenta  u.  s.  w.  besitzt 

*  Farina  Seealis.  Rye-meal,  Farine  de  ble,  Farine  de 
Seigle.   Roggenmehl,  [l  Unce  \  Sgr] 

Zu  trockenen  Umschlägen,  zu  Kataplasmen  [mit  Honig],  zu  Streu- 
pulvern. 

*  Farina  Tritici.  Wheaten-flour,  Farine  de  froment. 
Weizenmehl,    [l  Unce  \  Sgr.] 

Aeusserlich:  zu  cosmetischen  Pulvern  und  Pasten. 

Fei  Tauri  (reeen*).  Bile  of  ox,  Fiel  de  Boeuf.  Fri- 
sche Ochsengalle.  [Chol-  und  Cholelnsäure  mit  Natron,  ferner  Gallenfarb- 
stoffe,  Fettsäuren  mit  Blasen  verseif;,  und  Cbolestearin.  —  In  Wasser  voll- 
ständig löslich,  in  Weingeist  und  Aether  nur  thejlweise.  —  Eiweiss-Consistenz. 
—  1-4  Uncen  4  Sgr.J  Man  verordne  die  frische  Galle  nie  auf  längere  Zeit 
und  nie  mit  freien  Säuren,  sauren  oder  Metallsalzen. 

Innerlich:  zu  2  -  4  Dr.  mehrmals  täglich,  am  besten  mit  aromati- 
schen Wässern  [Aq.  Mtnth.  pip.]  und  einem  geringen  Zusatz  von  Spiritus 
aether. 

Aeusserlich:  zu  Linimenten  und  Salben  [durch  jedes  Fett  zu  er- 
setzen], zum  Clysma  [|-1  Unce  zum  Klystier]. 


54».  K 

Ftll.  Tauri  rec  Uno. 
[8]  Inf.  Tanaceti  Unc  4. 

D.  S.    Zum  Klystier, 

[Bei  Spulwürmern.] 


54*.  K' 

Fell.  Tauri  rec.  Unc.  3. 
[3]  Aq.  Flor.  Aurant.  Unc.  2. 
Spir.  Aeth  chlor.  Dr. 
M.  D.S.  Morgens  (nüchtern)  1-1  %  Ess- 
löffel.   [Bei  Leberaffectionen.] 

Steintha.1. 

Fei  Tauri  innpitsalum.   \Extractum  Felli*.]  Eingedickte 
Och 8 engalle.     [Consistenz  2.  —  In  Wasser  klar  löslich.  —  1  Dr.  \\  Sgr] 
Innerlich:  zu  10-20  Gran  mehrmals  täglich,  in  Pillen,  Bissen, 
Mixturen. 

Aeusserlich:  zu  Pinselsäften  [mit  Wasser  ana  verrieben,  bei  Hyper- 
trophie und  Induration  der  Tonsillen;  Bonorden],  zu  Klystieren  [2-4  Dr. 
ad  Clysma],  Salben,  Linimenten. 


4f 
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Frrmentum  Cerevisiae. 


550  -  553. 


550. 


55*.  R 


Fell.  Tauri  inepiaa. 
[4]  Pulv.  Rad.  Ii  hei  ana  Dr.  2. 
F.  pil.  A'o.  tfO     Cennp.  Cinnam.    /).  S. 
3  Mal  täglich  10  Pillen. 


Fell.  Taur.  inspiss.  Dr.  3. 
[5]  Extr.  Coiiii  mucul.  Dr.  1. 


Sapon.  natmn.  Dr.  2. 


Olirar.  Unc.  1. 


551. 

Fell.  Tauri  inapits.  Dr.  2. 


M.  D.  S.  Stündlich  1  Esslöffel. 


[4]  Au.  Cinnam.  Unc  5. 
Spir.  Aeth.  nitr.  Dr.  1. 
Sgr.  Zin  giber  ia  Unc.  \. 


.)/.  /.  Liniment.  D  S.  4  Mal  täglich 
einzureiben.  [Bei  Hypertrophie  und 
Induration  der  Milchdrüsen.  Wo, 
statt  Schmerzhafttgkeit,  Torpor  vor- 
handen, wird  das  Extr.  Conii  durch 
Liq.  Amman,  cauat.  ersetzt.] 


*  Ferment  um  Cerevisiae,  Bierhefe. 

Innerlich:  Esslöffelweise  [bei  Scorbut,  bei  Angina  gangraenosa],  rein 
oder  mit  Wasser  und  Zucker  ana  vermischt. 

Aeusserlich:  zu  Umschlägen  [auf  scorbutische  Theile,  brandige  Ge- 
schwüre (mit  rohem  Honig  und  Roggenmehl  ana):  SundelinJ. 

Ferro-Kati  fartaricum.  Kali  ferrato  -  tartaricum 
Ph.  Austr  Kali  tartaricum  ferratum.  Tartarus  ferruginosus. 
martiatus.  l'artras  Lixiviae  et  Ferri.  Globuli  Tartari  martiati 
pulverati.  Ferrum  tartarisatum.  Weinsteinsaures  Eisenoxyd- 
Kali.    Eisenweinstein.    [Etwas  hygroskopisch.  —  1  Unce  2$  Sgr.] 

Zu  Bädern  [1-4  Uncen  mit  1  Quart  Wasser  gekocht  und  dem  Bade  bei- 


Die  früher  gebräuchlichen  Globuli  martiales  bestanden  aus  diesem  Prä- 
parat, welches  durch  Mucilago  Gummi  mimos.  in  Pillenconsistenz  gebracht 
und  zu  Kugeln  von  1-2  Uncen  Gewicht  geformt  war. 

*  Ferro- KtiU  tartaricum  purum,  Tartar.  mart  ia- 
tus purus.  Ferrum  tartarisatum  purum.  Ferrum  potabile  Wil- 
lisii.  Mars  solubilis.  Reines  weinsteinsaures  Eisenoxyd- 
Kali.  Reiner  Eisen  w  einstein.  [Ziemlich  stark  hygroskopisch.  —  1  Dr. 
1\  Sgr.]  Leicht  löslich.  Cave:  Säuren,  saure  und  basische  Salze,  Metall- 
salze, Schwefel  Verbindungen. 

Innerlich:  zu  5-10  Gran  mehrmals  täglich,  in  Solutionen,  weniger 
zweckmässig  in  Pulvern  oder  Pillen  [in  kohlensaurem  Wasser  als  künst- 
liches Stab  lwasser]. 


[2]  A<j.  Jeat.  Unc.  6. 
D.  S.  3  Mal  täglich  einen  Esslöffel.  [Bei  Schanker.  -  Mit  derselben  Auflösung 
soll  das  Geschwür  2-3  Mal  täglich  verbunden  werden.  —  Dabei  gute,  reich- 


Ferro- Kalium  cyaaatum  flavum.  Kalium  ferro- 


cyanatum  flavum  Ph.  Austr.  u.  Bav.  Kali  ferrugin.  hydrocyanicum. 
Kali  ferroso-hydrocyanicum,  Kali  ferroborussicum,  Kali  borus- 
sicum.  Kali  zooticum.  Cyanuretum  Kalii  et  Ferri  cum  Aqua. 
Blausaures  Eisen-Kali.  Cyan-Eisen-Kalium.  Gelbes  Blut- 
laugensalz.    [Leicht  in  Wasser  löslich.  —   1  Unce  2i  Sgr.]     Cave:  Me- 


gemischt]. 


553. 


liehe  Diät.] 


Henry  Behrend 


tallsalze. 
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Ferrum  chloratum. 


Inaerlich:  zu  10-20  Gran  in  wässriger  Lösung  [wesentlicher  Bestand- 
sil  des  in  neuester  Zeit  pomphaft  angepriesenen  Baud'sthen  Fieberniittelsj. 
Diese  nicht  giftige  Substanz  ist  nicht  zu  verwechseln  mit  dem  äusserst 
heftig  wirkenden  Cyan-Kalium,  wozu  der  Name  Kali  borumewn  leicht  füh- 
ren könnte. 

t  Ferrum  ursenleieum  ort/ffulatifm.  \  rseniksau- 

res  Ei8enoxydul.  (In  der  Ph.  Bav.  ofiieinell.)  [Wenig  löslich  in  Was- 
ser. —  Hat  nicht  Eisen-,  sondern  Arsenik  Wirkungen.] 

Innerlich:  zu  V*-4  Gran  1-2  Mal  taglich  [bei  Lupus,  Krebs  von  Car- 
michael  empfohlen]. 

Aeusserlich:  in  Salben  ß-1  Scr.  auf  1  Unce  Fett]. 

t Ferrum,  bromatum.    Brom  -  Eisen.    E isenbr o m i d. 

[Zerfliesslich  an  der  Luft.] 

Innerlich:  zu  1-4  Gran  in  wässriger  oder  spirituöser  Lösung. 

*  Ferrum  carbonieum  saci'haratum.  Gezucker- 
tes kohlensaures  Eisenoxydul.  (Officinell  in  der  Ph.  Austr.,  Bav.  u. 
Haan.)    [l  Dr.  3  Sgr] 

Innerlich:  zu  4-10  Gran  mehrmals  täglich,  in  Pulvern  und  Pa- 
stillen [zu  1,  2  und  4  Gr.]. 

Dieses  Präparat  ist  dem  älteren,  in  Frankreich  gebräuchlichen,  Massa 
PUularum  Valleti  [vgl.  diese],  bei  welchem  die  Oxydation  des  Eisenoxy- 
duls durch  Honig  vermieden  wird,  nachgebildet. 


554-55.».  K 

Ferr.  carb.  aacehar. 
[4]  Natr.  carb.  actdul.  ana  Dr.  1. 
Die.  in  part.  aeq   So.  6. 
5.  No.  1. 

Iy 

Arid,  tartar.  Dr.  1. 
Elaeosacch   Citri  Dr.  \. 

m 

Ferrum  chloratum 

retum  Ferri.  Eisenchlorür. 


I  IHv.  in  part.  aeq.  So.  6. 
S.  No.  2. 
Ein  Pulver  No.  1.  wird  in  Wasser 
aufgelöst,  ein  Pulver  No.  2  zugesetzt, 
und  wahreud  des  Aufbrausens  ausge- 
trunken. 

Pulvis  aerophoru«  martiatua  Frank ii. 


8.  muria ticum  oxyd ulatum  Chlo- 
Salzsaures  Eisenoxydul.  [An  der 
Luft  zerfliesslich,  in  Wasser  und  Weingeist  leicht,  in  Aether  nicht  löslich.  — 
1  Dr.  1  Sgr.]   Cave:  Gerbsäure,  Salzbilder,  Blei-  und  Silbersalze 

Innerlich:  zu  2-5  Gran  mehrmals  täglich,  nur  in  wässriger  oder  al- 
koholischer Lösung  [wie  solche  als  Liquor  und  Tincturu  Ferri  chlorati  ge- 
bräuchlich sind]. 

Aeusserlich:  als  Gurgelwasser  [2  Dr.  auf  6  Uncen  Wasser  mit 
1  Unce  Mel  roaat  ;  bei  phagedänisebeu  Racbenschankern :  Fischer]. 


556.  Kr 

Ferri  chlorati  Dr.  2. 
solve  in 
[2]  Aq.  dest.  Unc.  3. 
i/.  D.  S.  Umgeschüttelt,  3-4  Mal  täg- 
lich $-1  Esslöffel. 
[Bei  typhösen  Darmgeschwüren.] 


557. 


Ferri  chlorati  Scr.  \. 
aolce  in 


[3]  Decvct.  Ftad.  Alth.  Unc.  3. 
O'timini  mim.  Dr.  2. 
Syr.  Alth.  Dr  6. 
.)/.  D.S.  Wohlumgesch.,  stündl.  2  Essl. 
[Bei  Gastromalacie.]    v.  Pommer. 

55*.  R 

Ferri  chlorati  Dr.  1. 
solve  in 
[2]  Aq.  dest.  Unc.  L 
M.  D.  S.  4  Mal  täglich  30-60  Tropfen. 
[Bei  torpiden  Scropheln  ] 
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Ferrum  citri  cum  oxydatum. 


ür  559-560. 


*  Ferrum  ciiricum  aaydalum,    atras  ferri  oxy- 

dati.  Citronensaures  Eisenoxyd.  [In  der  Ph.  Auatr.  offlcinall. 
Leicht  löslich  in  Wasser,  schwer  in  Alkokol.  —  1  Dr.  3$  Sgr.] 

Innerlich:  zu  2-10  Gran  in  Palvern,  Pillen,  Pastillen  und 
Syrup. 

55».  lv 

Ferr.  citr.  Gr.  5. 
[2]  Aq.  carbonic.  Unc.  4. 
D.  Aqua  chalybeata  e  Ferro  citrico. 

^Ferrum  ciiricum  cum  Ammoniaco.  Ferro- Am- 

monia  citrica  Ph.  Bav.  Ammoniacum  ferrico-citricum.  Citronen- 
saures  Eisenoxyd-Ammoniak.    [Leicht  löslich.] 

Innerlich:  zu  3-12  Gran  in  Pulvern,  Pillen  oder  Solution. 

t Ferrum  ciiricum  cum  Magnesia.  Wiedas  vorige, 
t  Ferrum  ciiricum  cum  Vhinio  cilHco. 

In  Wein  gelöst  [Vitt  um  /erratum  ehinicum,  tod  Beral  in  der  Reconvalescenz 
nach  Intermittens  empfohlen.  1  Unce  dieses  Weiues  enthält  9  Gr.  Ferr.  citr. 
und  2  Gr.  Chin.  citr.]. 

*  Ferrum  cyanalum  Cod  med.  Hamb.  u.  Ph.  Hann.  Ferrum 

hydroc  yanicum.    F.  borussicum  s.  zooticum.    Blausaures  Eisen- 
oxydul-Oxyd. Eisencyan ür-Cyanid.  [Nicht  löslich.  —  1  Dr.  2  Sgr.] 
Ipnerlich:    zu  5-10  Gran   mehrmals  taglich  in  Pulvern  oder 
Pillen. 

Ferri  vyanati  Gr.  2. 
[6]   Chinin,  aulph.  Gr.  3. 
Rad.  Rhei  pulv.  Gr.  5. 
Flacoaacch.  Calami  Scr.  \. 
M.  f.  pulv.  D.  tat.  dos.  No.  S.  />.  ad  chart.  cerat.  S.  3-4  Mal  täglich  ein  Pulver. 
[Bei  hartnäckigem  Wechselneber.]  v  Stosch. 

Ferrum  hydrico-acellcum  in  Aqua.  Ferrum  oxy- 
datum hydrato-aceticum  in  Aqua  Ph.  Bav.  Liq.  Ferri  oxydato- 
hydrato-acetici.  [2  Th  Ferrum  hydric.  in  Aqua  mit  l  Th.  Liq.  Ferri  acetici, 
jedesmal  vor  dem  Gebrauche  frisch  gemischt.  —  1  Unce  6%  Sgr.] 

Innerlich:  bei  Arsenik  Vergiftungen  (Donos)  esslöffelweise,  in  gerin- 
gerer Dosis  als  das  Ferr.  hydr.  m  Aqua. 

Ferrum  hydricum»  Ferrum  oxydatum  fuscum  Ph.  Bav. 
Ferr.  carbonicum.*)  Crocue  mortis  aperitivus.  Hydra*  ferricue. 
Brown-red.  Braunes  Eisenoxyd.  Eisenoxydhydrat.  [Unlöslich- 
—  1  Dr.  2*  Sgr.] 

Innerlich:  zu  5-20  Gr.  mehrmals  täglich,  in  Pulvern,  Pillen  oder 
Pastillen. 

Aeusserlic.fi:  als  Streupulver  [bei  Krebsgeschwüren]. 


•)  Die  Ph.  Hann  führt  unter  dem  Namen  Ferrum  oxydatum  hydratum  (Ferr. 
oxydat.  f'usc,  Hydra»  Jerricu*.  Crocu»  Alartit  adatrinyens)  ein  Präparat  auf,  wel- 
ches durch  Niederschlag  aus  einer  Lösung  von  Ferr.  eutph.  mit  Zusatz  von  Schwefel- 
und  Salpetersäure  mittelst  Liq.  Amman,  caust  erhalten  wird,  während  sie  als  Ferr. 
mrbonic.  (Crocus  Mart.  aperitivu»)  ein  Präparat  bezeichnet,  welches  durch  Fällung 
aus  einer  Lösung  von  Matrum  bicarboniv.  mit  Ferr.  »ulph.  dargestellt  wird. 
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Ferru in  jodatum. 
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sei.  iv 

Ferri  hydrici  Gr.  4. 
[5]  Elaeoeacch.  Macid.  Scr.  \. 
M.  f.  pulv.  D.  tal.  dos  No  20.  in  chart. 
cer.  S.  2-4  Mal  täglich  1  Pulver. 
[Bei  Kreb..]  Rast. 

§at.  R- 

Ferri  Hydrid  Gr.  16. 
[6]  ChinU  »ulph.  Gr.  \. 
/.  pulv.  D.  tal.  do$.  No.  12.  S.  Zwei- 
stündlich  1  Pulver.     [Bei  Neural- 
gieen  mit  intermittirendem  Charak- 
ter.]   


Ferri  hydrici  Dr.  1. 
[5]  Cort.  Cascahll.  pulv. 

Extr.  lAgni  Campech,  ana  Dr.  l\. 
M.  /.  c.  Extr.  Gent.  ./.  j.  PU.  120.  Con- 
tperg.  Cinnom.    D.  S.  3  Mal  täglieh 
5-10  Stück.     [Bei  atonischer  Leu- 
korrhoe.] Sundelin. 

Ferri  hydrici 
[4]  Extr.  Chinae  futc.  ana  Dr.  1. 
Muc,  (nimmt   mim.  g,  t. 
F.  pil.  60.  Contp.  Cinnom.  D.  S.  3  Mal 
täglich  5  Stück.    [Bei  Chlorose.] 


Adip.  »uill. 
[4]  Sebi  ovill.  ana  Unc.  1. 
coq.  c. 
Ferr.  hydr.  Scr.  4. 
ut  f.  matta  nigra 

cui  adde 
Terebinth,  laricin.  Scr.  4. 
Ol.  BergamoU. 
Bol.  Armen,  ana  Scr.  2. 
D.  S.    Zum  Verbinden  offener  Frost* 
Schäden. 

Wahler'sche  Frostsalbe 
(von  der  Bayerseben  Regierung 
als  Arcanum  angekauft). 


Ferri  hydrici  Dr.  2. 
[5]  Morph,  acet.  Gr.  1. 

Pulv.  aromat.  Dr.  1. 
M.  f.  pulv.  Div.  in  10  part. 
D.  S.  3ständlich  1  Pulver. 
[Bei  Gesichtsschinerz.]  Poch«. 

Ferri  hydrici 
[4J   Hb.  Calendul.  pulv. 

Extr.  Calendul.  ana  Dr.  1. 
M.  /.  c.  Mucil.  Gummi  mim.  q.  ».  Pilul. 
No.  90.  Contp.  Cinnam.  D.  S.  3  Mal 
täglich  5-8  Stück. 
[Bei  Krebsgeschwüren.]  Rost. 

Ferrum  hydrieum  in  Aqua.  Ferrum  oxydatum  hy- 

dricum  in  Aqua  Ph.  Aostr.  Liquor  Ferri  oxydati  hydrati.  Anti- 
dotum  Arsenici  albi.  Eisenoxydhy drat-Flüssigkeit.  [1  Unce 
4  Sgr.] 

Innerlich:  gegen  Arsenikvergiftung  \  -  ^stündlich  2  -  6  Esslöflfel  in 
heissem  Waaser  (Berthold  und  Bansen). 

i  Ferrum  Hydrogenio  reduetum.  Reducirtes  Eisen. 

[Ein  im  höchsten  Grade  fein  zertheiltea  Pulver,  welches  durch  Reducirung  des 
rothen  Eisenoxyds  mittelst  eines  Wasserstoffgasstromes  in  der  Rothglühhitse 
erhalten  wird;  glanzlos,  leicht,  von  schiefergrauer  Farbe.  —  1  Dr.  l,  Sgr] 

Innerlich:  zu  1-3  Gran  mehrmals  täglich  in  Pulvern  oder  am  be- 
sten in  Pastillen.  [Dieses  von  Quevenne  zuerst  in  die  Praxis  eingeführte 
Eisen  •  Präparat  darf  als  das  der  Verdauung  am  leichtesten  zugängliche  und 
zweckmässigste  bezeichnet  werden.] 


"^Ferrum  Jodatum.  Ferrum  hydrojodicum  oxydulatum. 
Joduretum  Ferri.  Jodeisen.  Eisenjodür.  [In  Wasser  löslich.  — 
Leicht  zersetzbar.  —  1  Dr.  etwa  6  Sgr.] 

Innerlich:  zu  2-5  Gran  in  Pillen  oder  Solutionen  [man  wende  nur 
frische  Präparate  an,  bei  denen  jedoch  auch  die  Zersetzung  nicht  zu  vermei- 
den. Lambert-Seron  empfiehlt  die  Darreichung  des  Ferrum  jodatum  in  Glyce- 
rin.  —  Hauptsächlich  benutzt  bei  Krankheitsznständen,  in  denen  man  neben 
der  alterirenden,  antidyskrasischen  Wirkung  des  Jod  die  stärkende  des  Eisens 
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Ferrum  jodatum  eaccharatum. 


H'  568-57G. 


erzielen  will,  also  bei  Combinationen  ron  Scrophulosis  oder  Syphilis  mit 
Chlorose,  allgemeiner  Atonie,  Amenorrhoe,  Blennorhoe  u.  s.  w.]. 

Aeusserlich:  zu  Injectionen  \-\  Dr.  auf  8  - 12  Uncen],  Bädern 
[2  Uncen  pro  bulneo],  Salben  [l  Dr.  auf  1  Unce  Fett]. 

Zweckmässiger  als  dieses,  weil  durch  den  Zusatz  des  Zuckers  die  Zer- 
setzung behindert  wird,  ist  das 

Ferrum  Jodatum  saccharatum.  Gezuckertes 

Ei8enjodür.    [Löslich.  —  1  Dr.  1  Sgr] 

Innerlich:  zu  2-0  Gran  [ad  grana  quatuor!  giebt  die  Ph.  Bor.  als  Ma- 
xiraal-Dosis  an,  ohne  dass  die  Motive  zu  dieser  Angabe  klar  wären,  indem  in 
6  Gran  dieses  Präparates  nur  1  Gran  Jod  enthalten  ist,  für  welches  letztere  die 
Pharmakopoe  keine  Maximaldose  angiebt;  die  Schüchternheit,  mit  welcher  man 
in  der  Regel  die  Dosis  des  Ferr.  jodut.  eacchar.  äusserst  geringe  greift,  ist  ganz 
ungerechtfertigt,  da  die  Wirkung  desselben  mit  der  des  freien  Jod  durchaus 
nicht  in  Analogie  zu  stellen  ist],  in  Pulvern,  Pillen,  Pastillen,  Losun- 
gen [gegen  secundäre  Syphilis  mit  Anämie:  Ricord;  gegen  Lungenphthisis: 
Dupasquier;  Milzbypertrophie:  Schönlein;  gegen  cerebrale  und  spinale  Läh- 
mungen und  Morb.  Briyhtii:  Romberg]. 


ÄO*. 

Extr.  Conti 
[2]   Ferri  jodati  naccharati 
Extr.  Liquir.  q.  s. 


Gr.  10. 
i 


ut  f.  pit.  30.    Co/wp.  Lucopod.    D.  S. 

[Bei  beginnen- 


Täglich  3-6  Pillen, 
dem  Krebs.] 


Thomson. 


Sttcch.  Lact,  ana  Dr.  \. 

Rad.  Alth.  pult.  Dr.  \. 
M.f.  pil.  40;  obduc.  Sol.  BaU.  Tolut. 
aether.    D.    [Jede  Pille  enthält  das 
aus  \  Gran  Eisen  resultirende  Jod- 
eisen.] 

Julius  Claras.*) 

Ferri  jodat. 
[2]  Ferr.  pulverat.  ana  Dr.  \. 
i/ellis  depur.  q.  «. 
ut  /.  pil.  20.  obducant.  Saccharo.  D.  S. 
Morgens  und  Abends  1  Pille. 
Galactorrhoe.J 


[Bei 


Ferr.  pult.  Gr.  10. 
[3]  Jodi  pur.  Gr.  15. 
A<j.  Jett.  Ott.  5. 
lere  in  mortar  ferreo 

adde 
Sacch.  alb. 

*  Ferrum  laetlcum  (ooeyduiatum).  Milchsaures 

Eisen oxydul.    (In  der  Ph.  Anstr.,  Bav,  Bann,  und  im  Cod.  med.  Hamb. 

officinell.)    [Ziemlich  schwer  löslich.  —  1  Dr.  %  Sgr.J 

Innerlich:  zu  3-12  Gran  in  Pulvern,  Pillen,  Pastillen  [zu  1  Gr 
—  Eines  der  mildesten  und  der  Verdauung  zugänglichsten  Eisenpräparate,  wel- 
ches namentlich  bei  Chlorose  in  Gebrauch  gezogen  zu  werden  verdient.  Die 
in  einigen  Lehrbüchern  enthaltene  Angabe,  dass  das  Präparat  sehr  theuer  sei 
(vgl.  z.  B.  Sobernheim  s  Arzneimitteil  7.  Ausg.  S.  299),  ist  irrig,  dasselbe  ist 
vielmehr  wohlfeiler,  als  die  meisten  anderen  Eisenmittel]. 


•)  Aehnlich,  aber  weniger  zweckmässig  ist  die  Formel  für  die  in  Frank- 
reich vielfach  gebrauchten  Blancard'schen  Pillen:  Jodi  Dr.  7  Gr.  21,  Ferri 
Dr.  7,  Aq.  dest.  Unc  2  filtra  in  in/undibulo  ferreo;  deinde  adde  Meli,  deipum. 
Unc.  2fc,  evapora  ad  rtmancnt.  Unc.  3%  et  adde  Pulv.  Rad.  Alth.,  Pult.  Rad.  Li- 
quir. ana  Unc.  1$.  F.  pil.  1080,  comp.  Ferr.  pule,  exrice  et  obduc.  Rai:  Tolut. 
Jede  Pille  enthält  ^  Gran  Eisenjodür. 
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Ferri  lact. 
[4]   FJaeusacch.  Calami 

Sacch.  albi  ana  Dr.  1. 
F.  pulv.  Div.  in  12  part.  aequal.  D.  ad 
chart.  eerat.  S.  Morgens  und  Abends 
1  Pulver. 


F.  pH.  60.  Conip.  Omnam.  D.  S.  3  Mal 
täglich  3-5  Stück. 


Ferr.  lact. 


[26]  <:/■■■■.  ,>'  I.JI 


&  Morgens  ein  Weinglas. 
[Bei  sc  rophulöser  Drüsen  Vereiterung.] 

Jobert  (de  Lamballe) 


Ferr.  lact. 
[2]  Succ.  Liquir.  ana  Dr.  1. 

t Ferrum  nitricum  oxydatum  v.:  Liq.  Ferri  nitrid. 
t  Ferrum  oxydatum  rubrum.    Oxydum  /erricum. 

Crocus  Marti»  adstringens.  Rothes  Eisenoxyd.  [Unlöslich.  —  1  Dr. 
3  Sgr  ] 

Innerlich:  wie  Ferrum  hydricum. 

In  der  Ph.  Austr  ist  das  Ferrum  oxydatum  nativum  rubrum,  La- 
pis haematites,  Blutstein,  officinell.  Dasselbe  wird  nur  äusserlich  als  blut- 
stillendes Mittel  verwendet 

494.  Iy 

Ferr.  oxydat.  rubr.  Dr.  1$. 
[4]  Natr.  carb.  cryst.  Dr.  2. 
dumm.  arab.  Uno. 
Aq.  Menth,  pip.  Unc  4. 
D.  S.    Im  Laufe  eines  Tages  zu  verbrancben. 

C.  E.  Mayer. 

*  Ferrum  oxydutafum  nlgrum.    Fer  rum  oxydatO' 

o  x  y  fhilat  u  m .    Aethiops  martialis.     Scale  of  Iron.  Schwarzes 
Eisenoxydul.    Eisenoxydul-Oxyd.    [Unlöslich.  —  1  Dr.  3*  Sgr.] 
Innerlich:  zu  2-10  Gran  mehrmals  täglich  in  Pulvern  oder  Pillen. 

494.  K  ;  »96. 

Ferr.  oxydul.  nigri  Ferri  orydul.  nigri 

[4]  Rad.  Colombo  ana  Dr.  1.  [4]  Extr.  Ferri  pomati  ana  Dr.  1. 

Elaeotacch.  Cinnam.  Dr.  2.  Rad.  Calami  pulv.  q.  s. 

M.  /.  pulv.    Div.   in  12  part.   aequal.      F.  pil.  40.    Comp    Pulv.  Rad.  Calami 
D.  in  ch.  cer.  S.  Täglich  3  Pulver.  D.  S.  3  Mal  täglich  2-5  Stück. 

[Bei  Chlorose,  Amenorrhoe  ]  Phoebua. 

Nach  Brem. 


t Ferrum  phosphoricum  oxydatum.  Phosphas  fer- 

ricu».  Phosphorsaures  Eisenoxyd.  (In  der  Ph.  Austr  und  im  Cod. 
med.  Hamb,  officinell.)    [In  Wasser  unlöslich.  —  1  8cr.  etwa  \  Sgr.] 

Innerlich:  zu  2-6  Gran  und  mehr  mehrmals  täglich. 

Aeusserlich:  [in  wässriger  Phosphorsänre  gelöst,  als  Liq.  Schobetti]  ge- 
gen cariöse  Zähne  und  Zahnschmerzen  [Charpie,  mit  diesem  Liquor  befeuch- 
tet, auf  die  leidenden  Zähne  gebraoht],  in  Salben  [Dr.  1-3  auf  1  Unce  Fett 
—  bei  Krebs]. 

Ferrum  phosphoricum  oxyduiatum.  Phosphat 

ferrosus.    Ferrum  phosphoricum  oxydato-oxydulatum.  Phos- 
phorsaures Eisen  oxydul.    [Unlöslich.  —  1  Scr.  2$  Sgr.] 
Innerlich:  wie  das  vorige. 

Ferrum  pomatum  v.  Kxtractum  Ferri  pomati. 
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Ferrum  pulveratum.  Limatura  Ferri  s.  Marlis  alco- 
holisata,  Alcohol  Mortis.  Iron  filings.  Eisenpulver,  Eisenfeile. 
[1  Unce  2}  Sgr] 

Innerlich:  zu  2  - 10  Gran  und  mehrmals  täglich,  in  Pulvern  [mit 
aromatischen  Zusät«en#)],  Pillen,  Latwergen  [in  denen  es  sich  aber  ia 
knrzer  Zeit  oxydirt],  Trochisci  [zu  2  Gr.]  und  zur  Bereitung  von  Eisen  - 
weinen. 

»99.  fv  599.  K- 

Ferri  pulv.  Ferri  pulv.  Gr.  1. 

[3]   Pulv.  Rad.  Calami  [2]   Ca**.  Cinnam.  Gr.  2. 

Pulv.  Cort   Cagsiae  ana  Dr.  1.  Magn.  carb.  Gr.  5. 

Div.  in  12  part.  aeq.  D.  S.  3  Mal  täg-  Sacch.  alb.  Scr.  1. 

lieh  1  Pulver.  M.  f.  pulv.  Ditp.  tal.  dos.  So.  6.   D.  S. 

Früh  und  Abends  ein  halbes  Pulver. 
[Bei  Rhacbitis,  Atrophie.] 

Pulvi*  antathrophicu*  Ph.  p. 

Ferri  pulv. 
[3]  Cort.  Cinnam.  ana  Gr.  1 1-3. 
Sacch.  alb.  Gr.  10. 
M.  f.  pulv.  d.  tal.  dos.  Ab.  10.  S.  Vor 
jeder  Mahlzeit  1  Pulver. 
[Bei  Chlorose.] 

Teiasier. 


Iv 

Ferr.  pulv.  Dr.  1. 
[2]  Pulv.  Cort.  Ca«.  Cinnam.  Dr. 
Extr.  Card.  b?ned.  q.  *. 
F.  pil   Ab.  60.    Comp.  Ca**.    D.  S. 
3  Mal  taglich  3  -  4  Stück. 

Oesterlen. 


f  Ferrum  pyrophosphorlcum  ooeydaium.  Pyro- 

phosphas  ferricus  Pyrophosphorsaures  oder  brenzphosphor- 
saures  Eisenoxyd.    [Weisses,  unlösliches,  luftbeständiges  Pulver.] 

Innerlich:  zu  2-6-10  Gr.  mehrmals  täglich,  in  Pulver,  Pillen  oder 
in  kohlensaurem  Wasser  [Soltmann  s  Aqua  Ferri  pyropho*phorici  enthalt 
in  6  Uncen  1  Gran].  —  Die  von  Robiquet  diesem  Präparate,  so  wie  seinen 
Verbindungen  mit  Ammonium  citricum  beigelegten  Vorzüge  sind  vorläufig 
noch  als  problematisch  zu  betrachten.  Jedenfalls  dürfte  bei  der  Anwen- 
dung nur  das  reine  Präparat  und  nicht  das  sogenannte  Pyrophosphas  Ferri 
citro-ammoniacatus  oder  das  von  Boubeiran  vorgeschlagene  pyrophosphor- 
saure  Eisenoxyd-Natron  in  Betracht  kommen. 

Ferrum  Sesquichlorafum  s  Ferrum  muriaticum  oxy- 

datum  v.  Liq.  Ferri  sesquichlorati. 

i 

*  Ferrum  SUlphurafum.  Schwefeleisen.  [1  Unce  1%  Sgr.] 
Innerlich:  zu  1-3  Gran  in  Pillen  [gegen  chronische  Hautkrankheiten 
Ton  Biett  und  Cazenave  verordnet  —  ein  widriges  und  erfolgloses  Mittel]. 

Das  frisch  aus  Eisensalzen  mit  Schwefelalkalien  gefällte  Schwefeleisen- 
hydrat wurde  von  Mialhe  gegen  Metallvergiftungen  [Sublimat-,  Kupfer- Ver- 
giftung] vorgeschlagen. 

Ferrum  SUiphuriettm  purum.  Ferrum  sulphuricum 
oxydulatum  Ph.  Austr.  et  Bav.  Ferrum  sulphuricum  er ystallisatum 

•)  Der  Zusatz  von  Absorbentien,  wie  Magn.  carbon.%  Conch.  praepar.  u.  s.  w., 
scheint,  obgleich  sehr  gebräuchlich,  doch  insofern  unzweckmässig,  als  er  das 
Lösungsmittel  für  das  Kisen  bindet  und  somit  dessen  Wirksamkeit  beschränkt. 
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Cod.  med.  Hamb  \  itriolum  Mortis  purum  Sulphas  ferrosus  cum 
Aqua  puruß.  Schwefelsaures  Eisenoxydul.  Gereinigter  Eisen- 
vitriol. [Leicht  löslich ,  an  der  Luft  sich  oxydirend.  —  1  Uace  lv  Sgr.  — 
Zum  äusserlichen  Gebrauche  das  Ferrum  aulphuricum  venale,  s.  dieses-] 

Innerlich:  zu  1-4  Gran  und  mehr,  mehrmals  taglich,  in  Pulvern, 
Pillen,  Pastillen  [zu  Gran  l]  und  Solutionen. 

Aeusserlich:  zu  Injectionen  [2-5-10  Gran  auf  1  Unce  bei  Blennor- 
rhoen  der  Urethra,  Vagina  u.  s.  w.;  stärkere  Lösungen  bis  zu  1  Dr.  auf  1  Unce 
als  Stypticum  bei  passiven  Blutungen],  zu  Bädern  [Eisenvitriol  1-2  Uncen 
und  Kali  carb.  e  ein.  etwa  4  Uncen:  Döbereiner],  Augenwässern  [Bähun- 
gen 1-4  Gran  auf  1  Unoe;  Tropfwässern,  doppelt  so  stark],  Augenpulvern 
[5-10  Gr.  auf  2  Dr.  Zucker],  Streupulvern  [mit  Alaun,  Kohle,  Myrrhe  etc. 
bei  Blutungen,  atonischen  Goschwüren  u.  s.  w.]. 


591.  K- 

Ferr.  aulph.  pur.  Gr.  2. 
[4]  Elaeoaacch.  Calami  Scr.  \. 
M.  f.  pulv.  D.  tal.  dos.  No.  12.  D.  in 
ckart.  cerat.  S.  Morgens  und  Abends 
1  Pulver.   

Ferr.  sulpk.  pur. 
[4]  Stint onini  ana  Gr.  1. 
Sacch.  alb.  Gr.  10. 
M.  /.  pulv.   Disp.  tal.  dos.  No.  12.  D. 
in  chart.   cerat.    S.  3  Mal  täglich 
1  Pulver.    [Bei  Helmintbiasis.] 

5*3. 

Ferr.  aulph.  pur.  Gr.  4. 
[4]  Rad.  Zingiberia  Gr.  10-16. 
D.  tal.  dos.  No.  6*.    S.  Morgens  und 
Abends  ein  Pulver. 

[Bei  Amenorrhoe,  Chlorose.] 


Ferr.  aulph.  pur. 
[2]   Kino  ana  Dr.  1$. 

Tereb   laricin.  Dr.  2. 
Pulv-  Rad.  Liquir.  q.  *. 
ut  f.  pil.  90.     Conap.  Cinnam. 
3  Mal  täglich  4  Stück. 
[Gegen  Naohtripper.] 


D.  S. 


Ferr.  aulph.  pur. 
[3]  Catechu 

Terebintk.  coct  ana.  Dr.  1. 
Extr  Gent,  q.  a. 
M.  f.  pil  120.     Conap.  Cinnatn     D.  S. 
3  Mal  täglich  3-6  Stück^ 
[Bei  Nachtripper.] 

ASS.  K 

Ferr.  aulph.  pur.  Dr.  1. 
[9]   Extr.  Myrrhae 

Oalbani  ana  Dr.  3. 


Extr.  Cort.  Aurant.  q.  a. 
F.  pilul.  210.    Consp.  Cinnam.    D.  S. 
Dreistündlich  6  Stück  und  mehr. 
[„Rothe  Backen-Pillen«  bei  Chlo- 
rose.]   Kämpf. 

Mf.  R 

Ferri  aulph.  pun  Dr.  1. 
[4]  Cubeb.  pulv.  Unc.  L 
Tinct.  Jalap. 

Rais.  Copaiv.  ana  Dr.  2. 
M.  f.  electuarium.    D.  S.  3-4  Mal  täg- 
einen  Theelöffel. 


5W*.  K 

Ferri  aulph.  pulv.  Scr.  1. 
[4]  Kali  carbon.  pur.  Gr.  25. 

aolve  in 
Aq.  Menth,  criap.  Unc.  8. 

ad  de 

Myrrhae  pulv.  Dr.  1. 

antea  cum 
Sacch.  alb.  Unc.  \  vontrit 
M.  D.  S.    Umgeschüttelt,  4  Mal  täg- 
lich 1-2  Esslöffel. 

[In  dieser  Mixtur  bildet  sich  koh- 
lensaures Eisenoxydul, J 

Mixtura  antihectica  O ri/J ithii. 
a.  Mixtura  ferri  composit.  Cod.  med. 


Ferr.  aulph.  Scr. 
[3]   Acid.  oralici  Gr.  6. 
Aq.  dest.  Unc.  6. 
Sacch.  alb.  Unc  X % . 
M.  D.  S.  Esslöffelweise  in  der  Apyrexie 
zu  verbrauchen    [Bei  Intermittens.] 
Gamberini  s  Mixtara  oxatico-martialia. 


1* 

Ferri  aulph.  puri  Dr.  1. 
[2]  Aq.  deat.  Uno.  4. 
Tinct.  Opii  Dr.  \. 
M.  D.  S.    Zur  Einspritzung. 
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4SI.  K 

Ferr.  sulph.  puri 
[2]  ^.luminis  crudi  ana  Dr.  1. 
Gummi  mim. 
Kino  ana  Dr.  2. 
Sf.  f.  pulv.    D.  S.   Streupulver.    [Bei  Blutungen.] 

*  Ferrum  »ulphurlcum  calcinatum.  [Das  vorige  bei 

gelinder  Wärme  vom  Crystallisationswasser  befreit.  —  1  Unce  5fc  Sgr.  —  Ein 
constanteres  und  coneentrirteres  Präparat,  als  das  vorige  ] 

Innerlich:  zu  1-3  Gr.  und  mehr,  mehrmals  täglich,  in  Pulvern  und 
Pillen. 


Ferri  sulph.  calci».  Gr.  2. 
[2]  Natr.  carbon.  uvidul.  Gr.  5. 

Sacch.  alb.  Dr.  fc. 
D.  tal.  dos.  No.  6.    S.  Täglich  3  Mal 
ein  Pulver  in  einem  Glase  Zucker- 
waster. 

[Ersattmittel  für  eisenhaltiges  Mi- 

sr.j 


593.  11 

Ferri  sulph.  calcin. 
Alois  pulv.  ana  Dr.  1. 
F.  c.  Spir.  Vini  rectificatiss.  gutt.  non~ 
nullis  Pil.  No.  60.  Agitentur  c.  Tinct. 
Gallarum.  D.  i>.  Ptlulae  italictte 
Gräfii  [in  der  Ph.  Bor.  unter  dem 
Namen  Ptlulae  aloeticae  ferrutae,  1  Dr. 
lk  Sgr ,  aufgeführt]. 

*  Ferrum  SUtphuricum  Vetiaie.  Roher  Eisenvitriol 
[Eine  für  brgieinische  Zwecke  in  neuerer  Zeit  mit  vielem  Erfolge  versuchte 
Anwendung  dieses  Mittels  ist  die  tur  Desinfection  von  Latrinen  u.  s.  w.  Um 
einen  Inhalt  von  275  Kubikfuss  zu  desinficiren,  bedarf  es  einer  Auflösung  von 
30  Pfund  Eisenvitriol  in  90  Pfund  Wasser;  dieselbe  wird  mehrere  Stunden  vor 
der  Entleerung  in  die  Latrine  gegossen,  so  dass  der  Unratb  von  der  Eisen- 
lösung bedeckt  ist.  —  1  Unce      gross,  pule.  %  Sgr.] 

*  Ferrum  lanuicum.  Gerbsaures  Eisen.  [1  Dr.  2%  Sgr.] 
Ein  für  die  Tinten-Fabrication  mehr,  als  für  die  Therapie  passendes  Prä- 
parat. 

*  Ferrum  Valerianicum.  Baldriansaures  Eisen.  [Nicht 
löslich.  —  1  Scr.  3  Sgr.] 

Ein  insofern  unzweckmässiges  Präparat,  als  die  flüchtige  Baldriansäure 
zum  grossen  Theile  beim  Trocknen  des  Präparats  von  der  schwachen  Ba- 
sis entweicht.  Das  Mittel  ist  theuer,  ohne  irgend  welche  therapeutisch«* 
Vortheile  zu  gewähren. 

*  Flor  es  Acadae.  Schlehenblüthen.  [Von  Prunus  npinosa. 
I  Unce  l\  Sgr.,  conc.  2*  Sgr.J 

Innerlich:  zu  Species  [Infusum  von  2-4  Dr.  auf  6  Unccn]. 

*  Flore»  AUhaeae.  Marshmallow- Flowers.  Fleur*  de 
Guimauve.  Eibisch  -  Blüthen.  [Von  Alth.  o/ficinalis.  —  Schleimig.  — 
1  Unce  l\  Sgr.,  conc.  l\  Sgr.] 

Innerlich:  zu  Species  [Decoct  von  2-4  Dr.  auf  4-6  Uncen]. 

Flore»  Artticae.  Wohlverleih-Blumen.  [Von  Armca  mon- 
tatia.  -  Scharfer  Extrao.tivstoff  (Arniein?),  ätherisches  Gel,  Gerbsäure.  —  l  Unce 
lV  Sgr.,  conc.  und  gross  pulv.  \%  Sgr.,  subt.  pulv.  2\  Sgr.] 

Innerlich:  zu  5-1Ö  Gran,  in  Pulvorn,  Pillen,  Infusum  [1-4  Dr. 
auf  4*6  Uncen,  2stündlich  1  Esslöffel],  in  dividirten  Species. 

Aeusserlich:  als  Niesepulver,  infundirt  zu  Klystieren  und  Fo- 
menten  [2-6  Dr.  auf  4  Uncen],  in  Cataplasmen 
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&94L  1* 

Flor.  Arnicae  Dr. 
[3]   Camph.  trit.  Gr.  6. 

Ammon.  hydrochlor.  Dr.  2. 
Sacch  albi  Dr.  6. 
M.  f.  pulv.    D.  in  vitro.    S.  3-4  Mal 
täglich  einen  Theelöffel. 
[Expectorans  und  Emmenagogum.] 

Bcrends. 

Kr 

Pulv.  Flor.  Arnicae 
Pulo.  Rad.  Valerian. 
Asae  foet.  ana  Dr.  2. 
Extr.  Pultati  II.  Dr. 
Tart.  st  ib.  Gr.  12. 
M.  f.  pil.  No.  SO.    Congp.  Cinti.    D.  S. 
3  Mal  täglich  15  Stück. 
[Bei  Amaurose.]  Rust. 


Flor.  Arnicae  Unc. 
[3]         »V-  ^y-  /erv.  u.  s.  ad 
Cot.  Unc.  6. 
adde 

Tinet.  Opti  benzoic. 
Liq.  Ammoniac.  anis.  ana  Dr.  1. 
Syr.  Alth.  Unc.  1. 
D.  S.    l-2stündlich  einen  Esslöffel. 


1* 

Flor.  Arnicae  Dr.  \. 
[3]  Hb.  Melisn.  citr.  Dr.  2. 
Äa</.  Liquir.  Dr.  1. 
Sem.  ^4/«*.  «fe//.  Scr.  1. 
C.  C.  M.  /.  species.  D.  tal.  dos.  No.  6. 
S.  Eine  Portion  mit  l  Pfund  Was- 
ser aufzubrühen  und  den  Aufguss  in 
vier  Theilen  zu  verbrauchen. 
[Gegen  Amaurose  und  andere  Läh- 
mungen.] Vogt. 


A96.  K- 

Flor.  Arnicae  Dr.  6. 
[3]  in/.  Aq.  J'err.  q.  s.  ad 

Colat.  Unc.  6. 

refrxgerat.  fiat  cum  5»B.  Ii 

Camph.  trit.  Scr.  1.  Inf  .  Flor.  Arnicae  [ex  Unc.  4]  Unc.  6. 
Mucil.  Gummi  mim.  Unc.  1.  [2]  Aceti  aromatici  Unc.  1. 

EmuUio.    D.  S.    Zweistündlich  einen      D.  S.  Zum  Umschlage. 
Esslöffel.  Horn.  [Bei  Contusionen.] 

Floren  Auratlfii  ».  Naphae.  Orange- Flowers.  Fleurs 
d' Oranges.  Orangen-Blüthen.  [Von  Citrus  Aurantium.  —  Aetherisches 
Oel   —  1  Unce  conc.  bk  Sgr.] 

Innerlich:  im  Aufguss  [zu  2-4  Dr.  auf  1-2  Tassen  Thee]. 

*Fiore*  BeilifiiS.  Gänseblümchen.  [Von  Bellis  perenni*.  — 
1  Unce  1  Sgr.,  conc.  U  Sgr]  Obsolet 

*Flore*  Borraylnis  Ph.  Auatr.  Borretschblüthen.  [Von 
Borrago  officinulis.  —  1  Unce  conc.  3  Sgr.]  Obsolet. 

*  Flor  es  Brayerae  anl heimini hicae  Ph.  Austr ,  Hann. 

U.  Bav.  Fl.  Kousso.  KouSSO.  KoSSO.  [Blüthen  der  Brayera  anthelminthica; 
röthlich  -  braun ,  schwach  aromatisch  riechend,  schwach  bitterlich  schmeckend. 
Die  drastische  Beschaffenheit  des  Mittels,  auf  welche  hin  in  Preussen  der 
Handverkauf  desselben  verboten  wurde,  ist  nicht  nachgewiesen.  —  1  Unce  conc. 
9  \  Sgr.,  subt.  pule.  10\  Sgr.] 

Innerlich:  als  Band  Wurmmittel  vielfach  bewährt.  Die  beste  Art  des 
Gebrauchs  ist  folgende:  Nachdem  am  Abend  vorher  gezwiebelter  Härings- 
salat  und  am  Morgen  früh  stark  gezuckerter  schwarzer  Kaffee  genossen, 
wird  eine  Dosis  Kousso,  =  5  Dr.  für  einen  Erwachsenen,  in  zwei  Theile 
getheilt,  jeder  derselben  in  Zuckerwasser  [mit  Rum,  Citronensaft  oder  Roth- 
weiu]  zum  Schütteltranke  angerührt  und  —  in  einem  Zwischenräume  von 
einer  halben  Stunde  —  genommen.  Das  Mittel  bringt  leicht  Erbrechen 
hervor;  um  dies  zu  verhindern,  lasse  man  den  Kranken  während  der  Kur- 
stunden die  strengste  körperliche  Ruhe  beobachten,  ihn  auch  zuweilen,  wenn 
die  Nausea  sehr  quälend  wird,  einen  Theelöffel  Citronensaft,  einen  Pfeffer- 
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münzkuchen  oder  dergleichen  nehmen.  Ist  drei  Stunden  nach  dem  Ein- 
nehmen der  letzten  Dosis  kein  Stuhlgang  erfolgt,  so  reiche  man  ein  Ab- 
fuhrmittel, bestehend  aus  Ricinusöl  oder  Saint-Germain-Thee.  —  Die  frü- 
her befolgte  Methode,  das  Kousso  -  Pulver  schon  am  Abend  vor  dem  Ge- 
brauche mit  Wasser  anzurühren  und  bis  zum  anderen  Morgen  stehen  zu 
lassen,  ist  deshalb  unzweckmässig,  weil  dadurch  das  Mittel  stark  anquillt 
und  einen  unappetitlichen  ßrei  bildet,  den  die  Kranken  nur  mit  Widerstre- 
ben nehmen  können.  —  Die  vorgeschlagene  Darreich ungs weise  imDecoct 
hat  sich  nicht  bewährt,  eben  so  wenig  ist  es  bis  jetzt  gelungen,  den  wirk- 
samen Bestandtheü  des  Kousso  zu  isoliren  [St.  Martin  will  eine  alkaloidi- 
ache  Substanz:  KwoseTn,  Kossein,  dargestellt  haben,  deren  Wiederauffindung 
anderen  Experimentatoren  unmöglich  war].  —  Das  Extractum  Kousso  [aquoamm 
und  tpirituoaum],  so  wie  die  von  Martina  bereitete  Resina  Kousso  haben  noch 
keine  entsprechenden  therapeutischen  Resultate  geliefert. 

■[Flore*  Calcariripae.  Fl.  Consolidae  regalis.  Ritter- 
spom-Blüthen.    [Von  Delphimum  conaolida.) 

Innerlich:  zum  Decoct  [\  Unoe  auf  6  Uncen  -  als  Volksmittel  bei 
Husten]. 

*Flores  Calendula*.    Ringeibl  umen,  Todtenblumen 

[Von  Calendula  o/ßdnalü.  —  1  Unce  conc.  etwa  2  Sgr.J 

Innerlich:  zu  1  -  2  Scr.  mehrmals  täglich,  in  Pulvern  oder  im 
Aufguss. 

Als  schön  gefärbter  Zusatz  zu  Räucherspecies.  [Eine  aus  den  fri- 
schen Bläthen  durch  Einwirkung  der  Sonne,  wahrscheinlich  als  Zersetzungs- 
produkt,  hervorgerufene,  klebrige  Flüssigkeit,  Liquor  Calendulae  (Schneider), 
soll  ein  vortreffliches  Blutstillungsmittel  sein.] 

*  Flore»  (  arf  fi(imi.  Saflor.  [Von  Carthamua  tinctoriu».  - 
l  Unce  2  Sgr.,  conc.  2$  Sgr.] 

Vorzugsweise  [der  Farbe  wegen]  als  Zusatz  zu  Räucherspecies. 

*FloreS  CaSSiae.  Zimmtblüthen.  [Blüthenboden  von  ver- 
schiedenen  Cinnamomarten.  —  1  Unce  3V  Sgr.,  »übt.  pulv.  6  Sgr.J 

Wie  Cassia  dnnamomea,  und  dieser  wegen  des  feineren  Geschmackes 
vorzuziehen,  wo  der  theuerere  Preis  kein  Hinderniss  ist. 

Flores  Vhamomlllae  Romanae.  Chamomile,  Cha- 

momille  romaine.  Römische  Kamillen.  [Von  Anthemia  nobilia.  — 
Aetherisches  Oel.  —  1  Unce  1%  Sgr.,  conc.  2$  Sgr.] 

Innerlich:  im  Aufguss  [$-1  Unce  auf  6  Uncen],  zu  Species. 

Aeusserlich:  zu  trockenen  und  feuchten  Umschlägen,  im  In- 
fus um  zu  Bähungen. 

FloreS  Vhamomlllne  Vulgaris.  Common  Chamo- 
mile, Fleurs  de  Chamomille.  Gemeine  Kamillen.  [Von  Mutricaria 
Chamomilla.  —  Aetherisches  Oel  und  bitterer  Extractivstoff.  —  1  Unce  Ii  Sgr., 
conc.  und  groaa.  pulv.  l\  Sgr.,  aubt.  pulv.  2  Sgr.] 

Innerlich:  zu  1  Scr.  bis  1  Dr.  mehrmals  täglich,  in  Pulvern  [uu- 
zweckmässig],  im  Aufguss         Unce  auf  6  Unceu],  zu  Species. 
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A usserlich:  als  Streupulver,  zu  Kräuterkissen,  Kataplas- 
men;  das  Intus  um  zu  Gurgelwassern,  Klystieren,  Injectionen, 
Bähungen,  Augen w assern,  allgemeinen  und  örtlichen  Bädern  [1-2  Lib. 
zum  allgemeinen,  4-8  Loth  zum  Fussbade],  allgemeinen  und  örtlichen  Dampf- 
bädern. 

600.         H-  «Ol.  ry 

Inf.  Flor.  Chamom.  (ex  Unc.  1)  Liq.  Plumbi  hydrico-actiici  Unc.  \. 

Unc.  6.       [3]  Inf.  Flor.  Chamom.  (ex  Unc  1) 
[3]  Vitell.  ovi  unius  Unc  8. 

Aaaefoet.  Dr.  2.  Tinct.  Opii  aimpl.  Dr.  1 

M.  f.  lege  artia  emulsio.    D.  S.    Zum     M.  D.  S.  Verband wasser. 
Klystler. 

fFlores  Convallarlae  majalis  $.  Lila  convallü. 

May-flowers^  May-lily,  Fleurs  de  perce-neige.  Maiblumen,  [l  Unce 
2%  Sgr.,  conc.  'i\  Sgr.,  aubt.  pulv.  4  Sgr.j 

Innerlich:  ausser  Gebrauch;  äusserlich:  als  Zusatz  zum  Pulv. 


*Flore*  Cyani.  Corn-flower,  Blue  bottle,  Fleurs  de  Bluet. 
Kornblumen.    [Von  Centaurea  Cyanua] 

Nur  wegen  ihrer  schönblauen  Farbe  als  decorirender  Zusatz  zu  Mor- 
sellen, Räucherpulvern  etc. 

*Flore*  Farfaroe.  Hufiattig-Blüthen.  [von  fwa?« 

Far/ara.] 

Innerlich:  zu  schleimigen  Decocten  [obsolet]. 

^Flores  Granati  s.  Fl  Bai  austiorum,  Balaustia,  Ponte- 
granate-blossom,  Fleurs  de  Grenadier.  Granat- Blüthen.  [l  Unce 
3%  Sgr.,  conc.  A\  Sgr.  —  Stark  gerbsäurehaltig.] 

Innerlich:  zuweilen  als  starkes  Decoct  gegen  Bandwurm  in  Gebrauch 
gezogen,  aber  der  Wurzelrinde  nachstehend. 

Aeusserlich:  als  Streupulver  [gegen  Blutungen],  als  Gurgelwas- 
ser [Decoct  too  1  Unce  auf  8  Uncen]. 

*  Flor  es  Lamii.  Bie  nensaug-Blüthen.  [Von  Lamium  album. 
—  1  Unce  conc.  3  Sgr.] 

Innerlich:  zu  sogenannten  blutreinigenden  Species. 

Flore»  JLaVandulae  s.  Fi  Spicae  Lavender-flowers, 
Fleurs  de  Lavande.  Lavendelblumen,  Spike.  [Starkes  ätherisches 
Oel.  —  1  Unce  %  Sgr.,  conc.  l\  Sgr.,  »übt.  pulv.  1$  Sgr.] 

Aeusserlich:  zu  Kr äute rkissen,  Kataplasmen  [Spec  aromaticae], 
Bädern  [Lib.  2  pro  balneo],  Niesepulvern,  Räucherspecies. 

iFloreM  Ldllorum  alborum.  Lilienblumen. 
Mit  fettem  Oel  digerirt  [Lilien-Oel]  als  altes  Mittel  bei  Verwundungen. 

t Flore»  Lonlcerae  brachypodae.    [Eine  in  Japan 

und  China  heimische  und  dort  gegen  Syphilis  angewendete  Pflanze,  welche 
neuerdings  von  Naumann  in  Bonn  «jU<  ein  beilkräftiges  Diureticum  empfohlen 


worden.]  'x 
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Innerlich:  im  Infusum  von  1  Dr.-'*  Unce  auf  4-6  Uncen.  [In 
größerer  Dosis:  $-2  Uncen  auf  4-6  Uncen,  werden  die  Stipites  angewendet.*)] 

*Flore*  Malvae  arboreae  (rubrae),  Rose-mal- 

low,  Fleurs  de  Passerose.  Stock-  oder  Pappel-Rosen.  [Von  Al- 
tkaea  rosea.  —  Schleim  nnd  rother  Farbstoff.  —  1  Unce  1$  Sgr.,  conc.  2$  Sgr.] 

Innerlich:  zu  schleimigen  Decocten  [*-l  Unce  auf  8  Uncen]. 

Aeusserlich:  das  Decoct  als  Gurgelwasser. 

* Flore»  Malvae  vulgaris  s.  sylvestris.  Maiiow-flo- 

wers,  Fleurs  de  Maure.  Malven -Bl üthen.  [Von  Malra  vulgaris  und 
rotundi/olia.  —  Schleim  und  schwaeb  bläulicher  Farbstoff.  —  1  Unce  conc. 
3*  Sgr.] 

Innerlich:  zu  Species,  schleimigen  Decocten  [|-1  Unce  auf 
6  Uncen]. 

Aeusserlich:  zu  Kataplasmen,  als  Decoct  zu  Bähungen,  In- 
jectionen,  Mund-  und  Gurgelwässern. 

\ Flore*  Mellloti.  Steinklee-Blüthen.  [Von  MeUlot**  o/fi- 
cinalig,  —  Enthält  einen  angenehmen  Riechstoff,  der  sich  auch  in  der  Tonca- 
bohne  und  in  der  Aeperula  odorata  vorfindet  (Coumarin).] 

Aeusserlich:  als  Zusatz  bei  schlecht  riechenden  narkotischen  Kräu- 
terumschlägen, zu  Schnupfpulvern,  zu  zertheilenden  Salben  und 
Pflastern. 

Flures  Millefolli.  Milfoil,  Yarrow,  Fleurs  d"1  Achill ie. 
Schaafgarben-Blumen.  [Von  Achillea  Millejolium  —  Aetherisches  Oel. 
—  1  Unce  \  Sgr.,  conc.  l\  Sgr.] 

Innerlich:  im  Aufguss  [4-1  Uuce  auf  6  Uncen],  in  leichter  Abko- 
chung, zu  Species. 

Aeusserlich:  zu  Visceral -Kly stieren  und  Bädern. 

*FloreS  PaeOldae.  Fleurs  de  Pivoine.  [Von  Paeonia  o/- 
ftcinali*.] 

Als  Zusatz  zu  Räucherspecies ,  nachdem  sie  mittelst  Behand- 
lung durch  verdünnte  Schwefelsäure  eine  schon  hochrothe  Farbe  erlangt 
haben. 

*  Flore*  Frimulae  veri*.    PH.  Paralyseos,  Coiosiip, 

Fleurs  de  Prime  vere.  Schlüssel-Blumen,  Johannes-Schlüssel. 
[1  Unce  1^  Sgr,  conc.  2  Sgr.] 

Innerlich:  im  Aufguss  und  zu  diaphoretischen  Species. 

*  Flore*  Pyrelhrl  rO*ei.  Pulvis  contra  Cimices.  Per- 
sisches Insekten-Pulver.  [Von  Pyrtthrum  cavcasi,nm,  Var.  ro»<*um.  — 
1  Unce  etwa  3  Sgr.] 

Innerlich:  im  Infusum  [von  l  Dr.  auf  6  Uncen  —  gegen  Scabies 
von  Schipulinsky  gebraucht,  aber  stets  in  Verbindung  mit  äusserer  Appli- 
cation]. 


*)  Vor  therapeutischen  Versuchen  mit  dieser  Drogue  ist  jedoch  zu  warnen, 
da  dieselbe  (vom  Orte  ihrer  Empfehlung  aus)  für  einen  horrenden,  zur  Wirk- 
samkeit des  Mittels  in  keinem  Verhultniif»  stehenden  Preis  (die  Unce  dürfte 
auf  etwa  24  Sgr.  in  der  Receptur  zu  stehen  kommen)  versendet  wird. 
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Aeusserlich:  als  Streupulver  [gegen  Pedic.  pubia:  J.  Claras;  auf- 
gestreut und  mit  nassen  Compressen  bedeckt:  gegen  Krätze];  im  Infusum 
[1  ünce  auf  1  Pfand]  zu  Umschlagen,  Waschungen,  Klystieren 
[l  Dr.  auf  6  Uncen:  gegen  Ascariden];    in  Salben  [l  Dr.  auf  1  Unce  FettJ. 

—  Auch  das  spirituiise  Extract  ist  als  Clysma  [l  Dr.  anf  4  Uncen  Wasser 
durch  ein  Eigelb  suspendirt]  mit  Erfolg  gegen  Ascariden  angewendet  wor- 
den. —  Das  Pulver  findet  mit  Vortheil  seine  Anwendung  zur  Heinhaltung 
von  Lagerstätten  in  Krankenhäusern,  wozu  auch  die  Tinctur  gebraucht 
werden  kann.  Letztere,  in  Wasch  was9er  applicirt,  ist  ein  bewährtes 
Schutzmittel  gegen  Mückenstiche  u.  8.  w. 

Flore*  Rhoeatlo*.  Poppy  ~  head  -flowen,  Fleute  de 
Cocqueliquot.  Mohn -Blumen,  Klatschrosen,  Flatte  rroae  n. 
[Von  Papaver  Ithoett*.  —  Rother  Farbstoff  und  Schleim.  —  1  Unce  1\  8gr., 
conc.  2fc  Sgr.J 

Innerlich:  zu  schleimigen  Species. 

Flore*  Ro*arum  incarnafarum.   [vQ  n  Rota  centi/oiia. 

—  Aetherischet  Oel  und  Gerbsäure.  —  1  Unce  conc.  2$  Sgr.,  *vbt.  pulr. 
2%  Sgr.] 

Innerlich:  zu  leicht  adstringirenden  Species. 
Aeusserlich:  zu  Gurgel-  und  Waschwäsaern. 

*  Flore*  Rosarum  ruörarum.    [von  Rom  9<diica.  — 

1  Unce  conc.  7%  Sgr  ] 

Als  färbender  Zusatz  zu  eleganten  Species,  Morsellen  etc.,  ausser- 
dem wie  die  vorigen. 

Flore*  Sambud.  Eider  flowere,  Fleute  de  Surf  au. 
Flieder-  oder  Hollunder-Blumen.  [Von  Sambucu»  nigra  —  Ätheri- 
sches Oel  (?).  —  1  Unce  Sgr.,  conc.  und  prost,  pule.  2fc  Sgr.,  tubt.  pulv. 
2k  Sgr.] 

Innerlich:  im  Aufguss  [$-l  Unce  auf  6-3  Uncen],  zu  Species  [be- 
liebtestes diaphoretisches  Hausmittel,  dessen  sich  der  Am  oft  auch  als  Vehi- 
kel für  andere  schweisstreibende  Arzneien  bedient,  so  t.  B.  Dover'sches  Pul- 
ver, Vinum  ntibintum,  lAq.  Ammvnii  acetivi  n.  dgl.  in  FliedertheeJ. 

Aeusserlich:  zu  Kräuterkissen,  Streupulvern  [mit  Waizen- 
kleie  und  anderen  Substanzen:  Pulcis  ad  EryaipelaM  (s  dieses)],  im  Infus  um 
[mit  Milch]  als  Mund-  und  G urge  1  w asse r,  zu  Bähungen,  Augen- 
fomenten,  Ve rband wässern,  örtlichen  und  allgemeinen  Bädern  und 
Dampfbädern. 

*Flore*  Spat-fit  *coparil.     Rtoom-flowets,  Fleute 

de  GenSt.  Ginsterblumen.    [Von  Geniita  tinctoria  ».  Sarothamnu*  ecopariut. 

—  Stenhousc  hat  in  den  Flore»  ur.d  in  der  Herba  zwei  Bestandteile  nachge- 
wiesen, deren  einen  er  alsScoparin  (stark  diuretiseh),  den  anderen  als  Spar- 
te! n  (narkotisch  giftig)  bezeichnet  —  1  Unce  1^  Sgr.] 

Innerlich:  im  Aufguss  und  zu  Species. 

iFlore*  SpUanfhi*  OlerUCeae.  [Scharfes  Weichharz 
(welches  das  eigentümliche  zingernde  Gefühl  auf  der  Mundschleimhaut  her- 
Torroft)  nod  ein  indifferenter  crystallinischer  Stoff:  Spilanthin.] 

Innerlich  werden  die  Blumen  in  tropischen  Ländern  als  Antiacorbu- 

IV 
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ticum  gebraucht,  bei  uns  dienen  sie  nur  zur  Bereitung  dea  Paraguay- Bous 

s.  Tinct.  Spilanthis  oleraceae. 

t  Flor  es  Sloechado»  arabicae.  [von  Lavanduia  stoecka*.] 

Ein  früher  als  schwaches  Aromaticum  angewendetes  Mittel. 

Ihn  es  Stoechados  Citrinae.  Xeranthemum,  Ever- 
lasting-flowers,  Fleurs  de  Xiranthimum.  Sandruhrkraut-Blu- 
men. Stroh-Blumen.  Immortellen.  Katzenpfötchen.  [Von  Ona- 
phalium  arenarium.  —  1  Unce  1  Sgr,  conc.  1$  Sgr.] 

Innerlich:  im  Infusum  [i  - 1  Unce  auf  6  Uncen]  oder  zu  Species 
[in  neuerer  Zeit  wieder  bei  atonischen  Blasenleiden  in  Gebranch  gekommen]. 

Flore»  TanaceH.  Tansey-flowers,  Fleurs  de  Tanaisie. 
Rainfarrn-Blumen.  [Von  Tanacetum  vulgare  —  Aetherisches  Oel,  bitterer 
Eztractivstoff  und  Gerbsäure.  —  1  Unoe  \  Sgr.,  conc.  \\  Sgr.] 

Innerlich:  zu  1-2  Scr.  mehrmals  täglich,  in  Pulvern,  Latwergen, 
im  Infusum  [\-\  Unce  auf  4  6  Uncen]. 

Aeusserlich:  zu  Kräuterkissen,  im  Aufguaa  zu  Klyatieren. 

Flore»  Tiliae.  Linden-tree-blossom,  Fleur  de  Tilleul. 
Linden-Blüthen.  [Von  Tilia  europaea.  —  Schleim  und  schwächet  ätheri- 
sches Oel.  —  1  Unce  2  Sgr.  conc.  2$  Sgr.  —  Der  wirksame  Stoff  der  ehemals 
gebräuchlichen  Lindenblüthen  ist  in  den  jetzt  offlcinellen  wohl  kaum  mehr 
vorhanden,  da  sie  früher  mit  den  Bracteen  gesammelt  wurden  (die  jetzt  aus- 
drücklich von  der  Pharmakopoe  proscribirt  werden),  auf  denen  sich  ein  ange- 
nehm riechendes  Harz  abzulagern  pflegt.  —  Die  Ph.  Austr. ,  Bav.  und  Hann, 
hingegen  schreiben  vor,  dass  die  Bracteen  an  den  Blüthen  bleiben.] 

Innerlich:  als  mildes  Diaphoreticum,  im  Aufguss,  zu  Species. 

*  Flore»  Trifolil  albi.  Weisser  Klee.  [Enthält  schwachen 
bitteren  Eztractivstoff  uud  Spuren  von  ätherischem  Oel.] 

Als  „magenstärkendes  Mittel"  im  Publikum  gebräuchlich. 

*  Flore»   UrHcae.     Nettie-fi  owers ,   Fleurs   d' Ortie 

blanche.    Nessel -Blumen.    [Von  Urtica  dioüa  und  urent] 

Als  Diureticuni,  in  Species.  [In  neuerer  Zeit  mehrfach  gegen  Wechsel- 
fieber und  gegen  chronische  Hautleiden  empfohlen.] 

Flore»    Verba»d.     Pelty  -  mullen -flowers,  Fleurs  de 
bquillon  blanc.     Wollkraut-Blumen.     [Von   Verbatcum   thaptia  und 
tkuptiforme.  —  Hauptbestandteil :  Schleim.  —  1  Unce  2%  Sgr,  conc.  2\  Sgr.] 
Innerlich:  im  Decoct  oder  in  Species  \pectorales], 
Aeusserlich:  als  Zusatz  zu  Visceral-Kly stieren. 

t  Flore»  Violarum.  Purple-violet,  Sweet  violet,  Fleurs 
de  Violette  de  Mars.  Veilchen.  [Von  Viola  odorata.  —  Das  (dem  E me- 
tin ähnliche)  Violin  ist  in  den  Blüthen  nur  spurweise  vorhanden  ] 

Nur  zur  Bereitung  des  Syr.   Violarum  im  frischen  Zustande  anzu 
wenden. 

Folla  Allhaeae.  Eibisch-  oder  Althee-Kraut.  [Von  Äl- 
thaea  offocinali*.  —  Bestandteil :  Schleim.  —  1  Unce  %  Sgr.,  conc.  und  gros«, 
pul*,  lk  Sgr.] 

Innerlich  und  äusserlich:  im  Aufguss  oder  in  Abkochung  wie 
die  Rad.  AWiaeae. 
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Folia  AuranHL  P  omeranzen-Blätter.  [Aetberisches  Oel 
und  bitterer  Extraktivst  off.  —  1  Unce  conc  1%  Sgr.,  subt.  pulr.  2  Sgr.] 

Innerlich:  zu  1  Scr.  bis  1  Dr.  mehrmals  täglich,  in  Pnlvern,  Elec- 
tuarien.  im  Anfguss  f%-l  Unce  auf  6-8  Uncen],  in  Species. 

«O*.  Fi- 

Fol.  Anrät) tii  Une.  1. 
[2]  Fol.  Melissas 

Fol.  Menth,  pip.  ana  Unc.  \. 
C  C.  M.  f.  species.    D.  S.  Zum  Thee.    [Bei  hysterischen  Kolik- 
bescbwerden.j 

Folia  Belladonnae.  Deadiy  Night-shade,  Dwaie,  Mo- 

relle  furieuse.  Tollkirschen-Blätter.  [Von  Atropa  Belladonna.  — 
Hauptbestandteil:  Atropin  —  1  Unce  cone.  1%  Sgr.,  gross,  pulv.  1%  Sgr.,  »übt, 
pulv.  2i  Sgr]    Cace:  Alkalien,  Metallsalze. 

Innerlich:  zu  1-4  Gran  [ad  grana  quatuor!]  1-2  Mal  täglich,  in  Pul- 
vern, Pillen,  Infusum  [Gr.  10-20  auf  3-4  Uncen]. 

Aeusserlich:  in  Substanz  als  Rauchmittel  [die  Blätter  mit  Opium- 
tinctur  befeuchtet  und  aus  der  Pfeife  geraucht,  oder  wie  Stramonium  in  Cigar- 
renform,  so  z.  B.  die  in  Frankreich  viel  gebrauchten  Eapic'schen  Brust-Cigar- 
ren,  welche  ausser  Belladonna  noch  Stramonium,  Opium,  Phellandrium  und 
Blausäure  (?)  enthalten  sollen],  zu  Kataplasmen  [z.  B.  Pulv.  Fol  Bell. 
1  Th.  mit  6-8  Th.  Sem  Lim];  im  Infusum  [l  Scr.  bis  2  Dr.  auf  4-6  Uncen], 
zu  Klystieren,  Injectionen  [in  die  Vagina,  z.  B.  bei  spastischer  Rigidi- 
tät des  Mntterhalses],  Augenwässern  [zur  Erweiterung  der  Pupille  ein  In- 
fusum von  Dr.  auf  1  Unce;  zu  Augenbähungen:  1-2  Dr.  auf  4  Uncen], 
Fomentationen. 

•03.  K- 

Pulv.  Fol.  Belladonnae  Gr.  \. 
[5]  Pulv.  Cort.  Chln.  reg.  Scr.  1. 
M.  f.  pulv.    D.  tat.  dos.    No.  12.  S. 
48tündlich  1  Pulver. 
[Bei  hartnäckiger  Intermittens.] 

Oslander. 


«04.  K 

Pulv.  Fol.  Belladonnae  Gr.  1. 
[6]  Bismuthi  kydrico-nitr.  Gr.  6. 
Elaeosacvh  Chamom.  Gr.  8. 
M,  /.  pulv.  D.  tat.  dos.  No  10.  D.  in 
chart.  cerat.  S.  3stÖDdlich  1  Pulver. 
[Bei  Cardialgie.] 


60&.  B, 

Fol.  Belladonnae  Ser. 
[2]         infunde  Aq.  ferv.  q.  k.  ad 
Colat.  Uno.  3. 

cui  adde 
Syr.  balsamici  Une.  1. 
M.  D.  S.  l-2stündlich  1  KinderlöfTel. 

[Bei  Keuchhusten  eines  etwa  öjäh- 
rigen  Kindes.] 


GOO.  lv 

Fol.  Belladonnae  Dr. 
[2]         infunde  Aq.  ferv.  q.  s.  ad 
Colat.  Unc  6. 

cui  adde 
Aq.  Laurocernsi  Dr.  \-\\. 
D  S.    Mit  Charpie  auf  das  Auge  zn 
applioiren. 
[Bei    scrophnlösem  Blepharospas- 
,.]  v. 


«Ol  Bf 

Fol.  Belladonn. 
[3]  Fol.  Hyoscyami  ana  Scr.  \. 

infunde  Aq.  ferv.  q.  s.  ad 
Colat.  Dr.  6. 
D.  S.  Augentropfwasser. 


1* 

Fol.  Belladonn.  Gr.  12-20. 
[2]  Pulv.  Bad.  Salep  Scr.  1. 
D.  tat.  dos.  No.  4.  S  Jedes  Pulver  mit 
2  Weingläsern  heisseo  Wassers  über- 
gössen, zum  Klystier,  in  Zwischen- 
räumen von  4  Stunden. 
[Bei  eingeklemmtem  Bruch.] 
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Folio,  HUCCO  8.  Uuchu.  Bucco- Blätter.  [Von  Dioama  »tu 
Barosma  crenata.  —  Hauptbestandteile :  schärft- r  Extractivstoff,  Hart,  ätheri- 
sches Oel.  —  1  Unce  conc.  3  Sgr.,  »übt.  pulv.  3%  Sgr.] 

Innerlich:  1  Scr.  bis  $  Dr.  mehrmals  täglich,  in  Pulvern,  im  Auf- 
guss  [J-i  Unce  auf  6  Uncen]. 

Fotia   l'ardui  benedicli.    BUssed  thittU  -  Uave*. 

Feuilles  de  Chardon  beut.  Cardobenedicten-Kraut.  [Von  Cniats 
benedictu*  —  Hauptbestandteil :  bitterer  Extractivstoff.  —  1  Uuce  %  Sgr.,  cone. 
und  gros»,  pule.  1}  Sgr,  »übt.  pulr.  \\  Sgr.] 

Innerlich:  zu  1-2  Scr.  mehrmals  täglich,  in  Pulver,  Infnsum  oder 
Decoct  Unce  auf  6  Uncen  —  leicht  Nausea  erregend]. 

Aeusserlich:  zu  Visceral-Klystieren. 

■ 

iFoüa  Coro.  Coca-Blätter.  [Von  Erythroxyton  Coca,  einem 
in  Südamerika  wild  wachsenden  und  vielfach  angebauten  Strauche;  Blätter  von 
schwach  aromatischem,  dem  des  Thees  ähnlichen  Geruch  und  leicht  bitterem, 
adstringirendem  Geschmack.  Von  den  Eingebornen  Südamerika'»,  welche  dem 
Genuas  der  Coca  oft  mit  Leidenschaft  ergeben  sind,  wird  dem  Mittel  eine  er- 
nährende, die  Muskelkräfte  steigernde  Wirkung  zugeschrieben.  Nach  Alben, 
v.  Bibra,  Tschudi  und  Mantegazza  wirkt  die  Coca  als  ein  kräftiges  Analep- 
ticum,  welches  in  Bezug  auf  Nachhaltigkeit  der  Wirkung  den  flüchtigen  Nervi- 
nis  voransteht,  während  es  sich  vom  Opium  darin  nnterscheidet,  dass  es  die 
Haut-  und  Harnsecretion  nicht  beeinträchtigt  und  seiner  erregenden  Wirkung 
keine  Abstumpfung  der  Kräfte  nachfolgt.  Beschleunigung  der  Pulsfrequenz, 
Anregung  der  Muskelaction,  Verdeckung  des  Nahrungsbedürfnisses  ohne  Störung 
der  Verdauungsthätigkeit  sind  die  als  ziemlich  constant  zu  betrachtenden  phy- 
siologischen Folgen  des  mässigen  Coca-Genusses.  —  Mantegazza  empfiehlt  die 
Coca  bei  Dyspepsie,  Gastralgio  und  Euteralgie,  bei  Schwächezuständen  nach 
Typhus  und  Blutverlusten,  in  Scorbut  und  in  der  Anämie,  bei  Hysterie  und 
Hypochondrie,  bei  Geisteskrankheiten  mit  Depression,  wo  sonst  Opium  indicirt 
ist.  Aehnlich  stellt  Alben  die  Indicationen  für  Coca,  welcher  er  als  Genuss- 
mittel die  Stelle  zwischen  Wein  und  Kaffee  anweist.  —  Als  wesentlichster  Be- 
standteil der  Coca  darf  das  von  Niemann  und  Wühler  aufgefundene  Cocain 
gelten,  ein  in  färb-  und  geruchlosen  Prismen  crystallisirendes,  in  Wasser 
schwer,  in  Weingeist  und  Aether  leicht  lösliches  Alkaloid;  dasselbe  hat  die 
eigentümliche  Wirkung,  bei  Berührung  mit  der  Zunge  dieselbe  für  Geschmaeks- 
und  Gefühls-Eindrücke  momentan  unzugänglich  zu  machen.  Das  Cocain  schmilzt 
bei  78°  C.  und  erstarrt  dann  wieder  in  crystallinischen  Strahlen.  Die  alkoho- 
lische Auflösung  des  Cocain  reagirt  entschieden  alkalisch.  Säuren  werden 
durch  Cocain  vollständig  neutralisirt,  die  Salze  bleiben  aber  amorph,  mit  Aus- 
nahme der  salzsauren  Verbindung,  die  in  feinen  Strahlen  crystallisirt.  —  Der 
jetzt  noch  einigermaassen  hohe  Preis  des  Mittels  wird,  wenn  seine  Einführung 
in  den  Arzneischatz  erfolgt,  sich  unzweifelhaft  durch  Vermehruug  der  Bezugs- 
quellen niedrig  genug  gestalten,  um  die  Anwendung  nicht  zu  beeinträchtigen.] 

Innerlich:  in  Substanz  [als  Kaumittel ;  so  wird  es  ron  den  Indianern 
gebraucht,  die  aus  den  Cocablättern  und  ungelöschtem  Kalk  oder  Pflanzenasehe 
(Honra,  Licto)  Bissen  formen,  welche  sie,  ohne  den  Speichel  auszuwerfen,  zer- 
kauen], als  Pulver  [5-10  Gran  2-3  Mal  täglich],  im  Decoct  [1-2  Dr.  auf 
6-8  Uncen,  mit  Zusatz  einer  alkalischen  Substanz]. 
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Fo/ior.  Coro  Dr.  2. 
[4]  Natr.  bicarb.  Scr.  \. 
coq.  c. 
Alf.  dest,  s.  q.  ad 
Cot.  Unc.  4. 
Sijr.  Cort.  Aurant.  Unc 
D.  S.    l-2etündlich  1  EsslöfFel. 

Fol  in  Di  ff  i  falls.  Foxylove-leavex,  Feuilles  de  Digital« 
pourpree.  Fingerhut-Kraut.  [Von  Digital»»  purpurea  —  Hauptbestand- 
teil: Digitalin.  —  1  Unce  1$  Sgr.,  gross,  pule.  \\  Sgr.  »übt.  p vir.  2  Sgr.]  Care: 
Metallsalle,  Gerbsäure. 

Innerlich:  zu  4-3  Gran  [ad  grana  qninque!]  in  Pulvern,  Pillen, 
Aufgnss  [von  10-20  Gran  auf  4-6  Uncen,  von  Neueren  namentlich  als  Anti- 
phlogisticnm  und  bei  Herzkrankheiten  in  stärkerer  Gabe:  )-l  Dr.  auf  4  bia 
6  Uncen]. 

Aeusserlich:  als  Pulver  zu  iatraleptischer  und  endermati- 
scher  Anwendung  f unzweckmässig],  als  Infusum  zu  Bähungen,  Wa- 
schungen, in  Salben  [das  Pulver,  der  Presssaft  aus  den  frischen  Blättern, 
oder  das  Infusum  mit  Fett  gemischt,  so  z.  B  das  Unguent.  Digital V-  Ph  paup.J. 
Das  frische  Kraut  zerquetscht  zu  Breiumschlägen,  der  Presssaft  zu 
Einreibun  gen. 


Pulv    Fol.  Digitalis  Gr.  \. 


[3]  Hydrarg.  vhlorat.  mit.  Gr 
Zwei  oxydati  albi  Gr.  2. 
Sacch.  albi  Gr.  6. 
M.  f.  pulr.    D  tal.  dos.    No  12. 
2- 1  stund  I  ich  1  Pulver. 
(Bai  Hydrocephalus  acutus.] 


S. 


eil. 

Folior.  Digitalis  Gr.  1. 
[3]   Camph.  trit.  Gr.  3. 

Pulv.  Gass,  cinnam.  Gr.  10. 
M.  /.  pule.     D.  tal.  dos.    No.  12. 
3  Mal  tägl.  1  Pulver  in  einer 
grünen  Thee  zu  nehmen 


S. 


Gl*.  Lv 

Pulv.  Fol.  Digitalis  Gr.  6. 
[2]  Stib.  sulph.  aurant 

Bydr.  vhlorat  mit.  ana  Gr. 
Sacch.  albi  Dr.  1. 
M.  /.  pulv.   Div.  in  6  pari,  aeq 
38tündlich  1  Pulver. 
[Bei  Pneumonie.] 


3. 

D.  S. 


Pulv.  Fol.  Digitalis  Scr.  ]. 
[3]  Kali  mir  Dr.  3. 


.1/.  /  pule.  Div.  in  10  part.  aeq.  D.  S. 
2-4stündlich  1  Pulver. 

Ptär.  dinretic.  Brerac. 


«14.  K* 

Fol.  Digitalis  pulv. 
[2]  Rad.  Scillae  ana  Gr.  12. 
Extr.  Hyoscyami  Gr.  18. 
J/.  /.  pil.  No.  12    Consp.  Lycop.  D.  S. 
2  Mal  täglich  1  Pille. 
[Bei  chronischen  Herzaffectionen.] 


«15.  1* 

Fol.  Digit,  pulv.  Scr.  1. 
[2]  Terebinth. 

Extr.  Scillae  ana  Dr.  \. 
Extr.  Chamom.  q.  s. 
ut  /.  pil.  €0.    Consp.  Cinnam.    D.  S. 
3  Mal  täglich  5  Pillen  zu  nehmen. 
[Harntreibend.] 


«16. 

Pulv.  Fol.  Digit. 
[2]  Pulv.  Rad.  Scillae  ana  Dr.  |. 
Extr.  Gent.  Scr.  1. 
Ol.  Juniperi  Gtt.  8. 
M.  /.  ope  Mual.  Gummi  mim.  q.  s.  pil. 
No.  30.   Consp.  Lycop.   D.  S.  3-  bis 
4stündlich  1  Pille.    [Bei  Hydrops.] 
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[3] 


«1».  ly 

Fol.  Z%tr.  Dr.  \. 

inf.  Aq.  ferv.  q.  s. 
ad  Col.  Unc.  6. 

in  qua  solre 
Kali  nitr.  Dr.  1. 
'Jtnct.  Sem.  Colch.  Dr.  2. 
Syr.  Sacth.  Unc.  1. 
M.  D.S.  Zweistündlich  einen  Esslöffel. 
[Bei  Rheumatismus  mit  entzündlichen 
Affectinnen  des  Uerzeus  oder  der 
Athemorgane  complicirt  ] 

  SchönJein 

618.  II- 

Fol.  Digit.  Dr.  1. 
[8]  infunde  Aq.  ferv.  q.  s.  ad 

Col.  Unc.  5. 

»n  qua  solve 
Natt.  nitr. 

Succ.  Liquir.  ana  Dr.  2. 
M.  D  S.  l-2stündlich  einen  Esslöffel. 


R 

Fol.  Digit. 
[4]   Rad.  Scillae  ana  Dr. 

infunde  Aq.  ferv.  q.  s.  ad 
Colat.  Unc.  4. 

cui  adde 
Liq.  Kali  acetici 
Succ.  Juniperi  ana  Unc.  1. 
M.  D.  S.    l-2stündlich  einen  Esslöffel. 


[2]  Rad.  Jpecac.  Gr.  16. 

infunde  Aq.  ferv.  q.  9.  ad 
Col.  Unc.  4. 

cui  adde 
Syr.  Atta.  Dr.  6. 
Liq.  Amm on   ante.  Ser.  2. 
M.  D.  S.    Zweistündlich  einen 

löffei.  [Bei  Asthma  spasticum,  Krampf- 
bnstenj    Choulant. 


ad 


Fol.  Digit.  Dr.  |. 

infunde  Aq.  ferv.  q. 
Col.  Unc.  6. 

in  qua  solve 
Extr.  Ratanhae  Dr. 
Syr.  Succ.  Citri   Unc.  1. 
M.  D.  S.    Umgeschüttelt,  l-2stündlich 
einen  Esslöffel.    [Bei  Hämoptysis.] 

Clara«. 


Bf 

Fol.  Digit.  Scr.  1. 
[2]         infunde  Aq.  ferv. 
Col.  Unc.  5. 

cui  adde 
Syr.  simpl.  Unc.  1. 
D.  Jnfusum  Digitalis  Form, 
paup.  Berol. 


Fol.  Digit.  pulv.  Dr.  \. 
[1]  Axungiae  Dr.  8$. 
F.  unguentum.    D.  S.  Zum  Einreiben. 
[Bei  Hydrocele] 


1* 

Fol.  Digit.  Dr.  |. 

Folia  Farfarae.  Coltsfood-leaves,  Herbe  de  Tussilage. 
Huflattig-Blätter.  [Von  Tutsilago  Farfara.  —  Vorzugsweise  schleimhaltig. 
1  Unce  %  Sgr.,  conc.  1  Sgr.J 

Innerlich  :  zu  schleimigen  Abkochungen  oder  Species.  [In  neuerer 
Zeit  von  Bodard  und  Deschamps  als  Specificum  gegen  Scropbulosis  empfohlen.] 

*  Folia  FraJCini.  Ash-leaves,  Feuilles  de  Frene.  Eschen- 
blätter.   [Von  Fraxinus  exceUior] 

Innerlich:   im   Decoct   als  Antirheomaticum   und  Antarthriticum 

empfohlen. 

t  Folia  et  Stipite*  GUOCO.  [Von  Mikania  Guaco.]  Die 
Blätter  einer  in  Mexico  wachsenden  Pflanze,  welche  gegen  Krampfleiden, 
Wechselfieber,  gelbes  Fieber,  Cholera  asiatica,  Schlangen-  und  Scorpionbiss 
in  Anwendung  gebracht  werden.  Sie  enthalten  ein  Harz:  Guacin  oder 
Kupatorin. 

Innerlich:  im  Decoct  [von  2  Dr.  der  Blätter  oder  4  Dr.  der  Stengel 
auf  8  Uncen],  als  Succtts  recens,  mit  Cognac  versetzt,  in  der  Tmetura  «pt- 
rituosa  [20  Tropfen  bis  1  Drachme]  und  aetherea  [5-6  Tropfen]. 

Aeusserlich:  in  Substanz  [frische  Blätter  auf  die  Bisswunde  wüthen- 
der  oder  giftiger  Thiere  aufgelegt],  im  Decoct  zum  Clysma. 
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Folia  HyOSCyami.  Senbane  leaves,  Feuillee  de  Jus- 
quiame.  Bilsenkraut-Blatter.  [Von  Hyoscyamus  niger.  —  Bestandteil: 
Hyoscyamin.  —  1  Unce.  conc.  l\  Sgr.,  gross,  pulv.  1*  Sgr.,  »übt.  pulv.  2%  Sgr.] 

Innerlich:  zu  1-4  Gran  [adgrana  ?t»»y«e/]  mehrmals  täglich,  in  Pul- 
vern, Pillen,  im  Infusum  [wenig  gebräuchlich]. 

Aeusserlich:  eu  Kataplasmen  [mit  Berba  Conii  ana  und  Sem.  Lini\ 
infundirt  zu  Klystieren  [\  Dr.  ad  Clysma],  Augenwässern  [zu  Bähun- 
gen: 2-4  Dr.  anf  4-6  Unoen;  zu  Tropfwässern,  namentlich  Behufs  Erweiterung 
der  Papille:  \  Dr.  anf  \  Unce],  Bähungen,  Bädern  [2-4  Uncen  pro  balneo], 
örtlichen  Dampfbädern;  als  Rauchmitte]  [bei  Astbma,  Zahnschmerz :  die 
Blätter  zu  kleinen  Kügelchen  geformt  und  auf  Tabak  verbrannt],  zu  Salben 
[mit  dem  Presssaft  oder  der  Tinctur  bereitet]. 

et*.  $ 

Fol.  Hyoscyami  pulv. 
[3]   Extr.  Hyoscyami  ana  Dr.  \. 
Fol.  Digit.  purp.  Gr.  12. 
Ertr  Chamom.  q.  s. 


ut  f.  pil.  60.    Consp.  Lycopod. 
3  Mal  täglich  4-5  Stück. 
[Bei  Krampfhusten.' 


D.  S. 


Fur/ur.  Tritt*  ünc  16. 
M.  f.  species.  Div.  in  8  part.  aeq.  D.  S. 
Ein  Päckchen  zum  Kataplasma  zu 
kochen. 


Fol.  Hyoscyami 
[5]  Herb.  Conii  ana  Unc  2. 


Fol.  Hyoscyami  Dr.  l\. 
[2]  Rad.  Alt.  Dr.  3. 

infunde  Aq.  ferv.  q.  $.  ad 
Col.  Unc.  8. 
D.  S.    Zur  Einspritzung  in  die  Harn- 
blase.   [Bei  schmerzhaftem  B  lasen - 
katarrh.J 


' 'Folia  Weis  aquifolii.  Holly-leav.es,  Feuillee  de  Houx. 
Stechpalmen-Blätter.  [Hauptbestandteile:  bitterer  Extractirstoff  und  ein 
kristallinischer,  chemisch  wie  therapeutisch  wahrscheinlich  indifferenter  Stoff: 
Dicin,  welcher  nach  neueren  Beobachtungen  mit  dem  Coffein  identisch  sein  soll.] 
Innerlich:  su  1  -  2  Scr.  mehrmals  täglich,  in  Pulver  oder  Decoct 
[i-4  Unce  auf  6  Uncen]. 

Folia  Juglandis.  Wallnut  -  leaves,  Feuillee  de  Nois. 
Walln u 88 -Blätter.  [Von  Juglans  regia.  Bestand theile:  bitterer  Extractiv- 
stoff  und  Gerbsäure.  —  1  Unce  conc.  1%  Sgr.,  subt.  pulv.  1\  Sgr.] 

Innerlich:  [in  neuerer  Zeit  von  Negrier,  Hasse  und  Anderen  wieder  .als 
vortreffliches  Antiscrophulosum  in  Ruf  gebracht]  im  Decoct  [von  2  Dr.  bis 
|  Unce  auf  4-8  Uncen],  zu  Species. 

Aeusserlich:  in  Substanz  [Fol.  Jugl.  recentia  contusa  als  Verband  bei 
Pustula  maligna  von  Nelaton  nnd  Raphael  als  Specificum  empfohlen],  als 
Streupulver  bei  scrophulösen  Geschwüren,  im  Decoct  zu  Ein- 
spritzungen bei  Blennorrhagieen  und  fistulösen  Geschwüren,  als  Au« 
genbähung  bei  scrophulöser  Augenentzündung,  zu  Bädern  [1-2  Pfund 
aufs  Bad]. 

«?*.  Bf 

Fol.  Juglandis 
[2]  Herb.  Jaceae  ana  Uno.  1. 
Fol.  Sennae  Dr.  2. 


C.  M.  f.  species.    D.  S.  Einen  kleinen 
Esslöffel  voll  mit  3  Tassen  Wi 
auf  2 


Fol.  Juglandis  Unc.  2. 
[17]    HM  Unit,  albi  Unc.  24. 
Slacera  per  48  Koros.    Cola.    D.  S. 
2  Mal   täglich   einen  Kinderlöffel, 
grösseren    Kindern    ein  Spitzglas 
roll. 
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Folia  Lauri. 


629-631. 


Fol.  Juglandis  Dr.  2-4. 
[5]  coque  c.  Aq.  dest.  q.  s.  ad 

Colat.  Unc.  8. 

in  qua  solve 
Kali  hjfdriodic.  Dr.  1-2. 
D.  S.    3  Mal  täglich  einen  Kinder-  bis  Essluffel  voll 

*  Folia  Lauri.  Lorbeer-Bl  ätter.  [Von  Laurtu  nobilis.  — 
Hauptbestandteil:  ätherisches  Oel.  —  1  Unce  conc.  1$  Sgr.]  Obsolet. 

*  Folia  Lauro-Cerasi.  Ch  erry-laurel-leaves ,  Feuilles 
de  Laurier  -  Ciriee.  Kirsch!  orbeer  -  Blätter.  [Von  Prunus  -  Laura- 
Cents us.  —  Blausäure,  ätherisches  Oel.  —  1  Uno«  conc.  2  Sgr.] 

Nor  zur  Bereitung  des  Kirschlorbeer  -  Wassers 

fFolia  Malvae.  Pappelkraut,  Katzenkäse.  [Von  Mal?« 
rotundifolia.  —  Enthalten  Schleim.  —  1  ünce  cone.  1  Sgr.] 

Innerlich  und  äusserlich:  zu  schleimigen  Abkochungen  [l  Unce 
anf  6-8  Uncen],  Kataplasmen. 

*  Folia  MtatiCO.  [Von  Artanthe  elongatu.  —  Hauptbestandteile : 
bitterer  Extractivstoff  und  ätherisches  Oel.  —  1  Unce  conc.  3*  Sgr.] 

Innerlich:  zu  10-30  Gran  mehrmals  täglich,  in  Pulvern,  im  In- 
fusum  [i-1  Unce  auf  6-8  Uncen],  gegen  Blutungen  und  Profluvien  aller  Art 
empfohlen. 

Folia  Melissae.  Balm-leaoes,  Herbe  de  Melisse.  Me- 
lissen -  Blätter.  [Von  Melissa  ojficinalis.  —  Aetherisches  Oel.  —  1  Unce 
IV  Sgr.,  conc.  2  Sgr.] 

Innerlich:  zu  aromatischen  Aufgüssen  [i-L  Unce  auf  6  Uneen],  zu 
Species  [mit  Sem.  Foenic  und  Rad.  Liquir.:  Species  pro  Thea  Ph.  p.]. 

Aeusserlich:  zu  aromatischen  Fom entation en  und  Badern. 

Folia  Menihae  Crispae.  Balm-mint-leaves,  Curled- 
mint-  leaves,  Herbe  de  Menthe  cripue  et  friede.  Krauseminz- 
Bl ätter.  [Aetherisches  Oel.  —  1  Unce  1},  conc.  und  gross,  pulv.  2  Sgr.,  svbt. 
pulv.  2*  Sgr.] 

Innerlich:  in  Pulver  oder  Latwerge  [sehr  selten],  meist  im  Auf« 
guss  oder  zu  Species. 

Aeusserlich:  zu  Kräuterkissen,  im  Aufguss  zu  Bähungen, 
Klystieren,  Bädern. 

Folia  Menthae  piperifae.  Peppermint-leaves,  Herbe 
de  Menthe  poivrie.  Pfefferminz-Blätter.  [Aetherisches  Oel.  —  1  Unce 
2V  Sgr.,  conc.  und  gross,  pulv.  2fc  Sgr.,  subt.  pulv.  2\  Sgr.] 

Innerlich:  zu  1  Scr.  bis  $  Dr.  mehrmals  taglich,  in  Pulvern  und 
Aatwergen  [selten],  im  Aufguss  [fc-1  Unce  auf  6  Uncen],  zu  Species. 

Aeusserlich:  zu  Fomentationen,  Klystieren,  Bädern. 

630.         r*  «St.  Vf 

1*1  rll  r*",w  Pit  ?C'  2*  C2]  Rad. MC^*2*  Unc.  I. 

[3]  Fol.  Trtfol.  Unc.  1.  -  -  ß       ju„iperi  Unc.  \. 

Rad.  Valer.  Unc.  j?  /  n?  q 

*  toi.  Senn.  Dr.  3. 

F.  Species.    D.  S.  Zum  Theeaufguss.        C.  C.  M.f.  *pec.  D.  S.  Zum  Tbeeaufguss. 

c     .  tt  [Bei  Hydrops  durch  Morb.  Brightii.] 

Spectes  nerrmae  Hetmu.  '      r  - 
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Fotift  JfitlefoM.  Schafgarbe -Blatter.  [Von  Achillea  Milte- 
folium.  —  Bitterer  ExtractWstoff  und  ätherisches  Oel.  —  1  Unce  %  Sgr.,  conc. 
iVSgr.] 

Innerlich  und  äusserlich:  wie  Flore»  MiüefoUi.  [üeber  den  Gebrauch 
des  Succw  recens  Millefolii  e.  den  Artikel  Suevi  recente».] 

Folia  Nicoiianae  rusticae.   [o  fficinell  zwar,  aber  in  der 

Arznei-Taxe  ohne  Preis  gelassen,  woraus  man  auf  die  Seltenheit  ihrer  Anwen- 
dung sohliessen  darf.  —  Fast  lediglich  gebraucht  zur  Anfertigung  des  Rade- 
macher sehen  Extractum  Nicotianae  und  der  Aqua  Nicotianae.] 

Folia  Xicotianae   Virglnianae.    Tobacco  -  Uaves, 

Herbe  de  Tabac.  Tabaks-Blätter.  [Von  N.  Tabacum.  —  Hauptbestand- 
teile: Nicotin  (fluchtiges  und  höchst  giftiges  Alkaloid)  ond  Tabakskampher 
(ein  ätherisches  Oel).  —  1  Unce  conc.  2V  Sgr,  yrou.  pulv.  2%  Sgr.] 

Innneriich  [selten]:  zu  |-2  Gran  [ad  grana  /na/],  in  Pulvern,  Pil- 
len, im  Aufguss  [10-20  Gran  auf  4  Uncen]. 

Aeusserlich:  vorzugsweise  zu  Klystieren  [Scr.  '  bis  Dr.  \  auf 
4  Uncen  infundirt;  bei  asphjktischen  Zuständen,  eingeklemmten  Brüchen,  Teta- 
nus —  die  Tabakrauch  -  Klystiere,  die  man  mittelst  eines  leicht  aus  2  Pfeifen 
zu  improvisirenden  Apparates  giebt,  sind  in  ihrer  Wirkung  sehr  unsicher],  zu 
Augen  wässern  [Tropfwässer:  Scr.  $-1  auf  $-1  Unce  infundirt],  Bähun- 
gen [Dr.  2  auf  Uncen  4],  Bädern  [fc-2  Uncen  pro  balneo),  Waschungen 
[gegen  Tinea,  Krätze:  $  Uuce  auf  6-8  Uncen]. 

«3t.  H' 

Fol.  Nicot 
[3]    Tart.  $ttb.  ana  Gr.  1. 
&ict-A.  all.,.  Dr.  1. 
Jf.      pule.   Div.  in  10  pari.  aeq.    D.  S. 
Zweistündlich  l  Pulver.    [Bei  Keuch- 
husten.] Pitschaft. 

«33. 

Fol.  Nicot.  pule. 
[2j   Conterv.  Ronar.  ana  Dr.  1. 
F.  ope  Hucil.  Gummi  mim.  pil.  60.  Comp. 
Lycop.   D.  S.  Mehrmals  tägl.  1  Pille. 
[Bei  Dysurie.]  Augustin. 

«34.  li- 
fo/. Nicot.  Dr.  |. 
[3]  infunde  Aq.  ferc.  q.  ».  ad 

Col.  Unc.  4. 

cbt  adde 
Spir.  nitrico-aeth.  Dr.  1. 
Syr.  SaccA.  Unc.  1. 
D.  &    Zweistündlich  einen  Easlöffel. 

Folid  PerSlcae  Ph   Auatr.    Pfirsichblätter.    [Von  Amyg- 
dalus Ptrsica.  —  Geringer  Gehalt  von  Blausäure  und  ätherischem  Oel.] 
Wie  Folia  Laurocerasi. 

*Folia  Planlaglnis  maforU  (recenüa).  Plan* 

tain-leavee,  Way  -  bread  -  leavee,  Herbe  de  Plantain.  Wegerich- 
oder Wegebreit-Blätter. 


Fol.  Nicot.  Dr.  1. 
[4]  Rad.  Valer. 

Fol.  Sennae  ana  Dr.  2. 

infunde  Aq.  ferv.  q.  8.  ad 
Colat.  Unc.  4. 

cui  adde 
Ol.  Chamom.  coct.  Unc  1. 
Actti  vint  Dr.  6. 
Vit  eil.  ovi  unius. 
f.  emuUio.    D.  S.  Zum  Klystier. 
[Bei  Brucheinklemmung.] 


Fol.  Nicot.  Dr.  1. 
[2]  Herb.  Conti  macuL  Dr.  2. 

infunde  Aq.  /erv.  q.  ».  ad 
Col.  Unc.  8. 
D.  S.    Zum  Waschen. 
[Bei  Tinea  capitis.] 
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Innerlich:  zum  Saccus  recens  [weinglasweise  gegen  WertbselfieberJ. 
Aeusserlich:  die  frischen  Blätter  als  Verbandmittel  bei  torpiden  oder 
brandigen  Geschwüren. 

*Folia  Rhododendri  Chrysanth*.  Sehn  eerosen- 
oder  Alpenrosen-Blatter.   [1  Unce  conc.  3%  Sgr.,  »übt.  pulv.  4\  Sgr.] 

Innerlich:  xu  15-20  Gr.  mehrmals  täglich,  in  Pulver  oder  im  Auf- 
guss [Dr.  2-4  auf  6  üncen]. 

Folia  Rosmarini  s.  Antho*.  Bosmary-leaves,  Herb*  de 
Rosmarin.    Rosmarin-Blätter.    [Von  Rosmarinus  officinalis.  —  Starke« 
ätherisches  Oel.  —  1  Unce  \  Sgr.,  conc.  1  Sgr.] 
Innerlich:  zu  aromatischen  Species. 

Aeusserlich:  zu  Kräuterkissen,  im  Aufguss  zu  Augenwäs- 
sern, Bähungen,  Waschungen  u.  8.  w. 

Folifi  Rutae.  Rue-leaves,  Herbe  de  Rue.  Rauten-Blät- 
ter. [Von  Ruta  graveolens.  —  Aetherisches  Oel  und  bitterer  Extractivstoff.  — 
1  Unce  1%  Sgr.,  conc.  1%  Sgr.,  subt.  pulv.  2  Sgr] 

Innerlich:  xu  10-30  Gran  mehrmals  täglich,  in  Pulvern  oder  im 
Aufguss  [Dr.  2-4  auf  6  Uncen],  als  Succus  recens. 

Aeusserlich:  im  Aufguss  xu  Mund-  und  Gurgelwässern,  Bä- 
hungen, Klystieren,  Bädern. 

Foiia  SaMae.  Leaves  of  Small  Garden-Sage,  Herbe  de 
Sauge.  Salb  ei -Blätter.  [Von  Satvia  officinalis.  —  Starkes  ätherisches 
Oel.  —  1  Unce  1%  Sgr..  conc.  und  gross,  pulv.  lfc  Sgr.,  subt.  pulv.  1%  Sgr  ] 

Innerlich:  im  Aufguss  [',-1  Unce  auf  6-8  Unoen],  xu  Species. 

Aeusserlich:  xu  Zahnpulvern,  Zahnfleisch  -  Latwergen, 
Streupulvern;  das  Infusum  xu  Mund-  und  Gurgelwässern,  In- 
jectionen,  Bähungen  u.  s.  w. 

cui  refrigerat.  adde 
Fol.  Salviae  Unc.  1.  Tinct.  Pimpinetlae  Une.  \. 


[6]         infunde  Aq.  /erv.  Unc.  1 2. 

Digere  per  %  horam.  Colatur. 
re/ri gerat,  adde 
Vini  gallici  rubri  Unc.  6- 
M.  D.  S.    Zweistündlich  eine  halbe 
Tasse.    [Gegen  Nachtschweisse.] 


Sgr.  Mororvm  Unc.  1 
D.  S.  Gurgelwasser. 


1* 

Infus.  Fol.  Salviae  lex  Une.  |] 
[3]  Unc.  6. 


Iv  Acid.  sulph.  diluti  Dr.  1. 

Fol.  Salviae  Unc  1.  Spir.  Cochleariae  Uno.  1. 

[4]         infunde  Aq.  /erv.    q.  s.  ad         D.  S.  Mundwasser. 
Colut.  Uno  6,  [Bei  Scorbut.] 

Folta  Senntte»  Sennes-Blätter.  [Von  Cassia  lanceolata.  — 
Hauptbestandteil:  ein  in  Weingeist  und  ein  in  Wasser  löslicher  Extractir- 
stoff;  der  erstere  wird  auch  als  Kathartin  bezeichnet,  ob  er  das  hauptsächlich 
purgirende  Princip  der  Senna  ist,  steht  sehr  in  Frage,  da  die  Species  Saint- 
Oermain,  in  denen  er  fehlt,  ein  ziemlich  wirksames  Abführmittel  sind;  mit 
grösserer  Sicherheit  dürfte  man  ihm  die  Eigenschaft,  Leibschmerzen  zu  er- 
regen, zuschreiben.  Die  sonst  als  Ursache  derselben  angeklagten  Stipite* 
sind  wahrscheinlich  an  dieser  Wirkung,  aber  auoh  an  jeder  anderen  unschul- 
dig. -  1  Unce  1%  Sgr.,  conc.  und  gross,  pulv.  2|  Sgr.,  subt.  pulv.  3$  Sgr.] 
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Folia  Sennae  Spiritu  vini  ex  tr acta. 


173 


Innerlich:  su  5 -10  Gran  einige  Mal  täglich,  als  Reizmittel;  als 
gel  inJ  eröffnendes  Mittel  10-20  Gran  1-2  Mal  täglich;  als  stärkeres 
Purgans  Dr.  }-l»  in  Pulvern  [häufig  zusammengesetzt  mit  Schwefel,  Rha- 
barber, weinsteinsauren  Saiten,  aromatischen  Substanzen;  diese  letzteren  sollen 
die  Wirkung  der  Senna  beschleunigen  und  erhöhen],  Pillen,  Bissen,  Lat- 
werge [Electuarium  e  Senna],  am  liebsten  im  Aufguss  [Dr.  2-4  auf  2  bis 
4  Uncen,  mit  Zusätzen  von  Manna,  M ittelsalzen,  Oelzueker  u.  dgl.],  zu  Spe- 
eles [man  kann  dann  dem  im  Hause  des  Kranken  bereiteten  Aufgüsse  Natrum 
tutph.,  Magnesia  tulph.,  Seignette-Salz,  Pflaumenbrühe  etc.  zusetzen  lassen.] 

Aeusserlich:  su  Klystieren  [Aufguss  von  £  Unce  auf  4  Uncen]. 


Fol.  Sennae  pulv.  Unc.  \. 
[3]    Tartari  depur. 

Pulv.  Rad.  Rkei  ana  Dr.  I. 
Elaeoaacch.  Citri  Scr.  1. 
Sacch,  alb.  Unc.  \. 
D.  8.    3  Mal  täglich  1  Theelöffel. 

•41.  $ 

Fol.  Sennae  pulv. 
[4]    Tort,  depur.  ana  Dr.  8. 
Sem.  Foenic.  pulv.  8er.  4. 
Pulp.  Prunor.  Unc.  2. 
Syr.  rommun.  q.  ». 
Mt  /.  electuarium.  D.  S.  Stündlich,  um- 
gerührt, 2  Theelöffel. 

[Ein  billigeres  Electuar.  tenitirum.] 
Q.  A. 


ly 

Fol.  Sennae  Dr.  2. 
[3]  infunde  Aq.  /erv.  q  ».  ad 

Calat.  Une.  3. 

in  qua  »olve 
Natri  tartarici  Unc.  \. 
Syr.  Mannae  Unc  1. 
M.  D.  S.    i-1  stündlich  1  Esslöffel. 


Rad.  Sartaparill.  Unc.  \. 
[4]  coque  c.  Aqua  fönt.  q.  s.  per 

\  koram, 
aub  finem  coctionis  adde 
Fol.  Sennae  Unc.  \. 
Cosa,  cinnom.  Scr.  2. 

In  Colat.  Une.  12  »olve 
Mannae  Unc  \. 
D.  S.    Im  Laufe  des  Tages  tassen- 
weise zu  verbrauchen. 

[„Blutreinigeode*  Tisane.] 


Fol  Sennae  Uno.  1. 
[2]  Sem.  Carvi  Unc  \. 
C.  C.  F.  species.    D.  S. 
Aufguss.   


Zum  Thee- 


Ol.  Ricini  Dr.  2. 
[3]   Gummi  arab.  Scr.  1. 

/.  c 

Infus.  Fol.  Sennae  [es  Uac  \] 

EmuUio  Unc  4. 

D.  S.    Zum  Klystier. 

t  Folia  Sennae  indteae.     [Von  Cassia  elongata.  —  Etwas 

billiger  im  Preise,  als  die  vorhergehenden.  —  Das  Verhältniss  ihrer  Wirksam- 
keit scheint  noch  nicht  hinreichend  constatirt,  da  sie  von  Einigen  als  drasti- 
scher, von  Anderen  als  schwächer,  als  die  officinellen  Fol.  Sennae  angesehen 

Fol.  Sennae  indicae 
Rad.  Liqmr.  ana  Unc.  3. 
Rad.  Polypodii 
Flor.  Malvae  vulgaris 
Sacch.  albissimx  in  frustuli»  ana  Dr.  6. 
Mann,  calabr.  conc.  Unc  7. 
C.  C.  M.  f.  species.  D. 

Specie»  Gatteinense»  ».  Castren»es  [1  Unce  etwa  4  Sgr.]. 
[Ein  vor  und   nach  der  Gaateiner  und  Marienbader  Kur  oft,  auoh  von 
t,  empfohlener  Thee.] 

Folia  Sennae  Spiriiu  vini  eaetracta.  Folia  Sennae 

sine  Retina.    [Fol.  Sennae  1  mit  Spir.  vini  rectißcaii»».  4  zwei  Tage  hindurch 
ausgepresst  und  getrocknet.  —  1  Dr.  conc.  1  \  Sgr.,  »übt.  pulv.  l\  Sgr.] 
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Sollen  weniger  Leibschmerzen  verursachen,  als  die  unpräparirten 
Folia  Sennae.  Dosis  und  Anwendung  wie  bei  diesen  [vergl.  Spec.  laxante* 
St.-üermain\. 

Foila  Siramonü.  Thornapple-leaves,  Feuilles  de  Pomme 
ipineuse  ou  de  Stramoine.  Stechapfel-Blätter.  [Von  Datura  Stra- 
Hauptbestandteil:  Datorin.  —  1  Unce  conc.  l\  Sgr.,  gross,  pulv. 
2  Sgr.,  »übt.  pulv.  2%  Sgr] 

Innerlich:  zu  $-2  Gran  [ad  gruna  quatuor!],  in  Pulvern,  Pillen, 
Infus  um  [',-'2  Scr.  auf  4*6  ÜDcen]. 

Aeusserlich:  als  Rauchmittel  [bei  Astbma  —  am  bequemsten  und 
leiehtesten  in  Form  der  Stramonium - Cigarren :  1  Dr.  Stramonium-Blätt«r  als 
Körper  der  Cigarre,  mit  einem  Deckblatt  Ton  Nicotiana  umgeben.  —  Vorsich- 
tig und  in  Absitzen  zu  rauohen,  da  sie  leicht  Narkosis  erregen;  man  lass« 
Anfangs  nur  10-12  Züge  thun  und  allmälig  steigen.  —  Auch  das  Rauchen  von 
Tabak,  der  mit  einem  concentrirten  Stramoniuro-Decoct  behandelt  worden,  ward 
empfohlen,  oder  Mischungen  von  Tabak  2  Th.  mit  1  Tb.  Straroonium-Blätter], 
in  Salben  [l  der  gepulverten  Blätter  mit  4-8  Fett],  endermatisch  [zu 
\- 2  Gran]. 

* Fülia  Theae  Ph.  Auatr.  [Von  77iea  dk'iMMfr,  vtridis.  -  Haupt- 
bestandteile: Thein  (dem  Coffein  identisch)  und  Gerbsäure.  —  Die  schwar- 
zen Theesorten  (Pecco-,  Congo-,  Karavanen-  und  der  sehr  schlechte  Bou-Thee) 
unterscheiden  steh  von  den  grünen  (Haysan-,  Perl-,  Kugel-  und  Kaieer-Thee) 
wahrscheinlich  nur  durch  die  Art  der  Behandlung,  wobei  der  Verdacht  nicht 
zurückzuweisen,  dass  die  grüne  Farbe  durch  Farbstoffe  (Indigo,  zuweilen  auch 
Mineralfarben)  erzielt  wird.  -  1  Unce  4'.  Sgr.] 

Innerlich:  im  Aufguss  in  domestiker  Bereitung  [duroh  Zusatz  von 
Natr.  bicarb.  soll  nach  Pleischl  der  Thee  stärker  und  semackhafter  werden.] 

Folia  Tojplcodendri.  Feuilles  de  Vinaigrier.  Gift- 
Sumach-Blatter.  [Von  Rhus  radicans.  —  Hauptbestandteil :  ein  flüchtiges 
Acre,  dessen  nähere  Verbältnisse  noch  unbekannt.  —  1  Unce  conc.  3$  Sgr., 
tubt.  pulv.  4%  "Sgr.] 

Innerlich:  zu  4-1-3  Gran  [ad  grana  ««■/],  in  Pulvern,  Pillen,  im 
Aufguss  [von  Scr.  \-Z  auf  4-6  Uncen].  Ein  höchst  unsicheres  Mittel,  daher 
die  schwankenden  Angaben  in  der  Dosirung. 

Folia  Trlfolll  fibrinl  s.  aquatiei.  Buck-bean,  Feuilles 
de  Menyanthe.  Bitterklee.  [Von  Mentfanthe*  trtfoliata.  —  Bitterer  Ex- 
tractivstoff.  —  1  Unce  \  Sgr.,  conc.  und  gross,  pulv.  1  Sgr.,  tubt.  pulv.  lfc  Sgr.] 

Innerlich:  zul  Scr.  bis  1  Dr  mehrmals  täglich,  in  Pulvern  oder 
Abkochung  [1  Unce  auf  6  Uncen],  in  Species,  als  Succus  recens. 

Aeusserlich:  zu  Visceral-Klystieren. 

«4».  tt 

Fol.  Trifolii 
[3]  Summitat  Millefolii 
Herb.  Centaurii  minor. 
Fol.  Menth,  pip. 
Sem.  Foentc.  ana  Unc.  1. 
C.  C.  M.  /.  tpedes.    D.  S. 

Species  amarat  Ph  paup. 
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Fotta  UvaeUTBLBearberryleavee,  Wortleberry-leaves, 
Feuilles  de  Boustserolle.  Bärentraubenblätter.  [Von  Arbvtu*  Uva 
urn  oder  Arctottaphylv»  Uva  trrm'.  —  Hauptbestandteil :  Gerbsäure.  —  1  Unce 
conc.  lk  Sgr.,  »übt.  pulv.  1  \  Sgr.] 

Innerlich:  zu  Scr.  1  bis  Dr.  1  in  Pulver  oder  Abkochung  [l  Unce 
auf  6  Uncen],  in  Species. 

Aeusserlich:  das  Decoct  zu  Einspritzungen. 

•40.  «f 

Fol.  Uvae  urti  Unc. 
[3]  cogue  c.  Ag.  comm.  g.  $.  ad 

Colat.  Unc.  7. 

cui  adde 
Tinct.  Catechu 

Syr.  Zinyiberis  ana  Unc  \. 
M.  D  &  2stündlieh,  umgeschüttelt,  2  Esslöffel.    [Bei  Gonorrhoen  uecundaria] 

Cooper. 

\Folin  Vinvae  pvrvinvae  Ph.  Austr.  Wintergrün. 

Obsolet. 

iFolia  XantMi  SpiitOSi.  Spitzkletten-Blatter.  [Aethe- 
risches Oel,  bitterer  Extractivstoff.] 

Innerlich:  im  Pulver  oder  im  Infusum.  [Diese  in  Südrassland 
heimische  Pflanze  ist  in  neuerer  Zeit  von  Kostoff  als  Prophylacticum  gegen 
Hydrophobie  dringend  empfohlen  worden.  Man  giebt  14  Tage  lang  täglich 
l|-3  Uncen  des  Pulvers  in  Wasser  oder  Tbee,  oder  ein  entsprechendes  Infu- 
sum, wobei  strengste  Diät  gehalten  wird;  dann  folgen  6  Tage  Pause  und  dar- 
auf 9  Tage  lang  Darreichung  der  halben  Dosis.  Während  der  ganzen  Zeit 
Fomentirung  der  Wunde  mit  einem  Infusum  Fol.  Xanthii  spinosi ,  aber  kein« 
Aetz  ung.] 

Formicae  rufae.    Mires,  Fo  urmis.    Rothe  Ameisen. 

[Bestandth.:  Ameisensäure,  ätherisches  und  fettes  Oel.  —  Nur  lebendig  anzu- 
wenden.] 

Innerlich:  ehedem  im  Digestions-Auszuge  gegen  Rheumatismus,  Gicht 
u.  s.  w.  angewendet 

Aeusserliolj  zu  Bädern  [3-4  Pfund  gequetschte  Ameisen  in  einem  lei- 
nenen Sacke  mit  siedendem  Wasser  aufgebrüht,  und  der  Aufguss  dem  Bade 
zugesetzt],  zu  örtlichen  Dampfbädern  [',-1 '  Pfund  zerquetscht,  mit  sieden- 
dem Wasser  infundirt  und  die  Dämpfe  an  den  leidenden  Theil  geleitet],  zu 
Bähungen  [ebenfalls  das  Infusum  mit  heissem  Wasser],  in  Substanz  [man 
steckt  den  leidenden  Theil  in  ein  Ameisennest  oder  in  einen  mit  Ameisen  ge- 
füllten TopfJ. 

Früchts  ÄurantU  immatuH.  Poma  Aura* tit.  Oran- 
ges. Unreife  Pomeranzen.  [Von  Citru*  Aurantium  und  C.  tulyuris.  — 
Aetherisches  Oel  und  bitterer  Extractivstoff.  —  1  Unce  \  Sgr.,  conc.  lfc  Sgr., 
»übt.  puh.  l\  Sgr.] 

Innerlich:  zu  1-2  Scr.  mehrmals  täglich,  in  Pulvern,  Latwergen, 
Aufguss  [in  der  Regel  spirituöse  Maceration  von  4-6  Dr.  auf  4-6  Uncen]. 

Aeusserlich:  in  Substanz:  zum  Offenhalten  von  Fontanellen. 

FruciUS  Ca'psici  Onnui.  Piper  Uisp  am  cum  f.  Indi- 
cum.    Pod'$  pepper,  Chilly- Pepper,  Poivre  de  Ouinie.  Spani- 
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scher  oder  Indischer  Pfeffer.  [Sehr  schtrfes  Hart  (Cappeln?).  -  1  ünce 
1$  Sgr.,  eonc.  2  Sgr.,  subt,  pulv.  2*  Sgr.] 

Innerlich  [selten]:  su  1-3  Gran,  in  Pulvern,  im  Aufguss  [1-2  Scr. 
sof  6-8  üncen]. 

Aeusserlich:  zu  Gurgelwassern  [Dr.  t  euf  6  Uncen],  als  Ver- 
schärfungsmittel  reisender  Eataplasmen. 

649.  K 

Fruct.  Capsici  annui  Dr.  2  bis  Unc  f. 
[3]  infunde  Aq.  ferv.  q.  s.  ad 

Colat.  Unc.  3. 

cui  adde 
Aceti  vini  Unc.  3. 
Natr  chlorati  Dr.  2. 
M.  D.  S.    Gurgelwaaser.    [Bei  Angina  gangraenosa.]  Headley. 

Der  Cayenne -Pfeffer  ist  eine  schärfere  Spielart  des  spanischen  und 
die  Dosis  noch  kleiner  su  nehmen. 

emons,  Citrons.    Citronen.    [Von  Citrus 
Limonum    —    Aetherisches  Oel  und  CHronensäure.    —   Der  Saft  einer  Citrone 
inel.  Pressen  nnd  Coliren  2\  Sgr.] 
Vergl.  Coriex  und  Succus  Citri. 

FfUCtUS  Cyttoniorum.  Quince  Apples,  Coins.  Quit- 
ten-Aepfel.    [Von  Pgrus  Cydonia.  —  Hauptbestandtheil :  Schleim.] 

Innerlich:  su  schleimigen  Abkochungen  [\  Unce  auf  6  Uncen),  die 
wegen  des  geringen  Säuregehaltes  weniger  unangenehm  sind,  als  andere 
rein  schleimige  Getränke. 

* FructUS  Hippocastani.  Horse-  chesnuts  ,  Marrons 
d'Inde.  Rosskastanien  [von  Aesculus  Hippocastanum.  —  Gerbsäure, 
Amjlon,  bitterer  Eztraetivstoff.  —  1  Unce  gross,  pulv.  \  Sgr.,  subt.  pulv. 
1  Sgr.]  und 

*  FructUS  Hippocastani  tOSti.  Gerostete  Rosska- 
stanien.   [Enthalten  statt  der  Gerbsäure  empjreumatisches  Oel.] 

Innerlich:  in  Abkochung  [l-l*  Unoen  auf  6  Uncen]. 
Aeusserlich:  als  Zusatz  zu  Schnupfpul  vorn. 

*  FructUS  Moroni m.  ßaccae  Mori,  Mulberries,  Müres. 
Maulbeeren.   [Von  M.  nigra,] 

Zur  Bereitung  des  Syr.  Mororum. 

iFucUS  atnytaceUS  s.  ceylanieus.  Ceylon-Moos,  Jafna- 
Moos.*)  [Von  Sphaerococcus  lichenoides  Ag.  —  Ein  im  trockenen  Zustande 
weisses  Moos,  ohne  Stärke-,  aber  mit  starkem  Schleimgehalt.] 


*)  Eine  unter  dem  Namen  Ertractum  Fuci  indici  von  einem  Arkanisten  ver- 
triebene Masse  hat  mit  dem  Fuchs  amylaceus,  obgleich  dieses  auch  unter  dem 
Namen  indisches  Moos  bekannt  ist,  nichts  gemein,  scheint  vielmehr  ein  Ge- 
misch verschiedener  eingedickter  Kräutersäfte  zu  sein,  welches  nach  den  ange- 
stellten Versuchen  sich  ohne  den  geringsten  therapeutischen  Werth  erweist. 
Dies,  so  wie  der  Preis  des  Mittels  (pro  Unce  etwa  2  Thlr.)  weisen  darauf  hin, 
daas  hier  eine  industrielle  Täuschung  geübt  werde,  deren  Opfer  allerdings  bis 
jetzt  nur  wenige  Leichtgläubige  geworden  sind. 
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Innerlich:  zu  gallertartigen  Abkochungen  [Or.  1  bis  Uno.  i  auf 
Unc.  10-12.  —  Von  Albers  in  denjenigen  Fällen  von  Phthisig  u.  s.  w.  empfoh- 
len, in  denen  das  Liehen  ialandicus  wegen  seines  Bitterstoffes  und  der  dadurch 
leicht  hervorgerufenen  Neigung  zu  Hyperämien  nicht  ertragen  wird.  —  Albers 
rith  besonders  den  Gebrauch  des  Fuc  am.  bei  vorwaltender  entzündlicher  Rei- 
zung des  Kehlkopfs  und  Schlundes.  —  Eine  bequemere  Darreichungsweise  als 
die  der  überdies  leicht  verderbenden  Gelatine  ist  die  Pa*ta  Cacao  cum  Gelatina 
Fuci  amylacei  (1  Pfund  Fuc.  amyl.  mit  beissem  Wasser  extrahirt  und  die  gewon- 
nene Gallerte  unter  Hinzufügung  von  1  Pfd.  Zucker  zur  Trockniss  abgedampft, 
gepulvert  und  mit  einem  gleichen  Gewichtstheil  Caoaomasse  zur  Cbokolade  ge- 
formt).] 

*FuHffO  spletldens*  Shininy  lampblack,  Cristal  de 
Suie.  Glanzruss.  [Bestandteile:  Ammoniaksalze,  empyreumatisebe  Oele 
and  Producte  der  unvollkommenen  Verbrennung.  —  1  Unce  1$  Sgr.,  ttubt.  pulv. 
2  Sgr.] 

Innerlich:  10-20  Gran  in  Pulvern,  Pillen,  Abkochung  [\\  bis 
2  Uncen  zu  \  Quart  Colatur  gekocht;  eine  sehr  widrige  Darreichungsweise  ist 
die,  den  Russ  mit  gleichen  Theilen  gerösteten  Kaffee  zu  vermischen  und  dann 
zu  kochen]. 

Aeusserlich:  in  Salben  [mit  gleichen  Theilsn  Fett]  oder  in  Abko- 
chung [l  ünce  auf  l  Pfund  Colafur],  in  Seifenform,  in  Pflaster  [Em- 
plaatr.  Fuliginis.  «=  1  Kienruss  mit  6-8  Fichtenharz]. 


«51.  K' 

Fuligini*  pult.  Unc.  1. 

in/und.  Aq.  ferv.  Lib.  1. 
Fittra  et  evapora  ad  contivtentiam  Ex- 
tracti. 

Ejrtractum  Fuligini*. 
(1  Dr.  etwa  1*  Sgr.) 


650. 

Fuligini»  Unc.  2. 
Kali  carbon.  dep.  Unc.  6. 
Amnion,  hydrochl.  Unc.  1. 
Aqua*  de»t.  Lib.  3. 
Digere  per  aliquot  dies,  filtra.    D.  S. 
30-40  Tropfen  mehrmals  täglich. 
Ttnctura  Fuligini*  Clauderi. 

(1  Unce  etwa  2  Sgr.) 

* Fumigationes  nitricae  Stnyfftianae.  Salpeter- 
saure  Rächerungen.  —  1  Unce  Salpeter  und  2  Or.  rohe  Schwefelsäure 
werden  gesondert  dispensirt  und  der  Salpeter  tropfenweise  mit  der  Schwe- 
felsäure Übergossen,  wobei  sich  salpetersaure  Dämpfe  entwickeln,  welche 
man  für  milder  und  die  Athemorgane  weniger  angreifend  hielt  als  die 
Chlorräucherungen,  was  aber  in  der  That  nicht  der  Fall  ist 

*  Fumigationes  oneymurlaticae  *.  Chi  ort  *.  o  uyton- 

Morveauianae.  Chlor-Räucherungen.  Salzsaure  Räucherun- 
gen. Braunstein  1,  Kochsalz,  rohe  concentrirte  Schwefelsäure  und  Wasser 
ana  2  Th.;  nicht  zusammen  zu  verabreichen,  sondern  den  Braunstein  und 
das  Kochsalz  in  einem,  die  Schwefelsäure  und  das  Wasser  in  dem  andern 
Gefasse;  die  Ingredienzen  werden  dann  portionenweise  auf  einem  andern 
Gefasse  gemischt  und  zusammengeruh rt.  —  Farbstoffe  werden  durch  diese 
Räucherungen  zerstört,  und  sind  deshalb  die  nöthigen  Vorsichtsmaassregeln 
zu  treffen,  ebenso  in  Bezug  auf  Messingbeschläge,  Bronze  -  Verzierungen 
u.  s.  w.  —  Einfacher  und  milder  bewirkt  man  Chlor-Räucherungen,  wenn 
man  Chlorkalk  mit  Essig  mischt  —  Die  Guyton •Morrean'schen  Räuche- 
rungen durften  noch   höchstens  zu  Oesinfectionen  von  menschenleeren 

12 
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Räumen  in  Anwendung  gebracht  werden.  —  Zu  einem  Raum  von  30  Fuss 
Lange  und  12  Fuss  Höhe  sollen  etwa  3  Uncen  Kochsalz,  H  L'noe  Braun- 
stein und  3  Uncen  Schwefelsäure  erforderlich  sein. 

* Fumtgatlones  oxymuriaticae  ».  CA/ ort  p&.  mii 

[Unc.  2  Catc.  hypochlorot.,  8-12  Uncen  Acid.  hydrocklor.  crvd.] 

*  Fumigatlones  Sttlphurosae.  Schwefligsaure  Räü- 
cherungen.  Durch  Verbrennen  von  Sidphur  citnnum  auf  glühendem 
Blech;  ehedem  gegen  Scabies  und  andere  Hautausschläge  im  GaJea'schen 
Räucherkasten  angewandt. 

* Furfur  Amygdatarum.  Farina  Amygdalarum.  Husk* 
of  almond,  Son  d'  Amande.  Mandelkleie.  [Der  Rückstand  der  Man- 
deln nach  der  Auspressung  des  fetten  Oeles?  am  besten  eignen  sich,  des  ange- 
nehmen Geruchs  halber,  die  bitteren  Mandeln.  —  1  Unee  1  Sgr.j 

Aeusserlich:  als  Waschpulver,  meist  in  Verbindung  mit  anderen 
Substanzen,  z.  B.  Radix  Iridis,  Farina  Tritici,  Sapo  pulveratus  etc. 

«5*. 

Furfur.  Amygdalar.  Dr.  2. 
tere  cum 
f5]  Aq.  Rotar. 

Aq.  Fl.  Aurant.  ana  Unc.  7- 

adde 
Tinct.  Benzoä 
Borari«  ana  Dr.  1. 
D.  S.    Waschwasser.    [Bei  Acne.]  Lebert. 

*  Furfur  THtici*  Bran  of  Wheaton,  Son  de  froment. 
Waizenkleie.    [l  Unce  \  Sgr.] 

Aeusserlich:  zu  Klystieren  [l  Esslöffel  voll  auf  2-3  Tassen  Wasser 
gekocht],  zu  Badern  [1-3  Pfund  in  einen  Beutel  gebunden  und  in  Wasser  ge- 
kocht], zu  trocknen  Umschlägen,  zu  Kata  plasmen,  zu  trocknen  Fuss  - 
bädern,  zu  Waschpulvern. 

Galbanum.  G  ummi  Galbanum.  Mutterharz.  [Von  Galba- 
num o/ßvinule  oder  Ferula  erubeseen*?  —  1  Unce  3\  Sgr] 

Selten  benutzt,  statt  desselben  sowohl  für  den  innerlichen  wie  für  den 
äus8erlichen  Gebrauch  das 

Galbamtm  depuralum.  [Das  vorige  bei  Kälte  zum  Pulver 
gestossen  und  gesiebt.  —  1  Unce  b\  Sgr.] 

Innerlich:  zu  5-15  Gnin  in  Pillen,  Bissen,  Emulsionen  [1-2  Dr. 
auf  3-4  Uncen.] 

Aeusserlich:  zu  Klystieren  [Dr.  l-ljj  ad  c/y«ma],  Pflastern. 

«53.  iv 

Galbani  dtp. 
[9]  Sapon.  mediv. 

F.xtr.  Rhei  comp,  ana  Dr.  2. 

M.  f.  pil.  180.    Vonsp.  Lycopud.    Ü  S.    4  Mal  taglich  3-4  Stück. 

[Als  Emmenagogum  und  Bethätigungsm tttel  der  abdominelle  Cir- 
eulatioa.] 

Jahn. 
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Oalb.  dep.  Dr.  2. 
[4]  Sulph.  ttib. 

Rad.  Jpet\  pulv. 
Rad.  Still,  pulv.  atta  Scr.  \. 
Ertr.  Ptmpinell.  Dr.  I. 
Rad.  Liquir.  q.  s. 
ut  f.  pil.  120.    Congp.  Pult.  Rad.  Irid. 
D.  S.  3  Mal  täglich  6  Stück. 

i's  Pilulae 


[3] 


ry 

Oalkan.  depvr.  Dr.  1-2. 
Viteilum  ort  uniu* 

terendo  nensim  misce  c 
Syr.  Bats.  Perm-  Unc.  1. 


Äq.  Foenicul.  Unc.  2$. 

/.  Emulsio  cui  adde 
Liq.  Ammen,  antiat.  Dr.  2. 
M.  D.  S.  2s tün dl   umgeschüttelt  t  Esa- 
löffel. 


I 


GS«.  !(• 

6'a/i.  </<p.  Dr.  3. 

[4]  Actio  tcillit.  ünc  2. 

Liq.  Ammort.  acet.  Dr.  2. 
Spir.  Aeth.  nitro**  Dr.  1. 
Syr  Alth.  Unc.  1. 
.1/.  D.  S.   Umgesobüttelt  stündl.  einen 
Esslöffel.  [Bei  Hydrops  dnrch  Brust- 
affectionen.]  Jahn. 


Gattae  (lurrtcae).  G  all  nuts,  Oalc-appl c * ,  Noix  de 
Galle.  Galläpfel.  [Gerbsäure.  —  1  Unce  2$  Sgr ,  gr.  pulv.  und  cont.  3  Sgr., 
tubt.  pulv.  3%  Sgr] 

Innerlich  [selten]:  zu  5 - 15  Gran  in  Pulver,  im  Aufguss  [$  bis 
1  Unc«  auf  6  üncen  —  namentlich  bei  Vergiftungen  mit  corrosiven  Sub- 
stanzen]. 

Aeusserlich:  zu  Streupulvern,  in  Salben  [Dr.  1  auf  1  Unce  Fett], 
im  Aufgu98  [l  Unce  auf  6-10  Uncen],  zu  Bähungen,  Waschungen, 
Mund-  und  Gurgelwässern,  Injectionen. 


0*9.  K- 

Gallar.  pulv.  Dr.  1. 
[3]   Opii  pulv.  Dr.  *. 

Liq.  Plumb.  hydhco-acet.  Dr.  2. 
Axung.  Porci 
Gerat,  vetacei  ana  Dr.  3. 
M.  f.  unguent.  D.  [Adstringens  bei  Hä- 
morrhoiden.] Oesterlen. 


orrhoidal- 


Gallar.  turc.  pulv.  Unc.  \. 
[2]  inf.  Aq.  fönt,  /erv.  q.  s.  ad 

Col.  Unc.  12. 
D.  S.    Tassenweise  zu  trinken.  [Bei 
Brechweinstein-Vergiftung.] 

Gallar.  Dr.  6. 
[6]  in/unde 

Vini  albi  Unc.  6. 
Digere  per  24  Horas,  filtra.  D.  S.  3  bis 
4  Mal  täglich  mit  Compressen  auf 
die  Brustwarzen  aufzulegen.  [Zur 
Abhärtung  der  Brustwarzen  in  den 
drei  letzten  Sohwangerscbafts-Moua- 
ten.]  Strahl. 

+  fi"a#  Avidi  carbonici.  Kohlensaures  Gas.  Die  An- 
wendung der  Kohlensäure  geschieht  vorzugsweise  m  flussigen  Vehikeln 
[monssirende  Getränke,  Brausemischungen],  Brausepulvern  und  Pastillen 
[Selters  -  Pastillen].  Früher  gebräuchliche  Methoden,  kohlensaures  Gas  zu 
Inhalationen  u.  s.  w.  zu  verwenden,  sind  ziemlich  ausser  Gebrauch  gekom- 
men und  lediglich  auf  Brunnenort«'  beschränkt,  in  denen  die  überschüssige 
Kohlensäure  in  Form  von  Inhalationen,  Gasbädern  und  Gasdouchen  appli- 
cirt  wird.  Will  man  derartige  Medicationen  künstlich  nachahmen,  so  ent- 
wickelt man  die  Kohlensäure  aus  einem, Gemisch  von  Kreid«-  und  Salz- 
säure oder  Magnesit  und  Schwefelsäure,  [In  neuester  Zeit  empfahl  Simpson 
Pouchen  tob  Kohlensäure  als  schnell  wirkendes  schmerzstillendes  Mittel  bei 
Neuralgien  des  Uterus,  selbst  bei  solchen,  denen  Ulcerationen  zu  Grunde  liegen.] 

12» 


Kr 

Gallar.  Dr.  2. 
[2]   Cnmphor.  Dr.  \. 
Axung.  Unc.  \. 
M»  /.  ungt.  D.  S.  [Bei  Häm 
knoten.] 
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fGas  Ammonii  causfici.  Ammoniakgas. 
Früherhin  zu  Inhalationen  oder  ortlichen  Dampfbädern  benutzt;  es 
wurde  dargestellt,  indem  man  Salmiak  in  kochendem  Wasser  auflöste  und 
in  diese  Solution  kleine  Portionen  Aetzkalk  warf,  oder  indem  man  Salmiak 
und  Pottasche  mit  heissem  Wasser  übergoss.  —  Als  Riechmittel  bedient 
man  sich  der  Mischungen  aus  Aetzkalk  und  Salmiak  mit  Mixtura  oleoso- 
balsamica,  oder  1  Th.  Kali  carbonic. t  3  Th.  Amnion,  carbonic.  gemischt  und 
mit  Spiritus  Ammoniaci  causticus  Dzondi  Übergossen  [Englisches  Riech - 
■ftllj. 

^GftS  CMotri,   Gas  Acidi  muriatici  oxygenati.  Chlorgas. 

Die  Entwickelung  desselben  in  Krankenzimmern  oder  zur  Desinfection 
wird  durch  Aussetzen  von  Calcaria  hypochlorosa ,  Guyton -Morveau'sche 
Raucherungen  [Vgl.  diese  Artikel]  bewirkt. 

fGaS  hydroSUlphuratum.  Gas  hydrothionicum,  Aci- 
dum  hydrothionicum  gasiforme.  Schwefelwasserstoffgas,  Hy- 
drothionsäure. 

An  den  Schwefelquellen  wird  dieses  Gas  zu  allgemeinen  und  örtlichen 
Gasbädern,  so  wie  zum  Einathmen  benutzt.  Will  man  es  zu  ähnlichem 
Zwecke  künstlich  darstellen,  so  bewirkt  man  dies  durch  Uebergiessen  von 
Schwefeleisen  mit  Schwefelsäure  oder  Schwofelkalium  mit  Essig-  oder 
Schwefelsäure  oder  Schwefelcalcium  mit  Salzsäure. 

fGOS  Mtroffenii.    Gas  azoticum.  Stickstoffgas. 
Dieses  Gas  scheint  das  vorzugsweise  wirksame,  bisher  aber  noch  nicht 
genügend  gewürdigte  Princip  mancher  Heilquellen,  so  z.  B.  der  Lippsprin- 
ger zu  sein.  Eine  künstliche  Darstellung  dieses  Gases  in  reinem  Zustande 
ist  im  Grossen  schwierig. 

rfmfis  \ltrogetiii  O.rydulatL  Gasnitrogenosum.Stick- 
stoffoxydulgas,  Lustgas. 

Zur  Inhalation  bei  Asthma  u.  s.  w.,  zur  Hervorrufung  von  Anästhesie 
behufs  der  Operationen  angewendet  Die  Darstellung  geschieht  durch  Er- 
hitzung von  salpetersaurem  Ammoniak.  —  Die  Einathmung  der  bei  der 
Verbrennung  des  Salpe ter- Papiers  [Papier  nitri,  Charta  nttrata]  erzeug- 
ten Dämpfe  gegen  Asthma  [Wolff,  v.  IbeJl]  ist  eine  etwas  unreine  Anwen- 
dung des  Stickstoffoxydulgases.  Das  Papier  nitre  wird  dargestellt,  indem 
man  ziemlich  starkes,  ungeleimtes  Papier  in  eine  concentrirte  Salpeter-Lö- 
sung taucht  und  trocknet  Stücke  hiervon  werden  auf  einen  Teller  gelegt 
und  angezündet  oder  zu  Cigaretten  geformt;  erstere  Anwendungs- 
weise ist  zweckmässiger.  —  In  England  ist  die  Aqua  azotica  oxygenata, 
Wasser  mit  Stickstoffoxydulgas  imprägnirt,  als  Diureticum  ziemlich  ge- 
bräuchlich. 

iGaS  0,TygenlL  Sauerstoffgas. 
Zur  Inhalation  !»ei  einer  grossen  Reihe  von  Krankheiten,  nenerdings 
auch  bei  Cholera-  und  Chloroform -Vergiftung  empfohlen,  ohne  je  den  ge- 
hegten Erwartungen  entsprochen  zu  haben.  —  Darstellung:  Durch  Er- 
hitzung eines  Gemisches  aus  chlorsaurem  Kali  mit  Mangansuperoxyd.  — 
Auch  mit  Sauerstoff  imprägnirtes  Wasser:  Aqua  oxygenata,  ward  als  Heil- 
mittel empfohlen. 
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Ods  Slibli  hyilrogenatl.  Antimon-Wasserstoffgas. 
[Eine  Legirung  von  6  Th.  Zink,  3  Tb.  Antimon  und  1  Th.  Brechweinstein  oder 
Chlorantimon  wird  in  einer  Kntbindungsflasche  mit  Salzsäure  Übergossen;  im 
Flaschenhälse  wird  ein  mit  alkalischer  Lösung  getränkter  Schwamm  ange- 
bracht.] 

Hannon  empfiehlt  Inhalationen  dieses  Gases  bei  Pneumonie;  sie  sollen 
kräftig  antiphlogistisch  wirken,  ohne  Erbrechen  hervorzurufen  und  rascher 
die  Resolution  der  Entzündung  herbeiführen,  als  die  übrigen  Antimon-Prä- 
parate. 

iGelafina  aitimaliS.  Glue,  Colle.  Thierleim.  Aus  der 
Knorpelsubstanz  von  Schweinen,  Kalbern  u.  s.  w.  und  bei  der  Bereitung 
des  Phosphors  als  Nebenproduct  gewonnen,  und  als  Nutritivum  empfohlen. 
Es  scheint  jedoch  nach  neuerdings  angestellten  Untersuchungen,  als  ob 
diese  Substanz  für  sich  nicht  im  Stande  sei,  als  Nahrungsmittel  zu  wirken. 
—  Lässt  man  die  Gelatinirung  des  Knorpelleims  unter  Zusatz  von  Fleisch- 
brühe erfolgen,  so  erhält  man  die  Gelatina  tabulata,  Bouillontafeln;  mei- 
stens jedoch  entbehrt  das  anter  diesem  Namen  vorkommende  Präparat  je- 
des Osmazomgehaltes,  da  der  Zusatz  von  Fleischbrühe  die  Haltbarkeit  der 
Gallerte  beeinträchtigt. 

Aeusserlich:  statt  der  Colla  auimalis  [vergl.  diese]  zu  Bädern,  zur 
Bereitung  der  Boules  de  Bariges  [s.  Calcium  »utphurutum]. 

t  fmf'tfl  -  IjflflflC.  Eine  wachsartige  Substanz,  welche  aus  den 
Rindenschnitten  eines  in  Holländisch  -  Indien  häufig  wachsenden  Baumes 
[Lahae]  fliesst,  nnd  deren  Aufnahme  in  den  Arzneischatz  von  Vanhengel 
lebhaft  befürwortet  wird.  Die  Geta  -  Lahae  ist  in  Wasser,  Alkohol  und 
Aether  unlöslich,  in  fetten  Oelen  leicht  löslich,  brennt  mit  heller  Flamme, 
durch  das  Zerfliessen  in  heissem  Wasser  gewinnt  sie  eine  bedeutende 
Klebekraft 

Innerlich  bringt  die  Geta  in  einer  Dosis  von  15  Gran  Verstopfung 
hervor,  würde  sich  also  als  Mittel  bei  Diarrhöen  verwenden  lassen,  und 
zwar  in  Pulver  [die  Substanz  ist  leicht  zu  pulvern]  oder  Emulsion. 

Aeusserlich:  zur  Bereitung  von  Klebepflastern  und  Salben 
[1  ünce  Geta  mit  3  Uncen  Ol.  Olivarum  soll  ein  treffliches  Cerat  geben]. 

GlandeS  QuerCUS.  Acorus,  Trr/les,  Che'nes.  Eicheln. 
[Von  Quercut  robur.  —  Gerbsäure.  —  1  Unce  co«f.  et  excortic.  \  Sgr.]  Zur 
Bereitung  des  folgenden  Präparates  und  der  Aqua  Glandium. 

G lande*  QuercUS  lontae.  Eichelkaffee.  [Gerbsäure 
und  empvreum  arisches  Oel.  —  1  Unce  aron«.  pule.  1  Sgr.] 

Innerlich:  als  Abkochung  [>  Esslöffel  auf  1  Tasse],  in  der  Regel 
noch  mit  Zusatz  von  etwas  Kaffee. 

*  Gll/eerhiUin,  Glycerin,  Oelsüss,  Oelzucker.  [Eine  sj- 
rupsartige,  süssschmeckende  *),  geruchlose,  blassgelbliche  Flüssigkeit,  welche 

•)  Bei  dem  sehr  häuögen  Vorkommen  eines  durch  Chlorcalcium  stark  ver- 
unreinigten Glycerins  aus  ranzigen  Fetten,  thut  der  Fractiker  wohl,  sieb  durch 
Geruch  und  Geschmack  so  wie  durch  die  leicht  auszuführende  Prüfung  mit 
einer  Lösung  von  salpetersaurero  Silber  von  der  Güte  des  anzuwendenden  Prä- 
parates selbst  zu  überzeugen,  da  nur  das  chemisch  refne  Glycerin 
Heilerfolge  erzielen  kann 
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Gossypium. 


Bß  661 


bei  dem  Vereeifungsprozess  (Bereitung  tod  Bleipflaster)  als  Nebenproduct  ge- 
wonnen wird ;  löslich  jn  Wasser  und  Alkohol,  in  Aether  und  fetten  Oelen  ua- 

löslicb.  —  1  Unce  3*  Sgr] 

Innerlich:  Esslöffelweise,  2-3  Uncen  pro  die  rein  [bei  chronischen 
Entzündungaleiden  des  Larynx  von  Abarbanell  mit  Vortheil  angewendet],  als 
Lösungsmittel  für  verschiedene  innerlich  gebrauchte  Substanzen  [der- 
artige Solutionen  bezeichnen  die  Franzosen  als  Glycerole,  so  s.  B.  ist  in  neue- 
rer Zeit  von  einem  Glycerole  dAloe»  als  Heilmittel  gegen  chronisohe  Hautkrank- 
heiten oft  die  Rede]. 

Aeusserlich:  in  Substanz  oder  mit  Wasser  verdünnt,  bei  schuppi- 
gen Hautkrankheiten  \P*oria*üs,  Pttyricuis],  bei  Excoriationen ,  Verbrennun- 
gen, als  Verbandmittel  bei  Wunden,  Geschwüren,  Gangrän  (Demarquay) 
bei  Schwerhörigkeit  durch  Trockenheit  des  äusseren  Gehörganges  [mit 
Watte  ins  Ohr  gebracht];  als  Augenmittel  [bei  Xerophthalruie  in  Substanz 
auf  die  trockne  Conjunetiva  gebracht:  Taylor],  zu  Kly stieren  (Daude),  zu 
Injectionen  [bei  Harnröhren  -  Schanker,  bei  schmerzhaftem  Tripper];  zur 
Auflösung  von  Alkaloiden  für  iatroleptische  Zwecke  [von  Soubeiran  und 
Debout  empfohlen;  so  bat  Letzterer  von  Auflösungen  von  Morphium,  A tropin, 
Strychnin  in  30  - 100  Th.  Glycerin  mit  Erfolg  gegen  Neuralgien  Gebrauch  ge- 
macht], als  Constituens  zu  Einreibungen  [vgl.  Unguent.  Glycerini]^  als 
Menstruum  kaustischer  Jodlösungen  [vgl.  Jod]. 


«OS.  K 

Cer.  flav.  ünc 

len.  cal.  lique/'. 
[12]   Ol.  Lini  Unc  L 
Glycerini  Unc  {. 
Flor.  Bemoe»  Dr.  2. 

Ol.  Lavandul.  aetk-  q.  *.  ad 
grat.  odorem. 
D.  S.    Zum  Verbände. 

[Gegen  Frostgesehwüre;  eine  in  neue- 
rer Zeit  von  Dron  empfohlene,  aber 
durchaus  unzweckmässige  Verbindung, 
da  das  Glycerin  sich  mit  Ol.  Lim 
schlecht  mischt  und  duroh  seinen  Was- 
sergebalt zersetzend  an f  dasselbe  wirkt] 


«Gl.  lv 

Glycerini 
[2]  Aq.  Rotor,  ana  Dr.  2. 
Ü.  S.  Zum  Bestreichen  wunder  Haut- 
stellen. 

••••  K' 

Hydrargyn  amtdatO'bichior .  Gr.  1. 

[2]  Alumini»  »übt.  pulrerat.  Dr. 

Exactiatime  mixti»  adde 
Glycerini  Dr.  1$. 
F.  Liniment.  D.  S.  Wohl  umgescbüttelt 
mit  einem  Pinsel  auf  die  leidenden 
Hautstellen  aufzutragen. 

[Bei  Erysipele«,  Psoriasis,  Frost- 
leiden.] Anciaux 

*  GossypiHtH.  Lana  Gostypii.  Cotton,  Coton.  Baum- 
wolle. Watte. 

Als  Verbandmittel  bei  Fracturen,  Verbrennungen,  Eczem,  Erysipelas; 
zur  Einhüllung  rheumatisch  afficirter  Gliedmaassen ,  geschwollener  Drü- 
sen [in  den  beiden  letzteren  Fällen  oft  mit  Spir.  camphoratus  und  Liq.  Ammon. 
caust.  besprengt].  In  neuerer  Zeit  statt  der  Charpie  bei  Wunden,  nach 
Operationen  vielfach  benutzt  (Pitha);  zur  Stillung  von  Blutungen  [Tampo- 
niren der  Nase,  der  Scheide  u.  s.  w.  mit  Watte.  —  In  England  verwendet  man 
statt  der  leinenen  Charpie  ein  lockeres  Baumwollengewebe  unter  dem  Namen 
Engliah  Lint\ 

*  Gratia  Paradisi.  Paradieskörner.  [Von  Amomum  Pura- 
diei.  —  Hauptbestandteil:  schwaches  ätherisches  Oel.  —  1  Unce  lV  Sgr.,  gr. 
pulv.  1\  Sgr.,  »übt.  pulv.  2\  Sgr.] 

Innerlich:  wie  Cardamom.  aber  schwächer  als  dieses. 
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*€trana  Tfglii.  Molucca-Grains,  Graines  de  Tilly. 
Crotonsamen.  [Von  Crotnn  Tiglinm.  —  Hauptbestandteil :  Crotonöl.  — 
1  Unce  gross,  pulr.  2%  Sgr.] 

Für  sich  nicht  in  Gebrauch,  nur  zur  Bereitung  de«  Oleum  Crotonis. 

*  Graphites  depuratttS.  Graph,  elutr latus  Ph,  Austr., 
Plumbago,  Carbo  inineralis.  Black-lead,  Crayon  de  mine.  Gra- 
phit. Reissblei.  [Mineralische  Kohle,  welcher  die  von  der  Natur  beige- 
mischte Quantität  Eisen  und  anderer  Metalle  durch  Digestion  mit  verdünntem 
Königswasser  entzogen  ist.  —  1  Dr.  2  Sgr.] 

Innerlich:  zu  10  -  30  Gran  in  Pulvern,  Pillen,  Latwergen  [frü- 
her gegen  chronische  Hautausschläge  gebraucht,  jetzt  obsolet]. 

Aeusserlieh:  in  Salben  [1-3  Dr.  anf  1  ünce  Fett]  und  Pflastern. 

fmUfltlO,  [Vogel-Excremente,  welche  an  den  peruanischen  Küsten  in 
grossen  Massen  gefunden  werden.  —  Hauptbestandteile:  Harnsäure  und  harn- 
saures Ammoniak,  Fett  und  Kalksalze.] 

Aeusserlieh:  [gegen  Hautkrankheiten  aller  Art,  scrophulöse  und  carci- 
nomatöse  Geschwüre  u.  s.  w.  angewendet]  in  Form  von  Waschungen,  Bä- 
hungen, Injectionen  [2  Uncen  auf  1  Quart  Wasser],  zu  Bädern  [l  bis 
\\  Pfund  auf  das  Bad],  in  Salben  [\  -  2  Dr.  auf  1  Unce  Fett].  —  Zur  Ver- 
ordnung des  Guano  in  flüssiger  Form  tbut  man  am  besten,  denselben  fein 
gepulvert  mit  Wasser  verreiben  zu  lassen,  unzweckmässiger  ist  die  von 
Desmartis  angegebene  Vorschrift,  den  Guano  in  Wasser  aufzusieden  und 
dann  zu  filtriren,  wodurch  zwar  eine  schone  goldgelbe  Losung  erhalten 
wird,  aber  wirksame  Bestandteile  verloren  gehen. 

Gummi  Arabicum  s.  Mimosae,  G.  Acaciae.  Gum  Ara- 
bic,  Gomme  cT  Arabie.  Arabisches  Gummi  [Von  Aiacia  Ehrenbergiana, 
Mtmotu  turtilu.  —  In  Wasser  leicht  löslich,  in  Alkohol  und  Aether  unlöslich. 
—  Die  Auflösung  in  Wasser  giebt  demselben  die  Fähigkeit,  Gel  und  viele  in 
Wasser  unlösliche  Körper  darin  zu  snspendiren.  —  Eine  Colirung  der  Auflö- 
sung für  den  arzneilichen  Gebiauch  ist,  wenu  man  Gummi  elcctum  (der  Sache 
and  nicht  bloss  dem  Namen  nach)  anwendet,  wie  dies  für  die  Receptur  über- 
haupt Bedingung,  nicht  nöthig.  —  1  Unce  2$  Sgr.,  gross,  pulv.  3*  Sgr.,  subt. 
pulr.  3\  Sgr.]  Cave:  basische  Salzverbindungen,  oxalsaure  Salze,  starke 
Säuren,  starke  Weingeistlösungen.  Das  Gummi  enthält  eine  grosse  Menge 
[etwa  60  pCt.]  apfelsauren  Kalk,  welcher  durch  die  meisten  der  oben  an- 
geführten Körper  niedergeschlagen  wird.  —  [Vergl.  Borax.] 

Innerlich:  zu  Dr.  mehrmals  täglich  [selten  für  sich  in  Gebrauch, 

meistens  als  Vehikel  andrer  Arzneien],  in  Pulvern  [die  aber  beim  Anrühren 
mit  Wasser  klebrig  nnd  unangenehm  werden],  am  liebsten  in  Auflösungen 
[der  beliebten  Mixtum  gummosa,  der  Panacee  der  Wiener  und  Prager  Aerzte], 
Emulsionen,  im  Syrup  [Sgrop  de  Gomme]. 

Aeusserlieh:  zu  Streupulvern,  in  Auflösung,  zu  Mund-  und 
Gurgelwässern,  Wascbwässern,  Klystieren  [1  Th.  auf  3  Th.  Was- 
ser], Einspritzungen  [l  zn  4],  Augenwässern  [l  zu  16]. 

In  neuerer  Zeit  wird  von  Bayern  aus  ein  Präparat  unter  dem  Namen 
Ostindisches  Pflanzenpapier  empfohlen,  welches  aus  Seidenpapier 
besieht,  das  mit  einer  Auflösung  von  Gummi  arabicum  bestrichen  ist  und 
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das  ein  [wegen  seiner  geringen  Haltbarkeit  «ehr  schlechtes] 

englischen  Pflasters  bilden  soll. 

Gummi  Tragacanthae  ,  Tragacantha. 

*  Gutta» Percha  Ph.  Auatr.  [Der  eingedickte  Saft  Ton  feonandrq 
Gutta.  —  Eine  in  kalter  Temperatur  harte,  in  der  Wärme  geschmeidig  und 
biegsam  werdende  Masse.  —  Löslich  in  Schwefelkohlenstoff,  Terpenthinöl  nnd 
besonders  in  Chloroform  (s.  Tranmaticin).  —  1  Unce  etwa  2  Sgr.] 

Aeosserlich:  zur  Anfertigung  von  Schienen  und  Bandagen  [bei  Frae- 
turen,  nach  Sehnendurcbschneidnng  etc.],  als  Zahnkitt.  Heber  die  Anwen- 
dung der  Lösung  vergL  Traumaticin. 

Gutti  s.  Gummi  Guttat.  Gamboge,  Gomme-Gutte.  Gummi- 
gutt  [Stammpflanze  unbekannt,  Garcinia  Cambogia,  Hebradendron  Cochinchinente 
oder  Mcuoniana  Klotzechii  f  —  In  Alkohol  tum  Theil,  in  Aether  allmählig  toII- 
ständig  löslich,  mit  Wasser  eine  intensi?  gelbe  Emulsion  bildend.  —  1  Unee 
4  Sgr.,  gruaa.  pulv.  5fc  Sgr.,  eubt.  pulv.  1  Dr.  \  Sgr.] 

Innerlich:  zu  £-$-3  Gran  [ad  grana  quatuor!]  mehrmals  taglich  als 
Drasticum  [so  namentlich  bei  Bandwurmkuren]  bis  zu  10  Gran,  in  Pul- 
ver [nnzweckmässig],  in  Pillen,  in  Emulsion  [4  Gran  auf  2  Uncen]. 


1* 

Gvtti 

[4]  Hydrargyr.  chlor,  mit.  ana  Scr.  1. 
Rad.  Jalap.  Dr.  I. 
Etaeos.  Foenic.  Dr.  \\. 
M.  /.  pulv.  div.  in  12  part.  aeq.   D.  S. 
3  Mal  täglich  1  PnWer. 


Gutti 

Fol.  Digit. 
Rad.  Squill.  , 
Stib.  aulpk.  aur. 
Ertr.  Pimpin.  ana  Gr  24. 
F.  PiL  60.  Co»»p.  Lycop.  D.  S.  3  Mal 
täglich  2-3  Stück. 

Pilulae  hydragogae  Beimii. 
(30  Stück  3",  Sgr.,  60  Stüek  5*  Sgr.) 

Das  Gummi  Gutti  ist  ein  wesentlicher  Bestandtheil  vieler  alterer  Band- 
wurmkuren, so  z.  B.  der  Schmidt'schen ,  Herrenachwandt  sehen ,  Becker- 
schen  u.  s.  w.,  die  aber  jetzt,  wo  wir  im  Besitze  viel  einfacherer,  sicherer 
und  weniger  angreifender  Mittel  sind,  keine  ausfuhrliche  Erwähnung  mehr 
verdienen.  —  Eben  so  bildet  das  Gutti  das  wirksame  Princip  der  meisten 
jener  drastischen  Pillen,  die  unter  dem  Namen  von  „blutreinigenden", 
Morrison  achen  u.  A.  dem  leichtgläubigen  Publikum  als  Universalmittel 
aufgeschwatzt  werden. 

*Jiedera.  Gummi  Hederae.   Epheuharz.    [Von  Hedera  Helix. 
—  Bestandtbeile:   Harz,  Gummi,  schwaches  ätherisches  Oel,  in  Wasser  wenig, 
in  Alkohol  leichter  löslich.  —  1  Unce  6\  Sgr.,  «übt.  pulv.  1*  Sgr.] 
Ah  Zusatz  zu  Pflastern,  zu  Räucherspecies. 

Mielice»  Pomatiae.  SnaiU,  Limacon».  Weinbergs- 
oder Gartenschnecken.    [Thierschleim,  Gallerte,  wenig  Osmazom.] 

Innerlich:  der  frisch  ausgepresste  und  colirte  Saft  oder  in  Abko- 
chung von  20-30  Stück. 

+  HelminthochortOS*  HelminthochortonVh  Auatr.  Corsi- 
can  Mos8.  Mousse  de  Corte,  Moutee  de  Mer.  Wurmmoos.  [Von 
einer  ziemlich  grossen  Menge  von  Seemoosen.  —  1  Unee  1  Sgr.,  «übt.  pulv. 
2  Sgr.] 

Innerlich:  zu  Scr.  1  bis  Dr.  2  mehrmals  täglich,  in  Pulver,  Lat- 
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werge,  Aufguss,  Decoct  [l  Unce  anf  6-8  Uncen],  Gallerte  [durch  Zn- 
sati  ron  Hantenblase]. 

Gänzlich  obsolet. 

t Hepar  borinum.  Ochsen leber. 
Ein  älteres  and  auch  in  neuester  Zeit  wieder  empfohlenes  Mittel  gegen 
Hemeralopie.  Man  lässt  entweder  die  Dämpfe  der  gekochten  Ochsenleber 
auf  das  Auge  einwirken  oder  dieselbe  essen;  letztere  Application  ist  aber 
einigermaassen  bedenklich,  indem  sie  leicht  epidemische  Verbreitung  der 
Hemeralopie  in  Waisenhäusern,  Strafanstalten  u.  s.  w.  bewirkt 

*  Herba  Abroiani.  Eberraute.  [Von  Artemisia  Abrotanum.  — 
Aeth.  Oel.  —  1  Unce  conc.  1\  Sgr.] 

Innerlich:  zu  1-2  Scr.  mehrmals  täglich,  in  Pulver,  Aufguss  [t  bis 
1  Unce  auf  6-8  Uncenj. 

Aeusserlich:  zu  trocknen  Umschlägen,  im  Aufguss  zu  Fomen- 
tationen  und  Klystieren. 

Herba  ibtthlthii.  Wormwood,  Herbe  d' Absinthe.  Wer- 
muth.     [Von  Artemisia  Absinthium.  —  Bitterer  E«traetiTStoff,  ätherisches  Oel. 

—  1  Unce  l\  Sgr.,  tone,  nnd  gros»,  pufa.  l\  Sgr.,  »übt.  pulv.  2  Sgr.] 

Innerlich:  in  Scr.  1-2  mehrmals  täglich,  in  Pulvern,  Aufguss 
oder  Decoct  [$-1  Unoe  auf  6-8  Unoenj. 
Aeusserlich:  wie  das  vorige. 

Herba  AcOniN.  Monkshood,  Wol/sbane,  Napel,  Tue- 
loup,  Cocqueluchon.  Eisenhut.  [Von  A  neomontanum,  Störckianum  nnd 
Cammarum  —  Aconitin   —  1  Unce  conc.  1\  Sgr.,  $ubt.  pulv.  lj  Sgr.] 

Innerlich:  zu  $-1-3  Gran  [ad  grana  quinguef]  in  Pulver  und 
Pillen. 

•Herba  AtüantM  OUrei.     Goldy-locks,  Capillaire  de 
Canada.    Goldhaar.    [Von  Polytrichum  commune.  —  Schleim.  —  1  Unce 
conc.  1%  Sgr  ] 
Obsolet. 

*  Herba  Agrimottiae.  Agrimony,  Aigremoine.  Oder- 
mennige, Ackermennige.  [Von  Agrimonia  Eupatorium.  —  Schleim,  bitte- 
rer Extracti  »Stoff  —  1  Unce  ronc.  IV  Sgr.] 

Obsoletes  Diaphoreticum. 

*  Herba  Alchemlllae.  Frauenmantel,  Laubenfuss. 
[Alckcmilla  vulgaris.  —  Bittrer  ExtractWetoff  u.  Gerbsäure.  —  1  U.  conc.  l\  Sgr  ] 

Obsoletes  Adstringens  und  Amarum. 

*  Herba  AttagaliidiS.  Huhnerdarm.  [Von  AnagaüU  arvensu. 

—  Bitterer  Extraetivstoff.  —  1  Unce  conc.  1$  Sgr.] 

Obsoletes  Amarum. 

*  Herba  AneiM.  Dillkraut.  [Von  Anethum  graveolens.  — 
Schwach  ätherisches  Oel.  -  1  Unce  conc.  l|  Sgr] 

Innerlich:  zu  [harntreibenden]  Species. 
Aeusserlich:  zu  Kräuterkissen. 

*  Herba  Arnicae.   Wohlverleihkraut,  Fallkraut.  [Von 

conT.  1  Sgr.] 
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Innerlich  und  änsserlich  wie  Flore%  Arnicas  [e.  diese],  aber  in 
grosseren  Dosen. 

*Herba  Artemisiae.    Beifuss.   [Von  Artemisia  vulgarü.  — 
Schwaches  ätherisches  Oel.  —  1  Unee  conc.  1*  8gr.] 
Anwendung  wie  bei  Herba  Absinthii. 

Hierbei  Astert  tnontant  Ph.  Austr.  Bergasterkraut. 
[Von  Inula  sguarosa.] 

Obsolet 

Herba  Batiotae  lanafae.  Wolfstrapp.  [von  Ltom» 

lanatus.  —  Ha«,  scharfer  Extractivstofi   —  1  Unce  conc.  6  Sgr.] 

Innerlich:  im  Aufguss  oder  Decoct  [1-2  Uncen  auf  6  üncenj  als 
Diureticum. 

*Herba  Basittci.  Basilicum.  [Von  Oymum  buMtUcum.  — 
Aetherischee  Oel.  —  1  Unce  conc.  2\  Sgr.] 

Innerlich:  in  Pulver  oder  im  Aufguss  [1-2  Uncen  auf  6  Uncen],  zn 
Species. 

Aeusserlich:  zu  aromatischen  Badern. 

t Herba  BeCCObungae.  Bachbungenkraut,  [Von  Vero- 
nica  Beccabunga.  —  Bitterer  Extractirstoff.J 

Innerlich:  im  Aufgua-s  oder  Decoct  [als  Anäacorbuticum]. 

*  Herba  Bursae  Pastoris.  Hirtentaacbchen.  [Von 
Thlaspi  Bursa  paatori*.  —  Scharfer  Extractivstofi".  —  1  Unce  conc  1*  Sgr  ] 

Aus  seiner  Obsolescenz  in  neuerer  Zeit  durch  Rademacher  wieder  er- 
weckt; er  heilte  damit  chronischen  Durchfall,  als  rUrleiden  der  Därme  und 
Affectionen  der  Nieren*,  meint  aber  auch,  dass  das  Mittel  nicht  bloss  auf 
„die  Capillarien  der  Nieren  und  des  Darmkauais,  sondern  auch  auf  die  an- 
deren Organe  wirken  möge."    [Vergl.  Tinct.  Bura.  past.~\ 

Auch  Hannon  hat  in  neuester  Zeit  dem  in  Rede  stehenden  Mittel  das 
Wort  geredet  und  den  frisch  ausgepressten  Saft  unter  dem  Namen  Succus 
Thltupi  gegen  „Neigung  zu  Hämorrhagien  aus  Fibrinmangelu  zu  3  -  6  Un- 
cen pro  die  empfohlen,  wobei  er  freilich  auch  gute  Kost  und  luftige,  trok- 
kene,  helle  Wohnung  zu  Bedingungen  für  das  Gelingen  der  Kur  macht. 
—  Aus  dem  Succus  Thlaspi  lässt  H.  auch  die  Tisana  Thlaspi  [3  Uncen  Succ. 
mit  2  Pfd.  Wasser  2  Stunden  digerirt  —  täglich  zu  verbrauchen}  und  das  Extr. 
Thlaspi  [Succ.  zur  Extract-Consistenz  abgedampft,  1  -J  Dr.  pro  die]  bereiten. 

*Herba  t'aiendutae.  Marigold.  Ringelblumenkraut. 
[Von  Calendula  o/ficinalia.  —  Bitterer  Extractivstofi*.  —  1  Unce  conc.  1$  Sgr., 
»übt.  pulv.  l\  Sgr.] 

Innerlich:  zu  Scr.  1-2  in  Pulver,  Pillen,  Decoct  Unce  auf 

6  Uncen],  als  Succus  recens  [altes  Krebsmittel,  noch  von  Unat  empfohlen:  vgl. 

rrrr •  ayar  i  l  um  j. 

Aeusserlich:  zu  Umschlägen,  Waschungen,  Einspritrangen 
u.  s.  w.,  sn  Salben  [aus  dem  frischen  Saft  mit  Butter]. 

*  Herba  Vannabis  tndteae.  Indian  Hemp,  Ckanvre 
indien.  Indisches  Hanfkraut.  [Enthält  das  narkotisch  wirkende  Hart: 
Machisch,  und  wird  nur  zur  Bereitung  desselben  und  zu  der  der  Tinct.  Canh. 
ind.  ex  herb,  benutzt.  —  1  Unce  3fc  Sgr.] 
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*  Herba  (an  na  bis  sativae.     von  c.  sativ*.  -  Scheint 

ebenfalls  narkotische  Bestandteile  in  besitzen.] 

*  Her  ha  4 apittorum  Veneria*    Herba  Adianti  Ph. 

Auatr.  Maiden-hair,  Capillaire  de  Montpellier.  Krauenhaar. 
[Von  Adianthum  Capillu»  Vettert«.   —  Bitterer  ExtractivstofF  und  Schleim.  — 

1  Unoe  conc.  1%  Sgr.] 

Innerlich:  fast  nur  im  sogenannten  Syrupus  Capülorum  Vettert*,  Sy- 
rop  capillaire,  bei  dessen  Bereitung  aber  nicht  selten,  ohne  weitere  Beein- 
trächtigung der  Wirkung,  das  Kraut  weggelassen  wird. 

Herba  Ceniaurii  minorU.  Centaurytops,  Csntauree 
petite.  Tausendgulden-Kraut.  [Von  Erythrea  Centaunum.  —  Bitterer 
Extractirstoff.  —  1  Unce  %  Sgr.,  conc.  and  grau.  pulv.  \\,  tubt.  pult*.  1$  Sgr.] 

Innerlich:  zul-2Scr.  in  Pulver,  Aufguss  oder  Abkochung 
[*-l  Unce  auf  6  Uncen],  als  Succus  recens. 

Aeusserlich:  zu  Visceralklystieren. 
••••  lv  I  Rad.  Taraxaci  ana  Uno.  2. 

Herb.  Cent.  min.  '   C.  C.  M.f.  tpec.  div.  in  8  part.  aeq.    D.  S. 

[5]  Rad.  Gramin.  I    1  Portion  mit}  Quart  Wasser  aaf^Quart 

Rad.  Saponar.  I    eingekocht  tum  Klystier.  Kampf. 

*  Herba  terefoliL  Chervil,  Cer/euU  Kerbel.  [Von  An- 
thritcut  cerefolium  t.  Scan  dt  x  cerefolium.  —  Scharfer  ExtractiTStoff.  —  1  Unce  conc. 

2  Sgr.] 

Hauptsächlich  zum  Saccus  recens. 

Aeusserlich:  Kataplasmen  aus  dem  frischen  Presssaft  gegen  scro- 
phulose  Lichtscheu,  Keratitis:  Blodfcg. 

*  Herba  Chaerophylli  sytresfris.  Wilder  Kerbel, 

Kälberkropf.  [Scharfer  Extractivstoff.  —  1  Unce  conc.  1%  Sgr.,  tubt.  pulv. 
1%  Sgr.] 

Innerlich:  zu  5-15  Gran  mehrmals  täglich,  in  Pulvern,  Pillen, 
Aufguss  —  Obsolet. 

Herba  Cheiidanii  majori».    Celandine-tops,  Cheii- 

doine.  Schollkraut  [Von  Chelidonium  majut.  —  Scharfe  und  bittere  Ex- 
traktivstoffe, die  xuweilen  narkotisch  wirken  sollen.  —  1  ünce  conc.  1$  Sgr., 
»übt.  pulv.  l\  Sgr.] 

Innerlich:  vorzugsweise  zum  Succus  recens. 

Ai  us serlich:  der  irische  Saft  zum  Aetzen  von  Warzen  u.  s.  w. 

Herba  Chenopodii  ambrosiaidis  s.  Botryo*  mexi- 

canae.  Ambrose,  Ambroisie  de  Mexique.  Traubenkraut,  Mot- 
tenkraut, Jesuitenthee.    [Enthält  äther.  Oel.  —  1  Unce  conc.  l\  Sgr.] 

Innerlich:  zu  1  Scr.  bis  1  Dr.  mehrmals  täglich,  in  Pulver,  Lat- 
werge, Aufguss  [bei  Zungenlähmung  von  Kiesel  empfohlen]. 

Aeusserlich:  zu  aromatischen  Umschlägen. 

t Herba  Chenopodii  Vuivariae  s.  olidi.  Stinkende 

Melde. 

Obsoletes  Mittel  gegen  Amenorrhoe  und  Nymphomanie,  zu  5-10  Gran 
2-3  Mal  täglich  in  Pillen. 

* Herba  CiCMiae  Virotae.  Watsr-kemlock.  Wasser- 
schierling.   [Giftiges  Weichhar*.  -  1  Unce  conc.  lf  Sgr.] 


Digitized  by  Google 


188  Herba  Clematidis  erectae.  H  667  -  671. 

Selten  oder  nie  zu  medicinischem  Gebrauche  zu  verordnen.  Dosis 
$-2  Gran. 

*  Herba  Clematidis  ereeiae  s.  Herba  Ftammuiae  jo- 

vi*.    Brenn  kraut.    [Flüchtiger,  scharfer  Stoff.  —  1  Unce  conc.  \\  Sgr.] 
Innerlich:  im  Aufguss  [1-2  Dr.  auf  6  Uncen]. 
Aeusserlich:  das  frische  Kraut  als  blasenziehendes  Mittel. 

t Herba  l'icborei.  Succory,  Herbe  de  Chicoree.  [Von  C. 
Jntibus.] 

Zu  Presssäften. 

Herba  Coehleariae»  Spoon-wort,  Scurvy-grase.  Löf- 
felkraut. [Von  C.  officinali*.  —  Scharfes  ätherisches  Oel,  welches  sich  selbst 
in  der  trocknen  Pflanze  durch  Einweichen  in  Wasser  nnd  Zusetzen  einer  Sa- 
men-Emulsion wieder  reproduciren  liest.  —  1  Unce  conc.  l\  Sgr.,  aubt.  pulv. 
2  Sgr.] 

Innerlich:  im  [warmen  oder  kalten,  wässrigen  oder  weinigen]  Infus  um 
[aus  1-2  Uncen  des  frischen  Krautes  auf  6  Uncen],  als  Saccus  receru. 

Aeusserlich:  der  Presssaft  des  frischen  Krautes  als  Mundwasser 
und  zum  Befeuchten  scorbutischer  Geschwüre. 

««9.  1} 

Herb.  Cochleariac  rec.  conc.  Uno.  2. 
[12]  Sem.  Sinapit  cont.  Uno.  \. 
Vini  gallici  albi  Unc  12. 

Macera  per  biduum.  CoL  adde 
Spir.  muriat.  aeth.  Dr.  2. 
M.  D.  S.  3  Mal  täglich  \  Weinglas.    [Gegen  Scorbut.]  Bundelia. 

Herba  €onii  mactUati  «.  Cicutae  terreetris.  Common 
or  spotted  Hemlock,  Herbe  de  Cigue  grande,  ETdschierling, 
gefleckter  Schierling.  [Coniin.  —  1  Unce  conc.  Ii,  otom.  pulv.  1%,  tubt. 
pulv.  2  Sgr.] 

Innerlich:  zu  1-2-4  Gran  [ad  yrami  quinquet]  mehrmals  täglich;  in 
Pulver  und  Pillen;  Aufguss  und  Presssaft  sind  wegen  der  Ungenauig- 
keit  der  Dosirung  gänzlich  zu  verwerfen. 

Aeusserlich:  zu  Kataplasmen  [mit  Hyosv.  ana],  als  Infusum 
oder  leichtes  Decoct  [1-2  Dr.  auf  6  -  8  Uncen],  zu  Mund-  und  Gurgel- 
wässern, Klystieren,  Injectionen,  Waschungen. 

«90. 

Pale.  Herb.  Conti 
[3]   Stibii  sulph.  aur. 

Pulv.  Rad.  Jpecac.  ana  Scr.  1. 


Herb.  Conti  pulv. 
[2]   Hydrarg.  stibiato-sulph.  ana  Gr.  8. 
Sacch.  albi  Dr.  1. 


M.  J.  pulv.  div.  in  8  part.  aeq.    D.  S.  Extr.  Pimpinell.  Dr  1. 


2-3  Mal  täglich  1  Pulver.  [Bei  Scro- 
pheln.]  C.  J.  Meyer. 


1* 

Herb.  Conii  macul. 
[2]   Extr.  Conii  macul.  ana  Dr.  V- 
M.  /.  pil.  No.  30.     Contp.  Cwu. 
D.  S.    3  Mal  täglich  1  -3  Pillen  tu 
nehmen. 


Vinn. 


M.  /.  pil.  30.    Consp.  Lycopod.    D.  S. 
2-3stündlich  1  Pille.   [Bei  Catarrhu* 

0 


«91.  Ii 

Herb.  Conii  Dr.  2. 
[2]  infunde 

Aq.  ferv.  q.  $.  ad  Cot.  Unc.  6. 
adde 

Tinct.  Opii  aitnpl.  Dr.  1. 
D.  S.  Zur  Injection  in  die  Vagina 
[Bei  Neuralyia  uteri.] 
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m  Herba  t'Otiyzae,  Berufungs-Kraut.  [Von  Erygtron  Co- 
nyza.  —  1  Unce  conc.  1  Sgr.,  «übt.  pvlr.  ifc  Sgr.] 

Innerlich  [als  Galactopoion  empfohlen]:  zu  Species. 

Als  Volksmittel  wird  dies  Kraut,  gewöhnlich  mit  Herba  Sideritidit,  Zieas- 
oder  Zeisschenkraut,  zusammengemischt,  als  „Berufungskraut*  sehr  geschüttt; 
die  Kinder  werden  mit  Abkochungen  dieses  Gemisches  gewaschen,  oder  es 
wird  dasselbe  in  ihre  Betten  gelegt 

fllerba  Equiseti  Ph.  Austr.    Schachtelhalm.    [Voa  E«ui- 
setum  arvente.] 
Obsolet 

*  Herba  Euphra$iae.  Augentrost.  [Von  Euphr.  officinaU*. 
1  Unce  conc.  1  Sgr.] 

Von  Einigen  als  Augenmittel  empfohlen.    Vergl.  Aqua  Euphr asiae. 

t Herba  Fragariae.    Erdbeerkraut.    [Von  Fragaria  resca.] 
Innerlich:  als  schwach  aromatischer  f  bl  u  t  reinigend  er  J  Thee. 

t Herba  Fltmariae.  Fumitory  -  top*,  Herbe  de  Fume- 
terre.    Erdrauch.    [Von  Fumar.  oficinali*.  —  Bitterer  Extractivstoff,  Salze. 

1  Unce  conc.  1$  Sgr.] 

Innerlich:  im  Decoct  [1-9  Uneen  auf  6-8  UnceD],  im  Succue  recens. 
Aeusserlich:  das  Decoct  zu  Visceral -Klystieren. 

Herb.  Fumariac 

[4]  Fol.  Mille/olii 

Rad.  Graminis  ana  Uno.  2. 
Fol.  Senn.  Unc.  1. 

C.  C.  M  f.  *pcc.    D.  S.   1  Kssloffel  mit  3  Tassen  Wasser  auf  2  abzukochen. 

*  Herba  Gaieopsldls  grandiflorae  c.  Floribut.  Lie- 

bersche  Brustkräuter,  Blankenheimer  Thee.  Gelber  Hohlsahn. 
[Bitterliches  Harz  und  Salze.  —  1  Unce  cowc.  1%  Sgr.] 

Innerlich:  im  Aufguss  oder  leichten  Decoct  [von  1-2  Uncen  auf 
6  Uneen,  mit  Zusatz  von  etwas  Rad.  Altk  ,  Rad.  Liquiritiae  u.  s.  w.  —  Volks- 
mittel bei  Phthitis  pituitosa.] 

*  Herba  Getlistae  s.  Spartii  ecoparii.  Broom  -  tops, 
Herbe  de  Genet.  Pfriemenkraut.  [Scharfer  Eztractivstoff  (Spartiin  (?), 
Scoparin  (?).  —  1  Unce  conc.  1  Sgr.] 

Innerlich:  im  Decoct  [von  1  Unce  auf  6  Uncen  —  gegen  Morbvt 
Brightü  ?on  Bayer  neuerdings  empfohlen.    (Vergl.  Flor.  Spartii  Scoparii.)]. 

Herba  Grafiolae.  Hedqe-  Hyssop.  Herbe  ä  pauvre 
komme.  Gottesgnadenkraut  [Von  Grat,  oficinalia.  —  Scharfes  Weich- 
harz und  Salze.  —  1  Unce  tone.  l|  Sgr.,  grovt.  pulv.  1%  Sgr.,  vubt.  pult: 
2k  Sgr  ] 

Innerlich:  zu  2-5-10  Gran,  oft  bis  zu  Dr.  4-1,  in  Pulver,  Pillen, 
Abkochung  [1-4  Dr.  auf  6-8  Uncen],  weinigem  Aufguss. 

Aeusserlich:  im  Decoct  zum  Clysraa  [mit  Zusatz  von  Fei  Tauri 
1-2  Dr.,  bei  Aacariden]. 

«23.  H  OL  Menth,  pip.  Gtt.  3. 

Herb.  Gratiol.  Scr.  2.  M.  f.  pulv  div.  in  10  pari.  aeq.    S.  Drei- 

[3]   Hgdr.  chlor  mit.  Gr.  5.  stündlich  1  Pulver.      [Als  Explora- 

Atae  foet.  Dr.  \.  tionskur  bei  Tuenia]  Hargens. 
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Herba  Hederae  terrestris. 


#  674  -  675. 


•14.  JE* 


Herb-  Gratiol. 
[2]  Extr.  Chetidomi  ana  Dr.  \. 

M.  /.  piL  30.   C<m$p.  Lycopod. 

D.  &   Dreimal  täglich  3-5  Stack. 


Herb.  Qratiol.  Dr.  2. 


adde 


Tinct.  Calami  Dr.  3. 


Syr.  Cort.  Aur.  Unc.  1. 
M.  D.  S.    Zweistündlich  1  Esslöffel 


t Herba  Hederae  terrestris.  Gr  ound-ivy ,  Herbe  de 

Lierre  terreitre.  Gundermann.  [Von  Glechoma  hederaceum.  —  Bitterer 
Extractivstoff.  —  1  ünce  cone.  1  Sgr.] 

Innerlich:  an  %  - 1  Gran  mehrmals  täglich,  in  Pulver,  Aufguss 
fH|  Uneen  anf  6  Uneen],  als  Succwt  recent. 

t  Herba  Herttfariae.  Bruchkraut.  [Von  Hermaria  glabra. 
In  neuerer  Zeit  von  Zeiaml  als  Antisyphiliticum  angewendet.] 

Innerlich:  im  Decoct  [von  Unc.  £-1  auf  6-8  Uneen]. 

^  Herba  Hydrocofyles  asiaticae.  [Ei  ne  in  Indien  hei- 
mische Umbellifere,  von  Boileaa  und  Hubert  gegen  Lepra  orientali»  mit  Erfolg 
angewendet.] 

Innerlich:  im  Pul  Ter  [Scr.  \  bis  Dr.  8  pro  die  —  mit  Pntv.  oromat.], 
im  Infusurn  [l  Unce  anf  1  Pfand]. 

Aeusserlich:  zu  Bädern  [1-1$  Pfd.  auf  1  Bad.  (Vergl.  liad.  Hydro- 
cotylea  a*t'a/.)]. 

*  Herba  HyperM.  Johanniskraut  [Von  Hyp.  perforatum. 
1  ünce  1  Sgr.J   Nur  zur  Bereitung  des  Oleum  Hyperici. 

*  Herba  HySSOpi.  Ysopkraut.  [Von  Hye».  oficinali*.  -  Aethe- 
risehes  Oel.  —  1  Unoe  conc.  1%  Sgr  ] 

Innerlich:  als  Species. 

Aeusserlich:  im  Infusurn  zu  Umschlägen, 

Herba  Lactuvae  virosae.    wud  lettuce,  Herbe  de 

Laitue.  GifHattig-Kraut. 

Nur  zur  Bereitung  des  Eztracts  verwendet. 

t Herba  Ledi  palustris  s.  Rotmarxni  sylvestris.  March- 
Bosemary.  Wilder  Rosmarin,  Sumpfporst.  [Aetheriaohes  Oel,  bit- 
terer (nareotischer)  Extractivstoff.  —  1  Unoe  eonc.  und  oroas.  puh.  1$  Sgr.,  »übt. 
pulv.  1*  Sgr.] 

Innerlich:  im  Aufguss  [l  Dr.  auf  6  üncen  —  mit  bitteren  oder  ab- 
führenden Zusätzen:  gegen  Keuchhusten]. 

Aeusserlich:  im  Aufguss.  zu  Fomentationen,  Bädern  u.  s.  w. 

*  Herba  iJttarlae.  Flax-voeed,  Herbe  de  Linaire.  Lein- 
kraut.   [Von  Antirrhinum  Linaria.       Schleim.  —  1  ünce  1$  Sgr.] 

Innerlich:  als  Decoct  [1  ünce  auf  6  üncen  —  ehedem  gegen  Icterus, 
Wassersucht  u.  s.  w.  gebräuchlich]. 

Aeusserlich:  im  Decoct  [1  Unoe  auf  8  Uneen],  zur  Foiüen  tation 
und  Eintröpfeiung  bei  Augenentzündung  (Rademacher);  vergl.  Unguenl. 


Linariae, 
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Hevba  Lohetiav.  Indian  Tabacco.  Lobelien  -  Kraut 
[Von  Lobelia  inflata  —  Flüchtiger,  scharfer  Stoff  (LobelinP)  and  ätherisches 
Oel.  —  1  Unce  conc.  und  grau.  pule.  3%  Sgr.,  »übt.  pulr.  A\  Sgr.] 

Innerlich:  zu  3-6  Gran  [als  Kmeticum  zu  Sex.  I  bis  Dr.  ij  im  Pul- 
ver, im  Decoct  [1-2  Dr.  auf  4-6  üncen  —  für  Kinder  das  Infusum  (1  Sex. 
bis  \  Dr.  auf  2  Uncen),  hauptsächlich  gegen  Krampfleiden  des  Vagus:  Asthma, 
Cardialgie  u.  s.  w.,  empfohlen,  ohne  sieh  jedoch  su  bewähren]. 

Aeusserlich:  als  Clysma  [Decoct  von  1-2  Dr.  auf  4  Uncen  —  ähn- 
lich dem  Tabaks  -  Klystiere  wirkend],  als  Rauchmittel  [in  Cigarren:  bei 
Asthma]. 

Hevba  Lycepodti.  Earthmoes,  Pied-de-  Loup.  Bar- 
lappkraut. [Von  Lyc.  claratum.  —  Scharfer  Extractivgtoff.  —  1  Unee  oonc. 
1*  Sgr.] 

Innerlich:  als  Decoct  [von  |  Unce  auf  6  UneenJ,  als  Emmenago- 
gum,  Diureticum,  Drasticum  fruherhin  in  Gebrauch  und  in  neuerer 
Zeit  [wohl  ohne  dringende  Motive]  wiederum  officinell  geworden. 

•Herba  Jffaforanae.   Marjoram,  Herbe  de  Marjolaine. 
Majoran.     [Von  Origanum  Majorana.  —  Aetherisches  Oel.  —  1  Unce  conc. 
und  groM.  pulv.  2  Sgr.,  »übt.  pulr.  2fc  Sgr.] 
Innerlich:  als  Species  cum  Infusum. 

Aeusserlich:  su  Kräuterkissen,  im  Infusum  zu  Mund-  und 
Gurgel  wassern,  Umschlägen,  Bädern. 


Herb.  Majoran,  pulr.  Unc.  3. 
[6]  Herb.  Mari  veri  pulr.  s 
Fl.  Convall.  maj.  pulv. 
Rad.  Irid.  flor.  pulv-  ana  Uno.  1. 

D.  S.    Prisenweise  zu  nehmen. 

Pulv.  »ternutaroriu«  Cod.  med. 
ib. 


Pulv.  herb.  Majoran. 
[2]   Puh.  PL  Lavandulae 
Savchari  ana  Dr.  1. 
Fl.  Convall.  majal.  pulv. 
Sapon.  h4*p.  ana  Dr.  \. 
Ol.  Bergamott. 
Ol.  Caryoph.  ana  Gtt  2. 

D.  Pulv.  errhitms  Hu/eland,. 


*  Herbfi  Mari  Veri.  Syrian  Mastiche.  Amberkraut. 
[Von  Teucriunt  Marum.  —  Aether,  Oel  und  bitterer  Eztractivstoff.  —  1  Uncs 
conc.  2$  Sgr.,  tubt.  pulv.  2fc  Sgr.] 

Innerlich:  im  Aufguss  ['.-1  Unce  auf  5  Uncen],  in  Species. 
Aeusserlich:  als  Schnupfpulver  [gegen  Nasenpolypen?]. 

Herba  Marrubii.  White  horehound.  Andorn.  [Von  M. 
vulgare.  —  Bitterer  Eztractivstoff,  ätherisches  Oel.  —  1  Unce  %  Sgr.,  conc. 
1%  Sgr.] 

Ionerlich:  im  Aufguss  [4*1  Unce  auf  6  Unoen],  su  Species,  als 
Succus  recene. 

Aeusserlich:  zu  Visceral-Klystieren. 

*  Herba  MaMeariae  s.  Parthtnii.  Mo  t her* ort,  Ma- 
trießire.  Mutterkraut.  [Von  Pyrethrum  Parthenium.  —  Aetherisches  Oal. 
1  Unce  conc.  \\  Sgr.] 

Innerlich:  wie  Flore*  Chamomiltae. 
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Herba  Mdüoti  dtrim. 


S  677. 


*  Herba  Mafrisylvae.    Wood-roof,  Muguet  de»  bois. 

Waldmeister.    [Von  Asperuia  odorata.  —  Enthält  Cumarin  and  bitteren  Ex- 
tractiTStoff.  —  1  Unoe  conc.  1*  Sgr.] 

Innerlich:  im  Anfgass  [namentlich  weinigem:  Maitrank],  als  ange- 
nehm riechender  Zusatz  zu  aromatischen  Species. 

Herba  Meliloti  citrini.  Steinklee-Kraut.  [S.  Flore, 
Metiloti.] 

*  Herba  Xasturfii  aquatici.  Water-Creues,  Herbe 
de  Creseon.   Brunnenkresse.    [Scharfer  Extractivstoff.] 

Innerlich:  im  Succus  recene;  in  neuerer  Zeit  von  Chatin  wegen 
hervorstechenden  Jodgehaltes  (?)  als  Antiscrophulosum  empfohlen. 

*Herba  OreOSelini.  Bergpetersilie.  [Von  Athamunta 
Oreoteltaum.    Angenehmes  ätherisches  Oel.  —  1  Unee  conc.  1%  Sgr.] 

Innerlich:  in  [leicht  diuretisohem]  Aufguss  [von  1  ünce  auf  6  Uncen], 
zu  Species. 

t Herba  Origani  cretici.  Spanischer  Hopfen,  kreti- 
scher Dosten.    [Aetberisches  Oel.  —  1  Unce  conc.  3  Sgr.] 

Innerlich:  im  Aufguss         Unce  auf  6  Uncen],  zu  Species. 
Aeusserlich:  zu  trockenen  und  feuchten  Umschlägen. 

*  Herba  Origani  Vulgaris.  Common  Marjoram.  Ge- 
meiner Dosten.    [Aetherisches  Oel.  —  1  Unce  conc.  1  Sgr.J 

Innerlich  und  äusserlich:  wie  das  vorige. 

*  Herba  Parielariae.  Glaskraut,  Nachtkraut,  St  Pe- 
terskraut.   [Von  Parietaria  officinalü.) 

Innerlich:  in  Abkochung  [als  gelind  stopfendes  Mittel]. 

*  Herba  Pe  fr  OSf*  Uni.  Pareley,  Persil.  Petersilien  - 
kraut  [Von  Apium  Petroatliuum.  —  Schwaches  ätherisches  Oel.  —  1  Unce 
conc.  IV  Sgr  ] 

Innerlich:  im  Aufguss  [1  Unce  auf  6  Uncen],  zu  [diuretischen] 
Species. 

Herba  Poiygalae  amarae  c.  Radice.  Milkwort.  Bit- 
tere Kreuzblumen.  [Bitterer  Extraotirstoff,  Schleim.  —  L  Unce  lfc  Sgr., 
conc.  1%  Sgr.,  subt.  pulv.  3  Sgr.] 

Innerlich:  im  Decoct        Uuce  auf  4-6  Uncen]. 

*  Herba  Poiygalae  vulgaris.  Deutsche  Kreuzblu- 
men.   [Bitterer  Eztracti v Stoff  J 

Innerlich:  wie  die  vorige,  aber  weniger  reizend  und  bitter. 

*  Herba  Pltlegii  t.  Menth,  rniegif.  Penny-royal,  Pouliot. 
Poley,  Flohkraut  [Von  Mentha  Pultgium.  -  Aetherisches  Oel.  -  l  Unce 
conc.  1|  Sgr.] 

Innerlich  und  äusserlich:  wie  Folia  Menth,  crispae  anzuwenden. 
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mHerba  Pulmonariae.  L  ungwort,  Pulmonaire.  Lun- 
gen-Moos. [Von  Sticta  pulmonacea.  —  Schwach  schleimig.  —  1  Uuce  conc. 
1  Sgr.J 

Obsolet,  aber  als  Volksmittel,  gemischt  mit  Herba  Hepaticae  [von 
Anemone  hepatica],  unter  dem  Namen  „Lungen-  und  Leberkraut"  bei 
Unterleibsbeschwerden,  Lungenleiden  u.  s.  w.  in  Form  von  Species  sehr 
beliebt. 

Herba  Pulsatiliae.  Wind-flower,  Anemone.  Küchen- 
schelle. [Von  Anemone  pratensis.  —  Enthält  Anemonin  (Pulsatillencam- 
pher),  ein  krystallinisches  Fett  von  brennendem  Geschmack  nnd  giftiger  Wir- 
kung, welches  beim  Erwärmen  zum  Husten  reizende  Dämpfe  erzeugt.  —  1  Unce 
conc.  lf  Sgr.,  subt.  pult.  2fc  Sgr.] 

Innerlich:  zu  2-4-6  Oran  [ad  grana  efccei»/],  in  Pulver,  Pillen, 
Aufguss  [l-lg  Dr.  auf  6  Uncen],  in  weinigem  Digest. 

Aeusserlich:  im  Aufguss  zu  Augenwässern  [\  - 1  Drachme  auf 
1-2  Uneen]. 


«18.  H- 

Herb.  Pulaatill.  pult. 
[3]   Eztr.  Pulsat ill.  ana  Dr.  1. 
F.  pil.  60.  D.  S.  Dreimal  täglich  1  bis 
3  Pillen,  allmälig  steigend. 
[Bei  Amaurose.]         ▼.  Gräfe. 

Herb.  Pulsat ill.  Dr.  1-3. 


[9]    Vini  gallici  albi  g  s. 

■  Digttre  per  horam;  Colaturae 
Unc.  8  refrigeratae  ad  de 
Syr.  Vinnum.  Unc.  1. 
Aeth.  acetici  Scr.  1. 
M.  D.  S.  Esslöffelweise  in  steigender 
Menge. 

[Bei  Amaurose  und  Cataract] 

v.  Gräfe. 

Werbet  i*yrolae  roiundifoliae.  Rundblätteriges 

Wintergrün. 

In  Abkochung  [1  Unce  auf  4  -  8  Uncen  -  soll  emetische  Wirkung 
haben]. 

*  Herba  M*yrotae  umbellatae  *.  Chimophu  ae  umbel- 
latae.   Nabelkraut.    [Bitterer  Extractivstoff.] 

Innerlich:  in  Aufguss  oder  leichtem  Decoct  [von  £-1  Unce  auf 
6  Uncen];  als  Diureticum. 

*  Herba  Rorellae  s.  Droserae  rotundifoliae.  Sonnen- 
thau.    [Bitterer  Extractivstoff.  —  1  Unce  conc.  2$  Sgr.] 

Innerlich:  im  Decoct  [von  ±  Unce  auf  4-6  Uncen];  als  Ad- 
stringens. 

■ 

Herba  (Summitates  s  Frondes  s.  Turiones)  Sabinae.  Savine- 
tops,  Herbe  de  Sabinier.  Sadebaum.  [Von  Juniperus  Sabina.  -  Harz, 
scharfes  ätherisches  Oel.  —  1  Unce  conc.  1\  Sgr.,  gross,  pult.  1$  Sgr.,  subt. 
pulv.  1\  Sgr.] 

Innerlich:  zu  5  -  15  Gran  mehrmals  täglich,  in  Pulver  [unzweck- 
mässig, weil  das  länger  bewahrte  Pulver  den  Gehalt  an  ätherischem  Oel  voll- 
ständig verliert],  in  Conserve  [schlecht,  wegen  des  üblen  Geschmackes  uud 
der  ungenauen  Dosirung],  in  Pillen,  im  Aufguss  [1-4  Dr.  auf  6  Uncen]. 

13 
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Fftrba  Saponariae. 


«r  680-684- 


Aeusserlich:  als  Streupulver,  in  Salben  [Vermischung  des  Pul- 
vers (so  z.  B.  <lio  Horn'sche  Salbe  gegen  Condylome:  Putv.  Herbac  Sabinae  und 
Fett  oho)  oder  des  frischen  Pflauzensaftes  oder  eines  Spirituosen  Auszuges  mit 
Fett],  als  Infusum  [Dr.  6  auf  6  Uncen],  zu  Mund-  und  Gurgelwässern, 
Einspritzungen  [bei  Vaginitis,  Gonorrh  »ecund.,  Fistelgeschwüren] ,  Um- 
schlägen, Verbandwässern. 

SSO.  flr  Af.  D.  S   Zweistündlich  einen  Esslöffel. 

Herb.  Sabin  pult.  Dr.  2.  [Gegen  atonische  Mutterblutung.] 

[3J  Extr.  Alois  Dr.  *.  Kopp. 
Extr.  Taraxavi  q  ». 
ut  f.  pil.  No.  90.    Contp.  Cot»,  cinnam. 
D.  S.  Dreimal  tiglich  4-6  Pillen. 

•91.  ty 

Herb.  Sabin,  pule. 
[2]  Ferr.  pulv.  ana  Dr.  L 
Extr.  Geutianae  q.  ». 
ut  f.  pil.  No.  90.    Comp.  Ca*»,  cinnam. 
D.  S.  8  Mal  tiglich  3-5  Pillen,  all- 
mälig  steigend. 


Herb.  Sabin. 
[3]   Comb.  Cinnam.  ana  Dr.  S. 

in/unde  Aq.  ferv.  q.  *.  ad 
Colat.  Unc.  6. 

cui  adde 
Syr.  Cort.  Aurant.  Unc.  1. 
Spir.  Aeth.  chlorati  Dr.  1. 
D.  S.    Zweistündlich  einen  Esslöffel. 


lv  «S4.  K 

Herb.  Sabin.  In/us.  Herb.  Sabin,  [e  Dr.  6]  Unc.  6. 

[3]   Cort.   Chin.  /tue.   t/r.  pulv.  ana       [3]          im  quo  solve 

Dr.  3.                Boraci«  Dr.  1. 

infunde  Aq.  /erv.  q.  ».  ad  Sacch.  alb.  Dr.  6. 

Col.  Unc.  6.  D.  S.  Dreimal  täglich  eineu  Esslöffel. 

adde  [Bei  Amenorrhoe  ex  torpore^  uteri.] 
Syr.  Cinnum.  Dr.  6. 

* Herba  Saponariae  Ph.  Auttr.  So ap -wort.  Saponaire. 
Seifenkraut.    [Von  Saponaria  oßicinal.  —  1  Unce  conc.  IV  Sgr.] 

Innerlich:  zur  Bereitung  eines  Succus  recens  und  im  Deco  et  [Unc.  {-I 
auf  Unc.  6]. 

* Het'ba  Saiurefae.    Pepper  -  tcort,  Sariette.  Pfeffer- 
kraut    [Von  S.  hortentis.  —  Aetherisches  Oel.J 
Innerlich:  im  Aufguss  oder  zu  Species. 

*Herba  Scabiosae»    DeviV»-bit,  Scabieuse.  Teufels- 
abbiss.    [Von  Sc.  aueeim.  —  Bitterer  Extractivstoff.  —  1  Unce  \\  Sgr.] 
Obsolet. 

* Herba  Scotopendrii.  Hirschzunge.  [Von  A,plenium 
Scolopendrium.  —  Gerbsäure  und  bitterer  Extractivstoff.  —  1  Unce  conc. 
H  Sgr  ] 

Innerlich  [als  Volksmittel  bei  chronischem  Catarrb  and  Phthisis]:  in 

Species. 

t  Herba  Scorfiii.  Lachenk  noblauch.  [Von  Teuer  tum  *cor- 
dium.  —  Aetherisches  Oel  und  bitterer  Extractivstoff.  —  1  Unce  conc.  \\  Sgr.] 

Aeusserlich:  im  Aufguss  [\  - 1  Unce  auf  6  Unoen]  als  Antbelmin- 
ihicum. 
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Herba  Urticae. 


Aeusserlich:  im  Aufguss  au  Mund-  und  Gurgelwässern,  In- 
jectionen  u.  8.  w. 

*  Herba  Sedi  acris  «.  minoris  «.  Sempervivi  tectorum. 
Houee-leek.    Hauslauch.    Mauerpfeffer.    [Scharfer  Extractirstoff  and 

Innerlich:  zu  10-30  Gran  in  Pulver  [gegen  Epilepsie  and  als  Diure- 
ticom  neuerlichst  wieder  empfohlen],  in  Abkochung  [£-1  Unce  auf  6  Uncen], 
als  Presssaft 

Aeusserlich:  die  frischen  Blätter  oder  den  Presssaft  als  Verband- 
mittel bei  Verbrennungen,  Hautkrebs  u.  s.  w. 

t Herba  Serpylll.  Mother  of  tkyme,  Serpole  (  Herbe  de 
thym  sauvage.  Quendel,  Feldkümmel.  [Von  Thymus  Serpyllum.  — 
Aetherisches  Oel,  Qerbsäore.  —  1  Unce  %  Sgr.,  vouc.  \\  Sgr.] 

Innerlich:  zu  aromatischen  Species. 

Aeusserlich:  zu  Kräutersäckchen,  Umschlägen,  Bädern. 

*  Herba  Spigeliae.  [v0  n  Xpigslia  marylandica,  —  1  Uno«  conc. 
2%  Sgr.]    Wurm  gras.    [Scharfes  Harz,  Extractivstoffe.] 

Innerlich:  zu  10-20  Gran  bei  Kindern;  zu  1-2  Dr.  bei  Erwachsenen, 
in  Pulver,  Aufguss  oder  Decoct  [1-2  üncen  auf  6  Uncen]  als  Wurm- 
mittel. 

Aehnlich  in  der  Wirkung  und  Anwendung  ist  die  Herba  Spigeliae 
onthelmiae. 

* Herba  Tanaceti.  Common-teney,  Herbe  de  Tanaisie. 
[Von  Tanacetum  vulgare.  —  1  Unce  tone.  ifcSgr] 

Anwendung  und  Dosis  wie  bei  Flores  Tanaceti. 

* Herbil  TarOOßaci.  Common  dandelion,  Pits-a-bed, 
Herbe  de  Dandelion,  Herbe  de  Pissenlit.  Löwenzahn.  [Von  Leon- 
todon  Taraxacvm.  —  Bitterer  Extraotivstoff,  Schleim,  Stärkemehl,  Salze.  — 
1  Unce  tone.  l\  Sgr.] 

Innerlich:  im  Decoct  [von  1  Unce  auf  6-8  Uncen],  in  Species;  als 
Succns  recens. 

Aeusserlich:  im  Decoct  zu  V isceral -Klystieren. 

*  Herba  Tu iL  Frondee  7a.n  Ph.  Auatr.  Yews-tops.  Eiben- 
Blätter.  [Von  Toxvh  fmecata.  —  Scharfen,  giftig  wirkendes  Hars,  ätherisches 
Oel.  —  1  Unce  «  onr.  1',  Sgr.] 

Innerlich:  zu  £-2-4  Gran  in  Pulver  und  Aufguss  [1  Dr.  auf 
4  üncen,  theelöffelweise  stündlich]  oder  weiniger  Maceration  [in  demselben 
Verhältniss]. 

Herba  Thymi.  Thymian.  [Von  Thymus  vulgaris.  —  Aetheri- 
sches Oel.  —  1  Unce  1  Sgr.,  conc.  und  gross,  pulv.  1%  Sgr.] 

Innerlich  und  äusserlich:  wie  die  anderen  aromatischen  Kräuter, 
z.  B.  Herba  Serpylli. 

*  Herba  UrÜcae.  Nettle,  Ortie.  Brenn  -  NesseL  [Von 
Urtica  urens.  —  Im  frischen  Kraute  eigenthümlich  scharfer  Stoff.] 

Innerlich:  zum  Presssaft. 

13  • 
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1%  Herta  Valeriana«  celticae.  685. 

Aeusserlich:  cur  Urtication  [bei  Lähmungen,  Neuralgieen,  Meaosta- 
sie,  zur  Hervorrufung  verschwundener  acuter  Exantheme  peitscht  man  die  Haut 
oberflächlich  mit  einem  Nesselbündel  —  ein  unsicheres,  obschon  schmerlhaftes 
Verfahren]. 

Her  ha  Vaterianae  cettieae  Ph.  Austr.  Berg -Bai- 

drian. 

Wie  Rad.  Valerian. 

*Herba  VerbascL    Wool-blade,  Bouillonblanc.  Woll- 
kraut   [Von  Verbascum  thapsus.  —  Schleim.  —  1  Unce  conc.  1  Sgr.] 
Innerlich:  zu  schleimigen  Abkochungen  [Dr.  2  auf  4  üncen]. 

TÜerba  Verbenae.  Eisenkraut,  Eisenhart.  [Von  1W- 
bena  officinali*.] 

Innerlich:  in  Abkochung  [als  schleimig  bitteres  Mittel]. 
Aeusserlich  [vergl.  Viscvm  album]. 

fßerba  Veronicae.  Ehrenpreis.  [Von  r.  o/icina/».  — 

Bitterer  Eztractivstoff.  —  1  Unce  conc.  1  Sgr.] 
Innerlich:  zum  Succus  recens. 

\Herba  Vtncae  pervincae.  Evergreen,  Pervenche. 
Sinngrün,  Wintergrün,  Todtenniy rthe.  [Von  Vinco,  minor.  —  Stark 
bitter.] 

Im  Decoct  [von  \  Unce  auf  6  Uncen]. 

Herba  VMae  McoloriS  9.  Jaceae.  HearVs  -  ease, 
Pensee  sauvage,  Herbe  de  Violet.  Stiefm ütterche  n -Kraut.  [Schleim, 
wenig  Violin.  —  1  Unce  %  Sgr.,  conc.  1$  Sgr.,  »übt.  pulv.  \\  Sgr.] 

Innerlich:  zu  1-4  Scr.  täglich,  in  Pulver,  Latwerge  [höchst  un- 
zweckmässig], im  Decoct  [|-1  Unce  auf  6-8  Uncen],  im  Presssaft. 

Aeusserlich:  das  Decoct  zu  Wasch w ässern,  Bädern,  Augen- 
wässern. 

«85. 

Herb.  Viol.  tricolor. 
[2]   Fol.  Juglandis  ana  Unc  t. 
Fol.  Sennae  Dr.  2. 
Had.  Liquir.  Unc.  5. 
C  C.  M.  /.  »pectes.    D.  S.  Zum  Thee.     [Bei  Crusta  lactea.] 

'Herba  Virgae  OUreae.  H.  virgaureae  s.  Consolidae 
saracenicae.  Goldruthe.  [Von  Solidago  virgaurta.  —  1  Unce  conc. 
II  Sgr.] 

Innerlich:  von  Rademachers  Schule  als  kräftiges  Diureticum  bei 
Ur- Nierenleiden  empfohlen;  Aufguss  oder  leichtes  Decoct  von  4  Unce 
auf  5  Uncen. 

UirudlneS  (Sanguisuga  medicinalis).  Leeches,  Sangtues. 
Bategel. 

Die  früher  gebräuchliche  und  in  der  Receptur  durchgeführte  Unter- 
scheidung zwischen  ungarischen  [Btr.  medicinalis,  mit  schwarzgeflecktem 
Bauche]  und  deutschen  [Hir.  officinalis,  mit  ungeflecktem  Bauche]  Blutegeln, 
von  denen  die  enteren  etwa  doppelt  so  viel  Blut  entziehen  sollten,  als  die 
letzteren,  ist  jetzt  insofern  weggefallen,  als  man  in  Folge  des  ausserordent- 
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lieh  gesteigerten  Bedarfs  an  Blutegeln  beim  Ankauf  derselben  kanm  mehr 
wählerisch  zu  Werke  gehen  und  die  Sorten  beliebig  bestimmen  kann,  viel- 
mehr nur  nach  dem  Gesundheitszustände  der  Exemplare  und  nicht  nach 
deren  Nationalfarbe  sieht,  die  überdies,  nach  Phoebus'  Untersuchungen,  gar 
keine  charakteristische  Differenz  in  verschiedenen  Species  der  Blutegel  bil- 
det Scheinbar  practischer  ist  die  Unterscheidung  der  Blutegel  nach  ihrer 
Grösse,  und  bestimmt  die  Pharmakopoe  die  Hirudines  ponderis  minimi  zu 
8-15  Gran,  die  p&nderis  medii  zu  16-30  Gran,  die  ponderis  maximi  zu  30  bis 
50  Gran.  —  Blutegel,  die  schon  einmal  gesogen,  sind  in  der  Regel  erst  nach 
Verlauf  mehrerer  Monate  wieder  zur  weiteren  Application  zu  benutzen; 
nach  Kluge  sollen  die  Thiere  die  Saugefähigkeit  schon  binnen  wenigen 
Tagen  wieder  erhalten,  wenn  man  sie  nach  dem  Saugen  in  einer  Mischung 
aus  gleichen  Theilen  Moselwein  und  Flusswasser,  oder  einer  Mischung  aus 
3  Weingeist,  4  Weinessig  und  12  Wasser  b  Minuten  lang  aufbewahrt,  dann 
mit  15*  R.  warmem  Wasser  wäscht  und  darauf  in  frisches  Flusswasser 
legt.  In  den  Militürlazarethen  wird  zu  diesem  Zwecke  eine  aus  Acetum 
Unc.  9,  Dr.  2  und  Aq./onL  Unc.  12  bestehende  Mischung  angewendet  und 
stets  vorräthig  gehalten. 

Ueber  die  Dosis  des  durch  einen  Blutegel  entleerten  Blutes  lässt  sich 
keine  auch  nur  annähernde  allgemeine  Bestimmung  machen,  da  die  Grösse 
der  Thiere,  die  Länge  und  Ergiebigkeit  der  Nachblutung,  der  grossere  oder 
geringere  Blutreichthum  der  getroffenen  Stelle  u.  s.  w.  hierin  die  verschie- 
dentlichsten  Modifikationen  bedingen. 

Bei  der  Application  der  Blutegel  hüte  man  sich  besonders,  mit  den 
Thieren  zu  viel  zu  manipuliren;  je  freier  man  sie  sich  bewegen  lässt,  um 
desto  schneller  beissen  sie  an.  Am  besten  thut  man  sie  in  ein  grosseres 
Glas  und  kehrt  dieses  auf  dem  betreffenden  Theile  um.  Einzelne  Blutegel 
setzt  man  am  zweckmässigsten  mit  Hülfe  eines  Blutegelglases.  Bei  der 
Application  von  Blutegeln  im  Munde  zieht  man  einen  Faden  durch  den 
Schwanz  des  Thieres,  und  zwar  in  der  Richtung  von  oben  nach  unten 
[nicht  seitlich,  um  nicht  die  Blutgefässe  des  Thieres  zu  verletzen],  wodurch 
das  etwanige  Entschlüpfen  des  Egels  verhindert  wird.  —  Die  Applications- 
stelle  mu8s  rein  gewaschen  sein;  verweigern  die  Thiere  das  Anbeissen,  so 
betupft  man  die  Stelle  mit  frischem  Wasser,  Zuckerwasser,  Milch  oder  et- 
was Blut.  —  Die  Nachblutung  unterhält  man  durch  Auflegen  warmer 
Schwämme  oder  Compreasen;  bei  grösseren  Blutentleerungen  auf  Bauch 
oder  Brust  lasse  man  die  Nachblutung  unter  warmen  Kataplasmen  vor  sich 
gehen.  —  Zur  Stillung  der  Blutung  bedient  man  sich  des  Feuerschwamms, 
Zunders,  Leims  u.  s.  w.,  ist  die  Blutung  hartnäckig,  so  inuss  man  styptische 
Pulver,  am  besten  mit  klebenden  Substanzen  versetzt  [Alaun  mit  Gummi} 
zu  Hülfe  nehmen.  Genügt  auch  dies  nicht,  so  klemmt  man  die  Wunde  in 
kleine  Schieberpincetten  oder  canterisirt  sie  mit  Höllenstein  oder  mit  einer 
glühend  geroachten  Stricknadel  oder  endlich  umsticht  sie  mittelst  eines 
blutigen  Heftes. 

Bei  der  täglich  steigenden  Theuerung  der  Blutegel  war  man  schon 
seit  lange  darauf  bedacht,  Ersatzmittel  für  dieselben  durch  künstliche  Saug- 
instrumente zu  finden.  Als  besonders  zweckmässig  hat  sich  in  dieser  Be- 
ziehung der  Heurteloup'sche  Hirudo  artißcialis  bewährt,  welcher  durch 
A       Gräfe  s  Bemühungen  namentlich  für  die  ophthalmiatriflche  Praxi»  in 
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Deutsclhand  vielfache  Verbreitung  gefunden  hat.  Derselbe  besteht  in  einem 
kreisförmigen,  mehr  oder  weniger  tief  zu  stellenden  Messer,  welches  durch 
schnelle  Abwickelung  einer  Schnur  rasch  umgedreht  wird  und  einen  run- 
den Einschnitt  macht,  auf  welchem  dann  eine  Saugrohre  angebracht  wird. 
Man  hüte  sich  bei  der  Application  dieses  Blutegels,  das  Messer  zu  tief  zu 
stellen,  weil  sonst  der  kleine  kreisförmige  Hautlappen  leicht  brandig  wird. 
Die  Vortheile  dieser  Blutentziehungsweise  bestehen  in  ihrer  relativen  Bil- 
ligkeit, der  raschen  Application  und  der  Möglichkeit  genauerer  Dosirung. 
Leider  steht  der  ganz  allgemeinen  Anwendung  dieses  Instrumentes  der 
Umstand  entgegen,  dass  es  nur  da  eine  ausgiebige  Blutentleerung  bewirkt, 
wo  die  Haut  nahe  über  Knochenpartieen  verläuft,  wahrend  die  Application 
an  weniger  resistenten  Stellen,  z.  ß.  am  Bauche,  ohne  wesentlichen  Erfolg 

Hydrargyrum  (depuratum).  Mercurius  vivus,  Mer- 

eury,  Quicksilver,  Mercure,  Argtnt  vif.  Gereinigtes  Quecksil- 
ber.   [1  Unoe  3V  Sgr.] 

Innerlich:  in  verzweifelten  Fällen  von  Volvulus  als  ein  durch  seine 
mechanische  Schwere  wirken  sollendes  Heilagens,  zuweilen  mit  Erfolg,  ge- 
geben, und  zwar  in  Dosen  von  6-12  Uncen. 

A  (  n s serlich:  in  die  Harnröhre  eingetröpfelt  bei  Harnverhaltung 
durch  Stricturen,  wo  die  Einbringung  eines  Catheters  unmöglich  ist  (Pauli) 

Durch  Verreibung  des  regulinischen  Quecksilbers  mit  vielen  fetten, 
schleimigen  und  anderen  Substanzen  nimmt  dasselbe  eine  andere  Form  und 
Farbe  an  [jedoch  nor  scheinbar,  da  unter  dem  VergrösserungBglase  die  regu- 
liniseben  Metallkügelcben  leicht  wieder  aufgefunden  werden].  Das  SO  präpa- 
rirte  Quecksilber  [Hydrargyrum  extinetum]  bildet  den  Bestandtheil  des  Un- 
guenium  cinereum  [vergl.  dieses]  und  folgender,  für  den  innerlichen  Gebrauch 
bestimmter  Präparate: 

1)  Hydrargyrum  cum  Creta  Ph.  Lond.,  Edinb  und  American.,  Mercury 
with  chalk  [3  Theile  metallisches  Quecksilber  und  5  Theile  Kreide  xu- 
sammen  verrieben].  —  Innerlich:  in  Pulver  zu  2-5  Gran. 

2)  Pilulae  coeruleat  s.  Hydrargyri  Ph.  Lond.,  Dubl  und  American.,  Blut 
pills  [l  Quecksilber,  l|  Conaerv.  Rosarum,  \  Pulv.  Rad.  Gtycyrrhizae ,  zur 
Pillenmasse  angerieben.  Jede  Pille  enthält  1  Gran  Quecksilber.  Von  die- 
sen in  England  allgemein  (fast  als  Hausmittel)  gebräuchlichen  Pillen  wer- 
den 2-5*10  als  Abfuhrmittel  genommen]. 

3)  Hydrargyrum  saccharatum  Ph.  8ax.  und  Mercurius  gummosus  Plenkii. 
[Quecksilber  mit  Zucker  oder  Aroylon  und  Gummi  in  verschiedenen  Ver- 
hältnissen verrieben  (meist  2  Theile  Quecksilber  mit  3  Thailen  Con- 
etituens).] 

\Hydrargyrum  aceticum  oxydafum.  Aceta*  hy- 
drargyri.   Essigsaures  Quecksilberoxyd.    Krystallinisch ,  leicht 
löslich  in  Wasser,  namentlich  unter  Zusatz  von  einigen  Tropfen  Essig- 
Innerlich:  selten  in  Gebrauch,  zu  Gran. 

Aeusserlich:  in  Solution,  vorzugsweise  als  cosmetisches  Mittel,  so 
r.  B.  Dr.  1  in  Aq.  Rosarum  Unc.  8  gelöst,  als  Waschmittel  gegen  Sommer- 
sprossen. 
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*  Hydrttrgyrmn  aceticum  oorydutatum.  Acetas 

hydrargyrosus,  Mercurius  acetatus,  Terre  foliee  tnercurielle.  Es- 
sigsaures Quecksilberoxydul.  [l  Sor.  2fc  Sgr.]  Sehr  schwer  löslich. 
Cavf:  Sauren,  Salze. 

Innerlich  [selten]:  zu  \  -  1  Gran  2-3  Mal  taglich,  in  Pillen  oder 
Pulvern. 

Aeusserlich:  in  Salben  [Scr.  \-\  auf  \  Unce  Fett]. 

Hydrargyrum  amidaio - M  chloratum.  Hydrarg. 

bichloratum  ammoniatum  Ph.  Austr.,  Hydrarg.  praecipitatum  al- 
bum  Ph.  Bav  ,  Hydrarg.  a m moniato- mur iaticum,  Mercurius  prae- 
eipitatus  albus,  Sei  Alembroth  insoluble,  Mercure  de  vie.  Qaeck- 
silber-Amid  mit  [basischem]  Quecksilber-Chlorid.  Weisses  Qaeck- 
silber-Pr&cipitat.  [1  Dr.  3  Sgr.]  Nicht  löslich.  Cave:  Säuren,  Al- 
kalien, Salzbilder  und  deren  Verbindungen. 

Nur  äusserlich:  in  Salben  [l  Tb.  auf  9  Tb.  Fett,  so  das  früher 
offizielle  Unguent.  Hydrarg.  aibum  (1  Unce  3\  Sgr),  die  WerlhotTsche  und 
Zeller'sche  Krätzsalbe],  in  Augensalben  [3-10  Gran  auf  1  Drachme],  als 
Augenpulver,  Streupulver  [mit  Amylon,  Zucker  u.  dgl.  gegen  Kopf- 
läuse]. 

M.  f.  unguent.  D.  S.  Zweimal  täglich 
eine  kleine  Bohne  gross  in  die  Stirn 
einzureiben. 

Ungt.  Hydr.  amidato-bichiorati  nar- 
voticum  s.  A.  v.  Gräfe  s  Stirnsalbe. 


Hydr.  amidato-bichlor.  Sor.  1. 
[2]  Camph.  trit.  Gr.  5. 
Axung.  porct  Unc.  \. 
M.  f.  unguent.    [>.    [Gegen  pustulöse 
Flechte,  nach  Beseitigung  der  ent- 
zündlichen Sjmptome.]  Biett 


•9*.  K 

Hydr.  amidato-bichlor.  Dr.  2. 
[4]    Ungt.  cerei  Unc  1. 
M.  f.  unguent.    D.  Zur  Erzeugung  von 
Pusteln,  statt  der  Brechweinstein- 
salbe.  Bare». 

•99. 

Hydr.  amidato-bichlor.  Dr.  2. 
[3]   Arung.  porci  Dr.  6. 
M.  f.  unguent.    D.    [Bei   Tinea  capitis 
kleine  Stellen,  die  zuvor  sorgfältig 
gereinigt  werden,  einzureiben.] 


Hydr.  amidato-bichlor.  Gr.  8. 
[2]   Extr.  Bellad  onn.  Gr.  16. 
Ungt.  rusat.  Dr.  2$. 
Cer.  ßav.  Scr.  1. 


Hydr.  amidato-bichlor.  Gr.  3-4. 
[1]    Ungt   cerei  Dr.  1. 
M.  f  unguent.    D.  Mittelst  eines  Pin- 
sels täglich  2-3  Mal  in  das  äussere 
Augenlid  einzureiben.    [Bei  Augen- 
blennorrhoe  der  Neugeborenen.} 


«91. 

Hydr.  amidato-bichlor.  Gr.  4-6. 
[2]   Liq.  Plumbi  hydrico-acetici 
Tinct.  Opii  croc.  ana  Dr.  \. 
Ungt.  cerei  Dr.  2. 
M.  f.  unyuent.  D. 


Hydr.  amido-bichior.  Gr.  16. 
[2]    Tutiae  praep. 

Boli  Armen,  ana  Dr.  \. 
Axung  Dr.  1. 
M.  /.  unguent.  D. 

JanJn'sche  Augensalbe. 


t Hydrargyrum  bibromatum.  Hydr.  perbromatum. 

H.  bromatum  solubile  Quecksilber  -  Bromid.  Doppelt  -  Brom- 
Quecksilber.  Weiss,  krystallinisch,  in  Wasser  schwer,  in  Weingeist  und 
Aether  leicht  löslich. 
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Innerlich:  zu  Gran,  in  Pillen  oder  Solution,  z.  B.  Hydrarg. 
bibromati  Gr.  2  in  Aq.  dest.  Unc.  2,  taglich  15-30-100  Tropfen. 

Aeusserlich:  in  Salben  oder  wässerigen  Solutionen  [1  Gran  in 
2  Unoen]. 

Hydrargyrum  M chloratum  corrosivum.  Hydr, 

muriaticum  corrosivum.  Mercurius  sublimatus  corrosivus.  Bi- 
chloretum  Hydrargyri.  Sublimat.  Quecksilberchlorid.  [1  Dr. 
\  Sgr.]  Ziemlich  löslich  in  kaltem,  leicht  löslich  in  heissem  Wasser,  Alko- 
hol und  Aether.  Cave:  Schwefel-  und  Jod  Verbindungen,  Alkalien,  Blei- 
und  Silbersalze,  sämmtliche  Alkaloide,  selbst  deren  salzsaure  Salze  und 
fast  alle  organischen  Substanzen,  so  dass  man  das  Sublimat  in  Lösungen 
nur  mit  reinem  Wasser,  Alkohol  oder  Aether,  die  Pillen  am  besten  mit 
Bolus  ohne  weitere  organische  Zusätze  verordnet.  —  Die  fruherhin  oft 
angegebene  zersetzende  Einwirkung  des  Lichtes  auf  das  Sublimat  ist  illu- 
sorisch. 

Von  Wertheim  und  Hinterberger  wurden  in  neuerer  Zeit  Verbin- 
dungen von  Sublimat  mit  Alkaloiden  [Morphium,  Nicotin,  Chinin] 
dargestellt,  die  sich  aber  therapeutisch  nicht  bewährten,  insofern  sie  weder 
die  Wirkung  des  Sublimats,  noch  die  der  betreffenden  Alkaloide  zur  Gel- 
tung brachten. 

Innerlich:  zu  Jfc-£-f;  Gran  [ad  granum  dimidium!]  1-2  Mal  täglich, 
am  besten  in  Pillen  [da  die  Solutionen,  wenn  man  corrigirende  Zusätze 
der  Zersetzung  halber  rermeiden  will,  einen  höchst  unangenehmen  metallischen 
Geschmack  habenj.  Durch  Zusatz  von  geringen  Mengen  Opium  wird  die 
Wirkung  des  Sublimats  gemildert  [vielleicht  durch  Zersetzung  beeinträch- 
tigt]. Eine  allgemeine  Cautele  ist  es,  das  Sublimat  nie  bei  nüchternem 
Magen,  sondern  immer  etwa  i  -  $  Stunde  nach  erfolgtem  [mässigem] 
Speisegenusse  nehmen  zu  lassen.  —  Will  man  Solutionen  geben,  so  wähle 
man  die  einfachsten  Formen,  etwa  1  Gran  in  2  Dr.  Spir.  vini  rectißcatus, 
wovon  12  -  20  Tropfen  auf  Zucker  oder  besser  in  einem  Theelöffel  Spirit. 
simplex  zu  nehmen. 

Aeusserlich:  zu  Mund-  uud  Gurgelwässern  [unzweckmässig,  da 
sie  leicht  Salivation  erregen  und  auch  die  Gefahr  des  Verscbluckens  nicht  un- 
bedeutender Quantitäten  Sublimat  wesentlich  zu  berücksichtigen  ist],  Pinsel - 
saften  [in  denen  aber  in  der  Regel  das  Sublimat  durch  die  beigegebene  ein- 
hüllende Substanz  zersetzt  ist],  Injectionen  [für  die  Urethra  Gran  $-1  auf 
1  Unce,  Gran  2-3  auf  1  Unoe  für  die  Vagina],  Augenwässern  [Wasch- 
wässer und  Bähungen:  \  Gran  auf  1-2  Uneen;  Tropfwässer  \7  -  \  Gran  auf 
\  Unce  —  zu  vermeiden  sind  die  beliebten  Zusätze  von  Quittenschleim,  Tra- 
ganthsehleim,  Gummi  mimos.\  Umschlägen,  Waschungen,  Einreibun- 
gen [Gran  \-Z  auf  1  Unce;  wo  man  stark  reizen,  Hautröthe,  Pusteln  etc.  er- 
zeugen will,  nimmt  man  stärkere  Solutionen  von  5-10  Gran  auf  1  Unce;  um 
zu  ätzen  ,  braucht  man  Solutionen  von  15-20  Gran  auf  1  Unce.  —  Zur  Zerstö- 
rung von  Vegetationen  eignen  sich  namentlich  alkoholische  oder  ätherische 
Lösungen  (Gran  10  auf  1  Unce)],  Bädern  [l  Dr.  bis  %  Unce  pro  balneo,  bei 
Syphilis,  fieberloser  Gicht,  chronischen  Gelenkanschwellungen  u.  s.  w.],  Lo- 
calbädern  [Gran  10-20  zum  Hand-  oder  Fussbade],  Salben  [am  besten  mit 
Ungt.  cereum,  Scr.  1  auf  1  Unce]. 
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Hydrargyrum  bichloratum  corrosivum. 


Sublimatkur: 

Hydrarg.  bichlor.  cor  rot.  Gr.  12. 

»olve  in 
Aq.  dest.  q.  a. 
adde 

M  ■<:'■  pania  alb.  pulv. 
Sacch  aibi  pulv.  ana  q.  ». 
ut  /.  pil.  240.  Conap.  Lycopod.  D. 

Von  diesen  Pillen,  die  nnr  einen  Tag  nm  den  anderen  gereicht  werden, 
nimmt  der  Patient  am  ersten  Tage  4,  am  dritten  Tage  6  und  so  fort  je  am 
dritten  Tage  um  2  Pillen  steigend,  bis  er  (am  27.  Tage)  auf  30  Stück  (=  1|  Gr.) 
gekommen  ist.  Die  Pillen  werden  jedesmal  etwa  eine  Viertelstunde  na.-h  dem 
Mittagsessen  genommen;  zum  Nachtrinken  gebe  man  etwas  Wasser  oder  Bier. 
—  Der  Kranke  befolge  dabei  sehr  knappe  Diät  (schwache  Fleischbrühe,  mage- 
res Hühner-,  Tauben-  oder  Kalbfleisch,  Weissbrod  —  alle  anderen  Fleischsor- 
ten, Käse,  Butter,  saure  Speisen,  an  den  Anneitagen  auch  Milchspeisen,  sind 
sorgfältig  zu  meiden).  Ausgehen  ist  nicht  gestattet;  der  Patient  muss  ununter- 
brochen in  gelinder  Hautausdünstung  bleiben,  die  man,  eben  so  wie  den  regel- 
mässigen Stuhlgang,  durch  Sarsaparill  -  Abkochung  (wo  es  nöthig,  mit  Senna) 
und  dergl.  fördert.  —  Bei  Neigung  zu  Diarrhoe,  Erbrechen  oder  anderen,  eine 
grosse  Reizung  des  Darmkanals  verkündenden  Symptomen  setzt  man  den  Pillen 
etwas  Opium  (2-4  Gr.  auf  die  ganze  Masse)  zu,  oder  lägst  jedesmal  nach  dem 
Einnehmen  einige  Tropfen  Opium -Tinctur  nehmen.  —  Tritt  schon  früh  Spei- 
rbelfluss  ein,  so  setze  man  die  Kur  bis  zur  Beseitigung  desselben  aus  und  lasse 
dann  wieder  beginnen,  wo  man  aufgehört;  erscheinen  die  Prodrome  der  Sali- 
Tation  kurz  vor  der  höchsten  Gabe,  so  lasse  man  erst  diese  noch  nehmen.  — 
Nach  Beendigung  der  Kur  noch  durch  14  Tage  Innehalten  einer  vorsichtigen 
Diät  und  eines  strengen  Regimens  nebst  Sorge  für  Haut-  und  Darmsecretion. 


ß»4.  K- 

Hydr.  bichlor.  corroa.  Gr.  1. 
[2]   Boli  olbae  ünc.  5. 
F.  c.  Aq.  destill,  q.  a.  pil.  120.  Conap. 
Cosa.    D.  S.   3  Mal  täglich  1  Pille, 
aJlmälig  steigend. 


Hydr.  bichlor.  corroa.  Gr.  1. 
[2]  Extr.  Taraxoci 

Rad.  Liqttir.  ana  q.  a. 
ut  f.  pil.  20.    Conap.  Lycopod.    D.  S. 
Täglich  3  Stück. 


Hydr.  bichlor.  corros. 
[2]   Opii  ana  Gr.  2. 

Pulv.  Liehen.  Caragaheen  8er.  1. 
Mycil.  Cydon.  q.  a.  ut  f.  pil.  No.  32. 
Conap.  Lycopod.  D.  S. 
Die  ersten  beiden  Tage  täglich  2, 
dann  zwei  Tage  täglich  5,  dann  swei 
Tage  täglich  6  Pillen  n.  s.  w.  steigend, 
bis  sieh  deutliche  Abnahme  der  Sym- 
ptome zeigt,  worauf  man  bei  der  er- 
reichten Dosis  bis  zur  vollkommenen 
Heilung  stehen  bleibt.  Selten  kommt 
man  über  8*12  Pillen  täglich  und  die 
Anzahl  der  verbrauchten  Pillen  beläuft 
neist  auf  300-400. 


699. 

Hydr.  bichlor.  corroa.  Gr.  10. 
[3]  aolve  in 

Aq.  dest.  guttia  nonnullia 

adde 
Opii  pulv.  Gr.  5. 
Rad.  Liquir.  pulv.  Scr.  4. 
Succ.  Liquir.  Dr.  2. 
M.  exaetiaaime.  F.  pil.  100.  Conap.  Lyc. 
Pil.  e  Mercur.  sublim.  Ph.  mil. 


Hydr.  bichlor.  corroa.  Gr.  5. 
[2]  Micae  pania  Scr.  1. 
F.  c.  Aq.  deat.  q,  a.  pil.  50.  Conapertj. 
Lycopod.   D.  S.  Morgens  u.  Abends 
1-2  Pillen. 

Pilulae  majorea  Hoffmanni. 


Hydr.  bichlor.  corroa.  Gr.  1. 
[2]   Opii  Gr.  2. 

Extr.  Acon.  Gr.  4. 
Rad.  Alth.  q.  a. 
ut  /.  pil.  S.  Conap.  Pulv.  Liquir.  D.  S. 
Morgens  und  Abends  1  Pille. 
[Gegen  Hemicronia  rheumatica.] 

Bierbaum. 
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Hydrargyrum  biehloratum  corrosivum. 


700-711. 


Hydr.  bichlor.  corros.  Gr.  2. 
[2]    Ovum  unum 

Aq.  dest.  Unc.  6. 
Ammon.  hydrochl.  depur.  Dr.  1. 
M.  tertndo  exactissime,  filtra.  D.S.  Zwei- 
stündlich 1  Esslöffel. 
[Die  lästigen  Nebenwirkungen  auf 
den  Magen  werden  in  dieser  Form  der 
Darreichung,  trotz  der  grösseren  Gabe, 
vermieden,  hauptsächlich  wohl  deshalb, 
weil  eiu  grosser  Tbeil  des  Sublimats 
in  Verbindung  mit  coagulirtem  Eiweiss 
anf  dem  Filtrum  zurückbleibt.] 

▼.  Bärensprung  8 
Quecksilber  -  Albuminat. 


»Ol.  K- 

Hydr.  bichlor.  corros.  Gr.  1 
[2J  Aq.  dest.  Dr.  6. 

Vini  Sem.  Colvhici  Dr.  2. 
M  D.  S.  Umgeschüttelt  2stündlich  30 
bis  40  Tropfen.  [Bei  acuter  Gicht.] 


90».  I* 

Hydr.  bichlor.  corros.  Gr.  6. 
[5]  solve  in 

Spir.  frumenti  Lib  1. 
D.  S.  Morgens  und  Abends  1  Esslöffel 
zu  nehmen  und  1  Tasse  eines  schlei- 
migen Decocts  nachzutrinken. 

Ijiquor  mercurialts  Swietenii. 

90S.  I* 

Hydr.  bichlor.  corros.  Gr.  1-2. 
[4]   Decoct.  Horde*  Lib.  1. 
Meli,  despum.  Unc.  1. 
M.  D.  S.    Gurgelwasser.     [Bei  syphi- 
litischer Halsentzündung.] 

904. 

Hydr  bichlor  corros.  Gr.  3. 
[3]   Ammoniaci  hydr o chlor.  8er.  1. 
solve  in 
Aq.  dest.  Unc.  6. 
adde 

Tinct.  Opü  croc.  Dr.  1. 
Mucil.  Qummi  mim. 
Meli,  despum.  ana  Unc.  \. 
M.  D.  S.  Umgeschüttelt  als  Mund-  und 
Gurgelwasser.    [Gegen  syphilitische 
Mund-  und  Rachengeschwüre.] 

  Biett 

»Oft.  It 

Hydr.  bichlor.  corros.  Gr.  6. 
[2]   Meli,  despum. 

Aq.  dest.  ana  Unc.  1 ,. 
D.  S.    Pinaelsaft.    [Bei  syphilitischen 
Mundgeechwüren.] 


900.  K 

Hydr.  bichlor.  corros.  Gr.  4. 
[4]   Extr.  Cicutae  Dr.  1. 

Tinct.  Opü  simpl.  Scr.  1. 
Meli,  rosati  Dr.  6. 
D.  Zum  Bestreichen  von  syphilitischen 
Mund-  und  Rachengeschwüren. 


Hydr.  bichlor.  wrros   Dr.  2. 
[2]         solve  in 

Spir.  vini  rectific.  q.  s. 

adde 
Aq.  dest.  Unc  6. 
D.  S.    Anfangs  1  Thee-,  später  3  bis 
4  Esslöffel  voll  mit  $  Quart 
Wassers  gemischt,  einzuspritzen. 
[Bei  Pruritus  vulvae.] 


90S.  K 

Hydr.  bithlor.  corros.  Gr. 
[2]  solve  in 

Inf.  Sem.  Cinae  (e  Dr.  2)  Unc.  1$. 
Mucil.  Gummi  mim.  Dr.  2. 
I).  S.  Erwärmt  und  umgeschüttelt  als 
Klystier.  [Bei  Ascariden,  für_Kinder 
von  5-8  Jahren.] 


900.  H- 

Hydr.  bichlor.  corros.  Gr.  1$. 
[2]  solve  in 

Aq.  dest.  Unc  3. 
adde 

Tinct.  Opii  simpl.  Dr.  2. 
M.  D.  S.  Umgeschüttelt  einzuspritzen. 
[Bei  sypbilitisoher  Phimose.] 


910.  K- 

Hydr.  bichlor.  corros.  Gr.  6. 
[2]  Aq.  dest.  Uno.  6. 

Tinct.  Opit  croc.  Dr.  1. 
D.  S.  Zur  Einspritzung.   [Bei  syphili- 
tischem Tripper.]  Vogt. 


911.  K- 

Hydr.  bichlor.  corros.  Gr.  1. 
[2]   Aq.  dest.  Unc.  1. 

Tinct.  Galbarn  Dr.  1. 
D.  &  Den  Gehörgang  zuvor  in  reini- 
gen und  dann  einige  Tropfen  in  den- 
selben zu  giessen   und  mit  Baum- 
wolle zu  verstopfen.    [Gegen  speci- 
Otorrhoe.]  Vogt. 
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Hydrargyrum  bichloratum  corrotivum. 


203 


fit.  Ri 

Hydr.  bichloT.  COtTOt.  Gr.  1. 

[3]   Tinct.  Opii  croc.  Dr.  \. 
Aq.  Rotar.  Uno.  6. 
D.  S.  Augentropfwasser. 

Aqua  Ophthalmia»  Conradii. 

91S.  H 

Hydr.  bichlor.  corrot.  Gr.  1. 
[2]  tolve  in 

Aq.  Rotar. 

Aq.  Laurocerati  ana  Uno«  \. 
D.  S.   2-3  Mal  täglich  einige  Tropfen 
in's  Auge  zu  träufeln.  [Bei  torpider 
chronischer  Conjunctivitis  ] 


914.  Kr 

Hydr.  bichlor.  corrot.  Gr.  \. 
[2]  tolve  in 

Aq.  dett.  Uno.  3-4. 
Aq.  Laurocerati  Uno. 
D.S.  Zu  lauen  Bähungen  oder  zu  Ein- 
spritzungen unter  die  Augenlider. 
[Bei  Augenblennorrhoen  nach  vor- 
angegangener Antiphlogose.] 


91*.  K 

Hydr.  bichlor.  corrot.  Gr.  1. 
[2]   Camph.  trit.  Dr.  \. 

Spir.  vini  rectificatitt.  Uno.  1. 
D.  S.  Tägl.  2  Mal  die  Excrescenzen  zu 
betupfen.  [Gegen  Cendylomata  lata.) 

Preyberg 

91«.  R 

Hydr.  bichlor.  corrot.  Dr.  1. 
[2]  A  lumin. 
Camphor. 

Plumb.  acet.  ana  Dr.  \. 

Sptr.  vini  rectificatitt. 

Acet.  vini  concentr.  ana  Uno.  \. 

Liquor  corrotivut  t.  Liquor 
ad  Condylomata  Cod.  med. 


919.  K< 

Hydr.  bichlor.  corrot.  Dr. 
[2]         tolte  in 

Spir.  vini  rectificatitt. 

Acet.  vini  concentr.  ana  Uno.  \. 

adde 
Camphorae 


Ceruttae  pulv.  ana  Dr.  \. 
D.  S.     Umgescbüttelt  mittelst  eines 
Charpiepinsels  auf  die  Feigwi 
so  bringen. 


919.  K- 

Hydr.  bichlor.  corrot.  Gr.  2. 
[2]  tolve  in 

Aq.  dett.  Uno.  8. 
D.  S.   Waschwasser.    [Als  PräventW- 
mittel  gegen    syphilitische  Anstek- 

91«.  H 

In/.  Stipit.  Dulcam.  (ex  Unc.  1) 
[2]  Unc.  6. 

in  quo  tolve 
Hydr.  bichlor.  corrot.  Gr.  4. 
D.  S.  Umgesohüttelt,  Abends  vor  dem 
Schlafengehen  das  Gesioht  damit  zu 
waschen.  [Gegen  Porrigo  larvata  und 
andere  Gesichtsausschläge.) 

Ascherson. 


Bf 

Hydr.  bichlor.  corrot.  Gr.  6. 
[2]  Aq.  dett.  Uno.  4. 
D  S.    Wasob  wasser. 
[Gegen  Morpiones.] 


9S1.  Iv 

Hydr.  bichlor.  corrot. 
[2]  Ammon.  hydrochlor.  ana  Gr.  2-4. 
tolve  in 
Emult.  Amygdal.  Unc.  3-4. 
D.  S.  Wasohwasser. 
[Als  Cosmeticum.] 

Liquor  Gowlandii. 


N 


9*9.  Bf 

Hydr.  bichlor.  corrot.  Dr.  1$  et 

Gr.  12. 

Ammon.  hydrochlor.  Dr.  \. 
tolve  in 

Tinct.  Thujae  occid.  q.  t.  (Uno.  J) 
adde 

Acidi  tannici  Dr.  1. 

in  Aq.  ferv.  q.  t.  Sol.  admiti  e 
Sapon.  medicat.  Libr.  1. 
Calcariae  hypochlorot.  Unc.  1$. 
Tinct.  Thujae  occid.  Unc.  2. 
Aq.  font.  Une.  1-2. 
Ol.  Caryophyll.  Dr.  \. 
M.  f.  matta  taponana  form,  in  ylobu- 
lit.  D. 

Pfeifer'sche  Seife,  als  Präventiv 
mittel  gegen  syphilitische  Infeotion  u. 
cur  Bebsndlnng  primärer  Sohanker. 

[Kino  höchst  nnchemiseh  combi- 
nirte  Formel,  welohe  den  Ruf  nicht 
▼erdient,  den  man  ihr  Seitens  einiger 
speculativen  Geheil 
lieh  gemacht  hat.] 
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723  -  731. 


Hydr.  btchlor.  corroa.  Scr.  1. 
[3]   Ammort.  hydrochlor.  Unc. 
Spir.  vini  recttfic.  Unc.  4. 
D.  S.  Zum  Einreiben.  [Gegen  örtliche 
chronische  Rheumatismen.] 

Kopp. 

Hydr.  bichlor.  corros.  Gr.  15-20. 
[1]  Aq.  dest.  Unc.  1. 
D.  S.  Mehrmals  täglich  mit  Compres- 
sen  überzuschlagen  bis  tum  Wund- 
werden der  Stelle.    [Bei  indurirten 
Bubonen.]  Ricord. 

9tft.  Ii' 

Hydr.  bichlor.  corros. 
[2]   Ammon.  muriat.  ana  Dr.  1. 
Axung.  Unc.  1. 
M.  exactiasime.    D.  S. 

Cyrillo-Hufeland'sche  Salbe. 
Von  dieser  Salbe  (welche  ausser- 
ordentlich fein  zerrieben  sein  mnss,  so 
dass  sie  sich  zwischen  den  Fingern 
nicht  sandig  anfühlt)  wird  jeden  Abend 
\-\  Dr.  in  die  Fusssohle  eingerieben. 
Dabei  einen  Tag  um  den  anderen  ein 
laues  Bad,  vegetabilische  Diät,  Holz- 
tränke. —  Bei  alten,  schwachen  Indi- 


didoen,  Neigung  zn  Hämoptysis,  Com- 
bination  mit  Gicht  soll  diese  milde 
antisyphilitische  Kur  den  Vorzug  ver- 
dienen.   

Hydr.  bichlor.  corroa.  Dr.  I. 
[3]  Ungt.  roaat.  Unc.  1. 
F.  unguent.  D.  S.  2-1  stündlich  1  Thee- 
löffel  voll  in  der  Herzgrube  oder 
auf  dem  Brustbein  einzureiben,  bis 
Blasen  entstehen.  [Bei  hydropischen 
AfFectionen  der  Brusthöhle.] 


Hydr.  bichlor.  corros.  Dr.  2. 
[2]    Pulv.  Gummi  mim. 

Aq.  dest.  ana  Scr.  1. 
M.  f.  unguent.  spissum  (oder  vielmehr 
pasta).     D.     Zum  Aetzen  von  Caro 
luxuria*»!  callösen  Fisteln  u.  s.  w. 
Unguent.  corrosivum  Graefii. 


Hydr.  bichlor.  corros. 
[3]    Liq.  Stibii  chlor,  ana  Dr.  1. 
Ungt.  Cantharid.  Unc.  \. 
M.  D.  Zur  Bildung  von  Fontanellen. 

Ungt.  acre  Ph.  Haas. 

Hydrargyrum  hi jodatum  rubrum.  H.  per  joda- 
tum. JUercurius  jodatus  ruber.  Deutojoduretum  H ydrargyri. 
Zweifach  Jod -Quecksilber.  Quecksilber- Jodid,  [l  Scr.  1$  Sgr.J 
In  Wasser  nicht  löslich,  wohl  aber  in  Alkohol,  sowie  in  Solutionen  von 
vielen  Salzen,  namentlich  von  Jodkalium  und  Quecksilbersalzen.  —  Cave: 
Basen,  Schwefel-  und  Chlorverbindungen  [Chlorkalk]. 

Innerlich:  zu  \^-\  Gran,  in  alkoholischer  So  1  ution  oder  in  Pillen. 

Aeusserlich:  in  Salben  [Gr.  1-8  auf  1  Dr.  Fett:  bei  scrophulösen,  sy- 
philitischen, carcinomatösen  Geschwüren,  Lupus,  Neuralgieen  (Romberg)]. 


**».  R; 

Hydr.  bijod.  Gr.  20. 
[2]  »ohe  in 

Spir.  vin.  rectißcatiss.  Unc.  1$. 
S.    10-20  Tropfen  in  Wasser  zu  neh- 
men.   [Bei  Complication  von  Scro- 
phulosis  nud  Syphilis.] 

Biett. 


7SO.  ^ 

Hydr.  bijod.  rubri  Gr.  5. 
[2]  Kalii  jod.  Scr.  1. 
Aq.  dest.  Unc.  1. 
Ä.  3  Mal  täglich  5  Tropfen. 


Die  sich  in  dieser  Formel  bildende 
Verbindung  ward  als  ein  eigenes  Prä- 
paiat,  ein  Doppelsalz  aus  Jodquecksil- 
ber und  Jodkalium  (Hydrargyrum  per- 


jodatum  c.  Kali  jodato,  Jodohydrargy- 
rate  de  Potaase)  angesehen  und  be- 
schrieben. Man  kann  jedoch,  da  das 
Zusammensetzungs- Verhältnis»  dieses 
Doppelsalzes  nicht  bedingt  ist,  in  be- 
liebiger Proportion  exteroporiren.  — 
Channing  rühmt  diese  Verbindung  ge- 
gen Lnngenphthise,  Gibert,  Pucbe  u.  A. 
bei  uicerösen  Syphiliden,  Knochenaf- 
fectionen  u.  s.  w.  A.  v.  Gräfe  giebt 
sie  häufig  bei  Iritis  syphilitica,  nament- 
lich auf  scrophulösem  Boden  in  fol 
gender  Form: 

331.  H 

Hydrarg.  bijodat.  rubr.  Gr.  6. 
[8]  Kali  jodat.  Dr.  1-1$. 
Aq.  dest.  Unc. 
Syr.  simpl.  Unc.  1\. 
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L>.  S.  Mit  1  Theelöffel  täglich  anzu- 
fangen und  allmählig  mit  der  Gabe 
tu  steigen. 


/>.  S.    Zum  Ausreichen  auf  torpide 


984.  H' 

Hydr.  bijod.  rubri  Gr.  15. 


ly  [2]  Arung.  Uno.  \. 

Hydr.  bijod.  rubri  Gr.  5.  .)/.  /'.  vnguent.  D.  S.  Zum  Verbände. 

[2]         in  paux.  Alcohol.  solut. /.  c.  [Bei  Lupus.]  Blasius. 

Succ.  Liqtdr.   

Rad.  Liquir.  ana  q.  *. 

Pii.  60.  Contp.  Lycopod.  D.  S  Täglich  933. 

2  Mal  1  Pille,  allmählig  auf  5  stei-  Cerae  albac  Dr.  2. 

gend.  [4]  Adipi«  suiU.  Dr.  6. 

  timul  lioue/acti*  et  aemire/rig. 

adde 

93».          ly  Hydr.  bijod.  rubri  Dr.  1. 
Hydr.  bijod.  rubri  Gr.  1.               I  F.  unguentum. 

[1]    Vngt.  cerei  Dr.  1.  Ungt.  Hydr.  bijod.  rubri  Ph.  Lond. 

t  Hydrargyrum  bromatum.  Einfach  Brom-Queck  - 

silber.  Quecksilber-Brom ü r.  Mildes  Quecksilber-Präparat,  in  seiner 
Wirkung  ziemlich  mit  dem  Calomel  übereinstimmend. 
Innerlich:  zu  1-6  Gran,  in  Pillen  oder  Pulvern. 

Hydrargyrum  chloratum  mite.  Mercurius  dulois. 

Calomelas.  Chlore  tum  Hydrarg yri.  Panacea  mercurialis.  Aquila 
alba.  Draco  mitigatus.  Mildes  salzsaures  Quecksilberoxydul. 
Calomel.  Versusstes  Quecksilber.  Quecksilberchlorür.  [l  Dr. 
1%  Sgr.J  Durchaus  unlöslich.  —  Cave:  Säuren,  Chlorwasser,  kaustische  und 
kohlensaure  Alkalien,  Schwefelverbindungen,  Seifen. 

Innerlich:  in  chronischen  Krankheiten:  zu  \  -  2  Gran  3  Mal  taglich; 
in  acuten  Krankheiten:    \~6  Gran  2-3stündlich  [Ayre  giebt  bei  Cholera  alle 

5  Minuten  1  Grau  Calomel  mit  1-4  Tropfen  Tinvt.  Opii};  als  Laxans  2  bis 

6  Gran  [für  die  Kinderpraxis  sind  diese  verschiedenen  Dosengrade  nicht  in 
demselben  Verhültniss  zu  verringern,  wie  bei  andern  Mitteln,  da  Kinder  gerade 
Calomel  ausnahmsweise  gut  vertragen];  in  Pulver,  Pillen  oder  Trochisci 
[diese  letztere  Form  ist  die  zweckmässigste,  da  beim  Einrühren  der  Pulver  im- 
mer etwas  verloren  geht]. 

Aeusserlich:  als  Streupulver  [Ricord  bestreut  platte  Condylome, 
nachdem  sie  mit  einer  Auflösung  von  Kochsalz  befeuchtet  worden,  mit  Calo- 
mel], Schnupfpulver  [Scr.  \  auf  2  Dr.  Zucker],  Kehlkopfspulver  [l 
mit  12  Zucker],  Augenpulver  [meist  rein];  zu  Klystieren  [2-6  Gr.  in 
schleimigem  Vehikel  zum  Clysma],  Injectionen  [ebenso],  Linimen- 
ten [Calomel  mit  Opium  ana  mittelst  Speichel  zur  flüssigen  Salbe  gemacht 
nnd  in  die  Umgegend  des  Auges  eingerieben],  Salben  [1-2  Dr.  auf  1  Unce 
Fett]. 

Weinhold' s  autisyphilitische  Methode: 

93«.  ly 

[2]   Calomeianot  Gr.  10  -  15. 
D.  tat.  dos.  No.  2. 

Die  erste  dieser  Dosen  wird  Abends  kurz  vor  Schlafengehen  bei  leerem 
Magen  genommen,  darauf  eine  Tasse  warme  Bouillon  nachgetrunken  und  nach 
einer  halben  Stunde  die  zweite  Dosis  gereicht.  Am  nächsten  Morgen,  wenn 
nicht  von  selbst  hinreichende  Leibesöffnung  erfolgt,  ein  Laxans  aus  Jalappe, 
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Kali  tart.  u.  dgl.,  bei  hartnäckiger  Verstopfung,  die  nicht  selten  vorkommt,  Pil- 
len aus  Extr.  Colocynthid.  Jeden  vierten  Tag  (also  am  4.,  7.,  10.,  13.  n.  s.  w. 
Tage)  wird  dieselbe  Medikation  wiederholt,  bis  die  erwähnte  Doppeldosis  8  bis 
12  Mal  verbraucht  worden.  —  Leichte  sparsame  Diät,  Verhalten  im  Zimmer. 
Bei  stärker  hervortretenden  Prodromen  des  Speichelflusses  setze  man  statt  zwei 
Tage  4-6  aus;  merkwürdiger  Weise  macht  sich  jedoch  bei  dieser  Methode  sel- 
ten Salivation  geltend.  —  Diese  Kur  dürfte  an  Wirksamkeit  der  grossen  Inunc- 
tions-Kur  zunächst  stehen. 


9S9.  K 

Hydr.  chlor,  mit. 
[3]   Stibii  sutphur.  aurant.  ana  Gr.  1. 
Sacch.  albi  Gr.  10. 
M.  /  putv.  D.  tat.  dos.  No.  12.  D.  S. 
2-3  Mal  täglich  1  Pulrer. 

Pulvit  alt  er  an*  Plummer  i. 
[Das  Pulvis  Plummeri  Ph.  Bax. 
enthält  noch  2  Gr.  Retina  Guajaci] 


73*.  lv 

Hydr.  chlor,  mit. 
[3]  Stibii  sulph.  aur. 

Putv.  Fol.  Conii  mac.  ana  Gr.  1. 
Sacch.  albi  Gr.  10. 
M.  f.  pulvis.    D.  tat.  doses  No.  12.  S. 
2-4  Mal  täglich  1  Pulver. 

Pulvis  antiscrophulosis  Graefii. 

999.  H' 

Hydr.  chlor,  mit. 
[2]  Putv.  Rad.  Jalapae  ana  Gr.  4. 
Elaeosacch.  Tanaceti  Gr.  10. 
M.  f.  putv.  D.  taL  dos.  No.  2.  S.  Mor- 
gens 1  Pulver.  [Bei  Helminthiasis.] 


94«.  Bf 

Hydr.  chlor,  mit.  Gr.  1-2. 
[2]  Pulv.  Herb.  Digitalts.  Gr.  i 
Sacch.  albi  Gr.  8. 
M.  /.  pulv  D.  tat.  dos.  Nu.  G.  &  Zwei- 
stündlich 1  Pulver. 
[Bei  entzündlichen   Hirnleiden  im 
kindliohen  Alter.] 


941.  Lv 

Hydr.  chlor,  mit  Gr.  1. 
[2]  Pulv.  Dovtri 

Sacch.  lad  ana  Gr.  5. 
M.f.  pulv.  D.  tat.  dos.  No.  6.  S  Drei 
Mal  täglich  1  Pulver. 
[Bei  schmerzhafter  Pleuritis,  Hepa- 
titis u.  s.  w.,  nach   Anwendung  der 
Antiphlogose.] 


94t. 

Hydr.  chlor,  mit.  Gr.  3. 
[3]   Amyli  Dr.  \. 

Sacch.  albi  Dr.  1$. 
M.  f.  pulv.  div.  in  12  part.  aeq.  D.  S. 
3  Mal  täglich  1  Pulver.  [Bei  Syphi- 


94».  H 

Hydr.  chlor,  mit.  Gr.  2. 
[3]  Fol  Digitalis  Gr.  1. 
Rad.  Jalapae  Gr.  10. 
M.  f.  pulv.  D.  tat.  dos.  No.  12.  D.  S 
3stündlich   1  Pulver.    [Bei  Hydro 
thorax.]  Wolff. 


944.  Ii 

Hydr.  chlor,  mit.  Gr.  12. 
[3]   Pule.  Rad.  Scillae 

Pulv.  Fol.  Digit.  ana  Gr.  8 
Elaeosacch.  Foenic.  Sor.  8. 
M.  /.  pulv.  div.  in  8  part  aeq.    D.  S. 
3-4  Mal  täglich  1  Pulver 
[Bei  Hydrops  scarlatinosus  ] 


94«.  $ 

Hydr.  chlor,  mit.  Gr.  2. 
[2]   Opii  puri  Gr.  % 
Sacch.  albi  Gr.  J0. 
M.  /.  pulv.  D.  tal  dos.  No.  6.  S.  Drei- 
stündlich 1  Pulver. 
[Bei  Bleikolik.] 


94«.  I* 

Hydr.  chlor,  mit.  Gr.  %. 
[2]  Pulv.  Rad.  Rhei  Gr.  1. 
Conch.  praep.  Gr.  6. 
M.  f.  pulv.  D.  tal.  dos.  No.  8.  S.  2  bis 
3  Mal  täglich  1  Pulver. 
[Bei  Diarrhoea  infantum  mit  grünen 
Stuhlentleerungen.] 


949.  Lv 

Hydr.  chlor,  mit.  Scr.  1. 
[2]   Opii  Gr.  5. 
Succ.  Liquir.  q.  s.  ut  /.  pil.  20.  Consp. 
Lycop    D.  S.  Morgens  und  Abends 
1  Pille.    [Bis  zur  gänzlichen  Besei- 
tigung aller  syphilitischen  Symptome.] 


949.  lv 

Hydr.  chlor,  mit. 
[2]   Micae  panis  ana  Dr.  \. 
F.  pil.  No.  60.  Consp.  Lycopod.  D.  S. 
3-4  Mal  täglich  1  Pille. 

Pilulas  minores  Hoffmanni. 
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94». 

Hydr.  chlor,  mit.  Gr.  10. 
[2]   Extr.  Co'.ocynth.  Gr.  15. 
Sapon.  Jalapin.  Gr  5. 
M.  /.  pil  No.  10.  Contp.  Lycop.   I).  S. 
Abends  1-2  Pillen. 


Hydr.  chlor,  mit.  Gr.  6. 
[2]   Extr.  Conii  mac.  Scr  \. 
Extr.  Hyotcyami  Scr.  1. 
Pulv.  Rad.  Rhei  Dr.  }. 
Jf.  /.  f>i/.  No.  30.     Contp.  Rad.  Iridis 
.flor.  D.  S.  Sstündlich  1  Pille. 
[Bei  Unterleibsstockungen.] 


M.  terendo   U.  S.  Zum  Kiystier. 

[Bei  schmerzhafter 
Beschwerden  und  Askariden] 


TAI.  K 

Hydr.  chi. 
[2]  Pulv.  rad.  Ipecac.  ana  Scr.  {. 
Extr.  Opii  Gr.  6. 
Pulv.  rad.  Liquir.  q.  t. 
ut  /.  pil.  30.    Contp.  Lycopod.    D.  S. 
2-3stündlicb  1  Pille. 
[Bei   Diarrhoe    durch  chronische 
Darmgeschwüre.] 


Kr 

Hydr.  chlor,  mit.  Gr.  10. 
[2]  Extr.  Scillae  Scr.  1. 
Gummi  Ammontact 
Sap.  medic.  ana  Dr.  \. 
F.  pil  30.  Contp.  Lyvop.  D.  S.  Zwei- 
stündlich 1  Pille. 
[Bei  Wassersucht.] 


Hydr.  chlor,  mit.  Gr  10. 
[3]   Extr.  Nuc.  eomic.  tpirit.  Gr.  5. 
Pulv.  Rad.  Rhei 
Extr.  Rhet  timpl.  ana  Dr.  \. 
M.  f.  piL  30.    Contp.  Pulv.  Rad. 
Hör.  D.  S.  Morgens  u.  Abends  2  bis 
3  Stück  zu  nehmen. 

[Bei  chronischen  Unterleibs  •  Be- 
schwerden.] 

9*4.  n 

Hydr.  chlor,  mit.  Gr.  1-6. 
[2]   Stibti  sulph.  aar. int.  ana  Scr.  \ 

Succ.  lAquir.  Dr.  2. 
St.  /.  pil.  60.    Contp.  Lycopod.    D.  S. 
Morgens  und  Abends  2   Stück  zu 
nehmen. 

PUulae  alteruntet  Plummer i. 


Hydr.  chlor,  mit.  Gr.  1-6. 
[2]   Pulv.  Gummi  mim.  Uoc. 
Aq.  Valeriun.  Unc.  l\. 


Hydr.  chlor,  mit.  Dr. 
[3]    Opit  pulr-  Scr.  2. 

Aq.  Calcariae  Unc.  3-4. 
St.  S.  Umgeschüttelt,  bei  syphilitischer 
Phimose  zwischen  Vorhaut  und  Ei- 
chel einzuspritzen;  auoh  zum  Ver- 
binden syphilitischer  Geschwüre. 
Aqua  phagedaenica  nigra  Ruttii. 

9»9.  Ifc 

Extr.  Hyotcyami  Gr.  16- 
[2]   Aq.  Rotar.  Uno.  1. 
Aq.  Calcariae  Unc.  3. 
Hydr.  chlor,  mit.  Scr.  \. 
M.  D.  S.  Zum  Umschlag  auf  die  Angen. 

[Bei  Blennorrhoen  nach  Beseitigung 
des  Schmerzes.] 

Aqua  ophthalmica  nigra  Grae/ii. 

9&».  1* 

Hydr.  chlor,  mit. 
[2]  Sacch.  albi  ana  Dr.  \. 
Opii  Scr. 

F.  pulv.  D.S.  2  Mal  täglich  mit  einem 
trockenen  Pinsel  aufzutupfen. 
[Bei  adynamischen  Hornhanttrübun- 
gen.]   Jüngken. 

9»9. 

Hydr.  chlor,  mit. 
[2]   Extr.  Opii  ana  Gr.  2. 
M.  f.  pulvit  tubtilitt.    Ditp.  tat.  dotet 
No.  6*.    D.  in  chart.  cer.   S.  Abends 
vor  dem  Schlafengehen  1  Pulver  mit 
Speichel  in  die  Supraorbitalgegend 
einzureiben. 
[Bei  syphilitischen    und  arthriti- 
schen 'Augenschmerzen.] 


960.  K- 

Hydr.  chlor,  mit.  Scr.  1. 
[2]   Hydr.  oxydat.  rubri  Scr.  \. 
Sacch.  albi  Unc 
M.  f.  pulv.  tubt.  D.  in  vitro.  S.  3-6  Mai 
täglich  1  Prise. 
[Bei    Ozaena    und  chronischem 
Schnupfen  ] 


901.  K 

Hydr.  chlor,  mit.  Dr.  1. 
[2]   Gummi  arabici  Unc. 
F.  pulv.  D.  S.  Schnupfpulver. 
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[Bei  scrophnlösem  Wandsein  der 
Nasenshhleimhaut] 

Jobext  de  Lambaüle 


»6».  B, 

Hydr.  chlor,  mit. 
[2]  Pulv.  Gummi  mim.  ana  Dr.  1. 
D.  S.  Streupulver. 

[Bei  schwammigen  Excrescenzen.] 

9413.  K- 

Hydr.  chlor,  mit.  Dr. 
[2]  Sulph.  dep.  Dr.  1. 
Adipis  suilli  Unc.  \. 
M.  f.  vnyvent.  D.  S.  Zum  Einreiben. 
Pomatum  antherpeticum  der  Pariser 
Charite*. 


Hydr.  chlor,  »litis  Gr.  5. 
[1]   Bism.  hydrico  nitr.  Gr.  10. 
Unyt.  cerei  Dr.  2. 
F.  ungt.    D.  S.  Auf  Leinwand  gestri- 
chen aufzulegen. 
[Bei  Eczema,  Crusta  lactea."] 


Hydr.  chlor,  mit.  Dr.  |. 
[2]   Camph.  trit.  Scr.  \. 
^  Adipis  suilli  Unc.  1. 
M.'  j.  unguentum.  D. 
[Bei  Liehen  agrius."] 


Hydr.  chlor,  mit.  Dr.  1. 
[5]   0/.  Cocos  Unc.  2. 
0/.  /foaar.  Gtt  5. 
F.  ungt.    D.  S.  Zum  Einreiben,  nach- 
dem vorher  die  afficirten  Stellen  mit 
einer  Verdünnung  von  Liu.  Ammon. 
cuust.  (1  auf  16  Aq.  dest.)  gereinigt 
worden.] 
[Bei  Pityriasis  capitis.] 

Cahen. 


Hydr.  chlor,  mit.  Scr. 
[2]  Opii  puri  Gr.  6. 
Ungt.  cerei  Dr.  2. 
AI.  f.  unguentum.  D. 

[Zum  Verbände  indurirter  Schanker.] 


Hydr.  chlor,  mit.  Dr.  2. 
[3]  Carbon,  pulv.  Gr.  16. 
Adipis  suilli  Dr.  3. 
J/.  /.  unguentum.  D. 

[Bei  7Ynea  capitis,  die  kranken  Stel- 
len werden  vorher  mit  einem  warmen 
China-Aufguss  gewaschen.] 


Hydr.  chlor,  mit. 
[2]  Aloes  ana  Gr.  2. 

Tutiae  praepar.  Dr.  1. 
Ungt.  cerei  Unc.  i 
J/.  /.  unguentum.  S.  3  Mal  täglich  eine 
Erbse  gross  in's  Auge  zu  bringen. 
[Bei  chron.  scrophulöser  Augenent- 
zündung.] Scarpa. 

Das  in  französischen  Fabriken  bereitete  Calomel,  das  unter  dem  Na- 
men M  er  eure  doux  ä  vapeur  im  Handel  vorkommt,  ist  ein  Pulver  von 
viel  feinerem  Korn  als  das  feinste,  in  unseren  Officinen  präparirte,  deshalb 
vorzugsweise  zu  Augenstreupulvern  zu  empfehlen,  da  es  nicht,  wie 
dies  bei  unserem  Calomel  leicht  vorkommt,  sich  in  kleinen  Ballen  an  die 
Conjnnctiva  setzt  und  tiefere  Aetzungen  bewirkt.  —  Es  soll  dieses  franzö- 
sische Präparat  auch  beim  innerlichen  Gebrauche  viel  heftiger  wirken  als 
das  unsere,  so  dass  es  in  geringerer  [wie  Einige  wollen:  halber]  Dosis  ge- 
geben werden  müsste. 

WO. 

Hydr.  chlor,  mit.  vapore  praepar.  Gr.  16. 
[2]   Pulv.  Herb.  Conii  mac. 

Sapon.  medicati  ana  Dr.  \. 
F.  pilulae  20.    Consp.  Lycopod.   D.  S.  Täglich  1  Pille,  naoh  5  Tagen 
um  eine  steigend,  bis  6  pro  die  verbraucht  werden. 


In  neuerer  Zeit  wurde  von  Rochard  eine  Verbindung  von  Calomel 
und  Jod  unter  dem  Namen  Jodure  de  chlorure  mercureux  als  sicheres  Spe- 
eificum  gegen  inveterirte  Psoriasis  und  Acne  empfohlen.  Bedenklich  bei 
dieser  Empfehlung  ist  jedoch  der  Umstand,  dass  bei  dem  Zusammenschmel- 
zen des  Calomel  mit  dem  Jod  dieses  letztere  sich  verflüchtigt  und  ein  Prä- 
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parat  von  durchaus  inconstanter  Beschaffenheit  reaultirt.  —  R  verordnet 
zwei  Modifikationen  aeines  Präparates,  die  ««rate  von  1  Aequivaient  Jod 
[etwa  1  Th.J  und  2  Aequivalente  Calomel  [4  Tb],  welche  für  den  äuaser- 
lichen  und  innerlichen  Gebrauch  [12  Gran  auf  2  Unoen  Fett  zur  Pomade  — 
innerlich  in  Pillen  xu  \  -  $  Gran  pro  dost]  be8timmt  ist,  die  zweite  von  glei- 
chen Aequivalenten  Jod  und  Calomel  [nur  als  Causticum]. 

*  Hydrargyrum  cyauatum  s.  borussicum  *.  zooticum. 

Hydr.  hydrocyanicum  Ph.  Bav.  und  Cod.  med.  Hamb.  Cyan-Queck- 
ailber.  Quecksilber- Cyanid.  Blauaaurea  Quecksilber,  [l  Grau 
\  Sgr.]   In  Waaaer  ziemlich  leicht,  in  Alkohol  achwer  löslich. 

Innerlich:  zu  fc-£Gran  in  wä88riger  Solution,  Pillen  oder  Pul- 
vern. 

AeusserliCh:  als  Gurgel wasser  [bei  syphilitischen  Rachengeschwü- 
ren], zu  Injectionen,  Verband  wässern  [3-6  Gr.  auf  4  Unc],  Augen- 
wässern [l  Gr.  auf  2-4  Uncen],  Salben  [10*15  Gr.  auf  1  Unce]. 

Hydrargyrum  et  Stihlum  sulphurala.  H  »n- 

biato-sulphuratum  Ph.  Austr  et  Bav.  IJydrarg.  sulpkuratum  anli- 
moniatum.  Sulphure  tum  Hydrargyri  »tibiatum  Sulphuretüm 
Stibii  cum  Hydrargyro.  Aethiops  antimonialis.  Schwefel- 
Spieasglanz-Quecksilber.  Spiessglanzmohr.  [l  Dr.  \  Sgr.]  Un- 
löslich. 

Innerlich:  zu  3-12  Gran  2-3  Mal  täglich,  in  Pulvern,  Pillen  und 
Trochisci  [zu  3  Gran]. 

991.  Iy 

Hydr.  et  Stib.  tulph.  Gr.  4. 
[3]   Magnet,  carbon.  Gr.  6. 

Pule.  Ca*»,  cinnam.  Gr.  2. 
M.  f.  putv.  D.  tat.  dos.  No.  12.  S.  Drei 
Mal  täglich  1  Pulver 
[Bei  chronischen  Hautausschlägen.] 


«».  Ii- 

Hydr.  et  Stib.  tulphur 
[8]  Rad.  Rhei 

Cort.  Aura  nt.  ana  Dr.  1. 
Magnet   carb   Scr.  1. 
Saech   Dr.  2. 

AI.  f.  pule.    I).  S.  Messerspitzeuweise         Gtycyrrh.   D.  S.  3  Mal  täglich  5  bis 
zu  nehmen.  8  Pillen. 

Pule,  a/ttitrrophulotut  Form.  mag.  P.  Frank'»  PUulue  antarthriticae, 

in  umim  paup.  Ber.  von  Hust  modificirt. 

t Hydrargyrum  ferraium.  Eine  Verbindung,  oder  viel- 
mehr ein  Gemenge,  welche8  durch  Zusummenreiben  von  1  Th  Eisenoxyd, 
2  regulin.  Queckailber  und  3  Conserc.  Jiosar.  erzeugt  wird,  und  welches 
sein  Urheber  (Collier)  als  besonders  wohlthätig  bei  Combinationen  von 
Chlorose,  Scrophulose  u.  s.  w.  rühmt  (??). 

Innerlich:  zu  5-10  Gran  3  Mal  täglich,  in  Pillen. 

Hydrargyrum  fodalum  flavum.    Ii.  subjodatum. 

Protojoduretum  Hydrargyri.  Jodetum  hydrargyrosum.  Subjodi- 
dum  Mercurii.     Mercurius  jodatus  flavus  a.  viridis.  Einfach 

14 


**3. 

Hydr.  et  Stib.  sulph. 
[2]   Rettin.  Guaiac.  nat.  ana  Dr.  1. 
Rad  Rhei 
Magnet,  carb. 
Sacch.  ana  Dr. 
M.  /.  pult.  D  S.  2-3  Mal  täglich  einen 
TheelÖffel.      [Bei  Photophobia  tcro- 
pnulota.]   JängW 

99«.  K 

Hydr.  et  Stib.  tulph. 

[3]   Retin.  Guajac.  nat. 

Extr.  Dulvamar.  ana  Dr.  1. 
i/  /  „.•#    v„   an    r*„~~.    i>../_  d..j:„ 
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Jod-Qaecksilber.  Quecksilber- Jodür.  [I  Scr.  \  Sgr.J  Grünlich- 
gelbes Pulver,  in  Wasser,  Weingeist  und  Aether  unlöslich.  Cape:  Schwe- 
felmetalle, Cyanverbindungen,  Chlor  und  Chlorverbindungen,  Säuren,  Am- 
moniak, kohlensaure  und  ätzende  Alkalien,  namentlich  aber  Jodkalium, 
durch  welches  das  Hydr.  jod.  flav.  in  metallisches  Quecksilber  und  Hydr. 
bijod.  rubr.  zerlegt  wird. 

Innerlich:  zu  £-2  Gran  2-3  Mal  täglich,  in  Pulvern  oder  Pillen. 

Aeusserlich:  in  Salben  [',-1  Dr.  aof  1  Unoe],  in  Augensalben  [2 
bis  3  Gr.  auf  1  DrJ. 


99*. 

Hydr.  jodati  flavi  Gr. 
[3]  Sarch.  lad.  Gr.  6. 

Pulr.  aromat.  Gr.  3. 
M  f.  pulvis.    D.  tat.  do$.  Na.  12. 
3  Mal  täglich  1  PuNer. 


5. 


Iv 

Hydrarg.  jodati  flavi 
[2]   Opü  pur.  ana  Gr.  4. 
Extr.  laraxae. 
Pulv.  Rad.  Liquir.  una  q.  *• 
ut  f.  pil.  16.  Contp.  Lycop.  D.  S.  An- 
fangs täglich  2,  später  4  Pillen  zu 
nehmen.  Sigmund. 


»91.  lv 

Hydr.  jodati  flavi 
[5]   Laduarii  ana  Dr  \. 

Extr.  Opü  aquo».  Gr.  9. 
Extr.  Ligiii  Quajac.  Dr.  1. 
IT./  pil.  No.  36.  Comp.  Lycop.  D.  S. 
Täglich  1-6  Pillen.    [Bei  Syphilis.] 


999.  «r 

Hydr.  jodati  flavi 
[3]   Pulv.  Zingibtr.  ana  Dr.  1. 
Conterv.  Rotar.  Dr  2. 
F.  tnatta.  e  qua  form,  pil.  120. 

Pilulae  Hydrargyri  jodati  Ph.  Lond 

991».  lv 

Hydr.  jodati  flavi 
[2]  Extr.  Conii  ana  Gr.  10. 
Suvc.  Liquir. 

Pulv.  Rad»  Liquir.  ana  q.  t. 
ut  /.  pil.  No.  30.    Contp.  Ca**.    D.  S. 
Täglich  2  Pillen,  allmälig  steigend. 

99f».  K 

Hydr.  jodati  flavi  Ser.  1  ad  Dr.  2. 
[4]  Axung.  porci  Uno.  1. 
M.  /.  unguentum.  D  Zum  Verbände  sy- 
philitischer Geschwüre.  Ricord. 


Hydr.  jodati  flavi  Gr.  6. 
[4]  Morph,  acet.  Gr.  8. 
Axung.  porci  Uno.  1. 
.V.  /.  unguentum.  D. 

[Bei  hartnäckigen  Drüsengeschwül- 
sten] Pelletan. 

t Hydrargyrum  nifricum  o,vydatum.  Nitro*  Hy- 
drargyri. Salpetersaures  Quecksilber-Oxyd.  In  Wasser  löslich, 
scharf  ätzend.   [Obsolet  ] 

Innerlich:  zu  V*-£  Gran  [nur  im  Liq.  Hydr.  nitric.  oxydati  —  vergl. 
diesenj. 

Aeusserlich:  in  Salben  [»gl.  Unguentum  Hydrargyn  titrinum). 

989.  Iv 

Hydr.  nitr.  oxydati  Dr  1. 
[2]   Acid.  nitr.  concentr. 
Campk.  ana  Gr.  15. 
Spir.  vini  rectificat.  Scr.  I. 
Cretae  albae  Gr.  10. 
M.  Zur  Aetzung  von  Condylomen.  Ricord. 

+ Hydrargyrum  nitricum  oxydulalum  Ph.  b*w. 

Nitro»  hydrargyrosus.  Salpetersaures  Quecksilber  -  Ox yd ul. 
[l  Dr.  1}  Sgr.J    Löslich  in  Wasser,  leicht  zersetzlich. 

Innerlich:  zu       Gran,  in  Solution  [vergl.  Liq.  Hydrarg.  nitric.  oxy- 

dulutt]. 
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Hydrargyrum   ojcydaium   rubrum.  Mercuriu* 

praecipitatus  ruber.  Oxydum  Jlydrargyri.  Rothes  Quecksilber- 
Oxyd  Rothes  Präcipitat.  [l  Dr.  \  Sgr  ]  Unlöslich.  —  Caie:  Alka- 
lien, Säuren,  Schwefel-  und  Haloid-Verbindungen.  •) 

Innerlich:  zu  Gran  [ad  granum  dimdmm!]  1-2  Mal  täglich,  in 

Pulvern  [vgl.  untenstehende  Methode  von  Berg]  oder  Pillen. 

Aeusserlich:  zu  Streupulvern,  Schnupfpulvern,  Kehlkopfs- 
pulvern  [l  mit  30-40  Zucker],  Augenpulvern  [1  mit  4  8  Bolus,  Zucker], 
Augensalben  [Gr.  1-5  auf  1  Dr.],  Salben  [Dr.  \-\  auf  1  Unee] 


Bergs  Methode. 

Hydr.  orydati  rubri  Gr.  2. 
[3]   Stibii  mlph.  nigr  laevig.  Scr.  8. 
Sacch.  aibi  Scr  |. 
M.  f.  pule.  Dir.  in  16  pari.  aeq.   D.  S 
Morgens  und  Abends  1  Pulver. 

Ist  diese  Quantität  verbraucht,  so 
läsflt  man  die  Pulver  wiederholen,  ver- 
mehrt aber  die  Quantität  des  Hydrarg. 
orydati  rubri  um  2  Gran  und  steigt  so 
bei  jeder  Reiteration,  big  man  auf  10 
Gran  ($  Gr.  pro  don)  gekommen  ist; 
dann  fällt  man  in  derselben  Art,  in- 
dem man  immer  die  Quantität  des  ro- 
tben  Präcipitats  um  2  Gr.  vermindert, 
bis  man  die  ursprüngliche  Formel  er- 
reicht bat.  —  Dabei  Holztrunke  (aus 
Corte*  Mezerei,  Radix  Curicis  arenur. 
und  Stip.  Dulcamar.);  wo  Diarrhoe  ent- 
steht, lässt  man  Opium  zu  den  Pul- 
vern zusetzen.  [Bei  inveterirter  Syphi- 
lis mit  Scrophulosis  combinirt.] 

Blasius  wendet  eine  ähnliche  Me- 
thode an,  indem  er  5  Tage  lang  J  Gr. 
(in  2  Dosen)  Hydr.  praec.  rubr.y  dann 

5  Tage  lang  \  Gr   und  so  weiter,  alle 

6  Tage  um  £  Gr.  steigend,  bis  zu  1, 
zuweilen  bis  2  Gran  gebrauchen  und 
dann  in  derselben  Weise  wieder  fallen 
lässt.   

9m.  Kr 

Hydr.  oxyd.  rubri  Gr.  2-3. 
[3]    Opii  puri  Gr.  4-6. 
Sacch.  luvt.  Dr  3 
F.  pulv.     L>iv.  in  l'J  purt.  aeq.     D  S 
3  Mal  täglich  1  Pulver. 
[Bei  secundärer  Syphilis.] 


985.  K> 

Hydr.  oxyd.  rubri  8er.  1. 
[3]    Extr.  Ulycyrrhiz.  Dr.  2. 

Pule.  Rad.  Gtycyrrhiz.  q.  t. 
ut  f.  pil.  160.  Consp.  Lycopod.  D.  S. 
3  Tage  lang  jedes  Mal  \  Stunde  nach 
dem  Mittagessen  1  Pille  {\  Gran), 
dann  3  Tage  lang  jedes  Mal  2  und 
so  fort,  bis  pro  dusi  12-16  Pillen 
genommen  werden.  Damit  so  lange 
fortgefahren,  bis  Prodrome  der  Sa- 
livation  eintreten  oder  die  Krank- 
heitssymptome schwinden;  im  erste- 
ren  Falle  Aussetzen  der  Kur  und 
späterer  Witderbeginn  mit  geringe- 
ren Dosen,  im  letzteren  Falle  fallt 
man  mit  der  Menge  der  Pillen  in 
derselben  Weiss,  in  welcher  man  ge- 
stiegen. 

Methode  der  Berliner  Charite 


9SO.  K- 

Hydr.  oxyd.  rubri 
[1]   Aluminin  utN  ana  Dr.  f. 
Pulv.  Herb.  Sabtnae  Dr.  2 
M.  f.  pule.  D.  S.  Streupulver. 
[Bei  Condylomen  ] 


999.  H 

Hydr.  oxyd.  rubri 
[1]   Pule.  Cuuthurid.  ana  Dr.  1. 
Ü.  S.    Alle  2-3  Tage  1  Prise  aufzu- 
streuen. 

[Bei  sehr  torpiden  Geschwüren] 


*)  Pagenstecher  lässt  ein  rothes  Präcipitat  durch  Niederschlagung  aus 
Sublimat  Lösung  mittelst  verdünnten  Liq.  Kalt  hydnei  darstellen  Dass  dieses 
Präparat  dem  gebräuchlichen  an  arzueilicher  Kraft  nachstehe,  geht  mit  Sicher- 
heit aus  dem  Mischungsverhältuiss  hertor,  in  welchem  P.  sein  Vugueitt.  Hydr. 
praec.  rubri  (l  Dr.  auf  1  Cno.  Ungt.  lenien»)  verordnet;  eine  solche  exorbitante 
Mischung  rnffsste  unzweifelhaft  eine  ätzende  Kinwirknng  auf  das  Auge  ausüben, 
wenn  nicht  einerseits  das  Präparat  selbst,  andererseits  das  gauz  unpassend  ge- 
wählte, leicht  zerfliessende  Vehikel  der  Corrosion  Scbraukeu  entgegen  setzten. 

14* 
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Hydrargyrum  oxydulatum  nigrum. 


Iy  788  -  795. 


«r 

Hydr.  oxyd.  rubri 
[2]  Boli  armen    ana  Gr.  15. 
Sacch.  alb.  Unc.  \. 
M.  f.  pulv.  ntbtiliM.    D.  S.  Täglich 
1  Mal  eine  Linse  gross  zwischen  die 
Augenlider  zu  blasen. 
[Gegen  Pannus.] 


999.  R« 

Hydr.  oxyd.  rubri  Gr.  6. 
[2]    Ungt.  cerei  Dr.  2. 

Tin  ct.  Opii  croc. 
Liq.  Plumbi  hydrico-acetic.  ana 

Scr. 

M.  exactisgime.    F.  unguentum.    D.  S. 
1-2  Mal  täglich  eine  Linse  gross  ins 
Auge  zu  bringen  oder  in  die  geschlos- 
sene Lidspalte  gelind  einzureiben. 
Unguent.  ophthalmicum  Rustii. 


— 


i  D.  S.    Nachmittags  und   Abends  vor 
dem  Schlafengehen  eine  kleine  Erbse 
,      gross  auf  die  Augenlidränder  oder  die 
innere  Augenliddäche  einzureiben. 
Unguent.  ophthalmicum  Jüngkenii. 

991. 

Hydr.  oxyd.  rubri 
]2J    Opii  pulv.  ana  Gr.  10. 

Zinci  oxydat.  alb.  Gr.  25. 
Ungt.  rimpl.  Unc.  1. 
M.  f.  unguent. 

Unguentum  ophthalmicum  Cod   

Hamb.  (BaU.  ophth.  St.  Yve*). 

99t.  Rr 

Hydr.  oxyd.  rubri  Scr.  1. 
'  [2]    Ol.  Cacao 

Ol.  Olirarum  ana  Dr.  1. 
D.    Bei  chronichen  Ophthalmieen 
die  Orbita  herum  einzureiben. 

Unguentum  ophthalmicum  Rieht  tri. 

99».  $ 

Hydr.  oxyd.  rubr.  Dr.  2. 
Hydr.  oxyd.  rubri  Gr.  6-8.  [3]   Ungt  plumb.  Unc.  1. 

[2]    Opii  pulv.  c.  pauxill.  Aq.  de*t.  in  [   M.  f.  unguentum. 

pultem  redacti  Gr.  4-6.  [Zum  Verbände  schlaffer  scrophulö- 

Mitce  exaetimme  cum  1er  Geschwüre. J 

Ungt.  roaat.  Dr.  2.  Rast. 

Hydrargyrum  oaeydutafum  nigt  •um,  Mercuriu» 
solubilis  Hahnemanni.  Nitras  ammonicus  cum  Oxydo  hydrargy- 
roso.  Hydrargyrum  oxydulatum  nitricum  ammoniacatum.  Oxy- 
dulum  Hydrargyri  nitrico-ammoniacale.  Salpetersaures  Queck- 
silberoxydul-Ammoniak.  Schwarzes  Quecksiiber-Oxydul  [mit 
salpetersaurem  Ammonium].  Hahnemann  s  auflösliches  [d.  h.  in  Essig- 
säure] Quecksilber.  [1  Scr.  2fc  Sgr.]  —  Unlöslich  in  Wasser  und  Wein- 
geist. —  Cave:  alle  Salze,  Schwefel  Verbindungen,  Säure,  Wärme  und 
Licht. 

Innerlich:  zu  \-Z  Gran  2-3  Mal  täglich,  in  Pulvern  oder  Pillen. 

Aeusserlich:  zu  Augensalben  [510  Gran  auf  1  Dr.  Fett],  in  Sal- 
ben 1  Scr.  bis  1  Dr.  auf  1  Unce]. 


994. 

Hydr.  oxydul.  nigri  Gr.  2. 
[2]    Magnes.  carbon. 

Sacch.  lact.  ana  Scr.  1. 
M.  f.  pulv.     Dir.  in  8  part.  aequal 
D.  S.   Dreimal  täglich  ein  Pulver. 
[Bei  Syphilis  neonatorum.] 

Wendt. 


995»  ty 

Hydr.  oxydul.  nigr.  Gr.  6. 
[3]    Opii  puri  Gr.  4. 

Lapiil.  Cancror.  Gr.  24. 
Sacch.  alb.  Dr.  3. 
M.  f.  pulv.    Dir.  in  12  part.  aequal 
D.  S.    Dreimal  täglich  ein  Pulver. 
[Bei  primärer  Syphilis.]  Wendt. 


i  Hydrargyrum  oxydulatum  nigrum  purum. 

Oxydum  hydrargyrosum.  Mercurius  cinereus  Moscatl.  Queck- 
silber-Oxydul. —  Unlöslich. 

Gabe  und  Form  wie  beim  vorigen  Präparat. 
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^Hydrargyrum  phosphoricum  oxydalum.  M*r- 

curius  phosphoratus  Fuchsii.  Phosphorsaures  Quecksilber- 
Oxyd.  —  Löslich. 

Innerlich:  zu  J  -  %  -  1  Gran,  allmälig  steigend,  in  Pulvern  oder 
Pillen. 

Hydr.  phosphor.  oxydati  Gr.  4-6. 
[2]   Cinnamum   Gr.  16. 
Sacch.  all».  Dr. 

M.  f.  pule    Div.  in  8  pari.  ueq.    &  Morgens  und  Abends  ein  Pulver. 
[Bei  Syphilis  im  kindlichen  Alter.]  Stack. 

t  Hydrargyrum  phosphoricum  oxydulatum. 

Mercurius  phosphoratus  Schaeferi.  Phosphorsaures  Queck- 
silber-Oxydul. —  Nicht  löslich.*) 

Innerlich:  zu  \  -  1  Gran ,  in  Pul vern  oder  Pille n. 

A    i:  a  serlich:  in  Salben  [l  Dr.  auf  1-1*  Uncen]. 

•791.  Iy 

Hydr.  phospkor.  oxydulati  Gr.  2. 
[H]  Pulv.  Cort.  Cascarillae  Dr.  2. 
M.  f.  pulv.    Dir.  in  \2  part.  aeq.    D.  S.  Täglich  3  Pulver. 

[Bei  syphilitischen  Knocheuleide«.]  Rexner. 

t  Hydrargyrum  santouicum  ooßyduiatum.  San- 

toninsaures  Quecksilber-Oxydul.  [5  Theile  Hydrarg.  nitricum  oxydul. 
zu  6  Theilen  Natr.  «Mfonic,  in  60  Theilen  Wasser  gelöst,  zugesetzt,  den  Nie- 
derschlag ausgewaschen  und  getrocknet  —  ein  von  Pavesi  empfohlenes  Prä- 
parat, welches  die  Wirkung  des  Quecksilbers  und  Santonins  combiniren  soll. 
Jedenfalls  dürfte  diese  Combination  sicherer  durch  die  Verbindung  von  Calo- 
mel  mit  Santonin  zu  erzielen  sein.] 

Hydrargyrum  suiphuralum  nigrum.  Aethiop* 

mineralis.     Sulphuretum   II ydrargyri.     Schwarzes    Schwefel - 
Quecksilber.   Mineralischer  Mohr,    [l  Dr.  \  Sgr.]  —  Unlöslich. 
Gabe  und  Form  wie  bei  Hydrargyrum  et  Stibium  sulpkurata. 


Iv 

Hydr.  sulph.  nigri  Dr.  2. 
[2]  Sacch.  Uno.  \. 
F.  pulv.  D.  S.  Stündlich  eine  Messer- 
spitze voll  langsam  zu  verschlucken. 
[Bei  Angina  catarrhali*.] 

Heinr.  Meyer. 


m  lv 

Hydr.  sulph.  nigri 
[3]   Conch.  praep.  ana  Dr.  I. 

Flaned.  Cort.  Aurant.  Dr.  \. 
M.  f.  pulv.     Div.  in  10  part.  aequoJ. 
D.  S.    Täglich  3  Pulver. 


H 

Hydr.  sulph.  nigri  Gr.  2-8. 
[3]  Herb.  Vtol.  tricol.  Gr.  4-10. 
Sacch.  lact.  Gr.  3-6. 
F.  pulv.    Disp.  tal.  dos.  No.  12. 
S.    Dreimal  täglich  1  Pulver. 

[Bei  Crusta  lactea.]  Kopp. 

«Ol.  iy 

Hydr.  sulph.  nigri. 
[3]  Extr.  Dulcam.  ana  Dr.  2. 
Pulv.  Rad.  Alth.  q.  s. 
ut  /.  pil.  120.    Consp.  Lycopod. 
D.  S.  Früh  und  Abends  10  Stück. 
[Bei  chronischen  Exanthemen.] 


•)  Ob  der  im  Schaohtschen  Appendix  zur  Arznei-Taxe  ausgeworfene  Preis 
von  2\  Sgr.  pro  Drachme  sich  auf  dieses  oder  das  vorige  Präparat  beziehe, 
bleibt  unbestimmbar,  weil  dort  nur  von  Hydr  arg.  phosphoricum  ohne  nähere  Be- 
zeichnung die  Rede  ist. 
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iiycira rfff/Ttt in  xuipnuricum  oa^icurn . 


R  802  -  803. 


*  Hydrargyrum  sulphurlctnn  hast  cum.  H.  $ub- 

sulphuricum.  Turpethum  mineraU.  Mercuriu*  praecipitatus  fla- 
vut.  Basisch  schwefelsaures  Quecksilber-Oxyd,  [l  Dr.  l£  Sgr.] 
Nicht  löslich. 

Innerlich:  zu  £  -  \  Gran  [früher  zuweilen  als  Emettcum  in  Dosen  von 
2-3  Gran],  in  Pulvern  oder  Pillen. 

Aeusserlich:  als  Zusatz  zu  Schnupfpulvern,  als  Streupulver, 
in  Salben  [l  Dr.  auf  1$  Uncen  Fett], 


tHydromel  inffUlfifiti  Pb.  Austr.    Kindermeth.  [/»/*,. 


lazativ  nnd  Syr.  mannet.  ana.[ 

Wyoseyawinuin.  Hy  os  cy  am  in.  Ein  am  besten  aus  den 
Samen  von  Hyoscyam.  niger  dargestelltes  krystallinisches  (?)  Alkaloid,  von 
dem  nur  sehr  Wenige  behaupten  dürfen,  dass  ihnen  die  Production  gelan- 
gen.*) [Büschelförmige,  seidenglänzende  Krystalle,  schwer  in  Wasser,  leicht 
in  Weingeist  nnd  Aether  löslich.] 

Innerlich:  zu  Vo-ao-i'«  Gran  in  Pulvern  oder  Pillen. 

Aeusserlich:  in  wässeriger  Losung  unter  Zusatz  von  Alkohol  [1-2  Gr. 
auf  1*2  Uncen  Wasser  mit  10-20  Tropfen  Spirit.  viui  rectificatit».  —  Davon  ei* 
nige  Tropfen  ins  Auge  gebracht:  als  DUatattvum  Jridi«],  in  Salben  [1-4  Gran 
auf  1  Dr.  Fett  —  bei  Hyperästhesieen]. 

Im  chemischen  Institute  zu  New  -  York  wird  das  aus  dem  UyoBcyamus 
gewonnene  Alkaloid  mit  dem  Namen  Jlyoscyamine  bezeichnet,  während  ein 
dort  bereitetes,  zur  Trockniss  abgedampftes,  graubraunes  Extract  [Resinoid] 
als  Hyoscyamin  gilt. 

illyraceum  capense.  Dasjepis.  Die  eingetrockneten  Ex- 
cremente  des  am  Cap  der  guten  Hoffnung  vorkommenden  Klippdachses 
[Hyrax  capams],  eine  feste,  schwarzbrauee ,  in  ihrem  Aussehen  und  ihrer 
Wirkung  dem  Castoreum  ähnliche  Substanz,  deren  Hauptbestandteile 
Harnstoff,  Harn-  und  Hippursäure,  ätherisches  Oel  und  Fett  sind.  [1  Dr. 
IV  Sgr.] 

Innerlich  [als  Nervinum  and  Antispasmodicum] :  zu  3-15  Gran,  3  bis 
4  Mal  täglich,  in  Pulvern  [etwa  mit  Puiv.  Bad.  Valeriana*]  oder  Pillen 
[mit  Extr.  Vater ianue]. 

MchthyocoUa.  Coiia  piscium.  Isinglass  ,  Fit h-glue ,  Coli« 
de  poisson.    Hausenblase.   Fischleim.   [Von  Adpenser  Huso,  Sturio 


•)  Eine  von  Jobst  in  Stuttgart  unter  dem  Namen  Hyotcyamin  bezogene 
Substanz  erwies  sich  als  ein  dünnes  Rxtractum  Hyoscyami.  Eben  so  wenig  ge- 
lang es,  von  Merk  in  Darmstadt,  der  eine  Lieferung  crystalliniscben  Hyoscya- 
mins  an  Schroff  in  Wien  gesendet  hatte,  noch  ein  Specimen  dieser  Substanz 
su  erlangen,  da  nach  seiner  Angabe  Wien  die  ganz«  Ausbeute  eonsumirt  hatte. 


803.  H* 


Hydr.  aulph.  batici  Unc.  \. 
[10]    Ungt.  i-erei  Unc.  5. 
F.  unyuentunu  D. 


als  Niesmittel.      [Bei  Ozaena.] 


\ 
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and  stellatu*.  —  1  Dr.  conc.  2|  Sgr.  —  Fast  vollständig  in  kochendem  Wi 
löslieh.] 

Innerlich:  im  Decoct  als  Getränk  [1  Dr.  auf  12  Uncen],  in  Gal- 
lerte [1  Dr.  auf  1  Unce  mit  Zucker  und  milden  Aromen]. 

Aensserlich:  im  Decoct  so  Klystieren  [I  Dr.  auf  4  Uneen],  zu 
Injectionen  [k  Dr.  auf  5-6  Unten],  zu  Bädern  [hier  wählt  man  lieber  die 
viel  wohlfeilere  Colla  animalit  oder  Gelatina  animaUi),  zur  Bereitung  des  Em- 


Ichthgocollae  Une. 
[8]         coque  c.  Aq.  comm.  q.  e.  ad 
Colat.  Une.  4. 
adde 

Tinct.  Vanillae  Dr.  1. 

Sacch.  Une.  t|. 
Reporte  in  loco  /rigido,  ut  /. 
D.  S.  Theelöffelweise. 


Ichthyocollae  Dr.  1. 
[4]  coque  c.  Aq.  comm.  q.  .<?.  ad 

Colat.  Une.  12. 

tn  qua  aolve 
Sacch.  albissimi  Une. 

adde 

Vtni  Rhenani  Une.  1. 
M.  D.  S.    Zum  Getränk.  Phoebus 

tndivutn,  Pigmentum  indicum.  Indigo.  [Aas  dem  Saft 
sehiedener  Species  von  Indigo/era. —  Hauptbestandteil :  stickstoffhaltiger  vege- 
tabilischer Farbstoff.  —  1  Dr.  $ubt.  pulv.  1%  Sgr.  —  Unlöslich  in  Wasser  und 
Weingeist.]    Cave:  Chlor,  Brom,  Salpetersäure. 

Innerlich:  zu  10-15  Gran  mehrmals  täglich  [von  Einigen  in  viel  stär- 
kerer Dosis:  bis  zu  2  Unten  pro  die,  gegeben],  in  Pulvern  oder  Latwer- 
gen. [Die  hauptsächlichste  Anwendung  des  Indigo  ist  die  gegen  Epilepsie,  bei 
welcher  man  mit  kleineren  Dosen  (5-10  Gran  3-4  Mal  täglich)  beginnt,  bis  auf 
20-30  Gran  4  Mal  täglich  steigt,  und  dann  kleinere  Dosen  als  Nachkur  noch 
längere  Zeit  brauchen  lässt.] 

SO«.  K 

Indici  pule  Scr.  2  bis  Dr.  2  bis  Une.  |. 
[4]  Meli,  despumati  Une.  J-l. 
F.  electuarium.    D.  S.  Den  Tag  über  zu  verbrauchen. 
[Bei  Epilepsie,  inveterirtem  Veitstanz.] 

Itlfusa.  Aufgüsse.  Unter  dieser  Bezeichnung  versteht  man  all- 
gemein die  durch  siedendes  Wasser  bewirkte  Extraction  arzneilicher  Stoffe, 
während  das  sogenannte  In/usum  /rigide  paratum  passender  als  Maceratio 
bezeichnet  wird.  Zur  Infusion  eignen  sich  vorzugsweise  die  Species,  welche 
ein  fluchtiges  Arom  oder  einen  leicht  in  Wasser  löslichen  Extractivstoff 
enthalten.  Man  bereitet  das  Infusum,  indem  man  die  betreffende  Substanz 
in  einer  Infundirbüchse  mit  kochendem  Wasser  übergiesst,  die  Buchse  mit 
gut  schließendem  Deckel  verdeckt,  das  Ganze  im  Dampfapparate  eine 
Viertelstunde  lang  den  Wasserdämpfen  aussetzt,  die  noch  verschlossene 
Infundirbüchse  abkühlt  und  dann  die  erkaltete  Flüssigkeit  colirt.  Wo  die 
Verordnung  nicht  ausdrücklich  besondere  Verhältnisse  angiebt,  wie  solches 
aber  bei  differenteren  Mitteln  [z.  B.  Ipccacuanha,  Digitalis  n.  a.]  unerlässlich 
ist,  nimmt  man  auf  1  Unce  der  vorgeschriebenen  Colatur  des  Infusum 
1  Dr.  der  Species;  verlangt  die  Verordnung  ein  In/usum  concentratum ,  so 
werden  l\  Dr.,  und  bei  einem  In/usum  concentratissimum  2  Dr.  Species  an- 
gewendet 

Infusum  Carnis  salitum.  Fleisch aufguss.   [Macer a- 
tion  von  k  Pfund  fein  gehacktem  Rind-  oder  Hühnerfleisch  in  1*  Pfund  Aqua 
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*  fle.st.,  welchem  4  Tropfen  Salzsäure  nnd  etwas  Kochsalz  zugesetzt  worden.  Die- 
ses von  Liebig  angegebene  Präparat  soll  durch  seinen  Gehalt  an  Blutfarbstoff 
und  Eiweiss,  welche  in  der  gewöhnlichen  Fleischbrühe  fehlen,  nahrhafter  sein, 
als  diese;  hat  aber  einerseits  den  Nachtheil,  durch  sein  Ausseben  und  seinen 
Geschmack  die  meisten  Patienten  anzuwidern  und  andererseits  sehr  bald  in 
Zersetzung  überzugehen.  Dieser  Fleischaufguss,  so  wie  die  eben  so  bereitet« 
Bouillon  fortifiante  von  VerdeU,  ist  nicht  mit  dem  zweckmässigen  Eztractum 
Carni«  zu  verwechseln.] 

tilfuSUm  Rhei  Ph.  Bav.    [2  Dr.  Rad   Rhei  conc   mit  3  Uncen 
Aq.  fervid.  infundirt] 

llif  'tlS tliil  Rhei  kalimtm  Ph.  Bav.  f.  Tin  ct.  Rhei  aquosi. 

Jnfusum  Sennae  compositum,  in/usum  laxativum, 

Potio  laxans,  Apozema  purgans,  Potion  purgative.  [Loco  Aquae 
laxatirae  Viennensis]  Wiener  Trank.  [Fol.  Sennac  4  mit  32  Aq.  commun. 
ferv.  infundirt  und  eine  halbe  Stunde  macerirt,  dann  ausgepreest,  znr  Colatur 
Natro-Kali  tarturicum  4,  Manna  6  zugesetzt  und  von  Neuem  colirt.  —  Das  Inf. 
iaxatio.  Ph.  Auatr.  besteht  aus  einer  Auflösuug  von  1  Unce  Manna  in  6  Uncen 
Inf.  Sennae,  —  Das  Inf.  Sennae  compu«.  Ph.  Bav.  wird  bereitet  aus  FoL  Sennae 
Unc.  s,  Sem.  Cariandri  cunt.  Scr.  1,  Manna  Uno.  1,  Natro-Kali  tart.  Unc  5  zu 
4  Uacen  Colatur.  —  Das  Inf.  Sennae  compos.  Cod.  med.  Bamb.  besteht  aus 
l'ä  Unceu  Senna  zu  12  Uncen  Colatur,  in  welcher  aufgelöst  werden:  Natro-Kali 
tart.  Dr.  6,  Manna  Unc.  2,  Dr.  2.  —  1  Unce  2  Sgr  ]  -  Cave:  Säuren,  saure 
Sake  und  saure  Fruchtsäfte,  durch  welche  eine  Abscheidung  von  Weinstein 
bedingt  wird. 

Innerlich:  als  gelind  eröffnendes  Mittel  esslöffelweise,  als  stärkeres 
Laxans  2-3  Uncen  pro  dosi,  als  Zusatz  zu  anderen  Mixturen  [gewöhnlich 
1-2  Uncen]. 

*  In/u stuii  Sennae  compositum  s.  laxans  Form. 

magist.  in  uaum  paup.    [Fat.  Sennae  Dr.  3  mit  Aq.  ferv.  Unc.  $  infundirt,  in 

Vol.  *olve  Natr.  aulph.  Dr.  6,  St/r.  comm.  Unc.      —  1  Dosis  4  Sgr.J 

*  Jnfusum  Sennae  compositum  s.  laxans  Ph.  mii. 

[Fol.  Senn.  Dr.  2,  in/.  Aq.  ferv.  Unc.  4,  in  eolat.  expretsa  »oh.  Natri  sulph.  cry- 
ttalli*  Dr.  6,  Syr.  comm.  Unc.  |.  —  1  Unce  1  Sgr.] 

f  Jnfusum  Sennae  regale  Ph.  Gau.  Ptisana  regaiis, 

Titane  royale.  [Fol.  Senn.,  Herb,  Cere/o/.  rec,  Natr.  mlph.  ana  Unc.  Sem. 
Aniti,  Sem.  Coriandr.  ana  Dr.  1  mit  32  Uucen  Aq.  dett.  und  einer  zerschnittenen 
Citrone  24  Stunden  lang  macerirt,  ansgepresst  und  filtrirt.] 

t  J Oftof vmt i um .  Formylum  jodatum.  Jodoform.  [Eine 
kry6talliniscbe  Masse,  von  schuppigem  Gefüge,  gelber  Farbe,  aromatischem  Ge- 
ruch, scharfem  Geschmack,  in  Wasser,  Säuren  und  Alkalien  nicht,  in  Aether 
und  Alkohol  leicht  löslich.  —  1  Gran  etwa  \  Sgr] 

Innerlich:  zu  \  -  1-3  Gran  mehrmals  täglich,  in  Pulvern,  Pillen 
oder  ätherischer  Lösung  [von  Glover  gegen  Struma  angewendet]. 

Aeusserlich:  in  Salben  [Dr.  \  anf  6  Dr.  gegen  schuppige  nnd  tuber- 
culöse  Exantheme,  so  wie  gegen  Drüsenanschwellungen]. 
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1*  SOS. 

Jodo/ormii  Jodoformii  Scr.  1. 

[7]   Cuss.  cinnam.  ana  Dr.  \.  [4]  »o/re  in 

£rfr.  CatearilL  Dr.  1.  i4e/A.  Dr.  3. 

F.  pil.  60.    Comp.  Cosa.    D.  in  vitro     D  &    5-10  Tropfen  [Gr.  *-%]  3  Mal 

bene  clauso.   S.  Täglich  3  Pillen,  all-  täglich, 
mälig  auf  6  steigend. 

Jodo-  TannhnuH.  Jodo-Tannin.  Unter  dieser  Bezeich- 
nung ward  neuerlichst  von  Socquet  eine  angeblich  chemische  Verbindung 
des  Jods  und  Tannins  als  das  kräftigste  Jodpräparat  angepriesen,  ohne 
dass  er  jedoch  die  Quantitäts -Verhältnisse  beider  Substanzen  näher  be- 
zeichnet hätte.  Nach  den  angestellten  Versuchen  wird  aber  Jod  in  nur 
einigennaassen  nennenswerther  Menge  vom  Tannin  gar  nicht  gelost,  mit- 
hin auch  keine  chemische  Verbindung  herbeigeführt,  so  dass  das  Socqnet- 
sche  Präparat  wohl  nur  Spuren  von  Jod,  die  betreffenden  therapeutischen 
Mittheilungen  aber  kaum  Spuren  von  Wahrheit  enthalten  dürften. 

Jodum.  Jodina.  Jod.  [Schwane,  glänzende,  blättrige,  schwere 
Krystalle,  von  chlorähnlichem  Geruch,  in  der  Wärme  sich  in  einen  violetten 
Dampf  verflüchtigend;  in  Wasser  kaum,  in  Alkohol  (1  zu  10),  Aether,  fetten 
Oelen  und  in  vielen  Salzlösungen  (namentlich  Jodsalzen)  leicht  löslich;  mit 
einigen  ätherischen  Oelen  fulminirend.  Stärkemehl  wird  durch  Jod  (selbst  in 
Minimalquantitäten)  blauschwarz  gefärbt.  —  1  Scr.  1%  Sgr.]  Cave:  Starke  Ba- 
sen, Alkalien,  Alkaloid-  und  die  meisten  Metallsalze,  Stärke  [diese  letztere 
Substanz  ist  nicht  sowohl  deshalb  zu  fürchten,  weil  sie  die  Arznei  zersetzt, 
sondern  weil  sie  mit  dem  Jod  eine  dem  Kranken  durch  ihre  Farbe  leicht  ver- 
dächtige Verbindung  bildet].  Beim  Einnehmen  von  Jodmixtnren  bediene 
man  sich  gläserner  oder  porzellanener  Löffel. 

Innerlich:  zu  V-l  Gran  2-3  Mal  täglich,  in  Pulvern,  Pillen  [beide 
Formen  unzweckmässig,  weil  sie  der  Verflüchtigung  des  Jods  kein  Hindernis! 
entgegensetzen],  in  Solution,  in  Aether,  Alkohol,  fettem  Oel  oder  in  Losung 
von  Jodkalium  in  Wasser  oder  Glycerin. 

Aeusserlich:  in  Dampfform  [Hannon,  Eichmann  n.  A.  empfehlen 
Kissen,  in  denen  10-15  Gran  Jod  in  Baumwolle  eingefaltet  sind,  und  welche 
mit  WachstaflFet  oder  einer  Gutta-rercha-Platte  bedeckt  werden,  zum  Auflegen 
auf  Drüsenanschwellungen,  Induration  der  weiblichen  Brust  u.  s.  w.J  zu  In- 
halationen [bei  Phthisis.  Man  kann  sich  zu  diesem  Zwecke  der  Inhalations- 
röhrchen  (vergl.  Campher)  bedienen;  die  complicirten  Inhalations  -  Apparate, 
z.  B.  der  lodotnetre  Danger,  bieten  keine  besonderen  Vortbeile.  —  Die  für 
diese  Inhalationen  angegebene  Dosis  beträgt  Vt'1  Gran  2-3  Mal  täglich;  auch 
der  Aether  jodatu«  und  die  von  Titon  vorgeschlagene  Tinct.  Jodi  chloro/ormata 
(1  Th.  Jod  auf  5  Th.  Chloroform)  lassen  sich  zu  Inhalationen  zweckmässig  in 
Anwendung  bringen.  Die  von  Frankreich  aus  empfohlenen  Jod  -  Cigarren  be- 
stehen aus  einem  mit  Jod-Alkalien  getränkten  Taback,  entsprechen  jedoch  kei- 
nesweges  den  daran  geknüpften  Erwartungen,  indem  in  den  Rauch  der  ver- 
brennnenden  Cigarre  kein  Jod  übergeht.  —  Nenerdings  hat  man  ein  Gemisch 
von  Jod  und  Campher  (1  Jod  auf  100  Campher)  als  Schnupf pnlv er  in  Vor- 
schlag gebracht;  es  soll  dabei  die  vollständige  Resorption  und  Wirkung  des 
Jod  erzielt  werden,  ohne  dass  die  Athemfnnction  irgend  welohe  Belästigung 
erfahre],  zu  Mund-  und  Gurgelwässern  [4-8  Gran  auf  6-8  üncen],  In- 
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jectionen  [Gr.  1  - 10  auf  4  -  6  Uncen  Wasser],  Angenwässern  [Gr.  1  auf 
4  Uneen],  Waschungen,  Bähungen  [l  Scr.  bis  \  Dr.  auf  1  Unce.  —  Bei 
allen  diesen  wässerigen  Bähungen  muss  immer  noch  Kai.  jodat.  hinzugefügt 
werden,  und  zwar  mindestens  eben  so  viel  als  Jod,  in  der  Regel  aber  da« 
•i- 6  fache];  zu  Bädern  [3*4  Dr.  Jod  mit  6  Dr.  bis  1  Unce  Kai.  jodat.  zum 
Bade  für  einen  Erwachsenen;  zuweilen  verordnet  man  statt  des  Znsatzes  von 
Kai.  jodat.  Solutionen  von  Kochsalz,  Seesalz,  Kreuznacher,  Kösener  u.  s.  w. 
Mutterlauge.  Am  besten  läset  man  die  betreffenden  Substanzen  durch  den 
Apotheker  vorher  in  mehreren  Pfunden  Aq.  dest.  lösen  und  die  Solution»  dem 
warmen  Badewasser  zusetzen],  Salben  [5-40  Gran  auf  1  Unee  Fett;  die  zu- 
weilen vorkommende  Verordnung  von  Jod  mit  ünguent.  Hydrargyri  ist  deshalb 
unzweckmässig,  weil  sich  alsbald  Hydrarg.  jodatum  bildet,  dessen  irritirende 
Einwirkung  in  der  Regel  viel  heftiger  ist,  als  man  beabsichtigt] ,  Pflastern 
[5-10  Gran  auf  1  Unce  eines  einfachen  Pflasters  —  auch  hier  ist  das  oft  be- 
liebte Empl.  Hydrargyri,  aus  eben  erwähntem  Grande,  zu  vermeiden]. 


Jodi  Gr.  i-M*. 
[2]  Kaiii  jodati  Gr.  l\-2  2[. 
Aq.  dest.  Unc.  8. 
M.  D.  S.  Anfangs  täglich  \,  später  die 
ganze  Solution  zu  verbrauchen.  Zu- 
erst braucht  man  14  Tage  bis  drei 
Wochen  die  schwächere,  dann  in 
der  4.-5.  Woche  die  mittlere,  selten 
die  stärkste.    Die  Versüssung  der 
Einzelgaben  mittelstZucker  geschieht 
unmittelbar  vor  dem  Gebrauoh. 
[Bei  «Scrophulosis,  chronischen 
Exanthemen.] 

Soiutio  Jodi  pro  usu  interno. 

Lafol 


1* 

Jodi  Gr. 
[3]   Kalii  jodat.  Dr.  4« 
Syr.  Papav.  Unc.  \. 
Aq.  dest.  Unc.  6. 
M.  D.  S.    3  Mal  täglich  2  Esslöffel. 

[Bei  Syphilis  mit  Scrophulosis  cora- 
plicirt.]   


Jodi  Gr.  2. 
Kalii  jod.  Gr.  4. 
Aq.  dest.  Lib.  2. 


[2] 


D. 


Aqua 


Cod. 


Jodi  Gr.  1*. 
[2J  Kalii  jod.  Gr.  3. 
soive  in 
Aq.  Menth  pip.  Une.  4. 
D.  S.    2-3  Mal  täglioh  einen  Ess-, 


[Bei  Stomacace,  Gonorrhoea  fecund. 
Leukorrhoe.  —  Bei  Wiederholung  der 
Verordnung  ist  jedesmal  um  ^  Gran 
Jod  und  1  Gran  Kai.  jod.  zu  steigen.] 


913.  !v 

Jodi  Gr.  2. 
[2]  Kaiii  jod.  Gr.  3. 
soive  in 
Aq.  dest.  Unc.  3. 
D.  S.  Täglich  4  halbe  bis  ganze  Ess- 
löffel zu  nehmen.    [Bei  Mercurial- 
Speichelfluss] 


M4. 

Jodi  Gr.  3. 
soive  in 

[8]  Spir.  vin.  rectißcatiss  q.  s. 
adde 
Glycerini  Unc.  6. 
Bene  agita.    D.  S.  2-3  Esslöffel  täg- 
lich.   [Als  Ersatzmittel  des  Leber- 
tbrans,  das  Jod  soll  sich  unzersetzt 
erhalten  nnd  dem  Geschmack  keine 
Unannehmlichkeit  darbieten,] 

-Seron. 


*I3.  K 

Jodi 

[3]  Kalii  jod.  ana  Dr.  1. 

Glycerini  Dr.  2. 
M.  D.  S.    Zum  Verbände. 

[Bei  Lupus,  seoundären  syphiliti- 
schen Geschwüren;  die  kaustische  Jod- 
lösung wird  aufgestochen,  mit  dünnen 
Gutta-Percha-Piatten  bedeckt,  die  nach 
24  Stunden  abgenommen  nnd  durch 
kalte  Umschläge  ersetzt  werden] 
Max  Richter  »  kaustische  Jodlösung 
[JodglycerinJ. 
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Jodi  Gr.  4. 


[12  oder  3]   Kalii  jod.  Gr.  6. 

Ol.  Jumperi  aeth.  Unc.  \.  •) 
D.  S.    1-2  Mal  täglich  einzureiben. 
[Bei  Muskelschwiele.] 

Oppolzer. 


Jodi  Gr.  1-2. 
[2]  Salti  jod.  Gr.  2-4 
solve  in 
Aq.  dest.  Unc.  8. 
D.  Zorn  Einspritzen  unter  die  Augen- 
lider  [bei  scropbulöser  Ophthalmie], 
zur  Injection  [in  Fistelgesehwüre], 
zum  Aufschnupfen  [bei  Corya  scro- 
phulosa], 

Solutio  Jodi  Lugoli  pro  usu  externa. 


Jodi  Unc  \. 
13]  Kulii  jod.  Unc.  1. 

Aq.  dest.  Unc.  6. 
D.  Anwendung:  wo  die  vorige  Solu- 
tion durch  Gewöhnung  ihre  Kraft 
verloren,  oder  wo  ein  torpider  ört- 
licher Process  zu  beschleunigen;  Be- 
tupfung der  Augenwinkel  oder  Lid- 
ränder bei  chronischer  Ophthalmie, 
Application  von  getränkten  Charpie- 
bänsobchen  bei  Coryza,  bei  Geschwü- 
ren n.  s.  w. ;  zur  Bereitung  von  Jod- 
bädern [3-4  Uncen  auf  ein  Bad],  zu 
Cataplasmen  [die  gewöhnlichen  war- 
men Cataplasmen  werden  mit  dieser 
Solution  getränkt]. 

Solutio  Jodi  rvbefaciens  Lugoli. 


H 

Jodi  Unc.  1. 
[32]  Malii  jodat.  Unc.  2. 
solve  in 
Aq.  de$t.  Unc.  2. 
D.    Anwendung  als  schorfmachendes 
A erzmittel  bei  hypertrophischen  Ge- 
echwürsrändern,  bei  Lupus  exedens 
u.  s.  w. 

Solutio  Jodi  caustica  Lugoli. 


Jodi  Gr.  3-6. 
[2]  Kalii  jodat.  Gr.  6-12. 

Aq.  dest.  Unc.  2. 
M.  D.  S.  Gurgelwasser.  [Bei_Mercurial- 
Spelchelfluss.] 


Jodi  Gr.  5. 
[2]  Kalii  jodat.  Gr.  15. 
Aq.  dest.  Unc.  2. 
M.  D.  S.    1  Th.  dieser  Solution  mit 
8  Th.  lauwarmem  Decoct.  Sem  Lim 
in  die  Vagina  einzuspritzen. 


8»».  K 

Jodi  Gr. 
[2]   Kalii  jodat.  Scr. 
Aq.  Rosar.  Unc.  3. 
D.  S.  Augenwasser;  täglich  4  Mal  zu 
appliciren.  [Bei  Ophthalmia  scrophu- 
losa.)    Magendie. 


Jodi  Gr.  15. 
[3]  Kalii  jodat.  Scr.  2. 

sotve  in 
Aq.  dest.  Unc.  5. 

adde 

Spir.  vin.  rectißc.  Unc.  1. 
iL  D.    [Bei  Pruritus  perinealis  2stünd- 
lich  mittelst  einesSchwämmchens  an- 
zuwenden; bei  Pruritus  vulvae  nm  das 
4fache  zu  verdünnen] 


8«4. 

Jodi  Gr.  20-24. 
[3]  Kalii  jodat.  Gr.  40-48. 
Ungt.  simpL  Unc. 
F  unguent.   [Zur  Einreibung  bei  Drü- 
senanschwellungen, bei  beginnender 
Phthisis  tubercul.]  Little. 


8**.  U 

Jodi  Gr.  12. 
[5]  Kalii  jodat.  Scr.  4. 
Axung.  Uno.  2. 
F.  unguent. 

[Bei  sorophulöser  Ophthalmie.] 


•)  Bei  dieser  Vorschrift  bleibt  es  zweifelhaft,  ob  das  Ol.  Juniperi  e  Baccis 
oder  da«  e  Ligno  gemeint  ist;  ersteree  dürfte  wegen  seines  hohen  Preises 
[l  Dr.  8  Sgr.J  zu  vermeiden  sein;  beide  Oele  haben  zudem  noch  den  Uebel- 
stand,  das  Kalium  jodatum  mangelhaft  zu  lösen  und  mit  dem  Jod  unter  bedeu- 
tender Wärmeentwiekelnng  [selbst  nicht  ohne  Gefahr]  zu  explodiren,  so  dass 
nnr  ein  nicht  bestimmbares  Minimum  von  Jod  in  der  Mischung  bleibt. 
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Jodum  sulphuratum. 


Bß  826  -  834. 


IV 

Jodi  Gr.  15. 
[5]  Kalii  jodat.  Dr.  1. 

Tinct.  Opti  Dr.  2. 

Axung.  Unc.  2. 
f.  tt««7«e»f.    £>.    [Bei  Tumor  albus.] 


Jodi  Gr.  12. 
[4]  Kalii  jodat.  Scr.  2. 
Mtdull.  ossium  Unc.  2. 
Liniment.    D.    [Bei  Frostbeulen.] 


Jodi  Gr.  25. 
[3]  «o/re  in 

Spir.  vin.  rect.  q.  a. 
Axung.  porc.  Uno.  1. 
F.  unguentum.    D.    Bei  acuten  Krank- 
heiten  stündlich,    bei  chronischen 
2-3  Mal  täglich  einzureiben. 


Jodi  Gr.  10. 
[3]  Collodii  Unc.  1. 
M.  D.  S.    Zum  Bestreichen  der  Frost- 
beulen. 

SSO.  *V 

Jodi  Dr.  \. 
[7]  KalU  jodat.  Scr.  2. 
Extr.  Opii  Dr.  2. 

terendo  aolve 
in  pauxillo  Aq.  dest. 

adde 

Empl.  Plumbi  simpl.  Unc.  2. 
D.    [Bei  scrophulösen  Geschwülsten, 
7wmor  albus.] 


*31.  K 

[4]   Kalii  jodat.  ana  Scr.  |-1. 
Empl.  aaponati  Uno.  2. 
J/.  /'.  emplastr.    [Bei  syphilitischen  and 
arthritischen  Knochengeschwülston.] 


t  Jodum  SUlphuratum.  SulphuretumJodi.  Jodschwefel. 
[Schwarzgraue  krystall inisehe  Masse  -  in  Wasser  unlöslich,  leicht  zerseulioh.] 

Nur  äusserlich  in  Salben  [Scr.  2  bis  Dr.  1  auf  Unc.  1  Axung.  oder 
Ol.  Cocos  gegen  tuberkulöse  Hautausschläge,  Scabies,  Eczema:  Hebra]. 

fJufubae  Ph.  Bav.  Brostbeeren.  [Früchte  ron  Zityphua  vul- 
garis.] Enthalten  Zucker,  Schleim  und  einen  geringen  Antheil  Säure.  Frü- 
herhin als  Zusatz  zur  Pasta  Liquiritiae,  in  Frankreich  noch  jetzt  vielfach 
zur  Pdte  pectorale  de  Jujubes  [Jujubae  mit  Gummi  arabicum,  Zucker  und  Aqua 
Flor.  Aurantti]  benutzt. 

Kali  aceficum.  Terra  foliata  Tartari,  Acetas  kalicus, 
Aceton  Lixiviae,  Acetas  Potassae.  Essigsaures  Kali.  [An  der 
Luft  zerfliesslich,  in  Wasser  und  Alkohol  leicht  löslich.  —  1  Dr.  2  Sgr.J  Cave: 
Mineralsäuren. 

Innerlich:  zu  Scr.  \  bis  1  Dr.,  meist  in  Solution  [meist  als  Liq,  Kali 
acetici,  vergl.  diesen],  in  Pillen. 

Aeusserlich:  zu  Riechpulvern  [mit  Zusatz  von  Aeid.  tartaricum  oder 
Kali  aulphuricum  acidum]. 

SS«.  IV 

Kali  acetici  Dr.  6. 
[6]         aolve  in 

Aq.  dest.  Uno.  4.  „ 
adde 

Roob  Juniperi  Unc.  1. 
Spir.  nitrico'aeth.  Dr.  1. 
M.  D.  S.    Stündlich  einen  Essiöffel. 


*V 

Fol.  acetici  Dr.  1. 
Aq.  Petros.  Unc  3. 


Oxym.  Seilt. 
Sacch.  alb.  ana  Dr.  3. 
D.  S.    2stündlich  1  Kinderlöffel. 

Oesterlen. 


SSt.  IV 

Kali  acetici  Unc. 
[5-8]        aolve  in 

Inf.  Folior.  Digital,  [e Sor.  l]  Unc.  4. 
Oxym.  Seilt,  Unc.  1. 
D.  S.    2stündlich  1  Esslöffel. 
[Bei  Hydrops  infiammatorius.] 
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höh  carbonicum  cruduni. 


221 


[8] 


Kali  acetici  Unc. 
aoive  in 

Inf.  Rad.  Rhei  [e  Dr.  2]  Unc.  4. 
adde 

Ertr.  Taraxaci  tiquidi  Unc.  \. 
Ktaeoaacch.  Foenic.  Dr.  1. 
M.  D.  S.  2stündlich  1  Esslöffel. 


Kali  acetici  Dr.  2-4. 
[5]  aolve  in 

Aq.  Menth  piperit.  Unc.  6. 
adde 

Elix.  Aurant.  comp.  Dr.  2. 
D.  S.  2stündlich  einen  Esslöffel 
Digestivmittel.] 


[Als 


Kali  acetici 


[3]   Pulr.  Iiad.  lihei  ana  Dr.  1. 
M.  /  pil  60.   Comp.  Com.    D.  S.  Mor- 
gens und  Abends  2-5  Pillen.  [Als 
D igest! Tm ittel  ]  Horn. 
Bei  Verordnung  dieser  Pillen  ist 
die  Hinxufugung  eines  Extractes  oder 
eines  Mucilago  unnöthig,  da  beide  Sub- 
stanzen, trocken  verrieben,  eine  Pillen- 


J  V 


WIH.  U 

Kali  acet.  Dr.  1. 
[3]  Kali  aulph.  acid.  Dr.  1$. 
Z>.  in  vitro  bene  ctauao.  S. 

Kali  carbonicitm  acidum  s.  bicarbonicum,  Bicar- 
bonas  Potaasae  #.  kalicus  c.  Aqua.  >Sal  Tartari  crijstallisatum. 
Doppelt  kohlensaures  Kali,  [l  Unce  3  Sgr.,  «6/.  pulv.  4  Sgr.J  Leicht 
löslich  in  Wasser.    Cave:  Sauren. 

Innerlich:  zu  Scr.  ^ - 1  in  Pulvern  [tur  Bereitung  der  Brausepulver 
ist  Matrum  carbonicum  acidulum  vorzuziehen],  Pillen  [unz  weck  massig] ,  Tro- 


chisci  [Troachiaci  d'Arcet  zu  1  Gran 

Aalt  carbon.  acidi  Gr.  10. 
[2]   Flaved.  Cort.  Aurant.  Gr.  5. 
M.  f  pule.    D.  tal.  doa.  No.  6    S.  Täg- 
lich 3  Mal  1  Pulver  in  Zuckerwas- 
ser zu  nehmen.    [Gegen  Magen-  und 
Darmsäure.]  O.  A.  Richter. 


Solutionen  [Brausemischungen]. 

»43.  Iy 

Kali  carb.  acid.  Dr.  2. 
[3]  aolve  in 

Aq.  Menth,  pip.  Unc.  4. 
adde 

Syr.  Cort.  Aurant.  Uno.  J. 
M.  D.  S.    Stündlich  1  Esslöffel. 

»41.  ly 

Kali  carb.  acid. 
[2]  Elaeoaacch.  Citri  ana  Dr.  1. 
Aq.  deat.  Unc.  2. 
M.  D  S.  Von  Zeit  zu  Zeit  1  Esslüffcl 
zu  nehmen,  nachdem  unmittelbar  vor- 
her 3-4  Theelöffel  Citronensaft  mit 
etwas  Wasser  und  stark  veraüsst,  ge- 
nommen worden.  [Brausemischun«.] 


Aalt  carb.  acid- 
[2]   Acid.  tartar. 

Sacchar.  alb.  ana  Gr.  10. 
M.f.  pulv.  D.  tal.  doa.  No.  6.  S.  Brause- 
pulver. 

Htt-Hti.  H.- 
Kali carb.  acid.  Gr.  10. 
[4]    Elaeoaacch.  Citri  Gr.  b. 
M.  /'.  pulv.  diap.  tal.  doa.  No.  8.   D.  •« 
Charta  coerul.    S.  No.  1. 

s 

Acid.  turtarici  **  15.  ry 

Sacch.  ana  Gr.  10.  Kali  carb.  acidi  Dr.  \\. 

F.  pulv.  diap.  tal.  do«.  No.  ü.    Jb.  tn  [oj   Üacch.  aib.  Uno.  ^. 

Charta  alba.    S.   No.  2.    Stündlich  Aq.  deat.  Unc.  4. 

1  Pulver  No.  1.  in  Wasser  aufgelöst  D.S.   ^stündlich  1  Esslöffel  mit  1  Thee- 

und  1  Pulver  No.  2.  zugesetzt.  löffei  Citronensaft.  Oesterlen. 

Kali  carbonieuiH  er u dum.  C  arbonas  kalicus  crudus. 
Carbonas  Lixiviae,  Po  tassa.  Cineres  clavellati.  Pearl-ash.  Rohes 
kohlensaures  Kali,  rohe  Potasche.    [l  Unce  lfc  Sgr.] 

Nur  zu  Bädern  [3-6  Unc.  für  ein  allgemeines,  1-2  Dr.  auf  1  Quart  Wasser 
zum  örtlichen  Bade  —  als  Surrogat  für  diese  Bäder  kann  man  armen  Leuten 
Auskochungen  von  Asche  von  harten  Hölzern,  2  Esslöffel  auf  1  Quart,  verordnen]. 
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Kali  carbonicum  purum. 


846  -  851. 


Kali  carbonicum  depuralum.   Kali  e.  *.  Carbona* 

kalicus  e  cineribus  clavellatis,  Cineres  clavellati  depurati.  Ge- 
reinigtes kohlensaures  Kali,  gereinigte  Potasche,  [l  Unce 
3fc  Sgr.]  Zerfliesalich. 

Ebenfalls  nur  äusserlich:  cu  K  I>  stieren  [vergl.  die  Stütx'sche  Me- 
thode gegen  Tetanus  hei  A'a/i  carb.  purum],  Injectionen  [1-4  Dr.  auf  1  Quart 
Wasser,  bei  Pruritus  vaginae  von  TrouaseauJ.  Umschlägen,  Waschungen 
[Dr.  2  bis  Unc.  1  auf  Lib.  lj,  ortlichen  Bädern  [die  Hälfte  der  Quantität 
des  vorigen  Präparates],  Linimenten  [l  Th.  A'.  c.  dep.  mit  2  Th.  Wasser  and 
3  Th.  OelJ,  Salben  [Dr.  1  anf  Unc.  lj 


*4G.  IV 

Kali  carb.  depur.  Dr.  3. 
[4]   iXatrii  chlorati  Dr.  2. 
aolve  in 
Aq.  Roaurum  Unc.  8 
Aq.  Flor.  Aurant.  Unc  2. 
D.  S.  Waschwasser.  [Gegen  Ephelidea.] 


94t.  H 

Kali  carb.  depur.  Dr.  3. 
[4]  Sapon.  Hiapan.  alb.  rusi  Unc.  [. 

solre  in 
Aq.  deat.  tepid.  Unc  5. 

udde 

Ol.  Terebinth.  rectific  Dr.  6. 
Ol.  Cajeputi  Dr.  1. 
Spir.  Ju/iipert  Unc.  \. 


M.  D.    Umgeschüttelt  zu  Waschungen 
und  Einreibungen.  [Bei  Lähmungen, 
Wassersüchten,  Geschwülsten.] 
Liquor  nerrinua  Peerbomii  Ph.  Bann. 

949« 

Kali  carb.  depur.  Dr.  1. 
[2]   Axvng.  Unc.  I. 
M.  f.  ungt.    I).   Zum  Einreiben.  [Bei 
Tinea  capitia  nach  Abweichung  der 
Borken.] 


949.  iy 

Kali  carb.  depur.  Dr.  2. 
p]  Aq.  font.  Unc.  |. 

Ol.  Amygdal.  Dr.  6. 
F.  linimentum.  D.  S.  Umgescbüttelt  zur 
Einreibung.    [Bei  chronischen  Haut- 
leiden.]  Conrad!. 

Kali  carbonicum  purum.  K.  c.  e  Tartaro,  Alkali 
vegetabile  arratum,  Kali  subcarbonicum,  Sal  Tartari,  Carbonas 
kalicus  e  Tartaro.  Heines  kohlensaures  Kali.  [1  Dr.  IV  Sgr.] 
An  der  Luft  zerfliesslich.  Cave:  Säuren  [ausgenommen  bei  Saturationen  und 
Brausemischungen],  Erd-  und  Metallsalze,  Alkaloide. 

Innerlich:  zu  2-5-20  Gr.  2-4  Mal  täglich,  bei  Convulsionen  öfter,  bei 
Steinbeschwerden  1-8  Dr.  [in  1-3  L.  Wasser  gelöst]  pro  die  zu  verbrauchen, 
bei  Vergiftungen  durch  Säuren  und  durch  Alkaloide  durch  entsprechendere 
Mittel  [Magnesia,  Tannin  u.  s.  w.]  verdrängt.  In  Solution  [mit  bedeutender 
Quantität  des  Menstruums;  in  schleimigen  Abkochungen,  aromatischen  Wäs- 
sern, Bier,  Selterwasser];  in  Brausemischungen  und  Saturationen 
[l  Dr.  Kali  carb.  erfordert  rur  Saturation  Unc  2  Essig,  Unc.  l',-2  Stur.  Citri, 
wofür  2  Citronen  berechnet  werden]. 

Aeusserlich:  zu  Mundwässern  [l  Dr.  auf  6  Uncen],  Augenwäs- 
sern [Scr.  \-l  auf  Unc.  4  zum  Augenwaschwasser ,  Gr.  1-5  auf  Unc.  \  tum 
Augentropfwasser]. 

N50-N5I.  H- 

Stüti's  Methode  gegen  Tetanus. 
Kali  carb.  puri  Dr.  3. 
[5]  sulce  in 

Aq.  Chumum. 

Aq.  Cinnam.  aimpl.  arm  Unc.  3. 
adde 

Sur.  Capit.  Papaveri*  Unc.  1. 
M.  D.  S.  Alle  1-1;  Stunde,  abwechselnd  mit  dem  Folgendm,  1  Eßlöffel. 
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Tinct.  Ovii  simpl.  Dr.  2. 
D.  S.  1-lUtündlioh,  abwechselnd  mit 
dem  Vorigen  5-15  Tropfen.  Dabei 
Seifenklystiere,  mit  Zusatz  von  1  bis 
2  Dr.  Kali  carb.  depurat.  ,1-2  Mal 
tägl.  ein  warmes  Bad  mit  mehreren 
Uncen  Kuli  carb.  crud.  oder  1  bis 
1$  Unee  Kali  hydricum  siccttm  .  oder 
Fomentationen  oder  Einreibungen  des 
Unterleibes  mit  einer  Lösung  von 
Kali  hydricum  sie  cum  (Dr.  5)  auf  Sei- 
(1  Quart). 


§&». 

Kali  carb.  pur.  Dr.  1-1 5. 
[5]  Aq.  Menth,  crisp.  Unc.  5. 
Syr.  Cort.  Aurant.  Unc.  1$. 
M.  D.  S.  Alle  2-3  Stunden  1  Esslöffel. 
[Säuretilgend,  krampfstillend.] 


Kali  carbon.  pur.  Dr.  1. 
[3]  Aq.  Meliss.  Unc.  4. 
Spir.  aeth.  Scr.  2. 
Syr.  commun.  Unc.  \. 
M.  D.S.  Esslöffelweise.  [Bei  Asthma.] 

Wolff 


Kali  carb.  pur.  Scr.  2. 
[2]  Sacch.  alb.  Dr.  1. 
Aq.  dest.  Unc.  4. 
-/!</.  Cinnam.  simpl.  Unc.  2. 
Z>.  S.  ^stündlich  3  Esslöffel  mit  1  Ess- 
löffel Citronensaft.       Potio  Riveri. 
[In  den  meisten  norddeutschen  Apo- 
theken  wird  eine  Solution  von  Kali 
carb.  mit  Succ.  Citr.  q.  s.  als  Potio  Ri 
veri  bezeichnet.] 


Kali  carb.  pur.  Dr.  1. 
[3]  Acet.  q.  s. 

ad  perfecta»  saturationem 
cui  adde  f 
Aq.  dest.  Unc.  3. 
Syr.  Sacch.  Unc.  1. 
D.  S.  l-2stündlich  1  Esslöffel. 


Kali  carbon.  pur.  Gr.  2-6. 
[1]  solve  in 

Aq.  dest.  Unc  1. 
Tinct.  Qpii  simpl.  Scr. 
D.  &   3  Mal  taglich  mehrere  Tropfen 
in's  Auge  zu  tröpfeln.     [Bei  Horn- 
hautflecken.] HimJy. 

Kali  chlorlcum  depuratum.  Kali  muriaticum  oxy- 
genatum  depuratum,  Kali  oxymuriaticum  dep.,  Chloras  kalicus 
depuratus.  Chlorsaures  Kali.  [1  Unce  4  Sgr.]  In  16-20  Th.  Wasser 
löslich.  —  Cave:  stärkere  Säuren,  saure  schwefelsaure  Salze,  Verordnung 
in  Pulver-  und  Pillenform,  weil  das  Mittel,  mit  organischen  und  brennba- 
ren Substanzen  zusammen  verrieben,  leicht  explodirt. 

Innerlich:  zu  3  - 10  Gran  und  mehr,  2-4  Mal  täglich,  nur  in  So- 
lution. 

Aeusserlich:  in  Solution  [Dr.  1-2  auf  6  Uncen]  als  Mundwasser 
[bei  Aphthen,  Mercurial  -  Salivation  u.  s.  w.J,  zur  Bereitung  von  Moxen 
[Charpiebäuschchen  mit  concentrirter  Lösung  geträuktj. 


Kr 

Kali  chlorid  depur.  Scr.  1. 
[2]  solve  in 

Aq.  dest.  Unc  2-3. 
Syr.  Sacch.  Unc.  1. 
M.  t).  S.   l-2stündlich  1  Kinderlöffel. 
[Bei  Soor,  Mundfäule.] 


8*8.  H' 

Kali  chlorid  depur.  Dr.  I5. 
[2]  Aq.  dest.  Unc.  4. 
D.  S.    2stündlich   1   Esslöffel.  [Bei 
hartnäckigen  rheumatischen  Neural- 
gien.] 

Kuod  v  Helmenstreitt 

(Kali  Chronicum  addum.  Kali  bichromicum  Ph. 
K.  chrom.  rubrum,  Bichromas  Potassae.  Doppelt  chrom- 
saures Kali.  [Rothe  Krystalle  von  bitterlichem  Geschmack,  in  Wasser 
leicht,  in  Alkohol  nicht  löslich.  —  1  Dr.  etwa  ^  Sgr.] 

Innerlich:  zu  \  -  \  Gran  mehreremal  täglich,  in  Pillen  oder  Solu- 
tion [bei  der  Verordnung  von  Pillen  hüte  man  sich,  auf  lange  Zeit  zu  ver- 
ordnen, wegen  der  leicht  erfolgender  Reduotion  der  Chromsäure  zu  Chrom- 
oxyd]. 
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Kali  chronicum  neutrale.  «r  859  -  861. 


Aeusserlich:  als  Pulver  oder  Solution  [Dr.  ^-1  in  1-1%  Uncen 
Wasser],  zum  Aetzen  von  Condylomen,  Plaques  muqueuses,  scrophulosen 
und  krebsigen  Geschwüren. 

Kali  vhromivi  acidi  Gr.  16. 
[2]  Extr.  Gentianae  Dr.  2. 

Pulv.  Rad.  Geittian.  q.  s. 
ut  /.  pU.  SO.  Comp.  Ltfcopod.  D.  S.  Abends  vor'm  Schlafengehen  eine  Pille  und 
ein  61a«  Zuckerwasser  nachzutrinken;  vom  4.  Tage  ab  wird  Morgens  und 
Abends  eine  Pille  genommen,  vom  10.  Tage  Morgens,  Mittags  und  Abends 
eine  Pille,  vom  16.  Tage  4,  vom  21.  5,  vom  24.  6,  so  dass  der  Kranke  bis 
zum  31.  Tage  160  Pillen  verbraucht  bat,  womit  die  Kur  beendet  ist.  Erregt 
die  Morgens  genommene  Dosis  Uebelkeit  oder  Erbrechen,  so  lässt  man  etwas 
Extr.  Üpii  nachnehmen.  Während  der  ganzen  Kur  strenge  Diät,  Gebrauch 
von  Dec.  lignur.;  bei  vorhandenen  Condylomen  örtliche  Medicatioti.  [Bei 
inveterifter  Lues.]  Vincenli  u.  Heyfelder. 

halt  chromicum  neutrale.   K.  chronicum  /lavum, 

Chromats  Potassae.  Einfach  chromsaures  Kall  [Schwefelgelbe 
Krystalle,  leicht  in  Wasser  löslich.  —  1  Dr.  etwa  ^  Sgr.] 

Innerlich:  als  Alternns  zu '£-1,  als  Emeticum  zu  2-4  Gr.,  in  Solution. 

Aeusserlich:  in  Solution  als  Verband wasser  bei  Geschwüren, 
chronischen  Exanthemen.  Kopfgrind  Dr.  auf  1  Unce  Wasser],  als 

Augenwasser  [Solution  von  1  Th.  auf  10  Th.  Wasser,  davon  täglich  einen 
Tropfen  in's  Auge  zu  bringen:  Iti  pustulöser  rheumatischer  Augenentzündung], 
als  Aetzmittel  [zur  Wegbeizung  von  Fungositäten]  in  concentrirter  Lö- 
sung oder  Streupulver;  zur  Bereitung  von  Moxen  [mit  einer  Solution 
von  1  Tb.  in  16  Th.  Wasser  wird  Löschpapier  durchtränkt  und  zu  kleinen  Cy- 
lindern  geformt:  Moxae  chromatae  (1  Stück  1  Sgr)].  Eine  Auflosung  von 
1  Dr.  in  2  L.  Wasser  wird  von  Jacobson  als  Antisepticum ,  zur  Auf- 
bewahrung von  anatomischen  Präparaten  empfohlen  [Liquor  conserrator  Ja- 
cobsoniij. 

SGO.  H*  *«■• 

Kali  chromici  tieutr.  Gr.  2.  Kali  vhrom.  neutr.  Gr.  3. 

[3]   Aq.  dest.  Unc.  6.  [1]   Aq.  de*t.  Unc.  2. 

Sttcc.  Liquir.  Dr.  2.  D.S.  Alle  10  Minuten  1  Esslöffel  voll, 

M.  I).  S.  2stündlich  1  Kssl.    [Bei  ca-         bis  3  Mal  Erbrechen  erfolgt  ist. 
tarrbalischen  Affectionen  der  Athera- 
organe.]  Jensen. 

ha/t  eifricUili.  Citrus  Potassae.  Citronensaures 
Kali.  [Weisse  salinische  Masse  —  sieht  das  Präparat  schwarz  aus,  so  liegt 
dies  an  der  unzweckmässigen  Bereitung  mit  SttCC,  citri  statt  mit  Avid.  citr.  — 
Leicht  löslich,  an  der  Luft  zerfliesslich.  —  1  Dr.  6V  Sgr.] 

Innerlich:  i  Scr.  bis  J  Dr.  mehrmals  täglich  in  Solution  [vollstän- 
dig entbehrlich  und  durch  die  Putiu  liiveri  sehr  gut  zu  ersetzen]. 

Kall  hydricum  /itSUHI.  Kali  causticum  /usum,  Hy- 
dras  kalicus  /usus,  Lapis  causticus  Chirargorum.  Cauterium 
Potentiale,  Fused  Potash,  Pierre  a  cauteres.  Geschmolzenes 
Aetzkali,  Aetzstein.  [An  der  Luft  sehr  leicht  zerfliesslich.  —  1  Unce 
4  Sgr.] 

Aeusserlich:  als  Aetzmittel,  wo  man  eine  in  die  Tiefe  gehende 
Wirkung  beabsichtigt,  so  namentlich  bei  Bisswuuden  wütuender  Thiere. 
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Kali  nitricum  crudum. 


Kali  hydricum  SicCUm.  Kali  causticum  siccum,  Uy- 
dras  kalicus,  Alkali  causticum.  White-lime-potash,  Potaise 
caustique  ä  la  chaux.  Tro'cknes  Aetzkali,  Kaliumoxyd-Hydrat 
[Ebenfalls  zerfliesslich.  —  1  Uoce  3$  Sgr.J  Leicht  löslich  in  Wasser  und 
Weingeist.  —  Cave:  Säuren,  Salze,  Alkaloide. 

Innerlich:  zu  £-2  Gran  [und  darüber]  2-3  Mal  täglich,  in  Solution  mit 
bedeutender  Menge  einhüllenden  Vehikels  [Scr.  1  in  2  üncen  Aq.  dest.,  da- 
von mehrmals  täglich  einen  Theelöffel  in  einer  Tasse  Haferschleim]. 

Aeusserlich:  in  Substanz  als  Aetzmittel  [mit  ziemlich  gleichen 
Theilen  Calcaria  usta  (vergl.  diese)  als  Pult,  escharoti  cus  Viennensis,  wel- 
ches entweder  aufgestreut  oder  mit  Weingeist  zur  Pasta  geformt  wird;  ein  Ge- 
misch von  4  Th.  Kalk  und  5  Th.  Kali  hydricum  lässt  sich,  obschon  mit  einiger 
Schwierigkeit,  in  Stangen  giessen,  die  man  mit  Wachs  überzogen  in  Glasröhren 
sehr  gut  conserviren  kann,  und  die,  nach  der  Anwendung,  ohne  irgend  eine 
Vorsichtsmaaasregel  wieder  trocknen],  in  Solution  zu  Injectionen  [Gr.  $-3 
auf  Unc.  1],  Augentropfwässern  [Gr.  1-3  anf  1  Unee],  Waschungen 
[Dr.  2  bis  Unc.  \  auf  1  Pfund  Wasser:  Schönlein  im  Eruptionsstadium  der  Mi- 
liaria rhevmatica],  Bädern  [1-3  Unceu  auf  ein  allgemeines  Bad,  4*1  Dr.  auf 
das  Quart  bei  örtlichen  Bädern],  Verband w asser  [Gr.  1-6  auf  1  Unce]. 


90«.  K 

Kali  hydric.  ticc.  Scr.  \. 
[1]  Aq.  Citri  Unc.  I. 
D  S.  4  Mal  täglich  12-20  Tropfen  in 
Fleischbrühe.    [Bei  Scrophulosis.] 


»63.  Vv 

Kali  hydrici  sied  Gr. 
[2]        solve  in 

Aq.  Chamomill.  Unc.  \. 
Tinct.  Opii  simpl.  Gtt.  5. 
M.  D.  S.  Zur  Injection  ins  Ohr. 
Otorrhoea  purulenta.] 


[Bei 


Kali  hydric, 


[3]    Aq.  1         I . 


meei  Dr.  |. 


D.  S.  Taglich  3  Mal  die  afficirten  Stel- 
len damit  zu  waschen  und  damit  be- 
feuchtete Charpie  darauf  zu  applici- 
ren.  [Prophylacticum  gegen _Hydro- 
phobie.] 


Kali  hydr.  Gr.  15 
[4]  Sapon.  dornest.  Unc.  ^. 


Aq.  vomm.  Lib.  3. 
Ol.  Lavandul.  Dr.  1. 
M.  D.  S.  Umgeschüttelt  zum  Waschen. 
[Waschmittel  für  das  ärztliche  Per- 
sonal der  Berliner  Charite] 


s«e.  Ii' 

Kali  hydr.  sicc.  Dr.  2. 
[4]   Camphorae  Scr.  2. 
Sacchari  Unc.  2. 
Aq.  fönt.  Lib.  2. 
hf.  D.  S.  Waschmittel.    [Bei  fungösen 
und  torpiden  Geschwüren.] 

_  Saviard. 

8«». 

Kali  hydrici  Unc. 
[2]  Aq.  font.  Unc.  6. 
/'.  Mit  einer  solchen  Auflösung  lässt 
Fischer  in  Köln  Krätzkranke  kräftig 
einreiben  (mittelst  eines  Stückes 
Werg),  nachdem  die  Haut  durch  eine 
Seifenfriction  und  ein  einstündiges 
Bad  aufgelockert  worden.  Nach  \- 
bis  J; stündlicher  Einreibung  laues 
Bad  und  kalte  Brause,  womit  die 
ganze  Kur  beendet  ist. 


t Kall  jodicum.    Jodsaures  Kali.    [Löslieh  ] 
Innerlich:  zu  4-10  Gran,  mehrmals  täglich,  in  Auflösungen  [von 
Demarquay  und  Monod  gegen  Diphtheritis ,  Stomatitis  mervtirialis  uud  gangrae- 
nosa empfohlen]. 

Kali  nitricum  crudum.  Nitrum  crudum,  Nitras  ka- 
licus  crudus.    Saltpetre,  Azotate  de  potasse,  Sei  de  nitre.  Rohes 

15 
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KaU  nitricum  denuratutn 


I*  868  -  875. 


salpetersaures  Kali,  roher  Salpeter,  [l  ünce  gros*,  pulo.  1%  Sgr.]. 
Diese  anreine  Salpetersorte  ist  nur  dann  in  arzneiliche  Verwendung  zu 
ziehen,  wenn  man  grosse  Quantitäten  für  den  äusseren  Gebrauch  verord- 
net, weil  sich  nur  von  einem  halben  Pfunde  ab  der  Preis  etwas  billiger 
stellt  [k  Pfand  6  Sgr.],  als  bei  dem  folgenden: 

KaU  nitricum  depuraium.  Nittum  depuratum.  Ni- 
trat kalicus  depuratus.  Gereinigtes  salpetersaures  Kali.  Ge- 
reinigter Salpeter.  [In  warmem  Wasser  sehr  leicht,  in  kaltem  etwas 
schwerer  löslich.  —  1  ünce  1%  Sgr.,  subt.  pulv.  2*  Sgr.]  Cave:  Schwefel-, 
Salz-  und  Phosphorsänre  und  deren  saure  Salze  der  Alkalien. 

Innerlich:  zu  5-20  Gran  1  -2stündlich  [1-3  Dr.  pro  die],  in  Pulver 
oder  Solution  [zuweilen  in  Substanz  als  Nitrum  tabulatum  (Sal  Prunellae, 
Sore  •  throat  -  seit ,  Crystal  mineral),  geschmolzener  und  auf  eine  kalte  Platte  ge- 
tröpfelter Salpeter  (1  Unce  3  Sgr.),  woron  <t-l  stund  lieh  ein  Stück,  etwa  3  Gran, 
genommen  wird] 

Aeusserlich:  zu  Mund-  und  G urgel wässern  [$  -2  Dr.  auf  6  ün- 
cenj,  Klystieren  [1-2  Dr.  ad  clysma],  Waschungen  [M  Unce  anf  1  Pfd.], 
Fomentationen  [als  Kälte  machendes  Mittel  sind  die  Schmucker'schen  Kö- 
rnen tationen  bekannt:  1  Salmiak,  3  (roher)  Salpeter,  gröblich  gepulvert  mit 
einer  Mischung  von  6  Essig  und  12-24  Wasser  so  oft  als  nötbig  befeuchtet, 
oder  Kochsalz  und  Salpeter  zu  gleichen  Theilen  zwischen  feuchte  Compressen 
gelegt],  Salben  [selten],  Streupulver  [mit  adstriugiranden  oder  aromati- 
schen Pflanzenpulvern]. 

»es.  h, 

Kali  nitr.  depur.  Dr.  1-2. 
[2]   Gummi  mim. 

Sacch.  ulbi  ana  Dr.  \. 
M.  f.  puh.  Div.  in  6  pari.  aeq.   D.  S. 
2stündlich  1  Pulver. 
[Bei  Entzündungen.]  Behrendt. 


8G9.  K 

Kali  nitr.  depur. 
[3]    Tartari  depur. 

Sacch.  albi  ana  Scr.  \. 
M.  f.  pulv.  Disp.  tal.  dos.  No.  12.  D. 
S  l-2stündlich  1  Pulver  mit  Hafer- 
schleim zu  nehmen.  Rust. 


f»9©.  R 

Kali  nitr.  depur. 
[2]   Kali  sulph. 

Conchur.  pra°par.  ana  Dr  3 
F.  pulv.  D.  $.  2stündlich  $  Theelöffel 
voll.  (Pulvis  antacidus  et  temperans.) 

Unger. 


991.  lv 

Kali  nitr.  dep.  Dr.  1. 
[3]    Tart.  dep.  Dr.  6. 

Magnes.  carb.  Dr.  2. 
Sacchar.  Uno 
F.  pulv.    D.  S.  2-3  Mal  täglich  einen 
Theelöffel.      [Bei    Stockungen  im 
Pforudersvstem.  Radios. 


Kali  nitr.  depur.  Scr.  1. 
[2]  «SM ii  sulph.  aur.  Gr.  1. 
F.  pulv.  D.  tal.  Dos.  Nu.  6.    S.  Täg- 
lich 1-2  Pulver  in  Haferschleim. 
[Gegen  Heiserkeit  ]  Burchard. 

993.  1* 

Aalt  nitr.  depur,  Dr.  1. 
[2]  Stibii  sulph.  aur.  Gr.  6. 
Camph.  Gr.  3. 
Opii  pulv.  Gr.  1\. 
M.  f.  pulv.  Div.  in  6  part.  aeq.    D.  S. 
Täglioh  3-4  Mal  1  Pulver.  [Bei  Ca- 
tarrhus  chronicus']  Fr.  Jahn. 

S94.  IV 

Kali  nitr.  dep.  Unc.  1. 
[5]   Pulv.  Gummi  mtm. 

Pulv.  Rad.  Alth.  ana  Unc.  \\. 
Elaeosacch.  Amygd.  amar.  Scr.  1. 
M.  f.  pulv.    D.  3-4  Mal  täglich  einen 
Theelöffel  voll  in  Wasser  zu  neh- 
men.   [Bei  entzündlichem  Tripper.] 

»95.  Bf 

Kali  nitr.  dep. 
[3]  Sacch.  albi  ana  Dr.  \. 
Kali  carb.  acid.  Scr.  1. 
M.  f.  pulv.  D.  tat.  dos.  No.  8.  S.  Vier 
Mal  täglich  1  Pulver  mit  1  Thee- 
löffel Citronensaft  in  einem  Glase 
Wasser  zu  nehmen.  Oesterlen. 
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Kali  nitr.  dep.  Gr.  6. 
[2]   Acidi  tartar. 

Natr.  bicarbon.  ana  Gr.  10. 
hlagn.  carb.  Gr.  2 
M.  f.  pulv.  D.  tal.  do».  No.  6.   S.  Mit 
Wasser  während  des  Aufbrausen»  zu 


Pulvis  aerophorus  nitratus. 

Kali  nitr.  dep. 

Kalt  sulph.  una  lue.  ^. 
Pu/ri«  temperans  s.  antu 
Ph.  mil  et  Cod.  med. 


A'u/t  mfr.  dV/>. 
[3]   Au/«  sulph.  dep.  ana  Dr.  2 
Torr,  dty.  Unc.  1. 
Af.  /.  pulv.    D.  S.    3-2stüudlich  einen 
Tbeelöffel. 

Pulvis  antiphlogisticus  Ph.  pauy. 


Kali  nitr.  dep  Dr.  2. 
[2]  solve  in 

Aq  commuN.  Unc.  8. 
adde 

Syr.  commun.  Une.  1. 
D.  S.  Stündlich  1  Esslöffel. 

Alixtura  nitrosa  Ph.  mil. 


«r 

H  nitr.  dep.  Dr.  1$. 
[2]   dg.  commun.  Unc.  5. 
Sur.  simpl.  Unc.  1. 
D.      Alixtura  nitrosa  Form,  magistr.  in 

usum  paup.  Berol. 

981.  Uf~~ 

Kali  nitr.  dep. 
[2]   Aq.  Laurocerasi  una  Dr.  2. 

Sgr.  Cerasor.  Unc.  1. 

Aq.  dest.  Unc  6- 
D.  Potio  antiphloglstica  Clinici. 

89t.  Kr 

Kali  nitr.  dep.  Dr.  1. 
[3]  Succi  Liquir.  Dr.  2. 
Aq.  Foeniculi  Unc.  5. 
JC  D.  S.  Stündlich  1  Esslöffel. 


Kr 

Kuli  nitr.  dep  Dr.  2. 
[5]   Gummi  arab.  Unc.  {. 
Aq.  Rubi  Jdaei  Uno.  6. 
Syr.  Rubi  Idaei  Unc.  1. 
M.  D.  S.  2stündlich  1  Esslöffel 

Gräfe. 


Kr 

Kali  nitr.  dep.  Dr.  2. 
[2J   Natr.  sulph  Unc 
Aq.  /ont.  Unc.  6 
Syr.  Cerasor.  Unc  1* 
Jf  D.  S.  2-lstündlich  1  Esslöffel. 


Au/i  »t'rr.  c/«/>.  Scr.  I. 
[2]  solve  in 

Aq.  Foeniculi  Unc.  1$. 
Mucil  Gummi  mim. 
Syr.  Alannae  ana  Unc.  \. 
Extr   Hyuscyami  Gr.  2. 
M.  D.  S.  Stündlich  1  Theelöffel. 

[Bei  inflammatorischen  Leiden  im 
kindlichen  Alter] 


Kali  nitr.  dep.  Dr.  2. 
[3]  solve  in 

Decoct.  Rad.  Gramin.  (ex  Unc.  \) 

Unc  6 

adde 

Oxymell.  simpl.  Unc.  1. 
Af.  D.  S.  Stündlich  1  Esslöffel. 


5 

Stibio-Kali  tartar.  Gr.  1. 
[3]   Kali  nitr.  dep.  Dr.  1. 
solve  in 
Dec.  Alth.  Unc  5. 
Syr.  Alth   Unc.  1. 
D.  S.  Stündlich  1  Esslöffel. 


9*9.  Vi 

Kali  nitr.  dep.  Dr.  I. 
[3]  solve  in 

Dec.  Sem.  lÄni  Unc  6 
Aq.  Amyydal.  amar  Dr.  2. 
D.  S.  Stündlich  1  Esslöffel. 
[Bei  Gonorrhoe.] 


Camph.  Scr.  1. 
[4]  Gummi  mim.  Dr.  2. 
/.  c. 
Aq.  Geras,  q  s. 

Emuls.  Unc  6. 
tn  qua  solve 
Extr.  Opii  Gr.  2. 
Kali  nitr.  dep.  Dr.  2. 
adde 

Syr.  Sennae  Unc.  1. 
M.  D.  S.  Stündlich  1  Esslöffel. 
[Bei  erethischer  Gonorrhoe] 

15» 
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Aalt  nitr.  dep.  Dr.  2. 
[4]   Extr.  Hyoscyami  Gr.  10. 
totve  in 

Emulsion.  Papareris  (ex  Unc.  \) 

Unc.  8. 

adde 

Au.  Laurocerasi  Dr.  2. 
Syr.  Amygdal.  Unc.  1. 
Af.  D.  S.  Den  Tag  über  zu  verbrauchen. 
[Bei  Gonorrhoe.] 


Kali  nitr.  dep.  Gr.  15. 
[3]        solve  in 

Decoct.  Hordei  Unc.  4. 
Syr.  Moror.  Unc.  1. 
D.  S.  Gurgel  wasser. 
[Bei 


£93.  ly 

Äa/i  nitr.  dep.  Dr.  1. 
[2]         solve  in 

Seri  lact.  Unc  4. 
Ozymell.  simpl.  Unc.  |. 
D.  6'.  Lauwarm  zum  Klystier. 

Kali  nitr.  dep.  Dr.  2. 
[4]  Acid.  nitr.  Dr.  1.  894.  K 

Der.  Hordei  Lib.  1.  Äa/i  m/r.  Unc. 

Spir.  Arth.  nitr.  Dr.  2.  [3]   Natrii  chlorati  IJnc.  1. 

Sacch.  Unc.  1.  Pulv.  Rad.  Calumi  Unc.  2. 

D.  S.  Zweistündlich  2  Esslöffel.  F.  pult.  D.  S.  Zum  Einstreuen. 

[Bei  Hydrops  als  kräftiges  Diureti-         [Bei  brandigen  und  faulen  Geschwü- 
]  Graves  ren] 

WO  mtlitt*icUtn»  Kali  nitro'Xanthicum.  Kali 
carbazoti cum.  Picrin-salpetersaures  Kali.  Kohlenstickstoff- 
Kali.  Weltersches  Bitter.  [Gelbe,  krystallintsche  Masse,  von  intensiv  bit- 
terem Gesrhmack;  schwerlöslich  in  kaltem,  etwas  leichter  in  war 
unlöslich  in  Alkohol.  —  1  Scr.  2V  Sgr.] 

Innerlich:  zu  3-10  Gran  2-3  Mal  täglich,  in  Pillen  [von 
gegen  Intermittens  empfohlen;  die  Versuche  von  Wolff  und  Gouzcc  machen 
die  Heilwirkung  dieser  Substanz  gegen  Weehselfieber  sehr  problematisch,  eben 
so  zweifelhaft  erscheint  ihr  Nutzen  bei  Krämpfen,  Neuralgieen  u.  s.  w.  —  Die 
einzige  positive  Wirkung  dieser  Substanz  dürfte  die  sein,  dass  sie  icteriscbe 
Färbung  der  Haut,  der  Conjunctiva  und  des  Harns  hervorruft  und  deshalb  zur 
Production  eines  simulirten  Icterus  nicht  selten  verwendet  wird]. 

^ Kali  silicicUirt.  Silicate  de  Potasse,  Liqueur  des  Cail- 
loux.  Kieselsaures  Kali,  Wasserglas.  [Durch  Schmelzen  von  kohlen- 
saurem Kali  mit  Quarz  gewonnen;  gallertartige,  lösliche  Masse,  welche  bei 
langsamem  Verdunsten  eine  glasartige  an  der  Luft  unveränderliche  Substanz 
bildet.  Nach  Ur«  übt  dieses  Präparat  eine  auflösende  Wirkung  auf  harnsaure 
Verbindungen  und  ist  deshalb  mit  Vortheil  zur  Resolution  arthritisoher  Tophi 
zu  verwenden.] 

Innerlich:  zu  10-15  Gran  2  Mal  täglich  in  Losung. 

Aeusserlich:  als  Zah nschnierzmittel  [mittelst  eines  Piuseis  in  die 
Höhle  der  cariosen  Zähne  applicirt:  Clostermeyerj.  auf  die  Haut  aufgetragen 
[gegen  Bienen-  und  Mosquitostiche,  Pilzläuse,  bei  Zoster  (in  Verbindung  mit 
Extr.  Opii):  Küchenmeister]. 

Kuli  StilßicHM»  Stibium  oxydatum  album.  Antimonium 
diaphoreticum  ablutum.  Antimonsaurus  Kali.  [Unlöslich.  —  1  Dr. 
2  Sgr  ] 

Innerlich:  [ganz  obsolet]  zu  10-20  Gran  2-3  Mal  täglich,  in  Pulvern 
oder  Pillen. 
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*  Kall  gulphurictUtt  acillum.  Tartarus  vttriolatus 
acidus.  Bisulphas  kalicus.  Saures  schwefelsaures  Kali.  [Leicht 
löslich.  —  1  ünce  2|  Sgr.] 

Innerlich:  selten  zur  Anwendung  kommend,  und  dann  nur  in  vor- 
sichtiger Verdünnung,  etwa  in  Solution  von  1-2  Dr.  auf  6  Uncen. 

Aeusserlich:  mit  essigsauren  Salzen  als  Riechmittel  [vergl.  Kuli 
aentieum}' 

Kaii  SUlphtirtcum  depuraUtm.  Tartarus  vttriola- 
tus dep.  Sulphas  Potassae  s.  kalicus.  Arcanum  duplicatum.  Sal 
polychrestum  Glaseri.  Gereinigtes  schwefelsaures  Kall  [Nicht 
leicht  löslich  (1 :  10).  —  1  ünce  subt.  pulv.  2  Sgr.]  Cave:  Kalk-,  Baryt-,  Blei- 
und  Quecksilberoxydul-Salze. 

Innerlich:  zu  Scr.  1-2  mehrmals  taglich  [man  sei  mit  der  Dosis  nicht 
zu  freigebig,  da  Fälle  vorliegen,  in  denen  schon  2-3  Dr ,  auf  einmal  genommen, 
heftige,  selbst  tödtliche  Vergiftungszufälle  hervorriefen],  in  Pulvern,  Pil- 
len, Solutionen  [2  Dr.  bis  \  Unce  auf  6-8  Uncen]. 

1* 


[3]    Tort.  dep.  ana  Dr.  2. 
Afagnes.  carb.  Dr.  1. 
Elaeosacch.  Foenic.  Scr.  2. 
Sacch.  Dr.  2. 
Jkf.  /.  pulv.  D.  in  vitro.   S.  Sstundlich 
1  Theelöffel.  O.  A 


806.  K- 

Kali  sulph.  dep. 
[3]   Pulv.  Rad.  Hhei  ana  Dr.  2. 
Sacch.  Uno.  |. 
M.f.  pulv.  D.  2  Mal  täglich  1  Thee- 
löffel.   

9»*.  Ii' 

Kali  tulph.  dep.  Scr.  \. 
[1]  Pulv.  Rad.  Jatap.  Dr.  \. 
F.  pulv.  D.  S.  Auf  1  Mal  zu  nehmen. 


899.  U< 

Kali  sulph.  dep.  Dr.  3. 
[2]   Rad.  Rhei  pulv.  Dr.  1. 
F.  pulvis.  D. 

Pulvis  Rhei  compos.  Ph.  mil. 


Kali  aulph.  dep.  Dr.  1. 
[3]  Sapon.  Jalapin.  Scr.  1. 
Extr.  Alois  Scr.  1. 
M.  /.  c.  Mucitag.  Gummi  mim.  pilul.  60. 
Consp.  Lycop.    D.  S.  2  Mal  täglioh 
2-4  Pillen. 


901.  ly 

Kali  sulph.  dep.  Une.  ', . 
[3]         solve  in 

Inf.  Fol.  Sennue  {ex  Unc.  \) 

Unc.  6. 

ad  de 

Syr.  Spin,  cervin.  Unc. 
M.  D.  S.  2stündlich  1  Esslöffel. 

[Als  Abführmittel  bei  entwöhnen- 
den Franen,  bei  Milchmetastasen.] 


1* 

Kali  sulph.  dep.  Dr.  6. 

solve  in 
Inf.  Fol.  Digitalis  (e  Dr.  \) 

Unc.  6. 

adde 

Meli,  despumati  Dr.  6. 
M.  D.  S.  2stündlich  1  Esslöffel. 
[Bei  Phlegmasia  alba  dolens.'] 


Kali  sulph.  dep.  Dr.  2. 
[2]  Rad.  Rhei  pulv.  Dr.  I. 

Ammon.  hydrochlor.  Dr.  \. 
M.  /.  pulvis.  D. 

Pulvis  digestivus  Ph.  81. 

Kaii  lariaHcum.    Kali  tartaricum  neutrum  Ph. 
Tartarus  tartarisatus.  Tartras  kalicus.   Weinsteinsaures  Kali. 
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Kalium. 


Bf  903  -  909- 


[Leicht  löslich.  —  1  Unce  6$  Sgr.,  »übt.  pulv.  8  Sgr.]  Cave:  Säuren  und 
Metallsalze. 

Innerlich:  [wegen  seines  unangenehmen  Geschmacks  selten  in  Gebrauch 
und  stets  durch  Satrum  tartaricum,  das  überdies  viel  billiger  ist,  zu  ersetzen] 
zu  Scr.  1  bis  Dr.  fc,  als  Laxans  in  stärkeren  Dosen,  in  Pulvern,  Pillen, 
Solutionen. 

Aeu8serlich:  [selten]  zu  Klystieren. 


Sulph.  praecipit.  Scr.  2. 
[5J  Pulv.  Rad.  Hhei  Dr.  1. 
Flaved.  Cort  Aurant. 
Magnet,  carbon.  ana  Dr.  1  \ 
Kali  tartarici 

Elaeotucch  Foenic  ana  Dr.  3. 
M  f.  pulv.  D.  S.  3  Mal  täglich  einen 
Theelöffel. 

Hypochondriacorum  Kleimi. 


Kali  tartar. 
[4]  Rad.  Rhei 

Flaved.  Cort.  Aurant.  ana  Dr.  2. 
F.  pulv.  D  S.  Messerspitzenweise. 
Pulvit  Rhei  tartarisatut  ».  Pulvit 
lenient.  t.  Pulvit  dtgettivut  Kleinii 


addt 

Syr.  commun  Dr.  2. 
5.  3-2stündlich  1-2  Esslöffel. 

Mixtura  e  Kali  tart.  Ph.  mil. 


I* 

Kali  tartarici  Dr.  1$. 
[2]  tolve  in 

Au.  Foenicult  Unc.  2. 
addt 

Vini  ttibiati  Dr.  1. 
Syr.'  Mannae  Unc.  \. 
M.  D.  S.  2stündlich  1  Theelöffel. 

[Gelind  eröffnendes  Mittel  für  Kin- 
der von  1-2  Jahren.] 


Kali  tartarici 
[5]   Pulv   Fol.  Sennae  ana  Uno 
Syr.  Sennae  Unc.  1. 
M.  /.  electuarium.  D.  S.  3  Mal 
1  Theelöffel  voll. 


Kali  tartarici  Unc.  \. 
[3]         tolve  in 

Aq.  commun.  Unc.  6. 

t  Kalium.    K  alimetall. 

Von  Einigen  zur  Production  von  Brandschorfen  benutzt,  z.  B.  bei  ver- 
gifteten Bisswunden. 

*  Kalium  bfOmafum  Ph  Bav  u.  Hann.  Kali  h  ydrobromic. 
Hydrobromag  Potassae.  Bromuretum  potassicum.  Brom-Kalium. 
[Weisse,  geruchlose,  scharf  salzig  schmeckende  Krystalle,  leicht  in  Wasser, 
schwer  in  Alkohol  löslich.  —  1  Dr.  3%  Sgr.]    Cave:  Mineralsäuren,  Chlor. 

Innerlich:  zu  2-5  Gran  3-4  Mal  täglich,  in  Pulvern,  Pillen  oder 
Solution.  [Früberhin  als  Antisyphiliticum  und  Antiscropbulosum  dem  Kalium 
jodatum  analog  erachtet  und  als  dessen  Surrogat  verordnet.  —  Neuere  Beobach- 
tungen, namentlich  von  Huette  und  Raines,  haben  ergeben,  diss  das  Brom- 
kaliam  gar  keine  antisyphilitische  Heilwirkung  besitze,  dass  es  hingegen  ent- 
schieden herabstimmend  auf  die  Sensibilität  im  Allgemeinen,  vorzugsweise  aber 
der  Schleimhautpartieen  wirke  und  demgemäss  als  Anästheticum  (namentlich 
bei  Operationen  am  Schlünde),  Antaphrodisiacum  etc.  benutzt  werden  könne.] 

Aeusserlich:  in  Salben  [15  Gran  auf  2-3  Dr.  Fett]. 

nächtlichen  Polln  tionen,  bei  hysteri- 
scher Affection  in  Folge  geschlecht- 
licher Aufregung.] 


Kalii  bromati  Gr.  24-36. 
[3]  Succhari  albi  Dr.  2. 
M.  f.  pulv.  Div.  in  12  part.  aey.  D.  S. 
2-3stündlich  1  Pulver. 

[Bei  Tripper  mit  schmerzhaften 
Erectionen,    Satyriasis,    zu  häufigen 


[3] 


Kalii  bromati  Dr.  1. 
Pulv.  Rad.  Qentian. 
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H>  910-915. 


Kalium  cyanatum. 


231 


Extr.  Gentian.  ana  Dr.  %, 
M.  f.  pil.  60.  Contp.  Lycop.  D.  S.  3  Mal 
täglich  2-5  Pillen. 


t»IO. 


Bf 

Kalii  bromati  Scr.  1. 
Kalii  jodati  Gr.  12. 
Extr.  Gentian. 
Syr.  Artemisiae  q.  t. 
ut  /.  pil.  40.    Comp.  Lycopod.    D.  S. 
3  Mal  täglich  1  •  3  Stück   vor  der 
Mahlzeit  zu  nehmen. 

Laniers  Mediration  bromojoduree. 
[L.  schreibt  dieser  Verbindung  eine 
specifische  Einwirkung  auf  Verringe- 
rung der  Plasticität  des  Blutes  zu, 
glaubt  ferner,  dass  sie  Congestivzu- 
stände  der  Schleimhaut  der  Nase,  des 
Auges,  des  Darmkanals,  selbst  des 
Uterus  herbeiführe  und  eine  Vermeh- 
rung der  Pankreas  -  Absonderung  be- 
dinge. Durch  die  letztere  Action  soll 
namentlich  eine  starke  Bethätigung  der 
Verdauung  bewirkt  und  die  Ernährung 
merklich  gesteigert  werden.  L.  hat  in 
mehreren  Fällen  von  Geisteskrankheit 
(Mania  chronica  und  allgemeine  Läh- 
mung), ferner  bei  Melancholischen, 
welche  im  Genesungsstadinm  in  Hypo- 
chondrie verfielen  und  an  vollständi- 
ger Appetitlosigkeit  und  Entkräftung 
litten,  seine  Brom-Jod-Pillen  mit  sicht- 
lichem Erfolge  angewendet;  ebenso  bei 
Retentio  menrium  und  deren  Folgekrank- 
heiten ]   

•11.  I* 

Kalii  bromati  Dr.  \. 
[3]   Lupulini  Dr.  1. 

Extr.  Gentian.  Dr.  \. 
F.  pil.  60.  Contp.  Lycop.  D.  S.  Abends 


3-4  Pillen  zu  nehmer 

venerea."] 


[Bei  Chorda 


91t.  Kr 

Kaht  bromati  Gr.  12. 
[2]  Aq.  (Lactucae)  dest.  Unc.  3. 
Syr.  Alth.  Unc.  1. 
M.  D.  S.    Innerhalb  24  Stunden 
löffelweise  zu  verbrauchen. 
[Bei  Scrophulosis.] 


1MS.  K 

Kalii  bromati  Dr. 
[3]  tolve  in 

Aq.  dett.  Unc.  4. 
adde 

Syr.  Sennae  Unc«  1. 
M.  D.  S.  3  Mal  täglich  1  Esslöffe). 

[Mehrere  Tage  vor  einer  Schlund- 
Operation  zu  verbrauchen.] 

•11.  Bf 

Kalii  bromati  Dr.  1. 
[3]    (Jttfjt.  cerei  Unc  \. 
Af.  /.  unguentum.  D.  S.  Zum  Einreiben. 
[Bei  bösartigem  Kopfgrind.] 


»14. 

[5] 


Kalii  bromati  Dr.  2. 

tolve  in 
Spir.  vin.  rectific. 
Aq.  dest.  ana  Une.  \. 
Sapon.  medicat.  Unc. 

tolve  in 
Spir.  rin.  rectific.  Unc.  1. 

Solutionibut  mixtit 
Tinct.  Conii  Unc.  }. 
Filtra.    D.  S.  Zur  Einreibung. 

i's  Kropfbalsam. 


i Kalium  chloratum.  Kali  hydrochloricum  i.  muriati- 
cum.  Chlo'ruretum  potatsicum  Hydrochloras  Potatsae  Salz- 
saures  Kali.  Chlor-Kalium.  [Leicht  löslich  in  Wasser.  —  1  Unce 
etwa  1|  Sgr.] 

Innerlich:  zu  Dr.  1-2  mehrmals  täglich,  in  Pulver  oder  Solution. 
[Selten  angewandt  und  schwerlich  andere  Resultate  hervorrufend,  als  der  Ge- 
brauch des  Kochsalzes.  —  Sonst  als  vSal  febrifuyum  Sylvii*  gegen  Intermittens 
benutzt] 

t Kalium  Cyanatum  «.  cyanogenatum.  Kali  hydroeya- 
nicum.  Hydrocyanas  Potassae.  Cyanuretum  Kalii.  Cyan-Ka- 
lium.  Blausaures  Kali.  [Entweder  weisses,  krystallinisches,  leicht  zer- 
fliessliches  Pulver,  oder  (im  geschmolzenen  Zustande)  amorphe,  luftbeständige 
Masse,  in  trockener  Luft  geruchlos,  in  feuchter  stark  nach  Blausäure  riechend, 
in  Wasser  leicht,  in  Weingeist  schwer  löslich.]  Cave:  Säuren,  langes  Aufbe- 
wahren der  Lösung  [da  bald  Umwandlung  in  ameisensaures  Kali  stattfindet]- 
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232  ♦  Kalium  jodatum.  1*916-919. 

Innerlich  [mit  grösster  Voreicht]:  zu  Gran  2-3  Mal  taglieh,  in 

Solution  [vorzugsweise  bei  Gastralgie,  krampfhaftem  Asthma]. 

Aeusserlich:  in  schwacher  Solution  [1-6  Gran  auf  1  Unce  Wasser], 
mittelst  Charpie  oder  Compressen  aufgelegt  [bei  verschiedenen  Neuralgieen], 
als  Waschwasser  [12  Gr.  in  6  Uncen  Emuls.  Amygd.  amar.  gegen  juckende 
Hautausschlage:  Louis]  oder  in  Salben  [2-6  Gr.  auf  1  Unce  Fett].  Auch 
bei  der  äusseren  Anwendung  ist  Vorsicht  dringend  anzurathen.  •) 

91«.  1* 

Kalii  eyanati  (!)  Gr.  1. 
[1]         solve  in 

Aq.  deat  Dr.  \\. 

D.  S.    3  Mal  täglich  15-30  Tropfen.    [j-|  Gr.  pro  die,  also  Gr.] 


Kalium  jodatum.  Kali  hydrojodicum.  Jodetum  kalx- 
cum.  Hydrojodas  kalicus.  Jod-Kaliuni.  Jodwasserstoffsaures 
Kali.  Kai ium- Jodid.  [Sehr  leicht  in  Wasser  löslich,  etwas  schwerer  in 
Spir.  Vini  rectißcatiss.  —  l  Dr.  3fc  Sgr.]  Cave:  Chlor-  und  Brom  Verbindun- 
gen, Säuren,  Metallsalze;  Verordnung  in  Salbenform  geschehe  nur  auf 
kurze  Zeit  und  mit  möglichst  wenig  der  Zersetzung  unterworfenen  Fetten 
[Paraffin,  vegetabilische  Fette]. 

Innerlich:  zu  2-8  Gr.  mehrmals  täglich  [von  einigen,  namentlich  eng- 
lischen Aerzten  in  viel  grösserer  Gabe:  bis  zu  3  Dr.  bis  \  Unce  täglich,  gege- 
ben, was  vielleicht  in  der  so  häufig  vorkommenden  Verfälschung  des  englischen 
Kalium  jodatum  mit  Chlor-Kalium  und  kohlensaurem  Natron  seinen  Grund  hat], 
in  Pillen  oder  Solution  [letztere  meist  in  der  Verbindung  mit  Jod,  vergl. 
dieses]. 

Aeusserlich:  zu  Mund-  und  Gurgelwässern  [Dr.  jf-1%  auf  6  Unc], 
Einreibungen  [Dr.  fc-1  auf  1  Unce  Spirit.  Vini  oder  Lavandulae,  mehrmals 
täglich  auf  verhärtete  Drüsen  einzureiben  —  dürfte  zweckmässiger  sein,  als 
das  häufig  angewendete  Unguent.  Kalii  jodat.,  in  welchem  die  sich  bildende  Fett- 
säure oft  zersetzend  auf  das  Jodkalium  einwirkt],  Waschungen  [Dr.  f-l 
auf  6  Uneen],  Bädern  [2-4  Uncen  zum  allgemeinen,  2  Dr.  auf  1  Quart  Was- 
ser zum  örtlichen  Bade],  Augenwässern  [4-10  Gran  auf  2-3  Uncen],  Sal- 
ben [1  Scr.  bis  1  Dr.  auf  1  Unce  Fett  —  vergl.  oben],  Augensalben 
[Gran  2-6  auf  1  Dr.],  Pflastern  [l  Scr.  bis  2  Dr.  auf  1  Unce  Pflaster- 
grundlage]. 

D.S.  Täglich  3  Mal  löTropfen  zn  nehmen, 
allmälig  bis  auf  45  Tropfen  Zu  steigen. 
[Bei  Hydropa  ovarii.]  Elliotson. 

•  19.  Bf 

Kalii  jodati  Dr.  1. 
[3]         solve  in 

Aq.  dest.  Unc.  2. 
ad  de 

Aq.  Flor.  Aurant.  Dr. 
Syr.  Alth.  Dr.  2. 
M.  D. S.  Früh  u.  Abends  1-2 Esslöffel.  [Bei 
Hypertrophia  cordis.] 


Kalii  jodati  Dr.  2. 
[5]  solve  in 

Aq.  deat.  Unc.  8. 
D.  S.    3-4  Mal  täglich  1  Esslöffel. 
[Bei  Lue»  secundaria.) 

Wallace. 


•is.  H- 

Kalii  jodati  Dr.  1. 
[3]  solve  in 

Aq.  dest.  Unc.  1. 


*)  Das  Ministerial-Rescript  vom  10.  März  1844  bestimmt,  das 8  jede  Ver- 
ordnung des  Kalium  eyanatum  mit  einem  (!)  zu  begleiten  sei,  zum  Zeichen, 
man  dieses  Medicament  und  nicht  das  Ferro-KaUum  eyanatum  meine. 
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H"  920  -  932. 


k 

Kalii  jodati  Dr.  1.  [Bei  jeder  neuen 
Verordnung  um  1  Scr.  big  ZU 
2  Dr.  steigend.] 
[3-4]  Aq.  deat.  Unc.  4. 

Aq.  Menth,  pip.  Unc.  2. 
D.  S.    Dreistündlich  1  Esslöffel. 

[Bei  extraperitonealen  Exsudaten  im 
Wochenbette.]  Schüller. 

»21.  H- 

Kalii  jodat.  Dr.  1. 
[5]    Tinct.  Semin.  Coichici  Dr.  1-Unc.  f. 
Aq.  deat.  Unc.  6. 
Syr.  Cort.  Aurant.  Unc.  1. 
D  S    2-4  Mal  täglich  1  Esslöffel. 
[Bei  Rheumatiamua  articut.] 

  Leb ert.  •) 

I* 

Kalii  jodat.  Dr.  1. 
[4]         aolve  in 
Aq.  Seit  er  an  ae 

[seu  Aq.  carbonic]  Unc.  8. 
D.  S.    Den  Tag  über  zu  verbrauchen. 

Aqua  Setterana  jodata. 


Kalii  jodati  Dr. 
[8]  Sur.  Cort.  Aurant.  Unc.  6. 
D.  S.  Esslöffelweise. 

Syr.  Kalii  jodati. 


•«4.  Ii 

Kalii  jodati 
[7]  Pule.  Fol.  Jugland.  ana  Dr.  1. 
Extr.  Fol.  Jugland.  Dr.  2. 
M.  f.  pH.  120.   Conap.  Lyeopod.    D.  S. 
3  Mal  täglich  5-10  Pillen  tu 
[Bei  Scrophulosis.] 

•tft.  Kr 

Kalii  jodati  Dr.  1. 
[4]         aolve  in 

Inf.  Fol.  Salviae  Unc.  6. 
D.  S.    Ourgel wasser. 

[Bei  Anaina  syphilitica.] 


Kalii  jodati  Gr.  6. 
[2]         tohe  in 

Aq.  Rosar.  Unc.  3. 
D.  8.  Augenwasser. 

[Bei  scrophulöser  Ophthalmie.] 


Aalü  jodati  Scr.  1. 
[3]  aolve  in 

Dec.  Fol.  Jugland.  Unc.  6. 
D.  S.    Zum  Umschlag  auf  die  Augen. 

[Bei  scrophulöser  Ophthalmie  und 
Photophobie,  auch  als  Verbands 
bei  scrophulösen  Geschwüren.] 


Kalii  jodati  Dr.  1. 
[4]  aolve  in  paux.  Aq.  deat. 
adde 

Ungt.  Hydrarg.  cinerei 
Ungt.  roaat.  ana  Unc.  \. 
F.  unguent.    D.  S.   Zum  Einreiben. 
[Bei  Croup.] 

•«•.  H 

Kalii  jodati  Dr.  1 . 
[5]   Opii  puri  Gr.  10. 
aolve  in 
Aq.  deat.  q.  a. 
adde 

Ol.  provincial.  Dr.  6. 
Ol.  Cacao  leni  calore  liquefacti  et 
aemire/rigerati  Dr.  2. 
M.  /.  unguent.    D.  S.  Zum  Einreiben. 

[Bei  scrophulösen  Geschwülsten, 
Kropf.]  

»SO.  I* 

Kalii  jodati  Gr.  4. 
[1]  aolve  in  paux.  Aq.  deat. 
adde 

Ungt.  cerei  Dr.  1-1  jj. 
D.  &    Täglich  eine  Erbse  gross  ein- 
zureiben.   [Bei  ChalazionJ 

x  isener. 

931.  fv 

K>i!ii  jodati  Gr.  5. 
[2]   Empl.  Lithargyri  simpl.  Dr.  1. 
F.  I.  a.  emplartr.  D 

[Bei  Ueberbeinen.]  Ascheraon. 

93«.  Kr 

Kalii  jodati  Scr.  1. 
[3]  Empl.  Ammoniac. 
Empl.  foetidi 

Empl.  Lithargyri  ana  Dr.  2. 
M.  f.  I.  a.  emplaatrum.  D. 

[Bei  Hodengeschwulst  auf  das  Scro- 
tum  zu  legen.]  Hacker. 


*)  Die  Ton  L  für  diese  Formel  angegebene  Tinct.  Petalorum  Coichici  ist 
zweckmässiger  durch  die  Tinct.  Seminum  zu  ersetzen,  da  die  erstere  schwerlich 
überall  zu  haben  nnd  in  Bezug  auf  ihren  Gehalt  an  wirksamen  Bestandtheilen 
jedenfalls  viel  schwankender  ist,  als  die  aus  den  Samen  bereitete  Tinctur. 
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Kalium  suiphurato  -  stibiatum . 


Bf  933  -  937. 


*  Kalium  SUlphuralo- Stibiatum.  Hepar  Antimonii. 
Spiessglanz-Schwefelleber.    [l  Unce  gros»,  pulv.  6k  Sgr.J 

Innerlich  und  äusserlich:  wie  Calcium  suiphurato  -  stibiatum  {>ergl. 
die.es]. 


Kalium  SUlphuratum.  Hepar  sulphuris  kalinum.  Poly- 
sulphuretum  potassicum.  Liver  of  sulphur.  Foie  de  soufre  al- 
kaline.  Schwefelkalium.  Schwefelleber.  [An  der  Luft  zerfliesslich 
und  dabei  Schwefel wasserstoffgas  etwickelnd.  —  Dr.  1%  Sgr.]  Cace:  Säuren, 
saure  Salze,  Metallsalze,  Tannin,  Chlor  und  Jod;  man  verordne  immer 
nur  auf  kurze  Zeit;  beim  Einnehmen  lasse  man  sich  der  Porzellanloffel  be- 
dienen. 

Innerlich:  zu  1-6  Gran  2-3  taglich,  in  Pillen,  Bissen,  Solutio- 
nen. [Die  meisten  früherhin  empfohlenen  Geschmackscorrigentia  entsprechen 
theils  diesem  Zwecke  gar  nicht,  theils  wirken  sie  dnrch  ihre  Säuren  zersetzend 
ein,  so  z.  B.  der  Syrupus  Croci,  Succus  Liquiritiae  u.  a.  —  Am  besten  verordnet 
man  ohne  alle  Znsätze  die  Auflösung  in  Wasser  oder  Pillen,  denen  man  als 
Constituens  Bolus  beisetzt,  und  lässt  jedesmal  nach  dem  Einnehmen  einen 
Löffel  voll  eines  aromatischen  Wassers  (z.  B.  Aq.  Cinnam.  vinosa)  zur  Beseiti- 
gung des  fatalen  Geschmacks  nehmen.] 

Aeus serlich:  zu  Waschungen  [2  Dr.  bis  1  Unce  auf  8  üncen],  zu 
Bädern  [hier  lieber  das  folgende,  viel  wohlfeilere  Mittel],  Linimenten, 
Salben  [l  Dr.  auf  1  Unce  Seife  oder  Fett]. 


Kalii  sulphurati 
Bali  alb.  ana  Dr.  \. 
c.  Aq.  dest   q.  s.  pilui.  30.  Consp. 
Cinnam.    D.  in  vitro.   S.  Zweistünd- 
lich 2  Pillen. 


Kttlti  itulph.  Gr.  6. 
[2]  Ferri  pulv.  Gr.  3. 

Extr.  Ligni  Quassiae  Gr.  10. 
Carbon.  Spong.  q.  s. 
ut  /.   Bolus.    Consp.  Pulv.  Rad.  Iridis 
flor.    Disp.  tat.  dos.  Ao.  2.    D.  in 
ritro.  S.  Früh  und  Abends  1  Stück. 
[Bei  Drüsenverhärtungen  1 

Nach  Kortum. 


9SA. 

n 


ii  suiph.  Scr. 
solve  in 
Aq.  dest.  Dr.  6. 
adde 

Sur.  simpl.  Uno.  l 
D.  &  Zweistündlich  1  Tbeelöffel  voll. 
[Bei  Croup.] 


Kalii  sulpK.  Unc.  t. 
[7]  solve  in 

Aq.  dest.  Unc.  4fc. 
adde 

And.  sulph.  dtlut.  Dr.  1. 
M.  D.  S.  Zur  Waschung  und  Einreibung. 
[Bei  Scabies]  Dupuytren. 
Diese,  so  wie  alle  anderen  Appli- 
oationsweisen  des  Schwefel-Kalium  ge- 
gen Krätze  sind  dureh  die  neueren, 
viel  sicherer  und  schneller  wirkenden 
Methoden  vollkommen  verdrängt  wor- 
den und  deshalb  kaum  noch  der  Er- 
wähnung wertb. 

»3*.  ^ 

Kalii  sulph.  Unc.  \. 
[5]        sohe  in 
Aq.  dest.  q.  s. 
adde 

Sapon.  Hispan.  pulv.  Unc.  2. 
F.  massa  ex  qua  formentur  ope  prelt  glo~ 
buli  No.  2.    D.  S.  Schwefelseife. 
[Zum   Waschen   bei  chronischen 
Exanthemen.] 


Kalium  sulphuratum  pro  balnea.  Hepar  sulphu- 
ris pro  balneo.    [l  Unce  2$  Sgr.] 

Nur  äusserlich:  zu  Waschungen  [bei  Aermeren],  zu  Bädern 
[2-4  Uneen  pro  balneo  oder  1-2  Unoen  und  dann  |*1  Unce  Acid.  sulph.  crud. 
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hinzugesetzt!  um  die  reizende  Einwirkung  des  Schwefelbades  zu  mildern,  setzt 
man  in  französischen  Hospitälern  etwas  Colla  animalia  (\-\  Pfd.)  hinzu  (Boulea 
dt  Nancy  —  vergl.  Boulea  de  Bareget  unter  Calcium  aulphuralum)]. 

iKamala.  [Ein  ziegelrothe  s,  leichtes  Pulver,  gewonnen  beim  Zer- 
stossen  der  Kapseln  der  Rottlera  tinctoria,  eines  zu  den  Euphorbiaceen  gehö- 
rigen ,  in  Indien  heimischen  Baumes.  Enthält  ein  schwaches  ätherisches  Oel 
und  ein  gelbes  Harz:  Rottlerin.  —  1  Dr.  etwa  2  Sgr.J 

Innerlich  [zuerst  von  einigen  anglo- indischen  Aerzten  als  Band  Wurm- 
mittel empfohlen,  namentlich  deshalb,  weil  es  gleichzeitig  drastisch  abführend 
wirkt;  die  Versuche  in  Deutschland  haben  die  entschiedene  Wirksamkeit  des 
Mittels  dargethan]:  als  Pulver  zu  2-3  Dr.  mit  Wasser  verrieben,  in  alkoho- 
lischem oder  ätherischem  Auszuge. 

JKinO»  Gummi  Kino.  Kino.  [Erhärteter  Saft  von  Pttrocarpua 
trinuceua,  enthält  hauptsächlich  Gerbsäure  und  rothen  Farbstoff;  in  Wasser  und 
Alkohol  fast  gänzlich  löslich.  —  1  Unee  \\  Sgr.,  aubt.  pulv.  2k  Sgr.] 

Innerlich:  zu  5-25  Gran  mehrmals  täglich,  in  Pulvern,  Pillen, 
Bissen,  Lösungen,  im  Decoct  [2  Dr.  bis  $  Unce  auf  4-6  üncen]. 

Aeusserlich:  als  Pulver  zum  Stypticum,  zu  Zahn-  und  Streu- 
pulvern, zu  Zahnlatwergen,  das  Decoct  zu  Umschlägen,  Ein- 
spritzungen, Pinselsäften,  Mund-  und  Gurgel  wässern,  die  alko- 
holische Lösung  zu  Zahntincturen. 

KOUSSO.    [S.  Florea  Brayerae  anthelminthicae.) 

KreOSOtUtn.  Kreosotum.  Kreosot  [Farblose,  das  Licht  in 
eigentümlicher  Weise  brechende,  höchst  penetrant  riechende  Flüssigkeit,  *©n 
scharf  brennendem  Geschmack,  Haut  und  Schleimhaut  anätzend;  spec  Gew. 
1,03-1,05;  in  kaltem  Wasser  schwer  (1:5),  in  heissem  Wasser,  Alkohol,  Aether, 
Essigsäure,  fetten  Oelen,  ätzenden  Alkalien  leicht  löslich.  —  1  Dr.  %  Sgr.] 

Innerlich:  zu  £-$-1  Tropfen  [ad  guttam  unaml]  2-3  Mal  täglich,  all- 
mälig  steigend  [und  oft  bis  zu  viel  höheren  Dosen  gegeben],  in  Pillen  [ge- 
latinirten],  Solution  [meist  mit  sehleimigen  Vehikeln],  Gallertkapseln 
[unzweckmässig]. 

Ausserlich:  in  Substanz  [als  Zahnschmerzmittel  mittelst  Watte  auf 
den  schmerzenden  Zahn  gebracht],  in  wässeriger  oder  spirituöser  Solution 
als  Mundwasser  [Aq.  Kreoaoti  mit  Aq.  deat.  ana]  oder  Zahntinctur  [Ott.  12 
auf  2  Dr.],  Zahnpillen  [5-6  Tropfen  auf  1  Dr.],  Zahnlatwergen,  im  Pin- 
selsaft [10  Tropfen  auf  1  Unce  A/e/],  zu  Injectionen  [meistens  die  Aq. 
Kreoaoti],  zu  Umschlägen,  Verband  wässern  [Landerer  empfiehlt,  da 
sich  das  Kreosot  leicht  aus  dem  Wasser  ausscheidet  und  dann  beim  Verbände 
heftige  Schmerzen  verursacht,  statt  der  wässerigen  Solution  des  Kreosot  Emul- 
sionen desselben  mit  Gummi  arabicum  anzuwenden],  Einreibungen  [5  bis 
15  Tropfen  auf  1  Unce  Wasser],  in  Linimenten  [5-10  Tropfen  auf  %  Unce 
Oel],  in  Salben  [15-30  Tropfen  auf  1  Unce];  zu  Inhalationen  [aus  Inha- 
lationsröhrchen  oder  aus  einem  mit  wenigen  Tropfen  Kreosot  befeuchteten 
Weinglase]. 

939.  Iv  F.  c.  Aq.  dest.  q.  a.  piiul.  120.  Conap. 

Kreoaoti  Dr.  1.  Lycop.    D.  S.  Morgens  nnd  Abends 

[3]  Pulv.  Bad.  Alth.  2  Pillen,  später  steigend  bis  auf  3. 

Succ.  Liquir.  ana  Dr.  l\.  [Bei  Phthiaia  tubercuioso.]  Wolff. 
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Kreosotum. 


939  -  952. 


939. 

Kreosoti  Scr.  1. 
[2]   Asae  foctid.  Dr.  \. 
Ol.  Valerien.  Gtt.  8. 
Pule.  Rad.  Liquir.  q.  s. 
ut  /.  pil.  24.    Consp.  Lycopod.    D.  S. 

2  Mal  täglich  3  Stück  zu  nehmen. 

 Oesterlen. 

940. 

Kreosoti  Dr.  1. 
[4]  Gera*  alb.  ras. 

Pulv.  Rad.  Alth.  ana  Dr.  \. 

Muvil.  Gummi  mim.  q.  s. 
ut  J.  pil.  120.  Obducantur  gelatina. 
D.  S.  Täglich  2-3  Mal  1-2  Pillen. 

941.  H- 

Kreosoti  Dr.  |. 
[2]  Pulv.  Rad.  Alth. 
Sacch.  ana  Dr.  1. 
Muctl.  Gummi  mim.  q.  s. 
ut  f.  pil.  90.    Congp.  Lycopod.    D.  S. 

3  Mal  täglich  2-3  Pillen,  bis  auf 
10  allraälig  Bteigend. 

[Bei  Diabetes  mellitus.']  Berndt. 

94«. 

Kreosoti  Scr.  1. 
[3]   PI uml,.  acet. 

Opii  puri  ana  Gr.  6. 
Succ.  Liquir.  Dr.  2. 
M.  /.  pil.  60.   Consp.  Pulv.  Rad.  Liquir. 
D.  S.   3  Mal  täglich  2  Pillen. 
[Bei  Phthisis  im  Erweichungsstadium 
der  Tuberkeln.]  Fuchs. 

943.  K 

Kreosoti  Gtt  2. 
[2]   Dec.  Lieh.  Island.  Unc.  2. 
Syr.  Papav.  Dr.  6. 
M.  D.  S.    Zweistündlich  \\  Esslöffel. 

[Allmälig  auf  6  Tropfen  innerhalb 
24  Stunden  zn  steigen.  Bei  Phthisis 
ohne  Zeichen  von  Gefäss-Erethismus.] 

Verbeck. 


944.  H' 

Kreosoti  Gtt.  1. 
[2]  Spir.  Vini  rectißcat.  Gtt.  4. 
Dec.  Rad.  Salep.  Unc.  4. 
D.  S.    2stündlich  \-l  Theelöffel  (bei 
kleineren  Kindern  —  bei  grösseren, 
zwischen  2-5  Jahren,  1  Kinderlöffel). 
[Bei  Brechdurchfall.]  Jonas. 

945. 

Kreosoti  Gtt.  4. 
[2]  Aq.  Flor.  Aurant.  Unc.  2. 
Tinct.  Ferr.  acet.  aeth. 
Aeth.  sulph. 


Syr.  Gort.  Aurant.  ana  Dr. 
D.  S.   Zweistündlich  einen  Theelöffel. 
[Bei  Vornitus  gravidarum.]  Krause. 

949.  H' 

Kreosoti  Dr.  2. 
[2]   Alcohol.  absol.  Dr.  6. 
D. 

Spiritus  Kreosoti  Cod.  med.  Hamb. 
[Statt  des  reinen  Kreosot  als  Zahn- 
schmerzmittel zu  verwenden.] 

949.  Ii? 

Kreosoti  Gtt.  5. 
[4]   Ol.  Amygd.  Unc.  \. 
Gummi  warn.  Dr.  2. 
F.  c. 

Aq.  Foenic.  Unc.  5. 
Emulsio, 
cui  adde 
Syr.  Sacch.  Unc.  \, 
M.  D.  S.    Stündlich  1  Esslöffel  roll. 


94i.  B, 

Kreosoti  Dr. 
[3]  Aeth.  acet.  Dr.  2. 

Tinct.  Ginnam.  Dr.  2. 
D.  S.  6  Mal  täglich  6-10  Tropfen. 


949. 

Kreosoti  Gtt.  8-12. 
[4]   Aetheris  Scr.  I. 

»Syr.  Gort.  Aurant.  Unc.  1. 
Aq.  Meliss. 

Aq.  Menth,  pip  ana  Uno.  3. 
Ii.  D.  S.    Halbstündlich  bis  stündlich 
1  Esslöffel.    [Bei  Cholera.] 

Sacerdote. 


95©. 

Kreosoti  Scr.  1. 
[5]    Tinct  Menth,  pip.  Unc.  3. 
D.  S.  Zahntinctnr. 

[Mittelst  Baumwolle  auf  schmerzende 
Zähne  gebracht.] 

951.  U 

Kreosoti 
[3]  Cerae  alb.  reu.  ana  Dr.  1. 
Opii  Gr.  10. 

Pulv.  Garyophyll.  Scr.  2$. 
F.  ope  Mucil.  Gummi  mimos.  pilul.  120. 
Consp.  Pulv.  Caryophyll.   D.  S.  Zahn- 
pillen. [In  den  hohlenZahn  zu  stecken.] 

95«.  1* 

Kreosoti  Gr.  5-10. 
[2]   Ol.  Olivar.  Unc. 
M.  D.  S.  Täglich  2  Mal  die  afficirten 
Stellen  einzureiben.  [Bei  chronischen 
Exanthemen.]  Corneliani 
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Kreosoti  Dr.  \. 
[2]  Axung.  porc.  Unc.  1. 
F.  u 


ngt. 

ünguent.  Kreototi  Cod.  med.  Hamb. 
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9*4. 

Kreoaoti  Scr.  1. 
[1]    U/i^f.  cere»  Dr.  1. 
F.  ungvent.  D.  S.  2-3  Mal  täglich  mit 
einem  Piusel  auf  die  Nasenschleim- 
haut aufzutragen. 
[Gegen  Ozaena.] 

Wetzlax. 

t  Labdanum,  G  ummi  Labdani  s.  Ladanum.  [Von  Cystus 
creticu«.]  Ein  obsoletes  Harz,  früherhin  zur  Bereitung  mannigfacher  Pfla- 
ster und  Räucherspecies  verwendet. 

*  Lac  raceinutn.  Kuhmilch.  [Hauptbestandteile:  Wasser 
(86-96  pCt.),  Fett  (Butter),  Eiweiss,  Käsestoff,  Zucker  (Milchzucker)  und  wenig 
Salze.]  Die  Gerinnung  der  Milch,  welche  als  eine  natürliche  Emulsion  der 
Butter  durch  den  Käseatoff  in  Wasser  zu  betrachten  ist,  erfolgt  spontan 
durch  Bildung  von  Milchsäure  [in  welche  sich  der  Milchzucker  umsetzt]  oder 
durch  Zusatz  von  Säuren,  sauren  Salzen,  Alaun,  Metallsalzen.  Pepsin.  Bei 
dem  Gerinnungsprocess  coaguliren  die  Käsetheilchen ,  indem  sie  die  durch 
sie  suspendirt  gehaltenen  Butterkügelchen  einseh  iiessen,  so  dass  der  flüssig 
gebliebene  Theil  der  Milch  [Molke]  nur  Zucker  und  Salze  enthält. 

Innerlich  wird  die  Milch  als  eines  der  hauptsächlichsten  Nahrungs- 
mittel verwendet,  da  sie  alle  Bestandteile  zur  Ernährung  des  Menschen 
[stickstoffhaltige  Substanz  (Käse),  Fett  (Butter),  gährungsfähige  Substanz  (Milch- 
zucker) und  Salze]  enthält.  Die  Milch  ist  eines  der  schätzbarsten  und  am 
leichtesten  zu  beschaffenden  Antidota,  namentlich  bei  Metalivergif- 
tungen. —  Bei  vielen  chronischen  Krankheiten,  besonders  bei  Phthisis, 
chronischen  Entzündungen  des  Magens  und  des  Darmkanals  werden 
Milchkuren  verordnet;  dieselben  bestehen  darin,  dass  man  entweder  die 
Milch  als  hauptsächliches,  ja  fast  ausschliessliches  Nahrungsmittel  verord- 
net und  nur  etwas  Weissbrod  dabei  gemessen  lässt  [ganze  Milchkur], 
oder  dass  die  Patienten  täglich  3-4  Mal  Quart  Milch  gemessen,  und 
ihnen  dabei  eine  leichte  Diät,  weisses  Fleisch  etc.  gestattet  wird  [halbe 
Milchkur].  Am  besten  wird  die  Milch  bald  nach  dem  Melken  und  noch 
lauwarm  getrunken;  wo  sie  den  Kranken  Sodbrennen  oder  anderweitige 
Verdauungsbeschwerden  erregt,  lasse  man  gleichzeitig  Antacida  gebrauchen, 
z.  B.  jedes  Mal  nach  dem  Milchgenuss  1-2  Trochisci  Natri  carbrm.  aciduli. 
Zuweilen  wird  die  Milch  mit  Kalkwasser  oder  Selterwasser  zugleich  ver- 
ordnet. —  Während  solcher  Kuren  sind  saure,  fette,  blähende  Speisen, 
Obst,  sowie  saure  und  spirituöse  Getränke  zu  vermeiden.  —  Die  Milch 
muss  stets  von  einer  und  derselben  Kuh  genommen  und  diese  selbst  sorg- 
faltig gefüttert  und  gehalten  werden.  —  Meistens  bedient  man  sich  der 
Kuhmilch  zu  diesen  Kuren,  selten  der  an  Fett  ärmeren,  an  Zucker  reiche- 
ren Eselinnenmilch ;  die  Ziegenmilch  kommt  im  Wesentlichen  mit  sehr  guter 
Kuhmilch  überein,  dürfte  aber  wegen  ihres  grossen  Fett-  und  Käsegehal- 
tes sich  in  vielen  Fällen,  namentlich  bei  schwachen  Verdauungskräften,  zur 
kurm aasigen  Verwendung  nicht  eignen.  —  Bei  der  durch  Milch  bewirkten 
künstlichen  Ernährung  der  Kinder  in  den  ersten  Lebensmonaten  ist  es 
ziemlich  gleichgültig,  ob  die  Milch  abgekocht  oder  roh  gegeben  wird  [da 
das  Abkochen  nur  eine  Gerinnung  des  Albumens  mit  Ausscheidung  eines  ge- 
ringen Antheils  Fett  und  Käse  in  Form  des  Rahms  bewirkt  und  die  spontane 
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Gerinnungsfähigkeit  der  Milch  vermindert],  nur  sehe  man  darauf,  dass  die 
Milch  keine  Spur  von  Säure  habe  [wenigstens  keine  solche,  die  sich  durch 
den  Geschmack  verräth],  dass  sie  von  einem  und  demselben  gut  gehaltenen 
und  gefutterten  Thiere  komme,  welches  nicht  schon  vor  allzu  langer  Zeit 
gekalbt  habe  [etwa  14  Tage  bis  4  Wochen  vor  der  Geburt  des  Kindes].  An- 
fangs wird  die  Milch  mit  gleichen  Theilen  Waasers,  später  mit  einem  Dritt  - 
theil,  dann  mit  einem  Viertheil  Wasser  verdünnt  und  stets  mit  Zucker  ver- 
8Üsst.  Im  vierten  Lebensmonate,  bei  schwächlichen  Kindern  schon  früher, 
lasse  man  täglich  1  Mal  eine  Abkochung  von  Kalbfleisch  in  Milch  [',  Pfd. 
fein  gehacktes  Fleisch  in  \  Qnart  verdünnter  Milch  abgekocht]  oder  eine  Mi- 
schung von  schwacher  Kalbfleischbrühe  und  Milch  nehmen.  —  Wo  die 
Milch  Magensäure,  Diarrhoe  mit  grünlichen  Stuhlentleerungen  u.  s.  w.  her- 
vorruft, corrigirt  man  das  Nahrungsmittel  zweckmässig  dadurch,  dass  man 
es  vorher  mit  etwas  Conchae  praeparalae  mischt  und  dann  durch  ein  Seihe- 
tuch abgiesst.  —  Bei  der  Darreichung  der  Milch  aus  Saugflaschen  hüte 
man  sich  vor  den  Pfropfen  aus  sogenanntem  vulkanisirtem  Kaoutschuck, 
welche  durch  ihren  Schwefelgehalt  leicht  Schwefelwasserstoff  erzeugen  und 
schädlich  auf  die  Kinder  einwirken  (Jonas). 

Aeusserlich:  zu  Mund-  und  Gurgel  wässern  [bei  Stomatitis,  An- 
gina], Augenwässern  [Aufguss  von  Flur,  aambuci  in  Milch  bei  Ophthalmia 
catarrhalis  der  Kinder],  Fomentationen  [bei  schmerzhaften  Hantausschla- 
gen, Erosionen],  zu  Klystieren  [rein  oder  mit  einer  leichten  aromatischen 
Infusion  (auch  als  Ernährungsmittel)],  zu  Bädern. 

Die  Buttermilch  [Imc  ebutyratum],  welche  ihres  Buttergehaltes  beraubt 
ist,  wird  als  kühlendes  Abführmittel  angewendet. 

*  FstiCCtt  florenfitta.  Besteht  aus  Thon  und  einem  rothen 
Farbstoff,  welcher  in  verschiedenen  Fabriken  verschieden  bereitet  wird. 
[1  Unce  5%  Sgr  ]  In  der  Medicin  höchstens  zum  Färben  von  Zahnpulvern 
und  Cosmeticis.   Dasselbe  gilt  von  der 

*  Larva  in  globttiis.  einer  schlechteren  Sorte,  [l  Unce  1\  Sgr.] 

*JLacca  in  graniS.  Gummi  Laccae.  Gummitack,  [l  Unce 
2  Sgr  ] 

Aeusserlich:  in  Weingeist  gelost,  in  neuerer  Zeit  als  Ersatzmittel 
des  Collodiums  empfohlen.  —  Die  Lösung  von  Gummilack  und  Alaun  in 
Rosenwasser  giebt  die  sogenannte  Tinctura  Laccae,  ein  obsoletes,  nur  noch 
zum  Rothfärben  von  Zahntincturen  gebrauchtes  Präparat. 

*  Lactucarium  germanica  m  «.  optimum  «.  genuinum. 

(Lactucarium  Ph.  Bav.,  Lactucarium  virosum  )  Lettuce-Opium. 
Giftlattig-Stoff.  Lattig-Opium.  [Unter  dieser  Bezeichnung')  versteht 
man  die  beste  Qualität  des  jetzt  vorzugsweise  in  Deutschland  gewonnenen 
Lactucariums;   dasselbe  ist  der  aus  den  Einschnitten  in  blüheude  Stengel  von 


*)  Der  Appendix  der  preussischen  Arzueitaxe  setzt  den  Preis  der  Lactuca- 
rium anglivum  bedeutend  höher  [l  Dr.  9  Sgr]  au,  während  sonst  im  Allgemei- 
nen das  ebenfalls  aus  der  Lact,  virosa  gewonnene  L.  atujlivum  als  ideutisch  mit 
'jermanicum  t.  yenuinum  gilt.  Es  ist  deshalb,  aus  ökonomischen  Rücksichten, 
denen  keinerlei  therapeutische  Bedenken  entgegen  stehen,  ausdrücklich  vor  der 
Verordnung  des  Lact,  angticvm  aus  preussischen  Officinen  zu  warnen. 
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Lapis  medicamentosus  Krollii. 


Lactuca  virota  fliegsende  und  an  der  Luft  eingetrocknete  Saft.  —  Enthält  eil 
scharf  narkotischen,  chemisch  indifferenten,  nicht  stickstoffhaltigen  kristallini- 
schen, sehr  leicht  zersetzlichen  Stoff:  Lact  nein.  In  coropakten,  trockenen, 
pulverisirbaren  Stücken,  die  aussen  braungelb,  innen  weiss  aussehen.  —  1  Dr. 
2*  Sgr.] 

Innerlich:  zu  $-2  Gran  in  Pulvern,  Pillen  oder  Emulsion. 
Aeusserlich:  im  Collyrium  bei  erethischen  Augenentiündungen 
[2-3  Gran  auf  \  UnceJ. 

»55.  M.  D.  S.  Stündlioh  1  Esslöffel. 

Lactucarii  yerman.  Gr.  5.  [Bei  Schlaflosigkeit,  hysterischen 

[2J  Sacch.  Dr.  1.  Besch  werden  u.  s.  w.] 

Dir.  in  10  part.  aeq.  D.  5.  2stündlich 
1  Pulver. 


959. 

H  Lactucarii  optimi  Gr.  3. 

Isactucurii  german.  Scr.  \.  [1]   Mucil.  Cydunior.  Scr.  1. 

[3]   Gummi  arab.  Dr.  1.  Aq.  dest.  Dr.  3. 

/.  r.  Aq.  font.  f.  t.  M.   D.  S.    Täglich    mehrmals  einige 

EmuU.  Uno.  6.  Tropfen  in's  Auge  zu  tröpfeln. 

udde  [Bei  erethisch- caiarrhaliscben  Au- 

Syr.  fort.  Auraiit.  Unc.  1.  genentzündungen.]  Raa. 

* JLactncarium  gallicUM.  (Lactucarium  Ph.  Austr., 
Lactucarium  saticunu)  Thridacium.  Thridax.  Gartenlattig- 
Stoff.  [Viel  schwächer  als  das  vorige;  wird  aus  der  Lactuca  aativn,  vorzugs- 
weise in  Frankreich  gewonnen.  Kommt  in  dunkelbraun  glänzenden,  leicht  zer- 
reiblicben  Lamellen  vor.  —  1  Dr.  2\  Sgr.] 

Innerlich:  zu  3-6  Gran,  in  Pulvern,  Pillen  oder  Emulsionen. 
[Wegen  der  Unsicherheit  der  Wirkung  nie  zu  verordnen  und  stets  durch  das 
vorhergehende  oder  durch  das  l'rtract.  Lactucae  virotae  —  ».  dieses  —  zu  er- 
setzen.] 

\Lana  plnyuls.  Fettwolle.  [Lose  Kammwolle  mit  Ol.  Oli- 
varum durchkämmt] 

Zur  Einhüllung  rheumatisch  oder  arthritisch  afficirter  Theile. 

t  JLapideS  Cancrorum.  Oculi  Cancrorum,  Crabs-eyes, 
Yeux  d'dcrevisse  Krebssteine.  Krebsaugen.  [Steinige  Concretio- 
nen  im  Magen  von  Cancer  mm  Aatacu*  ftuviatilia,  bestehend  aus  kohlensaurem 
Kalk  und  Schleim.  —  1  Unce  ««6/.  pulv.  (pruepar.)  6$  Sgr.] 

Innerlich:  in  Gabe  und  Form  wie  Conchac  praep.  [s.  diese]  und  stets 
durch  dieses  billigere  Mittel  zu  ersetzen. 

*  Lapis  cainmiiiarls.  Calamina.  Galmei.  Zinkblende. 
[Unreines  kohlensaures  Zinkoxyd  mit  Kieselsäure  und  Thonerde.  —  1  Unce 
aubt.  pule,  (pruepar.)  1$  Sgr.] 

Nur  ä  us serlich:  zu  Pflastern  [vergl.  Empl.  consolidana],  Salben 
[l  Dr.  auf  Unce  —  vergl  Unyt.  calaminoria  Hadem,  und  exAicccin*],  Augen - 
salben,  Augenwässern  [20  Gr.  auf  1  Unce],  Streupulver  [rein  oder 
mit  indifferenten  Substanzen  gemischt  zum  Austrocknen  von  Geschwüren,  bei 
Pruritua  vulvae  etc.], 

*  Lapis  medi€*amentosus  Kroitii.         »uiphur,  Am- 

mon.  hydrochlor.  ana  4,  Ceruaaae.  Bot.  armen,  ana  1,  Acet.  er udi  12  zur  Trockniss 
abgedampft  und  gepulvert.  —  1  Unce  4  Sgr.] 


Digitized  by" Google 


240  Lapis  Pumicis.  I*  958  -  960. 


Aeusserlich:  [J-2  Dr.  in  6  üncen  suspendirt]  zu  Waschungen,  Ver- 
bandwässern u.  s.  w. 

"  Lapis  Pumicis.  Lapis  Pumex  Ph.  Austr.,  Pumice-stone, 
Ponce.    Bimsstein,    [l  Unce  »übt.  pulv.  (praepar.)  1%  Sgr.] 

Aeusserlich:  zu  Zahnpulvern,  Zahnlatwergen,  mit  Seife  ge- 
mischt als  am  stärksten  reinigendes  Waschmittel  [Sapo  pumicis,  Savon  ponce]. 


t»58.  K- 

Lapis  Pumicis 
[3]  Couch,  praep.  ana  Dr.  2. 
Rad.  Irid.  flor.  pulv. 
Tart.  dep.  ana  Unc.  \. 
Ol.  Menth,  pip.  Gtt  6. 
D.  S.  Zahnpulver. 


Ol.  Bergamott. 
Ol.  Caryophyll.  ana  Gtt.  5. 
D.  Electuarium  denti/ricit 


Lapid.  pumic.  Dr:  2. 
[9]    Tart.  dep. 

Conch.  praep.  ana  Unc.  \. 
Myrrh.  pulver. 
Rad.  Irid.  flor. 
AI  um.  usti 

Coccionell.  pule,  ana  Dr.  1. 

M.  et  adde 
Ol.  Caryoph.  Gtt.  12. 
Meli,  despvm.  Unc.  6. 
F.  electuar. 

Electuarium  dentifrici\ 


Coccionell.  pulv.  Dr.  2. 
[9]   Kali  curbon.  dep.  Scr.  2. 
Aq.  J'ont.  q.  s. 
ut  f.  massa  pultac.  stet  per  aliq.  horas, 
tunc  adde 
Syr.  Sacch.  Lib.  \. 
Rad.  Irid.  pulv.  Unc.  1. 
Tart.  dep  Unc.  3. 
Lapid.  Pumicis  Unc.  2. 
A lumin.  Dr.  2. 

i  Leu  co  fein  um.  Chi  nolinum.  Leukol.  [Ein  ölartiger  brenz- 
lichcr,  basischer  Stoß",  von  nicht  unangenehmem  Geruch,  welcher  aus  dem  Stein- 
kohlentheer-Ocl  oder  durch  Destillation  von  Chinin,  Cinchonin  oder  Strychnin 
mit  Kalihydrat  gewonnen  wird.  —  In  Wasser  achwer,  in  Alkohol,  Aether,  fet- 
ten Oelen  und  Säuren  leicht  löslich.  —  1  Gr.  etwa  2$  Sgr.] 

Innerlich:  zu  Gran  2-3  Mal  täglich,  in  ätherischer  oder  alko- 

holischer Solution  [von  Wertheim  als  Antipyreticum  empfohlen,  ohne  weitere 
Bewährung  gefunden  zu  haben]. 

Liehen  IsiaadieUS.  Liverwort,  Iceland-moss.  Islän- 
disches Moos.  [Von  Cetraria  Islandica.  —  Enthält  Stärke  (Moosstärke,  Li- 
chenin)  und  einen  bitteren  ExtractivstotV  (Cetrarin).  —  Die  Entfernung  des  Bit- 
terstoffs geschieht  entweder  im  Hause  des  Kranken  durch  mehrmaliges  Abwel- 
len  des  Mooses,  oder  viel  zweckmässiger  in  der  Apotheke  durch  Digestion 
mit  Kali  carbonievm;  das  so  behandelte  Moos  wird  als  Liehen  Islandicu»  ab 
amaritie  liberatus  (Lieh.  isl.  amaritie  privatus  s.  praepar.  Ph.  Bav.)  verordnet.  — 
1  Unce  conc.  V  Sgr.,  subt.  pulv.  H  Sgr.,  ab  amaritie  Uber.  conc.  2%  Sgr]  Cave: 
Metallsalze. 

Innerlich:  zu  \-\  Unce  auf  den  Tag,  im  Decoct,  in  Gallerte,  als 
Species.  [Die  Pulver- und  Latwergenform  ist  durchaus  unzweckmässig,  ebenso 
die  Verordnung  in  Trochisci  und  die  elegant  sein  sollende,  aber  abscheulich 
schmeckende  Pasta  Cacuo  c.  Lichene  Islandico.]  Das  Decoct  macht  man  von 
1  Unce  auf  12  Uncen;  concentrirt  man  dasselbe  stärker,  so  wird  es  beim 
Erkalten  unangenehm  dicklich,  die  Gallerte  bereitet  man  aus  1  Unce  auf 
6  Uncen.  —  Liegt  es  in  der  Absicht  des  Arztes,  nur  das  Moosbitter  zu 
verwenden,  so  wird  das  Moos  nur  infundirt  oder  sehr  kurze  Zeit  gekocht. 
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Will  man  hingegen  nur  die  Moosstärke  in  Qebraach  ziehen,  so  verordnet 
man  das  oben  erwähnte  Liehen  Mandicus  ab  amaritie  liberatu*. 


Lieh.  Island,  ab  amar.  Hb.  Unc.  t. 
[4]         coque  er.  Aq.  font.  q.  s.  ad 
Colat.  Lib.  1. 
adde 

Syr.  Liquir.  Unc.  t. 
D.  S.  3stündlich  1  Esslöffel. 


D. 


Leniter  decuque  nun  agitando 
ad  Remanent.  Unc.  8. 

Cola  et  exprime. 
Mucilago  Lieh.  Island.  Ph.  mil. 


Lieh.  LI.  ab  amar.  lib.  Unc  1. 
coque  c.  Aq.  font.  q.  s.  ad 


Colat.  Unc.  12. 

sub  ßnetn  coctionis  adde 
Sem.  Phetlandr.  aquat.  cont.  Unc.  \. 

Colut.  re/r  {gerat,  adde 
Aq.  Flor.  Aurant. 
Syr.  Rhoeados  ana  Unc.  1. 
D.  S.  Esslöffelweise. 


ad 


Lieh.  Island.  Unc.  I. 
[4J   Rad.  Colombo  Dr.  2. 

coque  c.  Aq.  font.  q.  s. 
Colat.  Unc.  12. 

cui  refrigeratae  adde 
Spir.  aeth.  Dr.  1. 
Syr.  Ci un am.  Unc.  1. 
M.  D.  S.  Stündlich  1  Esslöffel. 

Phoebus 

9«4.  K* 

Lieh.  Island,  eonc.  Unc  1. 
[2]  Aq.  comm.  Unc  18. 


Lieh.  Island.  Unc.  1-1  \. 
[5]  coque  c.  Aq.  font.  q.  8.  ad 

Colat.  Unc.  4. 

im  qua  solee 
Sacch.  albiss.  Unc.  \\. 

Repone  in  loeo  fngido 
uf  /.  gelatina.  D.  S.  In  einem  1 
verbrauchen. 

Gelatina  Lieh.  Island.  Ph. 


Lieh.  Isl.  ab  amar.  lib   Unc.  1*. 
[4]         coque  c.  Aq.  comm.  q.  s.  ad 
Colat.  Unc  6. 
adde 

Syr.  Cerasor.  Unc.  1. 
Aq.  Lauroeerasi  Dr.  2 
F.  gelatina.    D.  S.    Den  Tag  über  zu 
verbrauchen. 


H* 

Lieh.  Island. 
[2J   Rad.  Polygal.  amar.  ana  Unc  1. 
Rad.  Liquir. 

Stipit.  Duleam.  ana  Unc.  \. 
M.  f.  spec.  D.  S  Den  dritten  Theil  in 
Abkochung  täglich  zu  verbrauchen. 


t  Liehen  parietlnUS.  |  Von  Parmelia  parietina.  —  Als  unzweck- 
mässiges Ersatzmittel  des  Liehen  Islandieus  früher  benutzt.  —  Ebenso  das  Li- 
ehen pulmonarius,  Liclien  pyjeidatus,  Liehen  rangiferinus.  —  Alle  diese  Moose 
verhalten  sich  in  Form  und  Gabe  wie  Liehen  Islandieus.] 

iLtgnum  Anacahuiie.  Anacahuite-Holz.  [Weissgelb- 
licbes  oder  grünliches  sehr  hartes  Holz,  dessen  botanische  Abkunft  noch  nicht 
festgestellt,  geruchlos,  von  scharf  adstringirendem  Geschmacke,  nach  L.  Büch- 
ner mit  bedeutendem  Gehalte  an  oxalsaurem  Kalk.  —  Die  therapeutische  An- 
wendung dieses  aus  Tumpico  importirten  Mittels,  welches  als  eine  wahre  Pa- 
nacee  gegen  „Brustkrankheiten"  gerühmt  wurde,  hat  die  vollständige  Erfolg- 
losigkeit desselben  dargethan;  es  hat  selbst  als  Symptomaticum  nicht  den  ge- 
ringsten Werth  und  ist  deshalb,  nachdem  es  kurze  Zeit  hindurch  den  Gegen- 
stand lebhaftester  Nachfrage  im  Droguen-Handel  gebildet,  bald  wieder  der  Ver- 
gessenheit anheimgefallen.  —  1  Dr.  tone   1  Sgr.] 

Innerlich:  inSpecies  [ein  gehäufter  Theelöffel  mit  2  Tassen  Wasser 
auf  eine  Tasse  eingekocht],  im  Decoct  [2-4  Dr.  auf  6  UncenJ. 

•  16 
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Lignum  Campechianum. 


Iy  968  -  972. 


\  lAtfnum  Campechianum.  L  ogwood,  Bois  de  Cam- 
piche. Campeche-,  Blau-  oder  Blutholz.  [Von  Haematoxylon  Campe- 
chianum. —  Enthält  Gerbstoff  und  einen  rothen  Färbestoff  (Hämatoxylin).  — 
1  Unce  rasp.  \  Sgr.] 

Innerlich:  im  Decoct  [>1  Unce  auf  6  Uncen];  obsolet. 

LUfnttm  Femambuci.  L.  hrasiliense.  Brasil-wood, 
Bois  de  Bresil.  Fcrnambuk-  oder  Brasilien-Holz.  [Von  Caesal- 
pinia  echinata.  —  Enthält  Farbstoff,  Gerbstoff  uud  einen  geringen  Antheil  eines 
scharfen  ätherischen  Oels.  —  1  Unce  rasp,  etwa  1  Sgr.] 

Innerlich:  im  Decoct  [wie  das  vorige,  aber  ebenso  obsolet]. 

Läignum  Guafaci,  L.  s an  et  um.  L.  benedictum.  L.  vilae. 
Pock-wood,  Gayac.  Guajak-,  Pocken-,  Franzosen-Holz.  [Von 
Guajacum  ofßcinaie.  —  Enthält  Harz  (Guajakharz),  ätherisches  Oel,  kratzenden 
Extractivstoff  (Guajacin).  —  1  Unce  raup.  (Rasura  Ligni  Guajaci)  \  Sgr.,  aubt. 
pulv.  l\  Sgr.] 

Innerlich:  zu  ^-2  Uncen  pro  die  zu  verbrauchen;  meist  in  Abko- 
chung [l  Unce  auf  6  Uncen;  die  früheren  Bestimmungen,  nach  welchen  das 
Guajakholz  sehr  lange  und  sehr  stark  kochen  musste,  sind  jetzt,  wo  man  die 
Decocte  im  Dampfapparat  bereitet,  vollkommen  überflüssig.  —  Will  man  den 
Decocten,  wie  dies  häufig  der  Fall  ist,  zu  besserer  Verdaulichkeit  aromatische 
Substanzen  zusetzen,  so  muss  dies  sub  finem  coctionis  geschehen,  oder  man  fügt 
der  Coluturu  re/rigeratn  aromatische  Tinctureu  oder  Extracte  hinzu];  in  Pul- 
ver- oder  Latwergen  form  ist  die  Darreichung  des  Guajak-Holzes  sehr 
unzweckmässig. 
968.  Iy 

Raaurae  Ligni  Guajaci  Unc.  1. 
[3]  coque  c.  Aq.  co mm.  g.  t.  ad 

Colat.  Unc.  6. 

sub  finem  coctionis  adde 

Fol.  Senrtue 

Rad.  Liquir.  ana  Dr.  2. 
Sem  Foeiiic.  Dr.  1. 
D.  S.  Den  Tag  über  zu  verbrauchen. 

»O».  Iy 

Ligni  Guajaci  rasp.  Unc.  1. 
[4]   Rad.  Sarsaparill. 
Rad.  Graminia 
Rad.  Bardauae  ana  Dr.  2. 


coque  c.  Aq.  comm.  q.  s.  ad 
Colat.  Unc.  12. 

et«  re/rigeratae  adde 
Tinct.  aromaticae  Dr.  2. 
Spir.  Aeth.  mtroa.  Dr.  1. 
D.  S.    Tisane,  den  Tag  über  zu  ver- 
brauchen. 


9*9.  Iy 

Roaurae  Ligni  Guajaci  Uno.  4. 
[3]   Rad.  Sarsaparill.  Unc  \. 
Gass.  Cinnam.  Unc.  \. 
it.  /.  apecies.    D.  S.    2  Esslöffel  voll 
mit  1  Quart  Wasser  auf  \  Quart  ein- 
gekocht, täglich  zu  verbrauchen. 

fJLignum  JuniperL    Wachholder-Holz.    [Von  Juniperu* 

communis.  —  Enthält  ätherisches  Oel  uud  Harz.  —  1  Unce  co/ie.  \  Sgr.] 

Innerlich:  im  Aufguss,  im  Infuso-Decoct  [\  - 1  Unce  auf  6  bis 

8  Uncen]  oder  in  weiniger  Maceration. 

Aeusserlich:  zu  Räucherungen. 
911.  Iy 

Ligni  Juniperi  Unc.  \. 
[2]  coque  c.  Aq.  comm   q.  a.  ad 

Colat.  Unc.  6. 

aub  finem  coettonia  adde 
Ligni  Juniperi  Unc.  \. 
Rad.  Liquir.  Dr.  2. 
Sem.  Anisi  Dr.  1. 
D.  S.  Den  Tag  über  zu  verbrauchen. 


»**.  Iy 

Ligni  Juniperi  Unc.  1. 
[10]   Rad.  Ononid.  apinoa  Unc. 
Vini  Moaellae  Unc  12. 

Alurera  per  24  horast  exprime 
et  filtra. 

D.S.  Morgens  und  Abends  ein  Wein- 
glas. 

[Bei  hydropischen  Affectionen.] 
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JLignutn  Qttassiae.  Lignum  Quassiae  surinamensisVh. 
und  Bav.  Bois  de  Surinam.  Quassia-Holz.  [Von  Quassia 
amara.  —  Enthält  dieselben  Bestandteile,  aber  in  etwas  geringeren  Mengever- 
hältnissen, wie  Cortex  Quassiae  (vgl.  diese).  —  1  Unce  conc.  und  gross,  pulv. 
1  Sgr.,  »übt.  pulv.  l\  Sgr.] 

Innerlich:  zu  15-30  Gran  mehrmals  täglich,  im  Pulver  [schlecht  zu 
nehmen],  im  Aufguss  [2-4  Dr.  auf  4-6  üncen],  in  Maceration  mit  Wein 
[3-4  Dr.  auf  12  Uncen]. 

Eine  eigenthümliche  Form  zur  Bereitung  kalter  Aufgüsse  gewahren 
die  aus  Quassia-Holz  gedrechselten  Becher  [Quassia-Becher],  welche 
man  mit  Wein  füllt,  der  in  denselben  schon  nach  kurzer  Zeit  bit- 
ter wird. 

Aeusserlich:  im  Aufguss  als  Clysma  [gegen  Ascariden]. 

•73.  Iy 

Ligni  Quassiae  pulv.  Unc.  \. 
[2]   Lycopodii  Dr.  2. 
Aloe*  Dr.  1. 


Ol.  Succini  Gtt.  5. 
M.f.  pulvis.    D.  S.    Alle  10  Minuten 
1  Messerspitze  voll  zu  geben. 

Pulvis  contra  Simulationen 
[Aeusserst  wirksam,  um  simulirende 
Landstreicher  und  faule  Soldaten  aus 
den  Lazarethen  zu  vertreiben.] 


994. 

Ligni  Quassiae  rasp.  Unc.  \. 
[3]   Kali  carb.  e  Tartaro  Dr.  \. 

in/unde  Aq.  cum«,  q.  s.  ad 


Colat.  Unc.  9. 

cui  re/rigerat.  adde 
Tinct.  Cort.  Aurant.  Dr.  3. 
D.  S.  2stündlich  1  Esslöffel. 

[Bei  Magenschwäche  mit  Säure.] 


[13] 


D.  S. 


Ligni  Quasstue  rasp.  Unc.  \. 
Vini  Rhenani  Unc.  12. 

Macera  per  nychthemerou, 
filtra  et  adde 
Tinct.  Cinnam.  Dr.  2. 
Spir.  Aeth.  chlorat.  Dr.  1. 
Täglich  zwei  Weingläser  zu  ver- 


brauchen. 


*  Lignum  Santalinum  rubrum.  Lign.  Santaiinum. 

Red  Sandal-wood,  Bois  de  Santal  rouge.  Rothes  Sandel-Holz 
[Von  Pterocarpus  $antalinus.  —  Enthält  einen  harzartigen  rothen  Farbston"  (San- 
talin).  —  1  Unce  conc.  %  Sgr.,  stibt.  pule*  lh  Sgr.] 

Nur  äusserlich:  in  Substanz  zu  Zahnpulvern  oder  als  färben- 
der Zusatz  zu  solchen,  als  Färbemittel  zu  Zahn-Wässern  und  Tinc- 
turen. 


99«.  IV 

Ligni  santalini  pulv.  Unc.  \. 
[2]   Cort.  Chinae  Dr.  1. 
Aluminis  Dr.  \. 
Ol.  Bergamott. 
Ol   Caryophyll.  ana  Gtt.  6. 
3/.  /.  pulvis  dentif'ricius.    D.  S. 

Hufeland'sches  Zahnpulver. 

en. 

Ligni  santalini  pulv.  Dr.  \. 
[2]   ilagn.  ustae  Scr.  1. 
Oss.  Sepiae  Dr.  l£ 
Pulv.  Had.  Calami  Dr.  1. 
M.  f.  pulvis  denti/riciut. 

H.  Hesse a  rothes  Zahnpulver. 


[12] 


999. 

Ligni  santalini  Dr.  1. 
Cort.  Chinae  fusc.  Dr.  6. 
Had.  Calami  Unc.  \. 
Catcchu  Dr.  1. 
Spir.  vini  rectific.  Mensur.  1. 
Aq.  dest.  Unc.  4. 
Ol  Myrrhae  Gtt.  25. 
OL  Salviae  Gtt.  3. 

Digere  per  24  horas,  exprime, 
filtra  et  adde 
Spir.  Cochleariae 
Spir.  Jasmini  ana  Unc.  1. 
D.  S.  Zahutinctur. 


16* 
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Lignum  Sassafras. 


1*  979  -  980. 


Tinct.  Chinae  Unc.  f 
[4]  Spir.  vini  rectific.  Unc.  4. 
Ligni  santalini  Scr.  1. 
Atacera  per  6  horas, 
adde 

Ol.  Foeniculi  Gtt  6. 
et  filtra. 
D.  S.  Zabntinctur. 

Das  Lignum  santalinum  violaceurn  ist  ein  Kunstprodukt,  gewon- 
nen aus  dem  rotben  Sandelholzpulver,  dem  man  [auf  1  Pfund]  eine  Losung 
von  Kali  carbonicum  [1  Scr.  auf  4  UucenJ  zusetzt  und  nach  inniger  Vermi- 
schung trocknet.  Das  Lignum  santalinum  violaceurn  wird  wie  das  rubrum 
angewendet,  und  verleiht  den  Tincturen  eine  schöne  violette  Farbe. 

Litjnum  Sassafras.  Cinnamom-wood,  Bois  de  Sassa- 
fras. Sassafras -Holz.  Fenchel-Holz.  [Von  Laurus  Sassafras.  — 
Enthält  Gerbstoff  und  ätherisches  Oe),  aber  in  geringerer  Quantität  als  die 
Carter  Ligni  Sauna/ras  (vgl.  diese).  —  1  Unce  conr.  1  Sgr.] 

Innerlich:  in  Form  und  Gabe  wie  Corte*  Ligni  Sassafras,  nur  etwas 
stärker. 

9SO.  K 

Rad.  Bardunae  Unc.  1. 
[3]  coque  c.  Aq.  com«,  q.  s.  ad 

Cvlat.  Unc.  12. 

sub  finem  coctionis  adde 
Ligni  Sassafras  Unc.  1. 
Rad.  Liquir.  Dr.  2. 
D.  S.    Tisane,  den  Tag  über  zu  verbrauchen.  Phocbus. 

Liilimf'ilfa.  Linimente.  Unter  Liniment  versteht  man  eine 
mehr  oder  minder  dickflüssige,  für  den  äusseren  Gebrauch  [fast  ausschliess- 
lich zu  Einreibungen]  bestimmte  Arzneiform. 

Litiimentum  Aerugitlis.  Oxymel  Aeruginis  s.  Aegy- 
ptiacum.  Grünspan-Liniment.  Grüuspan-Sauerhonig.  [Aerugo 
3  mit  24  Essig  bis  auf  8  eingekocht,  filtrirt,  24  Afel  despum.  zugesetzt  nnd  auf 
24  eingedampft.  —  Von  Sy rupsconsistenz.  —  Vor  dem  Gebrauche  stet«  umzu- 
rühren, am  besten  mit  einem  Holzstäbchen.  —  1  Unce  ?>\  Sgr.] 

•  Aeu8Serlich:  zu  Gurgelwässern  [Dr  1-2  auf  6  Uncen  Aq.  dest.  mit 
1  Unce  Afel.  —  der  Kranke  hüte  sich,  etwas  von  der  Flüssigkeit  zn  verschluk- 
ken und  spüle  jedes  Mal  nach  der  Application  den  Mund  aus],  Pinselsäf- 
ten  [mit  Met  ana  —  bei  bösartigen  Zungengeschwüren],  als  Verbandmittel. 

*  Lintmentum  ammoniacaio  -  camphoratum  >. 

volatile  camphoratum.  Kampherhaltiges  flüchtiges  Liniment, 
[Ol.  Provineiule  2$,  Ol.  Camphor.  lj,  Liq.  Amnion,  taust.  1.  Das  Linim.  ammo- 
niatato-vamph.  Ph.  Bav.  besteht  aus  Ol.  camph.  3  und  Liq.  Ammon.  caust.  1.  — 
l  Unce  2%  Sgr] 

Aeusserlich:  wie  das  Linimentum  ammoniacatum. 

* Linimentum  ammoniacaio- camphor atum  ph 

mil.  [Kampher  Dr.  J,  gelöst  in  2  Uncen  Ol.  Olivar.  und  £  Unce  Liq.  Ammon. 
caust.  zugesetzt.  —  1  Unce  2fr  Sgr.] 


S 
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Linimentum  ammoniacalum  ».  voiatHe.  Ammo- 

niak -Liniment.  Flüchtiges  Liniment.  Fluchtige  Salbe.  [Ol. 
provinciale  4  und  Liq.  ammon.  cauat.  1.  —  1  Unce  2r  Sgr  ] 

Aeusserlich:  zu  Einreibungen,  entweder  rein  oder  verbunden  mit 
Salben  [l  Salbe  zu  3  Liuiment],  fetten  Oelen  oder  Tincturen  [J  -  l  Dr.  auf 
1  Unce  Liniment]. 


9*9.  ly 

Lintm.  ammontacati  Unc.  ^. 
[3j    Ungt.  Hydrarg.  cinerei  Dr.  2. 
7t'//cf.  0/>ii  Dr.  1. 
D.  S.  Zum  Einreiben. 


»M.  Iv 

Linim,  ammoniacati  Unc.  1. 
[2]    Tinct.  Cantharid. 

Jinct.  fthois  toxicod.  ana  Dr.  \. 
D.  S.  Zum  Einreiben. 
[Bei  Lähmungen.] 

Das  Linimentum  ammoniacatum  Ph.  mil.  ist  ganz  eben  so  zusammenge- 
setzt, nur  mit  etwas  schlechterem  Oel  [Ol.  Olivar.  ordinär.],  und  ist  deshalb 
etwas  wohlfeiler  [1  Unce  2\  Sgr.]. 

*  Linimenten*  contra  combustiones  Form,  magist. 

in  naum  pauper.  Berolinens.    [Argent  nitric. /ut.  Dr.  \\  in  Aq.  dest.  q.  «.  ge- 
löst und  Ol.  Lim  zugesetzt  bis  zum  Gewicht  von  6  Uncen.  —  1  Unce  Z\  Sgr.] 
Aeusserlich .  [wie  der  Name  sagt]  zum  Umschlag  bei  Verbrennungen. 

Linimentum  taponato- ammoniacatum.  [s„p0  do- 

mestic.  3  nolce  in  Aq.  commun.  84,  Spir,  rini  revtifieatus  36;    auf  3  Theile  dieser 
Mischung  1  Th.  Liq.  Ammon   caust.  —  1  Unce  \  Sgr.J 
Aeusserlich:  zu  Einreibungen. 

Linimentum  saponato-camphoratum.  Bai»amum 

Opodeldoc.  Seifen-Balsam.  Opodeldoc.  Sapo  medie.  3,  Camph.  t, 
Spir.  vini  rectißcafisa  40,  heiss  filtrirt  und  Ol.  Ho»marini  ^,  Ol.  Thymi  \,  iAquor 
Ammon.  caust.  2  zugesetzt.  —  Durchscheinend,  gallertartig  —  1  Unce  2%  Sgr.] 
Aeusserlich:  zu  Einreibungen  [rein  odtr  mit  Zusätzen  von  Tinct, 
Opti,  aromatischen  Tincturen  u.  s.  w  ] 

t  Linimentum   saponato  -  camphoratum  cum 

AetHere  acetiCO,  [Soll,  nach  Wagner,  durch  Auflösung  von  1  Unce 
Sapo  medir.  nnd  2  Dr.  Kampher  in  5  Uncen  nicht  allzu  stark  erhitztem  Essig- 
äther mit  nachfolgender  Filtration  gewonnen  werden.  —  Ein  theures  Präparat, 
das  bei  der  Bereitung  und  Aufbewahrung  wohl  den  grössten  Theil  seines 
Aethers  verliert,  und  dann  keinen  von  den  vorausgesetzten  Vorzügen  bietet.] 

^Liquor  Atuminae  aceticae.   Flüssige  essigsaure 

Thonerde.  [3  Th.  möglichst  eisenfreies  Alaun  in  60  Th.  A<\.  dest.  gelöst, 
mit  2-2$  Tb.  Ammoniakflüssigkeit  gefällt,  der  ausgewaschene  Niederschlag  durch 
Kochen  in  .'!'.  Th.  Acid.  nulph.  dil.  gelöst,  und  zur  Trockuiss  abgedampft,  woraus 
2  Tb.  trockne  schwefelsaure  Thonorde  resultiren  sollen;  diese  in  6  Th.  heis&er 
Aq.  dut.  gelöst,  mit  einer  heissen  Lösung  von  3^-3$  Th.  Bleizucker  gefällt,  fil- 
trirt, daa  überschüssige  Bleioxyd  durch  Schwefelwasserstoff  entfernt,  die  Flüs- 
sigkeit wiederum  filtrirt  und  bis  zum  speeif.  Gew.  von  1,040  verdampft  Die 
7$  Th.  betragende  Ausbeute  soll  12^  wasserfrei  gedachter  essigsaurer 
Thonerde  enthalten  (Bs  handelt  sich  mithin  hier  um  ein  Präparat,  das  in  mehr 
als  einer  Beziehung  als  pharmaceut.  Phantasiestück  gelten  darf.)  —  1  U.  5  Sgr.] 
Innerlich  und  äusserlich:  wie  Alumina  acelica,  aber  in  doppelt 
oder  dreifach  so  starker  Dosis. 
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Liquor  Ammoniaci  acetici.    Ammonia  acetica  u- 

quida  Ph.  Bav.  Liquor  Acetatis  ammonici.  Flüssiges  essigsau- 
res Ammoniak.  Essig-Salmiak.  [10  Th.  Liq.  Ammon.  caust.,  Acet. 
concentr.  q.  a.  zur  Neutralisation  (etwa  13  Th  ),  Aq.  deat.  etwa  7  Th.  —  Spec. 
Gewicht  =  1,033.  —  Das  Ammonium  acet  i  cum  aolutum  concentr.  Ph.  Austr.  ist 
stärker,  als  die  entsprechenden  Präparate  der  Ph  Bor.,  Bav.  und  des  Cod. 
med.  Hamb.;  spec.  Gew.  1,05.  —  1  Unce  l\  Sgr.]  Cave:  starke  Mineral- 
und  Pflanzensäuren,  kohlensaure  und  kaustische  Alkalien  und  alkalische 
Erden. 

Innerlich:  zu  \-2  Dr.  4-6  Mal  täglich;  als  Diaphoreticum  2-6  Dr.  in 
rasch  hinter  einander  folgenden  Gaben;  entweder  rein  [in  Fliederthee] 
oder  in  Mixturen  [H*  Uncen  auf  6  UncenJ. 

Aeusserlich:  zu  Gurgelwässern  oder  Einreibungen. 
I*  I  99». 

Lig.  Ammon  acet.  Unc.  L  |     ro,  ^mmon.  acet.  Unc.  1. 

[3]   Camph.  in  Spir.  Vini  q.  a.  aol.  Gr.  5. 
Stfr.  Sacch.  Unc.  1. 
//*/'.  Ft.  Sambuci  Unc.  4. 


[2]    KtJt«  attb.  Dr.  1. 
D.  S.  Stündlich  60-80  Tropfen. 

[Bei  acuten  Hautausschlägen    die  }  , 

>n  ihrer  Entw.ckelung  luruckblejben.]  diaphoreUca, 


iap 
Brera. 


Liq.  Ammon.  acet. 


Liq.  Ammon.  acet.  Unc.  1.  [4]  j/^/,  rwatm  ana  Unc.  1 


Inf.  Fl.  Sambuci  [ex  Unc.  l]  Unc.  8. 
AI.  D.  S.   Gurgel  was^er. 

[Bei  Angina  8carlatiuosa  mit  Ge- 
schwürsbildung.] 


[4]   Inf.  Fl.  Sambuci  Unc.  5. 
Roob.  Sambuci  Unc.  1. 
Spir.  Aeth.  acet   Dr.  1. 

M.  D.  S.    Stündlich  1  Esslöffel. 

Eine  Dilution  von  Liq.  Ammon.  acet.  mit  Wasser  ana  wird  als  Spi- 
ritus Mindereri  [1  Unce  lfc  Sgr.  —  die  Ph.  Bav.  u.  Hann,  gebraucht  die 
Bezeichnung  Spir.  Mindereri  als  synonym  mit  Ammonia  acetica  liquida;  das  Am- 
monium aceticum  aolutum  dilutum  a.  Spir.  Mindereri  der  Ph.  Austr.  kommt  an 
Stärke  dem  unseren  gleich  und  wird  bereitet  durch  Vermischung  von  Ammon. 
acet.  aolut.  concentr.  1  mit  Aq.  deat.  4]  bezeichnet,  die  Verordnung  desselben 
ist,  mit  Rücksicht  auf  das  Verhältniss  seines  Preises  zu  dem  des  Liquor 
Ammon.  acet.,  unzweckmässig. 

*  Liquor  Ammoniaci  acetici  Ph.  mil.  Spiritus  Min- 
dereri Ph.  mil.  [Ammuniacum  carbonicum  mit  Acetum  Vini  saturirt.  —  l  Unce 
h  Sgr.] 

Anwendung  wie  oben. 

Liquor  Ammoniaci  anisatus.  Liq.  Ammonü  anisa- 

tus.  Spiritus  Salis  Ammoniaci  anisatus  Ph.  Austr.  Anisölhalti- 
ger Salmiakgeist.  [10/.  Anuri,  8  Liq.  Ammon  cauvt.,  32  Spir.  vini  recti- 
ficatiaa.  —  1  Unce  2%  Sgr.  —  Verleiht,  mit  Wasser  gemischt,  durch  die  Aus- 
scheidung des  überhaupt  nicht  cheraich  gebundenen  Anisöls,  der  Mischung 
ein  milchartiges  Aussehen.]  Cave:  Säuren,  Erd-,  Metall-  und  Alkaloid- 
salze. 

Innerlich:  zu  5-15  Tropfen  3-4  Mal  täglich  [in  schleimigem  Vehikel  — 
man  verordnet  mit  Unrecht  oft  viel  grössere  Gaben,  da  die  Stärke  des  Liq. 
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Ammon.  caust.  nach  den  Vorschriften  der  jetzigen  Pharmakopoe  viel  bedeuten- 
der ist,  als  früher,  ausserdem  aber  der  sehr  beträchtliche  Gehalt  an  ätherischem 
Oel  die  meisten  Kranken  stark  und  nachhaltig  zum  Hasten  reizt],  in  Mixtu- 
ren [1-2  Dr.  auf  6  üncen]. 

Aeusserlich:  zu  Salben  [1  Dr.  auf  1  Unce]  und  Linimenten  [Dr.  1 
mit  2  üncen  Spir.  Lavaudul.  gegen  Singultus  der  Kinder:  t.  Siebold]. 


Liq.  Ammon.  ams.  Dr.  1. 
[2]   Aq.  Lauroceras.  Unc.  \. 
Aq.  Flor.  Aurant.  Unc.  l£. 
M.  D.  S.   2-3  Mal  täglich  einen  Thee- 
löffel  voll  in  einer  Tasse  Brustthee 
zu  nehmen. 

[Bei  chronischem  Catarrh.] 


Ltq.  Ammon.  anis. 
[2]    Tinct.  Opii  benzoie.  ana  Dr.  1. 
Syr.  Alth.  Unc.  1. 
M.  D.  S.  Tbeelöffelweise. 


I.  R 

Liq.  Ammon.  ams.  Ott.  10. 

[2]  Inf.  Rad.  Seneg.  [e  Dr.  l]  Unc.  »f. 
Syr.  Foenicui.  Unc.  1. 
D.  S.    Stündlich  einen  Theelöffel. 

[Als  Expectorans  nach  Bronchitis 
infantum.] 


Ltq.  Ammon.  anis.  Dr.  1. 
[2J    Tinct.  Pimpinell.  Dr.  2. 
Syr.  Alth.  Unc.  1. 
U  D.  S.  Stündlich  1  kleinen  Theelöffel. 

Dec.  Polygal.  amar.  Unc.  4. 
[3]   Liq.  Ammon.  anis.  Dr.l. 
Syr.  Alth.  Unc.  1. 

D.  S.    l-2stündlich  1  Esslöffel. 

[Man  lasse  sich  durch  die  eigen- 
tümliche, fast  kupfergrüne  Färbung 
dieser  Mixtur  nicht  befremden] 

Die  Ph.  Austr.  hat  noch  ein  analoges  Präparat  unter  dem  Namen 
Spiritus  Salis  Ammoniaei  lavandulatus  8.  Liquor  Ammoniaei  lavandulatus, 
welches  mit  Ol.  Lavandulae  in  denselben  Verhältnissen  wie  das  vorige  Prä- 
parat gemischt  und  für  den  äusseren  Gebrauch  bestimmt  ist.  In  der  Ph. 
Hann,  wird  ein  Liquor  Ammon.  foeniculatus  aufgeführt. 

t Liquor  Ammoniaei  aromaticus  ».  Spiritus  Sali* 

amoniaci  aromaticus  Ph.  Edinb.  Gewürzter  Salmiakgeist.  [Liq. 
Ammon.  caust.,  Tinct.  aromat.  ana  1,  Spir.  Vini  rectificatiss.  8.] 

Als  Antispasmodicum  und  Carminadvum  benutzt.  Dosis:  wie  Liquor 
Ammon  anisat. 

t Liquor  Ammoniaei  benzoici.  [Liq.  Ammon.  carb.  mit 

Benzoesäure  gesättigt.] 

In  Form  und  Gabe  wie  Liq.  Ammon.  succinici,  aber  angenehmer  als 
dieser  zu  nehmen. 

Liquor  Ammoniaei  earbonici.  Ammbnia  carbonica 

liquida  Ph.  B*v.  Ammonium,  carbon.  solutum  Ph.  Austr.  Spiritus 
Salis  Ammoniaei  aquosus.  L.  Carbonatis  ammonici.  Kohlen- 
saurer Salmiakgeist  [Ammon.  carbonic.  1  in  Aq.  dest  5.  —  Spec.  Gew. 
=  1,07.  —  1  Unce  %  Sgr.]  Cave:  Säuren,  Erd-,  Metall-  und  Alkaloid- 
salze. 

Innerlich:  zu  20-50  Tropfen  3-4  Mal  täglich,  in  Mixturen  [5-1  Unce 
auf  6  Uncen],  in  Brausemischungen  [30  Tropfen  mit  einem  halben  Ess- 
löffel Citronensaft  ] 

»9«.  I* 

Ltq.  Ammoman  carb. 
[2]   Syr.  Chamom.  ana  Dr.  6. 
Aq.  Chamom.  Unc.  3. 
M.  D.  S.  Halbstündlich  einen  Esslöffel.  [Bei  Cardialgie  von  Erkältung.] 
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Liquor  Ammoniaci   carbonici  pyro  -  oieosi. 

Ammonium  carbonicum  ptjro  -  oleosum  solutum  Ph.  Austr  Am- 
monia  carbonica  pyro-oleosa  liquida  Ph.  Bav.  Spiritus  Cornu 
cervi  rectificatus  Liquor  Carbonatis  ammonici  cum  Oleo  emptj- 
reumatico.  Rectificirter  Hirschhorngeist.  [Ammon.  carbonic.  pyro- 
nleosi  1,  Aq.  de*t.  5.  —  Spec.  Gew.  1,065-1,070.  —  1  ünce  1$  Sgr.]  Cave: 
wie  beim  vorigen  Präparate. 

Innerlich:  zu  15-30  Tropfen  mehrmals  täglich,  pur  [in  aromatischem 
Thee],  in  Mixturen  [2-4  Dr.  auf  6  Uncen],  in  Saturationen  [sehr  schlecht, 
weil  das  empyrenmatische  Oel  sich  in  Tropfen  auf  der  Oberfläche  ausscheidet]. 

Aeusserlich:  zu  Zahntropfen  [pur],  zu  Augentropfw assern 
[mit  Wasser  ana]. 


999.  Bf 

Moschi  Dr.  \. 
[36]    Elaeosacch.  Menth,  pip.  Dr.  2. 
contere  et  adde 
Aq.  Flor.  Aurant   Unc.  1. 
Liq.  Ammon.  carb.  pyro-oleosi  Dr.  2. 
M.  D.  S.   Uro  geschüttelt,  zweistündlich 
1  Esslöffel.  Vogt 


Tinct.  Valerian.  aeth.  Dr.  1. 
Syr.  Chatnom.  Unc.  1. 
M.  D.  S.    l-2stündlich  1  Esslöffel. 


995.  H- 

Liq.  Amnion,  carb.  pyro-oleosi  Dr.  \. 
[2]   Aq.  Chamom.  Unc.  2. 

Syr.  Flor.  Aurant.  Unc.  [. 
Bf  M.  D.  S.    Dreistündlich  1  Theelöffel. 

Liq. Ammon  carb. pyro-oleosiXJno.%.  [Bei  Krämpfen  junger  Kinder.] 

[3]  Aq.  Melius.  Unc.  5. 

Liquor  Ammoniad  causHci.  Ammonia  pura  liquida 
Ph.  Austr  und  Bav  Liquor  Ammonii  caustici.  Spiritus  salis 
Ammoniaci  ceusticus.  Alcali  volatil.  Aetzammoniak-Flüssig- 
keit.  Salmiakgeist.  Salmiakspiritus.  [Spec.  Gew.  =  o,96;  enthält 
10  pCt.  wasserfreies  Ammoniak.  In  allen  Verhältnissen  mit  Wasser  und  Wein- 
geist mischbar.  Das  Ammoniak  entweicht  leicht  bei  unvorsichtiger  Aufbewah- 
rung, namentlich  unter  Einwirkung  erhöhter  Temperatur.  —  1  Unce  1$  Sgr.] 
Cave:  Säuren,  saure  Salze.  Erd-,  Metall-  und  Alkaloidsalze,  vorzugsweise 
aber  Verbindungen,  in  denen  Jod  und  Chlor  frei  sind  [7Vncf.  Jodi ,  Liq. 
Chlorig  Chlorkalk.  —  Es  kann  sich  dann  nämlich  die  entsprechende  Stick- 
stoffverbindung bilden,  deren  explodirende  Kraft  im  allerhöchsten  Grade  ge- 
fährlich ist]. 

Innerlich:  zu  3-5-8  Tropfen  [in  starker  Dilntion  und  mit  schleimigem 
Vehikel],  in  Mixturen  [Scr.  1  bis  Dr.  1  auf  6  Uncen]. 

Aeusserlich:  als  Riechmittel  [energisch,  aber  unangenehm  wirkend 
und  nicht  ohne  Vorsisht  antuwenden,  da  er  nicht  selten  Entzündung  der  Na- 
sen- und  Schlundsohleimhaot  erzeugt;  in  Fällen,  wo  nicht  unmittelbare  Le- 
bensgefahr droht,  wie  bei  Asphyxie,  heftiger  Ohnmacht  u.  s.  w. ,  mache  man 
lieber  von  milderen  Riechmitteln:  Acidum  atetirum,  Aether  u.  s.  w.,  Gebrauch], 
zu  Klystieren  [5-15  Tropfen  in  lauwarmem  Haferschleim,  unmittelbar  vor 
der  Application  zugesetzt],  Injectionen  [4-8  Tropfen  mit  2-3  Uncen  Schleim 
od.  r  Milch  zur  Injection  in  die  Vagina  bei  Amenorrhoe  von  Brera  empfoh- 
len], Augenwässern  [5-10  Tropfen  anf  %  -  1  Unce  als  Augentropfwasser, 
5-10  Tropfen  auf  Dr.  2  als  Augenpinselwasser ,  zu  Einreibungen  in  der  Um- 
gegend des  Auges,  z.  B.  mit  Tütet.  Castorei  a«a,  bei  torpider  Amaurose: 
'],  als  Exutorium  [der  Spiritus  cauetiev*  Dzondii  ist  hier  ein  ent- 
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sprechenderes  Mittel,  weil  der  ziemlich  wasserfreie  Alkohol  desselben  die 
Wirkung  unterstützt.  —  Man  applicirt  d  en  Liquor  Ammoniaci  caust.  wie  den 
Spiritus  caust.  Dzondii,  indem  man  eine  damit  getränkte  Compresse  auf  die 
betreffende  Stelle  auflegt  und  mit  Wachstaffet  bedeckt;  will  man  die  Wirkungs- 
stelle genau  begrenzen,  so  bestreicht  man  sie  mit  einem  breiten  Collodium- 
rande,  dessen  Compressivkraft  die  anbedeckte  Haut  herausdrängt  und  für  die 
Einwirkung  des  Aetzmittels  um  so  zugänglicher  macht],  zu  Waschungen 
und  Einreibungen  [mit  aromatischen  oder  Spirituosen  Flüssigkeiten,  Ser.  2 
bis  Dr.  2  auf  1-2  Uncen;  in  Verbindung  mit  fettem  Oele  (Linimentum  ammo- 
niatum),  Ol.  Terebinth  ,  Petroleum  und  ähnlichen  Substanzen].  Salben  [l  zu 
6-8  Fett]. 

filtra  et  adde 
Ol.  Succ.  rectific.  Dr.  \. 
Uq.  Ammon.  taust.  Unc  4. 
M.  D.  S.    Aqua  Luciae. 

[Kau  de  Luce,  ein  altes  Mittel  ge- 
gen Schlangenbiss,  Krämpfe  u.  8.  w., 
von  welchem  15-20  Tropfen  in  Wasser 
oderThee  genommen  werden  sollten. — 
Aeusserlich  wurde  diese  Mischung  als 
Riechmittel  oder  in  starker  Verdün- 
nung als  Waschmittel  gegen  Sommer- 
sprossen, Comedones  u.  dergl.  ange- 
wendet.]   

IOO«.  R 

Liq.  Ammon.  cavst.  Scr.  1. 
[2]   Dec.  Cort.  Maerei  [Dr.  2]  Uno.  2. 
M.  I).  S.    Zur  Injection. 

[Zur  Hervorrufnng  unterdrückter 
Tripper.]   


Liq.  Ammon.  caust.  Dr.  -5-I. 
[2]   Aq.  Menth,  pip.  Unc.  4. 
Syr.  Alth.  Unc  1 
M.  D.  S.    Stündlich  einen  Esslöffel. 


Jjiq.  Ammon.  caust. 
PJ   A  et  her.  ana  Dr.  1. 

Aq.  Menth,  pip.  vtn.  Unc  4. 

•Syr.  Vinnum.  Unc.  1. 
/.  D.  S.    Stündlich  einen  Esslöffel. 
[Bei  Vipernbiss.] 


Ltq.  Ammon.  caust   Gtt.  20-30. 
[2]   Aq.  Tiliue  Unc.  2'. 

Syr.  Alth.  Unc.  '5.* 
D.  S.    Auf  einmal  zu  nehmen. 

[Bei  Ankündigu  ng  eines  epilepti- 
schen Anfalls  durch  Aura.] 


Liq.  Ammon.  caust.  Gtt.  10. 
[2]   Ay.  Menth,  pip.  Unc.  2. 
Extr.  Beilad.  Gr.  2. 
Syr.  Papav.  Uno.  5. 
M.  D.  S.    Dreistündlich  einen  Kinder- 
löffel.. 

[Bei  Keuchhusten.]  Oesterlen. 

IOOO. 

Liq.  Ammon.  caust.  Dr.  1. 
[2]    Tin  ct.  Ouajavi  Dr.  2. 

Tin  ct.  Opit  simpl.  Dr.  \. 
M.D.S.  Täglich  3  Mal  10-20  Tropfen 
in  einem  Weinglase  Dec.  Sarsapar. 
[Bei  atonischer  Gicht,  inveterirten 
Rheumatismen.]  G.  P.  Meyer. 

lOOf.  hf 

'    Sapon.  medicat.  Gr.  3. 
[2]         sötte  M 

Spir.  vini  alcoholisat.  Unc.  I. 


Ol.  Amyyd.  Unc.  1. 
[3]   Liq.  Ammon.  caust.  Gtt.  6. 
Tinct.  Opii  simpl.  Gtt.  10. 
M.  />.  5.   Einen  Theelöffel  voll  in  das 
zuvor  durch   Injection   von  Seifen- 
wasser gereinigte  Ohr  zu  giessen. 
[Bei   Otorrhoe  „aus  unbekannter 
Ursach«.]    Rast. 

1001.  H' 

Ol.  Menth,  pip.  Scr.  1. 
[2]   Aeth.  Scr.  \. 

Liq.  Ammon.  caust.  Dr.  1. 
M.  D.  S.    Anfangs  als  Augendampf- 
mittel,  später  in  der  Umgegend  der 
Augen  tropfenweise  einznreilien. 
[Bei  Ambliopiu  nnd  Amaurosis  usthe- 
nica,  so  wie  bei  Blepharupleyie] 

Gräfe 


1005 

Liq 


Ammon. 


en  usf. 


[4]  Spir.  camphor.  ana  Unc.  3. 
M.  S.    Zum  Einreibeu. 

[Bei  Cholera  asphyetiva.] 
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Liq.  Amman   caust.  Unc.  \. 
Sp'r-  Furmicarum 
Mixturae  oleosa  -  balsamicue  ana 

Unc.  1. 

D.  S.    Zum  Einreiben. 
[Bei  Lähmungen.] 


I009. 

Liq.  Ammon.  caust.  Dr.  \. 
[2]    Unguent.  cerei  Dr.  2. 
F.  unguent.    D.  S.  Reizsalbe. 

[Zur  Hervorrufung  von  Erythem, 
zu  oberflächlicher  Aetzung  —  Btatt  der 


Tielgerühmten  Gondret  'sehen  Ammo- 
niaksalbe, deren  Bereitung  im  höch- 
sten Grade  unzweckmässig.] 


lOOS.  K 

Liq.  Ammon.  caust.  Dr.  1. 
[2]    Unguent.  basitici  Unc.  1. 
Camphor.  Scr.  1. 
Ol.  Hosmarini  Scr.  2. 
M.  f.  unguent. 

[Im  Wesentlichen  dem  Unguentum 
nervinum  Ph.  paup.  ähnlich,  aber  we- 
niger componirt  und  noch  billiger.] 


*  Liquor  Ammontaci  hydrosulphurati  $.  suiphu- 

rati  s.  hydrothionici.  Flüssiges  Schwefel w asserstoff -  Ammo- 
niak.   [Wasaerhell,  mit  der  Zeit  gelb  werdend.  —  1  Unce  etwa  4  Sgr.] 

Innerlich:  zu  Gtt.  2-4  mehrmals  täglich  [Rademacher:  28tündlioh 
5*6  Tropfen  in  einer  halben  Tasse  Milch,  bei  Harnbcscbwerden],  in  schleimi- 
gen Vehikeln  oder  aromatischen  Wässern  [ein  eben  so  unangenehmes,  als 
entbehrliches  Präparat], 

Ae us serlich:  zu  reizenden  Einreibungen. 

Noch  entbehrlicher,  als  das  eben  erwähnte  Präparat,  sind  die  anderen 
Schwefel- Ammoniakmischungen,  welche,  unter  sich  variirend,  unter  den 
Namen:  Liquor  Ammontaci  hydrothionosi,  Spiritus  sulphuris  Beguini,  Liquor 
fumans  Boyiii,  vorkommen,  [l  Theil  Spiritus  Sutphuris  Beguini  mit  3  Theilen 
Weingeist  bildete  die  Tinctura  sulphuris  volatilis  s.  Liquor  antipodagricus  Hoff- 
mann  i.] 

H' 

Liq.  Ammoniaci  hyodrosulphurati  Dr.  1. 
Aq.  Flor.  Aurant.  Unc.  6. 
D.  S.    Zweistündlich  einen  Esslöffel. 

[Gegen  carcinomatöse  Dyskrasie.]  Lata. 

Liquor  Ammoniaci  succinici.  Ammonium  succini- 

cum  pyro-oleosum  Ph.  Aastr.  Ammonia  succinica  liquida  Ph.  Bav. 
Spiritus  s.  Liquor  Cornu  Cervi  succinatus.  Liquor  Succinatis 
ammonici.  Bernsteinsaurc  Ammoniakflüssigkeit.  Bernstein- 
saurer Hirschhorngeist.  [Spec.  Gew.  -=  1,050.  —  1  Dr.  \  Sgr.]  Cave: 
Chlorwasser,  Jodtinctur,  Sauren,  Alkalien,  Schwefelverbindungen. 

Innerlich:  zu  15-20  Tropfen  mehrmals  täglich,  pur  [auf  Zucker]  odei 
in  Verbindung  mit  Aether,  aromatischen  Wässern  u.  s.  w. 

Aeusserlich:  zu  Zahntropfen. 

ioii.  Bf 

Liq.  Ammon.  succin. 
[2]  Aether. 

Tinct.  Opii  crocat. 
Tinct.  Ipecac.  ana  Dr.  1. 
M.  D  S.   3  Mal  täglich  20-30  Tropfen. 
Liquor  antarthriticus  St.  Marie. 


Liq.  Ammoniaci  succin. 
Spir.  aether.  ana  Dr.  1. 
.7)  5.   3-4  Mal  täglich  20  Tropfen. 
Liquor  Ammonii  succinici  aethereus 
Ph.  Hann.  s.  Liquor  antarthriticus 
Flleri  Cod.  med.  Hamb. 
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IOI*.  1* 

Liq   Amman,  succin.  Scr.  1. 
[5]  Moschi  Gr.  3. 

Aq.  Foenic.  Unc.  \. 
Syr.  Allh.  Unc.  1. 
M.  D.  S.  2stündlich  1  Theelöffel.  [Bei 
Krämpfen  junger  Kinder.]  Tourtual 


lOlS.  Bf 

Liq.  Amman,  succin.  Dr.  1. 
[3]  Inf.  Und.  Vahr.  [Dr.  2]  Unc.  4. 
Syr.  Flor.  Aurant.  Unc.  1. 

Wendt. 


HM*.  I* 

Liq.  Ammon.  succin. 
[2]   Aq.  Lauroier.  ana  Dr.  2. 
D  S.   10-15  Tropfen  3-4  Mal  täglich. 


1016.  H* 

Liq.  Ammon.  succin.  Dr.  3 
in  quo  solve 
[3]   Eitr.  Aconiti  Scr.  \. 
adde 

Vin.  Sem.  Colchic.  Unc.  J. 
M.  D.  S.    Stündlich  1  Theelöffel. 
[Bei  Rheumatismus.] 


1  Ol».  Kr 

•  OI4.  Kr  Liq.  Ammon.  succin.  Unc. 

Liq.  Ammon.  succin.  Dr.  2.  [3]   Aq.  Melius.  Unc.  4. 

[2]    Ttnct.  Valeria»,  arth.  Unc.  \.  Syr.  Chamom.  Unc.  1. 

D.  S.    l-2stündlich  20  Tropfen.  M.  P.  S.    Stündlich  1  Esslöffel. 

f  Liquor  Ammoniaci  vino&us.    Liquor  A 

causticae  alcoholicus  Ph.  Bar.  [Der  Liq.  Ammon.  caust.  alcohol.  Cod. 
med.  Hamb,  ist  mit  dem  Spirit.  Ammon.  caust.  Dxond.  identisch.]  Spiritus 
sali*  Ammon  iaci  vinosux.  Weiniger  Salmiakgeist.  Wein- 
geistige Aetzammoniakflüssigkeit.  [1  Liq.  Ammon.  caust.,  2  Spirit. 
vini  rectißcatiss.  —  1  Unce  1$  Sgr.] 

Innerlich:  zu  15-30  Tropfen  3-4  Mal  täglich  [in  schleimigen  Vehikeln 
oder  in  Mixturen]. 

Aeusserlich:  als  Riechmittel  [minder  angreifend,  als  der  Liquor 
Ammon.  caust.],  zu  Gurgelwässern  [2-4  Dr.  anf  6  Uncen],  zu  Einrei- 
bungen und  Waschungen  [l  mit  4  Th.  Spiritus]. 


HM».  B? 

Liq.  Ammon.  vinos.  Unc.  \> 
[2]  Spir  aether. 

Tinct.  aromat.  ana  Dr.  1. 


M.  D.  S.    15-30  Tropfen  zu  nehmen. 

Liquor  Ammoniaci  aromatico- 
aethereus. 


lOlS.  Hr 

Ol.  Caryophyll. 
[2]    Ol.  Macidis 

Ol.  Cinnam.  acut,  ana  Gtt.  4. 
Liq.  Ammon.  rinos.  Unc.  \. 
D.  S.  15-30  Tropfen  in  Haferschleim. 
Liquor  Amnion,  oleosa  -  aromaticus 
s.  Liq.  oleosus  Sylrii. 
[Aehnlich  der  Liq.  Ammon.  arom.  Ph. 
Haan,  der  noch  Ol.  Suenni  enthält] 

*  Liquor  antimiasmaiicus  Köchtini.  Cuprum  chlo- 
ratum ammoniacale  solutum  concentratum  Ph.  Austr.  Cupro- Am- 
mon ia  hy drochlorica  liquida  Ph.  Bav.  Liquor  Cupri  ammoniato- 
hydrochlorici  Cod.  med.  Hamb.  Liq.  Cupri  ammoniato-muriatici. 
Liq.  Ammoniaci  hydrochlor ati  -  cuprati.  Tinct.  an  timiasmatica 
Kochlini.  Kupfersalmiak-Flüssigkeit.  [Cupr.  carb,  36  Gr.,  Acidum 
hydrochlor.  q.  s.  ad  solutionem,  Ammoniac.  hydrochlor.  Unc.  1,  Aq.  dest.  Unc.  4.  — 
Schön  grüne  Flüssigkeit.  —  1  Unce  1$  Sgr.]  Cave :  kohlensaure  und  kau- 
stische Alkalien. 

Innerlich:  zu  2-5  Tropfen  in  der  Regel  in  Mixtur  [36  Tropfen  ia 
4  Uncen  Aqua  dest.  2-3  Mal  täglich  1  Esslöffel.  —  Diese  Verdünnung  ent- 
spricht der  Aqua  antimiasmatica  Kochlini  (C'uprum  chloratum  ammoniacale  solu- 
tum dilutum  Ph.  Austr.,  Aqua  Beisseri  Ph.  Bav.),  welche  fälschlicher  Weise 
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Liquor  Chlori. 


R  1020-1022. 


auch  zuweilen  als  Liquor  antimiatmaticva  Köchlini  bezeichnet  wird.  —  Das 
Vuprum  chloratum  ammoniacalc  cum  Hydrargyro  solut.  concentr.  Ph.  Austr.,  Taut, 
antimiasmat.  Köchlini  compos.  enthält  in  Unc.  1  Liquor  antimiasmat.  Küchlini 
30  Gran  Hydrarg.  bichlur.  corros.  Eine  Verdünnung  von  1  Dr.  dieser  Flüssig- 
keit auf  10  üncen  Aqua  de*t.  stellt  das  Cupr.  chlor,  ammon.  cum  Hydrarg.  solut. 
dil.  a.  Aqua  antimiasmat.  Köchlini  compos.  dar]. 

Liquor  CMori.  Chlorum  in  Aqua  Ph.  Bav.  Aqua  Chlori 
Ph.  Auatr.  Chlorina  liquida.  Aqua  oxymuriatica.  Acidum  muria- 
ticum  oxygenalum.  Chlorine-water ,  Chlore  liquide.  Chlorwas- 
ser. Chlorflüssigkeit.  [Mit  Chlor  gesättigtes  destillirtes  (oder  für  den 
äusseren  Gebrauch:  Brunnen-)  Wasser.  —  1  Unce  mit  Aq.  dest.  bereitet  1  Sgr., 
mit  Aq.  fönt.  \  Sgr.]  Cave:  organische  Stoffe,  Ammoniak,  Metallsalze  von 
niederer  Oxydationsstufe,  Licht,  Verordnung  auf  längere  Zeit 

Innerlich:  zu  5,-lfc  Uncen  pro  dte  [mit  Aq.  dest.  und  ^yrupus  Sacchati 
verdünnt,  am  besten  ohne  jedeu  weiteren  Zusatz]. 

Aeusserlich:  zu  Mund-  und  Gurgelwässern  [l  Tb.  mit  2  Th. 
Wasser  verdünnt],  zu  Pinselsäften  [mit  Syr.  uimpl.  <t*a],  zu  Injectionen 
[rein  oder  mit  1-4  Th  Wasser  verdünnt],  zu  Verbandwässern  und  Wa- 
schungen [mit  Wasser  ana  zur  Zerstörung  «ontagiöser  Stoffe:  Scmmelweis 
liess  die  Wiener  Studirenden,  wenn  sie  aus  der  Todtenkammer  in  die  geburts- 
hülfliche  Abtheilung  gingen,  erst  die  Hände  mit  Liquor  Chlori  waschen,  um  so 
das  Puerperalfieber  zu  verhüten;  bei  Variola  von  Eisenmann  empfohlen],  Bä- 
dern [l  Quart  aufs  Bad].  Linimente  und  Salben  sind  höchst  unzweck- 
mässig, da  die  Zersetzung  sehr  schnell  vor  sich  geht 

10*0.  1* 

Liq.  Chlori  Unc.  \. 
[2]  Syr.  Alth.  Unc.  1$. 
M.  S.    Alle  10  Minuten  einen  Tbeelöffel. 
[Bei  Cholera  aaiatira.  —  Dabei  häufige  Darreichung  von  Eisstücken,  welche 
der  Kranke  im  Munde  zergehen  lässt.] 


Liquor  Ferri  acefici.  Ferrum  ac$tieun  liquidum  Ph. 
Bav.  Ferr.  oxydatum  acet.  liquid.  Ph.  Auatr.  Essigsaure  JEisen- 
oxyd-Losung.  [Frisch  gefälltes  Eisenoxyd -Hydrat,  unter  der  Presse  vom 
anhäugendeu  Wasser  betreit  und  iu  Amt.  concentr.  gelöst,  dunkel  schwarzrothe 
undurchsichtige  Flüssigkeit,  klar  in  Wasser  löslich  und  einen  ziemlich  starken 
Zusatz  von  Weingeist  ertragend.  —  Spec.  Gew.  =  1,140-1,145  —  1  Dr.  1%  Sgr.] 
Cave:  Alkalien  und  Erden  [sogar  deren  essigsaure  Salze],  gerbstoffhalüge 
Infusionen  und  Tincturen. 

Innerlich:  zu  10-20  Tropfen  in  wässeriger  oder  weingeistiger  Lö- 
sung [bei  Arsenikvergiftungon  in  viel  grösseren  Dosen.  —  1  Unce  soll  4  Uncen 
Soltttio  Foulcri  unschädlich  machen]. 

Aensserlich:  zu  Injectionen  und  Umschlägen  [i  mit  6-12  Th. 
Wasser  bei  Krebs]. 


io*i.  Iv 

Liq.  Ferr.  acet.  Dr.  2. 
[3]  Aq.  Cinnam.  Unc.  3. 

Syr.  Flor.  Aurant.  Unc.  1 
M.   D.  S.    Zweistündlich  einen  Ess- 
löffel. 


10*9.  H' 

Liq.  Ferr.  acet.  Unc.  I. 
[4]    Hat».  Copair.  Unc.  1. 
D.  S.    Umges«  hüttelt  3-6  Mal  taglich 
einen  Theelöffel  voll. 
[Beim  Tripper.] 
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Liquor  Ferri  cMorati.  Fer  rum  chloratum  liquidum 
Ph.  Bav  L.  Ferri  muriatici  oxydulati.  Liquor  chloreti  ferrosi. 
Eisenchlorürlösuug.  [Grün,  klar,  enthält  10$  pCt.  Eisen.  Spec.  Gew. 
n  1,25.  -  1  Unce  l*  Sgr.J    Caoe :  wie  bei  Ferrum  chloratum. 

Innerlich:  zu  5-20  Tropfen  3-4  Mal  taglich,  in  wässriger  oder  alko- 
holischer Lösung. 

Aeusserlich:  au  Bädern  [2-4  Uucen  pro  bäht*). 

t  Liquor  Ferri  nitrici  (oxydati)  Cod  med.  Hamb. 

Ein  gunz  dem  folgenden  analoges  Präparat  und  deshalb  ganz  entbehrlich, 
um  so  mehr,  da  es  viel  leichter  zersetzlich  ist  als  dieses. 

Innerlich:  zu  8  -  15  Tropfen,  ^-4  Mal  täglich  in  wässriger  Solution 
[von  Grave«  gegen  chronische  Diarrhoe  dringend  empfohlen]. 

Liquor  Ferri  sesquichlorati.   Ferrum  »esquichto- 

ratum  liquid.  Ph.  Bav.   Ferr.  sesquichloratum  solutum  Ph.  Auatr.  *) 

Liquor  Ferri  muriatici  oxydati.  Liquor  chloreti  /erriet.  Liquor 
stypticu8  Lofii.  Oleum  Mortis  per  deliquium.  Eise nchlorid - 
fl  üssigkeit.  [Rothbraune,  syrupsdicke  Flüssigkeit.  Spec.  Gew.  1,535-  540. 
—  Enthält  16%  pCt.  Eisen.  —  1  Dr.  1  Sgr.]  Cave:  alle  Basen,  Wein-  und 
Gerbesäuren,  Schwefelverbindungen. 

Innerlich:  zu  5-15  Tropfen  mehrmals  täglich,  in  alkoholischer  oder 
wässriger  Solution. 

Aeusserlich:  in  neuester  Zeit  von  Pravaz  zur  [tropfenweisen]  In- 
jection  in  Aneurysmen  und  Varices  empfohlen  [aber  als  sehr  gefährliches 
and  sehen  hülfreiches  Mittel  bald  wieder  verlassen],  als  Stypticum.  [Man 
nehme  darauf  Rücksicht,  dass  die  mit  Eisenchloridlösung  geträukte  Charpie, 
ehe  man  sie  auf  die  blutenden  Stellen  bringt,  erst  vorher  kräftig  ausgepresst 
werde:  Langenbeck  —  Zur  Uervorrufuug  von  Acvuuchement  force  bei  Ptacenta 
praevia  iührt  Schreier  einen  mit  Liquor  Ferri  aciquuhlorut.  getränkten  Press- 
senwawm  in  den  Muttermund  ein  ] 

tO'£3.         ry  ,  D.  S.  Zur  Einspritzung. 

Liq   Ferri  *e*quichlor.  Gr.  24.  [Bei  Gebärmutter-Blutung] 

[3]  Au.  de*t.  l'nc.  5.  Schreier. 

Tinvt.  Opii  ttimpi.  Gtt.  6.   

Stfr.  Diarod.  l'nc.  1. 
M.  D.  S.  Halbstündlich  1  Esslöffel  lOtA.  K 

[Bei  Hämoptoe.]  Liq.  Ferri  tesquivhlor. 


[2]   Actd.  nVr. 

Acid  hydrovhlor.  ana  Dr  1. 

— —   Au.  de«t.  Unc.  1. 

D.    Als  Aetzmittel  bei  syphilitischen 
R*  Geschwüren  und  als„Nentralisations- 

Liq.  Ferri  seaquichlur.  Dr.  1-lJ.  mittel  des  syphilitischen  Giftes". 

[2]  Aq.  dett.  Unc.  4.  Rodet. 

t  Liquor  Ferri  sesquijodaii  Ph  Bav.  und  Cod.  med 
Hamb.  Ferrum  sesquijodatum  liquid  um.  Eise  njodidlös  ung.  [2  Dr. 
Ferr.  putr.  mit  2  Uncen  Wasser  und  %  Unce  Jod  digerirt,  flltrirt,  im  Filtrat 


•)  Dieselbe  führt  ausserdem  noch  das  Ferrum  «ttquiclUoratum  crystalli$atum 
auf,  welches  aber  nicht  zur  ärztlichen  Verwendung  kommt. 


Liquor  Hollandicus. 


I*  1026. 


2  Dr.  Jod   gelöst  und   mit  Wasser  q.  s.  bis  zum  Gewicht  von  10  Uneeu  ver- 
dünnt. —  1  Gr.  enthalt  4fc  Gr  Jod  and  f  Gr.  Eigen.] 
Innerlich:  zu  5-15  Tropfen  mehrmals  täglich. 

*LiqUOr  iiollandicUS.  Elaylum  chloratum.  Äetheri- 
num  chloratum.  Oleum  Batavorum  aethereum.  Dutch  liquid. 
Holländische  Flüssigkeit.  Elay lchlorür.  Schwerer  Salzäther. 
Chlorkohlenwasserstoff.  [Ueber  dessen  Verhältnisse  zu  den  übrigen 
Aetherinverhindungen  s.  die  Anmerkung  zu  Aether  chloratum  Aranu  —  Löslich 
in  Alkohol,  wenig  in  Wasser.  Spec.  Gew.  1,27.  —  Dem  Chloroform  in  Geruch 
und  Geschmack  ganz  ähnlich.  —  1  Dr.  4\  Sgr.J 

Innerlich:  [wie  Chloroform  angewendet]  5-10-20 Tropfen  3-4  Mal  täg- 
lich in  Aether,  Alkohol,  fetten  Oelen. 

Aeusserlich:  zu  anästhesirenden  Inhalationen  [selten],  zur  ort- 
lichen Anästhesie  [unbewährt]. 

Liquor  Hydrargyri  bichlorati  corrosM.  L. 

llydr.  muriatici  corrosici.  Liquor  Swietenii.  [Hydr.  bichlor.  corrot.t 
Amman,  hydrochl.  dep.  ana  1  Gr.  auf  1  Unce  Wasser.  —  Diese  Flüssigkeit  ent- 
hält das  früher  als  Arzneimittel  gebräuchliche  Alembroth-Salz.  Die  Aqua 
phagadaenica  decolor  s.  Liquor  mcrcurialis  Phu  Austr.  enthält  in  1  Unce  Wasser 
4  Gran  Sublimat  und  15  Gran  Salmiak.   —  1  Unce  \  Sgr.] 

Innerlich:  zu  10-30  Tropfen  mehrmals  täglich  [bei  invetcrirten  Rheu- 
matismen]. 

Aeusserlich:  zu  Waschungen,  Injectionen  etc. 

Liq.  Hydr.  bichlor.  corros.  Unc.  1$. 
[2J   Fi«.  Sem.  CoUhic.  Unc.  {. 
D.  S.  2stündlich  30  Tropfen;  zum  Nachtrinken  Theo  aus  Spec.  ad  Dev.  lignor. 
[Gegen  Prosopalgie.]  Burdach. 

t  Liquor  Hydrargyri  nitrici  oocydaii. 

Nur  äusserlich  in  Substanz  zur  Aetzung  von  Condylomen,  krebsi- 
gen Geschwüren,  in  starker  Verdünnung  [Gtt.  1  -  2  auf  Unc.  l]  zu  In- 
jectionen. 

Startin  wendet  einen  Liquor.  Hydrargyr.  nitr.  oxydat  aus  Hydrargyr. 
Unc.  1  in  Acid.  nitr.  [von  1,50  spec.  Gew.]  Unc.  2  als  Aetzmittel  bei  Furun- 
keln, Carbunkeln,  phagedänischen  Geschwüren,  kleineren  Naevia  an. 

Liquor  Hydrargyri  nitrici  (oxydulati).  Uy- 

drargyrum  nitricum  oxydulatum  liquid.  Ph.  Bav.  Mercurius  nt- 
trosua.  Liquor  nitratis  hydrargyrosi.  Loco  Liquoris  Bellostii. 
Salpetersäure  Quecksilber-Oxydul-Flüssigkeit.  [Spec.  Gew.  = 
1,10.  —  1  Unce  \\  Sgr  ]    Nur  rein  zu  geben 

Innerlich:  zu  1  -  3  Tropfen  \ad  gutta«  tres!]  2  Mal  täglich  [in  Wasser 
oder  schleimigem  Vehikel.  —  In  der  Berliner  Charit«  ehemals  gegen  invete- 
rirte  Syphilis,  bei  der  sich  andere  Quecksilber-Kuren  nutzlos  gezeigt  hatten,  in 
folgender  Art  gegeben:  Täglich  \  Stunde  nach  dem  Abendessen  1  Tropfen  in 
Aq.  de»t.t  dann  jeden  7.  Tag  um  1  Tropfen  (bis  zu  5  Tropfen)  gestiegen;  vom 
4.  Tage  an  täglich  £  Stunde  nach  dem  Frühstück  anfangs  1  Tropfen,  jeden  7. 
Tag  um  1  Tropfen  (bis  xu  5)  gestiegen  —  bis  zum  30.  Tage  inclusive]. 

Aeusserlich:   zu  Einspritzungen,   Waschungen,  Verband- 
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Liquor  Kali  hydrici. 


wässern  [in  gehöriger  Verdünnung  —  Ott  2-10  anf  ünce  l],  au  Aetzun- 
gen  [pur]. 

Liquor  Kali  acettci  s  Terrae  foliatae  Tart  ari,  s.  Ace- 
tatis  kalici.  Kali  aceticum  solutum  Ph.  Austr.  Kali  acet.  liquidum 
Ph.  Bav.  Essigsaure  Kalilösung.  [Enthält  33*  pCt.  trocknes  Kali  acet. 
Spec.  Gew.  1,175-1,180.  —  1  Unce  4%  Sgr.]    Cave:  wie  bei  Kali  acet. 

Innerlich:  zu  Dr.  $-3  mehrmals  taglich,  rein  oder  in  Mixturen 
[l  Unce  auf  6  Uncen]. 


io«.  H' 

Liq.  Kali  acetici 
[2]    Tinct.  Ehei  aquoaae  ana  Unc 
D.  S.  Stündlich  1  Theelöffel. 

Schubarth. 


lO*f».  Kr 

Liq.  Kali  acetici  Unc.  1. 
[6]    Extr.   Taraxaci  liquid.  Dr.  6. 
Aq.  Menth   pip.  Unc.  4. 
.1/.  D.  S.  Stündlich  1  Ksslöffel. 


toes. 

Liq.  Kali  acetici  Unc.  1. 
Aq.  Laurocera*.  Dr.  2. 
K  S.  2stündlich  l  Theelöffel. 

*  LiqUOr  Kali  aeeHei  Ph.  mil.  [Eine  Saturation  von  2  Dr. 
Kali  carb.  mit  Essig.  Dies  Präparat  kommt  mit  dem  Liq.  Kali  avet.  cruä.  Cod. 
med.  Hamb.  a.  Liquor  di.jestirua  Boerhnvii  überein.  —  1  Unce  1  Sgr.] 

Liquor  Kali  Carbonid.  Kali  carb  solut.  Ph.  Austr. 
Kali  carb.  liquidum  Ph.  Bav.  Oleum  Tartari  per  deliquium.  Li- 
quor Potassae.  Liquor  Carbonatis  kalici  s.  Sali»  Tartari.  Koh- 
lensaure Kalilösung.  [Äiu/i  carbonicum  purum  1,  Aq.  deet.  2.  —  Spec. 
Gew.  1,33-1,35  —  1  Unca  3s  Sgr.]    Cave:  wie  bei  Kali  carb.  pur. 

Innerlich:  zu  10-30  Tropfen  [bei  ConvuUionen,  Vergiftungen,  Stein- 
beschwerden mehr,  bis  zu  2  Dr.]  mehrmals  täglich,  in  Mixturen  [mit 
schleimigen  Vehikeln,  aromatischen  Wässern  u.  s.  w.]. 

Aeusserlich:  zu  Waschungen  [bei  Pityriasis,  als  Cosmeticum]. 

iOSl.  Ifc 

Liq.  Kali  carb.  Unc.  j[. 
[3]    Tmct   Ben  zcra  Dr.  2. 
Aq.  Ruaar. 

Aq.  Fl.  Aurant.  ana  Unc.  2. 
D.  S.  Waschmittel.    [Bei  Pityriasis.] 

Liquor  Kali  hydrid  s.  caustici.  Kali  causticum  liqui- 
dum Ph  Bav.  Lixivium  causticum.  Liquor  Hydratis  kalici.  Aetz- 
kali-Flüssigkeit  Aetzende  Kalilauge.  [Spec.  Gew.  1,335,  Gehalt 
an  Aetzkali  etwa  25  pCt.  —  1  Unce  3  Sgr.]  Cave:  wie  bei  Kali  hydricum 
siccum. 

Innerlich:  [selteu]  zu  $-4  Tropfen  [durch  Tinct.  kalina  zweckmässiger 
zu  ersetzen]. 

Aeusserlich:  [wie  Kali  taust,  mtcum,  nur  in  4fach  grösseren  Gaben] 
als  Aetzmittel,  zu  Bädern,  Injectionen  u.  s.  w. 


Liq.  Kali  carb.  Dr.  2. 
[2]   Aq.  Menth,  pip.  Unc.  4. 
Syr.  Alth.  Unc.  1. 
M.  D.  S.  2stündlich  1  Esslöffel. 


F.  t, 


Liq.  Kali  hydrici 
Calcariae  uata  ana  Utic.  \. 


pasta 


Paata  etcharotica  Londinensia. 


10S3. 

Liq.  Kali  hydrici 
[2]    Ol.  Lini  ana  Unc.  \. 
M.  J.'liniment    [Bei  Eczema  und  ande- 
ren chronischen  Hautleiden.] 
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t Liquor  Kali  hypochlorosl.  Aqua  Javelli  Kau  de 
Javelle.  Javelle'sche  Bleichflüssigkeit.  [Unterchlorigsaures  Kali  in 
Wasser  gelöst.] 

In  Gabe  und  Form  wie  der  Liquor  Natri  hypochlorosi,  der  viel  häu- 
figer bereitet  und  verordnet  wird  [vgl.  diesen]. 

Liquor  Myrrhae*  Loco  Liquaminis  Murr  hat.  Myr- 
rhen-Extract-Lösung.  [l  Th.  Eztr.  Myrrh  in  5  Th.  Aq.  dt*t.  gelöst  und 
colirt.  —  1  Unce  3%  Sgr.] 

Innerlich:  zu  Scr.  1  bis  Dr.  2  mehrmals  täglich  in  Mixturen. 

Aeusserlich:  zu  Mund-  und  Gurgel w ässern  [l  Unce  auf  6  bis 
8  Uncen],  Pinselsäften  [mit  Mel  ana\  Injectionen  [l-2  Dr.  auf  6  Unc], 
Augen  wässern  [Bähungen  Dr.  2-6  auf  Uno.  4,  zu  Pinselwässern:  pnr  oder 
▼erdünnt]. 

t Liquor  Natri  arsenicici.  Liquor  arsenicalis  Pear- 
sonii.  Pearaon'sche  Arsenikflüssigkeit,  [l  Gran  arseniksaures  Katron 
in  1  Unce  destillirtes  Wasser.  -  Klare  wasserhetle  Lösung.  —  1  Unce  etwa 
3  Sgr.]    Cave:  Metallsalze. 

Innerlich:  zu  Dr.  -5-1-1%  pro  die  [vorsichtig  steigend  —  in  Frankreich 
und  auch  bei  uns  in  neuerer  Zeit  vielfach  der  Fowler'scben  Solution  in  der 
Behandlung  chronischer  Exantheme,  Neurosen  u.  s.  w.  substituirt  und  erfah- 
rungsgemäss  minder  feindselig  wirkend  und  besser  ertragen  als  diese],  in 
Tropfen  am  besten  ohne  jeden  weiteren  Zusatz  [z.  B.  Liq.  Natri  artenic. 
Dr.  2.    D.  S.  Stündlich  10  Tropfen,  mithin  4  Scrupel  pro  die]. 

Liquor  Natri  hydrid  caustici.  Liquor  Hydratis 
natrici.  Lixivium  Sodae.  Soude  caus  tique  liquide,  Lessive  des 
Savonniers.  Aetznatronflüssigkeit.  Natron- Aetziauge.  [Spec. 
Gew.  =  1,30.    -   Enthält  utwa  25  pCt.  Aeunatron.  —  I  Unce  2  Sgr] 

Gabe  und  Form  wie  bei  Liq.  Kali  hydrid  [diesem  für  den  innern  Ge- 
brauch wegen  seiner  grössern  Milde  vorzuziehen]. 

*  Liquor  Natri  hypocMorosi  [uni  lassend :  Liquor  Natri 
ckiorati}-  Natrum  chloratum  liquidum  Ph.  Bav.  Liqueur  de  Lahar- 
raque.  Eau  de  Javelle  ä  base  de  Soude.  Labarraque  sehe  Bleich - 
flüssigkeit.  [Lösung  von  unterohlorigsaurem  Natron  neben  Chlornatrium 
und  doppelt  kohlensaurem  Natron,  dieses  letztere  aber  nur  bei  einer  jetzt  nur 
selten  gebräuchlichen  Bereitungsweise.  —  Klare,  schwach  gelbliche,  nach  Chlor 
riechende  Flüssigkeit.J  Cur,'.-  Organische  Substanzen,  Luft,  Licht,  Wärme; 
man  verordne  nie  auf  längere  Zeit,  da  sich  das  Präparat  allmählig  in  koh- 
lensaures Natron  zersetzt. 

Innerlich:  zu  5-15  Tropfen  in  Wasser  gelost  [ohne  Zusatz  vou 
schleimigen  Substanzen]  mehrmals  täglich  [bei  Typhus,  Intermittens,  Scro- 
phulosis  empfohlen,  ferner  bei  Aphthen  und  Entzündungen  der  Respirations- 
Organe]. 

Aeusserlich:  zu  Mund-  und  Gurgelwässern  [$  Unce  auf  6  bis 
8  Uncen],  zu  Injectionen  [l  Dr.  auf  2-4  Uncen],  Klystieren  [30  bis 
40  Tropfen  auf  1  Klystier,  gewöhnlich  mit  Amylum],  zu  Bädern  [\-2  Pfund 
pro  ■■>] 


Digitized  by  Google 


Bf  1034  -  im. 


Liquor 


I  hydrko-acetici. 


257 


'\  Liquor  papillaris  Ph.  Hann,    [firlr.  Ratanh.  Gr.  2,  ily.  <fof. 
ünc.  1,  Mucilag.  Gumm.  mim  Dr.  1,  Plumb.  acet.  Scr.  $.] 
Aeusserlich. 

Liquor  Plumbi  hydrico-aceticL  Plumb.  acet.  ba- 

sicum  solut.  Ph.  Austr  Plumbum  subaceticum  liquid.  Ph.  Bav.  Li- 
quor Subacetatis  Plumbi  a.  Plumbi  acetici  basici.  Plumbi  diace- 
tici  Solulio  Ph.  Bdinh.  Acetum  Saturni  s.  plumbicum.  Loco  Ex- 
tracti  Saturni.  Rleiessig.  Bleiextract.  [Spec.  Gew.  =  1,236-1,240. 
—  1  ünce  1  Sgr.]  Cave:  kaustische  und  kohlensaure  Alkalien,  Schwefel-, 
phosphor-  und  weinsteinsaare  Salze,  Schwefel-,  Chlor-,  Jod-  und  Brom- 
verbindungen, Gummi,  Gerbsäure,  Opium  [mit  vielen  sanctionirtcn  Ausnah- 
men. —  Durch  Wasser,  selbst  durch  destillirtes,  wird  immer  eine  dem  Kohlen- 
säuregehalt der  Flüssigkeit  entsprechende  Trübung  bewirkt]. 

Nur  äusserlich  zu  Mund-  und  Gurgelwässern  [■  Dr.  auf  6  bis 
8  Uncen,  gegen  Mercurial-Salivation,  gegen  beginnende  entzündliche  Angina], 
zu  Umschlägen,  Verbandwässern,  Waschungen  [meist  in  den  offi- 
cinellen  Verdünnungen;  Lippert  empfiehlt  als  Ersatzmittel  der  warmen  Kata- 
plasmen  das  Auflegen  von  Compressen,  die  in  eine  Mischung  von  1  Th.  Liq. 
Plumbi  hydr.-acet.  und  5  Th.  Wasser  getaucht  und  mit  Wachstaffet  bedeckt  wer- 
den, so  z.  B.  bei  Bubonen,  wenn  die  Kranken  verhindert  sind  im  Zimmer  zu 
bleiben],  als  Pinselwasser  [unverdünnt  gegen  Condylome,  bei  Mercurial- 
gesohwüren  am  Gaumensegel],  zu  Linimenten  fj-l  Dr.  auf  1  Unce  Oel  mit 
Vitell.  ovi],  zu  Einspritzungen  [10  Tropfen  bis  zu  Dr.  auf  1  Unce], 
Klystieren  [Scr.  \  -  Dr.  1},  bei  Ruhr,  Brucheinklemmung,  Ileus],  Augen- 
wässern [Augentropfwässer  Gtt.  3-6  auf  Unc  Augenwaschnngen  Scr.  \  bis 
Dr.  1  auf  Unc.  4],  Salben  [l  Dr.  auf  1  Unce],  Augensalben  [4-8  Tropfen 
auf  2  Dr.  Fett]. 


IOS4.  Iv 

Liq.  Plumbi  hydr  -acet.  Unc.  2 
[3]  Acid.  sulph.  concentr.  Scr.  1. 
Aq.  fönt.  Lib.  2. 
M.  D.  S.  Zu  Umschlägen. 
[Bei  Anthrax.] 
[Bewirkt   den   Niederschlag  eines 
feinen    Pulvers    aus  schwefelsaurem 
Bleioxyd.] 

10S5. 

Liq.  Plumbi  hydr.-acet.  Dr.  |. 
[3]   Syr.  simpl.  Unc.  1. 

Decoct.  Hurdei  Unc.  6. 
AI.  D.  S.  Gurgelwasser. 

1086.  Iy 

Dec  Cort.  Querem  Unc.  8. 
[3]   Liq.  Plumbi  hydr.-acet.  Unc.  1. 
Ü-  S.  Umgeschüttelt  umzuschlagen. 

[Bei  torpiden  Geschwüren,  Entzün- 
dungen nach  Contusionen,  Decubitus.] 


[5]    Inf   Flor.  Chamom.  Lib.  2. 
Tin  ct.  Opii  simpl.  Dr.  3. 
D.  S.   Lauwarm  und  umgeschüttelt  zu 
Bähungen.  Rust. 

tose.  R 

Liq.  Plumbi  hydr.-acet.  Dr.  1. 
[3]  Spir.  campkor.  Dr.  2. 

Inf.  Flor.  Sambuci  Uno.  8. 
Jf.  D.  S.  Umgeschüttelt  mit  Läppchen 
umzuschlagen. 
[Bei  lymphatischer  oder  zum  Brande 
geneigter  Phimose  ] 


103». 

Liq.  Plumbi  hydr.-acet.  Unc  l. 


Kali  nitr.  dep   Unc.  \. 
[4]  aolre  in 

Aq.  dest.  Lib  1$. 
adde 

Liq.  Plumbi  hydr.~acet- 
Ol.  Terebinth.  rect.  ana  Unc 
M.  D.  &  3-4  Mal  täglich  die  schmer- 
zenden Gelenke  zu  waschen. 
[Bei  Arthritis  ineipiens."] 


17 


.- 
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Liq.  Plumbi  hydr.-acet.  Unc  \. 
[4]    Viteil.  Ovor.  2. 
Ol.  Lini  Unc.  4. 
M.  /.  linimentum.  D.  S.  Umgerührt  und 
auf  Leinwand  gestrichen  aufzulegen. 
[Bei  Verbrennungen] 


[2]   Mucil  Cydoniorum  Dr.  2. 
Aq.  Ronar.  Unc.  4. 
D.  Aqua  Ophthalmien 


MMI.  H 

Liq.  Plumb.  hydr-acet.  Ott.  16. 
[1]  Aq.  dest.  Unc.  3. 

Tinct.  Opii  stmpl.  Scr.  1. 
D.  S.  Zur  Injection.  [Bei  Gonorrhoe.] 

194t.  Hr 

Liq.  Plumb.  hydr.-acet. 
[2]   Zinc.  sulphuric.  ana  Scr.  1. 
Aq.  dest  Unc.  4. 
D.  5.  Zur  Injection.  [Bei  Gonorrhoe.] 
(Unchemisch,  aber  oft  benutzt.) 

1043. 

//»/.  Fo/.  Sicotian.  (Dr.  1)  Unc.  4. 
[2]    L19.  P/um6.  hydr-acet.  Scr.  2. 
£>.  &   Umgeschüttelt.   Zum  Klystier. 
[Bei  Brucheinklemmung.] 

MMJ.  Vf 

Liq    Plumb.  hydr.-acet. 
[I]    Tinct   Opii  aimpl.  ana  Gtt.  10. 
Aq.  dest.  Unc.  3. 
AI.  D.S.  Umgeschüttelt  zum  Bähen  der 
Augen.  Roaa». 

MM5.  Rr 

Z,iy.  Plumb.  hydr.-acet  Gtt.  5. 
[1]  Aq.  Sambuci  Unc.  ^. 

2l»cf.  Opii  aimpl.  Gtt  10. 
i/.  D.  6.  Umgeschüttelt  5-10  Tropfen 
in  das  Auge  zu  bringen.  [Bei  chro- 
nischer Ophthalmie.] 


MM*. 

Liq.  Plumb.  hydr.-acet.  Dr.  \. 
[2]    Unguent.  Linariae  Unc.  \. 
F.  unguent.  D. 

[Gegen  entzündete  Hämorrhoidal- 
knoten.] 


Liq.  Plumb.  hydr.-acet.  Dr.  1$. 
[3]    Unat,  cerei  Unc.  1. 
Ol.  Olitar.  Dr.  2. 
F.  unguent.  D 

[Bei  Verbrennungen.] 

MM».  Kr 

Liq.  Plumb.  hydr.-acet. 
[3]   Camphor.  ana  Dr.  1. 

Unguent.  timpl.  Uno.  1. 
Ol.  Chamom.  coct.  Dr.  |. 
.*/  £>.  &  Zum  Einreiben  auf  den  Un- 
terleib. 
[Bei  Colica  hysterica.'] 


1050.  R 

Liq  Plumb.  hydr.-acet.  Gtt.  6. 
[2]   Kxtr.  Opii  Gr.  2. 
Butyri  intulri  Dr.  2. 
Jf.  /  unguent.  D.S.  3  Mal  täglich  eine 
Erbse  gross  in  die  Augenlidränder 
einzustreichen. 
[Bei  chronischer  Conjunctivitis.] 


Liq.  Plumb  hydr.-acet. 
[2]   Cerae  alb.  ana  Dr.  1. 
Olei  olivarum  Unc.  1. 
D.  S.  Augensalbe. 


Liq.  Plumb.  hydr.-acet.  Gtt.  8. 

f  Liquor  pyVO-farfaricUS.  Spiritus  Tartari.  Brenz- 
liche Weinsteinflüssigkeit. 

Vollständig  obsoletes  Mittel,  welches  zu  10-20  Tropfen  mehrmals  ge- 
geben wurde.  —  8  Th.  Liq.  pijro-tartaricus  mit  12  Spir.  Angelicae  composi- 
tum und  1  Th.  Acid.  sulph.  conrentr.  ergeben  die  Mixtura  pyro-tarta- 
rici  s.  simplex  [!],  zu  20  -  40  Tropfen  verordnet  und  eben  so  obsolet  als 
der  Liquor  selbst. 

*  Liquor  Saponis  stibiaii.  Sulph  ur  auratum  liqui- 
dum. Tinctura  Antimonii  Jacobi.  Spiessglanzseifenflüssigkeit. 
[Sulph.  aur.  1  Th.  in  Liq.  Kai.  hydr.  t.  q.  gelöst,  3  Th.  Sapo  medicat.  zugesetzt 
und  das  Ganze  in  Wasser  and  Spir.  rectificatit*.  ana  6  gelöst.  —  Spec.  Gew. 
1,050.  -  1  Dr.  h  SgrJ 
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Innerlich:  zu  10-30  Tropfen  mehrmals  täglich  pur  oder  in  Mixtu- 
ren fein  zersetzliches  und  obsoletes  Mittel]. 

lOS*. 

Ltu.  Sapon.  »tib. 
[2]    Tinct.  Ouajaci  ammoniat.  ana  Dr.  3. 
D.  S.  4  Mal  täglich  30  Tropfen.  Heim. 

Liquor  StiÖii  cMoraü  s.  muriatici.  Stibium  chlora- 
tum solutum  Ph.  Austr.  Stibium  chlor,  liquid.  Ph.  Bav.  Butyrum 
Antimonii.  Liquor  Chloreti  stibici.  Causticum  antimoniale. 
Murias  Stibii  solutus.  Spiessglanzbutter.  Chlorstibium-Flüs- 
sigkeit.  [Spec.  Gew.  =  1,345-350.  —  1  Unce  4  Sgr.]  Durch  Wasserzusatz 
wird  ein  reichlicher  Niederschlag  [Algarothpulver]  gelallt. 

Nur  ausserlich  als  Aetzmittel  unvermischt  [mit  dem  Pinsel  auf- 
getragen, nachdem  die  Stelle  vorher  sorgfältig  gereinigt  worden],  oder  in  Sal- 
ben [zuweilen  mit  Zusatz  von  Hydrarg.  bivhlor.  corro»  ana  Dr.  1  auf  ünce  1. 
(Vergl.  auch  das  Landolfi'sche  Aetz  verfahren  unter  Aurum  chloratum.)] 

LUhargyrum.  Plumbum  oxydatum  Ph.  Austr.  Plumbum 
oxydatum  fusum  Ph.  Bav.  Oxydum  plumbicum  semi/usutn.  Mas- 
sicot.    Bleiglätte.    Bleioxyd,    [l  Unce  subt.  pule.  1%  Sgr.] 

Nur  ausserlich  zu  Pflastern  [Empl.  Plumbi  ximpl.  und  comp.,  adhae 
sivum  u.  s.  w.],  Ceraten,  Salben  [z.  B.  im  Unyuent.  ealammari*  und  exsic- 
cojm],  als  Haarfärbungsmittel  [Lithary.  2  Th.    Calcar.  exutinctu  und  Amy- 
lum  ana  mit  1  Th.  Wasser  angerührt,   mittelst  einer  Bürste  aufgetragen,  den 
Kopf  4-6  Stunden  mit  einer  Tafftmütze  bedeckt  und  dann  gewaschen]. 

t Lithium  carbonicum.  Kohl  ensaures  Lithion.  [Weis- 
ses, schwer  lösliches,  fast  geschmackloses  Pulver] 

Innerlich:  zu  1-5  Gran  mehrmals  täglich,  in  Pulvern,  Pastillen 
[bei  Gicht  und  harnsaurer  Diathese  von  Ure  und  Garrod,  bei  herpetischen 
Krankheitsformen  von  Wolfif  in  Bonn  gegeben]. 

Aeusserlich:  zu  Injectionen  in  die  Blase        Dr.  in  Wasser  gelöst 

als  Auflösungsmittel  für  harnsaure  Steine:  Ure]. 

lO&S.  Kr 

Lithii  carb-  Dr.  ';. 
[2]  Sa  cchari  Dr.  1. 
iL/,  pulv.    Div.  in  10  pari.  aeq.    D.  8.    3  Mal  täglich  1  Pulver 
in  einem  Glase  Selterwasser  zu  nehmen. 

Wolff  in  Bonn. 

*  Lupulinum.  Hopfenmehl.  Hopf  enstaub.  [Das  getrock- 
nete und  in  kleine  Partikelchen  zersprungene  Harz  der  Blüthenschuppen  von 
Humulus  Lupulua.  —  (In  der  Ph.  Austr.  führt  das  Extr.  Lupuli  mit  Unrecht  die 
synonyme  Bezeichnung  Lupulin  )  —  In  der  Regel  ist  das  auf  dem  Siebe  abge- 
schlagene Harz  mehr  oder  weniger  mit  Sand  und  Staub  gemischt,  so  dass  mau 
wohl  daran  thut,  dasselbe  erst  in  Alkohol  aufzulösen,  zu  filtriren  und  dann 
wieder  einzudampfen:  Lupulinum  depuratum.  —  Das  Lupulin,  eine  branngelb- 
liche, pulverförmige  Masse  (oder,  wenn  gereinigt,  ein  festes,  klar  durchsichti- 
ges Harz),  von  spät  hervortretendem  bitterem  Geschmack  und  aromatischein, 
fast  bierähnlichem  Geruch,  ist  in  Wasser  fast  gar  nicht,  in  Alkohol  leicht  lös- 
lich. —  1  Dr.  h  Sgr] 

Innerlich:  zu  5-10  Gr.  pro  dosi  in  Pulvern,  Pillen,  alkoholischer 
Lösung  [als  wirksames  Narcoticum  in  neuerer  Zeit  vielfach  in  Aufnahme  ge- 
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kommen,  namentlich  bei  Erethismus  der  Genital  Organe,  Satyriasis,  Chorda  »e- 
nerea  u.  s.  w.]. 

Ae österlich :  in  Salben  [r)r.  1  auf  3-4  Dr.  Fett.  —  Bei  schmerzhaf- 
ten Geschwüren,  Quetschungen]. 

1«>54.  I  105«. 

Lupulini  depumti  Gr.  5.  Lupulint  Dr.  1. 

[2]  Savthari  lavt.  Gr.  10.  I     [2J   Extr.  i  'ann.  indiv.  Gr.  3. 

F  pule.  D.  tal.  do*.  No.  4.  S.  Abends  j  F.  pH.  Nu.  20.    Cumtp.  Lycop.    D.  S. 
vor  Schlafengehen  ein  Pulver.  3  Mal  täglich  1  Pille. 


[Bei  schmerzhaften  nächtlichen 
Erectionen.] 


1055.  H 

Lupulint  Gr.  G. 
[2]  Savch  alb.  Dr.  1. 
Dir.  in  6  part.  aeq.    D.  S.    Früh  und 
Abeuds  ein  Pulver  zu  nehmen. 
[Bei    erethischen    Zuständen  des 
Genital-Systems.] 


[Bei  Htmicranie  und  Coiica 
Slrualia.'] 

Haguier. 


105».  H' 

Lupulim  Dr.  2. 
[2J   Extr    l  araxaei  Dr.  1. 
M.  /.  pH.  Nu.  00.  Coutp.  Lj/eop.  D.  S. 
3  Mal  täglich  4-6  Pillen. 

t  JLupulitum.  Lupulit.  Hopfenbitt  erst  off.  [4  Th.  Lupulin 
mit  t  Tb.  Kalihydrat  gemischt,  mit  48  Th.  Alkohol  eztrahirt,  zur  Trockniss 
abgedampft,  mit  120  Th.  Wasser  wiederum  eztrahirt,  filtrirt,  wiederum  zur 
Trockniss  abgedumpft  und  der  trockne  Rückstand  mit  Aether  gewaschen.  — 
Ein  höchst  unergiebiges  Verfahren,  welches  aus  etwa  1  Unce  Lupulin  20  Gran 
Lupulit  reproducirt,  dessen  Preis  sich  natürlich  ziemlich  hoch  stellt.  —  Das  in 
Rede  stehende  Präparat  ist  übrigens  nicht,  wie  der  Autor  desselben  vorauszu- 
setzen scheint,  eine  Potenzirung  des  Lupulins,  sondern  hat  durch  das  compli- 
cirte  Productionsverfahren  seine  Heilwirkung  fast  gänzlich  eingebüsst.] 

JlaciS.  Mace,  Fleur  de  Muscade.  Muskatblüthe.  [Arillus 
von  Myritlicu  moschiita.  —  Enthält  ätherisches  Oel  und  Fett.  —  1  Unce  4$  Sgr., 
tubt.  pulr.  1  Dr  \  Sgr.] 

Innerlich:  zu  5-10  Gran  3-4  Mal  täglich  in  Pulvern,  Pillen,  sel- 
ten im  Infus  um  [Dr.  \-l  auf  4-6  Uncen]. 

Aeusserlich:  zuweilen  zu  Krauterkissen,  aromatischen  Um- 
schlägen, als  Zusatz  zu  uromatischen  Bädern. 

t Magnesia  vttrlca,  Citras  magnesicus.  Citronen- 
saure  Magnesia.  [Schwer  lösliches  (die  gewöhnlichen  Angaben  von  der 
leichten  Löslichkeit  sind  irrthümlicher  Natur,  sofern  sie  sich  nicht  auf  das 
ganz  frisch  bereitete  Präparat  beziehen,  welches  allerdings  eiuige  Zeit  gelöst 
bleibt),  weisses,  geruchloses  Pulver,  von  kreidigem  Geschmack,  sofern  nicht  ein 
Ucberschuss  von  Säure  vorhanden  ist.  —  1  Dr.  etwa  \\  Sgr.] 

Innerlich:  am  besten  in  der  Limonade  purgative  au  Oitrate  de  Mag- 
nesie,  in  welcher  eben  das  frisch  bereitete  Präparat  durch  den  Zucker  und 
die  vorwaltende  Säure  in  löslicher  Form  erhalten  bleibt.  Dieses  sehr  an- 
genehm schmeckende  und  in  der  Regel  sehr  mild  wirkende  Abführmittel 
ist  namentlich  Wöchnerinnen  [statt  des  den  Meisten  so  widrigen  Oleum  Ridrn] 
zu  empfehlen.  Es  wirkt  gewöhnlich  schon  in  der  Gabe  von  1  -  1}  Wein- 
glas.   [1  Flasche  zu  15  Uncen  12^  Sgr.] 

Magnesia  hydrico-carbonica.    M.  carbovica  Ph 

Auatr.  *.  alba  s.  anglica.  M.  Salis  amari,  Af.  Muriae.  Carbonas 
magnesicus    cum  Aqua   et  Hgdrate   magneaico.  Kohlensaure 
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MägiMtia  hydrico-carbonica 
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Talk-  oder  Bittererde.  Kohlensaure»  Bitt  ererde -Hydrat.  [Aeus- 
serst  leichtes  Pulver,  so  dass  1  Dr.  desselben  durchschnittlich  das  Volumen 
von  1  Unce  Zuekerpulver  ergiebt.  —  Fast  unlöslich  in  Wasser,  dagegen  leicht 
löslich  in  kohlensaurem  Wasser  (Ayua  Magnesiae  carbonicu).  —  1  Unce  2$  Sgr.] 
Cave:  freie  Säuren  [falls  man  keine  Sättigung  der  Magnesia  erzielen  will], 
Metallsalze,  Ammoniak-  und  Alkaloidsalzc.  [Die  Verbindung  zweier  an  und 
für  sich  so  unschuldiger  Substanzen  wie  Ammoniucum  hydrochloratum  und  Mag- 
ne*ia  carbonica  ergiebt  durch  Freiwerden  von  kohlensaurem  Ammoniak  eine 
ätzend  wirkende  Flüssigkeit  von  überraschend  unangenehmem  Geschmack  und 
Geruch,  welch'  letzterer,  sofern  noch  PflanzenstofTe  in  der  Verbindung  sind, 
fauüg-urinös  erscheint.] 

Innerlich:  zu  10-30  Gran  mehrmals  täglich  in  Pulvern  [ein  solches 
Pulver  nimmt  ein  so  grosses  Volumen  ein,  dass  das  Verschlucken  desselben 
dem  Kranken  sehr  lästig  wird,  man  könnte  dem  entgehen,  wenn  der  Apothe- 
ker die  Magnesia  mit  Wasser  anrührte,  presste  und  nach  der  Anstrocknnng 
fein  pulverte,  wodurch  sie  auf  das  gewöhnliche  Pulvervoluroen  reducirt  würde. 
Es  wäre  zweckmässig,  wenn  die  Apotheker  ein  solches  Präparat  als  Magneaia 
carbonica  cumpressa  vorräthig  hielten],  zu  Brausepulvern  [Pulv.  atroph  Ph. 
paup.].  Trochisci  [zu  3  und  zu  6  Gran  vorräthig],  Electuarien,  Schüt- 
telmixturen. 

Aeusserlich:  zu  Zahnpulvern,  vortrefflich  als  Streupulver  [bei 
Intertrigo  kleiner  Kinder]. 


I05S.  ty 

Magnes.  hydr.-carb.  Dr.  2. 
[2]   Flaved.  Cort.  Aur. 
Semin.  Foemcul 
Sacch.  albi  ana  Dr.  \. 
M.  f.  pulv.  D.  S.  4-5  Mal  täglich  eine 
Messerspitze  voll. 

Pulria  galactopoeus  Roacnateinii. 

1059. 

Magn.  hydr.-carb.  Dr.  2. 
[2]  Croci  Gr.  15. 

Rad.  Irid.  ßorent.  Dr.  1. 
Sem.  Carvi  Dr.  l't. 
M  f.  pulv.  D.  S  5-6  Mal  täglich  eine 
Messerspitze  in  Fenchelthee  zu  neh- 


Pulvi*  puerorum  Rosen  at  eimi. 

toeo. 

Magn.  hydr.-eurb.  Unc.  \. 
[3]   Putr.  ra<L  Rhei  Dr  1. 
Rad.  Vulerian.  Scr.  1. 
Elaeoeacch.  Foemcul.  Dr.  2. 
M.  f.  pulv.    D.  S.  Messerspitzenweise 
zu  nehmen. 

Pulvis  puerorum  Huf  vlandii. 

1061.  Kr 

Magn.  hydr.-carb. 
[2]   Rad.  Valerian.  ana  Dr.  I 
Rad.  Irid.  fior.  Dr.  l\. 
Sem.  Anis.  Dr.  \. 


Croci  Gr.  8. 
M.  f.  pulv.    D.  S.  Messerspitzenweise 
zu  nehmen. 

Pulvia  infantum  Hufelandit 
Cod  med.  Hamb. 


toet.  Kf 

Magn  hydr.-carb.  Dr.  3. 
[3]   Pulv   Rad.  Rhei  Dr.  2. 
Sapon.  medicat.  Dr.  \. 
Ol.  Foenicul.  Gtt  6. 
M.  f.  pulv.   D.  S.  Messerspitzenweise. 

Pulvis  infantum  Renalen 
a.  Pulv.  Magnes.  compos. 
Cod. 


Magn.  hydr.-carb.  Dr.  1. 
[2]   Pulv.  rad.  Ipecav   Gr.  3-4. 
Savch.  alb»  Dr.  7. 
Olei  de  Cedro  Gtt  6. 
M.  f   pulv.    D  S.    3  -  4  Mal  täglich 
1  Theelöffel  voll. 

Pulvia  antacidus  Vogleri. 

IO«4.  H 

Magn.  hydr.-carb.  Dr. 
[3]    'f'art.  depurat. 

Klueon    Cttri  ana  Dr.  2. 
M.  f.  pulv.    D.  in  vitro    S.  Brausepul- 
ver. Theelöffelweise. 
[Braust  nur  schwach.] 
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IOC*.  ry 

Magn.  hydr.-carb.  Dr.  1$. 
[2]   Sem.  A  ntsi  pulv.  Dr.  1. 
Croct  pulv.  Gr.  15. 
Syr.  Rhei  q.  $.  ut  f.  Electvarium. 
D.  S.    Umgerührt,  Kindern  rtieelöffel- 
weise.  Q.  A 


M.   D.   S.     2stündlich  umgeschüttelt 
1  Esslöffel.    [Bei  Sodbrennen.] 


[3] 


Magn.  hydr.-carb.  Dr  \. 
Tinct.  Rhei  aquo».  Dr.  1. 
Aq.  Menth,  crisp.  Dr.  6. 
Syr.  Atth.  Unc.  1. 
D.  S.    Alle  1$  Stunden  umgesrhüttelt 
1  Theelöffel. 
[Für  ein  Kind  von  6  Monaten  bei 
Magensänre.]  Vogt. 


loes.  Bf 

Inf.  Rad.  Rhei  (e  Dr.  2)  Unc.  4. 
[4]  adde 

Magnet,  hydr.-carb.  Dr.  2. 
Syr.  Mannae  Unc.  1. 
M.  D.  S.     Umgeschüttelt,  stündlich 
1  Esslöffel. 
[Mildes  Abführmittel  ] 


1069.  Kr 

Magn   hydr.-carb.  Dr.  1. 
[2]    Aq.  Menth,  pip.  Unc.  3. 
Syr.  Cort.  Aurant.  Unc.  \, 


io«e.  K' 

In/.  Rad   Rhei  (e  Gr  15)  Unc.  2. 
[2]  adde 

Pulv.  Rud.  Salep.  Gr.  5. 
Magnet-  hydr.-carb.  Dr.  \. 
Syr.  Cinnamomi  Unc.  \. 
M.   D.  S.     Umgeschnitelt,  stündlich 
1  Theelöffel  voll. 
[Bei  Durchfällen  der  Kinder  durch 
Säure  in  den  ersten  Wegen.] 


*  Magnesia  phosphorica.     Phosphas    mag  nesicus. 

Phosphorsaure  Magnesia.  [Ziemlich  löslich  in  kaltem,  leichter  in  heis- 
sem  Wasser.  —  1  Dr.  2\  Sgr.] 

Innerlich:  zu  10-30  Gran  pro  dosi  [als  Laxans  in  noch  stärkeren  Ga- 
ben]; von  Brera  gegen  Rhachitis  empfohlen. 

Magnesia  suiphurica  cruda,  Sal  a  mar  um  er  u  dum. 

Sulphas  magnesicus  cum  Aqua  crudus.  Rohes  Bittersalz.  [Leicht 
löslich.  —  1  Unce  gros»,  pulv.  k  Sgr.] 

Nur  äusserlich  zu  Klystieren  [|-1  Unce]  gehraucht  und  zur  Berei- 
tung des  nachfolgenden  Präparats: 

Magnesia  sulphur ica  depurata.  Sal  amarum  de- 

puratum.  Sulphas  magnesicus  cum  Aqua  depuratus.  Sal  angli- 
cum  s.  Epsomens  e  s.  Sedlitzense  s.  Sedschützense.  Purging-salt. 
Gereinigte  schwefelsaure  Bittererde.  Gereinigtes  Bittersalz. 
Englisches  oder  Epsora-Salz.  [Sehr  leicht  löslich.  —  1  Unce  \  Sgr.] 
Cave:  Kohlensaure  und  kaustische  Alkalien,  Kalk-  und  Barytsalze,  Blei-, 
Silber-,  Quecksilberoxydul-  und  phosphorsaure  Salze. 

Innerlich:  als  Digestivum  zu  1-2  Scr.  mehrmals  täglich,  als  Laxans 
$-2  Uncen,  am  besten  in  Solution  [als  Geschmackscorrigentien :  aromati- 
sche Wässer,  wie  namentlich  Aq.  Cinnam. ,  bitterlich  aromatische  Syrupe,  wie 
Syr.  Cort.  Aurant.  (wenn  anders  diese  nicht  dem  Heilzwecke  zuwiderlaufen), 
und  ein  Zusatz  von  Weinstein-  oder  Citronensäure;  am  angenehmsten  lässt  sich 
eine  Solution  in  kohlensaurem  Wasser  nehmen:  Mcyer's  kohlensaures  Bitter- 
wasser]. 

Aeusserlich:  zu  Kly  stieren  wie  die  Magnesia  sulphur.  cruda. 
1090.  B, 

Magn.  aulph.  dep.  Unc.  1^. 


[2]  Natr.  bkarbonici  Dr.  2. 
>.  Früh 


M.  pulv.  gros«.    D.  S.   Früh  und  Abends  1  Theelöffel  voll  in  einem  Weingl 
Wasser  gelöst  zu  verbrauchen 
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Magnesia  tartarica. 


lOVl. 


Magn.  »ulph.  Unc.  1. 
[3]  Acid.  tartar.  Gr.  6. 
tolve  in 
Aq.  dest.  Uno.  4. 
Syr.  Sennae  Unc.  J. 
D.  S.  Stündlich  1  Esslöffe). 


Magn.  sulphur.  Unc.  1. 
[4]         »olve  in 

In/.  Fol.  Sennae  (e  Dr.  2)  Unc.  4. 
adde 

Syr.  Succi  Citri  Unc.  1. 
.V.  D.  S.  l-2Btündlich  1  Esslöffel. 


1073.  K- 

Magn.  »ulph.  dep.  Unc.  l£. 
[3]  Acidi  »ulph.  dil.  Dt.  1. 
»olve  in 
Dec.  Alth.  (e  Dr.  3)  Unc.  6. 
Syr  Rib.  Unc.  1. 
D.  S.  Esslöffelweise  zu  nehmen. 

[Statt  der  unmässig  viel  Schwefel- 
säure enthaltenden  Solutio  Sali»  amari 
Henry)   

1094.  U 

Magn.  »ulph.  Unc.  1. 
[2]  Acid.  »ulph  dil  Dr.  1. 
Aq.  de»t  Unc.  4. 
Syr.  «impl  Unc.  1. 
M.  D.  S.  Stündlich  1  Esslöffel. 

Miztura  anglica. 


I09ft. 

Magn.  »ulph.  Unc.  \. 
[3]  »olve  in 

Aq.  dest.  Uno.  4. 
adde 

Oxymell.  »impl.  Unc.  1. 
M.  D.  S.  l-2stündlich  1  Esslöffel. 


Kr 

Magn.  »ulph.  dep.  Unc.  1. 
[2]  »olve  in 

Aq.  de»t.  Unc.  2. 
D.  S.   3  Mal  täglich  2  Tbeelöffel  voll 
in  einem  Glase  Seitorwasser  zu  vor- 
brauchen. 


iOW.  Kr 

Magn.  »ulph. 
[3]   Herb.  Viol.  tricolor.  ana  Unc.  2. 
Stip.  Dulcamar.  Unc.  1. 
M.  /.  »pec.  D.  S.  1  Esslöffel  mit  zwei 
Tassen  Wasser  auf  eine  Tasse  ein- 
zukochen. 
[Eine,  den  alsArcanum  viel  ange- 
priesenen „Le Roi'schen  Kräuter n", 
ganz  ähnlische  Mischung.] 

Magn.  sulph.  dep. 
[1]   Fol.  Sennae  ana  Unc.  \. 
F.  »pecie».    D.  S.   Mit  einigen  Tassen 
Wa 


Nasser  aufgebrüht  und  mit  1 
löffei  Leinöl  vermischt. 
[Zum  Klystier.] 

Vogt. 


*  Magnesia  sulphurica  depurata  sicca.  Trockne 

schwefelsaure  Bittererde.  [Durch  Austreiben  des  Krystallisationswas- 
sers  bei  gelinder  Wärme  und  Pulvern.  —  Etwas  schwerer  löslich  als  die  vo- 
rige. —  1  Unce  \h  Sgr] 

Innerlich:  in  etwas  geringeren  Dosen  als  obige  [zwei  Drittheile  der 
Gabe],  zu  Pulvern,  Pillen,  Electuarien. 


Mag nes.  «ulph.  dep.  »icc.  Unc.  \. 
[2]  Rad.  Rhei 
Sulph.  dep. 

Elaeoaacch.  Citri  ana  Dr.  1. 
F.  pulvi».    D.  S.    2stündlich  1  Thee- 
löffel. 


IONO. 

Magnet,  »ulph.  dep.  »icc.  Unc.  1. 
[4]   Pulv.  Fol.  Sennae  Dr.  6. 
Syr.  Sfannae 
Syr.  Rhei  ana  Unc.  \. 
Rad.  Zingib.  pulv.  Gr.  10. 
M. /.  electuarium.  D.  S.  Theelöffelweise 
zu  verbrauchen. 


*  Magnesia  iarfarica  (Rademacheri).  Tartras 

magnesicu*.  Weinsteinsaure  Magnesia.  [Sehr  schwer  löslich.  — 
1  Dr.  1  Sgr.] 

Innerlich:  zu  \-l  Scr  4-5  Mal  täglich.  [Bei  Milzleiden  mit  neuralgi- 
schen Symptomen  von  Rademacher  gerühmt.] 
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Magnesia  USta  s.  calcinata  s.  caustica  s.  pura.  Terra 

salis  amari.  Oxydum  magnes  icum.  Gebrannte  Magnesia  oder 
Bittererde.    [Unlöslich.  —  1  Dr.  1  Sgr.]    Luve:  wie  bei  Magnesia  carb. 

Innerlich:  zu  5-20  Gran  mehrmals  täglich,  in  Pulvern,  Schüttel- 
mixturen, am  zweckmässigsten  in  Pastillen  [sn  16  Gran:  Pastille» 
purgatives  ä  la  Magnesie  calcinee].  —  Bei  der  Verordnung  in  Pulvern 
kann  man  sich  ebenso  wie  bei  der  Magnesia  hydrico- carbon.  eines  compri- 
mirten  und  geringeren  Raum  einnehmenden  Präparates,  Magnesia  usta 
compressa  s.  ponderosa  s.  Henrici,  bedienen.  —  Unter  gewissen  [Tempera- 
tur-] Bedingungen  geht  die  in  Schüttelmixturen  verordnete  Magnesia  mit 
dem  dem  Wasser  zugesetzten  Zucker  oder  Syrup  eine  chemische  Verbin- 
dung ein  [Magnesiazucker],  durch  welche  die  Mixtur  fast  gelatiuirt;  dieser 
Magnesiazucker  ist  höchst  unlöslich,  von  indifferentem,  krcidcartigem  Ge- 
schmack, und  behindert,  anscheinend,  auch  die  Wirkung  des  Mittels. 

Aeusserlich:  zu  Zahnpulvern  [vgl.  Oa  Sepia*]. 


Magn   unt.  Dr.  2^. 
[3]   Rad.  Rhei 
Viaci  albi 

Fol.  Aurant.  ana  Dr.  1. 
M.  /.  pulet*.  D.  S.  3  Mal  täglich  eine 
Messerspitze  voll. 

Pulvia  antiepilepticua  Baldingeri. 

tose.  H' 

Magn.  uatae  Dr.  2. 
[2]   Katr.  carbon.  Dr.  1. 
Aq.  deat.  Uuc.  4. 
M.  D.  S.    Woh)  umgeschüttelt  stünd- 
lich 1  Esslöffel. 

Carl  Mayer 


Mayn.  uatae  Unc.  \. 
[3]   Aq.  deat.  Unc.  8. 
Ü  S.  Stündlich  1  Esslöffel 

[Bei  Stuhl  Verstopfung  durch  Ma- 
gensaure  ]  Rade ma eher 


Magn   uatae  Dr  2. 


[3]   Aq.  deat.  Dr.  10 
ebulliant 
adde 
Sacchari 

Aq.  Ft.  Naphae  ana  Unc.  \. 
M.  D.  S.  Umgeschüttelt,  esslöffelweise 
zu  nehmen. 

Lac  Magneaiae  Mialhe. 
[Diese  aU  treffliches  Abführmittel 
gerühmte  Mischung  hat  nur  den  miss- 
lichen Umstand,  dass  in  ihr  die  Bil- 
dung des  Magnesiazuckers  leicht  statt- 
finden kann  —  Buchner  empfiehlt 
eine  Verbindung  obiger  Magnesiamilch 
mit  1  Scr.  Amman  carbon.  gegen  Phos- 
phorvergiftung.] 

lv 

Magn.  uatae  Dr.  3. 
Ol.  Amygdal. 
Gummi  Mim.  ana  Unc.  5. 
Aq.  deat.  Unc.  2. 
M.  Ü.  S.    Esslöffelweise  rasch  hinter- 
einander zu  verbrauchen. 

[Bei  Mineralsäu.e- Vergiftung.] 

Lüdicke 


\  ffflf/llfSfa  USta  in  Aqua.  Magnesia  hydrica,  Anti- 
dot um  Arsenici  albi  Ph.  Auatr.  [Frisch  gebrannte  Magnesia  2  Uncen,  in 
12  Uncen  Aq.  deat.  vertheilt  und  in  gut  verschlossenen  Flaschen  aufbewahrt.  — 
Diese  Quantität  muss  in  den  österreichischen  Apotheken  stets  vorräthig  gehal- 
ten werden.] 

*  Magnesia   valerianica.      VaUri  anas  magn  esicus. 

ßaldriansaure  Magnesia  oder  Bittererde.  [Uebelriechendes,  leicht 
zersetzliches,  unsicher  constitnirtes,  theures  (1  Scr.  3j  Sgr.)  Präparat,  welches 
neben  allen  diesen  Nachtheilen  keinen  neunenswerthen  Vortheil  bietet.] 

Innerlich:  zu  3-10  Gran,  in  Pillen. 
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Magnesia  muriatica.  Salz- 
snnre  Magnesia  oder  Bittererde.    [Leicht  zerflienslich  ] 

Innerlich:  zu  5-15  Gran,  in  Solution  [als  Laxans  von  Lebert  em- 
pfohlen, ohne  besondere  Vorzüge]. 

*  Matth  Um  Hoi*dP$,  Gerstenmalz.  [Enthält  Amylum,  Kle- 
ber, Dextrin,  Zucker.  —  1  Unce  |  Sgr.] 

Innerlich:  in  Abkochung  [l  Cnce  auf  6-tTUncen,  mit  säuerlichen 
oder  Spirituosen  Znsätzen]. 

Aeusserlieh:  im  Decoct  zu  Gnrgel wassern  [l  Unce  auf  6  Unc], 
zu  Klystieren  [\  Unce  auf  4  Uncen],  zu  Badern  [2-6  Tfund  oder  ^  bis 
\\  Metzen,  grob  geschrotet,  in  2  -  4  Quart  Wasser  eine  halbe  Stunde  lang  ge- 
kocht, durchgeseiht  und  dem  Bade  zugesetzt]. 

in*«.       K  in**.  K' 

Malthi  Hordei  Unc.  4.  Malthi  Hordei 

[4]   Aq.  commun.  Lib.  4.  ß]   liad.  Graminia  ana  Unc  1. 
coque  ad  Remanent.  Lib.  3.  coque  c. 

Cola.  D.  S.  Mehrmals  täglich  1  Tasse.  Aq  fönt,  ad  Colat.  Unc.  18. 

Decoct.  Malthi  Ph.  mil  t).  S.  Tassenweise  zu  verbrauchen. 


iO«f.  üß 

Malthi  Hordei  cont.  Unc.  3. 
[7]  coque  c. 

Aq./ont.  ad  Col.  Lib.  2. 
adde 

Succi  Citri  rec.  expr.  Unc.  $. 

Vint  Rhenuni  Unc  4. 
D.  S  Mit  Zucker  vorsüsst,  tassenweise 
zu  verbrauchen.    [Bei  Scorbut  ] 

Berends. 


I08S»/fi/M«  Hordei  Unc.  \\, 
ßj  coque  c. 

Aq./ont.  q.  t.  ad  Col.  Lib.  1. 

in  qua  »olre 
Alumini»  Dr.  2. 
D.  S.  Gurgelwasser. 

[Bei  »corbutischen  Mundgeschwü- 
ren.] 


i  Manganum  carbonlcum  ooeydulatum.  Carba- 

na*  Manganesii.  Kohlensaures  Manganoxydul.  [Schneeweisae» 
Pulver,  geruch-  und  geschmacklos,  unlöslich.] 

Innerlich:  zu  5-20  Gran  2-3  Mal  täglich,  in  Pulvern,  Pillen  oder 
Pastillen. 

t Mang anutn  Chloratum,  Manganum  muriaticum  oxy- 
dulatum.  Manganchlorur.  [Weiss,  leicht  löslich,  bitterlich  schmeckend.] 
Cave:  Blei-,  Silber-  und  Quecksilberoxydul-Salze,  kohlensaure  und  kausti- 
sche Alkalien. 

Innerlich:  zu  3-  12  Gran,  in  Losung.  [Gegen  Chlorosis  (in  Verbin- 
dung mit  Eisen:  Bannon),  gegen  chronische  Hautausschläge,  bei  Hämorrhagien : 
Osborn.] 

Aeusserlich:  in  Lösung  als  Mund-  und  Gurgelwasser  [\-3  Dr. 
auf  1  Pfund  Wasser  gegen  syphilitische  Mundgeschwüre]. 


Mangani  chloratt  Dr.  1. 
[2]  Spir.  Vini  rectißcat.  Unc.  \. 
D.  S.    ^stündlich  10-15  Tropfen     [Bei  heftiger  Epistaxis.] 


>er- 


Manganum  oxydatum  nativum.  Manganum  hyPi 

oxydatum  nativum  Ph.  Austr.  et  Bav.  Magnesia  vitrar iorum.  Man- 
ganesium.    %Hyperoxydum  manganicum.    Braunstein.  Mangan- 
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B,  1091  - 1093. 


Super-Oxyd.  Graubraunsteiner*.  [Nicht  löslich.  —  1  Unce  pulr. 
k  Sgr.] 

Innerlich:  zu  3-15  Gran  mehrmals  täglich,  in  Pulvern  oder 
Pillen. 

Aeusserlich:  in  Salben  [1-3  Dr.  auf  1  Unce],  —  Zur  Entwickelung 
des  Sauerstoffs  und  des  Chlors. 


1091.  hf 

Mangan,  oxyd.  nativ.  Gr.  14. 
[2]  Estr.  Sabin. 

Extr.  Aloe»  ana  Gr.  10. 
F.  Boli  No.  6     Comp.  Lycopod.    D.  S. 
Den  Tag  über  zu  verbrauchen. 
[Bei  Amenorrhoe  mit  Chlorose.] 


lOBS.  lv 

Mangan,  oxyd.  nativ.  pulv.  Dr.  3. 
[2]   Adipis  auiili  Unc.  1. 
M.  f.  unguentum.  D.  S.  Zum  Einreiben. 

[Bei  Tinea,  Scabies  und  anderen 
chronischen  Exanthemen  ] 

Grille. 


* Manganum  sulphuricum  occydutatum*  Suiphat 

Manganesii.  Schwefelsaures  Manganoxydul.  [Weiss  (das  rosen- 
farbene  Präparat  ist  ein  Hydrat),  bitterlich  schmeckend,  in  Wasser  leicht,  in 
Alkohol  nicht  löslich.  —  1  Unce  4$  Sgr.J  Cave:  Kalk-,  Baryt-  und  Blei- 
salze, kaustische  und  kohlensaure  Alkalien. 

Innerlich:  zu  5-10  Gran  3-4  Mal  täglich  [oder  in  grossen  Dosen: 
$-2  Dr.  in  wenigen  Stunden,  welche  aber  in  der  Regel  Erbrechen  und  (gallige) 
Stuhl entleerungen  bewirken],  in  Solution  oder  Pillen. 

Aeusserlich:  in  Salben  [l  Dr.  auf  1  Unce.  —  Von  Hoppe  und  Krell 
als  stark  resorptionsbeförderndes  Mittel,  gegen  Gelenksteifigkeit  in  Folge  von 
Gicht,  Rheumatismus,  Entzündung,  Quetschung  (nach  Ablauf  des  primären  oder 
entzündlichen  Leidens),  chronischen  Rheumatismus,  Neuralgieen,  scrophulöse 
Knochenatiftreibungen  dringend  empfohlen]. 

109.1.  fy 

Mangan i  sulph.  oxydul. 
[3]   Ferri  tulph.  ana  Dr.  1.') 
Syr.  Sacch. 

Ag.  aromat.  ana  Unc.  2. 
M.  D.  S.    3  Mal  täglich  1  Esslöffel. 
[Bei  Chlorose.] 


*)  Die  Verbindung  von  Eisen  und  Mangan  gegen  Chlorose  ist  in  neuerer 
Zeit  beliebt  worden,  indem  man  von  der  vermeintlichen  Thatsacbe  ausging, 
dass  bei  der  in  Rede  stehenden  Affection  der  Mangangehalt  des  Blutes  constant 
vermindert  sei.  Neuere  und  glaubwürdigere  Untersuchungen  haben  aber  nach- 
gewiesen, dass  das  Mangan  überhaupt  nur  in  den  seltensten  Fällen  im  Blute  zu 
finden  sei,  mithin  pathologische  Abweichungen  seines  Mengeverhältnisses  we- 
der genügend  ermittelt,  noch  hinreichend  erklärt  sind,  um  darauf  eine  Medi- 
cation  zu  gründen.  Wo  das  Eisen  in  Verbindung  mit  Mangan  Chlorose  geheilt 
hat,  da  that  es  dies  wohl  mehr  trotz  der  Combination  mit  letzterem  Metalle, 
als  durch  dieselbe.  —  Die  Franzosen  sind  in  der  Regel  bemüht,  ein  neu  auf- 
tauchendes pharmakologisches  Thema  in  allen  Tonarten  zu  variiren,  uud  waren 
deshalb  auch  schnell  bei  der  Hand,  Manganrerhindungen  mit  allen  möglichen 
Säuren,  Mangan-Jod  Verbindungen,  Mangan-Brausepulver  etc.  darzustellen  und 
mit  therapeutischen  Erfolgen  auszustatten.  Es  wäre  überflüssig,  auf  alle  diese 
todtgeborenen  Präparate,  wie  Manganum  aceticum,  citricumy  iacticum,  malicutn , 
phosphoricum,  tartarirum  etc.  und  deren  Combinationen ,  die  wohl  nur  dazu  ge- 
dient haben  und  dienen  können,  speculirenden  Pariser  Pbarmaceuten  ein  Pro- 
fitchen su  bringen,  näher  einzugehen. 
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fOI>4.  lv 

Mangan»  sulph,  oxydul.  Dr.  1-2. 
[2]         solve  in 

Aq.  dest.  Unc.  4. 
D.  S.  i-lstündlich  1  Esslöffel. 

[Bei  Icterus  mit  mangelhafter  Gal- 
lenabscheidung.] 


umgewandelt;   dies  wäre  indess  der 

geringste  Fehler  dieser  Verordnung, 
ein  weit  grösserer  Uehelstand  ist  das 
Entweichen  der  überschüssig«!!  Koh- 
lensäure und  das  daraus  resultircnde 
Aufblähen  der  Pillen;  ausserdem  wird 
auch  das  Eisenoxydulsalz  in  Eisen- 
oxydhydrat umgewandelt.  —  Mithin 
eine  Formel,  wie  sie  nicht  sein  soll.) 


loa«.  H 

Mangan,  sulph.  Gr  12. 
[G]   Zerrt  sulph.  Gr.  24. 
Natr.  hicarbon. 
Acid.  tartar.  ana  Unc.  1. 
Sacch.  Unc  9. 
M.  f.  pulvis.    D.  in  lagena  bene  clausa. 
S  2-3  Mal  täglich  1  Theelöffel  voll 
in  einem  Glase  Wasser 


1095.  R 

Mangani  sulph.  oxydul.  Dr.  3. 
[2]   Fern  sulph.  Dr  \\ 
Natr.  carbon.  Dr.  2$. 
Meli,  optimi  Sor.  4. 
Aq.  dest.  q.  s. 
ut  f.  pil.  No.  90.  Consp.  Cinnam.  D.  S. 
2stündlich  3  Pillen. 
[Bei  Chlorose.] 

Petrequin. 

(In  vorstehender  Formel  wird  das 
schwefelsaure  Mangan  in  kohlensaures 

.flfintta*  Eschen-Manna.  [Der  erhärtete  Saft  von  Qrnus  truro- 
paea  und  rotundi/olia.  Enthält  Mannazucker  (Mannit),  Schleimzucker,  nauseoses 
und  abführendes  Harz.  —  Die  beste  Sorte  ist  Manna  electa  ».  canellata  (1  Unce 
5%  Sgr.),  die  schlechtere  Manna  calabrina  (1  Unce  3$  Sgr.),  jedoch  ist  dies  nur 
so  zu  verstehen,  dass  die  bessere  Drogue  mehr  Mannit  hat,  während  die  soge- 
nannte schlechtere  mehr  harzige  Stoffe  enthält,  deshalb  aber  vielleicht  wirksa- 
mer ist.  —  Löslich  in  Wasser.] 

Innerlich:  als  reizmilderndes  Mittel  zu  1-2  Dr.  mehrmals  täglich,  als 
Laxans  2-3  Uncen  auf  mehrere  Portionen  vertheilt,  in  Solution  oder 
Latwerge  [mit  abführenden  Zusätzen,  aromatischen  Wässern,  milden  Säuren 
and  Salzen].  In  Substanz  verordnet  man  die  Manna  als  Manna  tabulata 
[abgedampfte  Solution  der  Manna  mit  Zucker]. 


IM*. 

Mannae  elect.  Dr.  1-1  j. 
[2]         solve  in 

Aq.  Foenic.  Dr.  4-6. 
D.  S.    \-  ^stündlich  1  Theelöffel  bis 
zur  gehörigen  Wirkung. 

[Abführmittel  für  ein  nengebornes 
Kind.} 


■  ©•8.  Kr 

Mannae  eiert.  Unc.  1. 
[2]  solve  in 

Aq.  Foenic.  Unc.  3. 

Colat.  adde 
Liq.  Ammon.  anisat.  Scr.  1. 
M.  D.  S.  Stündlich,  umgeschüttelt,  ein 
Esslöffel  voll. 

[Bei  Catarrhal  -  Beschwerden  der 
Kinder.] 


R 

Mannae  elect.  Unc.  2. 
[3]  solve  in 


Aq.  font.  Unc.  5. 

Colat.  adde 
Tartari  nntron.  Unc.  1. 
Elaeosacch.  Citri  Dr.  6. 
M.  D.  S.  Stündlich  1  Esslöffel. 

Oesterlen 


II 


>.  R 

Mannae  elect.  Unc.  1. 
[5]    Tartari  tiatron.  Dr.  6- 
Aq.  Menth,  pip. 
Aq.  Rubi  Idaei  ana  Unc  3. 
D.  S.  ^stündlich  eine  halbe  Tasse. 
[Laxirtrank  für  Kinder.] 

8.  O.  Vogel. 


IfOl.  lv 

Mannae  elect.  Unc.  1. 
[4]    Tartari  dep.  Unc.  \. 
Seri  lavtis  Unc.  6. 
Cola.    D.  S.  2stündl.  eine  halbe  Tasso 
bis  zur  Wirkung. 
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iio«.  H- 

Mannae  elect.  Unc.  1. 
[5]  aotre  in 

Ag.  de*t.  Uno.  \. 

Cot nt.  adde  ' 
Pulr.  Fol.  Senn.  Uno. 
Sulph.  depur. 

Pulp.  Tamarind.  ana  Dr.  2. 
Pulr.  Rad.  Zinyibent)  Dr.  \, 
Sl.  f  elevtuarium.    D.   2-3  Mal  täglich  einen  Theelöffel. 
[Gejindes  Laxans  bei  Hämorrhoidalbeschwerden.] 

1 Mann H mit  Ph  Auatr.  Mannit.  Mannazucker.  [Weisser, 
krystallisirbarer,  leicht  in  heissem,  schwer  in  kaltem  Wasser  löslicher,  süsser 
Stoff,  der  aber  kein  Zucker  ist,  indem  er  weder  Polarisationskraft,  noch  Gäh- 
rungsfühigkeit  besitzt] 

Innerlich:  zu  1-1*  Uncen  als  Abführmittel  empfohlen,  indess  an 
Wirksamkeit  der  Manna  weit  nachstehend  und  keine  Vortheile  vor  dersel- 
ben bietend. 

fMittrmora  USta.  Marble,  Marbre.  Gebrannter  Mar- 
mor. [Chemisch  reine  Calcaria  usta,  welche  der  gewöhnlichen  Calraria  u«ta 
bei  innerlichen  und  eleganten  äusseren  Verordnungen  häufig  substituirt  wird.] 

fldSSfl  Mlularum  €  CynoglOSSO.  [Eine  pulverige  Sub- 
stanz, welche  aus  /.'-/'/.  CynogloM*.,  Sem.  Hyotn-yam.  Opium,  Myrrhe,  Olibanum, 
Styrax  Calamita,  Caryophyll.  und  Cats.  Cinnam.  besteht,  and  wovon  7  Gran 
1  Gran  Opium  enthalten.  —  1  Dr.  1^  Sgr.] 

Innerlich:  zu  2-12  Gran,  in  Pulver  oder  Pillen  [mit  Muc.  O'ummi]. 
Ein  obsoletes  und  wegen  seiner  complicirten  Zusammensetzung  verwerfli- 
ches Mittel. 

*  Iftassa  Pitutarum  Janini.    [Ei  ne  aus  18  Substanzen, 

darunter  so  difTerente  und  heterogene,  wie  Calomel,  Ferrum  hydruum,  Tartarus 
stibiatu«,  Colovynthit,  Scammomumt  Guttt,  und  so  absurde,  wie  Rad.  Mechoacatinae, 
Rad.  Hermodactyli  und  Rad.  Turpethi ,  bestehende  Pillenmasse,  dereu  endliche 
Zusammensetzung  und  Wirkung  unmöglich  zu  bestimmen,  und  von  der  es  nur 
wunderbar  erscheint,  dass  ein  Appendix  zur  Preussischen  Pharmakopoe  sich 
die  Mühe  giebt,  derartigen  Wust  dem  Lethestrome  zu  entreissen.  —  1  Dr. 
1*  Sgr.] 

flasSfi  Pilulamm  Rafft  Ph  Auatr.  [Aloe  3,  Myrrh.  I|, 
Crocus  %  mit  Spir.  rin.  rectißvat.  zur  Pillenmasse  angestossen.] 

Innerlich:  für  sich  oder  mit  anderen  Extracten  zu  3-5  Gran  mehr- 
mals taglich. 

Die  Pilulae  aloeticae  s.  Ruffi  Cod.  med.  Hamb,  bestehen  aus  2  Dr.  Aloe, 
1  Dr.  Myrrh..  \  Dr.  Ooc.  mit  Stjr  Cort.  Aurant.  q*  s.  zu  2granigen  Pillen 
geformt 

*  Jfassa    Pilularam    (ferralaram)  Vatlefi. 

Vallet's  Eise  n -Pillen.  [Frisch  gefälltes  kohlensaures  Eisenoxydul  wird 
mit  Zuckerwasser  ausgewaschen  und  gleichzeitig  vor  der  oxydirenden  Einwir- 
kung der  Luft  geschützt;  uachdem  dies  geschehen,  wird  es  mit  Honig  zur  Pil- 
leomasse abgedampft.  —  Aus  1  Dr.  dieser  Masse  werden  unter  Zusatz  von 
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Pule.  Rad.  Alth  q.  -  30  Pillen  geformt  und  mit  Cassia  bestreut;  jede  dieser 
Pillen  (Piiulae  Valltti)  enthält  1  Gran  Ferrum  carbonicim  oxydulatum.  —  Das 
Präparat  ist  eines  der  mildesten  und  am  besten  zu  ertragenden  Eisenmittel.  — 
1  Dr.  der  Ma*w  pilular.  A\  Sgr.  (wobei  das  Anstossen  und  Formiren  der  Pil- 
len noch  besonders  berechnet  wird).] 

Innerlich:  zu  4-20  Gran  2-4  Mal  täglich. 

HOS.  Rr 

J/cm*.  PH.  Faltet  i  Dr.  \. 
[3]  Au.  dett.  Dr.  2. 

Syr.  aimpl.  l'nc.  2$. 
M.  b.  S.    2-3  Mal  täglich  einen  Kinderlöffel  [1  Gr.  Ferr.  carb.  oxydul.]. 

Syrupua  ferratua. 

JttasHche*    Mastix.    [Von  Piatacia  Lentiacua.  -  Löslich  in  Wein- 
geist —   1  Unce  1 7%  Sgr,  1  Dr.  «übt.  pulr.  2%  Sgr.] 

Nur  äusserlich:  als  Kaumittel,  zu  Mundwässern,  Zahn-Lat- 
wergen und  Tincturen,  als  Zahnkitt,  zu  Räucherspecies  und  zu 
vielen  Pflastern. 

IHM.  H 

Moatichea  Dr.  1. 
[3]  solte  in 

Spir.  Vi»i  revUficutt*«.  Dr.  3. 

filtra  et  erupora  ad  Dr.  2. 
Ol  Cinnam,  Ott  I, 
Ü.  S.  Zahnkitt. 
[Auf  Baumwollenbäuschchen  in  den  hohlen  Zahn  zu  bringen.] 

*3tedulia  Bovis  «.  bovina.    Ueduiia  osstum  praeparata 

Ph.  Austr    Marrow  of  bones,  Mo'elle  de  boeuf.    Ochsenmark.  Rin- 
dermark.   [Von  butterähnlicher  Consistenz,  das  schöuste  von  allen  thieri- 
schen Fetten.  —  1  Unce  3  Sgr.] 
Aeuaserlich:  zu  Pomaden. 

UO&.  R 

Sfedull.  bovin.  Unc  3. 
[12]   Ol.  Jasmitn  Unc.  f. 
Ol.  Cinnam. 

Ol.  Beryamutt.  ana  Scr.  1. 
Ol.  Amyyd.  amar.  aeth    Gtt.  8. 
Ol.  Hosar. 

Ol.  Flor.  Au  ran  t.  ana  Gtt.  10 
M.  b.  S.  Haarpomade. 

Mel.  Honey,  Miel.  Honig.  [Besteht  aus  Trauben-  uud  Frucht- 
zucker, auf  deren  verschiedenem  Mischungsverhältnisse  die  verschiedene  Con- 
•i Stenz  beruht.  —  Die  Ph.  Bor.  verbietet  die  Anwendung  des  westindischen 
Honigs  (Siel  album  a.  riryinrum),  obgleich  dieser  nach  Aussehen  und  Geschmack 
(anscheinend  auch  nach  der  Wirkung)  gerade  der  beste  ist,  dem  nur  der  Hol- 
steinische Honig  an  die  Seite  tu  setzen  ist  Die  Färbung  des  Deutschen  Ho- 
nigs ist  vom  Gelb  bis  zum  dunklen  Braun;  diese  letztere  Sorte  wird  unter  der 
gewöhnlichen  Bezeichnung:  Mel  ßuvum  a.  vrudun,  *.  commune,  verstanden.  — 
1  Unce  lfc  Sgr.] 

Innerlich  [meist  Mel  depuratum  (s.  diesen)]:  pur  oder  im  Getränk 
[Mischung  von  Honig  mit  Wasser  =  Hydromel]  zu  2-3  Uncen  täglich,  als 
Constituens  für  Latwergen  oder  Pillen 
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Aeusserlich:  zu  Mund-  und  Gurgelw ässern  [In/u».  Strfviae  mit 
Houig],  zu  Pinselsäften,  zu  Klystieren  [\-l  Esslöffel  tum  Clysma],  zum 
Wasch wasser  bei  schuppigen  Hautausschlagen  [l  Theil  Honig,  3  Theile 
Wasser],  zu  Kataplasmen  [mit  Farina  Secalia  —  gewöhnliches  Volksmittel 
zur  Mataration  ven  Drüsengeschwülsten.  —  Heim  Hess  bei  Comedones  Honig 
aufstreichen  und  dann  im  warmen  Bade  die  Haut  mit  wollenen  Lappen  reiben]. 

Mel  depuratum  s.  despumatum.  Mellite  simple,  Syrop 
de  miel.  Gereinigter  oder  abgeschäumter  Honig.  [Durch  Auflösen 
des  rohen  Honigs,  Filtriren  durch  Thierkohle  uud  Eindampfen  bis  zur  Syrups- 
dicke  dargestellt.   -  1  Unce  2\  Sgr.] 

Innerlich  und  äusserlich:  wie  der  vorige  im  Gebrauch. 

Hei  rosalum.  Met  r  osarum,  Mellite  de  Roses,  Miel 
rosat.  Rosenhonig,  [l  Th.  Flor.  Itosär.  mit  8  Th.  Aq.  fcrr.  infundirt  und 
eine  Nacht  hindurch  macerirt,  ausgepresst,  colirt,  mit  16  Th.  Mel  depur.  ver- 
mischt und  zur  Syrupsconsistenz  abgedampft.  —  1  Unce  2^;  Sgr.] 

Innerlich:  zuweilen  statt  des  Mel  depuratum  benutzt. 

Aeusserlich:  wegen  seines  geringen  Gerbstoffgehaltes  vorzugsweise 
zu  adstringirenden  Mund-  und  G urgel wässern  und  Pinselsäften 
[Mel  rosatxun  cum  Borace  s.  Borax]. 

iJIelO&SmafaieS.  Maiwürmer.  [Enthalten  einen  scharf  rei- 
zenden Stoff,  dem  Cantharidin  ähnlich,  wo  nicht  identisch.  —  Bewirken  heftige 
Vergiftungszufälle.] 

Innerlich:  in  Substanz,  gepulvert,  zu  2-4  Gran  in  Honig  condirt 
[Melors  conditi  —  nur  diese  werden  in  den  Apotheken  rorräthig  gehalten].  — 
Eine  Mischung  von  Meloes  cond.  mit  Eisenvitriol,  Essig  u.  s.  w.  bildete  die 
Mixtura  contra  morsum  canis  rabidi  s.  Haustus  autilyssus  Ph.  Sax. 

*  Mica  Panis  albi.    Semmelk  rume.    [l  Unce  aubt.  /m/r. 

2  Sgr] 

Als  Pillenconstituens;  überaus  schlecht  und  nie  zu  verordnen,  da 
die  so  verordneten  Pillen  sowohl  schwierig  zu  bereiten,  daher  unansehn- 
lich, als  auch  durch  ihre  Härte  unzweckmässig  sind.  Man  wähle  deshalb 
lieber  die  gleichzeitig  wohlfeilere  Rad.  Alth.  pulv. 

Aeusserlich:  zu  Kataplasmen  [mit  Milch  etc.]. 

*MillepetteS  Aselti.  Woodlice,  Cioportes.  Keller-Esel 
oder  Würmer.  Asseln.  Ta  usendfüsse.  [Bestandteile:  thieriiicher 
Leim,  wenig  scharfer  Saft  und  kohlensanrer  Kalk.  1  Unre  3£  Sgr.,  *w6/. 
pulr.  AH  Sgr.] 

Innerlich:  zu  10-30  Gran,  in  Pulver  —  als  Presssaft  mit  diureti- 
schen  Mitteln  verbunden.    [Gänzlich  obsolet.] 

Minium.  Oxydum  plumbicum  rubrum.  Lrocus  saturni 
Mennige,    [l  Unce  aubt.  pulr.  V'%  Sgr] 

Aeusserlich:  zu  Salben  [Dr.  auf  1  UnceJ  und  Pflastern  [h'.mpl. 
Minii  und  Empt.  Muni  uduatum  u.  a.J 

*  Mixtura  Acidi  hydrochlorati  Form,  magist  in  usum 

paup.  Berol     [Acidi  hydrochlor.  Dr.  1,  Aq.  commun.  Unc.  4,  Syr.  aimpl.  Uno.  2. 
Eine  Dosis  3£  Sgr.] 

N 
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*  Mixtur  a  Acldi  tartarici  Ph  an,  [And.  tnrtar.  Dr.  i, 

Aq.  commun.  Lib.  1,  Sacch.  Unc.  l.J 

*  Mixtur a  antifebrilis  Form,  magistr.  [Mixt.  $uiPhur.  add. 

Dr.  5,  Tinct.  Chiniodin.  Dr.  7$.  —  1  Dosis  6%  Sgr.] 

Theelöffelweise  in  schwarzem  Kaffee  während  einer  Fieberintermission 
zu  nehmen. 

^Mixtura  camphorata.  [s.  Camphora,  u  252.] 

t Mixtur a  Camphorae  cum  Magnesia  Ph.  Bdinb. 

et  Dublin.    [12  Gr.  Camph.  mit  \  Dr.  ilugn.  carb.  auf  6  Uncen  Wasser.] 

iMixfura  Cretae  Ph.  Lond.  Chalk  Mixture.  [S.  Cr,ta  alba 
praeparat] 

*  Mixtur  a  excttans  forlis  Ph.  paup.  [Rad.  Vaie,-.,  An9ei.% 

Flor.  Arnicae  digerirt  und  Liq  Ammon.  anisat.,  Spir.  aether.  und  Syr.  commun. 
zugesetzt.] 

^Mixtura  eXCÜanS  mitiS  Ph.  paup.  Mixt,  vulneraria 
acida  Ph  paup.  [Rad.  Valer.  digerirt  und  Liq  Ammon.  tu*/.,  Spir  aether. 
und  Sur.  commun.  zugesetzt.] 

i  Mixtura  Ferrl  composita  *  Mixtura  antike ctia 

Gr iffithii.    Compound  Mixture  of  Iron.    [S.  Ferrum  nulphuHcum.] 

*  Mixtur  a  Kali  tartarici  Ph.  mfl.    [Aa/i  /ar/ar.  unc.  i, 

commun.  Unc.  12,  .Syr.  commun.  Unc.  £.] 

*  Mixtur a  Ntttri  nitrid  Form.  mag.  [AWr.  stfnc.  Dr.  3, 
Syr.  «ijn/>/.  Unc.  1,  Aq.  commun.  Unc.  6.  Dr.  5.  —  1  Dosis  2\  Sgr  ] 

*  Mixtur a  Natri  SUlphurici  (Mixtum  purgans)  Ph.  mit. 
[Aa/r.  aulphur.  cryatollia.  Unc.  J,  Aq.  commun.  Unc.  C-] 

*  Mixtur a  nttrOSa  Form.  mag.  [AWt  «t/r.  rfe/>ur.  IV  Dr.,  .d?. 
commun.  Unc.  5,  Syr  «mp/.  Unc.  1.  —  1  Dosis  2$  Sgr.] 

*  Mixtura  nttrOSa  Ph  mil.  [A«/i  nitric.  Dr.  2,  ;4y  cornm«/i. 
Unc   8,  Syr.  commun.  Unc. 

* Mixtura  oleoso-balsamica.  Bahamum  vitae  Ho/f- 

manni  Ph.  Bav.  und  Auatr.  Hoffmannscher  Lebensbalsam.  [Ol. 
Lavandul.,  Caryophyll.,  Cinnam..  Thymi,  Citri,  Macidis,  Flor.  Aurant.  ana  l,  Bal- 
sam peruv.  3,  Spir.  Vini  rectificati»*.  240.  In  der  Bayerischen  und  Oesterreichi- 
schen. Pharmakopoe  enthält  der  Bals.  vitae  noch  rectificirtes  Bernsteinöl.  — 
1  Dr.  enthält  etwa  3  Tropfen  ätherisches  Oel  und  $  Gran  Balsam.  —  1  Unce 
3  Sgr.] 

Innerlich:  zu  10-20  Tropfen  mehrmals  taglich,  in  Wein  oder  auf 
Zucker. 

Aeusserlich:  als  Riechmittel,  zu  Einreibungen,  zu  Wa- 
schungen. 

HO«. 

Mixt,  oleoso-bals. 
[2]  Spir.  Formic.  ana  Unc. 

D.  S.    Zur  Einreibung. 

[Bei  rheumatischen  Lähmungen-1 


not.  H 

Mixt,  oleoso-buls. 
[2]    Aq.  aromat.  ana  Dr.  3. 
Aq.  Foenic.  Unc.  6. 
M.  D  S.  Augenwasser. 
[Bei  Hebet udo  ri>u*.] 

De  Leuw. 
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Aehnlich  der  Mixtura  oleom-bahamica  und  derselben  sehr  wohl  zu 
Substituten  ist  der  Bahamum  vitae  Ph.  paup.   [1  Unce  \\  Sgr.] 

^Mixtura  pyro  -  tartarica  Ph.  Hann.    [sP  irit.  Anyelicae 

compo*.  12,  Liquor  pyro-tartaricus  8,  Acid.  sulph.  concentr.  pur.  1.] 
Innerlich:  zu  30-60  Tropfen  mehrmals  täglich. 

t  Mixtur a  pyro  'tartarica  camphorata  Ph.  Hann. 

[Die  obige  mit  Spir.  Anyelicue  comp,  camphoratus.] 

*  Mixtura  saponafo-odorata  No«.  carit.  [Sapon.  medic. 

Unc.  5,  Kali  hydric.  sicc.  Scr.  1,  Ol.  Larand.  Dr.  1,  Ol.  Beryamott.  Scr.  5,  Aq. 
fönt.  Meng.  I.]    Als  Waschmittel 

*  Mixtura  Saponis  ierebinth.  Kos.  Carit  [%>.  ttnkM. 

Unc.  |,  Aq./ont.  Unc.  8,  Ol.  Terebmth.  Unc.  \.]    Als  Waschmittel. 

*  Mixtura  solvent     s  alis  Am  moniaci  Form.  mag.  [Am man. 

hydrochlor.  Scr  4,  Aq.  commun.  Unc.  T\t  Sol.  Succi  Liquir.  Uuc  l\.  —  1  Dosis 
2i  Sgr] 

*  MiXtura    SOtvenS    StibiatO   Form.  mag.     [Die  vorige 
Mixtur  mit  1  Gran  Tori,  emetic.  —  1  Dosis  2%  Sgr.] 

*  Mixtura  solvens  sfibiata  Ph.  mo.    [a  mmon.  kydrochlor. 

Dr   2,  Tartar.  stibiat.  Gr.  1,  Sol.  Succi  Liquir.  Dr.  6,  Aq.  commun.  Unc.  10.] 

Mixtura  Sutphurica  adda.  Loco  Elixirii  acidi  Hai- 
leri.*)    Spiritus  sulp  hur  ico-aciduH  s.  Aqua  Rabeiii.    Alcool  sul- 

phurique,  Acide  sulfurique  alcoolise.  Schwefelsaure  Mixtur. 
Saures  Elixir.    [Acid.  sulphur.  concentr.   1  und  Spiritus  Vini  rectificatus  3. 

—  Spec.  Gew.  =  1,006  •  1,010.  —  1  Unce  1%  Sgr.]     Cave:  wie  bei  Acidum 

sulphuricum. 

Innerlich:  zu  5-20  Tropfen  mehrmals  täglich,  in  Mixturen  oder  in 
improvisirter  Verdünnung  mit  Gerstenschleim  oder  Zuckerwasser  [Dr.  V 
bis  1*  auf  8  Uucen  oder  10-20  Tropfen  in  1  Tasse  Zuckerwasser];  zum  Ge- 
tränk [  1  '.  Dr.  auf  1  Quart  mit  säuerlichem  Syrup]. 

Aeusserlich:  zu  Waschungen  [l  Scr.  bis  *a  Dr.  auf  6-8  Uncen;  als 
Linderungsmittel  gegen  das  lästige  Hautjucken  bei  Urticaria]. 


HO*.       .  R; 

Mixt,  sulph.  acid.  Dr.  L}. 
[2]   Syr.  Hubi  Idaei  Unc.  1. 
D.  S.    Zweistündlich   1  Theelöffel  in 
einem  Weinglase  Wasser. 


I*  ' 

Mixt,  sulph.  acid.  Dr.  1. 
[2]    Tinct.  Opii  croc.  Scr.  1. 
Tinct.  Vinnum.  Dr.  2. 
M.   D.  S.    Stündlich  20  Tropfen  in 
Haferschleim. 

[Bei  starker  Metrorrhagie.] 

G.  A.  Richter. 


lllO.  K; 

Mixt,  sulph.  acid.  Dr.  1. 
[3]    Pec.  Rad.  Salep.  Uno.  6. 
Syr.  Cerasor   Unc  1. 
Tinct.  aromut.  Dr.  1. 
M.  P.  S.    l-2stündlich  1  Esslöffel. 


Hfl.  f(- 

Mut.  sulph.  acid.  Dr.  3. 
[3]   Aq.  commun.  Unc.  12. 
Saech.  alb.  Unc.  V 

P. 

Mixtura  ucida  Ph  mil. 


*)  Das  eigentliche  Elixir  acidum  ist  aas  Schwefelsäure  und  Spiritus  ana 
tusammengesetzt  und  in  der  Ph.  Austr.  und  Bav.  noch  officinell. 
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Mixtura  vulneraria  acida.  Aqua  vul  neraria  The- 

deni.  Aqua  sclopetaria.  Theden's  Sch ussw asser.  Theden's 
Arquebusade.  [Arid  sulph.  ditut.  1,  Spir.  Vini  revtificat.  3,  Mel  depur.  3, 
Acet.  crud.  6.  —  1  Cnce  \  Sgr.J 

Aeusserlich:  rein  oder  verdünnt  als  Verband wasse r. 

t  Morphio  -  Slrychnium  suiph uricum.  Schwefel- 
saure! Morphium-Strychnin.  [Soll  eiu  aus  gleichen  Theilen  Morphium 
and  Strychnin  bestehendes  Doppelsalz  (?)  sein,  welches  nadeiförmig  aus  der 
schwefelsauren  Lösung  crystallisirt.J 

Innerlich:  zu  V»  -  k '  4  Gran  in  Solution  [von  GremelH  und  Luppi 
gegen  Scrophelu,  chrouische  Drüsen -Entzündungen,  krebsige  Affectionen  em- 
pfohlen]. 

i f Morph i um*  M orph  inum.  Morphina  Ph.  Bav  Morphium. 

Morphin.  [In  kaltem  Wasser  fast  gar  nicht,  in  siedendem  Wasser  etwas,  in 
erwärmtem  Alkohol,  ätherischen  uud  fetten  Oelen  ziemlich  leicht,  in  Aether 
gar  nicht  löslich.  —  1  Grau  %  Sgr.]    Cave:  Metallsalze. 

Innerlich  und  äusserlich:  in  denselben  Dosenverhältnissen,  wie 
die  folgenden  Morphiumsalze ;  rein  selten  oder  nie  gebraucht  [obgleich  viel- 
leicht mit  Unrecht;  da  man  der  Qualität  des  Präparats  sicher  ist,  und  nament- 
lich bei  der  Verordnung  in  Pillen*  oder  Pulverform  die  im  Magen  vor  sich 
gehende  Bildung  von  essigsaurem  Morphium  vorausgesetzt  werden  darf]. 

Morphium  acetieunu  Morphina  acetica  Ph.  Bav  Ace- 
tas  morphicus  Essigsaures  Morphium.  [Ziemlich  leicht  in  Wasser, 
etwas  schwerer  in  Alkohol,  gar  nicht  in  Aether  löslich.  —  1  Gran  %  Sgr  J 
Cave:  Metallsalze,  kohlensaure  und  kaustische  Alkalien,  alkalische  Erden, 
Salzbilder,  stärkere  Säuren. 

Innerlich:  zu  |*|-|  Gr.  und  mehr  [ad  granum  dimidium!],  in  Pulver 
[ohne  weiteren  Zusatz  als  Zucker  —  wo  das  Morphium  leicht  Uebelkeit  erregt  — 
verordne  man  es  mit  Putr.  arruphurue],  Pastillen  [zu  \t  Gran],  in  Pillen 
[mit  möglichst  indifferentem  Constituens,  I.  B.  Itad.  und  .vucr.  Liuuir.],  in  Lö- 
sungen [mit  einem  geringen  Zusatz  von  Essigsäure,  da  die  Lösung  des  Salzes 
meist  nur  unvollkommen  erfolgt.  In  diesem  Sachverhältnisse  liegt  ein  grosser 
Uebelstand,  da  die  Qualität  des  Salzes  keiue  constante  ist  und  somit  die  Arznei 
bei  wiederholter  Anfertigung  für  den  Geschmack  der  Kranken  verschieden  aus- 
fallen kann,  abgesehen  selbst  davon,  dass  die  Sicherheit  und  Gleichförmigkeit 
durch  die  mehr  oder  minder  stattgehabte  Verflüchtigung  der  Essigsäure  beein- 
trächtigt wird]. 

Aeusserlich:  zu  Klystieren  [Gr.  \m\  auf  ein  Clysma],  Salben 
[Gr.  1-6  auf  1  Dr.  Fett],  Linimenten  [Gr  8-10  auf  1  Dr.  Ol.  Amt/gdalur.], 
iatroleptisch  und  endermatisch  [\-\  Gran  mit  etwas  Zucker],  in  Form 
von  Vaginalkugeln  [Albers  räth,  nach  dem  Vorgange  englischer  Aerzte, 
bei  schmerzhafter  Dysmenorrhoe  mehrere  Tage  vor  dem  Eintritt  der  Reinigung 
Kugeln  aus  1  Gr.  Morphium  mit  1  Dr.  Wachs  und  etwas  Fett  in  die  Scheide 
einlegen  zu  lassen]. 

111t. 

Morph,  acet.  Gr.  \. 
[2]  Pulv.  Had.  Ipecar.  Gr. 
Sacch.  albi  Gr.  10. 
M.  /.  pule.    D  tat.  dos.  So.  8.    S.  2  Mal  täglich  1  Pulver. 

18 
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Morphium  aceticum. 
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Morph,  acet.  Gr.  3. 
[2]  Hydr.  chlor,  mit.  Gr.  6. 
Pult.  Jamesi  Gr.  12. 
Sacch  alb.  Dr.  1. 
M.  /.  pvlv.    Div.  in  ocL  part.  aeq. 
D.  S.    Stündlich  l  Pulver. 

[Bei  acuter  Ischias.]  Qravei. 

1114.  H 

Morph,  acet.  Gr.  ^. 
[3]   Ckinii  tulph.  Gr.  2. 

Pulv.  airophor.  Gr.  10. 
M.  f.  pulv.    D.  tat  Ho».  6.    S.  Abends 
1-2  Pulver. 
[Bei  Iritis  mit  Schlaflosigkeit.] 


IIIS.  Bf 

Morph,  acet.  Gr.  6. 
[3]  Pulv.  Herb.  Digital.  Gr.  24. 

Succi  Liquir.  Dr.  \. 
F.  pil  No.  60.    Conap.  Lycopod. 
D.  S.    Zweistündlich  1  Pille. 


ine. 

Rad.  Ipecac.  Gr.  15. 
[7]  in/.  Aq.  fertid.  Unc.  1. 

Colat.  evapora  ad 
Hemanent.  circit.  Dr.  1. 

in  qua  salve 
Morph  acet.  Gr.  1. 

adde 
Sacch.  q.  s. 
ut  /.  Trochisci  60.    D.  S.  3-4atündlich 
1  Pastille. 
Trochisci  pectoräles  Morphii  c.  Ipecac. 

1119.  U 

Morph,  acet.  Gr.  16. 
[5]  solve  in 

Aq.  dat.  Unc.  I. 
adde 

Acid.  acet.  Gtt.  4. 

Spir.  vini  rectificat.  Dr.  1. 

D. 

Sututio  Morphii  Magen  dt  e 
s.  Tinct ura  Sedativa. 
[36  Tropfen  enthalten  1  Gran  Mor- 
phium.]   


Morph,  acet.  Gr.  5. 
[2]  Acet.  ein.  Dr.  2. 

Aq.  dest.  Unc.  1. 
M.  D.  S.  Abends  10  Tropfen  zu  neh- 


men. 


[Bei  Hypochondriasis  tremulons  se- 
nilis.] 


1119.  R- 

Morph,  acet.  Gr.  2. 
[6]   Tinct,  Gent. 
Tinct.  Colomb. 
Tinct.  Quass. 

Tinct.  Cort.  quere,  ana  Unc  1. 
M.   D.   S.     Mehrmals  täglich  einen 
Theelöffel. 

[Bei  Agrypnia  und  Dyspepsia  pota- 
torum.]  Grave*. 

 — ■ —  > 

11*0. 

Morph,  acet.  Gr.  4. 
[3]    üngt.  rosat.  Unc.  1. 
F.  unguentum.    D.  S.  Zum  Einreiben. 
[Bei  schmerzhafter  Zona.] 


im.  I* 

Morph,  acet  Gr.  |. 
[2]  Sacch.  albi  Gr.  2. 
F.  pulv.  Disp.  tal.  dos.  No.  4.  D.  ad 
chartam  laevigatam  S.  Abends  ein 
Pulver  In  die  durch  ein  Blasenpfla- 
ster wund  gemachte  Stelle  einzu- 
streuen.   

11**. 

Morph,  acet.  Gr.  6. 
[3]  Sacch.  albi  Unc.  |. 
M.  f.  pulvis  subtilissimus.    D.  S.  Alle 
4  Stunden  eine  kleine  Messerspitze 
über  den  Augenbrauen  mit  Speichel 
einzureiben. 

[Bei  Ophthalmia  rheumatica.] 


11*3.  Bf 

Morph,  acet.  Gr.  4. 
[3J  solv.  ope 

Acid.  acet.  gutt.  nonnullis 
in 

Aq.  Lauroceras.  Dr.  2. 
adde 

Acid.  hydroeyan.  Gtt.  4. 
D.  S.    10  Tropfen  in  das  Nasenloch 
der  leidenden  Seite  kräftig  einzu- 
ziehen. 

[Bei  Neuralgin  supraorbitalis.] 


11*4.  H' 

Morph,  acet.  Gr.  1. 
[2]  solve  in 

Acid.  nitr.  Dr.  1. 
D.  S    Ein  mit  dieser  Flässigkeit  ge- 
tränkter Baumwollenpfropf  wird  in 
die  gereinigte  Zahnhöhle  eingeführt. 
[Boi  oariösem  Zahnschmerz.] 

A.  Guillot. 
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*  Morphium  hydrochloratunu    M.  hydrochloricum 

Ph.  Auatr.,  Morphina  hydrochlor.  Ph.  Bav.  M.  muriaticum.  Alurias 
morphicus.  Salzsaures  Morphium.  [Krystallinisch,  leicht  in  kaltem, 
sehr  leicht  in  heissem  Wasser  löslich.  —  1  Gran  \  Sgr.J  Cave:  wie  bei 
Morphium  aceticum. 

Innerlich:  wie  Morphium  aceticum ,  diesem  aber  in  der  Anwendung, 
namentlich  in  flüssiger  Form,  vorzuziehen,  da  es  bei  der  Fähigkeit,  zu  kry- 
stallisiren,  stets  genau  in  derselben  Zusammensetzung  vorräthig  und  ausser- 
dem vollständig  loslich  ist.  Die  englischen  Autoren,  z.  B.  Christison,  welche 
das  Morphium  hydrochloratum  mit  Vorliebe  verordnen,  legen  demselben 
nicht  Mos  eine  grossere  Sicherheit  in  der  Wirkung  bei,  sondern  meinen 
auch,  dat8  dieselbe  reiner  und  ungetrübter  von  unangenehmen  Neben- 
effecten  erfolge. 

Aeusserlich:  zu  Injectionen  in  das  subcutane  Zellgewebe  [Wood 
und  Bertrand  lassen  bei  Neuralgieen  an  derjenigen  Stelle,  wo  der  ergriffene 
Nerv  gegen  äusseren  Druck  zumeist  empfindlich  ist,  20  Tropfen  einer  Solution 
von  10  Gran  Morphium  hydrochlor.  auf  2  Uncen  Wasser  mittelst  einer  gleich- 
zeitig als  Punctionsnadel  dienenden  Spritze  in  das  Zellgewebe  injiciren]. 

t.  H'  Bad.  Beilad. 

Rad.  Liquir. 
Mellia  ana  Gr.  15. 
Ol.  Cacao 

Bals.  de  Totu  ana  Scr.  2$. 
F.  I.  a.  pil  SO.  Comp.  Lycopod. 
D.  S.    Täglich  3  Pillen. 

[Zur  Beseitigung  des  Hastens  bei 
Emphysem,  Bronchitis  chronica.'] 

Ricords  Pilulae  calmante*. 


Morph,  hydrochlor.  Gr.  1}. 
[2]  solve  in 

Aq.  deat.  Dr.  1. 
D.  S.    10-20-30  Tropfen  zu  nehmen. 
Liq.  Morphti  hydrochl.  Christ  iaon. 
[Kommt  an  Stärke  der  7Y»<f.  Opii 
gleich.]   


Morph,  hydrochlor.  Gr.  1. 
[2]  Aq.  Amygd.  amar.  Dr.  2. 
Aq.  deat. 

Syr.  Capit.  Papav.  ana  Unc. 
D.  S.    Zweistündlich  einen  kleinen 
Theelöffel. 


11*8.  lv 

Morph,  hydrochlor  Gr.  8. 
[6]   Extr.  Stramon. 

Extr.  Beliad.  ana  Dr.  1. 
Unat,  popul  Unc.  1. 
[y  -}/  f.  unyuent.    D.  S.  Zum  Verbände. 

Morph,  hydrochlor.  Gr.  l\.  [Bei  schmerzhaften  rheumatischen 

[3]  Extr.  HyoHcyam.  Gr.  2.  Gelenkgeschwulsten.]  Poggiale 

Morphium  hydrOCyanatum.  Hydrocyana»  mor- 
phicus.  Blausaures  Morphium.  [Ein  durch  directe  Mischung  von  Blau- 
säure und  Morphium  erhaltenes  Präparat,  welches  aber  beim  Austrocknen  alle 
Blausäure  verliert.] 

Morphium  mevonivum.  Mekousaures  Morphium. 
[Hier  und  da  empfohlen,  weil  dieses  Präparat  derjenigen  Verbindung  analog 
ist,  in  welcher  das  Morphium  im  Opium  vorkommt;  da  es  aber  ein  unkrystal- 
linischer  Korper  ist,  so  bietet  es  dieselben  Ungenauigkeiten,  welche  wir  bei 
dem  Morph,  acet.  erwähnt  haben,  und  hat  mithin  keine  Vorzüge  vor  demselben.] 

Morphium    sulphuricum.      Sulph  äs  morphicus. 

Schwefelsaures  Morphium.  [Krystallinisoh,  leiobt  in  Wasser  und 
Weingeist  löslich.  —  Für  den  therapeutischen  Gebrauch  sehr  zu  empfehlen.  — 
1  Gran  etwa  %  Sgr.] 

Dosis  und  Gebrauchsweise  wie  bei  Morph,  mur. 

16* 
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Morphium  valerianicum. 


1*  1129- J133. 


1* 

Morph,  nulph.  Gr.  1. 
[4]    A<j,  Cinuam.  rinoa.  Dr.  2. 
Ol.  Menth,  pip.  Scr.  1. 
M.  D.  S.  Auf  Baumwolle  getröpfelt  in 
den  schmerzenden  Zahn  zu  bringen. 


H 

Morph.  aulph.  Gr.  15. 
[8]   Ceruaa.  pruep.  Uno.  \. 
Extr.  Str.  Dr.  1. 

Ungt.  i-erti  Unc.  1. 


Ol.  Olivar.  Dr.  2. 
M.  f.  unguentum. 

[Bei  entzündeten  Hämorrhoidal- 
knoten.]   


1131  H- 

Morph,  nulph 
[6]    Veratrini  ana  Gr.  10. 
Adipia  Unc.  t. 
1/.  /.  unguent.    D.  S.  3  Mal  taglich  in 
das  Perinäum  einzureiben. 
[Bei  Incontinentia  urinae.'] 

Renuard 


*  Morphium  valerianicum.    Vaieri  anas  mmrphicut. 

Bald riansaures  Morphium.  [Zersetzliches,  hygroskopisches  Präperat.  — 
1  Gran  1  Sgr.  —  Für  den  therapeutischen  Gebrauch  nicht  zu  verwertben. 
Wem  es  um  eine  Combination  der  Morphium*  und  Baldrian-Wirkung  zu  thun, 
der  möge  lieber  Morphium  muriaticum  in  einem  Infunum  Valerianae  gelöst  ver- 
ordnen.] 

Morsuli  aniimoniaies  KunkeiiL  [Jeder  Morsuius  ent- 
hält etwa  (l)  15  Gran  Stift,  »ulphur.  nigr.  laerigat.  nebst  süssen  Mandeln, 
Zimmet,  Cardamom  und  Zucker.  —  1  Unce  =  4  Stück  3  Sgr  ] 

Innerlich:  für  Erwachsene  1-3  Morsellen  täglich,  für  Kinder  eine 
pro  die,  in  mehrere  Theile  getheilt.  [Ein  unzweckmässiges  Präparat,  dessen 
Wirkung  erfabrungsgemäss  nicht  so  unschuldig  ist,  als  man  nach  der  sorglo- 
sen Dosirung  voraussetzen  möchte.  —  Man  ersetzt  diese  Form  leicht  durch 
genau  abgetbeilte  Trochüci  Stibii  »ulphur.  nigr.  (zu  3  Gran).] 

Mo8€hU8*  Musk,  Muse.  Bisam.  [Aus  dem  Moschussacke  des 
männlichen  Moachua  monchiferun.  —  Vorzugsweise  geschätzt  wird  der  Moachua 
tunkinenain  (a.  Orientalin  n.  tibetanun),  welchen)  der  Moachua  nibiricua  f.  eubardinieun 
weit  uachsteht.  —  In  Wasser  und  in  Weingeist  nur  tbeilweise  löslich.  —  1  Gr. 
3$  Sgr.]  Cave:  Stib.  sulph.  aurant.,  welches  den  Geruch  und  aller  Wahr- 
scheinlichkeit nach  auch  die  Wirksamkeit  des  Moschus  beeinträchtigt 

Innerlich:  zu  2-6-10  Gran  [und  mehr],  2-4stündlich;  bei  Kindern  un- 
ter einem  Jahre  \-2Gran;  in  Pulvern  [am  besten  ohne  andeien  Zusatz  als 
Zucker,  doch  nicht  selten  auch  mit  Opium,  Ammonium  carbonicum,  Campher  etc. 
combinirt],  in  Pillen  [selten],  in  Klectuarien  [höchst  unangenehm],  in 
Schüttelmixturen  [schlecht]  und  Emulsionen  [die  beste  Form  der  Dar- 
reichung]. 

Aeusserlich:  zu  Klystieren  [selten,  wohl  nur  da,  wo  das  Schlingen 
verhindert  ist  —  10-20  Gran  ad  Clt/nma,  mit  Amylum  verbunden,  damit  das 
theure  Medicament  nicht  nutzlos  wieder  evaeuirt  werde],  endermatisch 
[zu  5 -10  Gran],  als  Zusatz  zu  Zahnpulvern  [bei  üblem  Mundgeruch  — 
etwa  £-1  Gran  auf  1  Unce],  zu  Waschpulvern  [l  Gran  auf  1  Unce  Man- 
delkleie]. 

1133.  K- 

Moachi 

[9]   Hydr.  chlor  mit.  ana  Gr.  6. 
Sacch.  albi  Dr.  1. 


1133.  K 

Moachi  Gr.  2. 
[4]  Sacch.  Dr.  1. 
M.  fzactiaaime.    Dir.  in  6  purt.  aeg.  D. 
in  chart.  cerat.    S.  l-2stündlich  ein 
Pulver. 


Dir.  in  6  part.  aey.    D.  in  chart.  cer. 
S.  Stündlich  1  Pulver. 
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Mucilago  Gummi  Arabici. 


1134. 

Moschi  Gr.  5. 
[8]  Puh.  Rad.  Valer.  Scr.  I. 
Camph  trit.  Gr.  6. 
M.  f.  puh.    [).  tat.  dos.  3  in  chart.  cer. 
S.  Zweistündlich  1  Pulver. 
[Bei  Hydrophobie.] 

Nach  Piderit. 

»  .  

IIS*.  II 

Moschi  Gr.  6. 
[9]  Ammon.  carb.  Dr. 

Elaeosacch.  Valer.  Dr.  1. 
M.  /.  puh.   Dir.  in  6  part.  aeq.    D.  in 
chart.  cer.  S.  Zweistündlich  1  Pulver. 
[Als  Excitans.] 


118«.  K- 

Moschi  Gr.  9. 
[12J  Ztnc.  oxydat.  Gr.  3. 

Sacch.  Dr.  \. 
M.  f.  pule.   Dir.  in  6  part.  aeq.   D.  in 
chart.  cer.  S.  Zweistündlich  1  Pulver. 
[Bei  Keuchhusten.] 


113S.  K 

Moschi  Gr.  6- 
[10]   Amman,  carb.  Scr.  1. 

Gummi  arab.  Dr.  1. 

Aq.  Cinnam.  Unc.  4. 

Syr.  Cinnam.  Unc.  1. 
D.  S   Zweistündlich  einen  Ksslöffel. 


114©. 

Afoacht  Gr.  10. 
[14]   Camphor.  Scr.  1. 

Gummi  mimott.  Dr.  1. 

Aq.  Menth,  pip.  Unc.  4. 

Syr.  Zingib.  Unc.  1. 
.*/.  D.  S.    Zweistündlich  I  Esslöffel. 


1141.  K 

Moschi  Gr.  3-4. 
[6]  Gum  mi  mimos.  Dr. 
Syr.  Sacch. 

Aq.  Foenic.  ana  Unc.  1. 
Liq.  Ammon.  succin.  Scr.  1. 
M.  D.  S.    1  -  ljstündlich  einen  Thee- 
löffel. 

[Bei  Krämpfen  eines  etwa  halb- 
jährigen Kindes.] 


[12] 


114t.  Rr 

Inf.  Rad.  Valer.  [e  Dr.  2]  Unc.  4 

terendo  admisce 
Moschi  Gr.  8. 
Gummi  mimos. 

lAq.  Ammon.  pyro-oleos.  ana  Scr.  2. 
Tinct.  Ambrae  Dr.  2. 
Syr.  Flor.  Aurant.  Unc. 
M.  D.  S.   Umgeschüttelt,  halbstündlich 
2  Theelöffel. 

[Bei   Asthma  Miltari.] 


Moschi  Gr.  3. 
[6]   Opii  Gr.  |. 

Gummi  mimos.  Scr.  1. 
Sacch.  Dr.  2. 
M.  /.  puh.    Die.  in  ß  part  aeq.    D.  in 
chart.  cer.   S.  Dreistündlich  1  Pulver. 
[Bei  Keuchhusten  ]  Gölls. 

113*.- 

Moschi  Gr.  8. 
[11]   Gummi  mimos.  Dr.  1. 

Aq.  Foenic.  Unc.  4. 

Syr.  Cinnam.  Unc  1. 
M.  D.  S.    Stündlich  1  Esslöffel. 

MudlagO  Cydoniae»  Quittenschleim.  [Semin.  Cydoniae  1 
mit  Aq.  Ro.su r.  64  macerirt  und  colirt  —  1  Unce  1  Sgr.J  Cave:  Metallsalze 
[namentlich  Liq.  Plumbi  hydrico-  acetici /  jedoch  mit  sanetionirten  Ausnahmen], 
Mineralsäuren,  starken  Weingeist. 

Aensserlich:  zum  Aufstreichen  auf  entzündete  oder  exeoriirte 
Flächen,  als  Zusatz  zu  Waschmitteln,  Augenwässern,  Einspritzun- 
gen u.  S.  w.  [Dieser  Sohleim  »ersetzt  sich  leicht  und  ist  deshalb  überhaupt, 
zumal  er  keine  besonderen  arzneilichen  Vortheile  bietet,  von  der  therapeuti- 
schen Verwendung  auszuschliessen.] 

Mucilago  Gummi  Arabici  s.  M  imosae.  Mixtum  Ara- 
ciae  [englischer  Autoren].  Gummi-  oder  Mimosenschleim,  [l  Th. 
Gummi  arabicum  in  3  Th.  Wasser  —  nach  der  Ph.  Austr  und  Bäv.  in  2  Th. 
Wasser.  -  Syrnpsconsistent.  —  1  Unce  1  Sgr.] 

Innerliche  und  äusserliche  Anwendung  wie  Gummi  arabicum  [tu 
Emulsionen  aber  bedient  man  sich  dieses  letzteren  mit  grösserem  Vortheil, 
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Mucilago  Salep. 


I*  1143-1148. 


während  der  Mucilago  als  Zusatz  zu  klaren  Mixturen,  Salzlösungen  n.  8-  w. 
mehr  zu  empfehlen  ist.] 

MudiogO  Salep.  Salepschleizn.  [5  Gran  Rad.  Salep.  mit 
etwas  kaltem  Wasser  angerührt  und  mit  so  viel  heissem  Wasser  übergössen, 
dass  die  Flüssigkeit  1  Unee  wiegt.  —  Bis  2  Uncen  incl.  1  Sgr.,  bis  4  Uneen 
incl.  l\  Sgr.,  bis  6  Uncen  incl.  2  Sgr.,  ober  6  Uncen  jede  Unce  £  Sgr.] 

*  Mucilago  Tragacanlhae  Ph.  Austr.  und  b*v.  Tra- 

ganth8Chleim.     [Nach  der  Ph.  Bav.  Gummi  Tragac.  und  Sacch.  ana  Gr.  10 
auf  1  Unce  Wasser  —  nach  der  Ph.  Austr.  4  Gr.  Tragac.  auf  1  Unce  Wasser.] 
Innerlich  und  äusserlich:  wie  Mucilago  Gummi  arabic. 

t  ütyrobalani.     [Steinfrüchte  von  Terminalia  Bellerica  u.  a] 
Obsoletes  Abführmittel  [Decoct  aus  den  zerquetschten  Früchten]. 

ifiyrvha.  Gummi  Myrrhae  Ph.  Baw.  Myrrhe.  [Eingetrockne- 
ter Saft  von  Amyrxs  Kataf  oder  Balsamodendron  Myrrha.  —  Enthält  ätherisches 
Oel  und  zwei  Harze,  von  denen  das  eine,  das  in  grösserer  Quantität  vorhan- 
dene, in  Wasser,  das  andere  in  Weingeist  löslich  ist;  in  alkoholischen  Flüs- 
sigkeiten löst  sich  die  Myrrhe  leicht  und  vollständig.  —  1  Unce  Z\  Sgr ,  gros», 
pulv.  4%  Sgr.,  subt.  pulv.  5%  Sgr.]  Cave:  Salzbilder,  Quecksilber-,  Blei-  und 
Kupfersalze  und  concentrirte  Mineralsäuren 

Innerlich:  zu  5  -  10  -  20  Gran,  in  Pulvern,  Latwergen,  Pillen, 
Schüttelmixturen  und  Emulsionen  [nicht  zweckmässig,  weil  auch  bei 
der  sorgfältigsten  Bereitung  die  Myrrhe  sich  wieder  absetzt]. 

Aeusserlich:  zu  Zahnpulvern,  Zah nlatwegen,  Streupulvern 

[mit  aromatischen  Substanzen,  Kohle,  Alaun  u.  s.  w.],  Mund-  und  Gurgel - 

wässern,  Verbandwässern,  Salben,  Linimenten,  Pflastern.  — 

In  Dampfform  zu  Inhalationen  und  Räucherungeu. 

[3]  Stibii  sulph.  aur.  Gr.  15. 
Pulv  Rad.  Seilt.  Dr.  \. 
Extr.  Dulcam.  q.  s. 
ut  /.  pil.  90.    Consp.  Pulv.  Rad.  Irid. 
fior.   f>.  S.  Dreimal  täglich  3-5  Pil- 
len zu  nehmen. 

[Bei  Blennorrhoe  der  Athmungs- 
Organe.]   

1149.  Vif 

Myrrhae  Dr.  1. 
[2]   Ferr.  sulph.  crystall.  Dr.  \. 
Extr.  Gent.  q.  s. 
ut  f.  pil.  SO.    Consp  Pulv.  Rad.  Zingib. 
D.  S.  Dreimal  täglich  5  Pillen. 
[Bei  Schleim-  und  Blutflüssen.] 

114*.  ry 

Myrrhae 
[4]  Ferr.  sulph.  ana  Dr.  1. 
Bah.  Copaiv.  Dr.  3. 
Cerae  albae  rasae  Dr.  1. 
Pulv.  Cubeb.  q.  s. 
ut  f.  pil.  120.    Consp.  Cinnam.    D.  S. 
Zweistündlich  4  Pillen. 

[Bei  Gonorrhoea  secundaria.] 


Myrrhae  Unc. 
Sacch.  Unc.  2. 
pulv.    D.  S.  Viermal  täglich  einen 
Tbeelöffel.    [Bei  Phthisis  pituitosa.] 
Friedr.  Hofmann. 


1144.  lv 

Myrrhae 
[2]  Sulph.  depur.  ana  Gr.  5. 
Sacch.  Gr.  10. 
M  /.  pulv.  D.  tat.  dos.  No.  6.  S.  Zwei- 
stündlich 1  Pulver. 

[Bei  Blennorrhoe,  Fluor  albus.] 

144«.  ty 

Myrrhae  Gr.  12. 
[3]  Borods  Gr.  15. 
Croci  Gr.  3. 
Ol.  Caryoph.  Gtt.  1. 
M.f.  pulv.   D.  tat.  dos.  6.  in  chart.  cer. 
S.  Täglich  2-3  Pulver. 

[Als  Emmenagogum.]  Feller. 


114«.  ry 

Myrrhae  Dr.  2. 


Digitized  by  Google 


1149-1157. 


Narcotinum. 


279 


114».  \\ 

Myrrhae 
[3]  Ahes 

Ferr.  pulv.  ana  Dr.  1. 
Ertr.  Vater,  q.  *. 
F.  pil.  100.  Cvnsp.  Cinnam.  D.  S.  Drei- 
mal täglioh  5  Pillen. 

[Emmenagogum  bei  Chlorose.] 


U&O.  K 

Myrrhae  Dr.  1. 
[3]  Ferr.  sulph.  Gr.  6. 
Natr.  bicarb.  Gr.  12. 
Aq.  Meliss.  ünc.  5. 
Syr.  Bals.  peruv.  Dr.  6. 
D.    S.    Umgeschüttelt,  dreistündlich 
2  Esslöffel. 


1151.  K 

Myrrhae  Dr.  \. 
[4]   Gummi  mimos.  Dr.  2. 
fwe  (Km 
A(j.  Sambuci  Unc.  5. 

Amnion,  hydrochhr. 
Succi  Liquir.  Dr.  1. 
Syr  Balg,  peruv.  Unc.  \. 
M.  D.  S.   Dreistündlich  1  Esslöffel. 
[Expectorans.]  Oesterlen. 


115*.  H- 

Myrrhae 
[2]  Aluminis 

Pulv.  Flor.  Chamom.  ana  Dr.  2. 
F.  pulvis.     D.  S.  Streupulver. 

[Bei  atonischen,  leicht  blutenden 
Geschwüren  ] 


Myrrhae  pulv. 
[3]    Tarl.  depur.  ana  Dr  2. 
Rad.  Irid.  fior.  Unc. 
Carbonis  pulv.  Unc.  1. 
.F.  pulvis.    D.  S.  Zahnpulver. 


Myrrhae  Dr.  1. 
[2]  Jc&f.  sulph.  dilut.  Dr.  5. 
/n/u*.  Fol.  Sah.  Unc.  6. 
Z).  S.    Mund-  und  Gurgelwasser. 

[Bei  scorbutischen  Mund  - 
Sehl  u  n  d  gesch  w  ü  ren .] 


und 


Myrrh.  pulv.  Dr.  2. 
[3]   Ungt.  basilici  Unc.  1. 
F.  unguent.  D. 

[Bei  schlecht  eiternden  Geschwüren.] 


*NaphthaUnum.  Naphthalin.  Naphthalen.  [Product  der 
trockenen  Destillation  organischer  Stoffe;  krystallinisch,  perlmutterglänzend, 
von  eigenthümlich  brenzlichem  Geruch  und  stechendem,  scharf  kratzendem  Ge- 
schmack; unlöslich  in  Walser  und  kaltem  Alkohol,  leicht  löslich  in  heissem 
Alkohol,  Aether,  fetten  uud  ätherischen  Oelen,  Salzsäure,  Essigsäure  (ohne  mit 
diesen  Säuren  Salze  zu  bilden).  —  1  Scr.  l\  Sgr.] 

Innerlich:  zu  V-2  Gran  mehrmals  taglich,  am  besten  in  Pillen  [gegen 
chronischen  Catarrh  der  Respirationsorgane  und  gegen  Arthritis  empfohlen]. 

Aeueserlich:  in  Salben  [Dr.  1  auf  2  Uncen  Fett  —  gegen  chronische 
Hautleiden:  Eczema  chronicum,  Psoriasis,  Lepra  vulgaris  etc.  von  Emery,  Veiel 
und  Anderen  gerühmt]. 

1159.  !(■ 

Naphthalini  Scr.  \. 
[5]  solve  in 

Alcohol.  bullient.  q.  s. 
adde 

Syr.  simpl.  Unc.  b\. 
D.  S.    Dreimal  täglich  1  Esslöffel. 
[Bei  chronischem  Lungencatarrh.J 

Dupasquier. 


Naphthalini 
[8]  Rad.  Liquir.  ana  Dr.  2. 
F.  ope 
Mucil.  Gummi  arab. 
Pil.  120.   Consp.  Lycop.  D.S.  3-5  Mal 
täglich  1-2  Stück. 

[Bei  chronischer  Gelenkgicht.] 
Gustav  Simon. 


*  Narcotinum.  Op i  anum.  Narcotin.  Opian.  De  Rosne'a 
Salz.  [Bestandtheil  des  Opium.  —  Farblose,  in  Wasser  nicht,  in  Alkohol  schwer, 
in  Aether  ziemlich,  in  ätherischen  und  fetten  Oelen  und  Säuren  leicht  lösliche, 
chemisch  indifferente  Krystal  1  e,  geruchlos,  von  bitterem  Geschmack.  —  1  Scr.  7$  Sgr.] 
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Natrium. 


R  1157. 


Innerlich:  zu  2-4  Gran  mehrmals  täglich,  in  Pillen  [ein  Mittel,  wel- 
ches gegen  spastische  Beschwerden,  Nenralgieen  u.  s.  w.,  Intermittens  empfoh- 
len und  versucht  wurde,  ohne  sich  bis  jetzt  bewährt  zu  haben.  —  Dasselbe 
gilt  von  den  nicht  krvstallisirbaren ,  etwas  leichter  löslichen  Mischungen  mit 
Salz-  und  Schwefelsäure,  welche  man  irrthümlicherweise  für  Narcot.  hydrochlo- 
ratum  und  sulphurivum  ausgegeben  hat. 

t NaMum.  Natronmetall.  [Ebenso  wie  Kalimetall,  und  mit 
derselben  Uniweckmässigkeit  zur  Production  von  Brand-  und  Aetzscborfen  ver- 
wendet] 

i  Natrium  bromatum.  Bromuretum  8.  Bromidum  Na- 
trii.  Natrum  hydrobromicum.  Brom-Natrium.  [Krystalliniscb, 
leicht  löslich  in  Wasser.  —  Therapeutisch  noch  nicht  versucht,  dürfte  in  sei- 
nen Wirkungen  dem  Kalium,  bromatum  (vgl.  dieses)  gleichkommen  und  in  den- 
selben Gaben  und  Formen  verwendet  werden.] 

Natrium  chloratum.  Na  trum  hydrochloratum.  Na- 
trum muriaticum.  Chloretum  Natrii.  Murias  Sodae  Sal  Jti/t- 
nare.  Sal  Gemmae  s.  fossile.  White  sali.  Sei  marin.  Salzsau- 
res Natron.  Chlor- Natrium.  Kochsalz.  Steinsalz,  [l  Unce  \  Sgr., 
»übt.  puh.  %  Sgr.]  Cave:  Schwefel-  und  Salpetersäure,  Blei-,  Silber-  und 
Quecksilberoxydul-Salze. 

Innerlich:  selten  als  eigentliches  Arzneimittel  verordnet,  ausser  in 
Mineralwässern  und  bei  Lungenblutungen  als  erstes  und  nächst  zu  errei- 
chendes Palliativmittel  [l  Thee-  bis  1  Ksslöffel  fein  gepulvertes  Kochsalz,  nur 
mit  etwas  Wasser  befeuchtet].  —  Bei  Cholera  asiatica,  sowie  bei  Intermittens 
rühmten  französische  und  englische  Aerzte.  [Chomel,  Piorry,  Stevens]  den 
innerlichen  Gebrauch  des  Kochsalzes  oder  des  ihm  ganz  analogen,  nur 
schwach  mit  Jod  verunreinigten  Seesalzes  [Sal  marinum],  und  zwar  in 
Dosen  von  2-4  Dr.,  in  Wasser  gelost,  combinirt  mit  Salzklystieren  und  — 
Einspritzungen  von  Salzlosungen  in  die  Venen!  —  Die  gegen  Phthisis  er- 
reichten Erfolge,  welche  die  Essentia  antiphthisica  Lobethalii  sich  arro- 
girt,  sprechen  wohl  weniger  für  die  Heilkraft  des  in  ihr  enthaltenen  Koch- 
salzes, als  für  die  Macht  der  Phantasie  und  der  kaufmännischen  Specula- 
tion.  Pietra- Santa  will  vom  Gebrauche  des  Natr.  chlor  bei  intermittiren- 
den  und  hektischen  Fiebern  Heilerfolge  gesehen  haben.  Er  verordnet 
einen  aus  125  Th.  Kochsalz,  200  Th.  Aq.  de*t.y  400  Th.  Sacch.  und  30  Th. 
Aqua  Lauro-Cerasi  bestehenden  Syrupus  Natrii  chlorati. 

Aeusserlich:  in  Substanz  als  trockner  Umschlag  [abgeknistertes, 
noch  heisses  Salz  in  wollener  Hülle  als  Umschlag  hei  Croup,  bei  rheumatischen 
Neuralgieen,  bei  ödematösen  Geschwülsten],  zu  Augenpulvern  [mit  Conch. 
praeji  ana  bei  Leukomen];  in  Lösung  zu  G urgelw ässern,  Klystieren 
[1-2  Esslöffel  Salz  zum  Klystier],  Augenwässern  [Augenbähungen  1-4  Dr. 
auf  4  Uncen;  Augentropfwässern  1  Dr.  auf  1-2  Uncen];  in  spirituöser 
.  Solution  [ein  Ueberschuss  von  abgeknistertem  Kochsalz  in  Franzbranntwein 
als  Volksmittel  bei  Verbrennungen,  Quetschungen,  wunden  Brustwarzen  u.  s.  w.] ; 
zu  Kataplasmen  [Sem*  Lini  und  Brodkrume  mit  concentrirter  Kochsalz- 
lösung zu  Brei  gekocht  und  (mit  Aiet.  Scillae  versetzt)  auf  Hydrocele  -  Ge- 
schwülste bei  Kindern  umgeschlagen],  zu  kältemachenden  Umschlägen 
[l  gestossenes  Salz  mit  2  gepulvertem  Eise  oder  Schnee:   gegen  eingeklemmte 
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Brüche:  Bauden*],  za  Bädern  [2-6  Pfund  zu  einem  allgemeinen,  \-\  Pfund 
zum  Fussbade]. 

UM. 

Natrii  chlor.  Scr. 
[2]   China  sulph.  Gr. 
M.  f.  puh.    D.  tat.  dos.    No.  12.  S. 
4  Mal  täglich  ein  Pulver  in  Oblate 
und  5  Minuten  später  8-12  Tropfen 
Mixt,  sulphurica  acida  in  einem  hal- 
ben Weinglase  Wasser  zu  nehmen. 
[Bei  Dyspepsie  schwächlicher  oder 
im  Greisenalter  stehender  Individuen.] 


Kalii  brom.  Gr.  }. 
[3]   Kalii  jodati  Gr.  1. 

Natr.  carb.  acid.  Dr.  1. 
solve  in 


Aq.  dtst.  Lib.  1. 
adde 

Acid.  hydrochlor.  Dr.  1. 
D.  in  lagena  bene  clausa.  S.  Künstlicher 
Adelbeidsbrunn. 


I1GO.  K 

Natrii  chlor.  Uno. 
[4]  Aq.  tepidaelJne.  l[. 

Fell.  Tauri  inspiss.  Unc.  \. 

adde 
Ol.  Oliv.  Unc.  \. 
M.  f.  Linimentum.    D.  S.  Zum  Einrei- 
ben und  Umschlagen  auf  scrophu- 
löse  Geschwülste. 

[Als  Ersatzmittel  der  Roncalli 
sehen  Salbe.] 


i  Natrium  Jodatum.  Jod  uretum  Natrii.  Natrum  hu- 
drojodicum.  Jod-Natrium.  Natrium- Jodid.  [In  krystalliniscber 
Form  an  der  Luft  zerfliesslich,  zur  Trockniss  abgedampft,  wobei  circa  50  pCt. 
Wasser  entweichen,  luftbeständig.  —  Wie  Kalium  jodatum  empfohlen  und  ange- 
wendet, ohne  Vortheile  vor  diesem  zu  bieten.] 

\Natrium  sulphurafum.  Sulphid  um  Natrii.  Sulphu- 
retum  Natrii.  Schwefel-Natrium.  Soda-Schwefelleber.  [Wie 
Kalium  sulphuratum  äusserlich  gegen  Hautkrankheiten  benutzt,  ist  aber  schwe- 
rer löslich,  und  verbreitet  zwar  deshalb  einen  minder  unangenehmen  Ge- 
ruch, ist  aber  auch  weniger  wirksam  (und  zugleich  th  eurer)  als  Kalium  sulphu- 
ratum.] 

Natro  -  Kali  tartaricum.  Kali  n  atronato- tartaricum 
Ph.  Austr.  Tartarus  natronatus.  Sal  pol ychrestum  Seignetti. 
Tartras  kalico-natricus  c.  Aqua.  Kali  tartaricum  natronatum. 
Sal  Rorhellense.  Natron-Weinstein.  Seignette-  oder  Rocheller 
Salz.  [Leicht  löslich.  —  l  Unce  4$  Sgr.,  subt.  putc.  b\  Sgr.]  Cave:  Sauren, 
sogar  Fruchtsyrupe,  Metall-  und  Erdsalze. 

Innerlich:  zu  Scr.  \  bis  Dr.  \  2stündlich;  als  Abfuhrmittel  \-\  \  Unce 
in  mehrere  Portionen  vertheilt,  in  Pulver,  Latwerge,  Solution  [grös- 


Dosen  lassen  sich  gut  in  ungesalzener  Fleischbrühe  nehmen.  —  Dieses 
leicht  zersetzliche ,  sehr  viel  Wasser  enthaltende  und  ziemlich  theure  Salz  ist 
Stets  mit  Vortheil  durch  das  constantere,  wasserfreie  und  billigere  Natrum  tar- 
taricum (vgl.  dieses)  zu  ersetzen]. 


1161.  Iv 

Natro- Kali  tartnr.  Unc.  1. 
[5]   Natr.  carb.  acid. 

iSulph.  praeeip.  ana  Dr.  2. 
Sacch.  Unc.  \. 
Ol.  de  Cedro  Gtt.  1. 
id.  f.  pulvis.   D.  ad  scatulam.  S.  3  bis 
4  Mal  täglich  1 


116t.  Hf 

Natro-Kali  tartar.  Unc.  V 
[4]  solve  in 

Inf.  Fol.  Sennae  (e  Dr.  2) 

Unc.  4. 

adde 

Syr.  Hhei  Unc.  1. 
D.  S.  l-2stündlich  1  Esslöffel. 


Digitized  by  Google 
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Xafrum  aceficum.  Terra  foliata  Tart.  crystallisata. 
Acetas  natricus  c.  Aqua.  Acetas  Sodae.  Essigsaures  Natron. 
[Leicht  löslich.  —  1  ünce  1\  Sgr.,  getrocknet  4%  Sgr.]  Cave:  Stärkere 
Säuren. 

Innerlich:  zu  \-\  Dr.  mehrmals  täglich,  in  Pulver  oder  Solution. 

—  Das  Natrum  aceticum  siccum  zu  10-30  Gran. 

iNatrum  arsenirfcum.  Arseniksaures  Natron.  [Be- 
standteil des  Liquor  arsenicalis  Pearsoni  (vgl.  diesen).] 

Xflft'lfill  benZOicttm*     Benzot"saures  Natron.  [Nadei- 
förmige Kry stalle,  in  Wasser  löslich,  von  süsslicbem,  stechendem  Geschmack. 

—  Nach  üre  und  Keller  wandelt  die  Benzoesäure  und  ihre  Salze  die  Harn- 
säure in  Hippursäure  um,  deren  Verbindungen  mit  den  organischen  Basen  lös- 
lich sind.  Aus  diesem  Grunde  soll  das  benzoesaure  Natron  bei  harnsaurer 
Diathese  und  harnsauren  Ablagerungen  wohlthätig  wirken.] 

Innerlich:  zu  5-10  Gran  pro  die  in  Lösung  oder  Pillen  [Bestand- 
teil der  Socquet  und  Bonjean'schen  Methode  diaiytique  (vergl.  Natr.  «7t- 
cicum)] 

Natrum  carbonicum  acidutum.   Natrum  bicarbo- 

nicum  Ph  Austr. ,  Bav.  und  Hann.  Bicarbonas  natricus  c.  Aqua. 
Doppelt  kohlensaures  Natron.  [Ziemlich  löslich  in  Wasser.  —  1  Unce 
subt.  pulv.  2  Sgr.]  Cave:  Säuren  [wo  man  nicht  Brausemischungen  beabsich- 
tigt] und  Metallsalze. 

Innerlich:  zu  10-20  Gran  [und  darüber]  mehrmals  täglich,  in  Pul- 
vern [vgl.  Pulvere»  aerophori],  Trochisci  [Trochisci  Bilinenses  mit  1  Gran, 
Trochisci  de  Vichy  mit  2  Gran,  Trochisci  Sodae  mit  5  Gran],  Pillen  [schlecht, 
weil  die  Pillenma8se  sich  leicht  aufbläht],  Lösungen  [eine  Solution  von 
1  Dr.  auf  etwa  \  Quart  kohlensaures  Wasser  bildet  das  vielgebräuchlicbe  Soda- 
Water,  Aqua  Sodae,  eine  doppelt  so  starke  Auflösung  die  Natrokrene]. 

Aeusserlich:  als  Antodontalgicum  [das  Pulver  oder  eine  starke 
Lösung  auf  den  hohlen  Zahn  gebracht;  in  denjenigen  Fällen  hilfreich,  in 
welchen  saure  Mund-  und  Magensecrete  den  oariösen  Zahn  zum  Schmerzen 
bringen]. 


il«3.  !v 

Natr.  carb.  acid.  Gr.  10. 
[2J   Elaeosacch.  Menth,  pip.  Gr.  5. 
M.  f.  pulvis.  Disp.  tal.  dos.  No.  6.  D. 
in  chart.  cerat.    S.   Nach  der 
zeit  ein  Pulver  zu  nehmen. 


•  1«J. 

Sacch.  pulv.  Dr.  2. 
[2]  consperge 

Tinct.  Zingib.  Scr.  2. 

leni  calore  ezsicca  et  adde 
Natr.  carb.  acid.  Dr.  2. 
M.  f.  pulvis.    D.  in  vitro.    S.  Messer- 
spitzenweise.    [Sehr  gutes  und  an- 
genehm schmeckendes  Digestivpul- 
ver bei  träger  Verdauung.] 


Ii«».  Iy 

Natr.  carb.  acid.  Gr.  15. 
[2]  Elaeosacch.  Citri  Gr.  5. 
F.  pulv.  D.  tal.  dos.  No.  6.  in  chart. 
cer.  S.  3  Mal  täglich  1  Pnlver  zu 
nehmen  und  1  Glas  ziemlich  saure 
Citronen  -  Limonade  nachzutrinken. 
(Das  Vorhertrinken  von  Limonade 
ist  unzweckmässig,  da  die  Citronen- 
säure  sich  bald  in  Kohlensäure  um- 
wandelt ) 


Morph,  ntunat.  Gr.  1. 
[2]  Natr.  carb.  acid.  Dr.  2. 

Elaeosacch.  Cinnam.  Scr.  2. 
M.  f.  pulvis.  Div.  in  S  part.  aeq.  D.  in 
chart.  cer.    S.  Stündlich  1  Pulver. 
[Bei  Cholera.] 
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Tfy  1167  - 1171.       Natrum  carbonicum  depuratum  siccum. 


11«». 

Natr.  carb.  arid.  Dr.  2. 
[3]        solve  in 

Aq.  Menth,  pip.  Unc  4. 
5yr.  Menth.  Unc.  1. 
Spir.  mir.  aefA.  Dr. 
/>.  S.  Stündlich  1  Esslöffel. 


1109.  K 

/»/.  /?arf.  M«  («  Dr.  1)  Unc.  4. 
[4]         in  quo  refrigerato  soloe 
Natr.  carb.  arid.  Dr.  2. 
Syr.  Gort.  Aurant.  Unc.  1. 
M  D.  S.  2stündlich  1  Esslöffel. 
[Gegen  Dyspepsie.] 


Natr.  carb.  arid.  Dr.  2. 
[3]        solve  in 

Aq.  Melimae  Unc.  4. 


Elaeosacch.  Citri  Dr.  1. 
Syr.  Sacch.  Unc.  1. 
b.  S.  3-4  Mal  täglich  1  Esslöffel  und 
1  Glas  Citronen  -  Limonade  nachzu- 
trinken. 


11»©.  ly 

Natr.  carb.  arid.  Scr.  4. 

immitte  in  lagenam  exniccatam 
caparit.  Lib.  1$,  vaute  et 
»ine  ulla  agitatione  affuude 
Syr.  Hub.  Idari  Unc.  1. 
Aq.  fönt.  q.  s. 

ad  replendam  lagenam;  adde 
Arid,  tartar.  Sor.  4. 

Statin  claude  lagenam  epitto- 
mate  apto,/uniculo  ligando. 
Affita  et  repone  per  aliquot 
horas. 

D.  [Eine  moussirende  Limonade,  wel- 
che als  kühlendes  Krankengetränk 
xu  empfehlen.] 


Natrum  carbonicum  depuratum  (s.  subcarbonic.) 

N.  c.  cry&tallisatum  dep.  Ph.  Austr.  und  Bav.    Sal  Sodae.  Carbo- 
nas  natricus  c.  Aqua.     Carbonas  Sodae  alcalescens     Alcali  mi-, 
nerale  depuratum.    Gereinigtes  kohlensaures  Natron.  Gerei- 
nigte Soda.  [Leicht  löslich,  verwittert  und  giebt,  ausgetrocknet,  das  Natrum 
carbonicum  riccum  —  1  Unce  1  Sgr.]    Cave:  wie  bei  Kali  carbonicum. 

Innerlich:  zu  10-20  Gran  mehrmals  täglich,  in  Lösungen,  Sa- 
turationen [1  Dr.  Natr.  carb.  erfordert  zur  Saturation  l£  Unce  Acetum  nnd 
etwas  über  1  Unce  Succ.  Citri,  wofür  gewöhnlich  auch  2  Citronen  xu  be- 
rechnen]. 

Aeusserlich:  zu  Mundwässern,  Zahntincturen,  Injectio- 
nen,  Waschungen,  Bädern  [6-12  Uncen  zum  allgemeinen,  2-4  Uncen 
zum  Fassbade].  Zu  Waschungen  wie  zu  Bädern  kann  man  sich  des  bil- 
ligeren Natrum  carbonicum  crudum,  Soda  cruda,  Barilla,  Kelp,  Soude  de 
commerce,  Rohes  kohlensaures  Natron,  Hohe  Soda  [l  Unce  *  Sgr.]  be- 
dienen. 

(Formeln  siehe  unter  Natrum  carbon.  depur.  siccum.) 

Natrum  carbonicum  depuratum  siccum.  Natr. 

carb.  dep.  dilapsum  Ph.  Bav.  Carbonas  natricus  depuratus.  Soda 
dilapsa.  Getrocknetes  kohlensaures  Natron.  [Etwas  schwerer 
löslich  als  das  vorige.  —  1  Uno*  3  Sgr.] 

Innerlich:  zu  4-10  Gran  mehrmals  täglich,  in  Pulvern  oder 
Pillen. 

Aeusserlich:  zu  Zahn-  und  Waschpulvern,  zu  Salben. 

1171.  K- 

Natr.  carb.  dep.  «icc. 
[3]   Pult.  Rad.  Rhei  ana  Dr.  1. 
Pulv.  Rad.  Gent.  Dr.  2. 
Elaeonacch.  Marid.  Scr.  1. 
M.  f.  pulvis.    D.  in  vitro.  S. 
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Natrum  carbonicum  depuratum  siccum.       H*  1172.-1183. 


U9t. 

Natr.  carb.  dep.  sicc.  Dr.  2. 
[4]    Tart.  dep.  Dr.  6. 
Sacch.  albi  Unc.  1. 
M.  f.  pulvis.  D.  in  vitro.  S.  Theelöffel- 
weise  in  Wasser  zu  nehmen. 


1173.  Ii- 

Natr.  carb.  dep.  sicc.  Dr.  2. 
[4]  Natr.  phosphor.  Dr.  3. 

Elaeosacch.  Foenic.  Unc.  \. 
M.  /.  pulvis.    D.  S.    3-4  Mal  täglich 
1  Theelöffel. 
[Milses  Digestivum  n.  Resolvens.] 


1194.  lfr 

Natr.  carb.  dep.  sicc. 
[3]  Extr.  Gent. 
Sapon.  medic. 

Pult.  Rad.  Zinytb.  ana  Dr.  1. 
F.  pil.  No.  120.    Consp.  Gass.  Ctnnam. 
D.  S.  Täglich  3  Mal  4  Pillen. 
[Bei  Lithiasis  mit  harnsaurer  Dia- 
these   und    dyspeptischen  Beschwer- 
den.] 

I I 55.  H 

Natr.  carb.  dep  sicc. 
[2]   Rad.  Rhei  pule,  ana  Dr  5. 
Fell.  Tauri  iuspiss.  Dr.  1. 
F.  pil.  60.  Consp.  Cinnam.    D.  S.  Drei 
Mal  täglich  4-6  Pillen. 


nie.  K- 

Natr.  carb.  dep. 
[2]  Nair.  nitr.  ana  Unc.  \. 
solve  in 
Aq.  dest.  Unc.  8. 
D.  S.  Stündlich  1  Esslöffel. 
[Bei  entzündlich  galliger  Ruhr.] 


1199.  R 

Natr.  carb.  dep.  Dr  2. 
[3]        solve  in 

Aq.  Menth  pip.  Unc.  4. 
Syr.  Menth,  pip.  Unc  1. 
Tinct  Gentian. 
Spir.  nitr.  aeth.  ana  Scr.  2. 
M.  D.  S.  2stündlich  1  Esslöffel. 


1198. 

Natr.  carb.  dep.  Scr.  1. 
[2]   Acet.  vini  q.  s   ad  saturut. 
cui  adde 
Mucilay.  Salep. 

Aq.  Flor  Aurant.  ana  Unc.  1. 
Syr.  Sacchari  Dr.  6. 


M.  D.  S.  Stündlich  1  Thee-  bis  1  Kin- 
derlöffel. [Saturation  für  ein  Kind 
»on  1-2  Jahren.] 


119».  fv 

Natr.  carb.  dep.  Dr.  I. 
f3]         *o/re  in 

Aq.  Menth,  pip.  vinos.  Unc.  4. 

Tinct.  Rhei  aquos.  Scr.  i. 
M.  D.  S.  Zahntinctnr. 

[Der  Zusatz  von  Tinct.  Rhei  aquos. 
hat  hier  keinen  andern  Zweck,  als  der 
Mischung  eine  schön  braunrothe  Farbe 
zu  geben;  die  meisten  andern  färben- 
den Znsätze,  die  in  Spirituosen  Vehi- 
keln enthalten  sind,  würden  eine  Trü- 
bnng  hervorrufen.] 


U8O.  R 

Natr.  carb.  dep.  Dr.  2. 
[2]         solve  in 

Aq.  dest.  Unc.  6. 
Ü.  S.  Mundwasser. 

[Zum  Ausspülen  des  Mundes 
dem  jedesmaligen   Gebrauche  saurer 
Medrcamente.] 


1191. 

Natr.  carb.  dep.  Dr.  1. 
[3]  Sap  on.  medic.  Dr.  2. 

Aq.  dest.  Unc.  12. 
D.  S.  Zum  Einspritzen  in  die  Blase. 
[Bei  harnsauren  Blasensteinen.] 


HS*.  R 

Natr.  carbon.  sicci 
[2]   Carbon,  veyetab.  ana  Dr.  1. 
Unyt.  rosati  Unc  \. 
M.  J   unyuentum.  D. 

[Bei  Tinea.  Abends  die  kahl  ge- 
schorenen Stellen  damit  einzureiben, 
den  Kopf  die  Nacht  hindurch  bedeckt 
zu  erhalten  und  am  Morgen  mit  einer 
concentrirten  Lösung  von  schwarzer 
Seife  zu  waschen;  von  8  zu  8  Tagen 
Purgans  aus  Calomel  mit  Jalappe.] 

Caaper. 


11*3.  K' 

Natr.  carb.  dep.  sicci  Scr.  1. 
[2]   Axuny.  porct  Unc.  \. 
F.  unyuentum.    D.    Zum  Einreiben  der 
Haut  nach  Abweichung  der  Krusten. 
[Bei  flechtenartigen  Exanthemen.] 
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*NatrUm  Chlwicum  Ph.  Hann,  und  Cod.  med.  Hamb.  Na  - 

trum  oxymuriaticum.  Natrum  muriaticum  hyperoxygenatum. 
Chlorsaures  Natron.  [Krystallinisch,  leicht  in  Wasser  and  Weingeist  lös- 
lich. —  1  Dr.  2  Sgr.]  Cave:  Pulver-  und  Pillenform  [da  die  trockne  Verrei- 
bung  dieser  Substanz  leicht  Explosionen  bedingt]  und  starke  Sauren. 

Innerlich:  [als  Alterans  und  Antiphlogisticum]  zu  10-20  Gran  3-4  Mal 
täglich,  in  Solution  [1-2  Dr.  auf  4-6  Uncen]. 

Aeusserlich:  in  Solution  als  Mund-  und  G urgel wasser,  Ver- 
bandwasser [bei  Noma,  Aphthen,  brandigen  Geschwüren]. 


*Natrum  choMnicum.    Gallensaures  Natron.  [Weis- 


ses oder  bellgelbliches  Pulver,  welches  leicht  Wasser  anzieht,  von  znerst  süss- 
lichem,  dann  nachhaltig  bitterem  Gallengeschmack.  —  Leicht  in  Wasser  und 
Weingeist  löslich.  —  1  Dr.  4'  Sgr.] 

Innerlich:  [als  Ersatzmittel  des  Vielen  10  widrigen  Fei  Tauri  empfoh- 
len, zur  Bethätigung  der  Gallensecretion,  bei  Icterus,  Verdauungsschwäche  und 
anderen,  von  Oligocholie  abhängigen  Zuständen]  zu  5-10  Gran  mehrmals  tag- 
lich, in  Pillen  [am  besten  aus  Natrum  cholelnic.  ohne  weiteren  Zuaatg,  nur 
mit  einigen  Tropfen  Mucilngo  Gummi  oral.] 

Aeusserlich:  als  Streupulver  zur  Verbesserung  schlecht  eiternder 
Geschwüre. 

*  Natrum  hydricum  s.  causticum  siccum.  Hydra» 
natricus.  Alkali  minerale  causticum.  Trocknes  Aetz-Natron. 
Natron-Hydrat.  [Zerfliesslicb,  aber  bald  wieder  durch  Zutritt  von  Kohlen- 
säure zu  kohlensaurem  Natron  erhärtend.  —  1  Unce  etwa  5  Sgr.] 

Nur  in  der  Form  des  Liquor  Natri  hydrici  [s.  diesen]  in  Gebrauch. 

Natrum  nitricum.  Nitrum  cubicum  8.  rhomboidale. 
Nittum  chilense.  Nitras  natricus.  Salpetersaures  Natron 
Würfel- Salpeter.  [Leicht  löslich.  -  1  Unce  l\  Sgr.,  »übt.  pulv.  \\  Sgr.] 
Cave:  Schwefelsäure. 

Innerlich:  zu  10-30  Gran  mehrmals  täglich,  in  Pulvern  [selten],  in 
Losung  [2-4  Dr.  auf  6  Uncen]. 

Aeusserlich:  in  Solution  als  entzündungswidriges  Mittel  empfohlen 


UM.  Iy 

Natr.  nitr.  Dr.  2. 


1196. 


Natr.  nitr.  Dr.  2 


[2]  tolve  in 

Aq.  font.  Unc.  4. 
Sgr.  Alth. 

Mucil.  Gummi  arab.  ana  Unc  1. 


[4] 


soll  t  in 
Emuls.  uleo«.  Unc.  4 
S#r.  Capit.  Papav.  Une.  1. 
Aq.  Amggdal.  amar.  Dr.  2. 


if.  D.  S.  l-2stöndlich  1  Esalöffel. 


11**. 


1199.  II- 


Unc.  5. 
[2]  M  quo  aolve 

Natr.  nitr.  Dr.  2. 
Sgr.  Sacchari  Unc.  1. 
M.  D.  S.  l-2stündlich  1  Esslöffel. 
[Bei  Dysenterie.] 


Inj.  Rad.  Ipecac.  (e  Gr.  10) 


Natr.  nitr.  Dr.  2. 
[4]   Bismuthi  nitr.  Gr.  15. 


Gummi  arab.  Unc.  \. 
Aq.  dest.  Unc.  8. 


M.  D.  9.  Stündlich  1  Esslöffel. 


Solutio  Natri  nitrici  Rad  em  ackert. 


[Bei  Darmruhr  mit  Erbrechen.] 
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Ii- 

Natr.  nitr.  Unc.  1. 
[2j   Aq.  dest.  Unc.  8. 
D.  S.  Stündlich  1  Esslöffel. 
[Bei  Mastdarmruhr.] 

Rademacher. 


IIS».  ry 

Natr.  mtr.  Dr.  1 
[2]  sötte  in 

Inf.  Fol.  Digital,  (e  Gr.  10) 

Unc.  4. 

adde 

Stfr.  Sacchari  Unc.  1. 
M.  D.  S.  ^stündlich  1  Esslöffel. 


Stibio-Kali  tartar.  Gr.  1. 
[2]   Natr.  nitr.  Dr.  1. 
Aq.  dest.  Unc.  4. 


Syr.  Sacchari  Unc.  1. 
M.  D.  S.  Stündlich  1  Esslöffel. 


1191.  Ii 

Natr  nitr.  Dr.  2. 
[3]  Magnet,  ustae  Dr.  1. 
Aq.  dest.  Unc.  3. 
Syr.  Sacchari  Unc.  1 
St.  D.  S.  Umgeschüttelt,  stündl.  1  Ets 
löffei.  Carl  Mayer 


119«.  Lv 

Natr.  nitr.  Unc.  1. 
12]  Aq.  dest.  Unc.  2. 
D.  S.  Liquor  Natri  nitrici 

Rademacheri. 
[Aeusserlich  bei  örtlichen  Rheuma- 
tismen, bei  Adenitig,  um  Zertheilung 
oder  Eiterung  hervorzurufen.] 


Matrum  phosphoricum.  Phosphat  natricus  c.  Aqua. 
Soda  phosphorata.  Sal  mirabile  perlatum  Tasteless  purging 
salt.  Phosphorsaures  Natron.  Perlsalz.  [Leicht  löslich.  —  1  Dr. 
1*  Sgr.,  «übt.  pufc.  Ii  Sgr.]  Cave:  Metall-  und  Erdsalze,  starke  Säuren 
[durch  welche  letztere  jedoch  die  Wirksamkeit  nicht  beeinträchtigt  wird]. 

Innerlich:  zu  10-30  Gran  [und  darüber]  mehrmals  taglich  [als  Adführ- 
mittel:  Solution  von  lml\  Unc«»  in  mehreren  Portionen],  in  Pulvern,  Lö- 
sungen [nicht  selten  in  ungesalzener  Fleischbrühe]. 


[4] 


1196.  Bf 

Natri  phosphor.  Unc.  \. 
solve  in 

Dec.  Lieh.  Caragheen  (e  Dr.  {) 

Unc.  6. 

adde 

Syr.  Amygd  Unc.  \. 
[Bei   Hämoptoe    mit  Unterleibs- 
sn.] 


1193.  Iv 

Natr.  phosphor.  Unc.  1. 
[7]         aolre  in 

Aq  Flor.  Annint.  Unc.  4. 
Sur.  Rubi  Idaei  Unc.  1. 
D.  S.  \-\ stündlich  1  Esslöffel. 

[Elegantes,  aber  theures  Abführ- 
mittel.] 

1194.  Iv 

Natri  phosphor   Unc.  1. 
[6]  solve  in 

Inf.  Fol.  Dig.  (e  Scr.  1  bis  Dr. 

Unc.  6. 

Syr.  Ceras.  Unc.  1. 
M.  D.  S.  2stündlich  1  Esslöffel. 

[Bei  erethischer  Lungenreizung  mit 
Disposition  zu  Phtbisis.]  Formey 

t Matrum  Santontcum.  Santonin-Xatron.  [Weiss«  salz- 
ähnliche  Masse,  welche  aber  keine  chemische  Verbindung  von  Santonin  mit 
Natron  ist,  da  das  Santonin  sich  nicht  als  Säure  verhält.] 

Innerlich:  zu  4-lOGran  in  Pulver  oder  Latwerge  [unbewährt  und 
darum  wieder  verlassen]. 

Aafrum  silicicum.  Silicate  of  Soda.  Kieselsaures 
Natron.  [Socquet  und  Bonjean,  geben  für  die  Bereitung  dieses  Salzes  fol- 
gende Methode  an:  1  Tb.  reine  Kieselsäure  und  2  Th.  kohlensaures  Natron 
werden  zusammen  geschmolzen,  die  schmelzende  Flüssigkeit  wird  auf  einer  po- 


11»«.  lv 

Natri  phosphor.  Dr.  2. 
[5]  Meli,  rosati  Unc.  2 
Aq.  Rosar.  Unc.  1. 
D.  S.  2stündlich  1  Theelöffel. 
[Bei  Aphthe».] 
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Urteil  Steinplatte  ausgegossen,  wo  sie  erkaltet,  die  Masse  wird  dann  gepulvert 
und  mit  kochendem  Wasser  behandelt,  welches  der  Filtration  und  Abdampfung 
nnterzogen  wird.  Aus  der  Flässigkeit  krystallisirt  ein  lösliches  kieselsaures 
Natron.  —  Dieses  Salz  bildet  einen  wesentlichen  Bestandtheil  der  von  Socquet 
und  Bonjean  angegebenen  dialytischen  Methode,  welche  bei  allen  aus  harnsau- 
rer Diathese  entstehenden  Krankheiten  (Lithiasis,  Gicht,  Rheumatismen,  Neural- 
gieen  giohtischen  oder  rheumatischen  Charakters,  chronischem  Blasencatarrh 
mit  hervorstechender  Acidität  des  Harns  u.  s.  w.)  die  trefflichsten  Heilerfolge 
bewirken  soll.  Die  Beobachtungen,  aus  welchen  die  Verf.  ihre  Resultate  ge- 
wonnen haben,  sind  aber  insofern  unzn verlässig,  als  ihre  Methode  auch  noch 
die  gleichzeitige  Anwendung  narkotischer  Extracte  (Extr.  Colchici  und  AconiH) 
umfasst.] 

Innerlich:  zu  4-8  Gran  pro  die  in  Lösung  [in  alkalischen  Mineral- 
wässern: Petrequin],  Pillen. 

1197.  R 

Natr.  tilicici  Scr.  I. 
[4]  Natr.  benzoiri  Scr.  2. 
Extr.  Colchici 
Extr.  Aconiti  ana  Scr.  \. 
Sapon.  medicati  q  9.  ut  f.  pil.  No.  20.  obducant.  Sacchar. 
D.  S.  Drei  Mal  täglich  2-4  Pillen. 

Pilulea  dialytiques. 

Socquet  und  Bonjean. 

t Natmm  SUbphOSphorOSUtn.  Natrum  hypophospho- 
rosum,  Hypophosphide  of  Natrium.  Unterph  osphorigsaures 
Natron.  [Weisse  kqjptallinische  Masse,  an  der  Luft  zerfliesslicb,  von  laugigt 
salzigem  Geschmack.]    Cave:  saure  Salze,  Sauren,  Fruchtsäfte. 

Innerlich:  zu  10-20-30  Gran  pro  die  in  Solution  [bei  der  leichten 
Zersetzlichkeit  des  Mittels  am  besten  ohne  weiteren  Zusatz  —  von  Churchill 
gegen  Phthitis  tuberculota  empfohlen,  in  der  Absicht,  dem  Organismus  reichliche 
Pbosphormengen  zuzuführen;  von  eiuem  schätzbaren  deutschen  Beobachter,  ri- 
cinus in  Stolberg,  liegt  uns  eine  Mittheilung  vor,  nach  welcher  in  drei  Fällen 
von  Pkthiti$  tuberc.  im  zweiten  Stadium  nach  etwa  vierzehntägigem  Gebrauche 
die  lästigsten  Symptome  sich  sehr  wesentlich  ermässigten]. 

Ganz  ähnlich  diesem  Mittel  wird  die  Calcaria  hypophosphoro&a  von 
Churchill  empfohlen;  dieselbe  dürfte  sich  for  die  praktische  Anwendung 
noch  besser  eignen,  da  sie  minder  zerfliesslicb.  ist  als  das  Natrum  hypo- 
phosphor. 

t Natrum   subsutphurosum.    N.  hy  po8ulphuro8um. 

Unterschwefligsaures  Natron.  [Weisse,  durchsichtige,  nicht  verwit- 
ternde Krystalle,  von  kühlendem,  hinterher  bitterem,  schwach  schwefligem  Ge- 
schmack, leicht  löslich  in  Wasser,  in  Alkohol  unlöslich  -  1  Unce  etwa 
Ii  Sgr.]    Cave:  saure  Salze  und  Säuren. 

Innerlich:  zu  10-20  Gran  2-3  Mal  täglich  [als  auflösendes  und  auf 
die  Haut  wirkendes  Mittel,  bei  Stockungen  im  Unterleibe,  Gallensteinen  und 
chronischen  Hautkrankheiten  empfohlen.  —  Dies  Mittel  eiguet  sich  vorzugs- 
weise dazu,  den  Schwefel  in  sehr  fein  vertheiltem  Zustande  und  grossen  Ga- 
ben dem  Organismus  zuzuführen,  indem  jede  Säure  (somit  auch  das  im  Magen 
enthaltene  saure  Secret)  ein  bedeutendes  Präcipitat  von  Schwefel  aus  der  Lö- 
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Natrutn  sulpkuricum  depuratum. 


I*  1198-  1203. 


sang  des  in  Rede  stehenden  Salzes  bedingt.  Ea  verdient  somit  seine  Anwen- 
dung in  allen  den  Krankheitszuständen,  wo  Schwefel  indieirt  ist,  dringende 
Empfehlung],  in  Lösung. 

Aeusserlich:  zur  Bereitung  künstlicher  Schwefelbäder  [2-4  Uncen 
zum  Bade;  und  Zusatz  von  1-2  Uncen  Essig,  während  der  Kranke  sich  bereits 
im  Bade  befindet]. 

1199.         1*  II»». 

Natri  subsulphur.  Dr.  1.  Natri  subsulphur.  Dr.  2. 

[2]         solre  in  [3]         aolve  in 

A(j.  deat.  Unc.  4.  Aq.  deat.  Unc.  1. 

Syr.  Sacohari  Unc.  1.  adde 
D.  &  1  -2stündlicli  1  Esslöffel.  Sur.  Saechar.  Unc.  3. 

D  S.  3-4  Mal  täglich  1  Theelöffel. 

Vereinfachte  Form  des  Syrupu* 
Natri  aubsulphurosi  Muuchon. 

Natrum  suiphuricum  depuratum  (crystaiiisatum). 

Sal  inira  hllt  (s.  catharlicum,  s.  polychrestum)  Glauberi  depuratum. 
Sulphas  natricus  c.  Aqua  dep.  Soda  vitriolata.  Gereinigtes 
schwefelsaures  Natron  Glaubersalz.  Wundersalz.  [Verwit- 
tert allmälig  und  bildet  dann  das  Natr.  sulph.  siccum.  —  Leicht  löslich.  — 
1  Unce  *  Sgr.]  Cave:  Blei-,  Silber-,  Quecksilberoxydul-,  Baryt-  und  Kalk- 
salze. 

Innerlich:  zu  1-2  Scr.  mehrmals  täglich  [als  Abführmittel  zu  \-2  Un- 
cen], in  gröblich  zeretossenen»  P  u  1  v e  r  [zur  Lösung  im  Hause  des  Kranken], 
in  Latwergen,  in  Lösungen,  in  Emulsionen,  künstlichen  Mine- 
ralwässern. 

Aeusserlich:  zu  Klystieren  [hier  verordnet  %an  in  der  Regel  das 
Natrum  suiphuricum  crudum,  das  aber  wunderbarer  Weise  um  25  pCt.  theurer 
ist,  als  depuratum  (l  Unce  gr.  puh.  \  Sgr.)  —  Unc.  \-\\  auf  ein  Clysma]. 

Nairum  suiphuricum  depuraium  siccum.  Na- 
trum sulphur.  dilapsum  Ph  Bav.  Getrocknetes  Glaubersalz. 
[1  Unce  1)  Sgr.] 

Innerlich:  zu  10-20  Gran  mehrmals  täglich  [als  Abführmittel  zu  Dr.  2 

bis  Uno.  l],  in  Pulvern,  Electuarien. 

Aeusserlich:  zu  Suppositorien. 

[2]   Natrii  chlorati  Dr.  1. 

Natri  carbu/iici  aviduli  Dr.  2. 
M.  /.  pulv  yrosa.  D.  S  1  Esslöffel  voll 
in  \  Quart  Wasser  gelöst  den  Tag 
über  zu  verbrauchen. 

[Billiges  Surrogat  für  das  Karls- 
bader Salz.] 


Natri  aulph.  dep.  atcri  Dr.  2 
[2]  Sutph.  dep.  loti 

Tarturi  dep.  ana  Unc.  \. 
Eiaeoaavchari  Citri  Dr.  \. 
M.  f.  pulv.   D.  &  2-3  Mal  tägl.  einen 
Theelöffel  voll. 


ItOf. 

Natri  aulph.  dep.  ticci 
[2]   Pule.  rad.  Jalapae  ana  Scr.  1. 
M.  /.  pule.  d.  tal.  doa.  No.  6.  S.  Mor- 
gens nüchtern  1  Pulver  zu  nehmen. 


Natri  aulph.  dep.  cryat.  Unc.  2. 


1* 

Natri  aulph.  dep.  cryat.  Uuc,  1. 
[2]   Kali  nitrivi  Gr.  12. 

Stibio-Kuli  tarturici  Gr.  ';. 
M.  /.  pult.    D.  S.    In  einem  Quart 
Decoct.  Specier.  Liynorum  aufzulösen 
und  den  Tag  über  zu  verbrauchen 
Guindre ' l c h e s  Salt. 
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Natri  aulph.  dep.  cryst.  Uue.  1. 
[2]  Fol.  Stau,  eoncü.  Dr.  I. 
J/.  r*.  apec.  d.  tal.  dos  No.  6.   S.  Eine 
Dosis  mit  3  Tassen  huissen  Wassers 
aufzubrühen  und  stündlich  '  Tasse 
?u  nehmen 

Speciea  puryantea  Ph.  paup. 


Nutri  aulph.  dep.  Unc.  1. 
[3]  anlre  in 

Aq.  deat.  Unc.  1. 
Puli  t-  Tamarindor. 
Fol  Senn,  pulv   ana  Dr.  3. 
.1/.  f.  elntuar     U  S.  Theelöffel weise. 


K 

Natri  aulph.  dep.  Unc.  I. 
Avidi  tartarici  Gr.  6. 

aolve  in 
Aq.  jont.  Unc.  6. 
Syr.  Spinae  verein    Unc.  \. 
M.  l>  S.  Stündlich  1  EaslÖffel. 


1»©».  H 

Natri  aulph.  dep.  Unc.  1. 
[3]    Ahes  luctd.  Gr  « 

Kxtr.  Hyoacyam.  Gr.  1. 
Aq-  Foenic.  Unc.  6. 
JH.  D.  Potio  lajcutiva  (.'linivi 


Au/n  oty  Unc  I. 

[4J         aolce  in 

Aq.  deat.  Unc.  4. 
(Jumm.  mimoa.  Dr.  2 
Ö/.  Hicini  Unc.  ^. 
£xfr.  Belladonnae  Gr.  2. 
J/.  Z>.  5.  'istündlich  1  Esslöffel. 
[Bei  Colicu  aaturnina.] 


ltOS.  Kr 

Aa/n  car6.  rie/>.  Dr.  2. 
[3]  AWii  <A/or.  Scr.  2. 

Natri  au'.ph.  dep.  Dr.  3. 

aolte  in 
Aq.  fönt.  Lib.  3. 
D.  S.  Mit  gleichen  Theilen  Selterwas- 
ser  gemischt,    weingläserweise  tu 
verbrauchen. 
Künstliches  Karlsbader  Wasser. 

ItlO.  Kr 

Natri  aulph.  dep.  Unc.  1. 
[4]   Kalt  nitr.  Dr.  2. 

St,bio-KaI,  tart.  Gr.  |. 

aolve  in 
Aq.  deat.  Unc.  6. 

adde 
Syr.  Citri  Unc.  1. 
M.  Ü.  S.  Stündlioh  1  Estlöffel. 


1*11. 

Natri  aulph.  dep.  Dr.  2. 
[2]    Eitr.  Taraxaci  liquid.  Dr.  1. 
Aq.  vummun.  Unc.  1. 
Syr.  Hhet  Unc.  ',. 
M  D.  S.  2stündlich  1  Theelöffel 
[Bei  Icterus  neonatorum.} 


1*1?.  Kr 

Natri  aulph    dep.  airri  Dr.  2. 
[3]  Sapon.  medivuti  Unc.  *. 
.1/«?//.  lommun.  q.  s. 
ut  f.   maaaa  e  qua  form.  Suppoaitona 
No.  4.     D.    [Stuhlzäpfchen  für  ein 
is  Kind.] 


1*13.  K- 

Ol.  Lini  Unc.  2. 
[4]    Vitell.  ovor.  2. 

F.  cum  Aq.  commun.  Unc  6. 
Emul*io 

in  qua  aolve 
Natri  aulph.  dep.  Unc.  2. 
D.  S.  Zu  2  Klystiereu. 


*Natrum  iariartcUtn.  Tartras  natricus  Weinstein- 
saures Natron.  [Kristallinisch,  leicht  in  Wasser  löslich,  fast  geschmack- 
los. —  1  Unce  4}  Sgr.,  auöt  pufo.  5fc  Sgr.]  Cave:  Säuren  und  saure  Salze, 
jedoch  ist  diese  Cautele  nicht  so  streng  zu  beobachten  wie  beim  Natro- 
Kali  tartaricum,  indem  nur  aus  concentrirten  Lösungen  eine  dem  Weinstein 
analoge  Natron  Verbindung  gefallt  wird. 

Innerlich:  wie  Natro- Kali  tartaricum  und  diesem  überall  mit  Vor- 
theil zu  substituiren. 

1  Xiccotunt  SUiphuricum.  Schwefelsaures  Nickel- 
oxyd.    [Smaragdgrüne,  an  der  Luft  serfliessende  Krystalle,  in  kaltem  Wasser 

löslich,  in  Alkohol  uud  Aetber  unlöslich,  von  süsslicbem,  adstringirendem  Ge 

19 


Digitized  by  Google 


290  Nieotinum.  1214-1216. 

schmack.  —  Von  Simpson  therapeutisch  versucht  und  mit  Erfolg  gegeu  ioter- 

raittirende  Migräne  gegeben.    Soll  tonisirend  und  antitypisch  wirken.] 

Innerlich:  zu  ;-l  Gran  3  Mal  täglich  in  Solution  oder  Pillen. 

cotina.  Nicotin.  [Mehr  oder  weniger  gelb 
gefärbten,  widrig,  schwach  ammoniakalisch  riechendes,  dünnflüssiges  ätherisches 
Oel,  welches  basische  Eigenschaften  hat.]    Cave:  Säuren,  Metallsalze. 

Innerlich:  zu  jWö-t'o  Gran  in  alkoholischer  Losung  oder  in  schlei- 
migem Whikel  [von  Reil  gegen  nervöses  Herzklopfen  mit  Erfolg  gegeben,  von 
▼an  Praag  gegen  chronische  Dermatosen], 

Aeusserlich:  in  alkoholisch  -  wäsgriger  Solution  zu  Einreibun- 
gen, Umschlägen,  Klystieren,  Injectionen  in  doppelt  so  starker 
Dosis  als  innerlich. 

1*14.  ly 

Nicotini  Gr. 
[1]  Aq.  dest. 

Muc.  Gumm.  Mim.  ana  Dr.  2. 
D.  S.    2  Mal  täglich  eine  solche  Dosis  einzuspritzen. 

[Bei  Paralyais  :•■■.-<>  <»<■.]  Pavesi. 

1lI%TUC€S  Helten.  Semen  Behen,  lialani  Myrepsicae.  Be- 
hen-Xusse.  [Von  Moringa  pterygoaperma.  —  Enthält  ein  geruch-  und  ge- 
schmackloses, dickflüssiges  weisses  Oel:  Oleum  Bthen,  welches  schwach  abfüh- 
rend wirkt.] 

fWuces  JuglanHis  immaiurae.     Unreife  Waii- 

nüsse.    [Enthalten  bittern  Extractivstoff  und  Gerbsäure.] 

Innerlich:  in  leichter  Abkochung  wie  Cort.  Nuc,  Jugl. 

\lf(CS  tttOSChftffte.  Nutmegs,  Alu*caden.  Muskatnüsse. 
[Von  Myriatica  mosthuta.  —  Enthalten  ätherisches  und  fettes  Oel,  Gerbstoff  — 
1  Unce  3\  Sgr.,  1  Dr.  »übt.  pulr.  \  Sgr.] 

Innerlich:  zu  10-20  Gran  mehrmals  täglich  in  Pulvern  oder 
Pillen. 

Aeusserlich:  zu  Zahnfleischlatwergen,  aromatischen  Um- 
schlägen u.  S  w.  [stets  durch  billigere  Aromatica  zu  ersetzen]. 


1*16.  ty 

Nuc.  mo*cÄ. 
[3]   Cardamum.  min.  ana  Dr.  1. 
Cort.  Aurant.  Dr.  2. 
Flaeoaacch.  Citri  Dr.  3. 
F.  pule.    I).  S.    Theelöffelwcise  mit 
Wein  zu  nehmen. 

Oestcrlen. 


Nuc.  moach. 
[G]  Bacc,  Laur.  tost. 

Cornu  Cervi  ust.  ana  Unc.  \- 
Rad.  Liquir.  pulr.  Unc.  3. 
F.  pulr.  D  S.  2-3  Mal  tägl.  1  Theel. 

Pulv.  Nuc.  moach.  comp.  a.  nnti- 
acrophuloaus  Cotltaii. 

Nuceg  VOtnicae»  Brechnüsse.  Krähenaugen.  [Von 
Strychnoa  Nux  vomira;  Hanptbestandth.  2  Alkaloide:  Strychnin  und  Brucin  (Ca- 
niramin).  —  l  Unce  gr.  pulv.  1$  Sgr  ,  »übt.  pulr.  \\  Sgr.] 

Innerlich:  [sehr  selten]  zu  Gr.  1-2  [ad  grana  duol]  und  darüber,  all- 
mälig  steigend,  2-3  Mal  täglich,  in  Pulvern,  Pillen.  Decocten,  M a - 
cerationen  mit  Essig  [letztere  beide  Formen  ganz  unzweckmässig,  wie  über- 
haupt die  Anwendung  der  Nuc.  romicae  durch  die  der  viel  sichereren  Präparate 
und  Alkaloide  fast  ganz  verdrängt  ist]. 

Aeusserlich:  zum  Clysma  [5-15  Gran  auf  6  Uncen  Colatur  —  bei 
Ascariden  —  obsolet!]. 
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Olea  aetherea  s.  essentialia.  Ettenre*  der  Ph.  Gall.  Ae- 
therische oder  flüchtige  Oele.  [Die  ätherischen  Oele  sind  sämmtlich 
flüchtig,  stark  nach  der  betreffenden  Mntterpflante  riechend,  verdunsten  voll- 
ständig ohne  einen  fetten  Fleck  zu  hinterlassen.  Die  meisten  ätherischen  Oele 
sind  farblos  oder  gelblich,  nur  Ol.  Absinth,  ist  grün,  OL  Chamom.  blau.  —  Sie 
sind  löslich  in  Weingeist,  Aether  und  fetten  Oelen,  wenig  löslioh  in  Wasser, 
doch  soweit,  dass  sie  demselben  ihren  Geruch  und  Geschmack  mittheilen.  — 
Sie  könuen  mit  allen  Substanzen  zusammen  vorordnet  werden,  nur  Chlorwas- 
ser, Jod  nnd  Salpetersäure  wirken  zerstörend  auf  sie  ein.  —  Die  meisten  Oele 
sind  dünnflüssig,  ausgenommen  Ol  Aniai  und  Ol.  Rusarum,  welche  schon  bei 
ziemlicher  Wärme  erstarren.] 

Die  Formen,  unter  denen  die  ätherischen  Oele  innerlich  stur  Anwen- 
dung kommen,  sind:  Pulver  und  zwar  in  der  Regel  mit  Zucker  verrie- 
hen, als  Oelzucker,  Elaeosaccharum  [vgl.  dieses],  in  Rotulae  [so  z.  B. 
das  Ol.  Menth  pip.;  diese  Form  ist  nicht  unzweckmässig  und  wird  zuweilen 
auch  auf  andere  Oele,  Ol.  Cham,  vitr.,  OL  Culami  etc  ,  übertragen],  in  Pillen 
[kleine  Quantitäten  können  ohne  Weiteres  einer  Pilleumusse  zugesetzt  werden, 
grössere  Mengen  erfordern,  wenn  sie  nicht  herausschwitzen  sollen,  mindestens 
eine  gleiche  Quantität  Wachs,  oder  die  vierfache  eines  Harzes  zur  Mischung], 
in  Tropfen  [am  besten  in  spirituösem  Vehikel],  in  Emulsion  [selten,  man 
müsste  denn  die  Auflösung  von  Oelzucker  in  Wasser  schon  als  Emulsion  be- 
trachten wollen.  —  Ol.  Tertbinth.  dürfte  das  einzige  ätherische  0«1  sein,  wel- 
ches häufiger  in  Emulsionsform  verordnet  wird];  in  Ga II e rt k a pse  1  n  [na- 
mentlich Ol.  Terebinth.]. 

Aeusserlich  werden  ätherische  Oele  als  Zusätze  zu  Mund-  und 
Gurgel  wässern  [Zusäte  von  l-'.laeoaaoch.  oder  spirituöser  LösungJ,  zu  Ein- 
reibungen [Linimente  von  ätherischem  nnd  fettem  Oele  oder  spirituöse  Lö- 
sungen], Salben  [meist  nur  als  Geruchs-Corrigentien ;  wo  das  ätherische  Oel 
als  wirksamer  Bestandteil  der  Salbe  gelten  soll,  wird  es  meist  mit  8  Th.  Fett 
(nie  weniger  als  4  Th.)  vermischt],  Pflastern  [man  mnss  das  ätherische  Oel 
der  halb  erkalteten  Pflastermasse  zusetzen  oder  mit  derselben  durch  Kneten 
im  Mörser  mischen  lassen.  —  Harzige  Pflastermassen  ertragen  ziemlich  bedeu- 
tende Zusätze  von  ätherischem  Oel  (1:6)]  benutzt.  —  In  Dampfform  be- 
nutzt man  die  ätherischen  Oele  zu  Inhalationen,  zur  Einwirkung  auf 
die  Augen,  zu  Rüucherungen. 

Die  Dosis  der  ätherischen  Oele  lässt  sich  mit  wenigen  Ausnahmen 
auf  \ -3  Tropfen  feststellen;  die  früher  oft  angegebenen  viel  grosseren  Do- 
sen sind  in  der  Regel  viel  zu  reizend  und  auch  meistens  für  den  Ge- 
schmack unerträglich 

t  Olea  COCia  s.  infusa.  Gekochte  Oele.  [Diese  früher  für 
einzelne  Substanzen  gebräuchliche  Form  wurde  durch  Kochen  der  betreffenden 
Vcgctabilien  mit  Wasser  und  Oel  bis  zur  vollständigen  Verflüchtigung  des  Was- 
sers gewonnen.  Der  bei  dieser  Beroitung  unvermeidliche  Verlust  an  ätheri- 
schem Oel  raubt  den  in  Rede  stehenden  Präpuraten  jede  Wirksamkeit,  so  dass 
deshalb  die  neueste  Ausgabe  der  Ph.  Bor.  sich  zu  ihrer  vollständigen  Klimini- 
rung  veranlasst  gesehen  hat 

Olea  pingttla  s.  expressa.  Fette  Oele.  [Grösstenteils  pflanz- 
liche Fettstoffe,  mit  Ausnahme  des  Ol.  Seeons,  des  Ol.  l'»ti.  l'uuri  und  des  OL 
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Ovorum,  alle  specifisch  leichter  als  Wasser,  bei  gewöhnlicher  Temperatur  tropf- 
bar flüssig,  mit  Ausnahme  der  festen  Ol.  Cacao,  Ol.  Coro«,  0/.  taurinum  und 
Ol.  Nuciatae.  —  An  der  Luft  eintrocknend  ist  nur  eine  geringe  Zahl,  z.  B.  Ol. 
Lini,  OL  Nmc.  Jugl.  und  Ol.  Papareris.  In  Wasser  sind  alle  fetten  Oele  un- 
löslich und  nur  durch  emulgirende  Stoffe  mit  demselben  tu  verbinden;  lös- 
lich sind  sie  in  absolutem  Alkohol  (in  geringem  Verhältnis«),  in  Aether  und 
ätherischen  Oelen  (in  jedem  Verhältniss):  Wachs,  Harz  und  Phosphor  werden 
von  den  fetten  Oelen  gelöst;  mit  starken  Basen  bildenalle  fetten  Oele,  meist 
unter  Ausscheidung  von  Glycerin,  Seifen,  welche  eine  salbenartige  (Kaliseifen) 
oder  feste    Natronseifen)  Consisteuz  haben. 

Innerlich  kommen  die  fetten  Oele  meist  entweder  in  Substanz  [so 
z.  B.  Ol.  Olivarum,  Ol.  Hicini  etc.]  oder  in  Emulsion  [vorzugsweise  mit 
Gummi  arabicum]  zur  Anwendung,  in  Linctus  selten,  in  Electuarie n  fast 
nie.    In  Pillen  wird  fast  ausschliesslich  das  Oleum  Crotonis  gegeben. 

Aeusserlich:  pur  zu  Einreihungen.  Injectionen,  Klystieren; 
mit  festen  Fetten,  namentlich  Wachs,  zu  Salben,  mit  Harzen  zu  Pfla- 
stern, mit  dünnen  alkalischen  Losungen,  mit  Campher,  ätherischen  Oelen 
u.  8.  w.  zu  Linimenten. 

Oleum  AbsintMl  aethereum*  Aetherisches  Wer- 
muthöl.    [Grünlich.  —  1  Scr.  7*  Sgr] 

Innerlich:  zu  1-3  Tropfen  mehrmals  täglich. 

t  Oleum  Absinthii  ferebinlhinalum  Ph.  Hann.  [Ent- 
weder Destillat  aus  Herb.  Absinth,  mit  Ol.  Tereb.  oder  (!)  Mischung  aus  1  Th. 
OL  Absinth,  aeth.  mit  8  Th.  Ol.  Tereb.  rectificat.] 

Innerlich:  zu  2-6  Tropfen  mehrmals  täglich. 

f  Oleum  Absinthii  COClum  $.  infusum  Gekochtes 
Wermuthöl.    [Schwach  grünlich.  —  1  Unce  3  Sgr.] 

Aeusserlich:  zu  Klystieren,  Einreibungen,  Salben  [selten]. 

t  Oleum  Amomi*  Pimenthaeaethereum.  [Von Afyrtua  Pimenta.] 
Zuweilen  äusserlich  als  Odontalgicum  auf  cariöse  Zähne  applicirt. 

Oleum  Amygdalarum  (dulclum).  Süssmandeiöi. 

[In  der  Kälte  nicht  dickflüssig.  —  Der  bei  der  Verordnung  wohl  noch  ge- 
bräuchliche Zusatz  rec.  expresmm  ist  illusorisch,  da  er  vom  Apotheker  nie  be- 
folgt werden  kann,  der  Zusatz  frigide  expreatum  unnütz,  da  die  Ph  Bor.  keine 
andere  Bereitungsweise  gestattet.  —  1  Unce  6  Sgr.] 

Innerlich:  thee-  bis  essiöftel weise  rein  oder  in  Emulsion  [Unce  1 
auf  6  - 12  Uncen].  Für  den  innerlichen  Gebrauch  bei  Aermeren  stets  Ol. 
Olivarum  provinc.  zu  Substituten. 

Aeusserlich:  pur  zu  Einreibungen,  Linimenten,  Salben. 
[Auch  hier  bei  Aermeren  ein  billigeres  Oel  als  Substituens.] 

1*1».  H' 

Ol.  Amygd.  Unc.  \. 
[5]   Gumm.  arab.  Dr.  I. 
F.  c. 

Aq*  Flor.  Aurantii  Unc.  4. 
Emulsio 

cui  adde 
Syr.  Amygd.  Unc.  1. 
D.  S.  Stündlich  1  Esslöffel. 
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Ol.  Amygd.  Unc  1. 
Gummi  nrab.  Unc  \. 
Aq.  Cerasor.  amygd.  Unc.  8. 
F.  emuUio 
cui  adde 
Syr.  Attheae  Uuc.  I». 
M.  D.  5.    Deu  Tag  über  zu  verbrau- 
chen. 


191». 

Ol.  Amygd.  Unc.  \. 
[4]   OL  Cacao  Dr.  2. 

Lern'  calore  Ii  que facti»  et 
refrigerati» 
adde 


OL  Rosarum 

OL  Amygd.  am.  aeth.  ana  Gtt.  1. 
D.  S.  Pomade. 

[Bei  aufgesprungenen  Händen  und 
Lippen] 


1««0. 

OL  Amygd.  Unc.  f. 
Crtacei 

Cerae  a/Aa«  ana  Dr.  L 

Liquatü  et  semire/rigerati* 
adde 
Aq.  Rosar.  Dr.  1. 
Tinct.  Benzoea  Ser.  2. 
/).  S.  Coameticum.    [Wie  oben.] 


Oleum  Amygdalarumfamararum)  tut  her  cum. 

Aetherisches  Bittermandelöl.  [Das  officinelle  Präparat  enthält  neben 
dem  eigentlichen  ätherischen  Oele  der  bittern  Mandeln  auch  noch  Blausäure  in 
schwankendem  Quantitätaverhältniss  —  Scharf  bitterlich  schmeckend,  giftig.  — 
1  Scr.  10  Sgr] 

Innerlich:  zu  Tropfen  [ad  guttam  vnam!]  als  Oelzucker  oder  in 
alkoholischen  oder  ätherischen  Lösungen,  oder  mit  fetten  Oelen  gemischt 
[und  zuweilen  mit  diesen  zur  Emulsion  verwendet]. 

Aeusserlich:  rein  oder  in  Lösungen  zur  Bepinselung  torpider 
Hornhautgeschwüre,  zu  Einreibungen  [bei  Nenralgieen],  in  Dampf- 
form [auf  die  Augen  angewendet];  als  wohlriechender  Zusatz  zu  vielen 
Cosmeticis. 


OL  Amygd.  amar.  aeth.  Gtt.  2. 
[2]  Sacchar.  albi  Dr.  1. 
Terendo  exactitu.  f.  pulv.  div.  in  6  part 
aeq.  D.  in  chart.  cerat.  S.  2stündlich 
1  Pulver. 


Chinii  sulph.  pulv.  Gr.  2-3. 
[2]   Pulv.  aromat.  Gr.  10. 

OL  Amygd.  amar.  aeth.  Gtt.  t. 
Fxtr.  Centaur.  min.  q.  s. 
ut  /.  pil.  10.    Corup.  Gau     D.  S.  Vor 
dem  Fieberanfall  auf  einmal  zu  neh- 
men. Lockstädt. 


Ol.  Amygd.  amar.  aeth.  Gtt.  5. 
[4]    Ol.  Amygd.  dulrium  Dr.  2. 
Gummi  Arabici  Dr.  1. 
Aq.  deet.  Unc.  4. 

F.  I.  a.  Fmulno 
cui  adde 
Syr.  Amygdal.  Uno.  1. 
D.  S.  2stündlich  1  Esslöffel. 


Ol.  Amygd.  amar.  aeth.  Gtt.  20. 
[4]  Spir.  vini  rect.  Dr.  8. 
D.  S.  4  Mal  täglich  10-20  Tropfen. 
[Gegen  Prosopalgie.]  Horn. 


OL  Amygd.  amar.  aeth.  Ott.  15. 
[4]    Ol.  Olivarum  provinc.  Unc.  2. 
D.  S.  Zum  Einreiben 
[Bei  Neuralgieen.] 


01.  Amygd.  amar.  aeth.  Dr.  \. 
[7]   Adip.  suill.  Unc.  \. 
F.   ungt.    D.  S.    Zur  Einreibung  der 
Kopfhaut. 

[Bei  Neigung  zur  Alopecie.] 


•Oleum  AnelM. 

9V  Sgr.] 


Dillöl.     [Von  Anethum  grareolent.  —   1  Dr. 
Innerlich:  zu  1-3  Tropfen  mehrmals  taglich 
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Oleum  animale  aethereum. 


Oleum  animale  aethereum.    Ol  anim.  Dippeia. 

Ol.  pyro- animale  riepitra  tum.  Ol.  Cornu  Cervi  rec  tificatum. 
A etherisches  Thieröl.  Hippels  Oel.  Hirschhornöl.  [Enthält  Am- 
moniskverbindungen  in  »ehr  verschiedenen  Verhältnissen,  aufgelöst  in  den 
ätherischen  Oelen,  die  sich  hei  der  trockenen  Destillation  erzengen.  —  Von 
höchst  intensiv  üblem  Geruch  und  Geschmack.  —  1  Dr.  3fc  Sgr.]  Cave:  freie 
Säuren,  Chlor-  und  Metallsalzt',  Licht;  man  verordne  nie  auf  längere  Zeit. 

Innerlich:  zu  5-20  Tropfen  mehrmals  täglich  [vorsichtig  steigend]  in 
gelatinirten  Pillen  oder  in  Gallertkapsel  n,  weniger  gut  in  alkoholi- 
schen oder  ätherischen  Losungen.  Alle  übrigen  Formen,  wie  Emulsio- 
nen u.  s.  w.  sind  zu  unangenehm  für  den  Kranken  und  deshalb  gänzlich 
zu  proscribiren  [am  besten  mit  dem  Medicameute  selbst,  welches  wohl  in  allen 
Fällen  dnreh  weniger  ekelhafte  Mittel  zu  ersetzen  ist]. 

Aeusserlich:  zu  Klystieren,  Linimenten,  Salben  [meist  aber 
für  die  ünsserliche  Anwendung  das  folgende  Präparat] 

Oleum  animale  foetidum.   01.  animale  crudum  Ph. 

Bav.  Ol.  Cornu  Cervi  Ol.  pyro-animale.  Stinkeudes  Thieröl. 
[Noch  widriger  von  Geruch  und  Geschmack  als  das  vorige,  dicklich.  —  1  Unce 
\  Sgr-] 

Innerlich:  [selten,  besser  nie!]  zu  5-20  Tropfen,  nur  in  Gallert- 
kapseln. 

Aeusserlich:  zu  Klystieren  [1  Scr.  mit  Eigelb  emulgirt,  zum  ClysroaJ, 
zu  Linimenten  und  Salben. 

Oleum  Anist.     Aetherisches  Anisöl.     [Von  Ptmptncll«  Am- 
tum.  —  Leicht  erstarrend.  —  1  Dr.  6\  Sgr.J 
I  n  n  e  r  1  i  c  h :  1-3  Tropfe n 

Aeusserlich:  zu  Einreibungen  pur  oder  in  fettem  Oele  oder  Spi- 
ritus gelost  [von  Küchenmeister  gegen  Scabies  empfohlen,  jedoch  ist  der  in- 
tensiv anhaftende  Geruch,  so  wie  die  heftig  reizende  Wirkung  auf  die  Haut 
sehr  zu  berücksichtigen,  wie  andererseits  die  Sicherheit  des  lödtenden  Effectes 
auf  die  Milbeu  noch  keinesweges  vollkommen  eonstatirt  ist],  in  Salben  [l  mit 
8  Fett  gegen  Kopfläuse]. 

*  Oleum     tnisi  Stellati  (Ol.   Badiani).  Sternanisöl. 

[Von  lUicinm  wtimtum.  —  l  Dr.  b\  Sgr] 
Innerlich:  zu  1-3  Tropfen. 

*  Oleum  Anist  SUlphuratUm.  Geschwefeltes  Anisöl. 
[I  Schwefel  auf  200°  C.  erhitzt  und  bei  beginnender  Abkühlung  4  Ol.  Ant*i 
zugesetzt,  eine  halbe  Stunde  im  Dampfbade  digerirt;  nach  längerem  Stehen 
wird  das  Oel  von  dem  nicht  aufgenommenen  Schwefel  abgegossen.  —  Dicke, 
bramirotho  Flüssigkeit,  specifiVh  nach  Anis  und  schwach  nach  Schwefel  rie- 
chend. —  1  Dr.  Sgr.] 

Innerlich  und  äusserlich  wie  Ol  Ani«i  aeth.  [Obsolet] 

*  Oleum  Arnieae  (e  floHöusJ.    Aroicaöl.  Wohi- 

verleihöl.  [Von  Arnim  nomtuna;  gelblich,  sehr  stark  riechend,  tbeuer!  — 
1  Gtt  2\  Sgr] 

Innerlich:  zu  ',-2  Tropfen  mehrmals  täglich. 
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O/.  Arnim*  Ott.  4. 
[5]  ^4eM.  uvttic.  Unc. 
Z>.  &  3  Mal  täglich  10  20  Tropfen.    [Bei  Residuen  der  Apoplexie.] 

Schneider. 

t  Oleum  Arnicae  (e  radice)  Cod.  med.  Hamb.  Wie  das 

vorige. 

*  Oleum  Asphalli  aelhereum.    Aap  halt  öl.    [a  na  der 

trockenen  Destillation  des  Asphalts.  —  Von  unangenehm  brenzlichem  Geruch 
und  Geschmack    -  1  Dr.  3$  Sgr.] 

Innerlich:  zu  4-6  Tropfen  in  Gallertkapseln  oder  gelatinirten 
Pillen. 

Aeusserlich:  zu  Einreibungen  [bei  Frostbeulen,  Rheumatismen], 
pur  oder  als  Liniment  mit  fetten  Oelen,  oder  in  Salben  [l  auf  8  Fett]. 

*  Oleum  Aurantil  Cor t Ms.  Pomeranzen schalenTil. 
Orangenschalenöl.    [Von  Citrua  Anmut  inm.  —  1  Dr   l*  Sgr] 

Innerlich:  zu  1-3  Tropfi-n. 

Oleum  AuranlU  I  forum.  Oleum  Florum  Naphae. 
Ol.  Naphae.  Orangen-  oder  Pomeranzenblüthöl.  Neroliöl. 
[1  Sor.  9*  Sgr  ] 

Innerlich:  zu  1-3  Tropfen  mehrmals  täglich.  —  Angenehmes  Corri- 
gens. 

*  Oleum  Balsaml  l'opatoae  aelhereum,  [Aus  dem 

Hals  Copaivue  durch  Destillation  mit  Wasser  dargestellt.  —  Dünnflüssig,  farb- 
los, viel  strenger  riechend  als  Bah.  Copaiv.  —  1  Dr.  2\  Sgr.] 

Innerlich:  zu  5-10  Tropfen  [und  darüber]  mehrmals  taglich  in  Gal- 
lertkapseln  oder  in  Pillen  [steht  in  der  Wirksamkeit  dem  Rah.  Copairac 
nach,  da  dieser  seinen  Heileffect  wohl  der  Vereinigung  seiner  beiden  Consti- 
tuenten,  des  Harzes  und  des  ätherischen  Geis,  verdankt;  ist  übrigens  seines 
strengen  Geruches  wegen  uoch  widriger  zu  nehmen  als  Bai«.  Vupuitac]. 

Oleum  Bergamollae.  Bergamottöl.  [von  a/r«» 

-  1  Dr.  2  Sgr.] 

Innerlich:  [selten]  zu  1-4  Tropfen. 

Aeusserlich:  sehr  oft  als  wohlriechender  Zusatz  zu  Haaröl,  Poma- 
den, Spirituosen  Einreibungen  u.  s.  w. 

Oleum  VaCftO»  Butyrum  Cacao.  Cacaool.  Cacaobut- 
ter.    [Von  Theobrunm  Cacao.  —  Wachs-Consistenz.        1  Unce  10i  Sgr  ] 

Innerlich:  in  Pulver  [mit  3  Th.  Zucker  verrieben]  zu  10-30  Gran 
mehrmals  täglich,  in  Emulsion  [Unc.  $  mit  2  Dr.  Gummi  und  4  Uneen 
Wasser  im  Dampfbade  zur  Emulsion  gemacht]. 

Aeusserlich:  zu  Salben  [mit  1-2  Th.  eine»  flüssigen  Oels  —  vorzugs- 
weise wegen  seiner  geringen  Neigung  zum  Ranzigwerden  als  Vehikel  für  leicht 
zersetzbare  Substanzen,  z.  B.  Kalium  jodatum,  und  wäre  hs  wohl  wünsebens- 
werth,  da  das  venale  Präparat  so  niedrig  im  Preise  ist,  auch  eine  billigere  Re- 
ceptur-Taxe  anzusetzen  und  e*  so  für  die  allgemeine  Anwendung  zugänglich  zu 
machen],  zu  Augensalben  [sehr  zu  empfehlen,  wird  viel  besser  vertragen 
als  die  thierischen  Fette],  zu  Stuhlzäpfchen. 
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Ol.  Cacao  Dr.  1. 
[2]  Sacch,  albi 

Elaeonacchar.  Foenic.  ana  Dr.  l\. 
M.  /.  pulv.  D.  S.  Stündlieh  eine 
serspitze  voll  zu  nehmen. 
[Bei  leichtem  Bronchialkatarrh.] 


Ol.  Cacao  Unc. 
[5]   Gumm.  Mim.  Dr.  3. 


Aq.  Flor.  Naphae  Unc.  4. 
Syr.  Oer a*' >r um  Unc.  1. 
F.  I.  a.  in  balneo  vaporis  Emulsio.  I). 
S.  Stündlich  1  Esslöffel. 


Ol.  Cacao  Dr.  3. 
[3]   Ol.  Oliv,  provinc  Dr.  1. 
Ol.  Roaar.  Gtt  I. 
Liquata  efunde  in  capt.  papyrac.  Tabu- 
lam  eremtam  d   S.  Lippenpomade. 


Ol€Um  CafepUti.      Cajeputol.      [Von  Melaleuva  Cajeputi.  - 
Grün  (durch  Kupferbeimischung).  —  1  Scr.  %  Sgr] 

Selten  arzneilich  verwendet,  meist  nur  zur  Bereitung  des 

Oleum  Cafeputi  rectificatum.  Recti fi eines  Caje- 

putöl.    [Klar,  farblos.  —  1  Scr  $  Sgr.] 

Innerlich:  zu  1  -  3  Tropfen  mehrmals  täglich;  auf  Zucker  getröpfelt, 
in  alkoholischen  Lösungen,  in  Pillen  und  Pulvern  [mit  Zucker  oder 
vegetabilischen  Vehikeln  verrieben]. 

Aeusserlich:  als  A  ntodontalgicum  in  Zahnpillen,  Zahn- 
tropfen, Zahnlatwergen,  als  Ohrenmittel  [anf  Baumwolle  getröpfelt, 
in  den  äussern  Gehörgang  gebracht,  bei  rheumatischen  Ohrenieiden;  mit  Vor- 
sicht anzuwenden!],  als  Riechmittel,  als  Augenmittel  [in  Dampfform], 
zu  Einreibungen  [mit  fettem  Oel]  oder  Salben  [l  auf  8  Fett]. 


im.  iv 

Ol.  Cajep.  rect.  Scr.  1 
[2]    Tinct.  Valeria»,  aeth.  Dr  3. 
D.  S.    2stündlich  15  Tropfen  in  Cha- 
millenthee.  

ltSt.  Ly 

Ol.  Cajep.  rect.  Gtt.  12 
[2]   Ftaved.  Cort.  Aurant. 
Sacch.  alb.  ana  Dr.  1. 
F.  pulv.    Div.  in  sex  part.  aeq.    D.  in 
churt.  cerat.  3  Mal  täglich  1  Pulver. 


Ol.  Cajep.  rei  t.  Gtt.  20. 
Extr.  Oentianae 
Pulv.  aromat.  ana  Dr.  1. 
F.  pH.  Nn    60.     Connp  Cinnam 
3  Mal  täglich  3-6  Pillen. 


[2] 


D.  S. 


1*34.  ly 

Ol.  Cajep.  rect. 
[2]    Tinct.  Opii  ana  Scr.  1. 
D.   S.    1-3  Tropfen    mittelst  Baum- 
wolle auf  den  hohlen  Zahn  in  brin- 
gen.   


Ol.  Cajep.  rect. 


PJ 


10. 


Ol.  Curyoph.  ana  Gtt. 
Chloro/ormii  Gtt.  20. 
M.  D.  S.    Zahntropfeu.    1-2  Tropfen 
auf  den  hohlen  Zahn  zu  appliciren 
und  einige  Tropfen  in  die  Wange 
der  schmerzenden  Seite  einzureiben. 


Ol.  Cajep.  rect.  Dr  \. 
[2]    Ol.  camphor.  Dr.  1. 
D.  S.    Mehrere  Tropfen   auf  Baum- 
wolle in  das  Ohr  zu  bringen. 

  Vogt. 

193*.  ly 

Ol.  Cajep.  rect.  Gtt.  5. 
[2]    Ol.  Foenic.  Gtt.  10. 

Spir.  Lat  audulae  Dr.  2. 
D.  S.    20  Tropfen  in  der  Hand  zn 
verreiben  und  diese  vor  das  Auge 
zu  halten. 


Ol.  Cajep.  rect. 
[2]    Tinct.  Canthar.  ana  Scr.  1. 

Spir.  Angehcae»  comp.  Dr.  3. 
D.  S.    Mehrmals  des   Tages  in 
Schläfengegend  einzureiben. 
[Bei  Amaurosis  paralytica.'} 


die 
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«r 

Ol.  Cajeputi  Dr.  \. 
[2]    Ungt.  Rosmarini  Dr.  3. 
F.  ungt.    D.  S.    Zum  Einreiben. 
[Bei  chronischem  Rheumatismus.] 

Oleum  Caiami.  Calmusöl.  [von  Ar„ril»  caiami.  —  schwach 

grüngelblich.  —  1  Scr.  4%  Sgr.] 

Innerlich:  zu  $-2  Tropfen  mehrmals  täglich,  im  Elaeosacch arum, 
in  Rot u Iis. 

Aeusserlich:  zu  Badespiritus  [l  Unce  Ol.  Caiami  auf  |  Quart  V- 
M««  rediftcatus  und  davon  1  Weinglas  dem  Bade  zugesetzt.  Ascherson  Man 
thut  jedoch  gut,  diesen  Spiritus  nicht  zu  verschreiben,  sondern  ihn  von  dem 
Apotheker,  nach  vorgängigem  Uebereinkommen  wegen  des  Preises,  mit  käuf- 
lichem und  vi<»1  billigerem  Calmusöl  anfertigen  zu  lassen,  wo  dann  das  halbe 
Quart  etwa  auf  20  Sgr.  zu  stehen  kommt. 

1*1«.  fy 

ftntul.  Sacchnr.  So  60 
[2]  immitte  in  ritrum,  antea 

Ol.  Caiami  Gtt.  5. 
agitatioue  intus  ohduetum.      Tunc  ras  bene  agita  ut  rutulac  per/erte  hu- 
mert-ntur.     P.  in  rifrn.    S.  Mehrmals  täglich  1-2  Plättchen. 

*  Oleum  camphoralum.  Campheröl.    fi  Camph.  in  8  Ol. 

prorinciale.  Das  Ol.  Camph.  Ph.  Austr.  schreibt  das  Verhältnis»  von  1  Th. 
Camph.  zu  2  Th  Ol.  pror  ,  das  Ol.  vamphurat.  Ph.  Hann,  von  1  zu  4  Th.  vor. 
—  1  Unce  2%  Sgr  ] 

Innerlich:  zu  (-2  Scr.  in  Emulsion 

Aeusserlich:  als  Zahntropfen,  als  Pinselsaft  [bei  mercurialen 
Mundgeschwüren],  als  Injection  in'8  Ohr  [zum  Tödten  in  den  äussern  Ge- 
hörgang eingedrungener  Insekten  (wo  aber  einfaches  Oel  dieselben  Dienste  lei- 
stet), bei  rheumatischen  Ohrenschmerzen},  Einreibungen,  Linimenten, 
Salben  [l  auf  4  Fett],  Pflastern  [selten]. 


1941.  IV 

Ol.  camphorati  Dr.  2. 
[3]   Gummi  mim   Dr.  1. 

F.  c.  Aq.  dest.  q.  s. 
F.mulsio  Unc.  5. 
im  qua  Holpe 
Kali  nitr  dep.  Dr.  2. 
Syr.  Alth.  Unc.  1. 
M.  />.  8.  Stündlich  1  Esslöffel. 
[Bei  Gonorrhoe.] 


1*1*.  K- 

Ol   camphorati  Dr.  9. 
[2]   Aq.  Calcig  Dr.  2. 
M.  f.  Liniment.  D. 

Liniment,  resofr.  Hop.  St.  Antoine. 

1943. 

Ol.  camphoratt 
[2]    Ol.  Petrae  aua  Dr.  3. 
D.  S.    Zum  Einreiben. 
[Bei  Frostbeulen.] 


Oleum  Canlharidum  infusum  «.  cor  mm.  Cantha- 

rfdenöl.  Spanisch-Fliegenöl.  [l  gröblich  gepulverte  Canthariden  mit 
4  Ol.  prorinciale  6  Stunden  lang  im  Wasserbade  digerirt,  ausgepresst  und  fil- 
trirt.  —  1  Unce  etwa  8  Sgr  ] 

Innerlich:  zu  1-3-6  Tropfen  [6  Tropfen  enthalten  das  Solubile  aus 
1  Gran  Canthariden]  mehrmals  täglich,  in  Gallertkapseln  [1-2  Tropfen 
mit  8  Tropfen  Ol  Amygdalar.  dulc.  in  jeder  Kapsel],  in  Pillen  [mit  Pflanzen- 
Extraet  und  Pulver],  Emulsionen  sind  wegen  der  ungenauen  Dosirung, 
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Tropfen  mit  fettem  Oel  oder  mit  Aether  wegen  des  brennenden  Ge- 
schmackes unzweckmässig. 

Aeusserlich:  zu  Einreibungen  [als  Rubefaciens]  und  Salben. 

1*44.  «r 

Ol.  L'aiitharidum  Scr.  1. 
f2J   Pule.  Bad.  Allh. 

Pulv   Gummi  urab  ana  Scr.  2. 
F.  i>pe  Au.  dent  a.  q. 
Pilid.  Ao.  30.  Lontp   Pulr.  Gummi  arabici. 
D.  &    3  Mal  täglich  1  Pille. 

Oieum  t'arri.  Kümmelol.  [Von  Carum  Carei.  —  1  Dr.  3*,  Sgr.] 
Innerlich:  zu  1-3  Tropfen  mehrmals  täglich. 

Aeusserlich:  zu  Zahntropfen,  als  Zusatz  zu  Einreibungen,  zu 
Pflastern. 

Oieum  t'aryophyiiorum.  Nelkenöl.  [von  tw/'V«* 

aromatu  u*.  —  1  I)r   2  Sgr.] 

Innerlith:  zu  ',-2  Tropfen  mehrmals  täglich. 

Aeusserlich:  zu  Zahnmitteln  in  allen  Formen,  als  Riechmittel 
[mit  Essigsaure],  zu  Einreibungen  [mit  Weingeist,  Aether;  so  z.  R.  der 
Spiritu*  oj>hthalmii-ua  Himly,  aus  ätherischen  Oelen  mit  Raisam  und  Alkohol 
bestehend,  gegen  Augeuschwäche  in  die  Umgegend  der  Augen  einzureiben ;  Ein- 
reibungen in  die  Zunge  bei  Zungenlähmuugeu,  in  den  Unterleib  u.  s  w.]. 

1*15.  H 

Ol.  Caryophyllorum  Dr.  \. 
[.'{]  Spir.  Cochltariac  Unc  2. 
.1/.  /).  S.    Zum  Einreiben  in  die  Zunge.   [Bei  Glossoplegic.] 

f  Oieum  VaHcaviiiae.   C  asca  rillenöl.   [Von  Croto*  Elute- 

rta.  —  1  Scr.  ö'i  Sgr] 

Innerlich  [selten]:  zu  $-3  Tropfen. 

t  Oieum  L'ataputtae  mtnovis  s.  Euphorbia*  Lathy- 
ridis.    [Durch  Pressung  aus  dem  Samen  der  l.uph.  Lathyri*  gewonnen.] 

Innerlich:  zu  15-30  Gran  pro  dosi  [als  drastisches  Abführmittel  —  un- 
genau in  der  Wirkung,  wenig  erprobt,  schwer  zu  beschaffen]. 

*  Oieum  Verae.    Wachsöl.    [Aethen  sch-empyreumatisches  Oel 

aus  der  trocknen  Destillatinn  des  Wachse«  gewonnen.  —  Ein  in  sehr  schwan- 
kenden Verhältnissen  aus  den  Producten  der  trocknen  Destillation  zusammen- 
gesetztes Präparat;  bald  dünnflüssig,  bald  von  talgartiger  Consistenz  uud  dann 
grösstentheils  aus  Paraffin  bestehend.  —  1  Scr.  3$  Sgr  ] 
Aeusserlich:  als  Einreibung  [obsolot] 

Oieum  Vhaberli  contra  Taeniam.  01.  autheimin- 

thicum  Chaberti  Chabcrt  >  Bandwurmöl.  [Von  12  Uncen  Terpeuthinöl 
und  4  Uncen  Ol.  auimale  /»elidum  werden  12  Uncen  abdestillirt.  —  1  Unce 
3%  Sgr .] 

Innerlich:  einige  Theelüffel  täglich  [von  Bremser  mit  weitläufiger  Cur- 
methodik  verordnet,  aber  jetzt  fast  gänzlich  aufgegeben,  da  es  ausserordentlich 
leicht  Uebelkeit  erregt  und  durch  viel  sicherere  Randwurmmittel  vollkommen 
überflüssig  gemacht  ist],  am  erträglichsten  in  Gallertkapseln. 

Aeusserlich:  wie  Ol.  animale  aethereum  und  foetidum. 
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Oleum  Chamomiiiae  cilrafum,     Cit  roncnölhalti- 

ges  Kamillenöl.  [180  Th  Kamillenhlumcu  1  Th.  OL  <lc  Ce</n,  zugesetzt 
and  mit  Dämpfen  destilllrt.  ~  Tiefblau.  —  1  Scr.  22fc  Sgr] 

Innerlich  [als  Surrogat  des  noch  viel  theureren  Ol  CAamomUtne  purum]: 
zu  1-3  Tropfen  als  Elaeosaccharum. 

Aeusserlich:  zu  Einreibungen  [in  fettem  Oele  gelöst]. 

Wenn  Ol.  Oiamomillae  aeth.  ohne  den  Beisatz  purum  verschrieben  wird, 
wird  vom  Apotheker  stets  das  Ol.  Cham.  citr.  verabreicht. 

t Oleum  Chamomiiiae  cocium  *.  in/usum.  Gekoch- 
tes Kamillenöl.    [i  Unce  3  Sgr.] 

Aeusserlich:  zu  Klystieren  [ünc  I  -  l\%  mit  Eigelb  emulgirt,  zum 
Clysma],  zu  Injectionen,  Linimenten,  Salben,  Pflastern. 

Oleum  Chamomiiiae  purum  §.  Bimplex  «.  aethereum. 

Reines  (ätherisches)  Kamillenöl.  [Von  dicklicher  Consistenz  —  In- 
tensiv blau.  —  1  Tropfen  lfc  Sgr  ] 

Innerlich  [selten,  wegen  des  excessiven  Preises]:  zu  [-2  Tropfen,  mit 
Zucker  verrieben,  in  Rotulis  [l-J  Tropfen  auf  \  Unce],  oder  in  spirituö- 
ser  oder  ätherischer  Lösung. 

Aeusserlich:  nie  zu  verordnen. 

1*4«.  ly 

Ol.  Chamomtl.  pur  Gtt.  6. 
[6]    Tinct.  Volenti*,  aeth  Dr  2. 
JI.  D.  S.    2stündlich  10  Tropfen. 

*  Oleum  Chamomiiiae  lereblnihinatum.  Terpen- 

th  inhaltiges  Kamillenöl.  [Von  30  Pfund  Kamillen  und  4  L'ncen  Ol.  Te~ 
rehinth.  mit  Dämpfen  destillirt.  -  Tiefblau    —  1  Dr   \0\  Sgr] 

Innerlich  [selten]:  zu  2-5  Tropfen. 

Aeusserlich:  zu  Einreibungen,  Linimenten. 

t  Oleum  Charlae.  L  iquor  pi/ro-oleosuM  ex  panno  vege- 
tabili.  Rag-Oil  Brenzliches  Papieröl.  Pyrothonid.  [Durch 
trockne  Destillation  vegetabilischer  Gewebe,  Lumpen,  Papier  u.  s.  w.  —  Brenz- 
liebes  Gel  von  unangenehmem  Geruch.  —  1  Dr.  2\  Sgr.] 

Nur  äusserlich,  rein  oder  in  alkoholischer  oder  öliger  Lösung,  als 
Einreibung  bei  Frostbeulen  [obsolet!]. 

Von  Johnson  wurde  die  Anwendung  des  Papieröls  zu  einigen  Tropfen 
auf  die  Zunge  empfohlen,  um  die  Geschmacks -Receptivität  für  ekelhaft 
schmeckende  Medicaznente  [durch  ein  viel  ekelhafter  schmeckendes!]  zu 
tilgen. 

Das  von  Bronssais,  Rauque  u.  A.  als  Li<j.  pyro-oleosus  ex  panno  rege- 
tabili  empfohlene  Präparat  wird  durch  Schwelung  gewonnen,  ist  dem  Theer 
sehr  nahe  verwandt,  steht  als  Volksrnittel  gegen  Zahnschmerzen  schon  seit 
langer  Zeit  im  Rufe  und  soll  den  genannten  Autoren  [mit  Wasser  verdünnt] 
als  Gurgelwasser  bei  Angina,  als  Augenwasser  bei  Ophthalmoblennorrhoe, 
als  Injection  bei  Uonorrh.  secundaria,  hIs  Waschwasser  bei  Hautkrankhei- 
ten gute  Dienste  geleistet  haben  (?). 

*  Oleum  Cinae  aelhereUtn,  [Von  Artemisia  contra.  —  Farb- 
los oder  schwach  gelbgrünlich;  von  speeifischem  Zittwergeruch.  —  1  Dr.  5%  Sgr.] 
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Innerlich:   zu  1-3  Tropfen  mehrmals  täglich  in  Elaeosaccharum, 

Pillen  oder  Gallertkapseln  [als  Anthelminthicum  unsicher  und  voraus- 
sichtlich nur  von  geringer  therapeutischer  Kraft,  da  das  wirksame  Princip  der 
Sem.  Cirtae  das  in  diesem  Oele  nioht  enthaltene  Santonin  ist]. 

Oleum  Cinnamomi  s.  Cassiae  Cinnamomeae.  Zimmt- 

ca88ienöl.    [Von  sehr  scharfem  Geschmack,  gelbbräunlich.  —  1  Scr.  \  Sgr.] 
Innerlich:  zu  \- 2  Tropfen  mehrmals  taglich,  als  Oelzucker,  inEo- 

tulis  oder  in  alkoholischer  oder  ätherischer  Lösung. 

Aeusserlich:  als  Zusatz  zu  Zahnmitteln,  Cosmeticis. 

Ol.  Cinnamomi  aeth.  Gtt.  15. 
[2]   Tinet.  Crori 

Spir.  aeth.  ana  Dr.  |, 
D.  &    Handlich  5-10  Tropfen  in  Zuckerwasser  oder  Thee. 
[Bei  Metrorrhagie.] 

t  Oleum   Cinnamomi    aculi.     Aechtes  (scharfes) 

Zimmtöl.  [Von  Lauru*  Cinnamomum;  heller  als  das  vorige,  von  noch  schär- 
ferem und  gleichzeitig  süsserem  Geschmack.  —  1  Scr.  4  Sgr.] 

Innerlich:  zu  \  -  2  Tropfen  [von  Scheidler  gegen  Cholera  asiatka  em- 
pfohlen, aber  in  zu  excessiven  Dosen:  von  5-10  Tropfen.] 

Oleum  CfflH  <  ort i eis.    Ol  eum  de  Cedro.  Citronenöl. 

Cedroöl.    [Von  Citrus  medica.  —  1  Dr.  1'.  Sgr] 

Innerlich:  zu  1-3  Tropfen  mehrmals  täglich;  als  Corrigens. 
Aeusserlich:  als  Augenmittel  [das  aus  den  Citronen-  (oder  Apfel- 
sinen-) Schalen  beim  Zusammendrücken   derselben   spritzende  Oel  bei  chroni- 
schen Ophthalmieen,  Pannus,  Hornhautflecken  u.  s.  w.]. 

t  Oleum  CoeOSm  Macawsat.  Cocosnussöl.  [Fettes  Oel 
aus  den  Früchten  von  Coco*  nuci/era  (nicht  zu  verwechseln  mit  dem  Oleum  Pal- 
mae),  weiss,  bei  gewöhnlicher  Temperatur  der  Consistenz  nach  zwischen  Sebum 
und  Axnngia  stehend,  bei  geringer  Erwärmung  aber  dünnflüssig  und  dann  auf 
der  Haut  Kältegefühl  hervorrufend.] 

Innerlich:  zu  1-2  Theelöffel,  in  neuester  Zeit  von  Thomson  als  Sur- 
rogat des  Ol.  Jecoris  empfohlen  —  eine  wunderliche  Empfehlung,  da  sich 
erstens  das  Ol.  Cocos  seiner  Consistenz  halber  schwer  nehmen  lässt,  da  es 
ferner  theurer  zu  stehen  kommt,  als  der  Leberthran,  und  da  es  endlich  des 
Jodgeh  altes  gänzlich  entbehrt,  mithin  nur  als  fettes  Oel  wirken  kann  und 
eben  so  gut  durch  Ol.  Olivarum  zu  ersetzen  wäre. 

Aeusserlich:  als  vortreffliches  Hautmittel.,  zu  Haarpomaden, 
Seifen,  zur  Darstellung  des  Cold-cream. 

1*49.  H- 

Ol.  Cocon  Unc.  1. 
[5]  Ol.  Roear.  Gtt.  10. 
Ü.  S,  Cold-cream.  [Ein  in  England  viel  gebrauchtes  kos- 
metisches und  erweichendes  Mittel,  welches  man  in 
Deutschland  fälschlich  durch  sehr  complicirte  Mi- 
schungen aus  Wallrath,  Wachs,  Rosenwasser  u.  s.  w., 
nachzumachen  bemüht  war.] 


i 
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*  Oleum  Coriandri.  Corianderöl.  [Von  Corimdrum  sativum. 
1  Scr.  7fc  Sgr.J 

Innerlich:  zu  1-3  Tropfen. 

Oleum  Crotonis.  Ol  eum  Tiqlii.  Crotonöl.  Granatillöl. 
[Fettes  Oel  aus  dem  Samen  von  Croton  Tiijlium.  —  Ueber  die  Bestandteile  des 
Crotonöls  herrschen  noch  verschiedene  Ansichten,  und  ist  die  Natur  des  an- 
geblichen Crotonins,  der  Crotonsäure  u.  s.  w.  noch  nicht  erforscht.  —  Löslich 
in  Alkohol,  Aether  und  fetten  Oelen.  —  1  Scr.  \  Sgr  ] 

Innerlich:  zu  \-\-\  Tropfen  [ad  guttam  unamf]  4-G  Mal  täglich  [in 
sehr  hartnäckigen  Füllen  zuweilen  bis  zu  2-3  Tropfen],  in  Pillen,  Gallert- 
kapseln [welche  das  Ol.  Crotonis  in  verschiedenen  Verhältnissen  in  Ol.  Hicini 
gelöst  enthalten],  in  öligen  Lösungen  [etwa  1  Tropfen  auf  1  Unce  Ol. 
Papaveris,  so  das  Ol.  fticini  artificiale  Ph  paup  (eines  der  merkwürdigsten 
Sparprüparate,  da  dasselbe  jetzt  pro  Unce  1  Pfennig  theurer  kommt,  als  das 
Ol.  Hitini  selbst)],  in  Syrup  suspendirt  [unzweckmässig,  da  sich  leicht  der 
Gehalt  an  Ol.  Crotonis  an  der  Oberfläche  ansetzt  und  ein  genaueres  Vertheilen 
durch  Umschütteln  bei  der  dicken  Consistenz  des  Vehikels  nicht  gut  möglich 
ist],  in  Emulsion,  als  Sapo  Crotonis  [vergl.  diese]. 

Aeusserlich:  zu  Einreibungen  [rein  (5-20  Tropfen)  oder  mit  glei- 
chen Theilen  ätherischem  oder  fettem  Oele  verdünnt,  zur  Hervorrufung  eines 
künstlichen  Exanthems  (milder  wirkend  als  Tartarus  stibiutus),  selten  als  Pur- 
gans (unsicher)],  zu  Kl  votieren  [1-2  Tropfeu  zu  einer  Emulsion  von 
4  Uncen]. 

OL  ('rot nnis  Gtt.  1. 
Ol.  Hicini  Dr.  2. 
Gummi  arab.  Dr.  1. 
Aq.  dest.  Unc.  4. 

F.  EmuUio  cui  adde 
Syr.  emulsici  Unc.  1. 
M.  D.  S.    l-2stündlich  1  Esslöffel. 


Ol.  Crotonis  Gtt  3. 
[2]   Sapon.  medicat. 

Pulr.  rad.  Alt/t   una  Dr.  '. 
F.  ope  Au.  dest   Pil.  No.  SO.  probe  ob- 
ducantur  Pulr.  Gummi  arab.  et  Sacch. 
ana.  Ü  S.  Dreimal  täglich  1-2  Pillen. 

19ftO. 

Ol.  Crotonis  Gtt.  2 
[2]   Gutti  pulr. 

Extr.  Colocynth.  ana  Scr.  \. 
Pulr.  rad.  Alth.  q.  s 
F.  ope  Aq.  dest.  Pil.  8.  Consp.  Lycopod. 
Ü.  S.  Morgens  1  Stock. 

[Bei  hydropischen  Affectionen.] 
Pilulae  hydragogue  Sehl  est  er. 

1951.  «r 

Ol.  Crotoni*  Gtt.  1. 
[2]    Hydr   chlor,  mit. 

Extr.  Hyoscyami  ana  Gr.  4. 
Extr.  Colocynth.  comp.  Gr.  8. 
F.  pil.  No.  4.    Consp.  Lycopod.    D.  S. 
2  Stück  auf  1  Mal  zu  nehmen. 
[Bei  Ischias  durch  den  Druck  ver- 
härteter Fäcalmassen.]  Hancock 

1*5*. 

Ol.  Crotonis  Gtt.  1. 
[3]    Ol.  Amygd.  dulc.  Unc.  1. 
D.  S.    Stündlich  1  Theelöffel  voll. 


[3J 


1*54. 

Ol.  Crotonis  Gtt.  1-2-3. 
[4]    Ol  Amygd.  dulc.  Unc.  \. 
Gummi  arab.  Dr.  2. 
F.  c.  Aq.  Menth,  pip.  Unc.  4. 

EmuUio  cui  adde 
Aq.  Laurocerasi  Dr.  1-2. 
Syr.  emulsici  Unc.  1. 
M.  D.  S.    Stündlich  1  Esslöffel  [für 
Kinder  1  Theelöffel]. 

[Bei  Dysenterie  ]  Konopleff- 
[Derselbe  rühmt  von  dem  anschei- 
nend   paradoxen    Gebrauche   des  Ol. 
Crotonis  bei  Ruhr  die  bestell  Erfolge.] 


1*55.  H' 

Ol.  Crotonis  Gtt.  4. 
[2]   Natr.  carb.  Gr.  10. 

Spir.  Menth.  Unc.  k- 
D.  S.  Einreibung. 
[Bei  Rheumatismus.]  Chevallier. 
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OL  Crotonü  Gtt.  1-4. 
[4]    OL  Olirar.  Unc.  1. 
Gummi  arab.  Unc.  '.. 
A<j.  Jont.  Unc.  4. 

F.  Emultno  cui  adde 
Estr.  Hyosvyum.  Gr.  5-10. 
D.  S.    Zum  Clyama,  wenn  das  OL  Crotonü  innerlich  nicht  vertragen 
wird.    [Bei  Ruhr.] 


*  Oleum    Vubebarum    aelhereum.  Cubebenöl. 

[Dünnflüssig,  wasserhell,  kanipherartig  riechend   —  1  Dr.  4  Sgr] 

Innerlich:  zu  5-15  Tropfen  [und  darüber]  mehrmals  täglich,  in  Bis- 
sen, Gallertkapseln,  Emulsion  [mit  Bah.  Copaieae]. 

Aeusserlich  [mit  2  Thcilen  fetten  Ocles  verdünnt]:  zur  Zerstörung  Von 
Conjunctivul-Wucherungen  aufgepinselt  (Jäger). 


Ol.  Cubebnr.  aeth. 
[Ü]    Tutet.  Ferri  acet   aeth.  ana  Dr  3. 

U.  &    Stündlich  10  Tropfen. 
[Bei  Nachtripper.] 


Ol.  Cubebar.  aeth.  Dr.  2. 
[6]    Bat».   (  opaiv. 

Gummi  arab.  ana  Uno.  \. 
A<j.  Menth,  pip.  Unc.  6. 
F.  Emuhin.    D.  S.  U-2»tündl.  1  Etat. 

t  Oleum   ('tlllt tili.   Mutterkümmelöl.  [Von  Vnminum  Cymin 
1  Dr.  4  Sgr.] 

Innerlich:  zu  1-3  Tropfen  mehrmals  täglich. 

Aeusserlich:  als  Zusatz  zu  sogenannten  krampfstillenden  Einrei- 
bungen und  Pflastern  [z.  B.  OL  Cumini  8er.  j,  Ol.  Nuridue  Dr.  2  zur  Ein- 
reibung des  Bauches  bei  Colikschmerzen  der  Kinder]. 

*  Oleum  empyreumaHcum  e  MJgno  fossili.  oleum 

pyrocarbonicum.  Braunkohlenöl.  [Durch  trockene  Destillation  der 
Braunkohle  gewonnen;  von  butterartiger  Consistenz,  theerartigem  Geschmack 
und  Geruch.  —  1  Dr.  '  Sgr.] 

Innerlich:  zu  5-10  Grun  mehrmals  täglich,  in  ätherischer  Lösung 
oder  in  Pillen  [gegen  Gicht  und  blennorrhoische  Zustände]. 
1*5».  Iv 

OL  empyrtum.  e  Li;/n.  fossili 
[9]   Sltbii sulph.nigr.  laetigati  ana  L'nc.  1 . 
Olibani  Dr.  2. 

Pulr.  Stipit.  Üulcamarae  Dr.  6 


M  /.  pil.  Gr.  2  (No.  720).  Comp.  Pufr 
rad.  f'alami.  D.  8.  2-3  Mal  täglich 
6-10  Stück. 

Lncaa'Hche  sogen.  Wunderpillen. 


H? 

OL  empyreum.  e  Lign.  fottili  Dr.  3. 
ß]    (Wae  albae  Dl.  1. 

Leni  tal.  H(f.  et  »emirefrigerat 
adde 

Pale.  Herb.  Aconiti  Dr.  2. 
M.  f.  pil.  No.  ISO.     Comp.  Pulr.  rad. 
Irid.fiot.  D.S.  2etündlich  3-5  Pillen. 
[Bei  inveterirter  Gicht.] 


t  Oleum  FermenlaUOUlg.  Fermentolium.  Fuselöl. 
[DaB  (selten  vorkommende)  Fuselöl  aus  Getreidespiritus  ist  von  dicklicher 
Consistenz,  das  aus  Kartoffelspiritus  dünuflüssig,  von  widrigem  Geruch  und 
Geschmack,  in  seinen  Wirkungen  ein  den  Narcoticis  zuzugesellendes  Gift,  lös- 
lich in  starkem  Alkohol  und  Aether.] 

Innerlich:  zu  1-3  Tropfen  [in  neuerer  Zeit  von  Haas  gegeu  Alcoholiw- 
mua  chronicus  und  zur  Abgewöhnuug  der  Trunksucht  empfohlen]. 
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Oleum  Foenieuli.  Fencheiöi.  [von  »«fy*™..  — 

1  Dr.  3*  Sgr.] 

Innerlich:  zu  1-4  Tropfen,  als  Elacosaccharura,  in  öliger  Lö- 
sung. 

Aeusserlich:  zu  Einreibungen  [selteuj. 

Oleum  GalÖanl.    Mutterharzöl,    [l  S.-r.  2*.  Sgr.] 
Innerlich  [selten  als  Antispasmodicum]:  zu  1-4  Tropfen. 
Aeusserlich:  zu  Einreibungen,  Salben. 

t  Oleum  Gurßun.  G  u  r j  n  n  -  H  alsnmöl.    Wood -OH.  [Das 

ätherische  Oel  aus  einem  im  Orient  gewonnenen,  wahrscheinlich  von  Diptero- 
carpm»  triaervU  herstammenden  Balsam;  dasselbe  ist  farhlos,  stark  süsslich 
schmeckend,  dem  Copaivaöl  ähnlich  riechend] 

Innerlich:  zu  10-30  Tropfen  3-4  Mal  täglich,  rein  oder  mit  Aqua 
Cinnamami  gemischt  [gegen  Gonorrhoe]. 

t  Oleum  HyOSCyaml  COClum  «.  infus  um.  Gekochtes 
Bilsenkrautöl.    [l  Unce  3  Sgr.] 

Innerlich  [selten  und  durch  jedes  andere  fette  Oel  mit  Vortheil  zu  er- 
setzen, von  Einigen  wird  das  OL  Hyoscyumi  als  Emulsion  innerlich  bei  Brust- 
krankheiten gegeben  und  dazu  zuweilen  ein  besonders  zu  diesem  Zwecke  an- 
zufertigendes OL  Hyosryamt  OL  AmyydaL  parat.,  benutzt]:  ZU  1-2  Scr.  mehr- 
mals täglich. 

A  eusserlich:  zu  Einreibungen,  Kl ystieren  [l-4  Dr.  in  Emulsion], 
Injectionen,  Eintröpfelungen  in  den  äusseren  Gehörgang. 

itei.  H* 

Ol.  Hywyami  Unc.  \. 
[2]    Ungt.  mervuriuliH  Dr.  2. 

7,/y.  Amman,  cmist.  Dr.  \\. 
M.  f.  Liniment.  D 

t  Oleum  HyoMeyami  Seminum  presaum.  Bilsen- 

kraut Samen  -  Oel.  [Ein  von  narcotischer  Beimischung  ganz  freies  Oel, 
welches  keine  andere  Bedeutung  und  Wirkung  hat,  als  das  unschuldigste 
fette  Oel.] 

*  Oleum  ilyperici  eoctum  ».  infus  um.  Huile  de  Mille- 

pertui*.    Gekochtes  tlohanniskrautöl.   [Von  Hypericum  per/'orutum.  — 
Roth  daroh  Digestion  von  Alkannawurzel.  —  1  Unce  3  Sgr.J 
Aeusserlich:  zu  Salben,  Einreibungen  u.  s.  w. 

t  Oleum  HySSOpi.     Ysopöl     [Aetberisches  Oel  von  Hy**opu» 

uffivinalia.] 

Innerlich:  zu  3-4  Tropfen  mehrmals  titglich  [bei  asthenischen  Katarrhen 
und  Asthma  von  Schneider  empfohlen]. 

*  Oleum  Jasm in /.  .1  a s m  i n  ö l.  [Ei  u  in  Italien  und  Südfrank- 
reich aus  dem  Jmmimun  odurattMimum  bereitetes  fettes  Oel.  Riecht  angenehm 
•östlich.  —  1  Dr.  l\  Sgr  ] 

Aeusserlich:  meist  als  wohlriechender  Zusatz  zu  cosmetischen 
Mitteln. 
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t  Oleum  Jatrophae  Curcadt*.  Oleum  infernale. 
Höllenol.  Englisches  Crotonöl.  [Aus  den  Samen  von  Jatrop ha  Gvrctu, 
welche  als  Semina  Ricini  majori*  ».  Nucis  cathartictte  vorkommen.  —  Aeusserst 
heftig  und  noch  strenger  als  Crotonöl  wirkend;  zur  Verfälschung  desselben 
und  in  der  Thierarzneikunde  angewendet.] 

Oleum  Jecoris  Aselli.  Ol  eum  Gadi  [meist  fälschlich  G. 
Aforrhuae].  Cod -  Liver  -  O il ,  Huile  de  Morrhue.  Leberthran.  [Der 
beste  und  jetzt  zu  inedicinischen  Zweckeu  fast  allein  angewendete  Thran 
kommt  nicht  vou  Gadua  Morrhua,  dem  Stockfisch,  sondern  vou  Gadua  Callarias-, 
dem  Dorsch.  Guter  Leberthran  ist  lediglich  an  dem  schwach  lachsartigen 
Geruch  und  Geschmack  zu  erkennen,  die  Farbe  ist  nur  ein  unsicheres  Krite- 
rium für  die  Güte  der  Drogue,  da  in  den  verschiedenen  Jahren  der  Thran 
bald  heller,  bald  dunkler  ausfällt  und  zwischen  der  Farbe  des  weissen  Franz- 
weines und  der  des  Madeira  variirt.  Dunklere  Farbe  lässt  auf  bei  der  Ge- 
winnung des  Thrans  angewandte  Hitze,  hellere  auf  künstliche  Bleichmittel 
(durch  welche  das  Kanzigwerden  bedingt  wird)  schliessen.  (Die  Ph.  Austr. 
statuirt  den  unbegründeten  Unterschied  zwischen  OL  Jecor.  Aselli  flavum  und 
fuscum  «.  empyreumaticum;  das  letztere  ist  ein  sehr  unreines,  ja  sogar  verdor- 
benes Präparat,  vor  dessen  Gebrauch  eine  Pharmakopoe  »u  warnen  hätte, 
statt  demselben  eine  officinelle  Geltung  zu  verschaffen.)  —  Das  alte  Vor- 
urtheil,  dass  der  braune  Leberthran  mehr  Jod  enthalte  und  wirksamer  sei,  ist 
längst  widerlegt;  eben  so  unbegründet  aber  ist  eine  in  neuester  Zeit  unter 
der  Maske  der  Wissenschaftlicbkeit  hervorgetretene,  im  Wesentlichen  aber  nur 
auf  industrieller  Speculation  bernbende  Anpreisung  einer  besonders  heilkräfti- 
gen Sorte,  des  De  Jongh'scben  Leberthrans,  welcher  eben  nichts  mehr  und 
nichts  weniger  ist,  als  ein  guter  Thran,  und  keine  anderen  speeifischen  Cha- 
raktere hat,  als  dass  ihn  Herr  Dr.  De  Jongh  um  100-150  pCt.  theurer  ver- 
kauft, als  jeder  andere  Thranhändler.  Die  in  der  Empfehlung  des  De  Jongh- 
sehen  Thranes  abgedruckten  Atteste  haben  für  denjenigen,  der  da  weiss,  was 
heut  zu  Tage  Alles  attestirt  wird  und  wie  leichtsinnig  selbst  hochstehende 
Männer  ihren  Namen  zur  Förderung  solcher  Speculationen  hergeben,  nicht  den 
geringsten  Werth.  *)  —  Die  wesentlichen  und  bei  der  Wirkung  in  Betracht 
kommenden  Bestandteile  desselben  sind  die  Fette;  die  Menge  des  Jod  und 
Brom  im  Leberthran  ist  so  minutiös,  dass  sie  jedenfalls  nicht  das  wirksame 
Princip  desselben  darstellt,  das  Propylamin,  dem  man  in  neuerer  Zeit  die  Wir- 


•)  Auch  andere  Speculanten  haben  sich  dieses  Artikels  bemächtigt  und 
kündigen  weissen,  geruchlosen  etc.  Thran  oder  solchen,  der  mittelst  Dampf 
aus  den  frischen  Lebern  gewonnen  oder  auf  ganz  besonderen  und  ge- 
heimen Bezugswegen  erhalten  sein  soll,  als  besonders  heilkräftig  an.  Diesen 
Empfehlungen,  welche  zum  Theil  vou  der  Aegide  berühmter  Namen  ge- 
deckt werden,  ist  durchaus  zu  misstrauen.  Es  giebt  für  den  Leberthran  nur 
einen  einzigen  Markt  in  Norwegen,  und  zwar  in  der  Stadt  Bergen;  für  die 
Echtheit  des  angeblich  aus  anderen  Quellen  bezogenen  fehlt  jede  Garantie. 
Ein  durchaus  farbloser  und  vollkommen  geruchfreier  Tbran  existirt  nicht  und 
kann,  der  Natur  der  Sache  nach,  nicht  existiren;  von  der  Mehrzahl  der  als 
„färb-  und  geruchlos*  gerühmten  Thransorten  darf  mit  mehr  als  Wahrschein- 
lichkeit behauptet  werden,  dass  sie  aus  einem  vegetabilischen  [vielleicht  Oleum 
Segamt],  mit  einer  geringen  Quantität  Leberthran  versetzten  Oele  bestehen. 
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kung  des  Ol.  Jecoris  zuschreiben  will,  ist  in  demselben  nicht  vorhanden,  gon- 
dern ein  künstlich  bewirktes  Zersetzungsproduct.  Die  sogenannte  speciflsohe 
Heilkraft  des  Leberthrans  liegt  eben  darin,  dass  er  thierischen  Ursprungs  ist, 
mithin  viel  Stickstoff  enthält  und  dadurch  einen  wesentlichen  Einfluss  auf  Er- 
nährung und  Stoffwechsel  gewinnt.  —  1  Unce  lfc  Sgr.] 

Innerlich:  zu  1-4  Theelöffel  [für  Kinder]  biß  1-4-8  Esslöffel  [für  Er- 
wachsene] des  Tages,  meistens  pur  [guter  Leberthran  ist  nicht  von  so  widri- 
gem Geschmacke,  als  dass  er  der  vielen  Künsteleien  bedürfe,  welche  man,  um 
seinen  Gebrauch  angenehmer  zu  machen,  vorgeschlagen  hat,  zumal  da  die  mei- 
sten dieser  Proceduren  das  Gegentheil  von  dem  erreichen,  was  sie  bezwecken, 
und  den  Thran  noch  widerwärtiger  machen;  hierher  gehört  namentlich  die  Cho- 
colade  aus  OL  Jecoris^  verschiedene  Lecksäfte,  Dragees  u.  s.  w.,  mit  denen  sich 
namentlich  die  französische  Pharmacie  in  neuerer  Zeit  abgequält  hat.  Kinder 
gewöhnen  sich,  nachdem  der  erste  Widerwille  überwunden,  leicht  an  den 
Thran,  ja  betrachten  ihn  oft  später  als  Leckerbissen;  Erwachsene  können  sich 
vor  der  Geschmackseinwirkung  desselben  am  besten  schützen,  wenn  sie  vor 
dem  Einnehmen  den  Mund  mit  einer  stark  pfeffermünzhaltigen  Flüssigkeit  aus- 
spülen oder  einen  starken  Pfeffermünzkuchen  vorher  essen.  Auch  durch  Zusatz 
von  einigen  Tropfen  Rum  soll  der  Geruch  des  OL  Jecoris  wesentlich  verdeckt 
werden.  —  Am  sichersten  wird  der  beregte  Uebelstand  durch  den  solid  i  f  i  - 
cirten  Leberthran  (Leberthran -Gelee),  eine  Vermischung  von  6  OL  Jecoris 
mit  1  Cefa«.,  gehoben;  die  durch  diese  Procedur  gewonnene  gallertartige  Con- 
sistenz  des  Leberthrans  gestattet,  ihn,  in  Oblate  gehüllt,  ohne  Belästigung  der 
Geschmacksorgane  zn  verschlucken;  die  Dosis  des  solidificirten  Leberthrans  ist 
ein  gehäufter  Theelöffel.  —  Der  Gebrauch  des  Thraus  in  Capsules  ist  einer- 
seits zu  kostspielig,  andererseits  wird  dabei  das  den  Meisten  sehr  lästige  Auf- 
stossen  nicht  vermieden.  —  Die  von  manchen  Seiten  vorgeschlagene  Anwen- 
dung in  Emulsion  ist,  abgesehen  von  ihrer  ganz  besonderen  Widerwärtigkeit, 
namentlich  deshalb  unzulässig,  weil  der  Thran  gegen  Feuchtigkeit  äusserst 
empfindlich  ist  und  mithin  in  dieser  Form  sehr  leicht  ranzig  wird.  —  Die 
nicht  selten  durch  den  Leberthran  bewirkte  Belästigung  der  Verdauung  ver- 
meidet man  am  besten  dadurch,  dass  man  den  Thran  mit  einer  geringen  Quan- 
tität Ol.  Menth,  piper.  (1  Tropfen  auf  1  Unce)  versetzt]. 

Aeusserlich:  als  Einreibung  [bei  chronischen  Hautausschlägen; 
Malnisten  lässt  bei  Psoriasis,  Impetigo  und  anderen  Exanthemen  den  Körper 
acht  Tage  hindurch  mit  Leberthran  einreiben  und  während  dieser  Zeit  die  Bett- 
und  Leibwäsche  nicht  wechseln;  locale  Ausschläge  und  torpide  oder  bösartige 
Geschwüre,  phagedänische  Schanker  werden  mit  in  Leberthran  getauchten  Com- 
pressen  bedeckt  und  Wachstaffet  darüber  gebunden.  —  Bei  Phthisis  tuberculosa: 
Einreibungen  der  Brust  und  des  Kückens],  zu  Einspritzungen  [als  Kly- 
stier  bei  Mastdarmgeschwüren,  Colitis,  Beokenabscessen  —  Malmstcn],  als 
Augenmittel  [gegen  Hornhantilecke],  in  Seifenform  [s.  Sapo  Olei 
Jecoris]. 

t  Oleum  JeCOrin  Jodatum.  Jodirter  Leberthran.  [Zur 
Verstärkung  der  Leberthrauwirkung  bei  Scrophulosis  ist  die  Versetzung  des 
Thrans  mit  Jod  vorgeschlagen  worden,  und  zwar  in  der  Stärke  von  1-1?,  Gran 
auf  1  Unce,] 
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Oleum  Jecoris  jodatum. 


B,  1262-  12K4. 


Innerlich:  zu  10-30  Gran  mehrmals  täglich,  rein  oder  in  Capsules 
[su  „«,  Gr.  Jod]. 

Oleum  JeCOHß  f er  rat  Um.  Eisenhaltiger  Leber- 
thran.  [Um  die  Wirkung  des  Leberthrans  mit  der  des  Eisens  zu  combiniren, 
littst  Hennig  12  Uncen  Leberthran  mit  1-2  Dr.  Limatura  mortis  «4  Stunden 
lang  digeriren  und  dann  täglich  2-3  Kinderlöffel  nehmen.] 

f  Oleum  Jodi,  Oleum  jodatum.  Oleum  Jecoris  artifi- 
ciale  {1).  Jod  öl.  [l  Th.  Jod  in  20  Tb.  Ol.  Amygdnl.  dulr.  gelöst  —  ein 
Präparat,  welches  zwar  nicht  als  Ersatzmitte!  des  Leberthrans,  wie  vorge- 
schlagen, wohl  aber  als  eine  kräftige  und  zweckmässige  Darreichungsweise 
des  Jod  betrachtet  werden  kann.  —  Das  Präparat  muss  täglich  frisch  bereitet 
werden.] 

Innerlich:  zu  1-5  Gran  mehrmals  taglich,  in  Tropfen  oder 
Emulsion. 

Aeusserlich:  zu  Einreibungen  auf  den  Unterleib  [bei  Mesenterial- 
scropheln,  acuten  und  chronischen  Diarrhöen],  auf  die  Brust  [bei  Phthisis,  von 
Frene  vorgeschlagen;  soll  eine  allgemeine  Jodwirkung  erzeugen,  ohne  die  Ma 
gensohleimhaut  anzügreifen]. 

1«««.  H- 

Ol.  Jodi  Gr.  10. 
[4]    Ol.  Amygdal.  Dr.  2. 
Gummi  arab.  Dr.  1. 

F.  cum 
Aq.  Foetiic.  q. 

Emulein  Uno.  5. 
tut  adde 
Syr.  Cort.  Aurant.  Unc.  1. 
M  D.  S.    Zweistündlich  einen  Esslöffel. 

*  Oleum  JugiaUftiS  \  HC  Ii  Hl.  Nussöl.  [Von  Juglans  regia. 
1  Unce  6  Sgr.] 

Innerlich  [selten]:  esslöffehveise,  rein  oder  in  Emulsion. 
Aeusserlich:  wie  Oleum  Amijgdalarum.  [In  Deutschland  selten  frisch, 
darum  hier  wenig  im  Gebrauch.] 

Oleum    JunipeH    e    Harris.  Wachholderbeerol. 
Kaddigbeerol.    [1  Dr.  8fc  Sgr.J 
Innerlich:  zu  2-4  Tropfen. 

Aeusserlich:    zu  Einreibungen   [als  Diareticum   und  Antbetmin 
thicum.] 

lt«4.  H 

OL  Juniperi  e  Bacci*  Gtt.  20. 
[2]    Ol.  Terebinth.  Dr.  6. 
D.  S.    Zur  Einreibung  in  die  Nieren- 
gegend. 

[Bei  Hydrops.] 

*  Oleum   Juniperi   e   IJgno.  Wachhoiderholzöi. 

[1  Unce  2%  Sgr] 

Aeusserlich :  zu  Einreibungen  [bei  Lähmungen,  Hydrops,  chronischen 
Hautausschlägen]. 

*  Oleum  Juniperi  Oxycedri  s.  empyreumaticum. 
Oleum  Kadinum.  Empy  reumatisches  Kadeol.  [Von  Juniperut  cadina 


U  / 

Ol.  Juniperi  e  Bucvin  Scr.  \. 
[2]   Spir.  nitrico-aeth. 

Tinct.  Digit.  aeth.  ana  Dr.  1. 
M.D.S.  Dreistündlich  20-30  Tropfen 
Tiuctura  diuretica  Ph.  paup. 
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aeu  (Jjryvedrus.  —  Empyreumatisches  Oel  von  Consistenz  und  Ansehen  des 
Theers  und  wachholderartigem  Geruch.  —  1  Unce  2\  Sgr.] 

Innerlich:  zu  5-6  Tropfen  mehrmals  taglich  [als  Anthelminthicum  und 
gegen  chronische  Hautleiden],  in  Gallertkapseln,  Pillen,  ätherischer 
Lösung. 

Aeusserlich:  zu  Einreibungen  [bei  Rheumatismus,  Arthritis  und 
bei  chronischen  Hautkrankheiten],  rein,  in  Salben  [l  mit  3  Fett],  in  alka- 
lischen Seifen  [z.  B.  1  Th.  Ol.  Cadin  um  mit  1  Th.  Fett  und  £  Th.  Liquor 
Kali  luuntirij. 

Ol.  Juniperi  Oxycedri 
[3]   Sapon.  ririd.  ana  Unc.  1. 

Spir.  vitt.  rectißcatiss.  Unc.  2. 
M,  D.  S.    Zur  Einreibung.    [Bei  Psoriasis.] 

Hebra's  flüssige  Theerseife. 

t Oleum  Lonne  Phil  sylvestris.  Waidwoiiöi,  Kie- 

fernadelöl.  [Aetherisches  Oel,  durch  Destillation  der  Kiefernadeln  er- 
halten.] 

Aeusserlich:   zu  Einreibungen  [bei  Rheumatismus,  Gicht  etc.]. 

Oleum  isflUrl  s.  laurinum.  Onguent  de  Laurier.  Lor- 
beerol.  [Fettes  Oel  aas  den  Früchten  von  Istums  nobilis.  —  Enthält  einen 
Antheil  ätherischen  Oels.  —  Von  salbenartiger  Consistenz  und  grüner  Farbe.  — 
1  Unce  3%  Sgr.] 

Nur  äus8erlich:  in  Salben,  Pflastern  [mit  Theilen  Wachs 

oder  Harz].  Ceraten  [mit        Th.  Wachs],  Linimenten. 

*  Oleum  Ijaurl  aelhereum.  Aetherisches  Lor- 
beerol.  [Aus  dem  fetten  Oleum  Lauri  mit  Dämpfen  destillirt.  —  Gtt.  1 
*  Sgr  ] 

Innerlich:  zu  5-3  Tropfen.  [Selten,  als  Nervinum.] 

*  Oleum  EAIUVO - CerOßl,  Kirschlorbeeröl.  [Aetherisches 

Oel  aus  Pruutus  Lauro-Cerasus.  —  Dem  Bittermandelöl  sehr  ähnlich,  jedoch  an- 
genehmer von  Geruch.  —  Blausäurehaltig.  —  1  Scr.  5  Sgr.] 

Innerlich  und  au9serlich:  wie  Ol.  Amygdalar.  amar.  aether.  [und 
diesem  deshalb  vorzuziehen,  weil  es  durch  eine  wunderbare  Fügung  der  Arznei- 
Taxe  zu  einem  billigeren  Preise  gekommen  ist]. 

Oleum  LaVfiiidulae.  Lavandelol.  Spiekol.  [Von  La- 
randula  Spien.  —  1  Dr.  ^  Sgr  ] 

Innerlich:  zu  1-3  Tropfen.  [Selten.] 

Aeusserlich:  als  Geruchs -Corrigens  zu  vielen,  namentlich  cosmeti- 
schen  Mitteln. 

f  Oleum  IJHorum  Ph.  Amte.  Lilie Dol.  [Infundirtes  Oel  ans 
den  frischen  Blüthen  von  Lilium  album.] 

Als  Verbandmittel  zuweilen  in  Gebrauch. 

Oleum  iAnL  Leinöl.  [Von  Linutn  witotissimum.  —  Austrock- 
nend. —  1  Unce  1$  Sgr  ] 

Innerlich:  esslöffelweise  [1-2  EsslöfTel  täglich  gegen  schmerzhafte  Hä- 
morrhoidalleiden], in  Emulsion  [mit  Eigelb,  soll  das  beste  Deckungsmittel 
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Oleum  Lini  sulphuratum. 


1*  1266. 


für  scharfe  ätherische  Oele  sein,  z.  B.  für  Ol.  Cinnamom.  acut,  bei  den  gegeu 
Cholera  empfohlenen  grösseren  Dosen.  —  Bei  der  innerlichen  Verordnung 
gebe  man  Ol.  Lini  recens  ejrprestum,  dessen  Preis  sich  allerdings  dann  etwas 
höher  stellt]. 

Aeusserlich:  zu  [eröffnenden]  Klystieren  [2-4  Esslöffel  zum  Clysma], 
zu  Linimenten  [Au.  Calci«  mit  Ol.  Lini  ana  bei  Verbrennungen],  Salben 
[3  Tb.  Ol.  Lini  m  it  1  Th.  Cera  flava]. 

t  Oleum  Lini  sulphuraium.  Bai  samum  Sulphuri $ 
simplex.  Geschwefelte»  Leinöl.  Einfacher  Schwefelbalsam, 
[l  Tb.  Sulphur  aublimatum  in  4  Th.  erhitzten  Leinöls  gelöst.  —  1  Unce  2  Sgr.] 

Nur  äusserlich:  zu  Einreibungen  [als  Zertheilungsmittel  bei  torpi- 
den Geschwülsten],  als  Verbandmittel  [bei  schlaffen  Geschwüren],  zur  Be- 
reitung des  Ol.  Terebinth.  sulphuratum  [s.  dieses]. 

Ein  im  Publikum  ziemlich  beliebtes  altes  Arcanum,  welches  unter  dem 
Namen  Oleum  Haarlemense ,  Haarlemer  Oel,  Tiily-Oel  u.  8.  w.  häufig  als 
Panacee  für  das  ganze  Heer  innerer  und  äusserer  Affectionen  gebraucht 
wird,  dürfte  im  Wesentlichen  aus  Ol.  Lini  sulphuratum,  in  einem  ätheri- 
schen Oele  aufgelöst,  bestehen. 

Oleum  LtithanthraciM,  Aetherisches  Steinkohlenöl. 
[Aus  der  trockenen  Destillation  der  Steinkohle  gewonnen.  —  Stark  theerartig 
riechend,  von  gelbbrauuer  Farbe.  —  1  Dr.  l  i  Sgr.] 

Innerlich:  zu  1-3  Tropfen  mehrmals  täglich  [gegen  Gehirnerweichung 
(v.  Schüller),  Phthisis  empfohlen],  in  Pillen  [gelatinirten] ,  mit  fettem  Oele 
in  Gallertkapseln. 

Aeusserlich:  zu  desinficirenden  Mischungen  [mit  Gyps  u.  s.  w.,  statt 
der  Hesinu  empyreumatica  Lithanthravis]. 

Oleum  MacldlM.  Muskatblüthöl.  [Von  Myristica  moschata. 
1  Dr.  \\  Sgr.] 

Innerlich:  zu  1-8  Tropfen  mehrmals  täglich. 

Aeusserlich:  als  Zusatz  zu  Einreibungen,  als  Zahnschmerz- 
mittel [auf  Baumwolle  in  den  hohlen  Zahn  gesteckt]. 

t*ee.  k 

Ol.  Macidis  Scr.  1. 
[2]  Spir.  Aeth.  Dr.  4. 
D.  S.    Zweistündlich  12  Tropfen.    [Zur  Auflösung  von  Gallensteinen, 
statt  des  Durande'scben  Mittels.]  Kraus 

t  Oleum  MafOraiiae.  [Von  Organum  Majorana.  -  1  Scr. 
6*  Sgr.] 

Innerlich:  zu  4-3  Tropfen.  [Selten.] 
Aeusserlich:  als  Zusatz  zu  Einreibungen. 

*  Oleum  MeliSSOe.  Melissenöl.  Citronen  -  Melissenöl. 
[Von  Melissa  o/ßcinalis._  —  1  Scr.  8*  Sgr.] 

Innerlich:  zu  1-3  Tropfen  [als  Antispasmodicum,  als  angenehmes  Cor 
rigens]. 

Aeusserlich:  als  Zusatz  zu  krampfstillenden  Einreibungen. 

Oleum  Menlhae  CT isptte.  Krause minzöl.  [l  Scr.  7  Sgr.] 
Innerlich:  zu  1-3  Tropfen  mehrmals  täglich. 
Aeusserlich:  zu  Einreibungen,  als  Zusatz  zu  Pflastern. 
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*  Oleum   IHenthae   cvUpae  terebinlhinalum* 

Terpenthinh altiges  Krauseminzöl.  [15  Th.  Fol.  Menthue  crispae  wer- 
den mit  1  Th.  Terpenthinöl  Übergossen  nnd  mit  Dampf  destilliru  —  1  Dr. 
3*  Sgr.] 

Nur  äusserlich:  zu  Einreibungen,  Salben,  Pflastern. 

Oleum  Menihae  piperlfae.    Pfefferminz 51.   [1  sCr. 

7%  8gr.] 

Innerlich:  zu  1-3  Tropfen  mehrmals  täglich  [ron  Recamier  2  Tropfen 
alle  5  Minuten  gegen  Cholera],  rein,  als  Elaeosaccharum,  in  Rotulis, 
in  ätherischen  oder  Spirituosen  Lösungen,  häufig  als  Corrigens  zu 
Mixturen. 

Aeusserlich:  zu  Einreibungen,  als  Riechmittel,  als  Zahn- 
tropfen [angenehmer  Znsatz  zu  sehr  vielen  Zahnmitteln,  r.  B.  zu  der  belieb- 
ten Odontine,  einer  meist  mit  Magnesia  versetzten  Provenceröl-Seife]. 

1tS9. 

Ol.  Menth,  pip.  Gtt.  10. 
[2]  Aeth.  acet.  Dr.  1. 
Ü.  S.    Zweistündlich  10-15  Tropfen. 

*  Oleum  MillefolU.    Schafgarbenöl.    [Von  Achtllea  Mtlle- 
folium.  —  Blau.  —  1  Tropfen  %  Sgr.] 

Innerlich:  zu  $-3  Tropfen  [wegen  des  hohen  Preises  selten  in  Anwen- 
dung]. 

t  Oleum  Myrrhae.     Myrrhenöl.    [Von  Amjfris  Rata/.  ~ 
1  Scr.  Z\  Sgr.] 

Innerlich:  zu  2-3  Tropfen.  [Selten.] 

Aeusserlich:  als  Zusatz  zu  Zahnpulvern  und  Tincturen. 

Oleum  Nucigfae.  Oleum  Nucis  moichatae.  ßutyrum 
Nucistae.  Balsamus  moschatus.  Muskatbalsam.  [Fettes  Oel  aus 
den  Früchten  von  Mgristica  moschata.  —  Cerateonsistenz.  —  1  Unce  3%  Sgr.] 
Innerlich  [selten]:  zu  2-10  Gran,  in  Emulsion.  . 
Aeusserlich:  zu  Linimenten,  Salben  [Balsamum  Nucistae,  dessen 
Consistenz  übrigens  für  den  practischen  Gebrauch  eine  unbequeme  —  in  der 
Ph.  Austr.  ist  die  Bezeichnung  Balsamus  Nucistae  synonym  mit  Oleum  Nucistae], 
zu  Pflastern  [Bestandteil  des  in  der  Volksmedicin  sehr  angesehenen 
»'sehen  Magen pflaster]. 

1*70.  Iv 

Empl.  saponat.  Unc.  1. 
[4]         Leni   calore  liqual.  et  semx- 
re/rigerat.  adde 
Ol.  Nucist.  Dr.  2\. 
OL  Menth,  crisp. 
Ol.  Carvi  ana  Gtt.  5. 
Ol.  Chamom.  citr. 

ItO».         Kr  Ol.  Absinth,  ana  Gtt.  1. 

Ol.  Nucist.  Dr.  2.  F.  emplastrum,     D.  S.  Magenpflaster 

[2]   Unat  Rosmirini  comp.  Unc.  \.  [als  8urrogat 

F.  unguentum.    D.  i  sehen]. 


ItSS.  K- 

Ol.  Nucist.  Dr.  2. 
[2]   Ol.  Oliv,  provinc.  Unc.  \ 
Ol.  Menth,  pip.  Gtt.  6. 
M.  f.  Linimrntum.    D.  S.  Theelöffel- 
weise   in  die  Magengegend  einzu- 
reiben. 


Oleum  Olivarum.  Olivenöl.  Baumöl.  [Von  Olea 
-  Meist  nicht  geruchlos.  -  l  Unce  1%  Sgr.] 
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310  Oleum  Olivarum  provinciah.  1271  - 1272. 

Kur  äusserlich  and  selbst  für  diesen  Zweck  Rewohnlich  ersetzt  durch 
das  wenig  theurere  and  viel  schönere 

Oleum  Olivarum  provinciale.    oleum  Olivarum 

virgineum.  Provenceröl,  Genueser  Oel,  Nizza-Oel,  Speiseöl. 
[Fast  geruch-  und  geschmacklos.  —  1  Unce  2\  Sgr.] 

Innerlich:  esslöffclweisc  mehrmals  taglich,  pur  [bei  Hämorrhoidallei- 
den, bei  chronischen  Catarrhen,  bei  Vergiftungen],  als  Linctus  [mit  einem 
Syrup  a/ia],  in  Emulsion  [mit  Gummi  arab.  oder  Vitell.  urij. 

Aeusserlich:  zu  Einreibungen  [bei  Phthisis,  Rheumatismus,  hy- 
dropischen  Affectionen,  bei  Scharlach,  wo  sie  schon  längere  Zeit  vorgeschla- 
gen und  jedenfalls  angenehmer  sind,  als  die  in  unseren  Tagen,  mit  der  Prä- 
tension einer  neuen  Erfindnng,  aufgetauchten  Schaeemann'schen  Speckeinrei- 
bungen], zu  Injectionen,  Klystieren,  Linimenten,  Salben  und 
Pflaste  rn. 

t'tti.  ly  [4]    Ol  Amygd.  amur  aeth. 

Ol.  Oliv,  provinc.  Ol.  ßoaur.  ana  Gtt.  2. 

[5]   Syr.  Amyyd.  ana  Unc  3.  OL  Flor.  Aurant.  Gtt.  5. 

D.  S.    Zweistündlich  1  .Esslöffel.  Ol.  Ctri  Gtt.  10. 

[Bei  entzündlichen  Catarrhen  ]  .1/.  D.  S.  Haaröl  [welches  man,  wenn 

  es  roth  gewünscht  wird,  durch  kurze 

U'  Digestion  mit  Rad.  Alkannae  färben 

Ol.  Oliv,  provinc.  Unc.  3.  >      und  filtriren  lässt]. 

*  Oleum  Oriffatii  crelid.  Spanisch-Hopfenöl.  [Gelb- 
lich. —  1  Dr.  U  Sgr.] 

Nor  aus  serlich:  als  Zahnschmerzmittel,  zu  reizenden  Einrei- 
bungen, zu  aromatischem  Badespiritus. 

*  Oleum  Ororum  Ph  Auatr.  Eieröl.  [Von  dicklicher  Consi- 
stenz.  —  1  Dr.  3%  Sgr.] 

Nur  äusserlich:  als  Augenmittel  bei  Hornhauttrübungen,  zur  Be- 
pinselung  von  Excoriationen. 

t  Oleum  Palmae.  P  almöl  [nicht  mit  Christpalmöl:  Ol.  Hivini, 
und  mit  Cocospalmöl :  Ol.  Cocos,  zu  verwechseln].  Palmbutter.  [Fettes  Oel 
aus  den  Früchten  einer  verschieden  angegebenen  afrikanischen  Palme,  von  but- 
terartiger Consistenz,  im  frischen  Zustande  orangegelb,  später  weiss,  von  ange- 
nehmem, entfernt  an  Benzoe  erinnerndem  Geruch.] 

Aeusserlich:  wie  Oleum  Olivarum,  Papaveris  u.  8.  w.  [und  ohne  Vor- 
züge vor  denselben]  zu  verwenden. 

Oleum  PapareriS.     Mohnöl.    [Von  Papaver  aomniferum.  — 
Eintrocknend.  —  1  Unce  1%  Sgr  ] 

Innerlich  und  äusserlich:  wie  Ol.  Olivarum. 

*  Oleum  Pedum  Taurl.  Klauenöl.  Ochsenpfotenfett. 
[Sehr  leicht  ranzig  werdendes  thierisches  Fett.  —  1  Unce  3fc  Sgr  ] 

Aeusserlich:  zu  Einreibungen  und  vorzugsweise  zur  Bereitung 
von  Haaröl en. 

*  Oleum  Petroseliill.  Petersilie nöl.  [Von  Apium  Pctrosc- 
linum.  —  1  Scr.  2%  Sgr.] 

Innerlich:  zu  1-3  Tropfen  [als  Diureticum  wohl  zn  beachten]. 
Aeusserlich:  in  Salben  [wider  Ungeziefer]. 
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Oleum  phOSphoralum.  Phosphorhaltiges  Oel.  [6  Gr. 
Phosphor  in  1  ünce  Oleum  Amygdalar.  erwärmt,  umgeschüttelt,  und  dann  das 
Oel  ron  dem  nicht  aufgelösten  Phosphor  decanthirt.  —  1  Unce  9  Sgr.] 

Innerlich:  zu  10-20-30  Tropfen  [ad  guttun  trigintaf],  in  Emulsion. 

Aeusserlich:  zu  Einreibungen  [meist  mit  anderen  fetten  Oelen 
mehr  oder  weniger  verdünnt],  als  Zahnschmerzmittel  [ein  kleiner  Tro- 
pfen aus  einer  Mischung  von  Ol.  phonphor.  3  Th.  mit  '//,  Caryophyll.  1  Tb.  auf 
Watte  in  den  cariösen  Zahn  gebracht  und  die  Höhlung  dann  mit  Mastix  ver- 
schlossen]. 

t Oleum  phonphOValum  Cod  med.  Hamb.  Linimentum 
phoephoratum.    [6  Gran  Phosphor,  1  Scr.  Campher  und  1  Unce  Ol,  Amyg- 
dalar.  —  Das  Oleum  phosphoricum  Pb.  Hann,  wird  aus  2  Scr.  9  Gr.  Pho»ph.t 
8  Uncen  0/.  provinc.  und  5  Dr  und  1  Scr.  Camph.  bereitet.] 
Wie  das  vorige. 

Oh  um   Picl»  Hquidae  s.  Oleum  Cedriae  s.  Ol.  Pini 
rubrum.    Theerol.    [Aus  der  Destillation  des  Theers  gewonnen.] 

Aeusserlich:  zu  Einreibungen  bei  chronischen  Hautausschlägen. 
Zu  desinficirenden  Mischungen  [statt  der  Resina  empyreumat.  Lithanthrac.  — 
Vergl.  diesej. 

fttf*.  lv 

Ol.  Picis  liuuid.  Dr.  1.  Ol.  Pia*  liquid.  Dr.  1. 

[2]    Sptr..  Camph.  Calcur.  tut.  Lih.  1. 

Tinct.  JJyrrh  ana  Dr.  3.  F.  pulr.  D 

Linau.  naponuto-ammon.  Dr.  2.  Skinnef 's  Deodorisant  and 

M.  D.  S.    Ein  Theelöffel  dieser  Tinctur  '  antineptic  Powder. 

mit  \  Quart  Wasser  zu  Einspritzun- 
gen, Waschungen  u  s.  w. 

Skinner's  Deodorisant  and 
antiseptic  Tinvture. 

*  Oleum  PiperlS.    Pfeffer  öl.    [Von  P.per  nigrum.  -  Wenig 
scharf.  —  1  Scr.  2%  Sgr.] 

Innerlich:  zu  1-4  Tropfen  mehrmals  täglich.  [Selten.] 

*  Oleum  Raparum  x.  Betae.  Rüböl.  Rapsöl.  [Aus  den 
Samen  der  verschiedenen  Beta-Arten.  —  1  Unce  1  Sgr.] 

Aeusserlich:  wie  OL  Olivarum. 

*  Oleum  RhodU  Ugni.  Rhodiumöl.  Rosenholzöl.  [Ziem- 
lich angenehm  riechendes  ätherisches  Cel.  —  1  Scr.  b\  Sgr.] 

Aeusserlich:  als  Zusatz  zu  cosmetischen  Mitteln  [zum  Ersatz  des 
h  eureren  Rosenöls]. 

Oleum  Meint.  Oleum  Palmae  Christi.  Oleum  Palmae 
liquidum.  Oleum  Castoris.  Castor-Oil,  Bapenna  -  Lamp  -  Oil , 
Huile  de  Ricin.  Ricinusöl.  W  under  baumöl.  Christpalmöl. 
Castoröl.  [Aus  den  Samen  von  Ricinus  communis.  —  Löslich  in  Aether  und 
starkem  Alkohol.  —  1  Unce  2  Sgr.] 

Innerlich:  zu  |-2  Esslöffeln  mehrmals  täglich  pur  [vom  erwärmten 
Löffel  zu  nehmen,  um  die  Consistenz  dünnflüssiger  zu  machen,  mit  Kamillen- 
thee  oder  etwas  Citronensaft;  am  besten  beseitigt  man  die  widrige  Geschmacks- 
empfindung, wenn  man  vorher  ein  Pfefferminz -Plätzchen  nehmen  lässt],  in 
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Emulsion  [mit  möglichst  wenig  Gummi,  dessen  Wirkung  die  des  Oels  beein- 
trächtigt], in  Gallertkapseln  [  ^zweckmässig  wegen  der  sehr  geringen, 
jedesmal  verabreichten  Dow  -  etwa  10  Gr.],  in  Sch üttelmixture n  [z.  B. 
mit  Syrup  und  Wasser  tum],  in  Galle rtc  [solidificirtes  Ricinnsöl,  Ricinnsöl- 
Gelee  (8  Tb.  OL  Ricini  mit  1  Th.  Ce/ac),  eine  sehr  zweckmässige  und  selbst 
von  den  empfindlichsten  Geschmacks -Organen  leicht  ertragene  Form;  Dosis: 
ein  gehäufter  Theelöffel  in  Oblate  gehüllt  —  vergl.  Oleum  Jecoris]. 

Aeusserlich:  zu  Kl y stieren  [stärker  eröffnend  als  gewöhnliche  Oel- 
Klystiere;  1-4  Esslöffel  zum  Klystier],  zu  Einreibungen  [selten],  als  Haaröl 
[znr  Beförderung  des  Haarwuchses  in  neuerer  Zeit  vielfach  angewendet]. 


OL  Ricini  Unc.  1. 
[2]   Aether.  Dr.  2. 
D.  S.    l-2stündlich  1  Theelöffel. 
[Bei  Bandwurm.]  Alibcrt. 


1*75. 

Ol.  Ricini  Unc.  1. 
[3]   Gummi  arab.  Dr.  2. 
F.  cum 
Aq.  dest.  q.  s. 

Emuig.  Unc.  5. 
Stfr.  Sennae  Unc.  L  1»»».  Bf 

M.  D.  S.    Stündlich  1  Esslöffel.  r,,   «  E'"nt  ^nz:  »' 

[4J   Dec.  Sem.  Lim   Unc.  4. 

D.  S.    Zn  2  Klystier 

[Bei  Wurmreiz.] 

1                  Kr  1«»S. 

Ol.  Ricini  Unc   1.  Qit  Rictni  ünc.  i^. 

[5]   Syr.  Succi  Ctri,  [3]    TincU  Colovynthid.  Unc.  \. 

Aq.  dest.  ana  Unc.  2.  £>.  5.    Zweimal   täglich  1  Theelöffel 

Af.  D.  S.  Umgeschüttelt,  stündlich  einen  voll  in  den  Unterleib  einzureiben. 

Esslöffel.  [Bei  Obstruction.] 

Oleum  Rosarum.  Attar  of  rose*.  Rosenöl.  [Von  Rosa 
centi/olia  und  anderen  Species.  —  Bei  -|-  10°  C.  schon  erstarrend.  —  1  Tropfen 
%  Sgr.J 

Nur  äusserlich:  als  Geruch  - Corrigens. 

Oleum  Rosmarini  s.  Rorismarini  s.  Anthos.  Rosma- 
ri nol.    [Von  Rosmarinut  ofßcinalii.  —  1  Unce  3$  Sgr.] 
Innerlich:  zu  1-3  Tropfen  mehrmals  täglich. 

Aeusscrlich:  als  Augenmittel  [Rosmarinöl  in  die  Hände  eingerieben 
und  den  Dunst  davon  in  die  Augen  einziehen  zu  lassen,  bei  asthenischen  Au- 
genkrankheiten], als  Zusatz  zu  Einreibungen  [von  Küchenmeister  als  di- 
rect  wirkendes  Krätzmittel  empfohlen],  Linimenten,  Salben,  Pflastern, 
Badespiritus. 

*  Oleum  RUSCL  Oleum  R  usci  betulini.  Oleum  Betula$ 
empyreumaticum.  Empy reumatisch es  Birkenöl.  ßirkentheer. 
Daggat.  [Empyreuraatisches  Oel,  aus  der  Schwelung  der  Birkenrinde  gewon- 
nen. —  Von  sehr  penetrantem .  Geruch.  —  1  Unce  1^  Sgr.] 

Aeusserlich:  bei  Hautkrankheiten,  wie  der  Theer  [vergl.  Resina  em- 
pyreum.  ity.J  benutzt. 

t  Oleum  RtiSCi  aethereum.  Aetherisches  Birkenöl. 
[Aus  der  Destillation  des  empyreumati sehen  Birkenöls.] 

Aeusserlich:  in  Salben  [1-3  Tropfen  auf  1  Dr.  Fett]  bei  Hautkrank- 
heiten, wie  das  vorige. 
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t  Oleum  Ruiae.  Rauten  öl.  [Von  Tiuta  graveolens.-  1  Scr.  bk  Sgr.] 
Innerlich:  zu  1-3  Tropfen  mehrmals  täglich. 
Aeusserlich:  als  Zusatz  zu  Einreibungen. 

Oleum  Sa  binar.     Sadebaumöl.     [Von  Juniperus  Sabina  — 
1  Dr.  4*  Sgr.] 

Innerlich:  zu  $-1-3  Tropfen  [vorsichtig  steigend]  2-3  Mal  taglich,  als 
Oelzucker,  in  Pillen,  in  Spirituosen  Losungen. 

Aeusserlich:  zu  Einreibungen,  Salben,  Pflastern. 


ItSO.  K 

OL  Sabmae  Gtt.  10. 
[6]   Croci  pitlv. 

Extr.  Centaurei  ana  Dr.  1. 
F.  pil.  60.   Comp.  Cinnam.   D.  S.  Drei 
Mal  täglich  3-6  Pillen. 

[Bei  Amenorrhoea  er  torpore.'] 


M.  D.  S.     Zu  10-  15  '20  Tropfen  (in 
Zuckerwaseer)  4  Mal  täglich. 
[Bei  Lähmungen.] 

Horn. 


lt»*.  Bf 

Ol.  Sabina«  Dr.  \. 
[3]   Ol.  Terebinth.  rectißc.  Unc.  1. 
ftftf.  Iv  D.  S.    In  die  innere  Schenkelfläche 

Ol.  Sabinae  Dr.  einzureiben. 
[2]   Tinct.  Colocynthid.  [Bei  Retentio  oder  Suppressio  men- 

Tinct.  Capsici  annui  ana  Dr.  1.      !  vtttm.] 

Tinct.  Arniv.  Dr.  2.  Fuchs. 

Oleum  SaMae.  Salbeiöl.  [Von  Salvia  o/ficinali».  —  1  Scr. 
9%  Sgr.] 

Innerlich:  zu  1-3  Tropfen  mehrmals  täglich. 

Aeusserlich:  als  Zusatz  zu  Zahnpulvern  und  Latwergen. 

*  Oleum  Sassafras.  Sassafrasöl.  Fenchel  holzöl.  [Von 
Laurtu  Sassafra*.  —  1  Dr.  1  Sgr  ] 

Innerlich:  zu  1  -  2  Tropfen  mehrmals  täglich.  [Ziemlich  angenehmes 
Corrigene.] 

t  Oleum  Seminum  frigidorum  Ph.  gaii.   iiuiie  des 

quatre  semences  froides.     [Gepresstes  Oel  aus  den  Samen  der  Wasser- 
melone, Melone,  Gurke  und  Kürbis  zu  gleichen  Theilen  ] 
Innerlich:  zu  Emulsionen. 

*  Oleum  Serpulli.     Quendelöl.    Feldkümmelöl.  [Von 

Thymus  Serpyllum.  —  1  Dr.  1  Sgr.] 

Innerlich:  zu  1  Tropfen  mehrmals  täglich. 
Aeusserlich:  als  Zusatz  zu  reizenden  Einreibungen. 

Oleum   SinapiS.     Senföl.     [Aetherisches  Oe)  aus  den  Samen 

Ton  Sinapis  nigra.  —  Von  scharf  durchdringendem,  tu  Thränen  reitendem  Ge- 
ruch und  Geschmack;  auf  der  Haut  Schmerz  und  Röthnng  hervorrufend.  — 
1  Scr.  10  Sgr.]  Cave:  Starke  Mineralsäuren,  Liquor  Ammonii  caust.  [wobei, 
dnrch  Bildung  einer  neutralen  Verbindung  (Thiosinamin)  die  Wirkung  des  Senf- 
öls sowohl  wie  die  des  Ammoniaks  vollständig  aufgehoben  wird]  und  Metall- 
salze. 

Innerlich:  zu  Tropfen  [ad  guttat  yuadrantem .']  mehrmals  täglich 

[wenig  in  Gebratich],  am  besten  in  Emulsion. 

Aeusserlich:  als  schnell  wirkender  Hautreif,  meistens  in  spirituö- 
ser  Losung  [10-20  Tropfen  auf  1  Unce;  der  vorräthig  gehaltene  Spiritus 
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ptt  (1  Unce  4\  Sgr.)  enthält  10  Tropfen  in  der  Unce],  in  öliger  Lösung  [15 
bis  25  Tropfen  auf  1  Unce].  Man  applicirt  das  Senfol  oder  den  Senfspiri- 
tus auf  zarteren  Hautstellen  mittelst  Einreibungen  [wobei  jedoch  der  Kranke 
wie  die  Umgebung  vor  den  Wirkungen  des  Oels  auf  die  Augen  möglichst  zu 
schützen],  auf  derberen  Stellen  mittelst  Auflegen  von  vierfach  zusammen- 
gelegtem Filtrirpapier,  auf  welches  das  Rubefaciens  getröpfelt  worden. 
1£H3.  H'  !  M.  D-  &    1  Theelöffel  voll  mit  einer 


halben  Tasse  Salbeithee  zum  Mund- 
wasser zu  gebrauchen. 
[Bei  Zungenlähmung.] 


Ol.  Sinapi»  Gtt.  2. 
[4]   Ol.  Amygd.  Unc.  {;. 
Gummi  arab.  Dr.  2. 
Aq.  Pttroaelini  Unc.  5. 
Syr.  timpl.  Unc.  1. 
Ii.  D.  S.  l-2stündlich  1  Esslöffel. 

[Als  Diureticum  und  bei  Magenver-  Bf 
schleimung.]  Ol.  Sinapi*  Gtt.  4. 

[2]   Tinvt.  Rhot*  toxicod.  Dr.  t. 
Spir.  Formic.  Unc.  1. 
1**4.  H  M.  D.  S.    |-1  Theelöffel  voll  auf  ge- 

01.  Sinapi*  Gtt.  4.  lähmte  Stellen  einzureiben. 

[3]    Tinvt.  Cupsici  annui  Dr.  1. 
Spir.  Cochleariae  Unc.  2. 

Oleum  SuCCiHi  (crudtitn).  Bernsteinöl  (rohes). 
[Produkt  aus  der  trocknen  Destillation  des  Bernsteins.  —  Braun,  von  höchst 
widrigem  Geruch.  —  1  Unce  \\  Sgr.]    Cave:  Basen. 

Nur  äusserlich:  zu  Einreibungen,  als  Zahnschmerzmittel 
[auf  den  hohlen  Zahn  direkt  applicirt  oder  mit  Baumwolle  in's  Ohr  gebracht; 
auch  in  Form  von  Ohrpillen]  und  zur  Darstellung  des  folgenden  Präpa- 
rates : 

Oleum  Succini  recfiflcafum  «.  depuratum.  Gerei- 
nigtes BernsteinöL  [Dünnflüssiger  und  heller  als  das  vorige,  aber  ebenso 
unangenehm  von  Geruch  und  Geschmack.  —  1  Unce  3\  Sgr.] 

Innerlich  >  tri  5-15  Tropfen  mehrmals  taglich,  in  Pillen,  Gallert- 
kapseln, ätherischen  Lösungen  und  Emulsion  [höchst  unangenehm 
zu  nehmen]. 

Aeusserlich:  wie  das  vorige. 

Durch  Behandeln  mit  Salpetersäure  verwandelt  sich  das  Ol.  Succini  in 
eine  dunkelbraune,  harzartige  Substanz,  von  eigenthümlichem  Geruch;  die- 
selbe ist,  obgleich  mit  dem  Moschus  nicht  in  entferntester  Beziehung  ste- 
hend, auch  durch  ihren  Geruch  nicht  an  denselben  erinnernd,  als  Moschus 
arlifieialis  bezeichnet  und  zu  5-20  Gran,  bei  ähnlichen  Fällen  wie  Moschus, 
ohne  Erfolg  angewandt  worden. 

Oleum  Tanaceti.  Rainfarrnöl.  [Von  tanacetum  vulgare.  — 
1  Scr.  8*  Sgr.] 

Innerlich:  zu  1-3  Tropfen,  als  Oelzucker,  in  Pillen,  in  spiritnöser 
Lösung,  als  Zusatz  zu  anthelminthischen  Mitteln. 
Aeusserlich:  zu  Einreibungen,  Salben. 

ttse. 

Pulv.  Rad.  Jalapae  Gr.  5. 
[1]   Elaeosacch.  Tanaceti  Gr.  16 
JT.  /.  pulv.    D.  S.   Auf  1  Mal  zu  nehmen.    [Als  Abführmittel  bei  einem 

Kinde.] 
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Oleum  Terebinthinae.    Estentia  *.  Spiritus  Tere- 

binthinae.  Oil  of  Turpentine,  Turps,  Huile  de  Terebinthine. 
Terpenthin- Oel.  Terpenthin -Spiritus.  [Von  Pinu»  »ylcettri«  und 
Pinaster.  —  Aetherisches  Oel ,  durch  Destillation  des  Terpenthins  gewon- 
nen. —  Als  Spintu*  Terebinthinae,  Terpenthin  -  Spiritus,  bezeichnet  man  vor- 
zugsweise das  Oleum  Terebinthinae  rectificatum.  —  1  Unce  Ii  Sgr.,  reetific. 
3*  Sgr.] 

Innerlich:  [nur  das  Oleum  Terebinthinae  rectificatum  anzuwenden]  zu  5 
bis  20  Tropfen,  in  neuerer  Zeit,  namentlich  von  englischen  Aerxten,  in 
viel  grösserer  Dosis,  Scrupel-  bis  Drachmenweise  [so  i.  B.  bei  Iriti*  *y~ 
philitica,  bei  Metritia  puerperalis ,  bei  Cholera,  Typhus,  Blausäure  -  Vergif- 
tung, als  Bandwurmmittel ,  bei  Neuralgieen];  rein  [man  liest  Fleischbrühe 
oder  etwas  Citronensaft  uachnebmen],  als  L  inet us  [mit  Mel  oder  einem 
Mellago,  1  Dr.  auf  1  Uuee],  in  Gallertkapseln  [zu  15  Tropfen],  in  Pil- 
len, Emulsion  [mit  Gummi  arabic.]^  Mixturen  [mit  Aether,  so  %.  B.  die 
Durande'schen  Tropfen,  vergl.  Aether  —  mit  aromatischen  Tincturen,  mit  Bal- 
sam. Copahae]. 

Aeusserlich:  zu  Inhalationen  [von  Skoda  mit  Erfolg  gegen  Gan- 
graena  pulmonum  in  Anwendung  gebracht],  zu  Mund-  und  Gurgel  was- 
sern [mit  Gummischleim],  zu  Zahntropfen  [pur],  zu  Klystieren  [in 
Emulsion  mit  Viteilum  ort,  1-4  Dr.  auf  6  üueen],  zu  Einreibungen  [Wa- 
cherer lässt  6-10  Uneen  auf  1  Mal  oder  auf  2  Mal,  mit  Intervall  von  einer 
Stunde,  bei  Krätze  einreiben  und  darauf  ein  Bad  nehmen,  wonach  die  Krank- 
heit getilgt  sein  soll;  Einreibungen  von  Ol.  Terebinth.  empfiehlt  Bellencontre 
als  zuverlässiges  Mittel  gegen  Cholera],  als  Rubetaciens  [pur  oder  mit  Uq. 
Ammonii  cau*ti<tu  ana;  mit  Campher,  Phosphor],  als  Liniment,  Salbe  [i 
mit  3-4  Fett],  in  Pflastern  [l  mit  6-8  Harz],  als  Verbandmittel  und  zu 
Kataplasmen  [mit  Chininpulver  bei  Decubitus,  brandigen  Geschwüren],  in 
Seifenform. 

Pfeuffer  empfahl  in  der  letzten  Münchener  Cholera  -  Epidemie  Be- 
streichen des  Thür-  und  Fensterholzes  in  den  Krankensälen  mit  Ter- 
penthinöl,  um  dadurch  den  Ozongehalt  der  Luft  zu  steigern;  soll  sich 
bewährt  haben,  aber  erst  gegen  Ende  der  Epidemie,  wo  sich  Vieles  be- 
währt. 

A.  ▼.  Gräfe  benutzt  mit  Terpenthin  -  Oel  und  Schwefel- Aether  [3  und 
l]  getränkte  Oblaten  als  Moxen;  dieselben  werden  an  den  betreffen- 
den Theil  angedrückt  und  dann  entzündet;  sie  bewirken,  je  nach  ihrer 
grösseren  oder  geringeren  Dicke,  einen  tieferen  oder  oberflächlichen  Brand- 
schorf. 

1«£9.  H* 

Ol.  Terebinth.  rect.  Dr.  2. 
[4]  Cerae  flav.  Dr.  1. 

Leni  calare  Uq. 

et  semire/ri'j.  adde 
Ferri  aulph.  oxydul.  Dr.  1. 
Pule.  Cubeb.  q.  «. 
ut  /.  ptl.  No.  120.     Comp,  Cinnam.     D.  S.     3  Mal  täglich 
5  Pillen. 

[Bei  Gonorrhoea  secundaria.] 
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[9] 


Ol.  Terebinth.  rect. 
Extr.  Filicit  aeth.  ana  Dr.  I. 
Ol.  Tanaceti  Gtt.  15. 
Cerae  ratae  Dr.  1. 
Pule.  Rad.  Fit.  mar.  q.  a. 
ut  f.  pil.  No.  60.  Contp.  Cinnam.  D.  S. 
Stündlich  10  Pillen. 
[Bei  Bandwurm.] 


Ol.  Terebinth.  rect.  Unc  \. 
[4]   Gummi  arab.  Dr.  2. 
F.  cum 
Aq.  dett.  q.  s. 

Emulaio  Unc.  5. 
cui  adde 
Syr.  Zingib.  Unc.  1. 
Spir.  nitr.  aeth.  Dr.  1. 
M.  D.  S.  Stündlich  1  Ksslöffel. 

[Bei  hydropiseben  Affectionen.] 


ltSO.  Ii 

Ol.  Terebinth.  rect.  Dr.  1. 
[4]    Vitelt.  ovi  uniu-e  m 
EmuUion.  Amygdul.  Unc  4. 
Sur.  Cort.  Aurant.  Unc.  f. 
Natr.  carb.  dep.  Gr.  4. 
Tinct.  Cinnam.  Dr.  1. 
M.  D.  S  Unigeschüttelt,  esslöffelweise 
den  Tag  über  zu  verbrauchen. 
[Bei  Iritis.]  Carmichacl. 


I* 

Ol.  Terebinth.  Dr.  2. 
[3]  Meli,  deepum.  Unc.  2. 
D.  S.  Stündlich  1  Theelöffel. 


Ol.  Terebinth.  Dr.  1. 
[3]   Roob  Juniperi  Unc.  2. 
D.  S.  Theelöffelweise  zu  verbrauchen. 


I* 

Ol.  Terebinth. 
[3]  Spir.  Aeth.  nitrot.  ana  Dr.  2. 
Bali.  Copaiv.  Unc.  \. 
D.  S.  3  Mal  täglich  30  Tropfen. 

l?94.  Vf 

Ol.  Terebinth.  rect.  Scr.  2. 
[1]  Spir.  aeth.  Unc  1. 
D.  Liquor  anodynua  terebinthinatus 

Rademacheri. 


lt»5.  Iv 

Ol.  Terebinth.  rect.  Dr.  2. 
[2]   Ol.  Ricini  Unc.  l\. 
D.  S.  Früh  auf  1  Mal  zu  nehmen 
[Bei  Bandwurm] 


I* 

Ol.  Terebinth.  rect.  Unc.  1. 
[6]    Vitell.  ovor.  duorum 

terendo  sensim  misce 
Dec.  Sem.  Aren,  exeort  Lib.  2. 
D.  S.  Den  vierten  Theil  erwärmt  zum 
Clysma. 

[Bei  hartnäckiger  Verstopfung.] 


R.  Williams 


1*99. 


[5] 


Ol.  Terebinth.  Dr.  3. 
Camphor.  Scr.  1. 
Ol.  Olivar.  Unc.  2. 
Vitell.  ovi  unius 
Dec.  Hordei  Unc.  10. 
D.  S.  Zu  2-3  Klystteren. 
[Bei  Tympaniti*.] 


If99.  Iv 

Ol.  Terebinth.  Unc.  1. 
[3]  rubige  r. 

Vitell.  ovi  unius 
adde 

Inf.  Flor.  Chamomill.  (ex  Unc.  's) 

Lib.  1. 

Spir.  camphorat.  Unc.  1. 
M.  D.  S.  Mittelst  Charpie  oder  Com- 
pressen  umzuschlagen 
[Bei  Pustula  maligna  und  Carbnn- 
kel.] 

Thielmann. 


I* 

Ol.  Terebinth.  Unc. 
Stibio-Kali  tartar.  Dr. 
.  5.  Umgeschüttelt,  in  die  Hüftgegend 
einzureiben.    [Bei  Lumbago.] 

Delfraysse. 


>0.  K 

Ol.  Terebinth.  Dr.  6. 
[3]   Acet.  conc.  Dr.  1. 
Aq.  Rosar.  Dr.  3. 
Ol.  de  Cedro  Gtt.  20. 
Vitell.  ovi  unius 
F.  linimentum.    P.  S.    Zur  Einreibung 
der  Brust.    [Im  ersten  Stadium  der 
Pbthisis.]  Graves. 
(Diese  Compositioo  ist  uuter  dem 
Namen  81  John  Long  s  Balsam  in 
England  vielfach  als  Arcannm  debitirt 
worden.) 


1301. 

Ol.  Terebinth.  Dr.  2. 
Camph.  trit.  Gr.  4. 
>.  S.  Zur  Einreibung. 
[Bei  Frostschäden.] 


Goffln. 
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ISOt. 

Ol.  Terebinth.  Unc.  4. 
[7]   Tinct.  Opii  croc.  Dr.  1. 
Chlor  o/ormii  Dr.  \. 
D.  S    In  der  fieberhaften  Zeit  9 
löffei    roll   längs   der  Wirbelsäule 
einzureiben. 

[Bei  Intermittena.] 


Liq.  Arnim, it.  catut. 
[3]  Spir.  camph.  ana  Dr.  2. 
Ol.  Terebinth.  Unc.  1. 
F.   linimentum.    D.  S.  Umgeschüttelt, 
tum  Einreiben. 

[Bei  veralteter  Arthritis,  Cholers; 


zum  Waschen  unschmerzhafter  ödema- 

töser  Theile.] 


Ol.  Terebinth. 
[3]  Spir.  Juniperi  ana  Unc  1. 
D.  S.    Zum  Einreiben  in  die  Nieren- 
gegend. 

[Bei  Harnverhaltung.] 


ISO«.  K- 

Ol.  Terebinth.  Dr.  1. 
[2]   Stibio-KaU  tartar.  Scr.  1. 
Unat,  rotati  Unc  \. 
M.  /.  unguentum.  D.  S  Zum  Einreiben. 
[Bei  Lähmungen.] 


t  Oleum   TereJbiulMnae  ozonfsafum.    O  zn  nirtes 

Terp e nth inöl.  [In  eine  4  Quart  haltende  Flasche  legt  man  etwa  1  Dr. 
Phosphor,  lässt  denselben  einige  Stunden  hindurch  Ozon  entwickeln  und  thut 
dann  2  Uncen  Ol.  Terebinth.  hinein,  welches  beim  Umschütteln  das  Ozon  bin- 
nen kurzer  Zeit  absorbirt;  dann  gieast  man  das  Terpenthinöl  vorsichtig  ab  und 
filtrirt  es.] 

Innerlich:  zu  5-10-20  Tropfen  3  -  4stündiich  in  Zuckerwasser,  mit 
Honig  oder  mit  Eigelb  [von  Seitz  bei  chronischem  Blasencatarrh,  Incontinen- 
tia urinae,  Metrorrhagieen  und  Neuralgieen  empfohlen]. 

Aeusserlich:  intensiver  wirkend,  als  das  gewöhnliche  Terpen- 
thinöl; schon  wenige  Tropfen  sollen  Röthung  und  Schmerz  der  Haut  er- 
zeugen. 

t  Oleum  Tereblnthlnae  sulphuraium.  Baisamum 

Sulphuris  terebinthinatum.  Bai  tarn  um  Sulphurii  Ruländi.  Ter- 
penthinh altiger  Schwefelbalsam.  Silberbalsam.  *[l  Ol.  Lini  »ul- 
phuratum  in  3  Ol.  Terebinth.  aufgelöst.  —  1  Unce  2%  Sgr.] 

Innerlich:  zu  5-15  Tropfen,  pur  [mit  Milch,  Fleischbrühe  u.  s.  w.} 
oder  in  Gallert  kapseln  [wie  das  bei  Ol.  Lini  tulphur.  erwähnte  ond  wahr- 
scheinlich ähnlich  constituirte  Ol.  Baarlemente.  —  Namentlich  beliebt  bei  Stein- 
Besehwerden]. 

Aeusserlich:  als  Verbandmittel  [bei  fauligen,  brandigen  Ge- 
schwüren]. 

Oleum  Thymi.    Thymianöl.    [Von  Thymus  rulgarit.  -  1  Dr. 
\  Sgr.] 

Innerlich:  zu  1-3  Tropfen. 

Aeusserlich:  zu  Einreibungen  und  Salben. 

Oleum   Valerianae.    Baldrianöl.     [Von  Valeriana  o/ficina- 
lit.  —  Enthält  Baldriansäure.  —  1  Scr.  7}  Sgr  ] 

Innerlich:  zu  1-4  Tropfen  mehrmals  taglich  [bei  Epilepsie  wurden 
grössere  Dosen,  bis  zn  20  Tropfen,  verordnet],  als  Oelzucker,  in  Pillen, 
in  ätherischen  und  Spirituosen  Lösungen. 
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Oleum  Zinffiberis. 


r*  130Ü- 


*  Oleum  Ziiiffiberis.  Ingweröl.  [Von  Zingiber  o/fidnai*.  - 
1  Scr.  Zk  Sgr.J 

Innerlich:  nur  in  Oelzucker. 

Ollbanum.  Thun.  Incense.  True  Frankincence,  Encens. 
Weihrauch.  [Von  BatmüHa  serrula.  —  1  Unce  1*  Sgr.,  »übt.  pulv. 
X  Sgr.j 

Innerlich:  fast  ausser  Gebrauch  [in  neuester  Zeit  von  Delioux  gegen 
chronischen  Bronchial-Catarrh  mit  profuser  Secretion  empfohlen]. 

Aeusserlich:  zu  Inhalationen  [Einathmung  des  Rauches  bei  Laryn- 
gitis chronica  und  Pharyngitis  granulosa:  Delioux].  Pflastern,  Salben,  Räu- 
cherspecies. 

ISO«. 

Olibani 

[1]  Sapon.  medicat.  ana  Dr.  \. 
F.  pil.  Ao.  30.    Comp.  Lycop.    D.  S.    3  Mal  taglich £  Pillen. 

Opium.  Meconium.  Laudanum.  Succus  thebaicus.  Mohn- 
saft. [Durch  Aufritzen  der  unreifen  Samenkapseln  von  Papater  somniferum. 
—  Bestandtheile:  mehrere  krystallisirbare  Alkaloide,  darunter  Morphium  und 
Codein  die  wesentlichsten  und  therapeutisch  geprüften,  ferner  indifferente 
Stoffe,  namentlich  Narcotin,  Mekonsäure,  Gummi,  resinöse  und  Extractivstoffe. 
Nach  der  Ph.  Bor.  soll  das  auf  der  Insel  Chios  bereitete  (Smyrnaer)  Opium 
(welches  mit  Rumexfrüchten  bestreut  ist)  angewandt  werden,  doch  ist  dies 
eigentlich  nicht  die  feinste  (morphiumreichste)  Sorte,  sondern  das  sogenannte 
constantinopolitauische  Opium,  welches  in  Kuchen  von  etwa  4  Uncen,  die  in 
Mohnblätter  gewickelt  sind,  vorkommt.  Das  ägyptische,  meist  ein  Kunstpro- 
dukt, von  sehr  dunkler  Farbe,  ist  gänzlich  zu  verwerfen.  In  Frankreich  hat 
man  in  ueuerer  Zeit  algierisches  und  selbst  einheimisches  Opium  mit  recht  be- 
friedigendem Erfolge  angewandt  —  In  Wasser  und  Alkohol  nur  unvollkom- 
men, in  Aether  nur  zu  geringem  Theile  löslich;  am  Kesten  (aber  auch  nur  un- 
vollkommen) löst  sich  Opinm  in  einem  etwa  30procentigen  Alkohol  oder  in 
starkem  Wein  (Vitium  Madeirense).  —  1  Scr.  ««6/.  pulv.  1%  Sgr.J 

Innerlich:  tu  1  -2  Gran  [ad  grana  duo!]  und  darüber  mehrmals 
taglich  [als  Regel  darf  gelten,  dass  zur  Hervorrufung  einer  vollen  Opiumwir- 
kung die  Darreichung  einer  grossen  Qabe  auf  1  Mal  viel  zweckmässiger  ist, 
als  die  öftere  Wiederholung  kleinerer  Dosen,  dureh  welche  man  in  der  Regel 
statt  der  sedirenden  Wirkung  die  excitirende  erzeugt.  —  Bei  Tetanus,  Hydro- 
phobie und  Delirium  tremens  beginne  man  nie  mit  kleinen  Gaben,  weil  hier  die 
schnell  und  vollständig  zu  erzielende  Narkose  als  Indivatio  Vitalis  auftritt;  Do- 
sen von  5-15  Gran  gehören  hier  zu  den  nicht  ungewöhnlichen.  —  Als  Corri- 
gens  für  die  stopfende  Wirkung  des  Opiums  verbindet  man  dasselbe  häufig  mit 
Salzen  (Kali  sulph..  Mibio-Kali  tart.);  die  Verbindung  mit  Nervinis,  wie  Ipecac, 
Castor.  etc,  soll  der  excessiven  Wirkung  auf  das  Gehirn  vorbeugen;  dasselbe 
dürfte  die  Combination  mit  Essig  thun,  und  erscheint  in  dieser  Beziehung  das 
Acetum  Opii  (s.  dieses)  der  Engländer  als  eine  zweckmässige  Formel.  Frcrichs 
ist  der  Ansicht,  dass  die  Verbindung  kleiner  Opium -Dosen  mit  Nervinis  (Ca- 
storeum,  Valeriana  u.  s.  w.)  schneller  und  sichere  sedirende  Wirkung  herbeiführe 
als  das  Narcoticum  allein  und  in  grösserer  Dosis.  —  In  der  Kinderpraxis 
war  bis  vor  kurzer  Zeit  das  Opium  gänzlich  proscribirt;  nichtsdestoweniger 
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haben  vielfache  neuere  Erfahrungen  ergeben,  dass  es  hier,  obgleich  mit  grosser 
Vorsiebt  anzuwenden,  bei  schnell  erschöpfenden  Diarrhoen,  nächst  dem  Argen- 
tum  nitricum,  als  ein  unentbehrliches  Mittel  betrachtet  werden  kann.  —  Eine 
sehr  wesentliche  Cautele  beim  Gebrauch  des  Opiums  in  grosse»  Gaben  uud  in 
der  Kinderpraxis  ist  die  gleichzeitige  Anwendung  kalter  Umschläge  auf  den 
Kopf,  welche  die  Gefahr  der  Narkose  wesentlich  beschränken  und  späteren  un- 
angenehmen Nachwirkungen,  so  z.  B  dem  Cholera  -  Typhoid,  welches  häufig 
ebensowohl  dem  Opium  -  Gebrauch ,  als  der  Cholera  selbst  seinen  Ursprung  zu 
verdanken  hat,  begegnen],  in  Pulvern,  Pillen,  Trochisci  [zu  \  Gran], 
Mixturen  und  Emulsionen  [beide  letztere  Formen  deshalb  unzweckmässig, 
weil  sich  das  Opium  zum  Theil  absetzt  und  die  Einzelgaben  dadurch  ungleich- 
mässig  werden.  —  Wo  man  die  flüssige  Form  darreichen  will,  ist  das  Ertrac- 
tum  Opii  zu  wählen,  das  sich  besser  löst  und  gelöst  erhält.  —  Wie  das  son- 
stige Verhalten  des  Extractum  Opii  zum  Opium  selbst  zu  bestinfmen,  darüber 
herrschen  die  verschiedensten,  einander  direkt  widersprechenden  Ansichten; 
während  man  von  vielen  Praktikern  die  Behauptung  aufstellen  hört,  das  Kx- 
tractum Opii  wirke  milder  als  das  Opium,  könne  deshalb  in  etwas  grösseren 
Dosen  gegeben  werden,  meint  Orfila,  das  Extract  besitze  einen  relativ  grösse- 
ren Morphiumgehalt,  müsse  deshalb  vorsichtiger  dosirt  werden  als  das  Opium]. 

Aeusserlich:  zu  Zahnpillen  [pur  oder  besser  mit  aromatischen  und 
scharfen  Stoffen,  wie  Caryophylli,  Kreosot  u.  dgl.],  zu  Zahnlatwergen,  zu 
Klystieren  [in  nicht  grösseren  Dosen  als  innerlich.  —  Das  Opium  wird 
entweder  in  Emulsion  verschrieben  oder  in  dispensirten  Pulvern,  die  dann  mit 
Haferschleim  subigirt  werden],  zu  Räucherungen  [selten;  5-15  Gran  auf 
glühende  Kohlen  gestreut.  —  Das  Opiumrauchen  ist  in  neuerer  Zeit  für 
Asthmatiker  in  Vorschlag  gebracht  worden,  und  wäre  etwa  dadurch  zu  bewerk- 
stelligen, dass  man  eine  Opinmpille  auf  den  glühenden  Tabak  im  Pfeifenkopfe 
legt  —  wie  dies  die  Türken  und  Chinesen  thun  —  oder  dass  man  in  Opium- 
Tin  c  tu  r  getränkte  Tabaksblätter  zu  Cigarren  verarbeiten  lässt:  Cigarettes  opia- 
cees],  zu  Augenpulvern  [l  Opium  mit  6  Zueker  oder  Zucker  und  Calomel 
ana  3],  Augensalbcn  [5  Gr.  auf  2  Dr.],  Salben  [1  zu  8  Fett,  Unguentum 
cinereum  etc.],  Linimenten  [Jüngken  lässt  fein  gepulvertes  Opium  mit  Zuk- 
ker,  etwa  ana  4-6  Gran,  mit  Speichel  in  der  Umgegend  des  Auges  bei  schmerz- 
haften oder  spasmodischen  Augenkrankheiten  einreiben],  Pflastern  [l  auf 
8-16  Pflastermasse],  Suppositorien  [2-4  Gran  mit  Seife  zum  (Minder  oder 
zur  Kugel  geformt,  bei  Mastdarmkrebs,  schmerz-  oder  krankhaften  Leiden  der 
Urogenital  -  Organe,  eingeklemmten  Brüchen],  Vaginalkugeln  [2  Gran  mit 
Wachs  und  Fett],  als  Streupulver  oder  Paste  mit  Stärkemehl  [bei  kreb- 
sigen Geschwüren],  zu  Kataplasmen  [mit  narkotischen  Kräutern],  Ver- 
bandwassern [1-2  Scr.  auf  4-6  Uncen,  so  z.  B.  in  der  Rust'schen  Aqua 
phagedaenica  nigra]. 


1309.  K' 

Opii  Gr.  1. 
Amyli  Gr.  10. 

Pulria  opiatu*  Form.  mag. 

1309.  H' 

Opü  Gr.  1. 
[2]   Stib.  »ulphur.  aurant.  Gr.  6. 
tiaeck.  albi  Dr.  1. 


F.  pulrig.    Dir.  in  6  part.  ae<j.    D.  S. 
3  Mal  täglich  1  Pulver. 

ISO».  u 

Opii  Gr.  2. 
[2]   Rad.  Jpecac.  Gr.  4. 
Sacch.  albi  Dr.  1. 
M.  /.  pulvis.    Dir.  in  6  part.  aeg.  S. 
2-3stündlich  1  Pulver. 
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ISIO.  K 

Opii  Gr.  6.  (!) 
Sacch.  albi  Gr.  10. 
*  pulvis.  D.  tal.  dos.  No.  2.  S.  8-12- 
stündlich  1  Pulver. 
[Bei  Delirium  tremens.} 

Wolff. 


isti.  IV 

Opii  Gr.  \. 
[3]   Amman,  carb.  pyro-oleosi  Gr.  5. 
Sacch.  albi  Gr.  10. 
M.  f.  pulvis.    D.  tales  dos.    So.  12.  in 
chart.  cer .    S.  Utündlich  1  Pulver. 
[Bei  Cholera.] 


Opii  Gr. 
[2]   Aluminis  Gr.  6. 
M.  f.  putv.  D.  tal.  dos.  No.  6.  S.  3  Mal 
täglich  1  Pulver. 

[Bei  colliquativen  Diarrhöen.] 
  Davesi 

ISIS. 

Opii  Gr.  1. 
[3]   Alum.  crudi  Gr.  2. 
Pulv.  aromat.  Gr.  4. 
Pulr.  Cort.  Cascar.  Gr.  12. 
M.  f.  pulvis.    D.  tales  doses  No.  8.  S. 
^-lstündlich  1  Pulver. 
[Bei  Cholera.] 

Krüger-Hansen. 


1314.  Ur 

Opii  Gr.  3. 
[2]   Ammon.  carb.  pyro-oleosi  Dr.  |. 
Elaeosacch.  Valer.  Dr.  1. 
F.  pulvis.    Div.  in  6  part.  aeq.    D.  in 
chart.  cerat.    S.  Sstündlich  1  Pulver 
in  Fliederthee. 
[Bei  der  asthenischen  Form  acuter 
Exantheme,  NB.  bei  Erwachsenen] 


1315. 

Opii 

[3]   Camph.  trit.  ana  Gr.  1. 
Rad.  Ipecac.  Gr.  2. 
Sacch.  albi  Gr.  12. 
F.  pulvis.    D.  in  chart.  cerat.  S. 
Fliederthee  tu  nehmen. 
[Als  Diaphoreticum.] 


131«. 

Opii  Gr. 
[2]  Rad.  Ipecac.  Gr.  \. 


Cort.  Cinnam.  Gr.  5. 
Sacch.  albi  Gr  10. 
F.  pulvis.    D.   tales   doses  No.  4.  S. 
Stündlich  1  Pulver 

[Bei  Haemorrhayia  post  partum.'] 


1319.  Iv 

Opii  pulv.  Gr.  10. 
[2]   Succ.  Liquir. 

Rad.  Liqnir.  ana  Scr.  2. 

F.  ope 
Aq.  comm.  q.  *. 
Pil  40.   D.  Pilutae  ex  Opio  1 


131». 

Opii  Gr.  6. 
[3]   Fol.  Digit.  pulv. 

Rad.  Ipecac.  pulr.  ana  Scr. 
Extr.  Heilenii  Dr.  1. 
F.  pilul  30.   Cousp.  Pulv.  Rad. 
D.  S.  Stündlich  1-2  Pillen. 

Pilulae  becchicae  Heimii. 


1319.  Kr 

Opii  pulv. 
[3]   Rad'  Ipecac.  pulv.  ana  Gr.  5. 
Extr.  Cascar.  pulv.  Dr.  1. 
Catechu  pulv.  q.  9. 
ut  f.  pil.  75.    Consp.  Pulv.  Com.  Ginn. 
D  S  Täglich  3  Mal  2  Pillen. 
[Gegen  Diarrhoe  aus  Atonie.] 


Opii 


[2]    Extr.  Hyoscyami  ana  Scr.  \. 
F.  pilul.  40.    Consp.  Lycopod.    D.  S. 
Abends  1  Pille  zu  nehmen. 

Ptlulae  sopientes  Clinici. 


Opii 


[2]  Stibii  sulph.  aurant.  ana  Gr.  5. 
Extr.  Dulcamar. 

Stipit.  Dulcam.  pulv.  ana  Dr.  1. 
F.  pilul.  60.     Consp.  Lycopod.     D.  S. 
l-2stündlich  2-3  Pillen. 


Opii  pulv.  Gr.  6. 
[2]   Extr.  Hyoscyami  Dr.  \. 
Succi  Liquir.  q.  s. 
ut  f.  pil.  No.  30.    Consp.  Pulv.  Rad. 
Liquir.  D.  S.  2-3  Mal  täglich  3  bis 
4  Pillen. 
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13*3. 

O^ii  Gr.  6. 
[3]  Camph.  Gr.  4. 

Rad.  Jperac.  pulv.  Gr.  2. 
Extr.  Rad.  Arnica*  Gr.  12. 
F.  pH.  No.  12.   Comp.  Pulv.  Croci.  D. 
in  vitro.    S.    Morgen«  und  Abeuds 
1  Pille. 

[Bei  chronischen  Rheumatismen 
und  rheumatischen  Neuralgieen.] 


Opit  putv. 
[1]   Gummi  mim.  pulr.  ana  Gr.  10. 
terendo  sensxm  mitce  cum 
Aq.  Vinnum,  simpl.  Scr.  2. 
D.  Umgeschüttelt,  tropfenweise  (jeder 
Tropfen    enthält   ungefähr    \  Gran 
Opium) 

Mixtura  opiata  Nonoeomii 
caritatis  Berolinensia. 
[Zum  extemporanen  Verbinden  mit 
innerlichen  Arzneiformen  oder  Klystie- 
ren  aus  Opium.] 

133&.  K* 

Opii  Gr.  4. 
[5]    Ol.  Liui  Unc.  4. 
Vit  eil.  oror.  dunrum 
Aq.  Chamomill.  Unc.  8. 
D.  S.  Zu  4  Klystieren. 

133G.  Rr 

Opii  Dr  }. 
[4]   Extr.  Bellad.  Gr.  15. 

Ungt.  Hydrarg.  ein.  Unc.  1. 
.1/.  /'.  unguentum.    D.  Zum  Einreiben. 
[Bei  Blasenkrampf.] 


1339.  K 

Opii  Gr.  2. 
[1J   Cerae  albae 

Axxtng.  ana  Dr.  ',. 
M.  f.  baeulut.  D.  S.  Mittelst  des  Spe- 
ODlums  au  das  Os  uteri  zu  appliei- 
ren. 

[Bei  Dysmenorrhoe.]  Tilt. 

  * 

1338. 

Opii  Scr.  2. 
[3]    Extr.  Hyoscyami  Scr.  1. 
Vnjt    Hydrarg.  ein.  Unc. 
M.  f.  unguentum.    D.  S.   In  die  Umge- 
gend des  Anges  einzureiben. 
[Bei  erethiseben  Krankbeitszustän- 
den  des  Auges,  Photophobie  ] 

Gräfe. 


1339. 

Opii  pulv. 
[2]    Ungt.  Hydrarg.  ein.  ana  Dr. 
I).  S.  Dick  auf  die  schmerzhafte  Stelle 
aufzutragen. 

[Bei  Hemia  iticareerata,  Aponeu- 
rosen-KnUündung.] 


[3] 


1330.  i; 

Opii  Dr.  1. 

cum 
Aq.  dett.  q.  f< 

in  pultem  redacti 
Camph.,  in  Ol.  Papav.  q.  s. 

soluti  Dr.  $. 
Empl.  adhaevivi  Unc  \. 
M.  /.  I.  a.  emplastrum.  D. 

[Zur  Zertbeilnng  von  Geschwül- 
sten; zur  Beseitigung  neuralgischer 
Afifeetionen.] 


t  OpOponaJP.     Gummi  Opoponax.     [Gummi  -  Harz  Ton  Ferula 

Opoponax.] 

Ehemals  zu  Pflastern  und  Raucherungen,  jetzt  obsolet. 

O*  Sepiae.  O*  de  Seche.  Weisses  Fischbein.  [Von  Sepia 
officinali*.  —  Besteht  vorzugsweise  aus  kohlensaurem  Kalk.  —  1  Unce  pulv. 
2%  Sgr.] 

Nur  äusserlich:  zu  Zahnpulvern  und  Zahnlatwergen. 

1331.  IV 

Ost.  Sepiae  Dr.  2. 
[2]   Magn  es.  uttae  8er.  1. 
Rad.  Calami  pulv. 
Rad.  Ind.  pulv.  ana  Dr.  \\. 
D.  S.    Zahnpulver.  H.  Hesse. 

*©t?a  ffOiiinacea.  Eggs,  Ueufs  de  Foule.  Hühnereier. 
[1  Stück  1  Sgr] 

Sie  bestehen  aus  etwa  2  Th.  Albuinen  und  1  Th.  Viteilum.  —  Das  er- 
stere  kommt  selten  in  pharmaceutiseben  Gebrauch;  als  schnell  zur  Hand 

21 
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befindliches  Mittel  bei  Vergiftungen  mit  corrodirenden  Metallsalzen,  als 
Milderungsmittel  der  Wirkung  solcher  Salze  [so  t.  B.  wurde  vorgeschlagen, 
Sublimat  nur  in  der  Form  des  Albuminats  zu  geben,  wodurch  allerdings  des- 
sen corrodirende  Wirkung,  aber  auch  gleichzeitig  die  Möglichkeit  seiner  Ab- 
sorption und  somit  der  Heileffect  aufgehoben  werden  dürfte],  femer  als  Styp- 
ticum  bei  Cholerine  und  ruhrartiger  Diarrhoe  [Kiweiss  mit  Zucker  und  aro- 
matischem Wasser  —  dabei  Klystiere  mit  Eiweiss];  endlich  zum  Klaren 
trüber  Flüssigkeiten,  namentlich  der  Molken. 

Aeusserlich:  zu  Mundwässern,  Linimenten  [Kiweiss  mit  Milch- 
rahm bei  Verbrennungen]  und  Kl  votieren 

Das  Yitelhm  ovi,  Eidotter,  kommt  häufiger  zur  pharmaeeutischen  Ver- 
wendung, namentlich  zur  Bereitung  von  Emulsionen  [wobei  man  die  emnl- 
girende  Kraft  eines  Eidotters  der  von  2  Dr.  Gummi  arabicum  gleich  rechnet.  — 
Vorzugsweise  benutzt  man  das  Eigelb  zum  Emulgiren  harziger  Substanzen,  na- 
mentlich wenn  sie  ad  clysma  verordnet  werden].  Ausserdem  dient  das  Eigelb 
als  kr;*iftiges  Ernährungsmittel  [bei  atrophischen  Zuständen  der  Kinder,  bei 
phthisischen  Krankheiten  n.  s.  w  Kindern  giebt  man  täglich  1-2,  Erwachse- 
nen 3-4  Kidotter,  mit  warmem  Zuckerwasser  oder  mit  Fleischbrühe  abgequirlt; 
bei  Katarrhalischen  Zuständen  ist  ein  Linctus  aus  Eigelb  mit  gestossenem  Zuk- 
ker  als  Volksmittel  beliebt,  ebenso  Kigelb,  mit  heissem  Zuckerwasser  abgequirlt 
(Luit  de  Ponte)].  —  Die  Ph.  paup.  bezeichnet  \-l  Eidotter  mit  einer  Wein- 
flasche voll  Wasser  subigirt,  und  dazu  1  Thedofl'el  Kochsalz  als  Potu*  ant- 
atrophicux.  —  White  und  Gieseler  rühmen  den  Genuss  roher  Eier  [vier- 
stündlich ein  Ei  in  Wasser]  als  Cholagogum  bei  torpiden  Zuständet!  der 
Leber. 

Aeusserlich  benutzt  man  das  Eigelb  als  Liniment  entweder  pur 
oder  mit  fettem  Oel  [so  z.  B.  das  Linimentum  e  Vitello  ovorum ,  welches  aus 
Eigelb  und  Baumöl  am  besteht]  bei  Verbrennungen,  Kxcoriationen,  Zahnge- 
schwüren; —  ferner  zum  Klystier  [entweder  als  Emulgens  oder  in?olviren- 
des  Mittel  für  andere  Substanzen,  oder  zur  Ernährung] 

*  O  l  ft/iuiit.  Kali  oxali  cum  (aci dum).  Oxalat  aciduft  Po  - 
taxsae.  Sal  Acetoxellae.  Oxalsaurcs  Kall  Kleesalz.  [Krystalli- 
nisches,  ziemlich  Bchwer  lösliches  Salz.  —  1  Unce  2\  Sgr.]  Cave:  Kalksalze, 
Gummischleim. 

Innerlich:  zu  1-3  Gran  3  Mal  taglich  [mit  Vorsicht  zu  geben,  da  die- 
ses Salz  in  grösseren  Gaben  giftige  Wirkungen,  wie  die  Oxalsäure  selbst,  her- 
▼orrnftj,  in  Pulvern  oder  wä».sriger  Lösung  [als  kühleudes  Mittel;  in 
neuerer  Zeit  gegen  Enteritis  und  Metriti*  puerperali»  empfohlen]. 

133*.  n- 

Oxalii  Gr.  6. 
[2]  Aq  dest.  ünc.  6. 
Saich.  alb.  Dr.  2. 
P.  S.    Stündlich  1  Esslöffel.    [Bei  Metroperitonitis  puerperalis'] 

v.  Brenner. 

*  O  t  t/mr/  ColcMci  Ph.  Austr.  und  Cod.  med.  Hamb.  Zeit- 
losen-Saiierhonig.  [l  Th.  Acetum  CMivi  mil  2  Th  Met  detpumattm  zur 
Syrupscousistenz  abgedampft.  —  1  Unce  3  Sgr  ] 

Innerlich:  zu  1  -  4  Dr.  mehrmals  taglich,  rein  oder  als  Zusatz  zu 
[anti rheumatischen  und  antarthritischen]  Mixturen. 
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Oapf/met  ScliilHcUUi.  Oxymel  Squillae.  Meerzwiebel- 
Sauerhonig  [l  Acetum  tcitiiticum,  2  Mel  despumatum,  zur  Syrupsconsistenz 
abgedampft.  —  1  Unce  3  Sgr.] 

Innerlich:  zu  1-3  Dr.  mehrmals  täglich,  pur  [als  Brechmittel  für 
kleinere  Kinder,  als  Expectorans  und  Diuretlcum;  theelöffelweise],  in  Mixtu- 
ren [M|  Unce  auf  4-6  Uncen;  als  Zusatz  zu  Brechmitteln,  diuretiscben,  «x- 
pectorirenden,  anthelminthischen  Mitteln],  im  Electuarium. 

Aeusserlich:  zu  Mund-  und  Gurgel  wässern  [l  Unce  auf  6  Uncen], 
zu  Klystieren. 

OjCf/mei  Simplex.  Sauerhonig,  [l  Acetum ,  2  Mel  detpuma" 
fuw,  zur  Syrupsconsistenz  abgedampft.  —  1  Unce  2\  Sgr.] 

Innerlich:  als  Zusatz  zu  Mixturen  [1-2  Uncen  auf  6  Unoen],  zur 
Bereitung  kühlender  Getränke  [2-3  Uncen  auf  1  Quart  Wasser  oder  Hafer- 
schleim]. 

Aeusserlich:  zu  Mund-  und  Gurgel  wässern,   zu  Klystieren 

[2-4  Uncen  ad  elysma). 

t Parafjlnum.  Paraffin.  [Sehr  weisse,  krystallinische,  geruch- 
und  geschmucklose  Masse,  welche  aus  der  Destillation  des  bituminösen  Schie- 
fers, des  Torfes,  so  wie  des  Stein-  und  Braunkoblentheers  gewonnen  wird.] 

Das  Paraffin  ist  statt  des  Wachses  mit  Vortheil  zur  Constituirung  von 
Salbengrundlagen  zu  verwenden,  denen  es  eine  festere  Consistenz,  ele- 
gantere Form  und  grössere  Haltbarkeit  verleiht,  als  das  Wach9.  Nament- 
lich empfiehlt  sich  das  Paraffin  zur  Bereitung  der  Jodsalbcn  [bei  denen 
das  Ungt.  Glycerim  nicht  als  Constituens  benutzt  werden  kann.  Bei  Salben, 
welche  mit  Oel  bereitet  werden,  ist  das  Paraffin  nicht  zu  verwenden,  da  es 
sich  bei  niedriger  Temperatur  vom  Oele  trennt]  Als  Beispiel  für  die  Berei- 
tung einer  Parafünsalbe  diene  folgende  Formel: 

133».  H' 

Paraffini  Dr.  2 
[2]   Adipis  Unc.  1. 

Lem  calor.  liq.  et  semi  refrigerat. 
Au   Romr,  Dr.  1. 

D. 

fPassulae  maßores  (Uvae  patta*,  Zibebae)  et  mino- 

i'ls  (Uvae  corinthiacae).  Grosse  und  kleine  Rosinen  [Corinthen]. 
Selten  zur  pharmaceutischen  Verwendung  kommend. 

Innerlich:  im  Decoct,  als  Zusatz  zu  expectorirenden  oder  abfuh- 
renden Species. 

Aeusserlich:  grosse  Rosinen,  in  Milch  aufgequollen,  als  Erwei- 
ch nngs  mittel  bei  Zahngeschwüren. 

*  Pasta  CacOO.  Chocolat  de  »ante'.  Cacaomasse.  LJn- 
versüsste  Chokolade.    [l  Unce  pulv.  3  Sgr.] 

Gutes  Ernährungsmittel;  Constituens  für  Pulver  und  Pastillen,  beson- 
der« als  Vehikel  für  solche  Substanzen,  deren  wässerige  Lösung  sich  leicht 
zersetzt  [vergl.  Semen  Cacao]. 

*Pasia  Cacao  cum  JLichene  Islandico*  isiän- 

disch-Moos-Chokolade.    [Zu  Cacao  and  Zucker  ana  8  Th.  wird  1  Th. 
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durch  Kali  carbomcum  ontbittertes  isländisches  Moospulrer  und  \  Tb.  Salep 
zugesetzt  —  Nichts  weniger  als  wohlschmeckend.  (Ein  ungleich  besseres  Prä- 
parat gewährt  eine  Mischung  von  1  Th.  Savcfutrolotum  iÄchtni*  istaudici  mit 
3  Th.  guter  Chokolade.)  —  1  Unce  3fc  Sgr.j 

Innerlich:  wie  gewöhnliche  Chokolade,  2  Thee-  bis  1  Esslöffel  voll 
auf  eine  giosse  Tasse. 

Pasta  Gty€*yrrMzae  s  Liquiritiae.  Pate  de  Reglisse 
brune.  Süssholzpaste.  Brauner  Lederzucker.  Braune  Reglise. 
[l  Unce  Rad.  Glycyrrhizne  mit  1  Pfund  Wasser  kalt  infundirt;  filtrirt  und  eine 
Lösung  von  15  Uncen  Gummi  arabicum  und  9  Uncen  Zuoker  in  36  Unzen  Was- 
ser zugesetzt  und  abgedampft.  —  1  Unce  3%  Sgr.J 
Innerlich:  als  Hustenmittel. 

Aehnliche  Präparate  sind  die  in  Frankreich  viel  gebrauchten:  Pate 
Reigitauld ,  Pate  de«  Jujubes,  Pate  de  Nafe  (V Arabie  [die  in  concentrirter 
Zuckerlösuug  gewälzt  und  vorsichtig  abgetrocknet  wird,  wodurch  sie  sich  mit 
kleinen  Zuckerkrystallen  umgiebt],  Gräfes  Brustpastillen  [kleine  Plätz- 
chen aus  Pasta  Liquir.,  mit  wenigen  Tropfen  Ol.  Foenivuli  besprengt]  U.  8.  W. 

Pasta  gummosa,  Pasta  gummosa  albuminata  Ph  Austr 
Loco  Pastae  de  Altltaea.  Pate  de  Gomme  arabique,  Pate  de  Gui- 
mauce.  Gummipaste.  Eibischpaste.  Weisser  Lederzucker. 
Weisse  Reglise.  [Gummi  arabicum  und  Zucker  ana  4  Th.  in  16  Wasser  ge- 
löst, werden  mit  3  Th.  vorher  zum  Schaum  geschlagenem  Eiweiss  bei  gelinder 
Wärme  gemischt,  abgedampft  und  zuletzt  mit  etwas  Klaeosacvh.  Flor.  Aurant. 
gewürzt.  —  1  Unce  4  Sgr.] 

Selten  anders,  als  in  Substanz,  wie  das  vorige,  verordnet 
Ein  ähnliches  Präparat  ist  die  Pate  George',  welche  durch  eine  Maceratio 
Bad.  Liquir.  schwach  gelblich  gefärbt  wird. 

t Puutliilta.  Samen  von  Paulliniu  sorbilis,  welche,  gestossen  und 
zur  Pasta  Guar  ana  geformt,  in  sehr  geringen  Quantitäten  in  den  Handel 
kommen  [denen  aber,  bei  der  Schwierigkeit,  echte  Pasta  Guarana  zu  beschaf- 
fen,  wahrscheinlich  von  einigen  erfinderischen  französischen  und  österreichi- 
schen Droguisten  schwach  geröstete  und  wiederholentlich  mit  Aelher  extrahirte 
Kaffeebohnen  substituirt  werden].  —  Enthält  neben  Gerbstoff,  fettem  Oel  und 
Gummi  noch  einen  indifferenten  krystallinischen  Körper,  Guaranin,  dessen 
Identität  mit  dem  Coffein  erwiesen.  —  Als  Tonico-Adstringens  und  Nervi- 
num,  namentlich  als  Specificum  gegen  Hemicranie  angepriesen,  aber  kaum 
viel  Anderes  bewirkend,  als  gestossener  Kaffee.  [Meyr  empfiehlt  in  neue- 
ster Zeit  das  Mittel  als  sicher  wirkendes  Stypticum  bei  Diarrhöen  der 
Kinder,  durch  chronischen  Catarrh  des  Dünndarms  oder  andauernde  Dyspepsie 
bedingt.  Er  läset  innerhalb  24  Stunden  drei  Dosen,  die  erste  zu  6,  die  zweite 
zu  12,  die  dritte  zu  24  Gran,  mit  gleichen  Theilen  Zucker  verrieben,  nehmen  ] 
Innerlich:  als  Pulver  zu  $-3  Scr.  auf  1  Mal. 

iPengftaWar-Yambee.  [Der  mit  langen,  filzigen  Haareu 
besetzte  Wurzelstock  eines  in  Ostindien  heimischen  baumartigen  Farren, 
Cybotium  gtaucescens;  äusserlich  aufgelegt  als  blutstillendes  Mittel  benutzt.] 

Pepstnum.  Poudre  nutrimentire (Corvisart).  Pepsin.  Ver- 
dauungsstoff.   [Lichtbraunes,  hygroskopisches  Pulver,  von  einem  Gerüche, 
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der  an  frisch  gebackenes  Brot  erinnert;  vollständig  in  Wasser  löslich;  5  Gran 
tadelfreies  Pepsin  reichen  ans,  um,  einem  Quart  guter  Milch  zugesetzt,  bei 
30"  R.  das  Casein  vollständig  zur  Gerinnung  zu  bringen.  —  Die  im  Handel 
vorkommenden  Präparate  6ind  grösstentheils  weit  davon  entfernt,  diesen  Po- 
stulaten  zu  entsprechen.  Das  Corvisart  -  Boudault'sche  Pepsin  entzieht  sieb, 
da  es  stets  mit  vielem  Stärkemehl  gemengt  ist,  jeder  Controlle  über  seine  Eoht- 
heit  und  Güte.  Boudault  giebt  zwar  an,  dass  jede  von  ihm  dispensirte  Ein- 
zeldosis genau  so  gemischt  sei,  dass  sie  zur  Auflösung  von  1  Gramme  Fibrin 
hinreiche;  indess  ist  es  praetisoh  nicht  wohl  durchführbar,  jedesmal  durch  eine 
solche  Probe  die  Ueberzeugung  von  der  richtigen  Beschaffenheit  des  Medica- 
ments  zu  gewinnen.  —  Auch  das  von  La  matsch  bereitete  Präparat  ist,  ob; 
schon  seine  Methode  der  Bereitung  durch  Auspressung  der  Lab-Magenschleim- 
haut des  Kalbes  und  vorsichtiges  Eiudampfen  die  richtige  und  dem  von  Bou- 
dault angegebenen  chemischen  Verfahren  weit  vorzuziehen  ist,  nicht  tadelfrei, 
da  die  Procedur  nicht  mit  der  gehörigen  Sorgfalt  geleitet  und  namentlich  auf 
das  Filtriren  der  Lösuugen  nicht  der  nothwendige  Werth  gelegt  zn  werden 
scheint.  Bei  mehreren  Versuchen  mit  Pepsin,  welches  aus  dem  Laboratorium 
von  L.  hervorgegangen  war,  löste  sich  dasselbe  nur  so  unvollkommen,  dass 
50  pCt.  Rückstand  (welche  unter  dem  Mikroskope  Schimmelpilze  zeigten)  auf 
dem  Filtrum  zurückblieben.  —  1  Gran  $  Sgr.] 

Innerlich:  zu  3-10  Gr.  [jede  Dosis  mit  dem  ersten  Bissen  der  Mahl- 
zeit zu  nehmen]  2-3  Mal  taglich,  in  Pulver  [mit  Milchzucker  verrieben],  in 
Kapseln  [zn  5  Gran],  in  Auflösung  [gegen  Dyspepsie,  bei  welcher  man 
eine  mangelhafte  Tbätigkcit  der  Magenschleimhaut  als  Motiv  voraussetzen  darf. 
Wo  gleichzeitig  Magensäure  zu  fehlen  scheint,  setzt  man  dem  Pepsin,  in  trocke- 
ner Form  gegeben,  Citronen-  oder  Weinsteinsäure,  —  in  flüssiger:  Essig-,  Milch- 
oder Salzsäure  hinzu  —  vergl.  die  unten  gegebenen  Formeln], 


I3S4.  fy 

Pepaini  Dr.  1. 
[7]  Saevh.  Lact.  Dr.  2. 
F.  pulv.    Div.  in  12  part.  aeq.     D.  in 
chart.  ceral.     S.   Mit  Beginn  jeder 
Mahlzeit  1  Pulver  zu  nehmen. 


i:i3*.  Bf 

Pepaini  Dr.  1. 
[8]   Arid,  tart.  Dr. 
Gummi  arab. 

Pulv.  rad.  Liqutr.  anu  Dr.  \. 
M.  J.  pult.    iHv.  in  12  part.  aeq.   D.  in 
vhart.  cerat.    S.   Wie  obeu. 

«33«.  Kr 

Pepaini  Gr.  6. 
[4]   Amyli  Gr.  11. 

F.  pulv.    D.  tat.  do*.  No.  6.    S.  Wie 
oben. 

Poudre  nutrimentive  netitre  --  Nu.  I. 

Corvisart. 


M.  f.  pulv.    D.  tat.  doa.  Nu.  6.  S. 
Wie  oben. 

[Bei  mangelnder  Magensäure.] 
Poudre  nutrimentive  acidulee  —  No.  2. 

  Corviaart. 

1339. 

Pepaini  Gr.  50. 
[7]   Morphii  hydrochlor.  Gr.  V- 
Amyli  Gr.  100. 
F.  pulv.    Üiv.  in  10  part.  aeq.    D.  S. 
Wie  oben. 

[Bei  erhöhter  Reizbarkeit  der  Ma- 
genschleimhaut.] 

Poudre  nutrimentive  ä  la  Mor- 
phine —  No.  3. 


1331.  K 

Pepaini  Gr.  5. 
[5]   Actd.  lavtiv  Gr.  1. 
Amyli  Gr.  10. 


1339. 

Pepaini  Gr.  50. 
[7]   Strychnii  nitr.  Gr.  j*B. 
Amyli  Gr.  100. 
F.  pulv.  Üiv.  in  10  part.  aeq.  S.  Wie  oben. 

[Bei  mangelhafter  Tbätigkeit  der 
Magenwände.] 

Poudre  nutnmenttve  a  la  Stryriutine  — 
No.  4. 
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Pepnni  Dr.  1.  Pepaiui  Dr.  1. 

[7]  Acxd.  lactici  GtL  6-  [8]  V-  ffar-  ^«"Wif   Unc  4. 

Aq.  de»t.  [).  S.    Esslöffelweise,  wie  ot>en. 

Syr.  Ceras.  ana  Unc.  1.  Tosi's  Syrupu*  Pepnitii. 

M.  D.  S.    Bei  Beginn  jeder  Mahlzeit         [Der  Corvisartscbe  Syr.  Prpsiiti  be- 
1  Theelöffel  in  nehmen.  steht  ans  Syr.  Cera*orum  (Unc.  1)  und 

Pepsin  (Gr.  5).] 

Petroieum.  Oleum  Petras,  Barbados  -  Tar,  Rock-Oil. 
Stein-  oder  Bergöl.    Berg-Naphtha  [l  Unee  3$  Sgr.]  und 

Petroleum  rectificatutn.  Oleum  Petrae  recti/icatum, 
Gereinigte»  oder  rectificirtes  Steinöl.  [Unlöslich  in  Wasser  und 
schwachem  Alkohol,  löslich  in  absolutem  Alkohol,  Aether,  ätherischen  und 
fetten  Oelen.  —  1  Unce  6*  Sgr.] 

Innerlich  [nur  das  rectlficirte]:  in  5  -  15  Tropfen  mehrmals  täglich 
[jetzt  nur  selten  in  Anwendung],  rein  [auf  Zucker],  in  Gallertkapseln,  in 
Etherischen  Losungen. 

Aensserlich  [meist  das  rohe]:    zu  Ohrtropfen,  Einreibungen 
[namentlich  als  Frostmittel],   Linimenten  [mit  Liq.  Ammon.  cautt.  und  fet 
tem  Oel],  Salben  [l  mit  6-8  Fett]. 

1349.  Vf  Hin  ähnliches,  nur  durch  Lignum 

Petrolei  Unc.  |.  santaUnum  roth  gefärbtes  Präparat  ist 

[3]   Ol.  Terebinth.  Dr.  1.  die 
Spir.  Juniperi  Unc  4. 
M.  D.  S.   2-3  Mal  täglich  die  Lenden- 
gegend damit  zu  waschen. 

[Bei  Hydrops  mit  Torpor  der  Ge- 
nital-Organe.] Vogt. 


1343. 


[2]    Ol.  Lini  ana  Unc. 

Liq.  Ammon.  cauet.  Dr.  2. 
M.  f.  linimentum    D.  Zum  Einreiben. 
[Bsi  Frostbeulen.] 


134«. 

Camphor.  Scr. 
[2]  aolve  in 

Petrolei  Dr.  1^. 

adde 
Ungt.  cerei  Dr.  ti. 
D.  S.  Frostsalbe. 


131«.  Kr 

Ol.  Terebinth. 
[3]   Ol.  Lini  ana  Unc.  1. 
Ol.  Succini 
Ol.  Ligni  Juniperi 
Wf  Petrolei  ana  Unc.  s. 

Petrolei  Dr.  1.  D.  S.    Zur  Einreibung. 

[2]   Ol.  Foenic.  Gtt.  10.  [Ein  unter  dem  Namen  ^British, 

ir.  vini  rccti/icatiM  Unc.  1.  Oil*  in  England  nnd  Amerika  viel  ge- 

M.  D.  S.    Umgesohuttelt,  einzureiben.     brauchtes    Mittel    gegen  Lähmungen, 
[Bei  Frostbeulen.]  I  Rheumatismen  u.  s.  w.] 

t PMorrhizinum  s.  Rhizophloium.  Phlorrhizin.  [Indiffe- 
renter kryHtalli nischer  Stoff  aus  der  Wurzelrinde  verschiedener  Pyrus-  und 
Prunus-Arten ;  schmeckt  bitter,  ist  schwer  in  kaltem  Wasser  nnd  Aetber,  leicht 
in  Alkohol  und  heissem  Wasser  löslich.] 

Innerlich:  zu  10-20  Gran  pro  dost  [als  Antipjretihum  empfohlen;  ohne 
Bedeutung,  da  die  Wirksamkeit  des  Mittels  wenig  constatirt  und  der  Preis  des- 
selben jedenfalls  keine  Vortheile  »or  dem  des  Chinin  gewährt]. 

Phosphorit*.  Phosphor.  [Löslich  in  Schwefelkohlenstoff,  in 
geringen  Quantitäten  in  ätherischen  und  fetten  Oelen,  in  Aether  und  absolutem 
Alkohol.  —  1  Dr.  *  Sgr.]    Cave:  kaustische  Alkalien  [welehe  leicht  aas  phos- 
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phorhaltigeu  Arzneikörpern  PhosphorwasHerstnfl*  entwickeln,  der  tu  Explosionen 
Anlass  geLen  kann],  Metallaalte,  Licht,  Aufbewahrung  durch  längere  Zeit, 
beim  äusseren  Gehrauch  die  Nähe  der  Flamrae. 

Innerlich:  zu  \*  -  \  -  \  Oran  mehrmals  täglich,  in  Aether,  Alkohol, 
fetten  oder  ätherischen  Oelen  [häufig  in  Oleum  auimule  aether  cum]  geinst 
[meist  im  Verhältnis«  von  1  Gr.  auf  1  Unce,  wobei  man  sicher  seiu  darf,  dass 
der  Phosphor  sich  gelöst  erhält.  —  Müller  in  Breslau  empfahl  in  neuerer  Zeit 
als  die  beste  Form  der  Darreichung  des  Phosphor  eine  Lösung  desselben  in 
absolutem  Alkohol,  welche  er  als  Spiritus  phunphorutus  bezeichnet,  uud  deren 
nähere  Verhältnisse  folgende  sind:  2  Dr.  Phosphor  werden  in  t>  Unoen  abso- 
lutem Alkohol  wiederholentlich  erwärmt  und  umgeschüttelt  uud  dann  uach 
zwölf  Stunden  ültrirt;  das  Filtrat  bildet  den  Sptrittts  phosphuratus  comentratus, 
der  mit  6  Tb.  absolutem  Alkohol  deu  Spiritus  phosphuratus  dtlutus  giebt,  von 
welchem  5  b'ueen  1,43  Gran  Phosphor  gelöst  enthalten]. 

Die  Lösungen  in  fettem  Oel  können  zur  Bereitung  von  Emulsionen 
verwendet  werden. 

Aeusserlich:  fast  nur  in  Lösung  von  ätherischen  oder  fetten  Oelen, 
die  dann  entweder  rein  oder  in  Salben-  oder  Lin ime ntform  angewen- 
det werden  [1-6  Gran  Phosphor  auf  1  Unce  Salbe  oder  Liniment  —  der  bei 
der  Anwendung  der  phosphorhaltigen  Mittel  unangenehme  Umstand,  dass  sie 
im  Dunkeln  leuchten  und  dadurch  den  Kranken  oft  unnütz  beängstigen,  so  wie 
der  sehr  widrige  Geruch  des  Phosphors,  wird  durch  viele  ätherische  Oele,  na- 
mentlich Ol.  de  Cedro,  Ol.  Berganwttac,  Ol.  Rosmarini  (nicht  durch  Ol.  Cinna- 
momi  und  Ol.  Caryophyllorum)  gehoben,  so  dass  einige  Tropfen  dieser  Oele,  na- 
mentlich äusseren  Mitteln,  stets  zugesetzt  werden  sollten]. 
134».  lv  Ol   Caryophyll.  Gtt.  10. 

Phusphori  Gr.  1.  H.  D.  S    Dreimal  täglich  15  Tropfen 

PJ         »olre  in  in  1  Esslöffel  Wein. 

Ol  Amygd.  dulr    Dr.  2.  [Bei  Wechselüeber.]  Wolny. 

addt 

Ol.  de  Vedru  Gtt.  10 
D.  m  vitro  nigra.    S.   Viermal  täglioh 


10-15-20  Tropfeu  [,•„  -  Gran]  in 
Haferschleim. 


134*. 

Phuspkori  Gr.  2 
[3]  solre  in 

Ol.  animal.  aeth.  Dr.  \\ 
Aeth.  sulph.  Dr.  1. 
I).  in  vitro  nigro.    S.  4-6  Mal  täglich 
12-25  Tropfen  in  Haferschleim. 

13t».  K 

Phosphor 4  Gr.  1. 
[2]  Aethens  Dr.  6. 

Ol.  Rottmar ini  Gtt.  6. 
D.  in  ritro  nigra.    S.   Viermal  täglich 
20  -  40  Tropfen  in  schleimigem  Ve- 
hikel.   

1330.  Vk 

Phonphori  Gr.  1. 
[2]    Ol.  Tcrebinth.  rect. 

Alcoholis  abaoluti  u/ia  Dr.  1. 


1331. 

Phusphori  Gr.  1. 
[5]  solre  in 

Ol.  Amygd.  Uno.  \. 
Gummi  nrab.  Dr.  2. 
F.  v. 

Aq.  Menth,  pip.  q.  s. 
Emuhio  Unc.  5. 
adde 

St/r.  Ziligib.  Unc.  1. 
M.  D.S.  l-2stnndlich  l  Esslöffel  [etwa 
GranJ. 

135«.  H' 

Phosphori  Gr. 
[4]         eolve  in 

Ol.  Amygd.  dttlc.  q.  a.  [Dr.  1-2J. 

tubige  cum 
MuciL  Gummi  arab.  q.  «.  ad  Emul- 

tioncm,  cui  adde 
Emuls.  Amygd.  [e  Dr.  l]  Unc.  2. 
Liq.  Ammon.  anisat.  Gtt.  10. 
D.  S.    ^stündlich  1  Theelöffel. 
[Bei  Cholera]  Paul. 
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Phosphori  Gr.  2. 
[2]   OL  Terebinth.  Dr.  1. 
Ol.  Romnarini  Gtt  10. 
Ol.  Amygd.  Unc. 
D.  S.    Zu  Einreibungen  in  die  Umge- 
gend des  Auges.    [Bei  Amaurosis.] 

MM. 

Phosphori  Gr.  4. 
[2]  aolve  in 

Ol.  Papav.  Dr.  6- 
adde 

Liq.  Amnion,  vaust.  Dr.  2. 
Ol.  Ttrebinth.  rect.  Scr.  \. 
M.  D.  S.   2  Mal  täglich,  um  geschüttelt, 
\  Tbeelöffel  voll  in  den  gelähmten 
Theil  einzureiben. 
Limmmtum  ammoniato-phosphoratum. 

Phoebus 


Phonphori  Gr.  3. 
[7]   Aether.  tulph.  Unc. 

Ol.  Aue  Juyland.  Unc  2$. 

M.  />.  S.    Io  die  Umgebung  der  Orbita 
einzureiben. 

[Bei  Lähmung  der  Augenmuskeln.] 


135«.  Iy 

Phosphori  Gr.  4. 
[3]  soite  in 

Ol.  OUvar.  provinc.  Uno.  '. 
adde 

Ungt.  Rosmarini  Uno.  \. 
F.  unguentum.    D.  S.  Zum  Einreiben. 


Ein  in  neuerer  Zeit  vielfach  genanntes  Präparat,  welchem  sein  Dar 
steller  die  Bezeichnung  Phosphorits  amorphus  [l  Dr.  1  Sgr.]  gegeben  hat, 
ist  bisher  in  der  Therapie  noch  nicht  zur  Benutzung  gekommen;  vorläufig 
dürfte  man  aber,  nach  Versuchen  an  Thieren,  das  als  festgestellt  betrach- 
ten, dass  dieser  Substanz  die  toxischen  [wahrscheinlich  also  auch  die  thera- 
peutischen] Eigenschaften  des  Phosphor  vollständig  fehlen. 

* PicrotOJßiHUtn.  Menisperminum.  Cocculin.  [Nicht  kri- 
stallinischer, indifferenter  Stoff  aus  den  Semin»  Cocculi  indici;  widerlich  bitter, 
schwer  löslich  in  Wasser,  Alkohol  und  Aether.  -  1  Gran  1  Sgr.] 

Innerlich:  zu  ^ri'o  Gran  2-3  Mal  täglich,  in  Pulvern,  Pillen  oder 
Pastillen  [a  f9  Gran]. 

Aeusserlich:  in  Salben  [6-10  Gr.  auf  1  Unce  Fett  —  bei  chronischen 
Hautaffectionen,  bei  Tinea,  zur  Vertreibung  von  Kopf-Ungeziefer.  Die  äusser- 
liche  Anwendung  des  Picrotoxin  erfordert  die  grösste  Vorsicht,  da  nach  den 
Beobachtungen  von  Stich  u.  A.  der  Gebrauch  des  in  Rede  stehenden  Mittels 
in  Salbenform  bei  Kindern,  die  bis  dahin  niemals  an  Krampfbeschwerden  ge- 
litten, epileptische  Convulsionen  zur  Folge  hatte.] 

MHIulae,  Pillen.  Eine  trockene  Arzneiform,  welche  dazu  dient, 
schlecht  schmeckende  oder  die  Mundschleimhaut  stark  reizende  Substan- 
zen in  genauer  Dosirung  dem  Organismus  einzuverleiben.  Die  Masse, 
welche  man  als  Excipiens  für  die  in  Pillenform  zu  verordnenden  Mittel  in 
der  Regel  benutzt,  wählt  man  meist  aus  den  Vegetabilien,  und  zwar  aus 
der  Gruppe  der  Extracte  oder  Harze,  welche  entweder  schon  an  und  für 
sich  Pillenconsistenz  haben  oder  solche  durch  Zusatz  von  Pflanzenpulver, 
wenigen  Tropfen  destillirten  Wassers,  Alkohol,  Gummischleim  erhalten. 
Die  näheren  Verhältnisse  dieser  Verbindungen  werden  von  der  allgemeinen 
Verordnungslehre  bestimmt.  Wir  haben  hier  nur  noch  zu  erwähnen,  dass 
häufig  bei  Verordnung  von  Stoffen,  welche  gar  keinen  organischen  Zusatz 
vertragen  [Argentum  nitricum],  die  Auswahl  des  Pillen-Constituens  den  Arzt 
in  Verlegenheit  setzt,  und  dass  man  in  solchen  Fällen  wohl  daran  thut, 
eine  bisher  für  diesen  Zweck  viel  zu  wenig  benutzte  Substanz  zu  verord- 
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uen;  es  ist  dies  der  weisse  Thon,  Bolus  alba,  welcher  mit  destillirtera  Was- 
ser eine  sehr  gute  Pillenmnsse  giebt,  und  der  Absorption  des  Medicaments 
im  Magen  keine  Hindernisse  in  den  Weg  legt,  indem  er  vom  Magensafte 
leicht  aufgeweicht  und  ausgelaugt  wird. 

Bei  Darreichung  von  Stoffen  mit  besonders  penetrantem  Geruch  [Asa 
toetida,  Kreosot  u.  s.  w.]  reichen  die  bisher  gebrauchten  Involvirungsmittel 
in  der  Regel  nicht  aus,  und  man  bedient  sich  in  solchen  Fällen  mit  Vor- 
theil der  Gelatinirung  der  Pillen.  Da  aber  diese  Bereitungsweise  eine 
längere  Verzögerung  noth wendig  macht,  so  ist  es  gerathen,  dass  man 
vom  Apotheker  derartige  Stoffe  in  Form  von  gelatinirten  Pillen,  in  den 
gebräuchlichsten  Quantitäts-Verhnltnissen,  vorräthig  halten  lasse.  Weniger 
vollkommen  den  arzneilichen  Geruch  verdeckend,  aber  schneller  anzufer- 
tigen, ist  das  Ueberziehen  der  Pillen  mit  Dragee  -  Masse ,  welches  der  Art 
bewirkt  wird,  dass  man  die  fertigen  Pillen  mit  wenigen  Tropfen  Mucilago 
befeuchtet  und  dann  in  einem  Gemisch  von  Amylum  und  Zucker  [dem 
man  noch  aromatische  Stoffe,  wie  z.  B.  Pulvis  Vaniiiae,  ätherische  Oele  u.  dgl., 
nach  Belieben  beimengen  kann]  wälzt,  und  könnte  man  diese  in  Frankreich 
sehr  gebräuchliche  Manipulation  bei  der  Verordnung  durch  den  Zusatz: 
„obducontur  Mucilagine  Gummi  arabici  et  Amylo  saccharato  [c.  Pate.  VantUae 
q.  *.]*,  bezeichnen. 

*  Pilulae  atlstringenle*  Ph.  paup.  [Cateehu,  Atumen  crudum 

ana  Dr.  J,  Extr.  Gent.  Dr.  1,/.  60  pit.] 

*  Pilulae  aloelicae  Form  magist  in  usum  paup.  [Extr.  Aloe* 
Sapon.  jalap.  ana.] 

Pilulae  aloelicae  ferraiae  t.  italicae.  [Vergl.  Ferrum 
tulph.  calctnat] 

tt  Pilulae  apeHeni.  Cod.  med.  Hamb     [Extr.  Ahes  Unc.  I, 
Extr.  Rhei  comp.  Unc.  s,  Ferr.  pulv.  Dr.  2,  /.  pit.  Gr.  2.] 
1-4  Pillen  pro  doti. 

^PUulae  AugUUllnl  Ph.  Austr.  [Aloe  putv.  Unc.  3,  Rad.  Rhe* 
Dr.  3,  Seammonium,  Colocynth.  praep.,  Rad.  Jalap.,  Myrrh.  ana  Dr.  1.  M.  0.  Spir. 
vtn.  rectißcat.  ut  /.  pit.  Gr.  2.    Irrorentur  c.  Aeth.,  neve  coiutper.j.] 

Als  Abführmittel  bei  hartnäckiger  Stuhl verhaltung  [2-4  Pillen 
pro  dost], 

t Pilulae  balsamieae  Cod.  med.  Hamb.  [Extr.  Aloe»,  Extr. 
Myrrh.  ana  Dr.  2,  Extr.  Absinth.,  Extr.  Rhei  compos.,  Mast.,  Sapo  pulv.  ana 
Dr.  I.J 

Aehnlich,  nur  noch  complicirter,  die  Pilulae  balsamieae  Ph.  paup. 

PUulae  Jalapae  «.  purgantes.  [Sapo  jalapin.  3  Th.,  Rad. 
Jalapae  1  Th.  —  l  Dr.  b\  Sgr.] 

Als  Abfährmittel  2-8  Stück. 

t PUulae  lajeauie»  s.  purgantes  Cod.  med.  Hamb.  [Aloe 
Unc.  1,  Rad.  Jal.  Unc.  1$,  5«/;.  med.  Unc.  [,  Sem.  Anis.  Dr.  2,/.  pit.  Gr.  4.J 
Als  Abführmittel  6-8  Stück. 
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Pilutae  of(otl(aff/i<ae.  Zahnschmerz-Pillen.  [Extr. 
Belladonn.,  Extr.  Hi/osruumi ,  (>f>iuiii  tum  10  Gran,  Ol.  Curyophyll.  Gtt.  20,  Bad. 
Pyrethr.  pule.  Dr.       daraus  60  Pillen   —  1  Scr.  l\  Sgr.] 

*  Pilulae  pur  gante»  forte*  Ph.  paup.  [%/mry.  vhhr  mite 

1  Th.,  S<ipo  julapin.  3  Th.] 

*  Pilulae  pur  gante*  mite*  Ph.  paup.   [/Wm  F«t  Amt« 

Dr.  1,  /£rrr.  Tararaci  </.  *.,      /.  /ji/.J 

t Pilulae  stomachlcae  *.  anteeibum  ph  Gaii ,  niutes 

gourmandes,  Grains  de  vie.     Magenpillen.     [Aloe  Dr.  2,  E/rr.  Chin. 
Jusc.  Dr.  1,  (W*.  ciiinam.  Scr.  1,  /.  i\  Syr.  ('ort.  Aurunt.  Pil.  Gr.  4,  consp.  Ctn- 
nam.],  eine  halbe  Stunde  vor  Tiseh  eine  Pille  zu  nehmen. 

t  Piper  alJbum.  White  pepper,  Poivre  blanc.  Weisser 
Pfeffer.  [Die  reifen  und  ihrer  Hüllen  beraubten  Beereu  von  Piper  nigrum. 
—  1  Unoe  2  Sgr.,  tubt.  pulv.  3£  Sgr.] 

*  Piper  loUf/UM,  Macropiper.  Long  pepper,  Poivre  long. 
Langer  Pfeffer,    [l  Unce  IV  Sgr.,  suf-f.  pulv.  2'.  Sgr] 

+  Piper  nigrUHL  Schwarzer  Pfeffer,  [l  üoee  1$  Sgr.,  subt. 
r  <!>■.  2  \  S<jr.  —  Alle  drei  Pfefferarten  Mithalten  Piperin  (8.  dieses),  das  scharfe 
Weichharz  ist  zumeist,  das  ätherische  Oel  ausschliesslich  im  schwarzen  Pfeffer 
enthalten]. 

Innerlich:  in  Substanz  [5-10-20  Pfefferkörner,  vorzugsweise  Piper  al- 
bum,  verschluckt,  gegen  Intermittens],  als  Pulver  [5-  10  Gran  mehrmals  täg- 
lichj,  in  Pillen,  in  kalt  bereitetem  Spirituosen  oder  weinigen  Aufguss 
[etwa  \  Unce  auf  8  Uneen,  esslöffel-  bis  weinglasweise  zu  nehmen]. 

Aeusserlich:  als  Kaumittel  [bei  Zungenlähmung],  zum  Gurgel- 
wasser [in  weinigem  oder  schwach  alkoholischem  Aufguss],  zu  Salben 
[l  Th.  Pfefferpulver  mit  6-8  Th.  Fett  gegen  7V/<e«  juvonu:  Cazenave]. 

* Piperinum  Ph.  Auatr.  Piperin.  [Krystall  isirbarer,  indifferenter 
Stoff  aus  den  verschiedenen  Pfefferarten,  um  so  weniger  scharf,  je  reiner,  d.  h. 
je  befreiter  er  vom  Wt-ichharze  ist;  reines  Piperin  ist  farblos,  meist  kommt  es 
aber  noch  mit  Weichharz  verbunden  und  dann  gelblich  gefärbt  vor.  —  In  kal- 
tem Wasser  gar  nicht  löslich,  in  heissem  kaum,  ebenso  in  Aether,  in  Alkohol 
ziemlich,  in  Schwefel-  and  Essigsäure  leicht.  —  1  Scr.  Ak  Sgr  ] 

Innerlich:  zu  2-10  Gran  mehrmals  täglich  [als  Antipyreticum  empfoh- 
len, ohne  dass  jedoch  seine  Wirkung  bisher  ausser  Zweifel  zu  stellen  gewe- 
BenJ,  in  Pulvern,  Pillen. 

Placenta  SeminUtn  fJtti.  Lt-inkuchen.  [Das  Kesi- 
duum  der  Leinsamen  nach  dem  Auspressen  des  fetten  Oels  —  1  Unce  gross, 
pulv  \  Sgr.] 

Aeusserlich:  zu  Kataplasmen  [die  man  häufig  noch  mit  raedica- 
mentösen  Substanzen,  wie  Fol.  Conti,  Fol.  Hi/nscyami,  Flor.  Chamomillae  etc.  ver- 
bindet]. 

Plaihiinn  chloratum.     Chlor  -  Platin.  Salzsaares 
Platin-Oxyd 
und 
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t  Pia  tino  -  Natrium  chloratum.    Platin  -  Chlorid - 

Natron,  wurden  beide  von  einigen  therapeutischen  Curiositnten-Krämern 
versucht,  und  sollen,  in  Dosen  von  \-\  Gran  mehrmals  taglich,  antisyphili- 
tische Wirkung  geäussert  haben.  Beide  Präparate  sind  jedoch  bei  der  Un- 
sicherheit der  bisherigen  Beobachtungen  noch  keinesweges  als  Erwerbun- 
gen für  den  Arzneisehatz  zu  betrachten 

Plumbum  aceticum  crudum.    Saccharum  Satumi 

crudum.  Aceton  plumbicus  cum  Aqua  crudus.  Rohes  essigsau- 
res Blei-Oxyd    Roher  Bleizucker,    [l  Unce  1  Sgr.] 

und 

Ptumbum  aceticum  depuratum.  Sacch  arutn  Sa- 
tumi depuratum.  Acetas  Plumbi  cum  Aqua  depuratus.  Gerei- 
nigtes essigsaures  Blei-Oxyd.  Gereinigter  ßleizncker.  [l  Unce 
\h  Sgr.  —  Beide  Präparate,  von  denen  das  erstere  ausschliesslich  für  diu  äus- 
sere Anwendung  bestimmt  ist,  sind  in  Wasser  leicht,  in  Alkohol  ziemlich  lös- 
lich; beide  riechen  stets  nach  Essigsäure,  welche  durch  den  Zutritt  der  in  der 
Luft  enthaltenen  Kohlensäure  frei  wird].  Cave:  die  meisten  anorganischen 
Substanzen  bedingen  eine  Fällung  des  essigsauren  Blei -Oxyds;  unter  den 
Salzen  sind  es  nur  die  Salpeter-  und  essigsauren,  welche  sich  ohne  Zer- 
setzung damit  verbinden  lassen;  Gummi  arabicum  kann,  ohne  eine  Trübung 
zu  verursachen,  dem  essigsauren  Blei-Oxyd  zugesetzt  werden  [mit  anderem 
Pflanzenschleiro,  z.  B.  Munlugu  Ct/tlonionm,  ist  dies  nicht  der  Fall].  Narcotica 
werden,  trotzdem  stets  eine  Fällung  dadurch  bedingt  wird,  häufig  mit 
Plumbum  aceticum  verbunden  —  Seifen,  Caseosa  und  Albuminosa,  Pflanzen- 
pigmente, Gerbstoff,  Aqua  communis  sind  bei  der  Verordnung  des  essigsau- 
ren Blei-Oxyds  zu  meiden. 

Innerlich:  zu  i  -  i  -  1  Gran  [ad  yranwn  unuml]  mehrmals  täglich  [in 
einzelnen  Fällen,  namentlich  bei  dem  lang  anhaltenden  Gebrauche  gegen  Lun- 
ken-Phthise  bis  zu  grösseren  Dosen  vorsichtig  steigend,  bis  zu  6-10  Gran  pro 
die  —  in  der  Kegel,  um  eine  bessere  Erträglichkeit  des  Salzes  zu  erzielen,  mit 
Opium,  wo  man  aber  die  flüssige  Form  wählt,  besser  mit  Morphium  aceticum, 
da  es  sich  mit  diesem  ziemlich  klar  gelöst  erhält],  in  Pulvern,  Pillen, 
Solutionen  [1-4  Gran  auf  4-6  Unoen],  Emulsionen. 

Aeusserlich :  zu  Mund-  und  Gurgelwässern  [5-15  Gran  auf  6  Un- 
cen  —  bei  Auyina  catarrhaUa  wirken  solche  Gnrgelwässer  als  schnelles  Abor- 
tivmittel], K  ehlkopfspul  ver  [l  mit  7  Zucker],  Klystieren  [3-6  Gran 
auf's  Cly«ma  —  bei  eingeklemmten  Brüchen],  Tnjectionen  [in  die  Harn- 
röhre: 2-3  Gran  auf  1  Unce].  Ohrtropfen  [1-6  Gran  auf  1  Unce],  Augen- 
wässern [Augentropfwässer:  1-3  Gran  auf  l.  Unce  —  Augenfomentationen : 
5-20  Gran  auf  4  Uncen],  Augensalben  [6-  15  Gran  auf  1  Dr.],  Salben 
[1  Dr.  auf  1  Unce  Fett],  Umschlägen,  Waschungen  [3-6  Gr.  auf  1  Unce] 
und  Bädern  [l  Unce  aufs  Bad]. 

1S&9.  K 

Plumbi  acet.  dep. 
[2]    Opii  ana  Gr.  \. 
Sacch.  atbi  9r.  9. 
M.  /.  putci«.     D.  tatet  dovf  Au.  6.     S.     Morgens  und  Abends 
1  Pulver. 


Digitized  by  Google 


332 
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1359.  fv 

Plumbi  acet.  dep. 
[2]   Pmlv.  Fol.  Digit.  ana  Gr.  \. 
Opii  Gr. 

Stach,  albi  Gr.  10. 
M.  f.  pulvis.    D.  tal.  dost*  ATo.  6.  S. 
3  Mal  täglich  1  Pulver. 
[Bei  Lnngenblutung.] 


1359.  R; 

Plumbi  acet.  dep  Gr.  \ 
[2]    Opii  Gr.  \. 

Camph.  trit.  Gr.  \. 
Sacch   albi  Gr.  10. 
M.  /.  nu/tn«.    />.  fu/<vr  </u*«*  A'o.  «.  & 
Stündlich  1  Pulver. 
[Bei  Cholera.] 


13««.  II- 

Plumbi  acet.  dep.  Gr.  3. 
[2]  Extr.  Opii  Gr.  1. 

Pulr.  Herb.  Hyoscyami  Gr.  6. 
Xfuctl   Gummi  mim   q.  s. 
ut  /.  pilul.  9.    Conap.  Lycopod.    D.  S. 
Morgens  und  Abends  1  Pille. 
[Bei  Epilepsie.] 


1361.  R 

Plumbi  acet.  dep.  Dr.  \. 
[2J  Extr.  Digit.  Gr.  15. 
M.  f.  pil.  20     Conap.  Lycopod.    D.  S. 
Morgens  und  Abends  1-3  Pillen 
[Bei  Hypertrophie  des  Herzens.] 

Brächet. 


13«9.  K/ 

Plumbi  acet.  dep.  Scr.  1. 
[2J  Opii  Gr.  1. 

Succ.  Liquir   q.  s. 
ut  f.  pil.  12.    Comp.  Lycopod.    D.  S. 
Halbstündlich  1  Pille  bis  zum  Auf- 
hören der  Diarrhöe,  dann  seltner. 
[Bei  Cholera.] 

Graves. 


1363.  K» 

Plumbi  acet.  dep.  Gr.  5. 
[2]  solve  in  paux.  Aq.  deat. 

adde 

Opii  pulv.  Gr.  10. 
Extr.  Millefolii  Dr.  1. 
Pulvis  Rad.  Alth.  y.  *. 
ut  f.  pilul.  60.    Conap.  Lycopod.    D.  S. 
3  Mal  täglich  3  Stück  zu  nehmen. 
[Bei  Hämoptysis  und  Metrorrhagta 
atonica."] 

Fr.  JaJm. 


1364.  lv 

Plumbi  acet.  dep.  Gr.  10. 
[2]  aolre  in  paux.  Aq.  deat'. 

adde 
Opti  Gr.  6. 

Pulr.  Fol.  Digit.  Gr.  10. 
find.  Liquir.  Dr.  |. 
Extr   Chamom.  q.  a. 
ut  J.  pil.  60.    Conap.  Lycopod.    D.  S. 
2  Mal  täglich  6  Stück. 

[Bei  Lungenschwindsucht] 

Oesterlen. 


1365.  Iv 

/»/.  Fol.  LHgital.  (e  Scr.  *) 
[3]  Unc.  5. 

in  quo  solve 
Plumbi  acet.  Gr.  2. 
Morph,  acet.  Gr.  1. 
adde 

Avidi  acet.  Gtt.  10. 
Syr.  Sacchari  Unc.  1- 
At.  D.  S.  Stündlich  1  Esslöffel. 


1366.  lv 

Plumbi  acet.  dep.  Scr.  1. 
[2]         solve  in 

In/.  Rad.  Ipecac.  (c  Gr.  12) 

Unc.  4. 

adde 

Pulv.  Rad.  SaJep.  Scr.  1. 
D.  S.  Stündlich  1  Esslöffel  voll. 

[Bei  Typhus  mit  Darmblutungen  ] 
Walser  und  Buzorini. 


1369.  Bf 

Plumbi  acet.  dep.  Gr  2. 
[2]         solve  in 

Aq.  deat.  Une.  3. 
Syr.  Amygdal.  Unc.  1. 
M.  D.  S.  3  Mal  täglich,  umgeschüttelt, 
1  Esslöffel. 
[Im  dritten  Stadium   des  Keuch- 
hustens.] 

Wendt. 


1369.  K; 

Ol.  Amygdal.  Unc.  \. 
[4]   Gummi  arab.  Dr.  2. 
/.  cum 
Aq.  deat.  Unc.  5. 

in  qua  solve 
Plumbi  acet.  dep.  Gr.  2. 
Natri  nitr.  Dr.  1. 
Syr.  Saccktiri  Unc.  1. 
D.  S.  Stündlich  1  Etslöffel. 
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Plumbi  acet.  dep.  Gr.  6-10. 
[3]  Aq.  dtst.  Unc.  5. 

Gummi  ciraii.  Unc.  fc. 
.Syr.  »impl.  Unc.  1. 
D.  Ä".  Gurgelw  asser. 

[Bei  Angina  catarrhalit.] 

 Rul-Ogez. 

1890. 

Plumbi  acet. 
[2]    TVnrf.  O/m  a/m  Scr.  1. 
/ly.  </«/  Unc.  6. 
D.  S.  Zn  2  Klystieren. 


i3 


3]   .dy.  r 


Liquor  Plumbi  at-etici 

Ph.  mU. 


IS35.  ly 

Plumbi  acet.  dep.  Gr.  6. 
[2J  #o/re  M 

Au.  Roear.  Unc.  3. 
J/uctY.  Gummi  arnb.  Unc. 
£>.  S.  Augen i 


1391.  ty 

Infusi  Fol.  Nicotiauae  (e  Scr.  1) 
[2]  Unc.  4. 

in  qw>  nolre 
Plumbi  acet.  Gr.  6. 
D.  S  Zum  Klystier. 

[Bei  Hernia  incarceruta.] 


•31*.  lv 

Plumbi  acet.  Gr.  6. 
[2]   .-ly.  cfati.  Unc.  4. 

-1  ■■/.  Amygdal.  amur.  Dr.  2. 
D.  S     Zur  Einspritzung  in  die  Harn- 
röhre. 


139«.  K- 

Plumbi  acet.  dep.  pule. 
[2J   Extr.  Beilad.  ana  Dr. 
Adip.  auiUi  Dr.  3. 
F.  unyuentum.  D.  S.  Auf  Meschen  ge- 
strichen in  den  After  tu  bringen. 
[Bei  Fivtura  am  ] 


1399.  ly 

Plumbi  acet.  dep.  Dr.  \. 
[2]  /I7.  /<o«ir.  Unc.  1|. 

Mucil.  Gummi  arab.  Unc.  \. 
D.S  Zum  Auflegen  auf  wunde  Brust- 
warzen (wobei  genau  darauf  zu  ach- 
ten, dass  jedes  Mal  vor  dem  Anle- 
gen des  Kindes  die  Stelle  sorgfältig 
abgewaschen  werde). 


1398.  fy 

Plumbi  acet.  Dr. 
[2]  Axun-j.  Dr.  6. 

Cerae  ftacue  Dr.  1. 
M.  f.  massa  ad  globnl.  formanda.  D. 

[Mittelst  Speculums  in  die  Scheide 
einzubringen.] 


Plumbi  acet.  Scr.  2. 
[3]  Aq.  de*t.  Unc.  8. 

Tiuct.  Opii  Dr.  2.  Plumbi  acet.  Dr. 

F).  S.  Zur  Einspritzung. 
[Bei  Fluor  albus.] 

1394.  fy 

Plumbi  acet.  dep.  Dr.  f. 

\  Ptumbum  aceticum  SotututU  Ph.  Austr.  Saccharum 
Saturni  nolutum.  Bleizucker-Losung,  [l  Th.  Ptumb.  acet.  in  6  Th. 
Aq.  de»t.] 

Zu  äusaerlichen  Zwecken. 

iPlumbum  Carbonicum.  Carbonas  plumbicus.  Koh- 
lensaures Bleioxyd.    [1  Dr.  1  Sgr.] 

Ohne  besondere  Vorzüge  vor  der  Cerussa  [s.  diese],  nur  viel  theurer. 

~\  Ptumbum  Chloratum,  Plumbum  muri ati cum.  Chlo- 
ri  flum  Plumbi.  Salzsaures  Bleioxyd.  Chlor -Blei.  [Weisses, 
schwer  lösliches  Pulver  ]    Cave:  wie  bei  Ptumbum  aceticum. 

Aeusserlich:  in  Salben  [l  auf  15-30  Fett],  von  Tuaon  bei  Krebslei- 
den, bei  Hyperästhesieen,  schmerzhaften  Geschwülsten  empfohlen. 

*  Ptumbum  jodatum  Ph  Hann,  und*  Cod.  med.  Hamb.  Ju- 
dicium Plumbi.  Jod -Blei.   [Gelbes  Pulrer,  in  Wasser  schwer,  in  Alkohol 
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leichter,  in  Jod-Kalium  Solution  sehr  leicht  löslich.  —  1  Sor.  lfc  Sgr.j  Cave: 
wie  bei  Plumbum  acet. 

Innerlich:  zu  3-GGran  mehrmals  täglich  [gegen  Scrophulosis,  Drüsen- 
Anschwellungen,  Syphilis,  scheint  jedoch,  wenigstens  als  Jodpräparat,  keine 
Zuverlässigkeit  zu  besitzen],  in  Pulvern,  Pillen  oder  in  Jod-Kalium- 
Solution. 

Aeus8erlich:  in  Salben  [1  auf  8  Fett]. 


IS99.  Ii? 

Plumbi  jodati  Dr.  2 
[G]   Cotvserv.  Kotar.  y.  n. 
ut  /.  ptlul.  60.    Conap.  Lycopod    D.  S. 
2  Mal  täglich  1  Pille,  allmälig  bis 
auf  12  Pillen  pro  die  zu  steigen. 

Cottereau. 


13SO.  H' 

Plumbi  jodati  Dr.  1. 
[4]  Axutig.  Unc.  1. 
F.  ungutntum.  D. 

Unguentum  Plumbi  jodati 
Ph.  Lond 


Plumbi  jod.  Dr. 


[3]   Arung  Unc.  1. 


unguentum.  D.  S.  Zun»  Einreiben. 
[Bei  syphilitischen  Bu  honen.] 

Iiicord 

139*.  K- 

Plumbi  jodat. 
[6]   Extr.  Belladonn. 
Camphor. 

Tinct.  Opii  f  ermentat.  a»a  Dr.  1. 
Adipi*  Unc.  1. 
F.  ungt. 

[Zur  Zertheilung   strumöscr  Ge- 
schwülste ] 

Ricord. 

iPiUHlbiiM  mefaltit'UM.  Lead,  PI  omh.  Bleiplatten  wer- 
den als  Verbandmittel  bei  chronischen  Fussgeschwüren,  als  Compres- 
sionsmittel  bei  Geschwülsten  [Ganglien,  Bnbonen]  angewandt,  auch  be- 
nutzt man  zuweilen  fein  ausgewalztes  Blei  [foliirtes  oder  Tabaksblei]  zum 
Plombiren  holller  Zahne ;  ferner  werden  Bougies  von  Blei,  sowie  Bleidrahte 
zum  Offenhalten  von  Fistelgängen  angewendet. 

*  Plumbum  Iii  fr  ic  tun.  Nitras  plumbicus.  Salpeter- 
saures Bleioxyd.    [Leicht  in  Wasser  löslich.] 

Innerlich:  zu  £-1  Gran  mehrmals  täglich,  in  Pulvern,  Pillen  oder 
Losungen  [outer  denselben  Indieatiooen,  wie  essigsaures  Blei]. 

Aeusserlich:  in  Solution  [10  Gr.  bis  1  Dr.  auf  1  Unce],  als  Ver- 
bandmittel, Injection  u.  s.  w.,  in  Salben  [l  auf  8  Fett].  Der  Liqueur 
de'sinfectante  von  Raphanel  und  Ledoyen  besteht  grösstenteils  aus  einer 
Solution  von  salpetersaurem  Blei;  derselbe  kann  nur  da  wirksam  sein,  wo 
es  sich  um  Fortschaffuug  von  Schwefelwasserstoffgas  handelt,  ist  also  zur 
Zerstörung  von  Contagien,  wozu  er  marktschreierisch  angepriesen  wurde, 
keineswegs  geeignet. 

f  Piumbum  OXaiivum  «.  saccharicum.  Oxalsaures, 
zuckersaurcs  Bleioxyd.    [Unlösliches  weisses  Pulver.] 

Eine  Verbindung  dieser  Substanz  mit  Salpetersäure  ward  von  Hoskins 
zu  Injectionen  in  die  Blase  [l  Gran  auf  1  Unce]  als  sehr  sicher  wirkendes 
Lösungsmittel  für  Steine  aus  phosphorsaurem  Kalk  angewandt,  doch 
dürfte  wahrscheinlich  die  Einspritzung  einer  so  verdünnten  Losung  von 
Salpetersäure  allein  dieselbe  Wirkung  besitzen 

*  Plumbum  f  (in nimm  stccum*  Trocknes  gerbsau- 
res Bleioxyd.     [Grün  -  braunes,  schwer  lösliches  Pulver.  —  1  Dr.  l\  Sgr.j 
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Dieses  Präparat  ist,  chemisch  rein,  dasselbe,  was  das  Catapiagma  ad  De- 

eubitum  Autenriethii  [vgl.  dieses],  welches  in  allen  neueren  Pharmako- 
poen, trotz  des  Luxus,  den  dieselben  mit  wissenschaftlicher  Nomenclatur 
treiben,  schlechthin  als  Plumb.  tannic.  bezeichnet  wird 

Aeusserlich:  in  Salben  oder  in  Honig  suspendirt  [1-2  Dr.  auf 
1  Unce],  gegen  Decubitus,  Gangräna  u.  8.  w. 

1393.  Kr 

Plumbt  tannii-i  Dr.  1. 
[3]    Ungt.  rosatt  Unc  1. 

D. 

[Präservativ  gegen  das  Wundwerden  der  Brustwarzen,  einen  Mo-  - 
nat  vor  der  Niederkunft  täglich  1  Mal  dieselben  damit  einzureiben.] 

t  Podophylhtm  peitatUM.  Eine  in  Amerika  gebräuchliche 
Arzneipflanze,  von  welcher  das  Rhizom  [Mag  ■  Apple]  und  die  Blätter  zur 
Anwendung  kommen,  ersteres  soll  cathartische,  letztere  narkotische  Wir- 
kung besitzen.  Ein  aus  den  Blättern  dargestelltes  Alkaloid  (?),  Podo- 
phyllin,  wird  von  Batea  als  Cholagogum  und  verdau ungsbe forderndes 
Mittel  [in  Dosen  von  1-2  Gran]  sehr  gerühmt. 

Potna  immatura  aeiditla.   Unreife  saure  Aepfel. 
Zur  Bereitung  des  apfelsauren  Eisenoxyds  benutzt. 

i  PropuifimimiM.  Trimet/tylaminum.  PropyJamin.  [Eine 
wasserhelle  Flüssigkeit,  vom  Geruch  der  Häringslake,  speeifisch  leichter  als 
Wasser,  in  diesem  in  allen  Verhältnissen  löslich;  erhalten  durch  Destillation 
von  Narcotin  oder  8«ealf  cornutum  oder  Häringslake  mit  Kali  cuwtimm.  — 
1  Dr   etwa  15  Sgr.] 

Innerlich:  zu  2-4-6  Tropfen  mehrmals  täglich,  in  Solution  [gegen 
Mnskelrheumatismus,  rheumatische  Metastasen,  rheumatische  Lähmungen  von 
Awenarius  mit  Erfolg  gebraucht]. 

1384. 

Propglamini  Gtt.  24. 
[4]   Aq.  dest.  Unc.  6. 

Elaeosaci-h.  Menth,  pip.  Dr.  2. 
M.  D.  S.    2stündlich  1  Esslöffel.  Awenarius 

t  PrOtefHMin.  Protein.  [Hornartige,  weisse  oder  gelblich  ge- 
färbte Masse,  die  aus  allen  protcinhaltigen  Substanzen  (meistens  aus  Eiweiss) 
darzustellen.] 

Innerlich:  zu  5-20  flran  mehrmals  täglich,  in  Pulvern  oder  Bis- 
sen [von  Tuson  als  Nährstoff  bei  Scrophulosis,  Rhachitis  u.  s.  w.,  als  Galac- 
topoion  gegeben.  —  Leprat  rühmte  in  neuester  Zeit  eine  Verbindung  von  Pro- 
tein mit  Eisen  in  Pillenform  gegen  Chlorose  mit  bedeutender  Abmagerung 
u.  s.  w.  Die  Erfolge  der  Leprat  schen  Pillen  sind  jedoch  über  die  anderer 
Eisenmittel  nicht  hinausgegangen]. 

*  Pulpa  f'<Mf*#ae  Ph.  Auatr.  und  Bav.  Cassien-Mark.  [Aus 
Catsia  ßstula  durch  Zerstosseu  und  Ausziehen  mit  warmem  Wasser,  Durchtrei- 
ben dorch  ein  Sieb  nnd  Eindampfen  bereitet  und  mit  dem  sechsten  Theile 
Zucker  versetzt.  —  1  Unc«  &\  Sgr.J 

Innerlich:  thee-  bis  esslöffel weise,  oder  als  Zusatz  zu  purgirenden 
Mixturen  und  Latwergen. 
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f  Pulpa  Prunorum  Ph.  Auatr.  Pflaumenmus.  [l  Unce 
i*  Sgr.] 

Innerlich:  zu  Latwergen. 

Pulpa  Tamarindorum.  Tamarindenmus.  [Vo  u  Tama- 
rindu*  indica,  bereitet  wie  Pulpa  Cassiae  —  1  Unce  ifc  Sgr.] 

Innerlich:  zu  l-2Uncen,  pur  oder  in  wässriger  Losung  [die  aber 
erst  zu  flltriren  ist],  als  Zusatz  zu  Mixturen,  Electuarien,  zu  Molken 
[s.  Sera  lactis]. 

Aeus8erlich:  als  Zusatz  zu  Klystieren  [selten]. 


Puip.  Tamarind.  TJnc. 
[3]  Mannae  Unc.  \. 
«olve  in 
Aq.  dent.  Unc.  6. 
Cola  et  filtra. 
D.    Stündlich  1  Esslöffel. 


ISS5.  K' 

Pulp.  Tamarind.  Unc.  1. 
[3]  nolte  in 

Infus.  Fol.  Sennae  (ex  Unc  -5) 

Unc.  5. 

adde 

Natr.  mlphur.  Dr.  6. 
D.  S.  Unigeschüttelt,  ^stündlich  einen 
Esslöffel. 

*  Pulvi  s  ad  Ery  sipelas.  Pulv fior.  Sambvci  composi- 
tum Cod.  med.  Hamb.  Rosenpulver.  [Flor.  Chamom.,  Samb.,  Ceruss.  ana 
2  Th  ,  Dol.  rubr.  1  Th    —  1  Unce  1%  Sgr.] 

Aeusserlich:  auf  erysipelatös  entzündete  Flächen  [obsolet]. 

Das  gleichnamige  Pulver  der  Ph.  mil.  besteht  aus  Für/.  Tritici  und 
Flor.  Sambuci  ana. 

Pulvere*  a&rophort.  Ef/ervescent  powders,  Poudres 
gazogenes.  Brausepulver.  Mit  diesem  Namen  bezeichnet  man  eine 
Mischung,  die  wesentlich  aus  einem  kohlensauren  Salze  und  einem  sauren 
weinsteinsauren  [oder  citrouensauren]  oder  freier  Weinstein-  [oder  Citronen-] 
Säure  besteht  und  zu  welcher  man  noch  abführende  [Natro-Kali  tartaricum] 
oder  aromatische  Bestandteile  [Ol  de  Cedm]  zusetzen  kann.  Ein  dem  Ge- 
schmacke  zusagendes  Brausepulver  erfordert  als  llauptbedingung  eine  ge- 
ringe Prävalenz  der  Säure. 

Pulvis  aeropltorus  Ph.  Bor.  [b  euteht  aus  4  Th.  Natr.  carb. 
acidul.,  3  Th.  Acid.  tart.  und  7  Th.  Zucker.  —  1  Unce  4  Sgr.]  In  diesem 
Gemisch,  welchem  man  das  Aroma  vorenthalten  hat,  prävalirt  das  Natron 
bedeutend,  wodurch  der  Geschmack  beeinträchtigt  wird;  ausserdem  wird 
dieses  Pulver  sehr  leicht  feucht  und  dadurch  unbrauchbar. 

Innerlich:  theelöffel weise  mehrmals  täglich  [am  besten  so  zu  nehmen, 
dass  man  das  Pulver  trocken  auf  die  Zange  bringt  und  einen  Schluck  Wasser 
nachnimmt]. 

Der  oföcinellen  Formel  des  Brausepulvers  substituirt  man  mit  Vortheil 
folgende  besser  schmeckende  und  zur  Aufbewahrung  geeignetere  Mischung: 
Acid.  tart.,  Natr.  carb.  acidul  und  Zucker  ana  4  Th.,  Magnes.  carbon. 
1  Th.;  auf  1  Unce  dieses  Pulvers  setzt  man  einige  Tropfen  Ol.  de  Cedro 
zu.  Mit  dem  Geschmackscorrigens  kann  man  in  mannigfacher  Weise  va- 
riiren  und  etwa  Ol.  Menth,  ptp.,  Ol.  Cajeputi,  Ol.  Calami,  Ol.  Chamomillae, 
Pulver  oder  alkoholische  Extracte  von  Vanille,  Rad.  Zingib.  u.  8.  w.  zu- 
setzen, wodurch  auch  in  manchen  Fällen  gleichzeitig  die  Heilwirkung 
einige  Unterstützung  erhalten  kann. 
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Das  Brausepulver  ist  oft  ein  sehr  zweckmässiges  Vehikel  für  kleine 
Dosen  stark  schmeckender  Medikamente,  so  lassen  sich  z.  B.  die  Alka- 
loide,  wie  Chinin,  Morphium,  ferner  Opium,  Ipecacuanha  in  Pulvis  aero- 
phorus  viel  besser  nehmen  als  mit  anderen  Zusätzen,  doch  darf  man  der- 
artige Pulver  nicht  auf  lange  Zeit  und  nur  in  Wachspapier  verordnen.  — 
Auch  Eisen  lässt  sich  mit  Vortheil  im  Brausepulver  verabreichen,  so  na- 
mentlich das  Ferrum  lacticum;  die  Ph.  paup.  wählt  das  billigere,  aber  we- 
niger für  diesen  Zweck  geeignete  Ferr.  tartaricum,  wovon  sie  1  Drachme 
mit  1  Unce  Pulv.  aerophorus  verbindet  (Pulvis  aerophorus  martialis). 

Die  gesonderte  Dispensation  der  einzelnen  Bestandtheile  des  Brause- 
pulvers ist,  wenn  sie  in  grosseren  Quantitäten  geschieht,  deshalb  unzweck- 
mässig, weil  der  Patient  nicht  im  Stande  ist,  das  richtige  Mischungsverhält- 
niss  zu  treffen;  geschieht  die  Dispensation  in  einzelnen  Pulvern,  so  wird 
das  Mittel  dadurch  kostspieliger  und  überdies  zieht  das  Weinsteinsäure- 
Pulver  leicht  Feuchtigkeit  an. 

Das  Pulv.  aeroph.  Ph.  Bav  ist  ganz  dem  der  Ph.  Bor.  gleich ;  das  Pulv. 
atroph.  Ph.  Austr.  besteht  nur  aus  4  Th.  Nalr.  carb.  arid,  und  3  Th.  Acid. 
tart.  ohne  Zucker. 

Das  Pulvis  aephorus  Clinici  besteht  aus  15  Gran  Natr.  carbon.  acid., 
10  Gran  Acid.  tart.  und  6  Gran  Elaeosacch.  citri.  —  Das  Pulv.  aerophor. 
Ph  mil  [e  Natr.  carb  acid.]  aus  Natr.  carb.  acid.  15  Gr.,  Acid.  tart.  14  Gr., 
Zucker  10  Gr.  —  Das  Pulv.  aeroph.  Ph.  paup.  besteht  aus  1  Th.  Magnes. 
carb.  und  2  Th.  Tart.  depur.  [Dieses  letztere  Brausepulver  braust  nicht  wäh- 
rend des  Einnehmen«,  vielmehr  entwickelt  sich  die  Kohlensäure  erst  einige 
Zeit  nachher  im  Magen.] 

PuMs  a^rophorttS  tax  uns  s.  anglicus.  Seydlitz- 
Powder.  Abführendes  oder  englisches  Brausepulver.  [Natro-Kali 
tart.  pulv.  Dr.  2,  Natri  carb.  acidul.  Scr.  3  in  einer  (meist  blauen)  Papierkap- 
sel verordnet  und  in  einer  andern  (meist  weissen)  Acid.  tart.  Dr.  \.  -  1  Do- 
sis 2*  Sgr.] 

Innerlich:  eine  Dosis  [man  löst  zuerst  das  in  der  blanen  Kapsel  ent- 
haltene Pulver  in  einem  Glase  Zuckerwasser  auf,  schüttet  dann  die  Weinstein- 
aäure  hinein  und  trinkt  die  Mischung  während  des  Aufbrausens  aus.  ■ —  Diese 
Verordnung  leidet  an  der  oben  erwähnten  UnZweckmässigkeit,  nämlich  an  der 
Prävalenz  der  Base;  nähme  man,  statt  der  aufgegebenen  halben  Drachme, 
2  Scrnpel,  so  würde  sich  zwar  die  Mischung  weniger  klar  darstellen  (indem 
sich  eine  Kleinigkeit  Weinstein  ausscheiden  würde),  dahingegen  der  Geschmack 
um  ein  Beträchtliches  gewinnen;  die  Trübung  der  Auflösung  kommt  hier  nicht 
in  Betracht,  da  sie  dem  Auge  in  der  brausenden  Flüssigkeit  nicht  sichtbar 
wird.  —  Um  jedoch  diesen  Uebelstand  zu  vermeiden  und  das  englische  Brause- 
pulver gleichzeitig  gemischt  verabreichen  zu  können,  wähle  man,  statt  des 
Natro-Kali  tartaricum:  Natrum  tartaricum,  welches  auch  von  der  Taze  billiger 
angesetzt  wird,  weil  es  kein  officinelles  Präparat  ist  und  somit  seine  Berei- 
tung dem  Apotheker  nicht  zwangsweise  octroyirt  wird.  Das  so  bereitete  ab- 
führende Brausepulver  lässt  sich  bequem  in  Flaschen  verabreichen  und  aufbe- 
wahren]. 

Die  Ph.  Bar.,  die  Ph  Hann,  und  der  Cod.  med.  Hamb,  verstehen  unter 
Pulv.  aerophorus  onglirm,  Soda-Powder  nichts  anderes  als  Brausepulver  in 
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getrennten  Kapseln  [nach  der  baye rächen  Pharmakopoe  20  Gr.  Natr.  rarb. 
acid.  und  15  Gr.  Arid.  tart.%  nach  der  Ph.  Hann.  30  Gr  Natr.  und  24  Gr.  Arid. 
/ort.,  nach  dem  hamburger  Cod.  30  Gr.  Natr.  und  25  Gr.  Arid.  —  Da«  Pulvis 
aerophortu  Sridlicenm*  Ph.  Hann  ist  ein  Pulv.  atroph  laxans  und  ist  dem  der 
Ph.  Bor.  analog,  nur  mit  dem  Unterschiede,  dass  35  Gran  Säure  dazu  genom- 
men werden]. 

t  Pttlvis    anfiepileplicus    Comifis  Duplessis- 

Parscau.  [d  ieseg  als  Arcanum  von  einem  Apotheker  in  Brest  verkaufte 
Mittel,  welches  sogar  in  Aschenbrenner's  „Neueren  Arzneimitteln"  (3.  Aufl. 
S.  258)  Aufnahme  gefunden,  besteht  nach  einer  von  Schmidt  in  Dorpat  ange- 
stellten Untersuchung  aus  nichts  Anderem  als  aus  mit  Haut  und  Haar  geröste- 
ten Maulwürfen!] 

t Pulvis  antlhe€'lico-svrophulosus  Ph.  Au.tr.  «.  Pult*. 

Nuc.  moschat.  composit.  Cod.  med.  Hamb.  [Bare.  Lauri  tost.,  Nuv.  mosch. 
ana  Unc.  1,  Cornu  certi  Uttum  praep.  Une.  2.] 

*  Pulvis  anlispasmodicus  infantum  Ph.  PauP.  [La- 

pides  Canrror.,  Cornu  Cervi  ras.,  Itadis.  Valerian.  und  Viscum  Quercus  ana.] 
Innerlich:  zu  $-1  Theelöffel  mehrmals  täglich. 

Pulvis  aromatiCiiS.  Aromatisches  Pulver.  [caw. 
Cinn  4,  Cardam.  min.  2,  Rad.  Zingib.  1.  —  1  Unce  6',  Sgr.] 

Innerlich:  zu  b  - 15  Gran  mehrmals  täglich,  im  Pulver,  als  Ge- 
schmackscorrige us,  als  Conspergens  von  Pillen. 

Das  Pulv.  aromat.  Ph.  paup.  ist  complicirter  und  weniger  angenehm. 

t  PuMä  Creiae  COtnpOSifUS  Cod.  med.  Hamb  [Creta  praep. 
Unc.  3,  ('ort.  Oinnam.  acut.  Unc.  2,  Rad.  Tormentill.,  Gummi  Mimos.  ana  Uno.  lf, 
Piper,  long.  pulv.  Dr.  2.] 

f  Pulvis  den  Ufr  MUS  albus  Ph  .  Auatr.  Weisses  Zahn- 
pulver. [fMp.  Omer,  2  Uncen,  Ossa  Sepia*  1  Unce,  Tartar.  dep.,  Bad.  Iridis 
ana  \  Unce,  Ol.  Cargophgtl.  8  Tropfen.  —  Aehnlieh  das  Pulvis  denti/r.  alb.  Ph. 
Hann.] 

Pulvis  denfifricius  albus  eamphorafus  Ph.  Hann. 

[Calearia  carbon.  praec.  Unc.  1,  Camph.  pulv.  Dr.  1.] 

i  Pulvis  denlifrieius  niger  Ph.  Austr.    [Cort.  a»«.  reg. 

Fol.  Salviae  und  Carbo  Ltgni  ana.] 

t  Pulvis  denlifrieius  niger  Cod.  med.  Hamb  [Car&o 

1  Unce,  Cort.  Chin.  fu*c.  \  Unce,  Myrrh.  2  Dr  ,  Ol.  Bergamatt.  10  Tropfen.] 

Pulvis  denlifrieius  ruber  Ph.  Aastr.  [Cocdoueii.  unc. 

Tttrt.  dep.  Unc.  6,  Alum.  ust.,  0$  Sepiae  ana  Unc.  1  mit  Wasser  zur  Paste  an- 
gerührt, getrocknet  und  mit  Ol.  Oliv,  und  Ol.  Caryophgll.  ana  30  Tropfen  ver- 
mischt.] 

Pulvis  deniifricius  ruber  Ph.  Hann  und  Cod.  med. 
Hamb.  [Conch.  praep.  Unc.  8,  Uip.  Pumiris  Unc.  4,  Lactu  in  globul.,  0$  Sep. 
ana  Unc.  2,  Rad.  Iridis,  Alum.  utt.  ana  Unc  \,  Ol.  Caryophgll. ,  Ol.  Bergamott. 
ana  Dr. 
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Pulvis  Glyeyrrhizae  composiius.  Pulv.  Liquiri- 

fiae  comp.,  Pulv.  pec t oralis  Kurellae.  [Eigentlich  Lora  pulrer.  pector. 
Kurellae]  K urel la 'seh es  Brastpulver.  [Fol.  Senn.,  Rad.  Glyvyrrhii. 
echinat.  ana  2,  Sem.  Foejiic,  Sulph.  tlep.  ana  I,  Sacch.  6.  —  1  Unce  2\  Sgr.] 

Innerlich:  für  Kinder  1  Messerspitze  voll  1  -  3  Mal  täglich,  für  Er- 
wachsene theelöflelweise. 

Die  eigentliche  Kurella'nche  Vorschrift  verordnete  einen  Zusatz  von 
2  Th.  Wasser  zu  den  oben  genannten  Verhaltnissen;  das  Pulver  ward  da- 
durch compacter,  ein  gleiches  Maass  enthielt  also  mehr  wirksame  Bestand- 
teile und  hatte  dieses  Pulver  ausserdem  den  Vortheil,  dass  es  sich  besser 
nehmen  liess,  indem  nicht  so  leicht  Partikelchen  in  die  Luftröhre  flogen 
und  zum  Husten  reizten. 

i  Pulvis  GlyeyrrMzae  crocalus  pi».  Hann.  [Rad.  oir 

cyrrhiz.,  Irid.  flor.  ana  1,  Croc.  \j ,  Sacch.  12.J 
Innerlich:  \-\  Scr.  mehrmals  täglich. 

Pulvis  gummOSUS.  (Species  Diatragacanthae.)  [Gummi  arab.  3, 
Sacch.  alb.  2,  Rad.  Liijuir.  echin.  1.  —  1  Dr.  \  Sgr.] 

Innerlich:  als  Constituens  für  Pulver  und  Pillen. 

Pulvis  IpeCftCUanlifie  opialUS.  Pulvis  Ipec.  comp., 
Pulv.  Doxceri.  Dower'sches  Pulver.  [Opium,  Rud.  Ipecac.  pulv.  ana  1, 
Kali  sulph.  8.  —  10  Gran  enthalten  1  Gran  Opium  und  1  Gr.  Ipecacuanha  — 
während  nach  der  Vorschrift  der  früheren  Pharmakopoe  18  Gran  je  1  Gran 
dieser  Mittel  enthielten  —  1  Dr.  %  Sgr] 

Innerlich:  2-5-20  Gran,  1  -2  Mal  täglich  [meiBt  ohne  weiteren  Zu- 
satz]. 

1389. 

Pulv.  Dotreri  Gr.  2 
[3]   Magnet,  uatae 

Pulv.  Semin.  Foenic.  ana  Gr.  8. 
Sacch.  alb  Dr.  \. 

M.  f.  pulv.  div.  in  16  part.  aea.    D.  &  4stündlich  1  Pulver. 
[Bei  Unterleibskrämpfen  kleiner  Kinder  von  6-8  Wochen.] 

Schöpff  -  Merci. 

Pulvis  Magnesiue  CUm  RheO,  Pulvis  pro  infanti- 
bus. (Ribke'sches)  Kinderpulver.  [Magn.  hydr.  carb.  Unc.  1,  Elaeosacch. 
Foenicul.  ünc.  Rad.  Rhei  pulv.  Dr.  2,  Rad.  Irid.  florent.  Dr.  \\<  —  1  Dr. 
%  Sgr.] 

Innerlich:  messerspitzenweise  3-4  Mal  täglich,  in  Wasser  oder  Milch 
eingerührt.  [Das  Einrühren  dieses  leichten  Pulvers  ist  schwierig;  es  wird 
dies  vermieden,  wenn  man  statt  der  Magn.  hydr.  carb.  Unc.  1  Magn.  usta  Dr.  l  j 
nimmt;  das  Pulver  wird  aber  dann  um  Vieles  stärker  und  darf  dann  nur  in 
halber  Dosis  (etwa  zu  3-4  Gran)  gegeben  werden.  *)] 


•)  In  neuerer  Zeit  hat  si«  h  zur  nicht  geringen  Ueberraschung  der  Berliner 
Praktiker  herausgestellt ,  dass  einige  Officium  unter  dem  Namen  Ribke'sches  ' 
Kinderpulver  ein  sehr  „beruhigendes"  Präparat  verkaufen,   welches  durch 
einen  nicht  unbedeutenden  Gehalt  an  Masita  Pil.  <■  Gynoglo9»o  (Opium  und  Hyoa- 
eyamus)  den  besten  Quietnert  der  englischen  Giftmischerbuden  gleich  kommt, 
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t Pulvis  mundificans  (Werlhofii)  Ph.  Hann.  [Rad. 

Sartapar.  Dr.  1,  Fol.  Senn.  Dr.  Lign.  Guajaci  Scr.  1,  Rad.  Rhei  Gr.  5,  Lign. 
Sassa/rai. ,  Sem.  Aniai  ana  Gr.  1\.  Dieses  Pulver  mit  6  Dr.  Stel  detpvmat.  ge- 
mischt giebt  das  Electuar  mundi/icans  (Werlhofii)  Ph.  Hann.] 

fJPuMs  mundi/icans  (Himly)  Ph.  Hann.  [Rad  Impera- 
tor., Lign.  Guajaci,  Fol.  Senn,  ana  Scr.  1,  Bacc.  Jumper. ,  Cort.  Lign.  >Sas*afra*., 
Rad.  Jalap.y  Rad.  Enulae  ana  Gr.  10,  Sem.  Ani*i  Gr.  6.  —  Die  Mischung  die- 
ses Pulvers  mit  Mel  desp.  ergiebt  das  Electuar.  mundificana  Himly  Ph.  Hann.] 

Ohiivis  puerorttm  cilrinttS  Ph  Hann.  [Mag*,  carb,  Rad. 
Irid.  florent.,  Sem   Anixi,  Sacvh.  alb.  ana  1,  Croc.  \.] 

fPufois  lemperant  ruber.  Pulvis  antispasmodicus 
ruber  Stahlii  Ph.  Bav  und  Cod.  med.  Hamb.  [Cinnabar.  1,  Kali  nitr.  and 
Kali  sulph.  ana  10  ] 

Haiti  t  Adfieae  Splcatae.  Radix  Christo/orianae 
americanae.  [Soll  in  ihren  Wirkungen  iwischen  Helleborus  und  Aconit  ste- 
hen und  kommt  deshalb  auch  unter  den  Namen  Rad.  Hellebori  falti  und  Rad. 
Aconiti  rucemori  vor.] 

Innerlich:  zu  5-10-15  Gran  im  Pulver  oder  im  Decoct  [2-4  Dr. 
auf  6  Uncen]. 

Haiti  1  Aicannae.  Racine  d'Orconette.  Alkannawur- 
zel. [Von  Anchuta  tinetoria.  —  1  Unce  1  Sgr.,  conc.  1$  Sgr.]  Enthält  einen 
harzigen  Farbestoff,  welcher  sich  durch  Alkohol,  Aether  und  nament- 
lich durch  fette  Oele  leicht  extrahiren  lässt  und  diesen  Substanzen  eine 
schön  rothe  Färbung  verleiht.  Diese  ist  aber  nur  in  Oel  von  Dauer,  wäh- 
rend sie  in  Alkohol  und  Aether  leicht  in  ein  missfnrbiges  Blau  übergeht 

Zum  Färben  von  Salben,  Pomaden,  Haarölen,  Tincturen  und  Mund- 
wässern. 

t RadiüC  Aiismatiß.  Wasserwegerich  -  Wurzel.  [Von 
Alitmu  Plantago.  —  Enthält  Stärkemehl  und  im  frischen  Zustande  einen  schar- 
fen Stoff,  der  beim  Trocknen  verschwindet] 

Innerlich:  zu  10-30Gran  im  Pulver  [ehemals  gegen  Hydrophobie  und 
als  Diureticnm  gebraucht  aber  (weil  der  scharfe  Stoff  meist  gänzlich  verflo- 
gen) durchaus  wirkungslos;  in  neuester  Zeit  von  Hochstetter  als  Speeificnm 
gegen  Chorea  gerühmt]. 

Radix  AHhaeae.  R  acine  de  Guimauve,  Root  of  Marsh- 
mal  low.  Althee-  oder  Eibisch  w  urzel.  [Von  Althaea  officinali».  — 
Enthält  Schleim,  Zucker,  Asparagin.  —  1  Unce  1  Sgr.,  conc.  und  gross,  pulv. 
l\  Sgr.,  *ubt.  pulv.  \\  Sgr.J  Cave:  starke  Mineralsäuren,  welche,  dem  De- 
coct der  Radis  Althaeae  zugesetzt,  dessen  schleimige  Beschaffenheit  zer- 
stören. 


Dnrch  ein  Polizei -Rescript  ist  der  weitere  Vertrieb  dieses  Polvers  streng  un- 
tersagt. 
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Innerlich:  das  Polver  wird  häufig  als  Zusatz  so  Pillenmassen,  and 
am  denselben  den  nothigen  Consistenzgrad  zu  verleihen,  verordnet;  nöthi- 
genfalls  giebt  schon  Althaepulver  für  sich  mit  Wasser  eine  ziemlich  gute 
Pillenmasse,  welche  statt  der  früher  zu  diesem  Zwecke  sehr  gebräuchlichen 
Mica  panis  zu  verordnen  ist.  In  Species.  —  Als  flüssige  Formen  sind  im 
Gebrauche:  die  Maceration  [kalter  Aufgass]  und  das  Decoct.  Die  er- 
stere  [ron  2-4  Drachmen  auf  6  L'ncenJ  ist  eine  sehr  zweckmässige,  aber 
noch  sehr  wenig  gebrauchte  Form,  welche  billiger,  klarer  und  eben  so 
schleimig  ist  als  das  Decoct;  der  Unterschied  in  der  Dauer  der  Bereitung 
ist  unbedeutend,  da  die  Maceration  sehr  wohl  in  einer  halben  Stunde  be- 
reitet werden  kann.  —  Das  Decoct  wird  in  der  eben  angegebenen  Stärke 
verordnet;  soll  die  Flüssigkeit  zum  Getränke  dienen,  so  nimmt  man  sowohl 
für  den  kalten  Aufguss  wie  für  die  Abkochung  geringere  Quantitäten 
[l  Uoee  auf  1  QuartJ.  Auf  längere  Zeit  verordnet  man  die  flüssigen  For- 
men deshalb  nicht,  weil  der  grosse  Gehalt  an  Stickstoff,  den  die  Althaea- 
wurzel  besitzt,  leicht  einen  Zersetzungsprocess  bedingt 

Aeusserlich:  zu  Kataplasmen  [etwa  Rad.  Alth.  gr.  pult,  mit  Fol. 
Hyoscyami  ana],  ohne  Vorzüge  vor  der  billigeren  Placenta  Sem.  Lini;  in 
Maceration  oder  Decoct  [2-4  Dr  auf  6  Uncen],  zu  Umschlägen, 
Augenwässern  [mit  Plumbum  acettcum,  aber  nicht  mit  Liq.  Plumbx  hydnco- 
acetid,  welcher  eine  Ausscheidung  bedingt],  zu  Mund-  und  Gurgel  wäs- 
sern, Injectionen  [Dr.  3  auf  6  Uncen],  Klystieren. 

fv  D.    Weinglasweise  zu  nehmen. 

Rad.  Alth.  [Als  Getränk  während  des  entiünd- 

[2]   Rad.  Liquir.  ana  Unc.  J.  liehen  Stadiums  der  Gonorrhöe] 

M.  D.  S.  Znm  Theeaufgnss. 


i 


Rad.  Alth.  conc.  Unc. 
[3]  Macera  per  \  horam  c. 

Aq.  comm.  q.  a. 

ad  Col.  Une.  6. 
cui  adde 
Aq.  Amygdal.  amar.  Dr.  2. 
Syr.  Cerasor.  Unc.  1. 
D.  S.  Stündlich  1  Esslöffel. 


Rad.  Alth.  conc.  Unc.  1. 
[3]   Ca*s.  Cinnum.  Dr.  1. 

Macera  per  \  horam  c. 
Aq.  comm.  *■  q. 

ad  Col.  Lib.  3. 


13»i.  K 

Rad.  Alth.  cunc.  Unc.  \. 
[2]   Aq.  commun.  Unc.  16. 

Coque  leni  igne  ad 
reman.  Col.  Lib.  1. 
D.S.  Tassenweise. 

Decoct.  Alth.  Ph.  mil. 


Decoct.  Rad.  Alth.  (ex  Unc.  *) 
[2]  Unc.  4. 

cui  refrigerat.  adde 
Viteltum  ovi  uniu* 
Mitce  terendo.    D.  S.  Zum  Umsohlag. 
[Bei  Verbrennungen  ] 

Angelica-,  Engel-,  Heiligegeist  - 
—   Enthält  ein  ätherisches  Oel,  einen 


Radi*  Angellcae. 

Wurzel.     [Von  Angelica  Archangelica 
harzigen  Bestandtbeii  und  einen  bittern  Extractitstoff.  —  1  Unce  l\  Sgr.,  conc. 
und  gr.  pulv.  l\  Sgr.,  »übt.  pulv.  2\  Sgr.] 

Innerlich:  zu  10-30  Gran  mehrmals  täglich,  im  Pulver  oder  Elec- 
tuarium  [selten],  im  Infusum  [2-4  Dr.  auf  6-8  Uucen;  das  Inf.  Angel.  Ph. 
mil.  \  Unce  anf  6  Uncen],  im  Spirituosen  Auszug. 

Aeusserlich:  zu  Kräuterkissen  [selten],  zu  Bädern  [*  -  \  Pfund 
aufs  Bad]. 
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1394.  H* 

Rad.  Angelirac  Unc.  \. 
[11]    Cort.  Aurant.  expulpat.  Dr.  2. 
Vini  Rhenaiii  albi  Lib.  1. 

Macer a  per  6  Horas.  Cola. 
D.  S.  Spitzglasweise  zu  nehmen. 


in/.  Rad.  Angelicae  (ex  Unc.  \) 
[3]  Unc.  6. 

cui  adde 
Spir.  aeth.  Dr.  1. 
Syr.  Cinnam.  Unc.  1. 
D.  S.  2stündlich  1  Esslöffel. 


f  RadlX*  ApOCI/tti  Cannabini,  [In  neuerer  Zeit  als  exciti- 
rendes  Mittel  für  die  Harn-,  Darin-  und  Hautsecretion  in  Anwendung  gebracht 
nud  therapeutisch  vorzugsweise  bei  hydropischeu  Affectionen  verwendet.] 

Innerlich:  1-3  Gran  mehrmals  täglich  [10-30  Gran  pro  dosi  als  Eme- 
tico  -  Catharticum],  im  Pulver,  in  Pillen,  im  Decoct  [$-1  Dr.  auf  6  bis 
8  Uncen]. 

*  ftafti,V  Ari  s.  Aronis.  Wake-Robin-Root.  Aronswurzel. 
[Von  A mm  maculatum.  —  Hauptbestandteile :  Amylon  und  ein  scharfes  Prin- 
eip,  welches  aber  beim  Trocknen  vollständig  verloren  geht,  so  dags  die  in  den 
Officinen  vorräthige  trockne  Wurzel  in  die  Reihe  der  amylonhahigen  Substan- 
zen zn  setzen  ist.  —  1  Unce  com:  1$  Sgr.,  *ubt.  pulv.  \\  Sgr.] 
Innerlich:  zu  10-30  Gran  mehrmals  taglich,  im  Pulver. 

13»5. 

Rad.  Ari  Uno.  2. 
Natri  carb.  dep.  ricc*  Dr.  2. 
Cinnam.  acut.  pulv.  Dr.  3. 
Lap-  cancr.  praep.  Unc. 
Rad.  Calami 

Rad.  Pimpinell.  ana  Unc.  1 
M.  f.  pulvis.    D.  S.  Theelöffelweise. 
Pulvis  atomachicus  Birkmanni 

*.  Pulv.  Ari  comp. 
(1  Unce  2%  Sgr.) 


Rad.  Ari 
Rad.  Oentianae 
Rad.  Calami  ana  Unc.  1. 
Rad.  Zingiberit 
Cort.  Aurant. 
Kali  turtarici  ana  Unc.  [. 
OL  Curri  Dr.  \. 
F.  pulv.    D.  S.  Theelöffelweise. 

Pulv.  stomachicut)  Ph. 
(1  Unce  3  Sgr  ) 

Aus  der  Wurzel  dieser  Arum-Art,  so  wie  aus  der  von  Arum  esculen- 
tum,  A.  Calocasia  u.  A.  wird  der  unter  dem  Namen  Portland  -  Sago  be- 
kannte Nahrungsstoff  dargestellt. 

^  Ra<liv  Annovaciae  $.  Raph  ani  rusticani  s.  marini. 
Horse-radish-root,  Racine  de  Raifort  sauvage,  Racine  d'  Armoiee. 
Meerrettig.  [Von  Cochlearia  armoracia.  —  Hauptbestandteil:  scharfe», 
ätherisches  Oel,  dem  Senföl  ähnlich,  in  der  Wurzel  sehr  leicht  seine  Schärfe 
verlierend,  während  es,  destillirt,  sich  gut  erhält.] 

Innerlich:  in  Substanz  [die  frische  Wurzel  geschabt  oder  zerrieben 
mit  Zucker,  als  Diäteticum],  in  Maceration  [mit  Bier  oder  Wein,  \  Unce 
auf  6  Uncen,  esslöffel-  bis  weinglasweise],  als  Preassaft 

Aeusserlich:  als  Rubefaciens  [Scheiben  von  Meerrettig  oder  frisch 
geriebener  Meerrettigbrei  (der  öfter  gebräuchliche  Zusatz  von  Essig  schwächt 
die  Wirkung,  statt  sie  tu  fördern)  auf  die  Haut,  wirkt  ziemlich  schnell,  aber 
weniger  intensiv  als  Senf,  weil  bei  dem  letzteren  die  Bildung  des  ätherischen 
Oels  erst  während  des  Aufliegens  erfolgt,  wohingegen  beim  Meerrettig  die  Zer- 
setzung vor  sich  geht],  als  Kaumittel  [bei  Znngeiilähmung],  macerirt  zu 
Gurgel w ässem;  der  Presssaft  zu  Waschungen  [als  Cosmeticum,  bei  Som- 
mersprossen], im  geriebenen  Zustande  [2-4  Uncen]  dem  Fussbade  zu- 
gesetzt. 
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[Für  Wohlhabendere  wählt  man  als 

Vehikel  Wein.] 


/?<*</.  Armorariae  rtu.  Unc  5. 
[4]   Cercvitiae  (albae)  Lib.  2. 

Macera  per  i  horam  (nicht 
per  nychihemeron ,  wie  gewöhnlich 
angegeben  wird,  da  während  dieser 
Zeit  sowohl  Bier  als  Meerreuig  schal 
werdeu,  nnd  die  \  Stunde  vollkom- 
men zur  Extraction  genügt).  Cola. 
U.  S.  2-4stündlieh  1  Tasse. 

[Als  Diureticum,  bei  Scorbut,  bei 
Asthma  pituitoeum.) 

Cerevisia  Armoruciae. 

Radi JP  Amlcae.  Wohlverleihwurzel.  [Von  Amiea 
tana.  —  Hanptbestandtheile:  scharfer  Extractivstoff  (Cytisin?),  harzige  Snbstans 
(welche  in  den  Flores  nur  im  Minimum  vorhanden  ist,  wohingegen  diese  einen 
überwiegenden  Gehalt  an  ätherischem  Oel  haben,  welches  der  Wurzel  fast  ganz 
abgeht).  —  1  l  nee  1  8gr.,  conc.  und  gr.  pule.  1%  3gr.,  subt.  pulv.  l\  Sgr.j 

Innerlich:  zu  5-10-20  Gran  mehrmals  täglich,  im  Pulver,  Elec- 
tuarium.  Infusum,  Decoet  [2-4  Dr.  auf  6-8  Uncen],  oder  Infuso-De- 
coct  [wo  dann  die  Dosis  der  Rad.  Arnicae  getheilt  wirdj. 

M.  D  S.  2-3»tündlich  1  Esslöffel. 
[Bei  atonischer  Diarrhöe.] 


13»*. 

Rad.  Armorac.  rec.  Dr.  2. 
[7]  Sem.  Sinaperm  puir.  Dr.  1. 
Ammuniar.  hydruchlor.  Dr.  5. 
Spir.  Covhlear.  Dr.  3. 
Vint  gallici  albi  Unc.  8. 
Macera  per  6  horan,  filtra.    D.  S.  Ess- 
löffelweise zu  nehmen. 
[Bei  Scorbnt.] 


1399. 

Pule.  rad.  Arnicae 
[3]   Pulv.  rad.  Serpentariae 

Elaeosacch.  Menth,  ana  Dr. 
F.  pulv.  dtv.  in  10  pari.  aeq. 
2stündlich  1  Pulver. 
[Bei  typhösen  Fiebern.] 


1. 

D.  S. 


Rad.  Arnicae 
\'S]   Rad.  Colnmbo 

Cort.  Caevanll.  ana  Dr.  2. 
infunde  Aqua  ferv.  ».  q. 
Col.  Unc.  6.  adde 
Syr.  Cort.  Aurant.  Unc  1. 


1101.  H' 

RaH.  Arnicae  Dr.  2. 
[3]  coque  v.  Aq.  fönt.  t.  q. 

*ub  n  coct. 
Rad.  Arnicae  Dr.  2. 

in  Col.  Unc.  6.  tolve 
Natri  nitr.  Dr.  2. 
adde 

Syr.  Sacchari  Unc.  1. 
D  S.  l-2stündlich  1  Esslöffel. 


Radix  Artemisiae.  Beifu  SSWUrzel.  [Von  Artemisxa  vul- 
garis. —  Bestandteile:  Harz,  ätherisches  Oel.  —  1  Unce  conc.  2\  Sgr.t  subt. 
pulv.  3$  Sgr.J 

Innerlich:  zu  Scr.  ;  bis  Dr.  1  mehrmals  täglich,  im  Pulver,  selten 
im  Aufguss  oder  Decoet  [von  4-6  Dr.  auf  6-8  Uncen]. 

Burdach V  Methode  gegen  Epilepsie  besteht  im  Wesentlichen  in  der 
Darreichung  grösserer  Dosen  des  Pulvers  [30-60  Gran],  in  erwärmtem  Bier 
eingerührt,  kurz  vor  dem  Anfalle,  oder  wo  dieses  unmöglich,  bald  nach 
demselben  und  starker  Beförderung  der  Hautthätigkeit  durch  warme  Ge- 
tränke oder  schweisstreibende  Mittel.  Die  Gabe  des  Mittels  wird  einen 
Tag  um  den  andern,  in  den  Fällen,  wo  der  Schweiss  auf  die  erste  Appli- 
cation nicht  eintritt,  täglich  wiederholt. 


14Ö«.  Bf 

Rad.  Artemis. 
[3]   Rad.  Valerian. 

Fol.  Aurant.  ana  Unc.  \. 
Rad.  Ipeoae.  Gr.  6. 


inj.  Aq.  ferv.  q.  *. 
ad  Col.  Unc.  8. 

Ol.  Chamum.  vitr.  Gtt.  3. 
D.  5.  3stündlich  1  Esslöffel. 
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Radix  Asari. 


R;  1403-  1406. 


Ii  ad.  Artemisiae 
[4]   Rad.  Paeoniae  ana  Unc.  \. 

coq.  c.  Aq.  font.  ».  q.  ad 
Col.  Unc.  8. 
adde 

Tinct.  Artemisiae  Unc. 
Syr.  Cinnamom.  Unc  1. 
M.  D.  S.   3-4  Mal  täglich  1  Esslöffel. 
[Eine  ähnliche  Composition  dürfte  die  in  Berlin  als  Arcanum  feilgebotene 
Mixtum  antepileptica  Buchholzii  sein,  tu  welcher  noch  ein  Thee  verkauft 
wird,  etwa  aus  Herb.  Artemisiae  und  Fol.  Aurant.  ana  Dr.  6,   Fol  Senn,  und 
Lign.  Guajaci  ana  Dr.  2  bestehend.] 

t  RadLl*  tsari.  Racine  de  Cabaret.  Haselwurzel.  [Von 
Atarum  europaevm.  —  Bestandtheil :  ein  flüchtiger,  scharfer,  campherartiger 
Stoff  (Asarin),  welcher  dem  Emetin  ähnlich  wirkt.  —  1  Unce  conc.  und  gros», 
pulv.  1}  Sgr.,  »übt.  pulv.  \\  Sgr.] 

Innerlich:  zu  1-2  Gran  mehrmals  täglich  [als  Brechmittel  5-20  Gran 
in  raseh  wiederholten  Dosen J,  als  Pulver,  im  Aufguss  [1-2  Scr.  aufflUn- 
cen,  als  Emeticum  1  -  3  Dr.  auf  4  Uncen];  das  Decoct  ist  unzweckmässig, 
weil  der  wirksame  Stoff  Büchtiger  Natur  ist. 

Aeusserlich:  als  Niesepulver. 


1404.  Iv 

Stibio-Kali  tartarici  Gr.  2. 
[2]  Pulv.  rad.  A$ari  Dr.  1. 
Div.  in  part.  aeq.  4.    D.  S.  ^stündlich 
1  Pulver,  bis  Brechen  erfolgt. 


1405.  Ii- 
Rad.  Asari  subt.  pulv.  Dr.  1. 
[2]  Rad.  Irid.  flor.  »übt.  pulv.  Dr.  2. 
Flor.  Convall.  majal.  subt.  pulv. 
Saponis  medicati  pulv.  ana  Dr.  f. 

D.  S.  Niesepulver. 


iRflfiiOß  AsparagL  Racine  dy  Asperge.  Spargelwurzel. 
Spargelsprossen.  [Die  Wurzelausläufer  (Turiones)  von  Asparagus  ofßcina- 
lis.  —  Bestandteile:  Asparagin,  Zucker,  Schleim.] 

Innerlich:  diätetisch  und  im  Decoct  [von  1  Unce  auf  6  Uncen  — 
als  harntreibendes,  nach  Einigen  als  pulsverminderndes  Mittel,  der  Digitalis 
ähnlich],  im  Presssaft,  stark  mit  Zucker  versetzt  [Syrup  cCAtperge). 

Radi  v  Astragati  eXSCapi.     Traganthwurzel.  [Be 
standtheile:  Zucker,  Schleim,  schwach  bitterlioher  Extractivstoff,  in  Wasser  und 
Alkohol  löslich.  —  1  Unce  conc.  \\  Sgr.] 

Innerlich:  im  Infusum"oder  Decoct  [\  Unce  auf  6-8  Uncen  —  als 
Antisvphiliticum  und  Antarthriticum]. 

HO«.  K' 

Rad.  Astragali  extcapi  Unc.  1. 
[4]        coq.  c.  Aq.  font.  s.  q. 
»ub  finem  cod.  adde 
Cort.  Citri 

Fol.  Senn,  ana  Dr.  2. 
Col.  Unc.  12. 
adde 

Sgr.  Sacchari  Unc.  2. 
D.  S.    Die  Hälfte  warm  des  Morgens  im  Bette  zu  trinken,  die  an- 
dere Hälfte  im  Laufe  des  Tages. 
[Bei  Syphilis  secundaria.'} 
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Rflffi.V  Rardanae*  Burdock-root,  Racine  de  Glouteron. 
Kletten wurzel.  [Von  Arctium  Lappa.  —  Bestandteile:  Stärkemehl,  Harz 
and  Sparen  ätherischen  Oels.  —  1  Unce  %  Sgr.,  conc.  und  gr.  pulv.  lfc  Sgr.] 

Innerlich:  zu  Species,  im  Decoct  [l  Unce  auf  6  Uncen,  in  der  Re- 
gel noch  mit  anderen  „blutreinigenden"  Substanzen  oder  Abführmitteln]. 

Aeusserlich:  im  Decoct  [mit  Wasser  oder  Bier  bereitet],  als  Volks- 
mittel  gegen  Alopecie  und  Pityriasis  capitis.  Das  sogenannte  Kletten* 
wurzelöl  wird  nur  in  den  seltensten  Fallen  wirklich  durch  Digestion  von 
Ol.  provinc.  mit  Rad.  Bardanae  bereitet. 

Rafft  *  Beltadonnae.  Tollkirschenwurzel.  [Von  Atropa 
Belladonna.  —  Bestandteile:  Atropin  (und  xwar  in  stärkerem  Verhältnis»,  als 

in  den  Folio)  und  Stärkemehl.  —  1  Unce  conc.  l\  Sgr.,  gr.  pulv.  l\  Sgr.,  subt. 
pulv.  2  Sgr.]    Cave:  wie  bei  Folia  Belladonna«. 

Innerlich:  zu  Gr.  [ad  grana  tria!)  1-3  Mal  täglich  in  Pulvern* 

Pillen,  im  Aufguss  [von  Sor.  \-l  auf  4-6  Uncen]. 

Aeusserlich:  im  Infusum  [10*20  Gr.  auf  Unc.  3],  als  Augenw asser 
[zur  Erweiterung  der  Pupillen  (jetzt  durch  Atropinum  verdrängt),  bei  sehr 
schmerzhaften  Ophthalmieen],  als  Kly Stier  [bei  spastischer  Brucheinklem- 
mung], zu  Injectionen  [Dr.  1-2  auf  4-6  Uncen,  bei  schmerzhaften  üterin- 
leiden],  Umschlägen  [2-4  Dr.  auf  6  Uncen],  Salben  [1-2  Dr.  des  Pulvers 
mit  1  Unce  Fett]. 


14©».  !v 

Pulv.  rad.  Beilad.  Gr.  £. 
[3]   Chinin,  sulphur.  Gr.  2. 
Sacch.  alb.  Gr.  10. 
F.  pulv.  d.  tal.  dos.  6.    S.  In  der  fie- 
berfreien Zeit  zu  verbrauchen. 
[Bei  hartnäckiger  Intermittens.] 

14©*.  K 

Pulv.  rad.  Bellad.  Gr.  \. 
[3]  Pulv.  rad.  Rhei  Gr.  4. 
Sacch.  alb.  Gr.  10. 
M.  f.  pulv.  d.  tal.  dos.  iVo.  12  S.  Mor- 
gens und  Abends  1  Pulver. 
[Bei  Icterus  spasticus.] 

140B.  B, 

Pulv.  rad.  Bellad.  Gr.  1$. 
[2]  Ferr.  hydric.  Gr.  3. 

Elaeotacch.  Calami  Scr.  1. 
M.  f.  pulv.   Dis'p.  tal.  dos.  No.  6.  D.  in 


charta  cerat.  S  Morgens  und  Abends 
1  Pulver. 
[Bei  Prosopalgie.]  Steinxück. 

1410.  R 

Pulv.  rad.  Bellad.  Gr.  6. 
[2]  Pulv.  rad.  Ipecacuanh. 

Stibii  sulphur.  aurant.  ana  Gr.  10. 
Extr.  Senegae  Scr.  1. 
F.  pil.  20.   Consp.  pulv.  Rad,  Irid.  flor. 
D.  S.    Täglich  4-6  Pillen. 

1411.  Vit 

Rad.  Belladonn.  conc.  Gr.  10. 
[5]  Rad.  Rhei  Dr.  2. 

in/.  Aq.  ferv.  s.  q. 
ad  Colat.  Unc.  4. 
in  qua  solve 
Natri  phosphor.  Dr.  2. 
Syr.  Senn.  Unc.  1. 
M.  D.  S.    Zweistündlich  1  Esslöffel. 
[Bei  icterischen  Beschwerden.] 


* RadiX  Ristortae  [die  Bezeichnungen  Rad.  colubrina  und  Rad. 
Serpentariae  vulgaris  sind  zu  meiden,  da  sie  zu  Verwechselungen  mit  der  von 
Strychnos  colubrina  herrührenden  Radix  colubrina  und  mit  der  Radix  Serpentariae 
von  Serpentaria  virginiana  Anläse  geben  können].  Snake-wee  d.  ßistorta- 
Wurzel.  [Von  Polygonum  Bistorta.  —  Hauptbestandteil :  Gerbstoffs--:  1  Unce 
conc.  l\  Sgr.,  subt.  pulv.  1$  Sgr.] 

Innerlich:  zu  10-30  Gr.  mehrmals  täglich,  im  Pulver  oder  Decoct 
[von  4-6  Dr.  auf  6-8  Uncen]. 
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Aeusserlich:  als  Streupulver  [bei  schlaffen,  leicht  blutenden  Ge- 
schwüren], im  Decoct  [l  Unce  auf  6-8  UncenJ,  als  Umschlag,  Mund- 
und  G  urgelwasser,  Klystier,  Injection. 

*  Radio?  Brassicae  Rapae.    Rad  ix  Rapae  sativae. 

Turnip,  NaveU  Weisse  Rübe.  [Bestandteile:  Zucker,  Schleimsäure, 
schwefelhaltige  Substanzen.] 

Innerlich:  zuweilen  als  Presssaft. 

Aeusserlich:  in  Scheiben  geschnitten  oder  zerrieben,  bei  Frostbeulen, 
bei  Aphthen,  Verbrennungen  u.  s.  w. 

*  llatli.V  Bryoniae.  Gichtrübe.  Zaunrübe.  [Von  Bruoma 
alba.  —  Bestandteil:  abführender,  leicht  löslicher  Extractivstoff.  —  1  ünce 
conc.  lh  Sgr.,  tubt.  puic.  1$  Sgr.] 

Innerlich:  zu  5-10  Gran  mehrmals  täglich  [als  Abführmittel  zu  80  bis 
30  Gran],  in  Pulver,  im  Aufguss  1-4  Dr  auf  4-6  üncen].  im  Press- 
saft [aus  der  frischen  Rübe,  die  aber  in  Norddeutschland  schwer  zu  beschaf- 
fen ist] 

Aeusserlich:  die  frische  Rübe,  in  Scheiben  geschnitten,  als  schwa- 
ches Reizmittel  aufgelegt  [bei  Rheumatismus,  Oedem].  oder  das  gröbliche 
Pulver  mit  lauwarmem  Wasser  zum  Kataplasma  angerührt 

t Haiti, v  Buglossi.  Och  senzungen w urzel.   [Von  Anchuta 
u/ficinalis.  —  Bestandteil :  Schleim. 
Obsolet 

*  Rodt 00  CaitiCae  Ph.  Anatr.  und  Hann.  «.  Cahincae  s.  Co'i- 
nanae  (Radix  Serpent.  brasiliensis).  Caincaw urzel.  [Von  CMococca  <w- 
gui/uga  *.  racemosa.  —  Bestandtheil :  eine  dem  Emetin  ähnliche  Substanz,  von 
Pelletier  und  Caventou  Camein,  von  Liebig  Calnca  -  Säure  genannt;  die- 
selbe ist  krystallisirbar,  schwer  löslich.  —  1  Unce  troac  4$  Sgr.,  »übt.  pulr. 
4*  Sgr.] 

Innerlich:  zu  5-15  Gr.  mehrmals  täglich,  im  Pulver,  im  Infusum 
oder  Decoct  [Dr.  1-4  auf  4  6  Uncen]. 

141*.  ty 

Rad.  Corneae  Dr.  2. 
[3]  in/.  Aq.  ferv.  q.  s. 

ad  Cot.  Unc.  \. 
cui  adde 
Spir.  An !,,t.  mir.  Dr.  1. 
Hoob  Juniperi  Unc.  1. 
.V/.  D.  S.    Stündlich  einen  Esslöffel. 

RadidP  Valami.  Sweet-Flag,  Acore  vrai.  Kalmuswurzel. 
[Von  Acvriu  Calumut.  —  Bestandteile:  ätherisches  Oel  und  bitterer  Extractiv- 
stoff.  —  1  Unce  decortivatu  s.  mundata  %  Sgr.,  gr.  puiv.  oder  vonc.  1  Sgr.,  tubt. 
pulr.  lk  Sgr.] 

Innerlich:  zu  10-30  Gr.  mehrmals  täglich,  im  Pulver,  in  Latwer- 
gen, im  Infusum,  in  spirituöser  oder  weiniger  Maceration  [3-4  Dr. 
auf  4-6  Uneen],  als  Confectio  Calarni. 

Aeusserlich:  als  Ka umittel  [bei  Zahnschmerz,  Hulitus  ore],  Zahn- 
pulver, Streupulver,  zu  Waschungen  und  Bädern  [ein  Aafguss  von 
5-2  Pfund  auf  2  Quart  Wasser  dem  Bade  zugesetzt]. 
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141S.  Ii- 

Rad.  Ctdami  Dr.  [. 
[2]  in  f.  Aq.  />rr.  q.  ». 

ad  Col.  Unc.  3. 

i«  qua  »olve 
Gummi  mim.  Dr.  1. 
Sacrhar.  Dr.  2. 
M  D.  S.    Zweistündlich  1  Theelöffel. 

[Bei  Verdauungsschwäche  und  asthe- 
nischem Durchfall  der  Kinder. 

Wendt. 


Dr.  3. 

q.  ». 


1414.  lv 

Rad.  Calami 
[Sj    Rad.  Angelic.  ana 
in  f.  Aq.  ferv. 
ad  Col.  Unc  6. 

cui  adde 
Aether.  Scr.  2. 
Stfr.  Cort.  Aurant.  Unc.  1. 
D.  S.    Stündlich  einen  Esslöffel. 
[Bei  schwacher  Verdauung] 

Richter. 


in  Col.  Lib.  2  »olve 
Natri  »ulphur.  Dr.  2. 
Natri  varb.  dep.  Dr.  \. 
D.  S    Tassenweise  in  einem  Tage  su 
verbrauchen. 

[Bei  Flechten,  mehrere  Wochen  hin- 
durch. 


t  Radix  Carieit  arenariae  Pn.  Auatr.  und  Bav.  $.  Sar- 

saparillae  germanicae.  Laiche  de  sable.  Riedgras w u rzel  Deut- 
sche Sarsaparille.  [Bestandteil :  harziger  Extractivstoff.  —  1  Unce  com: 
1  Sgr.,  »übt.  pult.  1^  Sgr.] 

Innerlich:  zu  1-2  Uncen  pro  die,  in  Abkochung,  in  Species. 

141«.  K, 

Rad.  Carici»  are/i.  Unc.  1. 
[3]  coque  c.  Aq.  fönt.  q.  ». 

ad  Col.  Uuc.  2. 

»üb  ßnem  cnct.  adde 
Fol.  Senn.  Dr.  3. 
Sem.  Carvi  Dr.  1. 
Z>.  S.    Die  Hälfte  des  Morgens  im  Bett 
zu  trinken,  die  andere  Hälfte  im 
Laufe  des  Tages  zu  verbrauchen.  1411. 

  Rad.  Carici» 

[2]   Rad.  Bardan. 

1116.  lv  Rad.  Sapon.  ana  Unc.  1. 

Rad.  Carici»  aren   Unc.  1.  Fol.  Senn. 

[4]   Cort.  Ulmi  inter.  Unc.  1.  Magne».  sulph.  ana  Unc.  | 

coyue  c.  Aq.  comm.  q.  t.  F.  »pec.    D.  S. 

»ub  ßnem  cort.  adde  [l  Esslöffel  voll  mit  zwei  Tassen 

Rad.  Glgcyrrhiz.  Dr.  *.  heissen  Wassers  aufzubrühen.] 

*  RndidP  t  arllnae  8.  Cardopatiae.  Eberwunel.  Wilde. 
A  rtisch  oke.  [Von  Carlina  acault».  —  Bestandteil :  ätherisches  Oel.  —  1  Unce 
coac.  und  gr.  pulv.  1  Sgr.] 

Innerlich:  zn  10-30  Gr.  mehrmals  täglich  [nur  noch  in  der  Veterinär- 
praxis in  Gebrauch]. 

Haiti  t  Varyophyllatfte.  Aven'e  common-root,  Herb- 
Bennet-Root,  Racine  de  Benoite.  Nelkenwurzel.  [Von  Geum  urba- 
num.  —  Bestandteile :  ätherisches  Oel,  Gerbstoff,  Stärkemehl.  —  l  Unce  \  Sgr  , 
com:  und  gros»,  pulr.  1%  Sgr.,  »übt.  pulv.  l\  Sgr.] 

Innerlich:  zu  Scr.  1-2  mehrmals  täglich,  im  Pulver,  Electua  rium, 
Infusum,  weiniger  oder  spirituöser  Maceration  [Unce  J-i  auf 
6  Uncen]. 

1419.  Iy 

Rad.  Caryophyllat.  Unc.  |. 
[3]   Ca»«.  Cinnamom.  Dr. 
Sgr.  Cort.  Aurant.  q.  «. 
ut  t.  Electuanum.    D.  S.  Dreistündlich  1-2  Theelöffel. 

[Gegen  leichte  Formen  von  Intermittens.]  Phoebus. 


t  Radix  Chelidonii  ma/oris. 

Wie  Herba  Chelidonii  [vergl.  di«sej. 


Schöllkrautwursel. 
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Radix  China*. 
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*  Radix  Chinae  [in  der  Ph.  Austr.  unter  der  Bezeichnung  /.'.,■■/ 
Chinae  nodotae  orieutalis  und  in  der  Ph.  Bav.  officinell].     Squine,  Esquine. 
Chinawurzel.     Pocken wurzel.     [Von  Smilax  China.   —  Bestand t heil: 
harziger  Kxtractivstoff.  —  1  Unce  conc.  l\  Sgr.,  tubt.  pulv.  l\  Sgr.J 

Innerlich:  im  Decoct  [von  \-l  Unce  auf  6-8  UncenJ,  zu  Speeles. 

*  Radix  Cichorei  Ph.  Auatr.  und  B*v.  Succory-root.  Ra- 
cine de  Chicoree  sauvage.  Cichorien  wurzel.  Wegwart  w  urzel. 
[Von  Cichorium  Intybut.  —  Enthält  bitteren  Eztractivstoff  und  Salle  —  1  Unce 
conc.  1^  Sgr.] 

Innerlich:  im  Decoct  [*-l  Unce  auf  6  Uncen],  zu  Species. 

RadiX  Volchici.  Bulbus  Colchici.  Ze  itlosenw  urzel.  [Von 
Colchicum  uuctumnale.  —  Bestand theil :  Colchicin  (vergl.  dieses).  —  1  Unce  conc 
1\  Sgr.j 

Innerlich:  zu  2-5  Gran  mehrmals  taglich,  in  Pulver,  Pillen,  im 
Aufguss  [meist  die  officinellen  Präparate:  Acetum,  Tincturae,  Vinum]. 

Radix  i  otombo  s.  Cai  ombo  s.  Columbo.  Kolombow  ur- 
zel [Von  Cocculut  palmatut.  —  Enthält  Columbiu,  einen  indifferenten,  krystal- 
liniaohen  Körper  (Wittstock),  Hart,  bedeutende  Menge  Stärkemehl.  —  1  Unce 
conc.  2%  Sgr.,  tubt.  pulv.  3  Sgr.] 

Innerlich:  zu  10-20-30  Gran  mehrmals  täglich,  im  Pulver,  im 
Electuarium  [selten],  im  Aufguss  oder  im  Decoct  [von  \-l  Unce  auf 
6  Uncen.  —  Das  lufusnm  ist  rein  bitter,  das  Decoct  schleimig.  —  Eine  Ver- 
einigung beider  Eigenschaften  bietet  das  Infuso- Decoct  aus  getheilten  Quanti- 
täten der  Rad.  Colombo], 


1419. 

Rad.  Colombo  Dr.  2. 
[1]   Rad  Zingib. 

Sacchari  ana  Dr.  L 
St.  f.  pulv.    D.  S.  Messerspitzenweise 
zu  nehmen. 

[Gegen  atonische  Diarrhoe.] 


Rad  Colombo  Unc.  4- 
[3]         inj.  Aq.  ferv.  q.  t. 
ad  Col.  Unc.  5. 

cm  re/n  gerat,  adde 


Elixirii  Aurant.  comp.  Dr.  1. 
Syr.  Sacchar.  Unc.  t. 
D.  S.    Stündlich  1  Esslöffel. 


1-1*1. 

Rad.  Colombo  Uno.  \. 
[3]  Rad.  Salep.  Gr.  10. 

coq*  c.  Aq.  co mm. 
ad  Col.  Unc  6. 

cui  adde 
Syr.  Cinnamom.  Unc  t. 
D.  S.    8tnndlich  1  Esslöffel. 

t  Radix  i'olubriaa.  Schlangenholz  wurzel.  [Von  Strych- 
not  colubrina.  —  Enthält  Strychnin  und  Brucin.  —  Nicht  im  Gebrauch.] 

*  Radix  Vonsolidae  majori*  s.  Symphyti  Ph.  Austr. 

Schwarzwurzel.  [Von  Symphytum  o/ßcinale.  —  Bestandteile:  Schleim, 
Stärkemehl.  —  1  Unce  conc.  1%  Sgr.] 

Innerlich:  im  Decoct         Unce  auf  6-8  UncenJ. 

*  Radix  Vaniraferrae.  Giftwurzel.  BezoarwurzeL 
[Von  Dorttenia  bratiltentit.  —  Enthält  ätherisches  Oel,  bitteren  Kxtractivstoff.  — 
1  Unee  conc.  3}  Sgr.] 

Innerlich:  im  Infusum  [von  2-4  Dr.  auf  4-6  Uncen]. 
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iRadiüß  CorydalUU*  bulbosae  s.  Fumariae  bulbosae. 
[Enthält  stark  bitteren  Extractivstoff  (Coryd  alin!?)  —  Niehl  mit  der  Aristolochia 
rotunda  ,  welcher  sie  häufig  irrthnmlich  snbstituirt  worden,  zu  verwechseln.  — 
Soll  antipyretische  Eigenschaften  besitzen.] 

*  RadiX  CufCUmaeVh.  Auatr.  Turmeric-root.  Kurkuma- 
wurzel.  Gelbwurzel.  [Von  Curvuma  longa.  —  Enthält  ätherisches  Oel 
und  gelben  Farbstoff.  —  1  Unce  %  Sgr.,  gross,  pulv.  1  Sgr.,  subt.  pule.  l^Sgr.] 

Innerlich:  nicht  mehr  im  Gebrauch. 

Aensserlich:  zuweilen  zum  Färben  von  Salben  [zur  Bereitung  eines 
Reagenzpapiers,  welches  durch  Alkalien  braunroth  gefärbt  wird]. 

*RadiüP  4 ynOglüSSi.    Hundszunge nwurzel     [Von  Gyno- 
glossum  officinale.  —  1  Unce  com-.  \%  Sgr.,  subt.  pulv.  1  \  Sgr.] 
Nur  zur  Bereitung  der  Meutsa  pilularum  e  Cynoglosso. 

*  RadiiV  DaucL  Carrot  -  root>  Carotte.  Möhre  Mohr- 
rübe. [Von  Dauern  varota  —  Bestandteile:  Zucker,  Schleim,  Amylum,  rother 
Farbstoff  (Carotin).] 

Innerlich:  im  Presssaft  oder  geschabt  [als  wurmtödtendes  Mittel; 
zur  künstlichen  Ernährung  kleiner  Kinder  und  als  sehr  wirksames  Galactopoion 
wird  Mohrrübenbrei  von  Gumprecht  sehr  gerühmt]. 

Aeusserlich:  als  Kataplasma  [bei  Verbrennungen  —  in  Gährnng  be- 
griffener Mohrrübenbrei  bei  Gangrän]. 

iRadijP  DWamni.  Diptamwurzel.  E  scherwurzel.  [Von 
Dictamnus  albus.  —  Schwach  scharfer  Stoff  und  bitterer  Extractivatoff.  —  Frü- 
her als  „Krampfmittel*  in  grossem  Ruf,  jetzt  obsolet.] 

Radix  FUicis  (marin).  Fern -male,  Foughre  male. 
Farrnkrautwurzel.  [Von  Aspidium  (s.  Ncphrodium  s.  Polypodium)  Piltz 
mos.  —  Enthält  ätherisches  Oel  und  Weichharz.  —  1  Unce  conc.  und  gross, 
pulv.  IV  Sgr.,  exeorticat.  conti*.  2^  Sgr..  exeort.  et  subt.  pulr.  3  Sgr.  Das  Schä- 
len der  Wurzel  giebt  den  aus  ihr  bereiteten  Präparaten  zwar  ein  mehr  saube- 
res Ansehen,  beeinträchtigt  aber  deren  Wirksamkeit,  da  sie,  von  der  Schale 
entblösst,  sehr  bald  vertrocknet  und  dann  an  therapeutischer  Kraft  dem  frischen 
Präparate  wesentlich  nachsteht,  wohingegen  die  ungeschälte  Wurzel  sich  lange 
Zeit  hindurch  grün,  frisch  und  stark  aromatisch  riechend  erhält.J 

Innerlich:  zu  1-2-3  Dr.  im  Pulver  oder  in  Latwerge,  in  Schut- 
telmixtur,  im  Decoct  [1-2  Uneen  auf  3-4  Uncen.  —  Die  methodischen 
Bandwurrokuren  laufen  im  Wesentlichen  darauf  hinaus,  dass  man  sie  zu  einer 
Zeit  unternimmt,  wo  Bandwurmglieder  abgehen,  oder  man  durch  eine  Vorbe- 
reitungskur den  Abgang  von  Wurmgliedern  bewirkt  hat,  und  dass  mau  eine 
grosse  Dosis  des  Mittels  oder  mehrere  kleinere  in  kurzen  Intervallen  nehmen 
lässt,  denen  man  dann  ein  Abführmitte)  nachschickt.  Man  giebt  z.  B.  des 
Morgens  nüchtern,  oder  nachdem  eine  Tasse  stark  versüsster,  schwarzer  Kaffee 
getrunken,  3  Dosen  Pulv.  rad.  fiiie.  von  je  1  Drachme  in  Zwischenräumen  von 
\  Stunde  und  lässt  dann  1  Stunde  nach  der  letzten  Dosis  1  Esslöffel  Ol. 
Ricini  nehmen  nnd  damit  halbstündlich  fortfahren,  bis  reichlicher  Stuhlgang 
erfolgt  ist.  —  Hüffer'sche  Methode:  Abends  leiohte  Brodsuppe,  Klystier,  Mor- 
gens nüchtern  Pulv.  rad.  filic.  Dr.  2  in  Aq.  Unc.  5  als  Haustas,  2  Stunden 
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Radix  Galangae. 


Iy  1422-142G. 


später  ein  Bolus  aus  Smmmon.t  Gummi  gutt.  und  Üalomel  ana  12  Gr.  —  Wolfs- 
heim  lässt  nach  dem  Einnehmen  des  Farrnkrautwurzel-Pulvers  Ol.  Jecoris  und 
eine  Solution  aus  Bittersalz  nehmen.  —  Derartige  Variationen  sind  von  deu 
verschiedenen  Practikern  unendlich  viele  erdacht  worden,  und  Jeder  hat  die 
seinige ,  mit  der  Innehaltung  ihrer  sorupulösen  Diät-  und  Dosen -Bestimmun- 
gen, als  die  einzig  zuverlässige  erachtet,  während  es  im  Allgemeinen  nur  dar- 
auf ankommt,  die  rechte  Zeit  der  Kur  zu  treffen,  nm  einen  Erfolg  zu 
sichern.] 


14««.  ly 

.  Pulv.  rad.  FilU:  mar.  Dr.  3-4. 
[3]  Aq.  Meli»».  Unc.  3. 
Sgr.  Sacvh. 

Mucxl.  Gummi  arab.  ana  Unc.  |. 
M.  f.  haustu».    D.  S.   Abends  zu  neh- 
men, am  anderen  Morgen  l\  Uncen 
Ol.  Ricini.  Mayor. 


14*S. 

Rad.  Filic.  mar.  Unc.  1. 
[3J  Cort.  Rad.  Oranator.  Unc.  \. 

coq.  e   Aq.  contra.  $.  y. 
ad  Col.  Unc.  6. 

D.  S.  In  2-3  Portionen  Morgens  nüch- 
tern zu  verbrauchen. 


ftflffit  Gaiftttffae.  Galgantwurzel.  [Stammpflanze  unbe- 
kannt. —  Enthält  ätherisches  Oel  und  scharfes  Harz.  —  1  Unce  1%  Sgr.,  conc. 
und  gros»,  pulr  2$  Sgr.,  »übt  pulr.  2\  Sgr] 

Innerlich:  zu  10-20  Gran  mehrmals  täglich,  in  Pulvern,  Morsel- 
len. Macerationen,  im  Infusum  [Dr.  2-4  auf  6  Uncen]. 


14*4.  H- 

Caryophgll.  Dr  2. 
[3]   Ca»».  Cinnam.  Dr.  5. 
Rad.  Zingtber.  Unc. 
Rad.  Galangae 
A/acidi* 

Cardamom.  min. 
Nuc.  moschat.  ana  Dr.  1. 

C.  C.  M.  D.  S. 

opeaes  pro 

[Von  diesen  Species  kommt  j  Unce 
mit  etwa  3  Uncen  geschnittenen  süssen 
Mandeln,  1  Unce  Con/ectio  Carni»  Citri 
und  2  Pfund  Zucker  /.  a.  zur  Morsel- 


lenmasse (Murtuii  imperatorii,  Magen- 
Morsellen).] 


Kr 

Rad.  Galangae  Dr.  3. 
[3]   Rad.  Zingiberi» 

Cort.  Aurant.  ana  Dr.  \. 
in/. 

Aq.  fervid.  q.  s. 
ad  Col.  Unc.  4. 
adde 

Sgr.  Cvrt.  Aurant.  Unc.  1. 
Spir.  Aether.  nitr.  Dr. 
D.  S.    3-4  Mal  täglich  1  Esslöffcl. 


Radiüü  Gentianae  rtibrae.  Enzianwurzel.  [Von  Gen- 
tiana  lutea.  —  Enthält  stark  bitteren  Extractivstoff  (Gentiana-Bitter ,  Gentianit) 
und  eine  krystallinis«  he,  schwer  in  Wasser,  leicht  in  Alkohol  und  Aether  lös- 
liche Substanz,  Gentianin,  welche  geschmacklos  ist  und  sich  chemisch  als 
Sänre  verhält.  In  der  Regel  kommt  das  Gentianin  noch  stark  mit  Gentianit 
vermischt  vor,  weshalb  man  zu  dem  Irrthume  gekommen  ist,  in  ihm  das  heil- 
kräftige Element  der  Gentiana  zu  suchen,  welches  aber  ausschliesslich  im  bit- 
teren Extractivstoff  vorhanden  ist.  —  1  Unce  %  Sgr.,  conc.  und  gros»  pulv. 
lk  Sgr.,  tubt.  pulv.  1*  Sgr.] 

Innerlich:  5-20  Gran,  in  Pulver,  als  Zusatz  zu  Pillen,  in  Mace- 
ration  mit  Wein  oder  anderen  alkoholischen  Substanzen,  im  Infusum 
oder  De co et  [2-4  Dr.  auf  4-6  Uncen). 

14*6.         fy  1  Tbeelöffel  voll  mit  1  Tasse  heissen 

Rad.  Gentian.  Wassers  aufzubrühen. 

[1]   Herb.  Centaurei  minor.  [Aehulich,  aber  noch  mit  einigen 

Herb.  Chennpod.  ambro».  ana\3nc.\.  apokryphen  Substanzen  vermischt,  ist 
C.  C.  M.f.  »ptc.    D.  S.  Dreimal  täglich     das  Portland'»  aatarthritic  /Wer.] 
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14*?.  Vf 

Rad.  Gent.  Dr.  2. 
['S]  Calami 

Voss.  Cinnam.  atia  Dr.  \. 

in/unde 
Ay.  J'errid.  y.  *. 

ad  Col.  Unc.  6. 
cui  adde 
Spir.  Aeth.  Dr.  \. 
Syr.  Curt.  Aurant.  Unc.  1. 
D.  S.    Zweistündlich  einen  Esslöffel. 

fRadix  GitlSenff.  Radix  Ninsi.  Ginseng-  oder  Tschin- 
seng  Wurzel.  [Die  höchst  selten  vorkommende  echte  Ginsengwurzel  stammt 
von  Pariax  Ginxeng,  die  sogenannte  falsche  oder  nordamerikanische  von  Panax 
quinquefolium.  Das  Mittel  ist  in  neuerer  Zeit  von  französischen  Pharmaceutea 
mit  vieler  Beredtsamkeit  als  das  kräftigste  Restanrans  und  Tonicum  angeprie- 
sen und  um  hohe  Preise  verkauft  worden.  —  Im  Wesentlichen  dürfte  ea  kaum 
mehr  leisten,  als  jedes  heimische  Tonico-Excitans.  —  Der  echte  Ginseng  wird 
in  China  als  A malet  getragen,  der  falsche  als  Pulver,  im  Aufguss,  namentlich 
im  weinigen  (Vitium  Ginseng),  gegeben.] 

Radio*  Glycyvrhizae  (*.  Liquiritiae)  echinalae. 

Licorice-root,  Racine  de  Reglisse.  Russische  Süssholzwurzel. 
[Von  Gltfcyrrhiza  echinata.  —  Im  Handel  als  geschälte  Wurzel  (Rad.  Glyvyrrhiz. 
mundata  t.  decortivata)  vorkommend.  —  1  Unoe  1^  Sgr. ,  conc.  1%  Sgr.,  $ubt. 
pulv.  2V  Sgr.] 

Radix  Glycyrrhlzae  ($.  Liquiritiae)  glabrae*  Spa- 
nische Süssholzwurzel.  [Von  Glycyrrkua  (flabra.  —  1  Unce  %  Sgr.,  conc. 
und  gross,  pulv.  1  Sgr.J 

Die  erstere  dieser  beiden  Droguen  wird  mehr  geschätzt,  hauptsachlich 
wegen  ihres  besseren  Aussehens;  sie  ist  fast  schwefelgelb,  in  dicken  Stan- 
gen vorkommend,  während  die  glabra  in  höchstens  fingerdicken  Stangen 
von  grauer  Farbe  vorkommt.  [In  beiden  Varietäten  der  Süssholzwurzel  bil- 
det das  Glycion  oder  Glycyrrbizin,  Süssholzzucker,  den  wesentlichsten  Bestand- 
teil. Ob  nebenher  noch  ein  „kratzender*,  resinöaer  Eztractivstoff  vorhanden, 
oder  ob  dem  Süssholzzucker  die  kratzende  Geschmackseigenschaft  innewohne, 
dürfte  vorläufig  noch  nicht  entschieden  sein.] 

Innerlich:  in  beliebiger  Dosis;  als  Kaumittel,  im  Pulver,  zu 
Species,  im  Aufguss  [2-6  Dr.  auf  4-6  üncen]  —  als  Vehikel  und  Zusatz 
bei  vielen  Arzneiformen. 

Radiüß  Graminiß.  Quitch-grass-root,  Racine  de  chien- 
dent.  Gras-,  Quecken-,  Pädenwurzel.  [Von  Tritivum  repens.  — 
Enthält  Zucker  und  freie  Kleesäure.  —  1  Unce  conv.  %  Sgr.J 

Innerlich:  in  Abkochung  [2-4  ünoeu  euf  1-2  Pfund  im  Laufe  des 
Tages],  als  geschmack verbessernder  Zusatz  zu  Species,  als  Succus  recens 
[oder  vielmehr  den  mit  Wasser  bereiteten  Auszug  nach  Art  der  Presssäfte,  da 
das  Auspressen  der  Wurzel  keinen  Saft  ergiebt] 

Aeusserlich:  zu  Visceral-Kly stieren. 
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iRadiüP  Gratiolae.    Gottesgnade n wurzel.   [Von  Qratiola 

officinaliii] 

Innerlich:  wie  Herba  Gratiolae. 

RadiX  Helenli  *.  Enulae.  Elecumpane-root,  Horseheel- 
root,  Racine  d'Aunee.  Alantwurzel.  [Von  Inula  Helenium.  —  Enthält 
eine  mit  dem  Namen  Inulin  bezeichnete  Stärkemehl  -  Art,  welche  übrigens  in 
den  Wurzeln  der  meisten  Syngenesisten  vorhanden  ist,  eine  schwach  riechende 
Substanz,  Helen  in,  welche  nach  Einigen  die  physikalische  Beschaffenheit  des 
Camphers  an  sich  tragen  soll.  —  1  Unce  1  Sgr.,  conc  und  gros»,  pulv.  l\  Sgr., 
»übt.  pulv.  1%  Sgr.] 

Innerlich:  zu  1-2  Scr.  mehrmals  taglich,  im  Pulver  [dasselbe  häufig 
als  Constituens  für  sogenannte  Hustenpillen],  im  Infusum  oder  im  Decoct 
[|  Unce  auf  4-6  Uncen]. 

Aeusserlich:  zu  Waschpulvern,  in  der  Abkochung  zu  Wasch- 
wässern, Umschlägen  [z.  B.  bei  Hautjucken],  zu  Salben  [viel  zweck- 
mässiger, als  die  hier  gebräuchliche  Manipulation,  das  Pulver  mit  Wasser  an- 
zureiben, durch  ein  Haarsieb  zu  drängen  und  dann  mit  Fett  zu  vermischen,  ist 
die  einfachere  Bereitung  eines  Unguent.  Helenii  aus  Ettract]. 


Rad.  Helenii  Unc.  \. 
[2]  Rad.  Liquir.  Dr.  2. 
in/unde 
Aq.  fervid.  q.  t. 
ad  Col.  Unc.  6. 
in  qua  aolve 
Ammonii  hydrochlor.  Dr.  1. 
D.  S.    Stündlich  1  Esslöffel. 


[6]  coq. 

Aq.  font.  $.  q. 

ad  Mucilaginem. 
Cola  et  adde 
Adipi*  suilli  „.  q. 

ut.  f.  unguent.  D. 

[Bei  Krätze  kleiner  Kinder.] 

Unguent.  Helenii  Phu  paup 

[Für  die  Armenprazis  im  höchsten 
Grade  nnzweckmässig,  da  es  th eurer 
fy  als  die  wirksamen  Krätzsalben  zu  ste- 

Rad.  Helenii  Uno.  3.  I  hen  kommt. 

RadiOß  Helleborl  albi  8.  Veratri  albi  Ph  Austr.  Weisse 
Nieswurz.  Weisse  Germerwurzel  [Von  Veratrum  album  —  Enthält 
Veratri  n  (s.  dieses)  und  Jervin;  das  letzgenannte  Alkaloid,  das  bisher  nicht 
zur  therapeutischen  Anwendung  gekommen,  zeichnet  sich  namentlich  durch  die 
Unlöslichkeit  seines  schwefelsauren  Salzes  aus,  weshalb  man  ihm  den  Namen 
Phytobaryum  gegeben  hat  —  1  Unce  conc.  lfc  Sgr.,  grost.  pulv.  l\  Sgr., 
»übt.  pulv.  l\  Sgr.]    Cave:  Gerbsäure,  oxydirende  Metallsalze. 

Innerlich:  zu  1-1-2  Gran,  vorsichtig  bis  zu  6-8  Gran  pro  dost  stei- 
gend [ad  grana  quinquel],  in  Pulvern,  Pillen,  weingeisthaltiger  Mace- 
ration,  Infusum  oder  Decoct  von  10-20  Gran  auf  4-6  Uncen.  —  Macht 
die  Abkochung  mit  einem  Zusätze  von  Essig,  so  erhöht  man  die  Wirk- 
ikeit  derselben  dadurch,  dass  essigsaures  Veratrin  erzeugt  wird]. 
Aeusserlich:  zu  Schnupfpulvern  [ausserordentlich  stark  reizend; 
wenige  Gran  pur  bei  Asphyktiscben  in  die  Nase  geblasen;  zum  öfteren  Ge- 
brauche Mischungen  von  1  Th.  Hellebor.  mit  6-8  Th  Zucker,  Rad.  Irid  florent., 
Amylum  u.  s.  w.],  als  Streupulver  [l-2  Gran  zum  Offenhalten  won  künst- 
lichen Wundflächen],  im  Infusum,  Decoct,  9pirituoser  oder  saurer  Ma- 
ceration  als  Waschwasser,  Umschlag;  zu  Salben  [l  Th.  Pulver  mit 
0-8  Th.  Fett). 
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Rad.  Hellebor i  all,,  Gr.  10. 
[3]  coque  cum 

Aceti  rini 

Aq.  dest.  ana  Unc.  2. 

Col.  adde 
St/r.  Succh.  Unc  1. 
D  S.    2-3stündlich  1  Esslöffel 
[Bei  Manie.] 

I4SI.  H- 

Rad.  Hetlebori  albi  Unc  1. 
[4]  coque  cum 

Aq.  /out.  #.  q. 

ad  Col.  Unc  18 
adde 

Tutet.  Capsici  Dr.  2. 
D.  S.    Morgens  und  Abende  die  lei- 
denden Stellen  zu  waschen 

[Bei  chronischen  Exanthemen.] 


Itad.  Hetlebori  albi  Dr.  1. 
[2]   Ammouiac.  kydrochlor.  Dr.  \. 
Adipis  Muilli  Unc.  1. 

F.  ungutnt.  D. 

[Bei  chronischen  Hautentzündun- 
gen, um  sie  vorübergehend  aktiver  zu 
machen.] 


1433. 

Rad.  Hetlebori  albi  Dr.  1. 
[3]   Kali  nitr.  Gr.  5. 
Sulph.  depur. 
$apon.  nigri  ana  Dr.  3. 
Adipis  suilli  Dr.  9. 

Ii.  /.  ujujuent.  D. 

Englische  Krätzsalbe. 


Ha  (fit  Hetlebori  nigri  s  Mtlampodii.  Schwarze 
Nieswurzel.  Christwurzel.  [Von  Hetleboru«  niger.  —  Enthält  einen 
harzigen,  scharfen  Extractivstoff ,  dem  auch  schwache  narkotische  Eigenschaf- 
ten beigemessen  werden.  —  1  Unce  COM.  2\  Sgr.,  gros»,  pulv.  3  Sgr.,  subt.  pulv. 
3',  Sgr.] 

Innerlich:  zu  2-5-10  Gran  [ad  Scrupulum  unum!)  als  drastisches  Ab- 
führmittel namentlich  bei  Geisteskranken,  zuweilen  bis  zu  5  Dr.  pro  dost ; 
im  Pulver,  in  spirituoser  Maceration,  in  Abkochung  [2-4  Dr.  auf 
6-8  Uncen]. 

Aeusserlich:  wie  Radix  Hellebori  albi,  aber  in  stärkeren  Gaben. 

1435.  U' 

Rad.  Hellebori  nigri 
[G]   Bavcarum  Juniperi  ana  Dr.  2. 
Rad.  Jalap.  Dr.  \. 
Spir.  Hui  rectißcat.  Unc.  6. 
Macera  per  aliquot  horas; 
Colat.  filtr.  adde 
Syr.  Cort.  Aurant.  Unc.  2. 
D.  S.  Täglich  2  Mal  1  Spittglas  voll 
zu  nehmen. 


1434.  ly 

Rad.  Hellebori  nigri  Dr.  2. 

coque  cum 
Aq  fönt.  x.  q. 

ad  Col.  Unc.  8. 
1/1  qua  Holce 
Kali  tartar.  Unc.  1. 
Mellis  despumat.  Unc.  2 
D.  S.    Dreistündlich  1  Esslöffel. 
[Bei  Melancholie.]  Reil. 

Itflffit  HydrOCOtyleS  asialicae.  [Eine  in  Indien  hei- 
mische Umbellifere,  welche  dort  in  neuerer  Zeit  vielfach  mit  Erfolg  gegen 
Lepra  uud  andere  chronische  Hautkrankheiten,  so  wie  gegen  Syphilis  und 
Scropheln,  in  Gebrauch  gezogen  worden  ist.  Hauptbestandteil :  V*  ellarin, 
ein  dickes  blassgelbes  Oel  von  bitterem,  durchdringendem  Geschmack.] 

Innerlich:  zu  1^-6  Gran  pro  die,  in  Pulvern,  Pillen,  alkoholi- 
schen Auszügen  [Essent.a  Hydrocotyles  aus  1  Th.  frischer  Wurzel  und  2  Th. 
Alkohol]. 

Aeusserlich:  in  Salben  [l  Th  des  Pflanzenpulvers  mit  5  Th.  Fett 
digerirt,  filtrirt  und  mit  1  Tb.  Wachs  zusammengeschmolzen  —  zur  Einreibung 
bei  Rheumatism.  arthriticus :  Lepine]. 

Radidi   Jalapae   s.  Jalappae  s.  Mechoacannae  nigra«. 
Jalappenwurzel.    Purgirw  urzel.    [Von  Jpomoea  purga  *.  Cunvotvulu* 
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purga.  —  Bestandteile :  Harr  (abführendes),  Extractivstoff,  Amylnm.  —  1  Unce 
gross,  pvlv.  8%  Sgr.,  subt.  pulr.  9\  Sgr.j 

Innerlich:  als  Reizmittel  zu  1-2-5  Gran  mehrmals  taglich,  als  gelin- 
des Purgans  zu  5-10  Gran,  als  starkes  Drasticum  zu  10-30  Gran  auf  ein- 
mal oder  in  getheilten  und  in  kurzen  Intervallen  gegebenen  Dosen;  bei 
Kindern  2-6  Gran  als  Abfuhrmittel,  im  Pulver  [rein  oder  mit  aromatischen 
Pflanzenpulvern  oder  einem  Oelzutker],  in  Pillen,  Bissen,  Latwergen. 


143«.  K 

Pulv.  fad.  Jalap.  Gr.  6. 
[2]   Hydr.  chlor,  mit.  Gr  3. 

Pulv.  Macidis  Gr.  4. 
F.  pulr.  d.  tal.  dos.  No.  4.    S.  Mor- 
gens 1  Pulver. 

[Abführmittel  für  ein  acht-  bis 
zehnjähriges  Kind.] 


1137.  K, 

Pulr.  rad.  Jalup.  Gr.  10. 
[1]   Pulv.  aerophor.  Scr.  1. 
M.  /.  pulv.    D.  S.     Auf  einmal  zu 
nehmen.   

IIS*. 

Rad.  Jalap.  pulv.  Dr.  \. 
[1]  Kali  sulph.  pulv.  Scr.  1. 
M.  P.  S.    Auf  einmal  zu  nehmen. 

Pulri*  purgans  *.  Pulvis  Jalapur 
Kali  sulp/t.  Ph.  mtl. 


14»».  ly 

Pulv.  rad.  Jalap. 
Tart.  depur. 

Elaeosacch.  Foenic.  atia  Dr.  2. 
Ptv.  im  6  part.  aeq.    D.  S.    1  Pulver 
auf  einmal  zu  nehmen.  —  [l  Dr. 
1  Sgr.l 

Pulvis  purgaus  Ph  paup. 


[4]   Pulv.  Päd.  Rhei 

Elaeosacch.  Citr.  ana  Dr.  1. 
Tart.  depur 

Sulph.  depur.  ana  Unc.  \. 
M.  /'.   pulr     /).   S.   Dreimal  täglich 
1  Theelöfiel. 

[Hämorrboidalpulver.] 


1441.  ly 

Pulr.  rad.  Jalap.  Dr.  1. 
[2]   Extr.  Aloen 

(Jummt  (Jutt.  ana  Gr.  5. 
Extr.  Graminis  q.  s. 

ut  /.  pil.  No.  30.    Consp.  Lycopod. 

P.  S     Viermal  täglich  2  Pillen. 


144t.  fy 

Pule.  rad.  Jalap. 
[2]   Pulv.  rad.  Ilhei  ana  Dr.  1. 
Nairi  sulph.  wen'  Dr.  2. 
Syr.  Spinae  verein,  q.  s. 

ut  f.  Boli  10.  Connp.  Cinnumom. 

D.  S.    Zweimal  täglich   1   Stück  zu 
nehmen. 

144S. 

Pulv.  rad.  Jalap. 
[4]   Fol.  Senn.  pulv. 

Tart.  dep.  ana  Dr.  2. 
Meli,  crudi  q.  $. 

1440.         Hf  ut  f.  electuar.    D.  S.   Theelöffel weise 

Pulv.  rad.  Jalap.  Dr.  2.  zu  uehmen. 

iRadiW  Mmperaioriae  8.  Ostruthii.  Meisterwurzel. 
[Von  Imperatoria  Ostruthium  s.  Pevcedanum  Ostruthium.  —  Enthält  Harz  und 
ätherisches  Oel.  —  1  Unce  gross,  pulv.  lfc  Sgr.,  subt.  pule.  1$  Sgr.] 

Innerlich:  zu  10-30  Gran  mehrmals  täglich,  im  Pulver,  Electua- 
rium,  lnfu8um  [2-4  Dr.  auf  4-6  Uncenj.  —  Obsolet, 

RadiOß  Ipecacuatiiiae.  Brechwurzel.  Ruhrwurzel. 
[Von  Cephaelis  Jpecacuanha.  —  Hauptbestandteil :  Emetin  (vergl.  diesea).  — 
1  Dr.  conc.  1  Sgr.,  subt.  pulv.  1%  Sgr  ] 

Innerlich:  als  diaphoretisches,  krampfstillendes,  styptisches  Mittel  zu 
\-\  Gran,  als  Nauseosum  zu  1-3  Gran  mehrmals  täglich,  als  Emcticum  zu 
5-20  Gran  alle  10-15  Minuten  wiederholt  [Weigersheim  empfiehlt  bei  Cho- 
lera kleine  Dosen  Ton  Ipecacoanha:  \  Gran  mit  10  Gran  Zueker  alle  5  bis 


Digitized  by  Google 


1444-1445.  Radix  Ipecacuanhae.  355 

10  Minuten  gereicht,  als  sicher  wirkendes  und  zweckmässiges  Brechmittel].  — 
Im  Pulver,  in  Trochisci  [die  aus  dem  Pulver  wie  aus  dem  Infusum  be- 
reitet werden  können],  in  Pillen,  Bissen,  Schüttelmixturen,  Infusum, 
in  weiniger  oder  spirituoser  Mace ratio n  [5-20  Gran  auf  4  Uncen  als  Dia- 
phoreticum  u.  s.  w.  —  2  Scr.  bis  2  Dr.  auf  2  Uncen  als  Vomitiv]. 

Das  Emeticum  wird  meist  aus  Ipecacuanha  in  Verbindung  mit  Stibio- 
Kali  tartaricum,  ausnahmsweise  auch  wohl  mit  Zincum  sulphuricum  oder 
Cuprum  sulphuricum  gegeben.  Die  häufigst  gegebene  Form  ist  die  Pulver- 
form [Pulr.  rad.  Ipecac.  Dr.  1  mit  Stibio-Kali  tart.  Gr.  3,  in  6  Pulver  vertheilt, 
alle  10  Minuten  eins  zu  nehmen].  Besonders  empfindlichen  Individuen  kann 
man  diese  Pulver  in  Caps u! ig  operculatis  verordnen;  für  Kinder  sind  die 
Irochisci  vomitorii  [mit  10  Gr.  Ipecacuanha  und  $  Gr.  Stibio-Kali  tart.  (von 
denen  man  alle  10-15  Minuten  \  Trochisous  giebt)]  zweckmässig;  wo  man  die 
Wirkung  des  Brechmittels  auf  den  Magen  fixiren  will,  pflegt  man  Amylum 
hinzuzusetzen,  etwa  eben  so  viel,  wie  die  Quantität  der  Ipecacuanha  be- 
trägt —  Nächst  der  Pulverform  kommt  die  der  Schüttelmixtur  häufig 
in  Gebrauch  [meist  aus  Stibio-Kali  tart.  Gr.  2-4,  Pult»,  rad.  Ipecac.  Scr.  2-4, 
Üjymell.  Squill.  Uno.  1,  Aq.  dest.  Unc.  2.  Alle  10-15  Minuten  1  Esslöffel  bis  zu 
dreimaliger  Wirkung]  Eine  verhältnissmässig  wenig  gereichte,  aber  gewiss 
ganz  zweckentsprechende  Form  ist  das  Infusum  Ipecacuanhae  mit  Stibio- 
Kali  tart.,  welches  namentlich  da  seine  Anwendung  findet,  wo  man  auf 
einen  unbezwinglichen  Widerwillen  gegen  Pulver  und  Schüttelmixturen 
stösst;  nur  verordne  man  diese  Form  niemals  in  dringenden  Fällen,  da  die 
Bereitung  des  Medicaments  mindestens  eine  halbe  Stunde  in  Anspruch 
nimmt.  —  Die  traditionelle  Ansicht,  das  Brechmittel  müsse  schlecht  schmek- 
ken  und  widrig  aussehen,  um  recht  kräftig  zu  wirken,  ist  falsch;  man  bringt 
durch  diese  Qualitäten  dem  Kranken  nur  vermehrte  Nausea  und  oberfläch- 
liches Schleimwürgen,  allenfalls  sofortiges  Wiederausbrechen  des  Medica- 
ments zu  Wege,  ohne  dass  die  eigentliche  Wirkung  des  Mittels  darum 
schneller  und  gründlicher  eintrete.  —  Das  Brechmittel  in  der  Form  von 
Boli  oder  gar  im  Electuarium  zu  geben,  ist,  des  letzterwähnten  Grundes 
halber,  vollkommen  unzulässig.  [Bei  Personen,  denen  die  stärksten  Emetica 
kein  Erbrechen  verursachen,  räth  Weigersheixn,  der  Anwendung  des  Emeticums 
die  vorbereitende  Darreichung  kleiner  und  alle  10  Minuten  bis  zur  Nausea  wie- 
derholter Ipecacuanha-Dosen  voranzuschicken. 

Aeusserlich  [sehr  selten]:  als  Pulver  zur  Bereitung  der  Landolfl- 
schen  Aetzpaste  [vergl.  Aumm  chloratum],  als  Streupulver  [mit  Zucker  ana 
bei  chronischen  Fussgeschwüren,  chronischem  Eczema],  als  Salbe  [Dr.  1  mit 
OL  Oliv.  Dr.  1  und  Axung.  Dr.  2,  Hannayl.  auf  Empl.  piceum  gestreut,  im 
Aufguss  [Scr.  \  auf  Uncen  3]  zum  Kl y stier  [bei  Cholera].*) 


1444.  Iy 

Pult.  /lad.  Ipecac.  Gr.  1. 
[2]  Pule.  Fol.  Digital .  Gr.  \. 
Sacch.  albi  Gr.  10. 
M.  f.  pule.  d.  tat.  dos.  So.  S. 
S.  l-2stündlich  1  Pulver. 


1445.  iv 

Pulv.  Rad.  Ipecac»  Gr.  1. 
[2]   Camph.  trit.  Gr.  2. 
Sacch.  albi  Gr.  10. 
M.  f.  pulv.  d.  tal.  dos.  Ao.  8. 
S.  l-2stündlich  1  Pulver. 


*)  In  der  Cholera- Epidemie  von  1854  wollte  «in  Pariser  Arzt  die  Cholera 
mittelst  IpecttL-uanha-Pulver,  das  ein  Kranker,  die  Verordnung:  „m  trois  pri«es\ 
missverstehend,  geschnupft  hatte,  geheilt  haben. 

23* 
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144«.  R 

Rad.  Ipecac.  pule.  Gr.  \. 
[2]    Arid,  tannic.  pulv.  Gr.  2. 
Sacck.  albi  Gr.  10. 
M.  f.  pulv.  d.  tal.  dos.  Nu.  8.   S.  Halb- 
stündlich 1  Pulver. 
[Bei  Häraoptjsis.] 

1441.  Bf 

/iad.  Ipecac.  pulv. 
[3]   Pulv.  Herb.  Aconit,  ana  Gr.  1. 
Sacch.  albi  Gr.  10. 
M.  f.  pulv.  d.  tal.  dos.  Nö.  12.  S.  Vier- 
mal täglich  1  Pulver. 


1448.  Vif 

Pulv.  Rad.  Ipecac.  Gr.  5. 
[3J   Aa/r.  rarb.  aridul.  Dr.  2. 
M.  /'.  pulv.    Dtv.  in  part.  aeu.  No.  10. 
D.  S.    Nach  dem  Essen  ein  Pulver 
zu  nehmen.  [Digestivpulver.J 

144».  Bf 

Pulv.  Rad.  Ipecac.  Gr.  1. 
[2]   Pulv  arrophori  Scr.  1. 
M.  /.  pulv.  d.  tat  dos.  No.  6    D.  S 
Zweimal  täglich  1  Pnlver. 


145«.  Ü 

Pulv.  Rad.  Ipecac. 
[2]    Opii  puri  ana  Gr.  I. 

Cort.  Cascar.  pulv.  Scr.  \. 
M.  /.  pulv.  d.  tal.  dos.  No.  6.  S.  Drei- 
mal täglich  1  Pulver. 

?ei  hartnäckiger  «tonischer  Diar- 
  Brera. 


1451.  Bf 

Pulv.  Rad.  Ipecac.  Gr.  1. 
[3]    Pulv.  Cort.  Cinnamom. 
Aluminis  ana  Gr.  5. 
M.  /.  pulv.  d.  tal.  dos.  No.  12.  S.  Vier- 
mal täglich  1  Pulver. 
[Bei  Metrorrhagie.] 

145t.  lv 

Pulv.  Rad.  Ipecac.  Gr. 
[2]  Sacch.  albi  Gr.  8. 
M.  /.  pulv.  d.  tal.  dos.  No.  4.  S.  Vier- 
telstündlich 1  Pulver. 
[Bei  Krampfwehen.] 

1153.  Bf 

Rad.  Ipecac.  pulv.  Gr.  J. 
[2]   Ammoniari  hydrochlor.  dep. 
Succi  Liquir. 
Sacch.  albi  ana  Gr.  6. 
F.  pulv.  d.  tat.  dos.  No.  6.    S.  Zwei- 
stündlich 1  Pulver. 

[Als  Expectorans  nach  entzünd- 
lichen Brustleiden.]  Kopp. 


1454.  K- 

Pulv.  Rud.  Ipecac.  Scr.  1. 
[2]   Stibio-A'ali  tart.  Gr.  1. 
l>.  S.    Auf  einmal  zu  nehmen. 

Pulv.  Ipecac.  c.  Tart.  stibiato 
Ph  mil. 


1455.  Iv 

Pulv.  Rad   Ipecac.  Dr. 
[2]   Pulv.  Rad.  Sauill.  Gr.  1. 
Stibio-Kali  tart.  Gr.  2. 
Sacck.  albi  Dr.  l\. 
M.  /.  pulv.    Div.  in  6  part.  aeif.    D.  S. 
Alle  5-  10  Minuten  ein  Pulver,  bis 
Erbrechen  erfolgt.  Vogt. 

145«.  Bf 

Rad.  Ipecac  pulv.  Dr.  \. 
[3]   Zinc.  oxydati  via  humid  parat. 

Gr.  12. 

Flaeosacch.  Citri  Dr.  1. 
M.  /.  pulv.    Div.  in  6  part.  aeq.  D. 
in  charta  cerat.    S.  Alle  10  Minu- 
ten ein  Pulver,   bis  Erbrechen  er- 
folgt. 

[Brechmittel  bei  sensiblen,  zu 
Krämpfen  geneigten  Individuen.] 

Sundelin. 

1459.  Iv 

Pulv.  Rad.  Ipecac.  Gr.  10. 
[2]  Stibio-Kali  tart.  Gr.  1. 
Pulv.  aerophori  Gr.  15. 
JA  /.  pulv.  d.  tal.  dos.  No.  3.    S.  Alle 
10  Minuteu  1  Pulver  in  Wasser  zu 
nehmen. 


1459.  K 

Pulv.  Rad.  Ipecac.  Gr.  5. 
[2J   Stibio-Kali  tart.  Gr.  \. 
Sacch.  albi  Gr.  10. 
JA/,  pulv.  d.  tal.  dos.  No.  4.  S.  Viertel- 
stündlich 1  Pulver. 

[Brechmittel  für  ein  Kind  von 
5-10  Jahren.] 


145«.  K 

Pulv.  Rad.  Ipecac.  Scr.  1. 
[2]   Extr  Canabis  ind.  Scr. 
F  pil.  30.  Comp  Cinnam.  D.  S.  Stünd- 
lich 2-3  Pillen. 
[Bei  Metrorrhagie.] 


14««.  Bf 

Pulv.  Rad.  Ipecac. 
[2]   Asae  foetid.  dep. 

Sapon.  medicat.  ana  Scr.  2. 
F.  pH.  No.  60.  Consp.  Lycopod.   ü.  S. 
Dreimal  täglich  3-4  Stück  zu  neh- 
men. 
[Bei  Dyspepsie.] 
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1461.  IV 

Pult1.  Rad.  Ipecac.  Dr.  \. 
[2]    Morph,  hydrochlor.  in  paur.  Aq. 

dest.  solut.  Gr.  2. 
Extr.  Curdui  benedict.  q.  s. 
ut  f.  pil.  30.     Consp.  Lycopod.     D.  S. 
3-4  Mal  täglich  1  Pille. 


14«*.  lv 

Pulv.  Rad.  Ipeeae.  Gr.  10. 
[4]   Extr.  Ratanhae 

Extr.  Colombo  ana  Dr. 
Bxtr.  Centaurei  min.  Gr.  50. 
Fi  pil.  60.   Consp.  Cinnam.    D.  S.  Zwei- 
stündlich 5  Pillen. 
[Bei  Diarrhoe.] 


lies.  K 

Pulv.  Rad.  Ipecac.  Scr.  1. 
[2]   Chiniodini  Scr.  2. 
F.  ope  Spirit.  vini  <jutt.  nonnull.  pilul. 
Ao.  30.   Consp  Cinnam.   D.  S.  Zwei- 
stündlich 1  Pille. 

[Als  Nachkur  nach  Intermittens] 


1484. 

Pulv»  Rad.  Ipecav.  Scr.  1. 
[2J    Kxtr.  Nuc.  vom,  spirit.  Gr.  2. 
Extr.  Valerian.  q.  s.- 
ut  f.  pil.  20.    Consp.  Cinnamom.    D.  S. 
Zweimal  täglich  2-3  Pillen. 


14<t&.  lv 

Rad.  Ipecac.  Gr.  15. 
[3]  in/unde 
Aq.  (erv.  q.  s. 

ad  Col.  ünc.  5. 
in  qua  solve 
flatri  nitrici  Dr.  2. 
adde 

Tinct.  Opii  simpl.  Scr.  1. 
Syr.  Alth.  Unc.  1. 
D.  S.    l-2stündlich  1  Esslöffel. 
[Bei  Ruhr.] 


1466.  H 

Rad.  Ipecac.  yross.  pulv.  Scr.  4. 
[3J   Cort.  Aurant.  Dr.  2. 
Tart.  depurat.  Gr  48. 

infundt 
Aq.  /erv.  q.  8. 
ad  Col  Unc.  8|. 

CM  adde 
Oxymell.  Squtll.  Unc. 
D.    Alle  10  Minuten  1  Esslöffel,  bis 
genügend  Erbrechen  erfolgt  ist. 

In/usum  Ipecacuanhae  composit. 
Ph.  Hann. 


1409. 

Rad  Ipecav.  Gr.  10. 
[3]  in/unde 

Aq.  /erv.  q.  s. 

ad  Col.  Unc.  4. 
cui  adde 
Liq.  Amnion,  acet.  Uno.  \. 
Roob  Sambuci  Unc.  I. 
D.  S.    l-28tündlicb  1  Esslöffel. 
[Ais  Diaphoreticum.] 

14*9.  H 

Rad.  Ipecac.  Scr.  1. 
[3]   Rad.  Glycyrrhtz.  Unc.  \. 
infunde 
Aq.  /'erv.  q.  s. 

ad  Col.  Unc.  4. 
in  qua  solve 
Ammoniaci  hydrochlor.  Dr.  2. 
adde 

Vini  stibtati  Dr.  3. 
D.  S.    l-2stündlich  1  Esslöffel. 


14«».  Vif 

Infus,  rad.  Ipecac.  [e  Scr.  \] 
[3]  Unc.  4. 

in  quo  solve 
Extr.  Hyoscyami  Scr.  \. 
Succ.  Liquir.  Dr.  1. 
D.  S.   Stündlich  1  Esslöffel. 


1491». 

Stibio-Kali  tart.  Gr.  1. 
Pulv.  Rad.  Ipecac.  Scr.  1. 
Aq./ont.  Unc.  1. 
Oxymell.  Squill. 
Syr.  simpl.  ana  Unc. 
3/.  D.  S.  Viertelstündlich  einen  Thee- 
bis  Esslöffel,  bis  xur  Wirkung. 

Linctus  emeticus  Ph.  paup. 
[1  Dosis  4$  Sgr.j 
[Gutes  Brechmittel  für  Kinder.] 

1491. 

In/.  Rad.  Ipecac.  [e  Dr.  l]  Unc.  2. 
[4]  cui  adde 

Syr.  Ipecac. 
Vini  stib.  ana  Uno.  1. 
D.  S.    Alle  10  Minuten   1  Esstöffel, 
bis  zu  dreimaligem  Erbrechen. 

149A. 

Rad.  Ipecac.  pulv.  Gr.  10. 
[2]  Stib.  sulph.  aurant. 

Extr.  Hyoscyami  ana  Gr.  5- 
Liq.  Ammon.  anis.  Dr.  1. 
Syr.  Alth.  Unc.  1. 
Aq.  Foenic.  Unc.  ljf» 
M.D.S.   Viermal  täglich  1  Theelöffel. 

[Bei  catarrhalischeu  Leiden  der 
Respirationsorgane.] 
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Radix  Iridis  florentinae. 


ly  1472. 


Radi<v  iridis  (*.  ireos)  florentinae.    Veilche  nwur- 

zel.  [Enthält  ein  wohlriechendes,  etwas  reizendes  Harz  und  Stärkemehl.  — 
1  Unce  1  Sgr.,  «onc.  1',  Sgr.,  «übt.  pule.  \\  Sgr.J 

Innerlich:  zu  20-30  Gran,  selten  für  sich  als  Arzneimittel,  fast  ledig- 
lich als  Zusatz  zn  anderen  Pulvern,  Species,  zum  Conspergiren  der 
Pillen  gebraucht. 

Aeusscriich:  als  Kaumittel,  als  Zusatz  zu  Zahn-,  Schnupf-, 
Wasch-  und  Räucherpulvern,  zu  Zahnlatwergen,  Seifen  etc. 

i  Radios  Iridis  foetidae  $.  Spatulae  foetidae  s.  Xyri- 

dis.     [Enthält  ein  unangenehm   riechendes,  leicht  Erbrecheu  und  Durchfall 
•  hervorrufendes  Harz.] 

Innerlich:  zu  5-10  Gran  mehrmals  taglich,  in  Pulver  oder  De- 
co et  [2-4  Dr.  auf  6  Uncen  —  gegen  Hydrops  von  Recamier  empfohlen]. 

t  Radio*  Jim  vi.  B  insen wurzel.  [Von  Juncus  effusus  und  con- 
glomeratus.  —  Enthält  Gerbsäure  und  einen  geringen  Gehalt  von  scharfem  Ex- 
tractivstoff.] 

Innerlich:  im  Decoct  [von  1  Unce  auf  8  Uncen,  tassenweise  zu  neh- 
men —  Volksmittel  gegen  Stein-  und  Harnbeschwerden,  in  neuerer  Zeit  von 
einigen  Aerzten  mit  angeblichem  Erfolge  verordnet]. 

*Radiüß  Ivaranchusae  s.  Vetiveriae.  Vetivert.  [Von 
Vetiveria  odorata.  —  Eine  bei  uns  als  Parfüm  ziemlieh  allgemein,  als  Heilmit- 
tel weniger  bekannte  Wurzel,  welche  ein  wohlriechendes  Harz  enthält.  — 
1  Unce  conc.  2%  Sgr.,  subt.  pulv.  3$  Sgr.] 

Innerlich:  zu  10-20  Gran  mehrmals  täglich,  in  Pulvern,  Pillen, 
im  Infusum  [von  1  Unce  auf  8-12  Uncen  —  von  verschiedenen  Autoren  ge- 
gen Cholera,  Gicht  und  Rheumatismus  empfohlen]. 

*  Radi >  L,apafM  aettti  Ph.  Auatr.  und  Hann.  f.  Rumicis 
acuti  8.  Oxil  apathi.  Racine  de  Patience  Grind  wurzel.  [Von 
Jtumex  obtusifolius.  —  Gerbsäure,  bitterer  Extractivstoff  (Rumicin).  —  1  Unce 
conc.  1^  Sgr.] 

Innerlich:  ehemals  im  Succus  recens  und  in  Abkochungen  verord- 
net, jetzt  obsolet. 

Aeusserlich:  im  Decoct  [von  1  Unce  auf  6  Uncen],  als  Wasch- 
mittel bei  Hautausschlägen. 

Haiti  1  iievistici.  Racine  de  Liveche.  Liebstöckel  - 
wurzel.  [Von  lAgustüum  J^nsticum.  —  Enthält  ätherisches  Oel  und  Harz. 
—  1  Unce  \  Sgr.,  tone,  und  yross.  pidr.  \  Sgr.,  nubt.  putr.  1^  Sgr  ] 

Innerlich:  zu  10-/50  Gran  mehrmals  täglich,  meist  in  Maceration, 
im  Aufguss  [l  Unce  auf  6-8  Unt-en],  als  Species  [in  der  Regel  mit 
anderen  diuretischen  Substanzen,  wie  Onon.  spinos.,  Baccae  Juniperi  etc.  ver- 
bunden]. 

*  Radi JP  LtftpeZ  s.  Lopeziana.  Lopezwurzel.  Enthält 
bitteren  Extractivstoff,  Gerbsäure  und  Schleim.  —  1  Unce  9$  Sgr.,  conc. 
10%  Sgr.] 

Innerlich:  im  Decoct  [von  \-l  Unce  auf  6  -  8  Uuceu]  gegen  chroni- 
sche Durchfalle. 
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iiaftit  Mechoaeannae  aibae  *.  griseae  cod.  med. 

Hamb.  s.  Jalapae  albae.  Weisse  Jalappenwurzel.  [Von  Mirabitis 
longißora.  —  Enthält  abführendes  Harz,  aber  in  viel  schwächerem  Verhältnis«, 
als  die  officinelle  Julappe.] 

Innerlich:  wie  Rad.  Jalapae,  aber  in  doppelt  so  starken  Dosen. 

iRttdidP  JfieU  Ph.  Hann.  Rad.  Met.  B  är  Wurzel.  [Von  Meum 
athamanticum  a.  Aethura  meum.  —  Enthält  ätherisches  Oel  und  bitteren  Extrac- 
tivstoff. —  Als  Volksmittel  in  der  Veterinärpraxis  viel  gebräuchlich  ] 

WadiJV  Mudar  s.  Afadar.  Ostindische  Sarsaparille.*) 
[Von  Calotropias  (Aaclepiaa)  gigantea.  —  Enthält  Harz,  Gummi,  Stärkemehl  und 
einen  dem  Einetin  ähnlichen  Stoff  (Mudarin);  letzterer  Bestandteil  scheint  sich 
jedoch  ausschliesslich  in  der  Wurzelrinde  vorzufinden,  weshalb  auch  diese  vor- 
zugsweise zur  Anwendung  kommt] 

Innerlich:  zu  5-10  Gran  mehrmals  täglich,  in  Pulver,  Pillen  [Be- 
standteil der  in  Ostindien  in  grossem  Rufe  stehenden  Pilulae  asiaticae,  deren 
autenthische  Formel  folgende  ist:  Arid,  araenicoai  Gr.  4,  Piper  niyr.  Uno.  9. 
Radix  Mudar  Unc.  4.  Scr.  4.  F.  i.  a.  pil.  800.  D.  S  3  Mal  täglich  1  Pille.  — 
Biett's  Formel  für  die  Pilulae  anaticae  besteht  aus  Arid,  areenicoa.  Dr.  1.  Piper 
uigr.  Dr.  6.  Muril.  Gumm.  arab.  Dr.  9.  F.  pil.  480.  Conap.  Pulv.  Canelt.  alb. 
D.  S.  Morgens  und  Abends  1  Pille  zu  nehmen.],  Pastillen,  im  Aufguss 
[von  2  Dr.  auf  6-8  Uuoen  —  gegen  chronische  Hautkrankheiten  (sogar  gegen 
Lepra  und  Elephantiasis  empfohlen),  als  Brechmittel  uud  Expectorausj. 

Aeusserlich:  mit  Oel  digerirt  [l  Unce  in  7  Uncen  —  zur  Bepinselung 
chronischer  Geschwüre],  zu  Kataplasmen  [mit  Placenta  Sem.  Lini  ana]y  in 
Salben  [l  mit  8  Th.  Fett]. 

Radiüß  OnOtlidis.  Petty-whine-root.  Arrete-boeu/.  Hau- 
hechelwurzel. [Von  Ononia  apiuoaa.  —  Enthält  kratzenden  Extractivstoff. 
1  Unce  conc.  lfc  Sgr.,  »übt.  pulv.  l\  Sgr.] 

Innerlich:  zu  20-40  Gran  mehrmals  taglich,  in  Pulver  [äusserst  sel- 
ten], in  Species,  im  Decoct  [1-2  Uneen  auf  6-8  Uncen,  tassenweise]. 

t Radln  Osuiundae  regaUs.  Königsfarmwurzei. 

[Enthält  Gerbstoff  und  bittern  Extractivstoff.] 

Innerlich:  zu  1  -  2  Dr.  2-4  Mal  täglich,  in  Pulver,  in  weiniger 
Maceration  [^-1  Unce  auf  6-8  Uncen];  als  Tonicum  wirkend  und  gegen 
Ernährungskrankheiten  in  Anwendung  gebracht  [von  Heidenreich  eiu  wei- 
niges Digest  der  Oam.  reg.  innerlich  zur  Radicalkur  der  Hernien!]. 

RadiX  .Paeoniae.  Racine  de  Pivoine.  Gichtrosen-, 
Pfingstrosenwurzel.  [Von  Paeonia  offirinali*.  —  Enthält  im  frischen 
Zustande  einen  scharfen  Stoff,  der  aber  der  trockenen  Wurzel  fehlt,  so  dass 
diese  nur  Stärkemehl  und  Zucker  enthält.  —  1  Unce  conc.  \\  Sgr.,  »übt.  pulv. 
1%  Sgr.] 


*)  Unter  diesem  Namen  kommen  noch  viele  andere  Wurzeln  im  Handel 
vor,  namentlich  die  Radix  Nannasi  (von  Hemidenmua  indicua  ».  Aaclepiae  Pteudo- 
aaraa),  die  Radix  Smilari*  aurinamensia  etc.,  deren  pbarmakodynamischer  Werth 
noch  nicht  hinreichend  festgestellt,  die  man  aber,  bei  eveut.  Versuchen,  wie 
Radix  Sartuparillae,  verordnen  kann. 
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Innerlich:  zu  1  Scr.  bis  1  Dr.  mehrmals  täglich,  in  Pulver  [vergl. 

Pulvis  antcpiltpticus  Murchionis  bei  V^svum  album],  in  AufgUSS,  Abko- 
chung, weiniger  Maceration  [5-1  Unce  auf  6-8  Uncen]. 

*  Radix  Pareirae  ißrarae  Ph.  Hann,  und  Cod.  med. 

Hamb.  Gries  Wurzel.  [Von  Cissampclos  Pareirn.  —  Enthält  neben  Harz  und 
bitterem  Extractivstoff  einen  von  Wiggers  als  Alkaloid  bezeichneten  bitteren, 
gelblichen  Stoff:  Cissampelin  oder  Pelosin,  welcher  dem  Catbartin  (welchem?) 
ähnlich  sein  soll.  —  l  Unce  ronv.  2\  Sgr.J 

Innerlich:  zu  10-30  Gran  mehrmals  täglich,  in  Pulver,  Ab- 
kochung [Dr.  2-4  auf  4-6  Uncen  —  als  Diuretieum  und  bei  Steinbeschwer- 
den, chronischen  Entzündungen  und  Blennorrhoen  der  Harnorgane  empfohlen]. 

*Radix  Petasifidis.  Schweisswurzel.  [Von  Tvmlag* 
Petasitis.  —  Enthält  scharfes  Harz  und  bitteren  Extractivstoff.  —  1  Unce  com: 
Ifc  Sgr.J 

Innerlich:  zu  10-30  Gran,  in  Pulver,  Abkochung  [von  \  bis 
1  Unce  auf  4-6  Uncen  als  Volksmittel  gegen  Gicht  und  Krämpfe  ziemlich  ver- 
breitet]. 

*  Radix*  Pefrosetini  Ph.  Auatr.  P*r$h*~Boot,  Bad  11  e  de 

Persil.  Petersilienwurzel.  [Von  Apium  Petroselinum.  —  Bestandteil: 
ätherisches  Oel.  —  1  Unce  conc.  1$  Sgr.] 

Innerlich:  im  Infus  um  [von  }-l  Unce  auf  4-6  Uncen] 

t RadiJP  Phormii.  Neuseeländische  Flachswurzel.  [Von 
Phormium  tenax.  —  Enthält  ein  scharfes  purgtrendes  Harz.] 

Innerlich:  zu  10-20  Gran  mehrmals  täglich,  in  Pulver,  im  Decoct 
[$-1  Unce  auf  8  Uncen  —  im  Heiroathlande  dieser  Wurzel  (Neuseeland)  wird 
dieselbe  als  ein  sehr  heilkräftiges  Mittel  gegen  Syphilis,  chronische  Exantheme, 
Scrophulosis  u.  s.  w.  angesehen  und  der  Sarsaparille  vorgezogen]. 

Radix  Pimpinellae.    Pimpinell-  oder  Bib  ernell  w  ur- 

zel.  [Von  Pimpinella  &ixi/ra<ja.  —  Enthält  ätherisches  Oel  und  scharfes  Harz. 
—  1  Unce  %  Sgr.,  tone,  und  yross.  pulr.  lV  Sgr.,  subt.  pulr.  \\  Sgr.] 

Innerlich:  zu  5-20  Gran  3-4  Mal  täglich,  in  Pulver,  Pillen  oder 
Bissen,  im  Infusum  oder  in  Mnceration  [2-6  Dr.  auf  4-6  Uncen]. 

Aeusserlich:  in  Substanz  als  Kaumittel,  in  Pulver  zu  Zahn- 
pulvern, Zahnlatwergen,  Zahnpillen,  im  Infusum  zu  Mund-  und 
Gurgel  wässern. 

1493.  ly  Vini  Rhenani  albi  Unc.  8. 

Inf.  Rad.  Pimpinell.  (e  Dr.  4)  per  aliquot  Horas. 

[3]  Unc.  6.       Cola  et  filtra    D.  S.  3  Mal  täglich  ein 

Sind  Uquir.  Dr.  2.  Spitzglas  voll. 

Liq.  Amman,  anis.  Dr.  1. 
D.  S.  Stündlich  1  Esslöffel  voll. 
[Bei  chronischem  Catarrh.] 


1494. 

Rad.  Ptmpin.  conc.  Unc. 

[8] 


149«.  II 

Inf.  Rad.  Pimpinell.  (e  Dr.  3) 
[3]  Unc.  5. 

Spir.  Cochicar.  Unc.  1. 
D.  S.  Gurgelwasser. 

[Bei  chronischer  Anyina  tonsillaris.] 

t RadiX  Planlaginis.  Wegebreitwurzel.  [Von  Plantago 
major.  —  Enthält  bitterlichen  Extractivstoff,  etwas  Gerbsäure,  viel  Salze.] 
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Innerlich:  im  Decoct  [von  $-1  Unce  auf  4  -  6  Uncen],  im  frischen 
Presssaft  [gegen  Ruhr,  chronische  Verdauungsstörungen,  IntermittensJ. 

Radix  Polygaiae  amarae.   [Nie  für  »ich,  sondern  stet» 

mit  dem  Kraut  (s.  Herba  Polyyalae)  gegeben.] 

*R<idijp  Polypodil  Ph.  Auatr.  und  Hann.  Engelsüss.  [Von 
Polypodium  vulgare.  —  Enthält  einen  süssen  Kxtracti  vstofi",  Gerbsäure  und  fettes 
Oel.  —  1  Unce  conr.  1  Sgr.,  «übt.  pult.  1$  Sgr  ] 

Innerlich:  im  Aufguss  oder  Decoct  [4-6  Dr.  anf  6  üncen]. 

Radiüß  Pyrethvl,  Pellitory  of  Spain.  Bertramwurzel. 
[Von  Anacyclm  o/ßcinarum.  —  Enthält  scharfes  Harz  (Pyrethrin).  —  1  Unce 
2  Sgr.,  cohp.  2  5  Sgr.,  «übt.  pulr.  3fc  Sgr.] 

Innerlich:  höchst  selten  zur  Anwendung  kommend;  will  man  es  ge- 
ben, so  hüte  man  sich,  namentlich  beim  Gebrauche  der  Pulverform,  vor 
den  in  den  meisten  Lehrbuchern  aufgeführten  grossen  Dosen  von  10  bis 
30  Gran,  da  die  scharfe  Einwirkung  des  Mittels  sich  nicht  bloss  auf  die 
Mundschleimhaut  erstreckt,  sondern  auch  sehr  heftige  Reizzustande  im  Ma- 
gen erzeugen  kann;  2-4  Gran  dürfte  als  passende  Dose  erachtet  werden, 
in  Pulver  [mit  Puh.  Gummi  arab.],  Pillen  oder  im  Aufguss  [l-2  Dr.  auf 
6  Uncen]. 

Aeus8erlich:  in  Substanz  als  Kaumittel  [bei  Zahnschmerz],  zu 
Zahnpillen,  Zahn-  und  Zahnfleischlatwergen,  Schnupfpulvern 
[vorsichtig!],  im  Infusum  oder  Decoct  [2-4  Dr.  auf  6  Uncen],  zu  Mund- 
und  Gurgelwassern. 

115«.  K; 

Rad.  Pyrethri 
[2]   Rad.  Zingiberis 

Mastichen  atia  Scr.  1. 
F.  BoU  4.    D.  S.  Langsam  zu  zerkauen     [Bei  Odontalgie.] 

Magendie. 

RadLv  Rnlanhae  f.  Ratanhiae.  Ratanhiawurzel.  [Von 
Krameria  triandra.  — -  Enthält  Gerbsäure  (Krameria- Säure).  —  1  Unce  conc. 
4\  Sgr.,  subt.  pulv.  b\  Sgr.] 

Innerlich:  zu  10-20  Gran,  in  Pulvern,  Pillen,  Latwergen,  im 
Decoct  [4-6  Dr.  auf  6-8  Uncen], 

Aeusserlich:  zu  Zahnpulvern,  Zahnfleischlatwergen,  styp- 
tischen  Streupulvern,  in  Kissen  gefüllt  [und  mit  Rothwein  befeuchtet, 
zum  Auflegen  auf  Nabelbrüche,  zum  Einlegen  in  die  Vagina  bei  Prolapsus  der- 
selben], in  der  Abkochung  zu  Mund-  und  Gurgelwässern,  Injectio- 
nen,  Klystieren. 

1499.  H> 

Rad.  Ratanhae  Unc.  \. 
[4]        coque  cum 
Aq.  dest.  q.  8. 

ad  Colat.  Unc.  6. 
cut  adde 
Tin  ct.  aromat.  acid.  Dr.  2. 
Syr.  Cinnam.  Unc.  I. 
M.  D.  S.    l-2stündlich  1  Esslöffel. 
[Bei  Metrorrhagie.] 
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Rad,  liatanh.  subt.  pulv. 
[3]   Aluminis  pulv.  ana  Dr.  2. 
Cum   Ctnnum.  Dr.  1. 
Meli,  romti  q.  s. 
ut  f.  electuarium.    D.  S.  Zahnfleisch- 
Latwerge. 

[Bei  scorbutischem,  leicht  bluten- 
dem Zahnfleisch.] 


1499. 

Rud.  Ratanh.  subt.  pulv.  Dr.  2. 
[2]    Tart.  dep.  Unc 

Caryoph.  pulv.  Scr.  2. 
M.  f.  pulvifi.    D.  S.  Zahnpulver. 


1* 


[4]  voque  cum 

Aq.  dest.  q.  m. 

ad  Culat.  Unc.  6. 
cui  adde 
Jinvt.  Myrrhue  Dr.  1. 
Spir.  Cochlear.  Unc.  1. 
D.  S.  Mundwasser. 


1481.  iy 

Dec.  Rad.  Rataiihac  (e*  Unc.  1) 
[4]  Unc.  6. 

cui  adde 
Tin  ct.  Catechu 
Tütet,  Kino  ana  Dr.  1. 
D.  Schwämme,  mit  dieser  Flüssigkeit 
getränkt,  in  die  Vagina  einzulegen. 
[Bei  Fluor  albus  und  Prolapsus  va- 
yinae.) 


Rad.  Ratanh.  Unc.  \. 

RatliOB  Rhei  s.  Rfiabarberi.  Rhubarb-root,  Racine  dt 
Rhubarbe.  Rhabarberwurzel.  [Von  unbekannten  Species  von  Rheum. 
—  Die  Ed.  VI.  der  Prenssischen  Pharmakopoe  gestattet  jetzt  mit  Recht  neben 
dem  früher  ausschliesslich  erlaubten  Russischen  Rhabarber  auch  den  Gebrauch 
des  chinesischen.  —  Bestandteile:  Harze,  färbende  Extractivstoffe,  Schleim, 
Gummi,  Gerbsäure,  uub  welcher  die  Chemiker  verschiedene  Zersetzungsprodukte, 
wie  z.  B.  das  Erythro  retin,  das  Rhein  (Rhabarbersäure,  Cbrysophansäure)  dar- 
gestellt haben;  es  steht  jedoch  von  keinem  dieser  Stoffe  fest,  dass  er  das 
wirksame  Princip  des  Rhabarbers  darstelle.  (Nach  Schroff  s  Versuchen  soll 
die  Chrysophansäure  das  wirksame  Element  des  Rhabarbers  sein)  Ob  dies 
vielleicht  bei  dem  in  sehr  bedeutender  Menge  vorkommenden  Oxalsäuren  Kalke 
der  Fall  sei,  dürfte  jedenfalls  für  weitere  Versuche  ein  interessantes  Object 
abgeben.  —  Die  durch,  die  Farbstoffe  des  Rhabarbers  in  dessen  flüssigen  Aus- 
zügen erzeugte  gelbe  Färbung  wird  durch  Alkalien  brauuroth.  —  1  Dr.  1%  Sgr., 
conv.  2  Sgr.,  subt.  pulv.  2$  Sgr.] 

Innerlich:  als  ton i9ch -digestives  Mittel  zu  2-8  Gran  mehrmals  täglich, 
als  Abfuhrmittel  zu  \  -  3  Scr.  in  kurz  aufeinanderfolgender  Wiederholung. 
In  Pulver  [in  der  Regel  noch  mit  Salzen  verbunden,  so  das  officinelle  Pulv. 
Mayne*.  c.  Rheo,  das  Pulvis  dujestivus  (s.  Kali  tartar  ),  das  Pulvis  RAei  comp.  Ph. 
miJ.  (s.  Kali  sulphur.)  u.  s.  w.  —  Wo  das  Pulver  nicht  abführend  wirken  soll, 
verdeckt  man  dessen  Geschmack  am  besten  durch  aromatische  Zusätze,  na- 
mentlich Rad.  Zinifiberis ,  Cardamom.,  Cass.  ci'nnam.],  in  Capsul i S  opercula- 
tis,  Pillen,  namentlich  gelatinirten  [welche  jetzt  in  vielen  Officinen ,  zu 
2  und  3  Gran  Rheumgehalt  in  jeder  Pille,  vorräthig  gehalten  werden],  in 
Latwergen  [schlecht],  im  Aufguss  [Dr.  1-2  auf  4-6  Uncen  —  als  Abführ- 
mittel unzweckmässig]. 

Aeusserlich:  als  Streupulver  [bei  atonischen  Geschwüren  —  durch 
jedes  andere  gerbstoffhaltige  Mittel  zu  ersetzen]. 

14S«.  Iy 

Rad.  Rhei  pulv. 
[2]   Rad.  Zingib.  atut  Gr.  2. 
Pulv.  aerophori  Gr.  10. 
M.  f.  pulv    D.  tat.  dos.  No.  4.   S.  4  Mal  täglich  2  Pulver. 
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/{ad.  Rhei  pulr.  Gr.  8. 
[2]   Hydr.  chlor,  mit.  Gr.  1. 
M.J.  pulvis.    Disp.  tat.  dos.  N».  4.  S. 
Stündlieh  1  Pulver  bis  zur  Wirkung. 
[Abführpulver.] 


1-1*1.  Ii 

Rad.  Rhei 
[4]   Cort.  Aurant.  ririd. 
Kali  tart.  ana  Dr.  2. 
F.  pulr.  D.  S.  Mehrmals  tägl.  2  Thee- 
löffel. 

Pulria  Rhei  tartariaatua  a. 
Pulr.  lenitirus  tartariaatua 
Ph. 


Rad.  Rhei  pulv. 
[3]   Flor.  Chamom.  rulg. 
Elaeosacch.  Foenic. 
Mayn.  hydnco-carb. 
Sulph.  dep. 
Tart.  dep.  ana  Dr  1. 
F.  puh.    D.  S.  Täglich  1-2  Theclöffel 
voll. 

Pulr is  ecphractuua  Seiiii. 


14»».  I* 

Rad.  Rhei  Dr.  \. 
[8]   Extr.  Rhei  aimpl.  Scr.  4. 
Extr.  Rhei  comp.  Scr.  2. 
Extr.  Nuc.  vom.  apir.  Gr.  4. 
Af.  /.  pil  90.     Conap    Lycopod.     f).  S. 
Nach  Bedürfnis«  2-5  Pillen  Morgen» 
und  Abends  zu  nehmen. 

(Um  grössere  Hartnäckigkeit  der 
chronischen  Verstopfung  zu  überwin- 
den, nimmt  man  vom  Extr.  Rhei  comp. 
4  und  vom  aimplex  2  Scrupel.) 


14»». 

Pulr.  Rad.  Rhti  Dr.  1. 
[3]  Aloea  Gr.  45. 
Myrrh.  Dt.\. 
Sapon.  med.  Gr.  8. 
Ol.  Carvi  Gtt.  4. 
M.  f.  I.  o.  pil.  100.    Conap.  Lycopod. 
D.  S.    Morgens  und  Abends  1  bis 
3  Stück  zu  nehmen 
Pilulae  Rhei  prueacriptiotiia  anglicae 
James  Clark. 


[2] 


1499.  H' 

Rad  Rhei  Dr.  1. 
[3]   Rad.  Bellad.  Gr.  4. 
Extr.  I'araxaci  Dr.  1. 
UM».  fy  F.  pil.  Ao.  60.   Conap.  Lycopod.  U.  S. 

Rad.  Rhet  Unc  |.  Morgens   und   Abends  2   Stück  zu 

[4]  Cort.  Auraiit.  expulp.  Dr.  2.  nehmen. 

Caan.  Vinnum,  Dr.  1.  [Bei  häufig   sich  wiederholenden 

C.  C.  M.f.  apeciea.    D.  S.  Kolik-Anfällen.] 

Mit  einer  Flasche  Rheinwein  24 
Stunden  zu  digeriren,  durch  ein  lei- 
nenes Tuch  zu  seilten  und  Morgens 
und  Abends  ein  Spitzglas  voll  zu  trin- 
ken. 

(Diese  Form  ist  dem  aus  der  Apo- 
theke verschriebenen  Vinum  Rhei  des- 
halb vorzuziehen,  weil  nach  der  Taxe 
die  Flasche  Rheinwein  etwa  auf  zwei 
Thaler  zu  stehen  kommt.  In  ähnlicher 
Weise  umgehe  man  das  Verschreiben 
von  Vinum  Vhinae  eto.) 

liffffff  Rhei  rkapOntM,  Franzosischer  Rhabarber. 
—  Weniger  wirksam  als  der  officinelle,  jedoch  bedeutend  wohlfeiler 
[1  Unce  groaa.  pulr.  1^  Sgr.]  und  deshalb  in  der  Veterinarpraxis  verwendet. 

Haiti  r  Rubine.  Boot  of  Maddtr,  B  acine  de  Garance. 
Krappwurzel.  Färberrothe.  [Von  Rubia  tinetorum.  —  Enthält  rothen 
Farbstoff,  von  dem  es  bekannt  ist,  dass  er  in  die  Knochen  damit  gefütterter 
Thiere  übergeht.  —  1  Unce  1%  Sgr.,  conc.  und  groaa.  pulv.  2^  Sgr.,  aubt.  pulv. 
2|  Sgr.J 

Innerlich:  zu  20-30  Gran  mehrmals  täglich,  in  Pulver,  im  Decoct 
[s-1  Unce  auf  6-8  Uncen  —  obsolet] 


14ÜO. 

In/.  Rad.  Rhei  (e  Dr.  1) 

Unc.  4. 

cui  adde 
Tinct.  aromatic   Dr.  1. 
Syr.  Sacchari  Uno.  1. 
Spir.  Aeth   nitroa.  Gtt.  15. 
/)  &     l-2stündlich  1  Esslöffel. 
[Bei  atonischer  Dyspepsie.] 


M 
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B,  1491. 


Haiti  v  Salep.  Sale  pwurzel.  [Von  verschiedenen  Orchideen, 
die  einheimische  (schlechtere)  von  Orchis  maecuia  und  morio.  —  Enthält  Schleim 
und  Amylum.  —  1  Dr.  aubt.  pulr.  \  Sgr.J 

Innerlich:  zu  1  -  2  Dr.  pro  die,  in  Pulver  [selten],  als  Mucilago 
[vergl.  diesen],  entweder  für  sich,  oder  als  Vehikel  anderer  Arzneien. 
Meist  Iii sm  man  den  Salepschleini  im  Hause  des  Kranken  bereiten,  und 
zwar  in  der  Art,  dass  man  1  Theelöffel  Saleppulver  mit  etwas  kaltem 
Wasser  anrührt  und  dann  mit  2  Tassen  heissen  Wassers  oder  heisser 
Fleischbrühe  oder  Milch  übergiesst;  auch  wird  der  Salepschleim  mit  Roth- 
wein, Gewürzen,  Zucker  ad  libitum  versetzt.  —  Ein  Decoctum  Salep  zu 
verordnen,  wie  dies  zuweilen  geschieht,  ist  unzweckmässig,  weil  die  Ab- 
kochung ein  schlechteres  Aussehen  erhält  und  theurer  ist  als  der  Mucilago 
Salep,  vor  welchem  sie,  in  Bezug  auf  die  Wirksamkeit,  keine  weiteren 
Vorzüge  besitzt.  —  Die  Gelatina  Salep  ist  ein  Decoct  von  1  Dr.  auf  7  Un- 
cen,  und  trägt  die  eben  berührten  Mängel  an  sich. 

Aeu8serlich:  zu  Klystieren  [ '  Dr.  mit  etwas  kaltem  und  dann  3  bis 
4  Uncen  heissen  Wassers  angerührt]. 

Pvtv.  Rad.  Salep  Dr.  2. 
[4]        tere  c. 

Aq.  communis  Uno.  8. 

tum  coque  ad  rem.  Unc.  6$. 
adde 

Spr.  Cort.  Aurant.  Unc.  \\. 
F.  Gelatina.    D.  S.    Esslöffel  weise. 

Gelatina  Salep  Ph.  Bann. 

Haiti v  Sanguinariae  canadenttis.  Blutwurzel. 

[Enthält  scharfes  Harz,  bitteren  Extractivstoff  und  ein  Alkaloid  (?:  Sangui- 
narin)  J 

Innerlich:  zu  3-10  Gran  pro  dosi,  in  Pulver  oder  im  Decoct  [1 
bis  2  Dr.  auf  6  Uncen  —  soll  emetisch  und  diaphoretisch,  örtlich  stark  rei- 
zend wirken,  wurde  als  Expcctorans  und  Antirheumaticum  versuchsweise  in 
Anwendung  gezogen,  dürfte  aber  vor  der  Ipecacuanha  keine  Vorzüge  bieten. 
In  neuester  Zeit  von  einem  amerikanischen  Charlatan,  Fell,  als  Specificum 
gegen  Krebs  angepriesen,  aber  nach  den  in  London  damit  angestellten  Ver- 
suchen ganz  wirkungslos] 

\  Haiti. v  Saponarlae  rubrae.*)  Seifen wurzel.  [von 

Saponaria  o/ßcinalis.    -    Enthält  einen  scharfen,  seifenartig  schäumenden  Stoff 

(Sapouin),  Schleim,  Gummi.  —  1  Unce  com:  1$  Sgr.] 

Innerlich:  in  Abkochung  [l  Unce  auf  8-12  Uncen] 
Aeusserlich:  im  Decoct  zu  Visceral -Klystieren. 

Radi**  Sarsapariliae  «.  Sassaparillae  «.  Salsaparillae 
8.  Saraae.  Sarsaparillwurzel.  [Von  noch  nicht  genau  bestimmten  Smi- 
lax  -  Arten.  —  Enthält  Smilacin  (SalsapeTn,  Pariglin,  Parelein),  einen  che- 
misch indifferenten,  nach  Einigen  krystallisirbaren  Stoff,  Harz,  Amylum,  bitte- 


•)  Die  Radix  Saponariae  albue  enthält  ein  viel  schärferes  Princip  als  die 
rubra,  und  wird  nur  zu  technischen  Zwecken,  namentlich  zum  Waschen  der 
Wolle,  benutzt. 
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ren  Extracti vstoff  und  organische  Säuren.  —  1  Unce  conc.  4%  Sgr.,  aubt.  pulv. 
5*  Sgr.] 

Innerlich:  zu  20-30  Gran  mehrmals  täglich,  in  Pulver  [selten],  im 
Decoct  ["$-2  Uncen  auf  8-10  Uncen  —  meist  lässt  man  die  Species  vor  der 
Abkochung  mit  dem  Wasser  mehrere  Stunden  maceriren.  Durch  Znsatz  ron 
Alkalien  (Liq.  Amman,  carb  ,  Liquor  Kuli  carb.,  Aqua  Calci»)  soll  die  Extraktion 
der  harzigen  Bestandteile  vollständiger  von  Statten  gehen],  in  Digestions- 
Aufguss  [wässrigem  oder  weinigem  —  in  der  Regel  theurer  als  das  Decoct, 
ohne  dasselbe  an  Wirksamkeit  zu  erreichen]. 

Aeusserlieh:  zwar  zu  Gurgel w ässern  u.  s.  w.  vorgeschlagen, 
aber  ohne  Vorzug«*  vor  andern,  viel  billigeren  Mitteln.  —  Colledani  Hess 
in  neuerer  Zeit  zerschnittene  Sarsaparille  aus  Pfeifen  gegen  Asthma  spas- 
modicum  rauchen. 


14»*.  ly 

Rad.  Saraapar.  Unc.  1. 

coque  cum 
Aq.  /üitt.  q.  s. 

ad  Colat.  Unc.  8. 

»üb  finem  coct.  adde 
Fol.  Sennae  Dr.  2. 
Sem.  Coriandri  Dr.  1. 
Extr.  (Jramin.  Pb.  Bor.  Ed.  V. 

Unc.  1. 

(Dieses  Extract  ist  nämlich  pro 
Unce  um  b  Sgr.  billiger  als 
das  der  Ed.  VI.  und  hat 
keinen  weiteren  Nachtheil, 
als  dass  es  das  an  und  für 
sich  schon  trübe  Decoct  noch 
etwas  trüber  macht ) 
M.  D.  S.  Im  Laufe  des  Tages  tu  ver- 
brauchen. 


Rad.  Sar»apar.  Unc.  1 
[4]  coque  cum 

Aq.  fönt.  q.  8. 

ad  Colat.  Unc.  9. 

*ub  finem  coct.  adde 
Had.  Liquir.  Dr.  2. 
M.  D.  S.    Tassenweise  im  Laufe  des 
Tagus  zu  verbrauchen. 


ly 

Rad.  Saraapar. 
[b]   Ligni  Guajaci  ana  Unc.  1. 


Aq.  commun.  q.  a. 
per  12  ho  ras, 
tum  coque  ad 
Colat.  Unc.  9. 

in  qua  aolve 
Natr.  tartar.  Unc.  \. 
D.  S.     Im  Laufe  des  Tag«  zu  ver- 
brauchen. 


14»5.  ly 

Rad.  Saraapar.  Unc.  1. 
[3]   Fol.  Sennae  Uno.  1. 
Sem.  Aniai  Dr.  3. 
C.  C.  M.  /.  apeciea.    D  S.    1  Esslöffel 
voll   Abends  mit  3  Tassen  kalten 
Wassers  zu  übergiessen  und  am  an- 
dern Morgen  auf  2  Tassen  einzu- 
kochen. 


1496.  ly 

Rad.  Saraapar.  Unc.  3. 
[19]   Ichthycoll.  Scr.  14. 

Stibii  aulph.  nigr.  laevig.  in  sacc 
liyati  Unc.  4. 

coque  cum 
Aq.  fönt.  Lib.  8. 

ad  Remanent.  Lib.  4. 

Digere  per  noctem,  dein  de 
cola  et  filtra. 
D.  S.  In  2  Tagen  zu  verbrauchen. 

Pcla'sches  Decoct. 


1499.  H* 

Rad.  Saraapar.  Unc  J6. 

Macer.  per  24  horaa  c.  Aq.  fönt. 

Lib.  9. 

dein  coq.  et  cola; 
in  Colat.  in/und. 
Fl.  Boragima 
Fl.  Roaarum 
Fol.  Senn. 

Sem.  Ania.  vulgär,  ana  Unc-  1. 
atent  per  12  horaa,  cola  et  Col. 
decwithat.  Lib.  8. 
adde 
Sacch.  albi 

Meli.  deap.  ana  Uno.  16. 

coque  ad 
Syrupi  conciatentiam. 

Roob  Laffecteur  Ph. 
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1499.  LI 

Rad.  Sarsapar.  Unc  4. 
Itad  Chinae 
Ligni  Guajaci 

Ligni  Sassafras  ana  Unc.  2\. 
Cort.  Chinae  fu$c.  Dr.  10. 
Flor.  Borragiuit 
Sein.  Anist  ana  Unc.  \. 

Macera  cum 
Aq.  font.  Unc.  30. 

per  horus, 

coq.  />er  /,../■■*'//  '.,  cola,  ex- 
prime  et  evapora  ad 
Remanent.  Unc.  13. 

In  Liquure  filtrato  solve 
Sacchari  albissimi  Unc.  22. 

D. 

Syrupus  Sarsaparillae  compositum, 
Roob  Laffecteur,  Syrop  de  Boyveau- 
Laffecteur. 
(1  Unce  2 's  Sgr) 
(Diese  Formel  ersetzt  vollständig 
als  Arkanum  von  einem  französi- 
schen Charlatan  nach  allen  Weltgegen- 
den veraendeten  sogenannten  ächten 
Roob  Laffecteur,  zu  dessen  Bereitung 
eine  Menge  von  Vorschriften  existiren, 
die  aber  im  Wesentlichen  auf  die  mehr 
oder  weniger  vollständige  Extraction 
der  oben  angeführten  Substanzen  hin- 
auslaufen Der  von  Giraudeau  de  St. 
Gervais  verkaufte  Roob  Laffecteur,  mit 
dem  ein  heilloses  Annoncen-Unwesen 
getrieben  wird,  zeigte  sich,  bei  ver- 
schiedenen Sendungen  geprüft,  jedes 
Mal  anders,  so  dass  auch  der  Pariser 
Arkaniat,  wie  es  scheint,  mit  seiner 
Vorschrift  noch  nicht  recht  im  Klaren 
ist;  einige  Mal  gab  dieser  Roob  kei- 
nen anderen  Charakter  zu  erkennen, 
als  den  eines  schlechten  Runkelrüben- 
Syrups. 

Der  Roob  Laffecteur  wird  metho- 
disch gebraucht,  etwa  in  derselben 
Weise  wie  das  Decoctum  Zittmannt. 
Das  Wesentlichste  der  dabei  zu  befol- 
genden Kur-Methode  liegt  darin,  dass 
man  24  -  30  Tage  hindurch  jeden  Tag 
des  Morgens  und  des  Abends  eine 
halbe  Tasse  voll  vom  Roob  nehmen 
und  im  Laufe  des  Tages  dabei  eine 
schwache  Sareapari  11- Abkochung  brau- 
chen lässt;  mau  trägt  dabei  Sorge  für 
regelmässige  Stuhlentleerung  (wobei 
ebensowohl  Obstruction  wie  Diarrhoe 
zu  vermeiden),  lässt  den  Kranken  im 
Zimmer  bleiben  und  eine  möglichst 
reizlose  Diät  (weisses  Fleisch  in  ge- 
ringer Menge,  Weissbrod,  Gerstenwas- 
ser zum  Getränk)  befolgen.  —  Die  Kur 
angreifend  sein  als  die 


Zittmann'sche ,   ist   aber   im  Ganzen 

ebenso  entbehrlich  als  diese,  und  durch 
den  regelrechten  Gebrauch  einfacher 
Sarsaparill-Decocte  (mit  Abführmitteln 
und  Befolgung  der  nothwendigen  diä- 
tetischen Vorschriften  und  des  dazu 
gehörigen  Regimens)  sehr  wohl  und 
stets  mit  Vortheil  für  den  Geldbeutel 
des  Kranken  zu  ersetzen.) 


14»». 

Rad.  Sarsapar.  Unc  9. 
Rad.  Chinae 
Lign.  Guajaci 

Ltgn.  Sassafras  ana  Unc.  6. 
Cort.  Chin.  reg.  Unc.  3. 

Macera  cum  Aq  font.  s.  q. 

per  48  horas 
dein  coq.  ad  Col.  Lib.  4. 
cui  adde 

Inf.  Sem.  Anisi  (e  Scr.  4)  Unc.  4. 
Sacch.  Unc.  20. 

coq.  ad  Syrupi  consistentiam. 
Syrupus  Sarsaparillae  compoeitus 
Ph.  Bav. 


IftOO.  Ii- 
Rad.  Sarsapar. 
[*2'i]    Ligni  Guajaci  ana  Unc.  3. 
Aq.  commttn.  Lib.  3. 

Macera  per  24  horas, 
coque  ad 
Remanent.  Unc  16. 

In  Colat  filtrat  solve 
Sacch.  albiss. 
Meli,  depur.  ana  Unc  12. 
D.  S.  Täglich  4  Mal  2-3  Esslöffel. 

Syrop  de  Cuisiiiier. 
(Aehnlich  zusammengesetzt  sind  die 
verschiedenen,  als  Syrup.  Sarsaparillae 
rompositus,  Syrop  sudorifique  etc.  vor- 
kommenden Präparate.  —  Iiicord  setzt 
diesem  Syrup  oft  einen  Antheil  Kalium 
jodatum,  etwa  5-10  Gran  auf  die  Unce, 
zu:  Syrupus  Sarsaparillae  jodatus.) 


IftOI.  \{f 

Rad.  Sarsapar.  Unc  1. 
[4]   Cort.  Mezerei  Dr. 
coque  cum 
Aq.  font.  q.  s. 

ad  Remanent.  Unc  8. 
sub  ßnem  coct.  adde 
Sem.  Cortandrt 
Rad.  Glycyrrhiz.  ana  Dr.  2. 
Cola.    I>.  S.  Morgens  und  Abends  die 
Hälfte  zu  verbrauchen. 
(Eine  in  Frankreich  sehr  gebräuch- 
liche Formel.) 
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I*  1502-  1508. 


Radix  Scillae. 


3C>7 


Rmllv  Scillae  *.  Squillae.  Oignon  de  Mfr.  Meerzwie- 
bel. [Von  Scilla  maritima.  —  Enthält  neben  Schleim,  Zucker  n.  s.  w.  einen 
scharfen,  Brechen  und  Purgiren  erregenden  Stoff:  Scillitin,  der  naeh  einigen 
Autoren  krystallinisch  darzustellen  ist  und  die  Charaktere  eines  Alkaloids  zei- 
gen soll.  —  1  Unce  1  Sgr.,  conc.  \\  Sgr.,  subt.  pute.  2  Sgr.] 

Innerlich:  zu  [-A  Gran  [ad  yrana  putuorf]  mehrmals  täglich,  in  Pul- 
ver [nicht  zweckmässig,  weil  das  Pulr.  llad.  Scillae  sehr  leicht  Wasser  anzieht 
und  die  Pulver  dann  breiartig  zerfliessen],  Pillen,  Infusum,  weiniger  oder 
spirituöser  Maceration  oder  Decoct  [£-1  Dr.  auf  4-6  Uncen]. 

Aeusserlich:  als  Rubefaciens  [die  frische  Wurzel  zerquetscht  und 
mit  Essig  angerührt,  aufgelegt  —  entbehrlich],  in  Salben  [wo  die  Scilla  in- 
nerlich nicht  vertragen  wird,  hat  man  dieselbe  in  Salbenform,  und  zwar  in 
sehr  abenteuerlicher  Weise  anzuwenden  versucht,  so  z.  B.  1  Pulv.  Scillae  mit 
2  Ungt.  einer eum  oder  1  Scilla  mit  16  Succus  gastricua  vitulinua  oder  mit  Liquor 
Kali  caust.  q.  «.  zum  Schleim  gekocht  und  mit  Adeps  q.  a.  zur  Salbe  angerührt 
(Unat.  Scillae  Ph.  paup.)],  im  Infusum  [2  Dr.  auf  6  Uncen]  zu  Bähungen 
und  Umschlägen,  endermatietch  [2-4-8  Gran,  vorsichtig  steigend  —  diese 
Application  ist  schmerzhaft  und  verursacht  leicht  Hautentzündung] 


l&ot.  H' 

Pulr.  Rad.  Scillae 
[2J   Pulv.  Herb.  Digit.  ana  Gr.  1. 
Com.  Cinnam.  Gr.  2. 
Tort,  boraxati 
Rad.  Liquir.  ana  Scr.  1. 
Ol.  Bace.  Juniperi  Gtt.  2. 
F.  pulv.  Disp.  tal.  dos.  No.  4.  in  chart, 
cer.  S.  2-3  Mal  täglich  1  Pulver. 

Pulrih  diureticua  Ph.  paup. 
[Dans  diese  Pulver  zerfliessen,  liegt 
nicht  blos,  wie  von  Einigen  gemeint 
wird,  an  der  Anwesenheit  des  Tarta- 
rus boraxatus,  sondern  wird  schon 
daroh  die  Scilla  selbst  bedingt.] 


»•  Jv 

Rad.  Scillae  Gr.  6. 
[3]    Rad.  Calami  mund. 

Natr.  carb.  dep.  sicci  ana  Dr.  \. 
Elaeosaceh.  Junip.  Dr.  2. 
F.  pulria.     Dir  in  6  part.  aeq.  .  D.  in 
chart.  cer.  S.  3  Mal  täglich  1  Pulver. 
Pulvia  diureticua  a.  Pul"ia  Scillae  cum 
Kairo  carbon.  Ph.  mil. 


ISO«.  lv 

Rad.  Scillae  pulr. 
[2]   Rad.  Colchic.  pulr.  ana  Gr.  2. 
Ferr.  hydrici  Gr.  3. 
Saceh.  Lact.  Gr.  5. 
M.  /.  pulv.    Disp.  tat.  do$.  No.  G. 
3  Mal  täglich  1  Pulver. 

[Bei    pleuritischem    Exsudat  mit 
Fortbestehen  der  chronischen  Entzün- 
dung.] 

Daveri 


S. 


Rad.  Scillae  pulr. 
[2]  Rad.  Atthaeae 

Extr.  Scillae  ana  Dr.  \. 
M.  f.  pil.  No.  30.  Comp.  Lycop.  D.  S. 
3  Mal  täglich  1  Pille  zu  nehmen. 
[Der  Zusatz  von  Althee-Pulver  ist 
deshalb  nothwendig,  weil  ohne  das- 
selbe die  Pillen  später  zusammenflies- 
sen  würden.] 


IJMMS.  H* 

/.'.*•/.  Scillae  pulr. 
['S]   Fol.  Digit.  pulv.  ana  Scr.  1. 
Extr.  Colocynth.  Gr.  5. 
Extr.  Pimpinelt.  q.  a. 
ut  f.  pil.  No.  30.  Consp.  Lycop.    D.  S. 
Morgens  und  Abends  1-2  Pillen. 


1509. 

Rad.  Scillae  pulv.  Dr.  \. 
[2]    Fol.  Digit.  pulr. 

Hydr.  chlor,  mit.  ana  Scr.  1. 
Extr.  Chamom.  q.  a. 
ut  /.  pil  30.     Conap.  Pulr.  Cosa.  Vinn. 
D.  S.  3  Mal  täglich  2  Pillen. 

Oester!  en. 


15  OS.  K' 

Rad.  Scillae  pulv. 
[2]    Fol.  Digital. 

Ejtr.  Hyoacyam.  ana  Gr.  6. 
pil.  No.  1(4.   Conap.  Lycopod.   D.  S. 
Stündlich  1  Pille. 

Brera. 
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Radut  Senegae. 


Hr  1509-1517. 


150W.  H- 

Rad.  Scillae  pulr.  Scr.  2. 
[4]  Fol  Digital. 

Terebinth.  laricin.  ana  Scr.  1. 
Extr.  Gratiol.  Scr.  4. 
M.  f.  pil.  No.  80.  D.  S.  3  Mal  täglich 
1-3  Stuck. 


[4] 


15IO.  Iv 

Rad.  Scillae  Dr. 

in/unde 
Au.  /ereid.  q.  s. 

ad  Colat.  Unc.  5. 
in  qua  Holre 
Tart.  borax.  Unc.  5. 
Elaeosacch.  Junip. 
Sacch   albi  aua  Dr.  2. 
M.  D.  S.  2stündlich  1  Esslöffel. 


iah.  H* 

Rad.  Scillae  Dr.  1. 
[3]   Rad.  Liqmr.  Dr.  2. 
in/unde 
Aq.  t  er  cid.  q.  s. 

ad  Colat.  Unc.  6. 
in  qua  solce 


Natt,  carba*,  aciduli  Unc. 
Spir.  Aeth.  nitr.  Dr.  1. 
M.  D.  S.  Stündlich  1  Esslöffel. 


151». 

Rad.  Scillae  Dr.  2. 
[2]    Rad.  Ononid. 

Ligni  Sattafraa  ana  Unc.  1. 
Rad.  Galangae  Dr.  1. 
C.  C  M.  f.  tpecie«.  D.  S.  Mit  einer 
Flasche  Moselwein  übergössen,  drei 
Tage  stehen  zu  lassen  und,  nach 
dem  Durchseihen,  Abends  und  Mor- 
gens ein  Spitzglas  zu  nehi 


1513.  Iv 

Rad.  Scill.  Unc.  1. 
[3]  coq.  c.  Aq  Jont.  t.  q. 

ad  Vol.  Uno.  4. 
Ott  adde 
Piacent.  Sem.  Lini  q.  ». 
ut  /.  Cataplatma 

[Bei  Synovialgeschwülsten,  Tumor 
albus.] 

Daveri. 


Haiti  V  Setiegae,  Snake-roott  Racine  dt  Polygale  de 
Virginie.  Senega  w  urzel.  [Von  Putygtda  Senega.  —  Enthält  einen  schar- 
fen, bitteren  Extractivstoff  (Senegin,  Polygalin),  Gerbsäure  u.  s.  w.  —  1  Unce 
Z\  Sgr.,  com:  4%  Sgr.,  tvbt.  pule.  5%  Sgr.] 

Innerlich:  zu  10-20  Gran,  mehrmals  täglich,  in  Pulver  [wegen  des 
scharfen  Geschmacks  stets  in  Zackerwasser  oder  Haferschleim  zu  nehmen], 
Pillen,  im  Infusum  oder  Decoct  [2-6  Dr.  auf  6  Uucen  —  die  von  Eini- 
gen empfohlene  vorgängige  mehrstündige  Maceration  dürfte  ohne  besondere 
Vortheile  sein]. 


1514. 

Rad. 

[2]   Pule-  Gummi  mim.  ana  Dr.  1. 
Extr.  Hyoscyami  Gr.  3. 

M.  f.  pule.    Die.  in  6  part.  aeq.    D.  S. 
^stündlich  1  Pulver. 


1515.  fy 

Rad.  Senegae 
[6]   Extr.  Pimpin.  ana  Dr.  2. 

F.  pilul.  120.     Comp.  Pule.  Rad.  Irid. 
florent.    D.  S.  Morgens  und  Abends 
10  Pillen. 


151«.  1$ 

Rad.  Senegae  Dr.  1. 


[3J  Stibii  tulph.  aurant.  Gr.  10. 
Gummi  Ammon.  Dr.  \. 
Extr.  Card,  bened.  q.  ». 

ut  f.  pil.  60.    Consp.  Lycopod. 
3stüodlich  2-3  Pillen 


D.  S. 


1519.  hf 

Rad.  Senegae  Unc.  \. 
[5]  in/unde 

Aq.  /ereid.  q.  t. 

ad  Colat.  Unc.  6. 
in  qua  solce 
Amman  hydrochlor. 
Succi  Liquir. 
Vini  ttib.  ana  Dr.  2. 

M.  D.  S.  l-2stüudlich  1  Esslöffel. 
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1518  - 1522. 


Radix  Spiraeae  ulmariae. 


3G9 


1519. 

Rad.  Senegae  Dr.  2. 
[3]        coque  cum 
Aq.  fönt.  q.  $. 

ad  Colat.  Unc.  5. 
in  qua  tolve 
Liq.  Ammon.  ani*.  Dr.  1. 
dde 

Sgr.  Ipecac  Unc.  1. 
M.  D.  S.    l-2stündlich  1  Esslöffel. 

Radix  Serpenfariae  {virginianae).  Virginian 

snake  root,  Birth-worth.  Virginische  Schlangenwurzel.  [Von 
Aristolachia  Serpentaria.  —  Enthält  ätherisches  Oel,  Harz  nnd  bitteren  Extrac- 
tivstoff.  —  1  Unce  cunc  3%  Sgr,  subt.  pulv.  4fc  Sgr.] 

Innerlich:  zu  10-20  Gran,  in  Pulver  [selten],  im  Electuarium, 
meist  im  Infus  um  [4-6  Dr.  auf  4-6  Uncen]. 

151». 

Rad.  Seqientar.  Unc.  f. 
[4J  in/unde 

Aq. /ervid.  q.  ». 

ad  Colat.  Unc.  5. 
cui  re/rig.  adde 
jir.  Aeth.  Dr.  1. 
r.  BaU.  Perur.  Unc  1. 
D.  S.  l-2stündlich  1  Esslöffel. 


Rad.  Serpentar.  Dr.  6. 
[5]  in/unde 

Aq.  fervid.  q.  $. 

ad  Colat.  Unc.  5. 
cui  refrig.  adde 
Camph.  trit.  Gr.  10. 
Aeth.  acet.  Dr.  1. 
Sgr.  Zingib.  Unc.  1. 
D.  S.  l-2stüudlich  1  Esslöffel. 


[5] 


1* 

Rad.  Serpentar.  Unc.  \. 

infunde 
Aq.  fervid.  q.  s. 

ad  Colat.  Unc.  5. 
cui  adde 
Acidi  phosphor.  Dr.  1. 
Sgr.  Rubi  Idaei  Unc.  1. 
Spir.  Aeth.  nitr.  Dr.  \. 
M.  D.  S.  l-2stündlieh  1  Esslöffel. 


15**. 

Rad.  Serpentar.  Unc.  \. 
[3]  Gort.  Chinaefusc.  Dr.  2. 
Flor.  Arnicae 
Com.  Cinnam.  ana  Dr.  1. 
C.  C.  f.  species.   D.  S.  Mit  einer  Fla- 
sche Rheinwein  zu  übergiessen;  nach 
Gstüudiger   Maoeration  abzuseihen; 
3-4  Mal  täglich  2  Esslöffel. 


*Radl3C  Sigilli  Satomonis.   B.  Polygonati.  Weiss- 
wurzel.    [Von  Convallaria  Polggonatum.   —  Enthält  Schleim  und  Zucker.  — 
1  Unce  conc.  l\  Sgr.] 
Obsolet 

t Radix  Spigeliae  marytandicae.  Spigeiie.  Wurm- 

gras.  [Enthält  scharfes  Ilarz  und  scharfe  Extraktivstoffe.  —  Nur  die  frische 
Wurzel  soll  arzneiliche  Kraft  besitzen.] 

Innerlich:  zu  10-20  Gran  pro  dost  bei  Kindern,  1-2  Dr.  bei  Er- 
wachsenen; in  Pulver,  Latwerge,  im  Infusum  [1-2  Uncen  auf  8  Uncen 
pro  die  —  als  Anthelminthicum  —  scheint  auch  narkotische  Eigenschaften  zu 
besitzen]. 

Aehnlich,  jedoch  mehr  den  scharfen  Narcoticis  sich  nähernd,  ist  die 
Spigelia  Anthelmia. 

7  Radi.V  Spiraeae  Ulmariae,  Spierstaudenwurzel. 
[Enthält  ätherisches  Oel  und  Gerbstoff  ] 

24 


Digitized  by  Google 


370  Radix  Sambul.  $r  1 523  - 1526. 

Innerlich:  in  Substanz  [mehrere  Mal«  täglich  eine  frische  Wurtel  zu 
kauen  and  den  Saft  zu  verschlucken),  im  Infnsum  [1-2  Uncen  auf  6-8  Uncen 
—  gegen  Hydrophobie  von  russischen  Aerzten  dringend  empfohlen]. 

Aeusserlich:  im  Infnsum  mit  Essig  als  Verband-  und  Wasch- 
mittel suspecter  Bisswunden;  auch  die  frische  Wurzel  wurde  zerschnitten 
oder  zerquetscht  auf  die  Wunden  aufgelegt. 

* RadiX  Suitlbut  Ph.  Hann.  Jatamansi.  Sumbulw urzel. 
Moschuswurzel.  [Von  unbekannter  Abstammung.  —  Enthält  ätherisches 
Oel  von  einem  Gerach,  der  an  Moschus  und  zugleich  an  Angelica  erinnert, 
Harz,  Extractivstoffe.  —  1  Unce  conc.  3^  Sgr.,  »übt.  pulv.  3^  Sgr.J 

Innerlich:  zu  10-20  Gran  mehrmals  täglich,  in  Pulver,  weiniger 
oder  spirituöser  Maceration,  im  Infusum  oder  Infuso-Decoct  [von 
i  Unce  auf  6  Uncen  1  -  2stündlich  i  Esslöffel  -  als  flüchtiges  Excitans  wir- 
kend und  in  vielen  spastischen  Beschwerden,  bei  Chorea,  Delirium  tremens,  Bla- 
senleiden, im  Intestinaltvphus,  gegen  Cholera  u.  s.  w.  von 
u.  A.  empfohlen]. 

IfttS.  Iv 

Rad.  Sumbul  Unc.  \. 
[3]        Digere  cum 

Aq.  fervid.  Unc.  3. 
per  £  horam, 

Cola  et  residuum  coque  cum 
Aq.  font.  Unc.  3. 
Colaturas  miste.    D.  S.  l-2stündlioh  1  Esslöffel. 
[Bei  Cholera.] 


RadiX  TarOXaci.  Löwenzahnwurzel.  [Von  Leontodon 
Taraxacum.  —  Enthält  bitteren  Extractivstoff,  Saite,  Harxe,  Schleim  etc.  — 
1  Unce  conc.  1%  Sgr.] 

Innerlich:  im  Decoct  Unce  auf  6-8  Uncen]  oder  im  Succut 

recens. 

Aeusserlich:  zu  Visceral-Klystieren. 

15*1.  K 

Rad.  Taraxaci 
[3]  Rad.  Gehör,  atta  Unc.  2. 
Rad.  Liqvir.  Unc.  \. 


C.  C.  /.  species.    D.  S.  Zum  Thee. 


15  «5.  ly 

Rad.  Taraxaci  Unc.  1. 
[4]  coque  cum 

Aq.  font.  q.  s. 

ad  Colat.  Unc.  8. 
in  qua  solve 
Natr.  tartar.  Unc.  \. 
Syr.  Sacchari  Unc.  1. 
Li.  S.  Morgens  and  Abends  die  Hälfte 
zu  nehmen. 


1&«G.  tv 

Rad,  Taraxaci  Unc.  2. 
[2]  Rad.  Valerian.  min. 

Furfur.  trit  ana  Dr.  3. 
C.  C.  /.  species.  D.  S.  1  Esalöffel  toII 
mit  3  Tassen   kochenden  Wassers 
zu    übergiessen    und   die  durchge- 
seihte Flüssigkeit  nach  einer  Vier- 
telstunde mit  einigen  Theelöffeln  Oe! 
(Leinöl)  vermischt,  zum  Klystier  au 
benutzen. 
[Statt  der  Kämprechen  Visceral- 
Klystiere,    welche    vielfach  variirte 
Combinationen  von  bitteren  und  flüch- 
tig aromatischen  Stoffen,  wie  Centaur.t 
Card,  bened.)  Fumaria,  Cichor.,  Chamom., 
Valer.,  Menth,  crisp.  etc.  etc.,  darstel- 
len.] 


Radix  Taraxaci  cum  Herba.    [ist  an  die  Stelle  der 

früher  officinellen  Herba  Taraxaci  getreten.  —  1  Unc«  conc.  Ifc  Sgr.] 
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1527  -  1529. 


Radix  Valerianae  minoris. 


371 


*  Radix  Tormentiilae  Ph  Austr. ,  Hann,  und  Bav.  Tor- 
mentillawurzel.  Blutworzel.  [Von  Potentilla  Tormentilla.  —  Enthält 
vorzugsweise  Gerbsäure.  —  1  Unce  vonc.  und  gross,  pulv.  1^  Sgr.,  subt.  pulv. 
U  Sgr.] 

Innerlich:  zu  10-30  Gran  mehrmals  täglich,  in  Pulver  [selten],  im 
Deco  et  [4-6  Dr.  auf  4-6  üncen]. 

Aeusserlich:  als  Streupulver,  im  Decoct  zu  adstringirenden 
Mund-  und  Gurgelwäsern,  Umschlägen,  Injectionen. 


1599.  Vtf 

Rad.  TormentilL  conc.  Unc.  \. 
[3]  coque  cum 

Aq.  font.  q.  s. 

ad  Coiat.  ünc  6. 
cui  adde 
Tinct.  Cinnam.  Dr.  2. 
Syr.  Cort.  Aurant.  Unc.  1. 
D.  S.    2stündlich,  umgeschüttelt,  ein 
Esslöffel. 

[Bei  atonischen  Blutungen.] 


1599.  fy 

Rad.  TormentilL  Unc.  t. 
[4]         coque  cum 

Aq.  commun.  q.  s. 

ad  Colat.  Unc.  8. 
in  qua  soive 
Aluminis  Dr.  1. 
Mellis  Unc.  1. 
M.  D.  S.  Gurgelwasser. 

[Bei  chronischer  Entzündung  der 
Uvula.] 

J.  A 


\Radi.T  TurpefM.  Turpeth-  oder  Turbithwurzel.  [Von 
Ipomoea  Turpethum.  —  Enthält  abführendes  Harz  und  kommt  in  ihrer  Wirkung 
mit  der  ihr  nahe  verwandten  Jalappe  überein.] 

Obsolet. 

i  Riuliv  UnCOmO  s.  üncomoco  *.  Panna.  [Die  Wurzel  eines 
im  Caplande  vorkommenden  Farrenkrautes  —  Aspidium  athamanticum  (?),  in 
neuerer  Zeit  als  souveränes  Bandwurmmittel  angekündigt,  aber  kaum  mehr  lei- 
stend als  die  ihm  nahe  verwandte  Rad.  Filicis,  und  darum  bald  wieder  der 
Vergessenheit  anheimgefallen  ] 

Innerlich:  zu  1  -  3  Dr.  pro  dosi,  im  Pulver  auf  2  Mal  im  Intervall 
einer  halben  Stunde  zu  nehmen  [unter  den  gewöhnlichen  Maassgaben  und 
Cautelen  einer  Bandwurmkur]. 

RadiOB  Valerianae  minori*.  Baldrianwurzel.  [Von 
Valeriana  o/ßdnalis.  —  Enthält  ätherisches  Oel ,  Baldriansäure  (von  der  es 
noch  nicht  ganz  feststeht,  ob  sie  bereits  in  der  Wurzel  gebildet  vorhanden  oder 
erst  bei  der  Destillation  des  Oels  entsteht),  Harz  und  bitterlichen  Extractiv- 
Stoff.  —  1  Unce  1  Sgr.,  conc.  und  gross,  pulv.  1$  Sgr.,  subt.  pulv.  l\  Sgr.] 

Innerlich:  zu  Scr.  %  bis  Dr.  1  mehrmals  täglich,  in  Pulver,  Lat- 
werge [Electuar.  antkelminth.  Ph.  paup.j,  Pillen  und  Bissen,  im  Infu- 
sum,  in  Maceration  [\-\  Unce  auf  6-8  Uncen]. 

Aeusserlich:  zu  Niesepulvern;  im  Infusum  als  wesentlicher 
Bestandteil   der  Kämpf'schen  Visceral  -  Klystiere    [vergl.  Rad.  7a- 

raxaeij. 

Rad.  Valer. 
[2]  Flor.  Cham  um.  ana  Gr.  10. 
F.  pulvis.    D  tal.  dos.  Ao.  6.    S.    3stündlich  1  Pulver. 

84* 
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Radix  Valerxanae  mtnotit. 


B,  1530  - 1542. 


153«.  lv 

Rad.  Valer.  Gr.  10. 
[2]   Amman,  carb. 

Camph  trit.  ana  Gr.  2. 
M.  /.  pulvis.  Disp.  tal.  dos.  No.  6.  D. 
in  chart.  cer.    S.    3  Mal  täglich  ein 
Pulver. 


1581. 

Rad.  Valer.  Gr.  10. 
SJ  Pult.  Doveri  Gr.  1. 
\  pulvis.  D.  tal.  do«.  No.  12.  S.  1  bis 
28tündlich  1  Pulver. 


1* 

Rad.  Vater.  Gr.  10. 
[2]   Rad.  Jalapae 

Fol.  Sennw  ana  Gr.  5. 
M.  f.  pulvis.    D.  tale»  dose*  No.  3.  S. 
Morgens  1  Pulver. 

[Bei  Helminthiasis;  für  ein  Kind 
von  8-12  Jahren.] 


1533.  Bf 

Rad.  Valer.  Gr.  15. 
[4]   Castor.  canuu.  Ur.  o. 
M.  /.  pulvis.    D.  tales  doses  No.  8.  S. 
3  Mal  täglich  1  Pulver. 


1534.  Ii- 

Rad.  Valer. 
[3]  Rad.  Artemis,  ana  Gr.  12. 
F.  pulvis.  D.  tal.  dos.  No.  12.  S.  Drei 
Mal  täglich  1  Pulver. 
[Bei  Epilepsie.] 


1535.  lv 

Rad.  Valer.  Uno.  1$. 
[4]   Fol.  Aurant.  Unc.  ^. 

Ammon.  hydroehlor.  Dr.  2. 
Afagn.  hydrico-carb. 
Ol.  Cajeputi  ana  Ser.  2. 
Af.  /.  pulvis.    D.  in  vitro.    S.    3  Mal 

täglich  1  Theelöffel  voll. 
Ragolo's    Geheimmittel    gegen  Epi- 
lepsie. 

(Durch  einen  fortdauernden  Sim- 
plifications  -  Prozess  wurde  aus  die- 
ser Vorschrift  allmählig  eine  Substanz 
nach  der  andern  entfernt,  bis  zuletzt 
nach  G.  A.  Richter 's  Angabe  nur 
Rad.  Valerianae  Dr.  1  mit  Ol.  Cajeputi 
Gtt.  3  [3  Mal  täglich  1  Pulver]  übrig 
blieb.) 


153«.  !v 

Rad.  Valer.  Gr.  10. 
[2]   Zinci  oxyd.  Gr.  2. 
pulvis.  D.  tal.  dos.  No.  6.  S.  Drei- 
stündlich 1  Pulver 


153V.  H 

Rad.  Valer.  pulv. 
[4]   Cort.  Ckin./usc.  ana  Unc.  \. 
Cort.  Cinnam.  Dr.  1. 
Meli.  q.  s. 
ut  f.  electuarium.   D.  S.  4  Mal  täglich 
1  Theelöffel. 
[Bei  Wechselfieber  mit  nervösen 
Zufällen.] 


1539.  K' 

Rad.  Valer.  pulv. 
[2]   Extr.  Valer.  ana  Dr.  1. 
F.  pil.  60.    Consp.  Pulv.  Cass.  Cinnam. 
D.  S.  3  Mal  täglich  5-10  Pillen. 


153». 

Rad.  Valer.  pulv.  Dr.  1. 
[2]  Asae  foetid.  Dr.  \. 
Extr.  Alois  Gr.  10. 
Fell.  Tauri  Scr.  4. 
F.  ope  Afucil.  Gummi  mimos.  Pil.  No.  60. 
Consp.  Lycop.    D.  S.  Morgens 
Abends  6  Pillen  zu  nehmen. 


Rad.  Valer.  Dr.  2. 
[4]  Hydr.  cMor.  mit.  Gr.  15. 
Pulv.  Rad.  Jalap.  Dr.  1. 
Ol.  Tanaceti  aeth.  Gtt.  10. 
Extr.  Card,  bened.  Dr.  2. 
M.  f.  pil.  120.  Consp.  Lycopod.  D.  S. 
3  Mal  täglich  10  Stück  zu  nehmen. 


i. 

Rad.  Valer.  Dr.  1. 
[3]  Rad.  Scillae 

Extr.  Oratiol.  ana  Dr.  \. 
M.  f.  pil.  60.    Consp.  Lycopod.    D.  S. 
4  Mal  täglich  3  Pillen. 

[Bei  beginnendem  Hydrops  nach 
Scharlachfieber.] 


151«.  Kr 

Rad.  Valer.  Dr.  3. 
[3]  in/unde 
Aq.  ferv.  q.  s. 

ad  Colat.  Unc  6. 
cui  adde 
Liq.  Ammon.  acet.  Unc  $. 
Syr.  Sacch.  Unc.  1. 
M.  D.  S.  l-2atündlicb  1  MMM. 


\ 
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1513.  K- 

/?arf.  Fici/cr.  Unc.  Jj. 
[3]  in/unde 
Aq.  /erv.  q.  t. 

ad  Colat.  Unc.  5. 
cui  refria.  adde 
Aeth,  acet.  Dr.,\. 
Syr.  Cinnam.  Unc.  1. 
M.  D.  S.  l-2stündlich  1  Ksslöffel. 

[Aehnlich  das  Inf.  Valerianae  comp. 
Clinici.]   


1*44.  Ii- 
Rad.  Vater.  Unc.  1. 
[3]  macera  cum 

Aq.  font.  Unc.  8. 

per  nychthemeron ; 
Colat.  adde 
Spir.  Aeth.  nitr.  Dr.  1. 
Syr.  Zingib.  Unc  1. 
D.  S.  stündlich  1  EselöÖel. 


1515.  R- 

Rad.  Vater.  Unc.  {. 
[3]   Rad.  Ipecac.  Scr.  1. 
itifunde 
Aq.  ferr.  q.  $. 

ad  Colat.  Unc.  5. 
cui  refrxg.  adde 
Tinct.  Opii  croc.  Scr.  1. 
Syr.  Sacch.  Unc  1. 
M.  Ü.  S.  l-2stündlich  1  Esslöffel. 


1*4«. 

Rad.  Vater. 
[2]   Fol.  Aurant. 

Fol.  Meliuae  ana  Unc  \. 
C.  C.f.  tpeciet.  D.  S.  1  Esslöffel  roll 
zu  3  Tassen  Thee  aufzubrühen. 

I   

1547.  fi 

Rad.  Vater.  Unc  \. 
[2]  Fol.  Menth,  pip.  Unc.  1. 

Fruct.  Aurant.  immat.  Dr.  2. 
C.  C.f.  tpeciet.    D.  S.  Wie  oben. 


154«.  Iv 

Rad.  Vater. 
[3]  Fol.  Aurant. 

Herb.  Trifot.  fibrin. 
Fol.  Menth,  pip.  ana  Unc  1. 
C.  C.f.  tpeciet.    D.  S.  Wie  oben. 


1549.  fv 

Rad.  Vater.  Unc  1. 
[3]  Ligni  Qua**.  Unc  |. 
Flor.  Aurant.  Dr.  1. 
C.  C.  f.  tpeciet.    D.  S.    1  Esslöffel 
roll  mit  3  Tassen  kalten  Wassers 


Abends  zu  übergiessen  und  Morgens 
zu  trinken. 


1550. 

Rad.  Vater. 
[2]   Rad.  Caryophyll. 
Fol.  Menth,  pip. 
Fol.  Aurant.  ana  Dr.  6. 
C.  C.  M.  f.  tpeciet.  D.  S.  1-2  Esslöffel 
mit  2-3  Tassen  kochenden  Wassers 
zu  übergiessen,  die  Nacht  hindurch 
zugedeckt  stehen  zu  lassen,  dann  ab- 
zuseihen und  Morgens  und  Abends 
die  Hälfte  kalt  zu  trinken. 

Speciet  nervinae  Huf elandi. 


1551. 

Rad.  Vater.  Unc. 
[1]  Rad.  Gentian.  Dr.  1. 
Com.  Cinnam.  Scr.  2. 
Cort.  Citri  Scr.  1. 
C.  C.f.  tpeciet.    D.  S.  Mit  1  Flasche 
Rothwein    zu    übergiessen   und  24 
Stunden  stehen  zu  lassen.  Von  dem 
abgegossenen    Wein    Morgens  und 
Abends  1  Spitzglas  toII  zu  trinken. 


155*.  K- 

Rad.  Vater.  Unc.  L 
[3]  itifunde 
Aq.  ferv.  q.  t. 

ad  Colat.  Unc.  8. 
cui  refrig.  adde 
Atae  foetid.  Dr.  1. 
Vttellum  ort  uniut 
F.  I.  a.  Emultio.  D.  S.  Zu  2  Koalie- 
ren. 

[Bei  Kraropfbeschwerden.] 


155S.  B, 

Rad.  Valer. 
[3]  Sem.  Cinae  ana  Unc.  \. 
Bulb.  Aliii  tativi  Dr.  1. 

infunde 
Aq.  ferv.  q.  s. 

ad  Colat.  Unc  6. 
cui  adde 
OL  Lini  Une.  2. 
D.  S.  Umgesohüttelt,  zu  Klystieren. 
[Bei  Helminthiasis.] 


1554. 

Rad.  Valer. 
fl]  Summit.  Miltefol. 

Furf.  trit.  ana  Unc.  V« 
C.  C.  M.  /.  tpeciet.  D.  S.  Den  dritten 
Theil  mit  Ii  Tassen  Wasser  aufge- 
brüht, zum  Visceral-Klystier. 


r 
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H  1555. 


*  Radix  Victoriaiis  longa.    Alle  rmann  s  -  Harnisch. 

Lange  Siegmarswurzel.    [Von  Allium  vietoriaU.  —  Enthält  im  getrock- 
neten Zustande  nur  Stärkemehl.  —  1  Unce  conc.  1*  Sgr.,  tubt.  putv.  1%  Sgr.J 
Obsolet. 

*RadtX  Victoriaiis  rotttnda.  Runde  Siegmarswur- 
zel.  [Von  Gladiolus  communis  —  Wie  die  vorige.  —  1  Unce  conc.  9*  Sgr., 
tubt.  pulv.  10*  Sgr  [ 

*  Radix  Vincefoxici  «.  Asciepiadis  «.  in  rundinariae 

s.  Contrajervae  Germanicae.  Racine  de  Dompte- Venin.  Schwal- 
ben- oder  Gift  Wurzel.  [Von  Asclepias  Fincetoxicum.  —  Enthält  scharfes 
Hart  nnd  ätherisches  Oel.  —  1  Unce  conc.  und  gross,  pulv.  1  Sgr.,  »übt.  pulv. 
Ii  Sgr  ] 

Innerlich:  zu  10-20  Gran,  in  Pulver  oder  im  Infusum  [2-4  Dr.  auf 
6  Uncen] 

\  Radix    Viotae.     Veilch  enwurzel  [welcher  Name  jedoch 

meist  für  Rad.  Irid.  florent.  gebraucht  wird].  [Von  Viola  odorata,  canina  und 
tricolor.  —  Enthält  Violin,  einen  dem  Emetin  ähnlichen  Stoff,  in  ziemlich  be- 
deutender Menge,  wirkt  deshalb  Abführen  und  Erbrechen  erregend]. 

Innerlich:  zu  5  -  20  Gran  [\  -  1  Dr.  bewirkt  meistens  Erbrechen],  in 
Pulver,  im  Infusum  [1-2  Dr.  auf  4-6  Uncen]. 

RadiJG  ZcdoariaC.  Zittwerwurzel.  [Von  Curcuma  Zedou- 
ria.  —  Enthält  kampherartig  riechendes  ätherisches  Oel,  resinösen,  scharf 
bitteren  Extractivstoff,  Schleim.  —  1  Unce  1  Sgr.,  conc.  1$  Sgr.,  subt.  pulv. 
1H  Sgr  ] 

Innerlich:  zu  10-20  Gran  mehrmals  taglich,  in  Pulver,  Electua- 
rien,  Morsellen,  hn  Aufguss  oder  in  spirituöser  Maceration  [|  Unce 
auf  6  Uncen]. 

Radix  Zlngiberis*  Zingiber  album,  Ginger-root,  Ra- 
cine de  Gingembre,  Amome  des  Indes.  Ingwerwurzel.  [Von  Zin- 
giber o/ficinale.  —  Mildes  aromatisches  ätherisches  Oel  und  scharfer  resinö- 
ser  Extractivstoff.  -  1  Unce  lk  Sgr.,  conc.  und  gross,  pulv.  \\  Sgr.,  subt.  pulv. 
2  Sgr.] 

Innerlich:  zu  5  -  20  Gran  mehrmals  täglich,  in  Pulver,  Pillen, 
Latwergen,  Morsellen,  Trochisci,  wassriger  oder  spirituöser  Mace- 
ration, im  Infusum  [2-6  Dr.  auf  4-6  Uncen].  —  In  Confection  [die  in 
Indien  selbst  aus  der  frischen  Wurzel  bereitet  wird]. 

Aeusserlich:  als  Kaumittel  [bei  Zungenlähmung,  als  speicheltreiben- 
des Mittel,  gegen  Halitus  ex  ore],  Rubefaciens  [das  Pulver  mit  starkem 
Weingeist  gemischt],  im  Infusum  [l  Unce  auf  6  Uncen],  zu  Mund-  und 
Gurgelwässern,  Zahntincturen. 

1555.  H 

Rad.  Zingib. 
[2]  Natr.  carb.  acidul.  ana  Gr.  6. 
F.  pulvis.    D.  tales  doses  Nu.  6. 
S.    Täglich  2  -  3  PüWer. 
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155«.  H- 

Rad.  Zingib.  subt.  pulv.  Dr.  1. 
[2]   Alumnus  Gr.  10. 
Mellis  Dr.  6. 
F.  electuarium.    D.  S.  Theelöffelweise 
zu  nehmen. 
[Bei  Aphonie,  Heiserkeit.] 


155?. 

Rad.  Zingib.  Unc.  \ . 
[3]  Rad.  Calami  Dr.  2. 
in/unde 
Aq.  farv.  q.  #. 

ad  Colat.  Unc.  5. 
cui  adde 
Syr.  Cort.  Aurant.  Unc.  1. 
D.  S.    Stündlich  einen  kleinen  Ess- 
löffel. 


1559.  Iy 

Rad.  Zingib.  conc.  Unc.  \ 
[3]   Rad.  Galan gae 

Cort.  Aurant.  expulp. 

Cort.  Chin.  fuxc.  ana  Dr.  1. 

Macer a  cum 
Spir.  vini  rectif.  Unc.  4. 
Aq.  font.  Unc.  2. 

per  nycKthemeron. 
Cola  et  JUtra.  D.  S.  3  Mal  taglich  ein 
Theelöffel  voll. 


Rad.  Zingib.  Unc.  1. 
[3]  in/unde 
Aq.  ferv.  q,  s. 

ad  Colat.  Unc.  8. 
cui  refrig.  adde 
Tinct.  Capsici  annui  Scr.  \. 
D.  S.  Gurgelwasser. 


^Resina  Agariei  albi.  Lärch  ensch  wamm-Harz.  [Der 

wirksame  Bestandteil  des  Boletus  Laricis,  der  selten  präparirt  in  den  Offlei- 
nen zu  finden  sein  dürfte. 

Innerlich:  zu  5-20  Gran,  in  Pillen  und  alkoholischer  Solution 
[als  Purgans  und  gegen  hektische  Nachtschweisse  von  Trommsdorff  em- 
pfohlen]. 

Res  hin  efasfica.  Gummi  elasticum.  Caoutchouc.  Fe- 
d erharr  [Der  eingetrocknete  Milchsaft  von  Siphonia  elastica  und  vielen  an- 
deren Feigen-  und  Gummi -Bäumen.  —  Nur  löslieh  in  Schwefelkohlenstoff,  in 
Chloroform  nur  aufquellend;  in  ätherischen  Oelen,  namentlich  den  um  pneu- 
matischen, ist  es  zwar  löslich,  verliert  aber  seine  Eigenthümlichkeit,  indem  es 
nach  dem  Verflüchtigen  des  Lösungsmittels  zu  einer  klebrigen,  nie  austrock- 
nenden Masse  wird;  eine  ähnliche  Umwandlung  erleidet  das  Caoutchouc  durch 
hohe  Wärmegrade.  —  Mit  Schwefel  läset  sich  dasselbe  auf  trocknem  und  nas- 
sem Wege  zu  einer  Masse  umwandeln  (vulkanisiren),  welche  an  Elasticität  das 
reine  Gummi  übertrifft.] 

Innerlich:  zu  2-5  Gran  mehrmals  täglich,  in  Pillen  [welche  auf  der 
erhitzten  Pillenmaschine  bereitet  werden  —  gegen  hektische  Zufälle  von 
ML  Haller  empfohlen  —  eine  durchaus  nutzlose  Medioation,  da  das  Caoutchouc 
unverändert  wieder  ausgeschieden  wi*d]. 

Acusserlich:  in  Substanz  [zum  Tamponiren  bei  Blutungen  aus  Höh- 
len, als  Schutzmittel  auf  empfindliche  Thetle,  als  Erweichungsmittel  über  horn- 
artige Gebilde  gelegt,  so  z.  B.  die  Corn  -  Exstirpators]^  in  empyreumatischen 
Oelen  oder  Schwefelkohlenstoff  gelost  und  auf  Zeug  gestrichen,  als 
Klebepflaster.  —  Die  Anwendung  des  Caoutchouc,  namentlich  des  vul- 
kanisirten,  zu  Kathetern,  Bougies,  "Warzendeckeln,  Pessarien  u.  s.  w.  ist 
Gegenstand  einer  viel  verzweigten  Industrie;  die  Saugpfropfen  aus  vulka- 
nisirtem  Gummi  sollen,  durch  Bildung  von  Schwefelwasserstoff,  schädlich 
einwirken,  namentlich  zu  heftigen  Diarrhöen  Anlass  geben;  neuerdings  ist 
amtlich  gegen  den  Gebrauch  der  Saugpfropfen  aus  Gummi,  welche  Zink- 
oder Bleioxyd  enthalten,  mit  Recht  gewarnt  worden. 
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t Regina  (Fagl)  empyreumatica  tiquida.  Pix 

liquide  Pb.  Austr.  Buchentheer.  [Aas  der  Schwelung  von  Fagu*  »ilva- 
tica.  —  Braune  Flüssigkeit  von  dicker  Saftconsistenz.  —  Nur  tum  geringen 
Theil  in  Wasser  löslich.] 

Aeusserlich:  von  Hebra  gegen  Eczema  und  Psoriasis  mit  grossem 
Erfolge  angewendet.  Die  Methode  der  Theer  -  Einreibungen  ist  folgende: 
Auf  die  vorher  mittelst  einer  ätzenden  Kali-Seife  gereinigte  und  von  Kru- 
sten befreite  Stelle  wird  der  Theer  mit  einem  Pinsel  messerrückendick 
aufgetragen;  die  Schicht  trocknet  nach  1  -2  Stunden  ein  und  bildet  einen 
dichten,  die  Luft  absperrenden  Ueberzug;  das  anfangs  von  dem  Kranken 
empfundene  bedeutende  Brennen  verliert  sich  mit  dem  Eintrocknen  des 
Theers.  —  Nach  1-2  Tagen  lost  sich  die  Theerschicht  ab,  und  hat  dann 
die  frei  werdende  Hautpartie  noch  kein  normales  Ansehen  gewonnen,  so 
wird  die  Einpinselung  wiederholt  und  zwar  so  lange,  bis  die  Haut  eine 
gesunde  Beschaffenheit  erlangt.  —  Bei  empfindlichen  Individuen  lüsst  man 
zwischen  einer  Application  und  der  anderen  mehrere  Tage  verstreichen, 
während  welcher  Zeit  die  eingeleitete  Besserung  sichtlich  vorschreitet. 
Wo  die  Theer- Einpinselungen  in  grosser  Ausdehnung  vorgenommen  wer- 
den müssen,  machen  sich  allgemeine  Reactions- Erscheinungen,  Uebelkeit, 
Erbrechen,  dunkle  Farbe  und  theerartiger  Geruch  des  Urins  bemerklich. 
Vorzugsweise  indicirt  ist  die  in  Rede  stehende  Behandlung  während  des 
Anfangsstadiunis  des  Eczems,  sowie  bei  chronischem  Verlaufe  des  Involu- 
tionsstadiums, sowie  endlich  in  allen  denjenigen  Fällen,  in  denen  die  con- 
secutive  Verdickung  des  Gewebes  keinen  besonders  hohen  Grad  erreicht 
hat.  Wo  hingegen  dieses  letztere  der  Fall,  ist  die  Behandlung  mit  concen- 
trirter  Lösung  von  Aetzkali  der  Theer-Einreibung  vorzuziehen. 

Resina  (Pini)  empyreumatica  tiquida.  Pix  li- 
quid a.  Tar,  Goudron,  Brai  liquide.  Fichtentheer.  [Schwelungs- 
Produkt  aus  Pinut  aileeitris.  —  1  Unce  %  Sgr.j 

Innerlich:  zu  5-10-20  Gran  2-3  Mal  täglich,  in  Pillen,  Capseln 
[die  von  Hamburg  aus  mit  vielen  Lobeserhebungen  in  die  Welt  gesendeten 
Dr.  Berkeley  s  Antiherpetic  Capavlea  sind  mit  10  Gr.  Pix  liquida  gefüllt],  als 
Aqua  picea  [vergl.  diesej. 

Aeusserlich:  zu  Einreibungen  [bei  Eczema,  ebenso  wie  der  Buchen- 
theer, aber  ortlich  weniger  reizend  einwirkend  als  dieser;  bei  Krätze:  Theer 
mit  schwarzer  Seife  ana,  3  Tage  hinduroh,  2  Mal  täglich,  jetzt  durch  schneller 
wirkende  und  weniger  angreifende  Kuren  verdrängt],  zu  Salben  [l  auf  2-4 
Fett  —  bei  Psoriasis,  Lepra  u.  s.  w.  —  Theer  mit  Pottasche  ana  1  und  »alter 
gesalzener  Butter"  (Pentzlin)  2:  gegen  Krätze],  in  Pflastern  [mit  2  Th.  Oer. 
flnr.\  zu  Räucherungen  und  Inhalationen  [bei  Blennorrhoe  der  Athem- 
organe;  man  läset  in  der  Nähe  über  einer  schwachen  Spiritusflamme  den  Theer 
von  einer  flachen  Schale  vorsichtig  abdampfen;  um  die  dabei  stets  sich  ver- 
flüchtigende Essigsäure  zu  binden,  rührt  man  vorher  den  Theer  mit  etwas 
Kreide  an.  In  milderen  Fällen  soll  der  Geruch  des  kalten  Theers  schon  wohl- 
tätig wirken.  1ÄC0. 

Res.  Pini  empyr.  liq.  Dr.  lj. 
[2]  Cer.  alb.  Dr.  1. 

Caas.  Cinnam.  Dr.  2. 
F.  pit.  90.    Comp.  Cinnam.    D.  S.    2-3  Mal  täglich  3-5  Stück. 
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1561.  Iy 


Rea.  Pini  empyr.  liq. 
[3]  Sulph.  dep.  ana  Unc.  \. 


Sapon.  nigr. 


Adip.  tuill.  Unc.  1. 
F.  unguentum.  D. 


lies.  Pini  empyr.  liq, 
[3]   Liq.  Kali  caust.  ana  Unc.  1. 


Aq.  ferv.  Uno.  2. 
F.  vngvcntum  molle.    D.  S.  Zur  Kin- 


[Bei  Psoriasis.] 


reibung. 


[Bei  KräUo.J 


15«*.  1* 


I5«l.  IV 


iic«.   ^  im    cmjjyj .  <i 

[2]   #«.  Pini  burgund. 


Ren.  Pini  empyr 


Ret.  Pini  empyr.  liq.  Dr.  2. 
[2]  iirfip.  rai7/i  Uno.  1. 


Seh.  ovill.  ana  Uno.  1. 
F.  emplastrum.    D.  S.    Auf  Leder  ge- 


Tinct.  Opii  simpl.  Gtt.  25. 
F.  unguentum,    D.  S.  Zar  Einreibung. 


strichen  aufzulegen. 


"Resina  empyreumaUca  Lithanthracls.  Coai- 

tar.  Steinkohlen-Theer.  [Nebenproduct  der  Gasbereitung.]  In  neuerer 
Zeit  zur  Anfertigung  der  Melange  desin/icient  von  Corne  und  Demeaux 
häufig  angewendet.  Diese  Mischung  besteht  aus  1  Th.  Steinkohlen-Theer 
mit  20  Th.  Gyps  und  bildet  eine  pulverige  Masse,  welche  zum  Bestreuen 
übelriechender  Wunden  und  Geschwüre  [oder,  mit  Fett  zur  Salbe  angerieben, 
zum  Verbände  derselben],  zur  Desinficirung  von  stinkenden  Secreten  u.  8.  w. 
angewendet  wurde.  Die  in  Deutschland  [namentlich  ton  Abel  und  Krulle 
in  der  Berliner  Charite]  angestellten  Versuche  haben  den  durch  die  franzö- 
sischen Empfehlungen  angeregten  Erwartungen  nicht  entsprochen.  Demeaux 
empfahl  ausser  der  Verbindung  des  Steinkohlen  -  Theers  mit  Gyps  auch 
noch  eine  andere  mit  Sapo  und  Spiritus  vini  ana,  welche  im  Marienbade 
bis  zur  vollständigen  Auflosung  erwärmt  werden  und  nach  der  Abkühlung 
eine  seifenartige,  in  Wasser  leicht  zu  emulgirende  Masse  bilden  sollte. 
Lemaire  und  Gratiolet  empfahlen  zu  ähnlichem  Zwecke  eine  Mischung  von 
10  Th.  Steinkohlen-Theer  und  24  Th.  Tinct.  Quillayae  saponariae  [ron  Cort. 
Quillayae  taponar.,  einer  Rinde,  welche  einen  dorn  Saponin  ähnlichen  Stoff 


Resina  empyreumatica  soiida.  Pix  navaiis.  Pix 

nigra  soiida.  Pitch,  Poix  noire,  Brai  sec.  Schiffspech.  Schwar- 
zes Pech.  [Die  Ren.  empyreum.  liquid,  so  lange  erhitzt,  bis  deren  flüchtige  Be- 
standtheile  entfernt  sind  und  eine  glasartig  brechende  Consistens  erzielt  ist.  — 

1  Unce  \  Sgr.] 

Innerlich:  zu  4-20  Gran  mehrmals  täglich,  in  Pillen  [die  man  gela- 
tiniren  oder  mit  einem  stark  aromatischen  Conspergens:  Ingwer,  Galanga, 

Zimmt  n.  s.  w.,  versehen  kann  —  selten]. 

Aeusserlich:  als  Pflaster,  entweder  rein  oder  mit  starkem  Alkohol 
zur  steifen  Salbenconsistenz  angerührt  [gegen  Tinea  favosa,  zur  Entfernung 
der  Krusten  und  der  Haare,  ein  barbarisches,  jetzt  wohl  vollständig  aufgege- 
benes Verfahren]. 

Die  Pix  sutorum,  Schusterpech,  ist  eine  zwischen  den  beiden  oben  er- 
wähnten Resinen  liegende  Form,  welche  durch  Kochen  des  Theers  mit 
Wasser  bereitet  wird,  weniger  spröde  ist,  als  die  Pix  navaiis,  etwas  mehr 
von  den  flüchtigen  empyreumatischen  Producten  enthält  und  sich  leichter 
durch  Vermischen  mit  Wachs  oder  Talg  zu  Pflastermassen  verarbeiten 


enthalt]. 
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lässt.  Der  letztere  Umstand  macht  sie  geeigneter  zur  Bereitung  einer 
Charta  antartkritica ,  als  die  von  der  Pharmakopoe  vorgeschriebene  Pix 
navalis.  [Das  unter  dem  Namen  „englisches  Gichtpapieru  gebräuchliche  be- 
steht aus  einem  Gemisch  Ton  etwa  1  Th.  Pix  sutorum,  1  Th.  gelbem  Wachs 
und  2  Tb.  Retina  burgvndica.] 

Reäina  Guajaci.    Gummi  Guajaci  Ph.  Austr.  und  Bar., 

Guaj  acum.  Guajakharz.  [Sowohl  durch  spontanes  Ausfliessen  aus  dem 
Stamme  des  Guajacum  o/ficinale  (Retina  Guajaci  nativa),  wie  durch  Auskochen 
des  Holzes  gewonnen.  — -  Hauptbestandteile:  Guajaksäure  (nach  Jahn  iden- 
tisch mit  Benzoesäure)  und  ein  kratzendes  Harz  (Guajaciu).  Das  Guajakharz 
ist  im  frischen  Zustande  hellgrün,  wird  an  der  Luft  dunkler,  zur  Emulsion 
angerieben,  färbt  sich  diese  blau;  ein  geringer  Zusatz  von  Acidum  nitrosum 
oder  Spir.  Aether.  nitr. ,  besonders  wenn  dies  im  zinnernen  Gefässe  geschieht, 
beschleunigt  diese,  wahrscheinlich  auf  einer  theilweisen  Oxydation  beruhende, 
Färbung  beträchtlich.  —  1  Unce  Z\  Sgr.,  svbt.  pulv.  4\  Sgr.] 

Innerlich:  zu  5-10-15  Gran  3-4  Mal  taglich,  in  Pulvern,  Latwer- 
gen, Pillen,  Emulsionen  [l*4  Dr.  auf  6  Uncen  (wobei  es  zweckmässig 
ist,  den  Kranken  au/  die  variirende  Intensität  der  blauen  Färbung  aufmerksam 
zu  machen)],  Tropfen  [in  alkoholischer  Lösung]. 

1565. 

Res.  Guajaci 
[3]  Suiph.  dep.  ana  Dr.  2. 
Fol.  Senn. 

Tart.  dep.  ana  Unc.  \. 
Elaeosacch.  Citri  Dr.  1. 
M.f.  pulv.   D.  S.  Morgens  und  Abends 
1  Theeiöffel. 


15««.  K 

Ret.  Guajaci  Dr. 
[3]  Hydr.  stib. -sulph. 

Magn.  carb.  ana  Gr.  10. 
M  /.  pulv.   D.  toi.  dot.  No.  6.  S.  Zwei- 
mal täglich  $  Pulver. 

Pulvis  purificans  Ph,  paup. 


[3] 


1569.  K 

Res.  Guajaci 
Fol.  Senn. 
Lact.  Sulphur. 
Magn.  carb  ana  Dr.  1. 
Tart.  depur. 
Sacch.  alb.  ana  Unc. 
.1/./.  pulv.  D.  S.  Morgens  und  Abends 
1  Theeiöffel. 


156*1.  H* 

Res.  Guajaci 
[4]  Pulv.  Rad.  Rhei  ana  Dr.  2. 
Extr.  Taraxaci  liq.  </.  s. 
ut  f.  pil.  No.  120.    Consp.  Lycop.   D.  S. 
Dreimal  täglich  5-10  Stück. 

1569.  Mr 

Hydr.  chlor,  mit. 


[2]  Stib.  sulph.  aurant.  ana  Scr.  \. 
Res.  Guajaci 

Extr.  Dulcam.  una  Dr.  1. 
F.  pil.  60.   Consp.  Lycop.  D.  S.  Drei 
Mal  täglich  2-3  Pillen. 


1590.  lv 

Res.  Guajaci  Dr.  2|. 
[3]  Sapon.  medic.  Dr.  l\. 

Stib.  sulph.  aurant.  Gr.  12. 
M.f.  ope  Spir.  vini  gutt.  nonnullis  pilul. 
pond.  Gr.  2  (126).    Comp.  Lycop.  D. 
Morgens  und  Abends  10-15  Stück. 

guajacinae  Ph.  xnil. 


1571. 

Res.  Guajaci  Dr.  1. 
[3]  Extr.  Aconiti 

Fell.  Tauri  inspiss.  ana  Dr.  \. 
F.  pil.  No.  60.  Consp.  Lycop.  D.  Drei 
Mal  täglich  2-4  Pillen. 


F.  pil. 


Res.  Guajaci  Dr.  2. 
Extr.  Sem.  Colchici  Dr. 


1. 


No.  90.    Consp.  Lycop.    D.  S. 
Dreimal  täglich  3-6  Stück. 


1598. 

Res.  Guajaci 
[5]   Fol.  Sennae 

Natr.  tartar.  ana  Unc.  |. 
Syr.  Cort.  Aurant.  Unc.  1. 
F.  electuarium.    D.  S.  2-3  Mal  täglieh 
1  Theeiöffel. 
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15)4.  Ii 

Res.  Guajaci  Dr.  2. 
[4]   Gummi  arab.  Dr.  4. 
F.  cnm 
Aq.  Foenic.  q.  s. 
Emulsio  Unc.  5. 

cm*  adde 
Spir.  nitr.-aeth.  Dr.  L 
St/r.  baisam.  Uno.  1. 
M.  D.  S.    l-28tündlich  1  Estlöffel. 

Regina  Jalapae.  Jalapenharz.  [Durch  spirituöse  Extraction 
der  Rad.  Jalapae  gewonnen.  —  Ist  in  mehrere  Harze  zerlegt,  deren  Verhältniss 
zur  Jalapen- Wirkung  noch  nicht  constatirt  ist.  —  In  Wasser  gar  nicht,  in 
Aether  nur  zum  geringen  Theii  löslich.  —  1  Scr.  4  Sgr.J 

Innerlich:  als  Reizmittel  £-3  Gran  mehrmals  täglich,  als  Drasticum 
5-10  Gran  in  2-3  abgetheilten  Dosen  in  kurzen  Zwischenräumen  zu  neh- 
men; in  Pulvern,  Pillen,  Emulsion  [selten],  alkoholischer  Losung 
[s.  Tinct.  Jalapae], 


1595. 

Res.  Jalap» 
[2]  Pulv.  Gummi  mim.  ana  Gr.  3. 
Sacvh.  Gr.  10. 
M.  /.  pulvis.    D.  tal   ilos.  No.  3. 
Halbstündlich  1  Pulver. 


1*9«.  K' 

Res.  Jalap.  Gr.  2. 
[2]   Hydr.  chlor,  mit.  Gr.  1. 
Sacch.  Gr.  10. 
1/.  /.  pulvis.    D.  tal.  dos.  No.  5. 
Zweistündlich  1  Pulver. 


& 


15«.  R; 

Ret.  Jalap. 
[3]   Extr.  Aloes 

Sap.  medic.  ana  Scr.  1. 
F.  ope  Slucil.  Gummi  mim.  q.  s.  pilulae 
No.  20.    Consp.  Lycop.    D.  S.  Drei- 
mal täglich  1-2  Stühk. 

159**.  ly 

Res.  Jalap. 
[3]  Extr.  Scillae 

Extr.  Gratiol.  ana  Scr.  1. 
M.  f.  jpil.  No.  30.    Consp.  Cinnamom. 
D.  S.  Dreimal  täglich  1-2  Stück. 


f  Resina  Jalapae  praeparaia.  Präparates  Jala- 
penharz. [Entschälte  gequetschte  süsse  Mandeln  und  Jalapenhar»  ana  zur 
Masse  verrieben.  —  Ein  unzweckmässiges  Präparat,  insofern  die  Mandeln  bald 
ranzig  werden.] 

Innerlich:  wie  das  vorige,  aber  in  doppelter  Dosis. 

Resina  Rini  burgundica.  Resina  alba  s.  flava  s.  com- 
munis. Burgundy-Pitchy  Dried  Pitch,  Poix  de  Bourgogne.  Bur- 
gundisches Harz.  Weisses  Harz.  [Durch  Kochen  des  Terpenthins  mft 
Wasser  gewonnen.  —  Ist  in  verschiedene  Harze  zerlegbar,  deren  Unterschiede 
jedoch  ohne  practische  Bedeutung.  —  1  Unce  $  Sgr.] 

Innerlich:  zu  20-30  Gran  3  Mal  täglich,  in  Pillen  [gegen  Hautkrank- 
heiten und  Schleimflüsse,  namentlich  Gonorrhoe.  —  Selten]. 

Aeusserlich:  in  Salben  [Unyt.  Res.  Am],  Pflastern  [rein  oder  mit 
(3  Th.)  Wachs,  Talg  oder  Oel  (1-2  Th.),  je  nach  der  zu  erzielenden  Consistenz, 
zusammengeschmolzen.  —  Die  Verhältnisse,  namentlich  des  Oels,  zum  Harz 
wechseln  je  nach  der  atmosphärischen  Temperatur,  und  ist  im  Winter  oft  die 
doppelte  Quantität  erforderlich.  —  In  den  Apotheken  findet  man  meist  die  für 
die  Jahreszeit  passende  Pflastermasse,  auf  Leinwand  gestrichen,  vorräthig],  zu 
Räucherungen  [rein  oder  mit  aromatischen  Harten:  Myrrhe,  Weihrauch 
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u.  s.  w.,  auf  heissem  Eisenblech  im  Zimmer  des  Kranken  abgedampft  —  bei 
Pbthisis,  chronischem  Lungencatarrh]. 

t R€8ina  Suntbul,  Extractum  spirituosum  Sumbul.  Sum- 
bulharz.  Sumbul- E  xt  ra  ct.  [Aus  der"  Rad.  Sumbul  in  derselben  Weise 
bereitet,  wie  Extr.  Nuc.  vom.  spirituos.,  aber  nur  bis  zur  Consistenz  2  abge- 
dampft. —  1  Dr.  etwa  10  Sgr.] 

Innerlich:  zu  2-8  Gran  mehrmals  taglich,  in  Pillen  und  alkoholi- 
scher Lösung. 

Aeusserlich:  als  Charta  sumbulina  [Sumbulharz  in  satnrirter  Auflösung 
wiederbolenllich  auf  Papier  gestrichen  —  gegen  frischen  Rheumatismus  und 
scrophulöse  Anschwellungen:  MurawjewJ. 

1599.        $  l&SO.  lv 

Res.  Sumbul.  Res.  Sumbul.  Gr.  8. 

[5]   Rad.  Vahr,  ana  Dr.  1.  [2]  Syr.  Sacch.  ünc.  1. 

F.  pil.  No.  60.    Comp.  Cass.  Cinnam.  D.  S.    3-4  Mal  täglich  l  Theelöffel. 
D.  S.    2-3  Mal  täglich  4  Pillen. 

t  Resina  Thapsiae  garganicae.  [Aus  der  rhapsia  yar- 

ganica ,  einer  in  Algier  häufig  vorkommenden  ümbellifere,  gewonnenes  Harz, 
welches  als  Epispasticum  wirkt  und  starkes  Erythem  mit  sehr  intensiver  Mi- 
liaria-Eruption  hervorruft.] 

Aeusserlich:  als  epispastisches  Pflaster  [Sparadrap  de  Thapsia  von 
Reboulleau]. 

Rotulae  Menthae  piperiiae.  Pfefferminzplätzchen. 
[Zu  2  Uncen  Rotul.  Sacchari  6  Tropfen  Ol.  Menthae  und  15  Tropfen  Aeth.  acet.t 
letzgenannter  Zusatz  ist  keinesweges  geeignet,  den  Pfefferminzplätzchen  einen 
angenehmen  Geschmack  zu  geben,  und  wird  deshalb  auch  häufig,  dem  Ver- 
langen des  Publikums  entsprechend,  bei  der  Bereitung  fortgelassen.  —  1  Unce 
3  Sgr.] 

RoftUae  SaCChari.  Zuckerplätzchen.  [Zur  Bereitung  der 
obengenannten  Rotul.  Menthae,  so  wie  zur  Verabreichung  vieler  anderen  ätheri- 
schen Oele,  wie  z.  B.  Ol.  Calami,  Ol.  Chamom.  etc.  Bei  der  Bereitung  von 
Rotulis  mit  einem  sehr  streng  riechenden  oder  farbigem  Oele  thut  man  am 
besten,  die  erforderliche  Quantität  des  Oels  auf  feines  Filtrirpapier  zu  tröpfeln, 
dieses  in  die  Flasche  zu  stecken,  in  welcher  sich  die  Rotulae  befinden,  und 
nun  zu  schütteln.] 

i 

* Saccharolaium  Lichenis  Mandici.  [Ein  hellgel- 
bes Pulver,  welches  dargestellt  wird,  indem  man  aus  1  Pfund  Lieh,  Islandicus, 
2  Mal  mit  20  Pfund  Wasser,  Gelatinen  kocht,  die  Decocte  vermischt,  eine  Zeit 
lang  absetzen  lässt  und  auf  6  Pfund  eindampft,  dann  5 \  Pfund  Spiritus  vini 
rectißcatissimus  zusetzt,  den  geronnenen  Schleim  abcolirt,  denselben  mit  1  Pfd. 
Zucker  versetzt  und  dies  Gemisch  im  Dampfapparat  zur  Trockniss  abdampft.  — 
1  Th.  dieses  Pulvers  giebt  mit  3  Th.  heissen  Wassers  eine  nicht  unangenehm 
schmeckende,  aber  theure  Gallerte,  da  1  Unce  Saccharolat  11  Sgr.  kostet] 

Saccharuni.  Sugar,  Sucre.  Zucker.  Rohrzucker.  [Die 
Ph.  Bor.  unterscheidet  zwei  Sorten,  das  Saccharum  albissimum  (Raffinade  — 
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1  Unoe  aubt.  puh.  l\  Sgr.)  and  Saccharum  album  (Melis);  von  diesen  wird 
die  erste re  ausschliesslich  in  der  Receptar  verwendet,  die  andere  ist  zur  Dar- 
stellung einzelner  pharmaceutischer  Präparate,  *.  B.  der  Pulpa  Tamarindorvm, 
gestattet] 

Innerlich:  als  Vehikel  und  Geschmacks-Corrigens  einer  Menge  von 
Arzneiformen;  als  Antidotum  bei  Vergiftungen  durch  Metallsalze,  Aetz- 
laugen,  Mineralsäuren  [Zuckerwasser  in  grossen  Quantitäten]. 

Aeusserlich:  als  Streupulver  bei  Caro  luxurians,  bei  Aphthen  der 
Kinder  [Abreiben  der  Mundschleimhaut  mit  Zuckerpulver],  als  Vehikel  für 
Augen-,  Schnupf-  und  Kehlkopfspulver,  zum  Räuchern  [Zucker 
anf  Kohleu  gestreut,  als  (nicht  besondeis  angenehmes)  Verbesserungsmittel  der 
Luft;  Werg  oder  Watte,  mit  dem  aufsteigenden  Rauche  durchzogen,  bei  rheu- 
matischen Affectionen,  beim  Entwöhnen  auf  die  Brust  gelegt],  als  Augen - 
mittel  [Bepinselungen  mit  eoncentrirten  Zuckerlösungen  bei  solchen  Entzün- 
dungen oder  Verdunkelungen  der  Cornea,  welche  durch  in  das  Auge  einge- 
drungenen Kalk  hervorgerufen  worden  —  Gosselm],  zu  Klystieren  [Clysmata 
von  Zuckerwasser  mit  Milch  ana  bei  Neugeborenen], 

*Saccharum  aiuminatum.    Alaunzuckor.  [Alaun 

mit  Zucker  ana.] 

Innerlich  und  äusserlich:  wie  Alaun. 

Saccharum  LOCH*.  Milchzucker.  [Durch  Verdampfen 
von  Molke  gewonnen.  —  Schwer  in  Wasser  löslich.  —  1  Unce  subt.  puh. 
3  Sgr.] 

Innerlich:  als  Constituens  für  pulverformige  Arzneien,  wobei  er  vor 
Rohrzucker  den  grossen  Vorzug  hat,  die  Arzneien  stets  trocken  zu  halten 
und  sogar  die  unmittelbare  Dispensation  geringer  Quantitäten  flussiger 
Arznei  in  Pulver  zu  gestatten.  —  Eine  Lösung  von  Milchzucker  in  Wasser 
mit  Zusatz  von  Rohrzucker  und  etwas  Kochsalz  wurde  früher  als  Ersatz- 
mittel der  Molken  [besonders  auf  Reisen]  verwendet;  statt  dessen  kann  man 
sich  jetzt  viel  zweckmässiger  der  Molken -Essenz  oder  Molken  -  Pastillen 
bedienen. 

fSaffapenum  depuratUtn.  Gereinigtes  Sagapen.  [Von 
Ferula  pertica  (!).  Pulverförmig.  Von  eigentümlich  aromatischem  Geruch.  — 
1  Unce  5%  Sgr.] 

Innerlich;  zu  5-20  Gran,  in  Pillen. 

U9I. 

Sagapen,  depur.  Dr.  2. 
[5]   Rad.  Scillae  pulv. 
Rad.  Ipecac. 
Fol.  Digital,  ana  Scr.  \. 
Extr.  Gratiol.  Dr.  1. 
Spir.  vini  rectific.  q.  ». 
ut  /.  pil.  No.  120.    Consp.  Puh.  Bad.  Ind.  flor.    D.  in  vitro. 
S.  Dreimal  täglich  4-6  Pillen. 

[Bei  Wassersucht.]  Heim. 

t  Sdf/O  Ph.  Austr.    Granu  Sago.    Sago.   [Stärke  aus  dem  Marke 

verschiedener  Palmenstämme,  namentlich  von  Sayn*  Rumphii  *.  farini/era  — 
meistens  aber  ein  Kunstproduct  aus  der  Weizen-  oder  Kartoffelstärke.  —  1  Unce 
1%  Sgr.] 
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Innerlich:  als  Diäteticum  in  Fleischbrühe,  Milch,  Weinsuppe  u. s.  w. 
[in  welche  die  Sagokörner  erst,  nachdem  sie  vom  Feuer  entfernt  ist,  gethan 
in,  wenn  eie  aufquellen  und  nicht  zerkochen  sollen]. 


*Sat  Thermarum  Caroiinense.  Karlsbader  Salz. 

[Besteht  im  Wesentlichen  aus  schwefelsaurem  Natron  mit  etwas  kohlensaurem 
Natron  und  Chlor- Natrium.  (Die  Ph.  Hann,  giebt  folgende  Verhältnisse  an: 
AW.  ntlphur  dep.  »ivc.  Uno.  17,  Natr.  birarbon.  Unc  5  Gr.  48,  Natrii  chlorat. 
«ce-  pulv.  Ünc.  1  Dr.  6  Gr.  36.)  Das  natürliche  (in  Oesterreich  officinelle), 
in  Karlsbad  selbst  bereitete  und  Ton  der  Brunnen-Direction  in  Schachteln  ?on 
etwa  13  üncen  für  2  Thaler  (Keceptur-Preis:  1  Unce  1\  Sgr.)  verkaufte,  besitzt 
keine  Vorzüge  vor  dem  künstlichen  —  1  Unce  \\  Sgr.  —  Ein  entsprechen- 
des Surrogat  s.  unter  JSatrum  sulphur.] 

Innerlich:  zu  15-40  Gran  mehrmals  täglich,  meist  in  wässeriger  Lo- 
sung [1-2  Theelöffel  auf  1  Weinglas],  als  Zusatz  zu  anderen  Mineralwas- 
sern, um  die  abführende  Wirkung  derselben  zu  erhöhen. 

Aeusserlich:  zu  Klystieren  [1-3  Theelöffel  zum  Clysma]. 

*  Salicinum  Ph.  Anstr.  und  Bav.  Sali ein  a.  8  a  Ii  ein.  Wei- 
denbitter. [Ein  chemisch  indifferenter,  nadel-  und  blattförmig  krystallisiren- 
der,  luftbeständiger  Körper,  von  intensiv  bitterem  Geschmack,  in  kaltem  Was- 
ser und  Alkohol  ziemlich,  in  beissem  Wasser  und  Alkohol  sehr  leicht,  in 
Aether  gar  nicht  löslich.  —  1  Scr.  1$  Sgr.] 

Innerlich:  zu  2-5-10  Gran  3-4  Mal  täglich,  in  Pulver,  Pillen, 
Mixturen  [bei  Wechselfiebern  1-3  Dr.  während  der  Apyrexie;  dem  Chinin 
an  Sicherheit  und  Schnelligkeit  der  Wirkung  bei  Weitem  nachstehend  und 
dureh  die  viel  grössere  Quantität  der  erforderlichen  Dosis  auch  keine  ökono- 
mischen Vortheile  darbietend  —  bei  atonischer  Dyspepsie,  Blennorrhoen  der 
Athemorgane,  Fluor  albus,  beim  Keuchhusten.  —  Zumeist  dürfte  das  Salicin 
seine  (freilich  sehr  ungerechtfertigte)  Anwendung  zur  Verfälschung  des  Chinin 
finden,  welche  man  am  leichtesten  dureh  Prüfung  mit  concentrirter  Schwefel- 
säure erkennt,  wobei  das  Salicin  eine  intensiv  rothe  Färbung  ergiebt]. 


Salicini  Gr.  15. 
[3]  Stibio-Kali  tart.  Gr.  1. 
Sacch.  albi  Dr.  1. 
F.  pulvis.    Div.  in  10  part.  aeq.    D.  S. 
Zweistündlich  1  Pulver. 
[Bei  Intermittens.] 

Stegmayer. 


I&&3.  lv 

Salicini  Gr.  8. 
[2]   Gummi  mim  Dr.  1  %. 
Sacch.  alb.  Dr.  1 
M.  f.  pulv.   Div.  in  8  pari.  aeq.  D.  S. 
Stündlich  1  Pulver. 

[Bei  chronischer  Diarrhoe.] 


Salicini 

[2]   Extr.  Gentian.  ana  Gr.  24. 
Pulv.  Rad.  Liquir.  q.  s. 
ut  /.  pil.  Afo.  12.  Consp.  Lycop.   D.  S. 
Zweistündlich  2  Stück. 
[Bei  Intermittens.] 

▼ai 


Salicini  Gr.  6. 
[3]  solve  in 

Dec.  Herb.  Polygal.  amar.  [eDr.4] 

ünc.  5. 

Syr.  Alth.  Unc.  1. 
3/.  D.  S.  Zweistündlich  1-2  Esslöffel. 
[Bei  chronischem  Catarrh.] 


f  Sandaravti  Ph.  Aaste,  und  Hann.   Sandaracb.   [Von  Thuja 
articulata  $.  Callitri»  quadrtvulri*.  —  1  Unce  2^  Sgr.,  tubt.  pulv.  3%  Sgr.] 
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Aeusserlich:  zu  Zahnkitt  [Sandaraca  und  ifasticke  ana  ist  das  Ex- 
plementum  ad  dcntes  Ph.  Austr.]  und  Räucherungen  [bei  rheumatischen  Af- 
fectionen]. 

*SangtliS  DraCOnis  Ph  Austr.,  Hann  und  Bav.  Drachen- 
blut. [Eingedickter  Saft  verschiedeeer  Palmenarten.  Die  Ph.  Hann,  unter- 
scheidet zwischen  Sanguia  Draconia  Indicus  von  Calamus  Draco  und  Sang.  Drac. 
Canariensis  von  Dracaena  Draco.  —  1  Unce  subt.  pulv.  6%  Sgr.] 

Nur  selten  noch  als  Adstringens  benutzt,  meist  als  färbender  Zusatz 
zu  Pflastern  und  Zahnmedicamenten. 

*  S  antOitintim  Ph  Austr.,  Hann,  und  Bav.  San  tonin.  [Che- 
misch indifferenter  Stoff  aus  dem  sogenannten  Semen  Cinaet  eher  sogar  mit  den 
Eigenschaften  einer  schwachen  Säure  versehen,  als  mit  denen  eines  Alkaloids. 

—  Weisse,  glänzende,  kleine  Krystalle,  welche  luftbeständig  sind,  aber,  sofern 
noch  Spuren  von  Unreinigkeiten  daran  haften,  am  Lichte  gelb  werden.  —  Sehr 
schwer  in  Wasser  löslieh,  leicht  in  Alkohol  (besonders  heissem),  so  wie  in 
A  ctlier,  ätherischen  und  fetten  Oelen.  —  Das  San  ton  in  in  Substanz  ist  fast 
geschmacklos,  wohingegen  die  Solutionen  intensiv  bitteren  Geschmack  haben. 

—  1  Scr.  2\  SgT.] 

Innerlich:  zu  \  -  3  Gran  2-3  Mal  taglich  [die  grösseren  Dosen  sind 
nicht  ungefährlich,  da  von  mehreren  Autoren  Santonin- Vergiftungen  beobachtet 
wurden],  in  Pulver,  am  besten  in  Pastillen  [tu  1  und  2  Gran  —  die 
Pastilli  e  Santonino  Ph.  Wärt  enthalten  pro  Stück  k  Gran  —  gegen  durch 
Askariden  hervorgebrachte  Wurmbeschwerden  der  Kinder,  drei  Tage  hindurch 
Morgens  und  Abends  ein  Santoninplätzcben  tu  1  oder  2  Gran,  am  vierten  Tage 
ein  Abführmittel.  —  Zuweilen  treten  beim  Gebrancbe  des  Santonin  anschei- 
nend  icterische  Symptome:  Xanthopsie,  gelbe  Färbung  der  Haut  und  der  Con- 
junctiva,  orangefarbige  Färbung  des  Harns,  der  die  Wäsche  stark  tingirt,  ein; 
diese  Erscheinungen  gehen  jedoch  bald  ohne  weitere  Folgen  vorüber.  —  Gegen 
Intermittens  ist  Santonin,  wie  eben  alle  anderen  bitteren  Stoffe,  ebenfalls  ver- 
snobt und  empfohlen  worden,  ohne  sich  jedoch  in  bewähren].  Die  hier  und 
da  gebräuchlichen  Santonin -Zeltchen  [Santonin  ia  einer  lockeren  Zucker- 
und Eiweissmasse  suspendirt,  die  mit  der  freien  Hand  oder  mittelst  einer 
Spritze  in  teltförmige  Kügelchen  geformt  wird]  sind,  wegen  der  ungenauen 
Dosirung,  unzweckmässig. 

Santonini  Gtt.  10. 

Gummi  Tragacanth.  Gr.  1. 

Sacchari  Scr.  2. 

F.  cum  Aq.  commun.  q.  s.  Ma*aat  e  qua  formentur  Troihüoi  Ao.  10. 
D.  S.    Morgens  und  Abends  1-2  Plätzchen. 

Trochisci  anthelminthici  Form  mag.  Berol.  in  us  panp. 
[10  Stück  2*  Sgr.] 

Sapones,  Seifen.  Unter  diesem  Namen  versteht  man  salzartige 
Verbindungen  eines  Fettes  [nur  bei  einigen  Seifen  wird  die  Stelle  des  fetten 
Oeles  durch  ein  Harz  vertreten,  so  z.  B.  Sapo  gvajacinus]  mit  einer  Base  [haupt- 
sächlich einer  alkalischen,  die  analogen  Blei- Verbindungen  bezeichnet  man  als 
Emplastrum];  meistens  umfasst  die  Seife  sämmtliche  Bestandteile  des  Fet- 
tes, also  auch  das  in  den  meisten  Fetten  vorkommende  Glycerin,  welches, 
streng  genommen,  nicht  zur  Seife  gehört  und  in  derselben  nicht  chemisch 
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gebunden,  sondern  nur  suspendirt  ist;  in  der  Sapo  medic  Ph.  Bor.  Ed.  VI. 
ist  das  Glycerin,  rationeller  Weise,  nicht  vorhanden.  In  den  verschiedenen 
arzneilichen  Seifen  sind  die  betreffenden  Arzneimittel  der  Seifenmasse 
zwar  nur  mechanisch  beigemengt,  nichtsdestoweniger  ist  diese  Form  eine 
sehr  zweckmässige,  um  die  Arzneistoffe  in  innige  Berührung  mit  der  Haut 
[oder  der  Schleimhaut]  zu  bringen  und  ihre  Absorption  zu  befordern.  — 
Die  Seifen  sind  in  wenig  Wasser  loslich,  wahrend  sie  durch  einen  grossen 
Ueberschuss  desselben  in  ein  alkalisches  und  in  ein  saures  Salz  zerlegt 
werden;  in  warmem  Alkohol  sind  die  Seifen  sämnitlich  löslich,  in  kaltem 
Alkohol  gelatiniren  diejenigen,  deren  Fett  stearinhaltig  [Talg-  uud  Schmalz- 
•eifen].  —  Die  Natron  -  Seifen  lassen  sich  trocknen  und  in  diesem  Zu- 
stande pulvern;  die  Kali- Seifen  [Creme,  Sapo  viridü]  trocknen  nie  aus,  die 
Ammoniak -Seifen  [Linimente]  zersetzen  sich  bei  Zutritt  der  Luft  sehr  bald. 

Innerlich  kommen  Seifen  nur  in  Pillenform  in  Anwendung,  und 
zwar  haben  sie  schon  entweder  Pillenconsistenz  oder  erlangen  dieselbe 
durch  wenige  Tropfen  Alkohol  oder  Wasser.  —  Alle  anderen  Formen  sind 
theils  widrig,  theils  chemisch  unzulässig. 

Aeusserlich  verordnet  man  Seifen  in  Pulvern  [Waschpulvern,  Zusatz 
tu  Niesepulvern],  zu  Pflastern  [nur  etwa  1  Drachme  auf  2  Uncen  Pflaster- 
masse,  die  dadurch  in  der  Consistenz  wenig  verändert,  aber  eigentbümlich 
schlüpfrig  sind  —  bei  stärkerem  Zusätze  von  Seifen  wird  die  Masse  bröcklig], 
zu  Salben  [die  Kali -Seifen  haben  Salbenconsistenz,  die  Ammoniak -Seifen 
lassen  sich  mit  Salbengrundlagen  in  beliebigen  Verhältnissen  mischen,  die 
Natron  -  Seifen  werden  mit  1-2  Th.  Oel  oder  3-4  Th.  Axungia  zur  Salbenconsi- 
stenz gebracht],  zu  Linimenten  [Natron -Seifen  mit  Wasser,  Spiritus  oder 
Oel,  in  verschiedenen  Verhältnissen,  je  nach  der  beabsichtigten  Consistenz], 
zu  Suppositorien  [nur  feste  Seifen],  zu  Klystieren,  Waschungen, 
Bädern. 

Sapo  amygdalinUS  Ph.  Aostr.    [Eine  aus  kaustischem  Na- 
tron und  Süssmandel-Oel  bereitete  Seife] 

*Sapo  aromattcus  pro  baineis.  isap0  hispan.  aib.  4, 

Ami/1.  2,  Pulv.  Rad.  Irid.  flor.  1,  Ol.  Beryamott.y  Citri  und  Lavaadul.  zusammen  \ 
und  Balsam,  peruv.  «V  —  Grob  pulverförmige  Substanz.  —  1  Unce  2\  Sgr.] 
Zu  Bädern  und  Waschungen. 

iSapO  bromatUS.  Bromseife.  [8  Th.  Sapo  mit  1  Th.  Brom- 
kali.   1  Stück  tm  U  Uncen  4  Sgr.] 

Als  Waschmittel  bei  chronischen  Exanthemen. 

t Sapo  CamphoratliS*    Kampherseife.    [Aus  8  Th.  Sapo 
pulv.  und  1  Th.  Kampher.  —  l  Stück  (etwa  l|[  Uncen)  3  Sgr.] 
Waschmittel  zur  stärkeren  Erregung  der  Hautthätigkeit. 

t  Sapo  chloraiUS*  Chlorseife.  [1  Th.  Cak:  chlor,  mbt.  pulv. 
mit  8  Th.  Sapo  pulv.  —  1  Stück  (1$  Uncen)  3  Sgr.] 

Waschmittel,  welches  zweckmässig  zur  Desinfection  der  Hände  nach 
Sectionen  zu  verwenden. 

*SapO  COCOS.  Cocosseifc.  [Natron  -  Seife  mit  Cocosdl.  — 
8chäumt  sehr  stark,  deshalb  besonders  zu  Bädern  sehr  beliebt.  -  1  Unce 
1*  Sgr.,  rat.  1*  Sgr ,  subt  pulv.  2*  Sgr.] 
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*SapO  COStneiicUS»  Toilettenseife.  [Aus  Sapo  hüpan.  mit 
aromatischen  Zusätzen  vielfach  zu  variiren  (so  z.  B.  Sapo  kitpan.  3,  Pulr. 
Rad.  Irid.  fior.  1,  Ol  Lavandul.  OL  Bergamuti.  T'B,  Aq.  Ronar.  q.  t.  zur  For- 
mung von  Kugeln).  Zweckmässiger  bedient  man  sich  eines  Gemisches  von 
6  Th.  Talgseife  mit  1  Th.  Cocosseife  und  beliebigen  Aromen,  da  eine  derartige 
Seife  besser  schäumt,  als  eine  mit  Sapo  hiapan.  bereitete.  Im  Allgemeinen 
thut  mau  besser  daran,  eine  angenehme  Toilettenseife  vom  Parfumeur  zu  ent- 
nehmen, als  sie  am  Rcceptirtische  bereiten  zu  lassen,  und  ist  die  Furcht  vor 
gesundheitsschädlichen  Zusätzen,  wenn  es  sich  nicht  gerade  um  die  vielfach 
angepriesenen  medicinischeu,  Kräuter-  und  ähnlichen  Seifen  handelt,  eine  über- 
flüssige.] 

T  Sapo  Crotonis.  Crotonseife.  [2  Th.  OL  Croton.  mit  1  Th. 
Liquor  Kali  raunt.") 

Innerlich:  als  Purgans  zu  2-4  Gran.  —  Ein  selten  gebrauchtes  uud 
unzweckraässiges  Präparat 

Sapo  dentifrirfuS.    Zahnseife.    Odontine.  [Ma9ne*ia 
vurh.,  Rad.  Iridia,  Taicum,  Sap.)  medic.  atia  mit  OL  .\feuth  pip.,  Syr.  Sacck.  q.  s.t 
ut  /.  ma»sa,  der  man  nach  Belieben  einen  färbenden  Stoff  zusetzt.] 
Als  Zahnreinigungsmittel  [sehr  angenehm]. 

Sapo  tlomeäiiCUS.  Hausseife.  [Eiue  weisse  Natron  -  Talg- 
seife, welche  aber  ihrer  eigentümlichen  Bereitung  stets  einen  kleinen  Gehalt 
von  Kali  verdankt,  der  ihre  grössere  Schlüpfrigkeit  bedingt;  sie  ist  ziemlich 
frei  von  Glycerin.  —  1  Unce  rat.  \\  Sgr.,  aubt.  pulr.  2  Sgr.] 

Aeusserlich:  zu  Waschungen,  Badern,  Klystieren  [1-4  Dr.  in 
kochendem  Wasser  gelöst];  in  Substanz  als  Stuhlzäpfchen,  geschabt 
und  mit  Wasser  zur  dicken  Paste  angerührt  als  Umschlag  bei  Verbren- 
nungen und  Erfrierungen,  -  zu  Pflastern,  Salben.  —  [Heyfelder  be 
handelt  die  Scabies  mit  weisser  Seife,  iudem  er  2  Mal  täglich  ein  Seifenbad 
nehmen  und  die  afficirten  Stellen  mit  gesättigter  Seifenlösung  einreiben  lüsst, 
eine  Methode,  die  wegen  der  zur  Heilung  erforderlichen  langen  Zeit  höchsten» 
noch  bei  sehr  sensiblen  Personen  oder  bei  kleinen  Kindern  in  Anwendung  zu 
bringen  sein  dürfte.] 

Sapo  GlycerinL  [1*  Tb.  Glycerin  zu  8  Th.  Seife.  —  1  Stück 
von  1$  L'ncen  4  Sgr.] 

Waschmittel  bei  schuppigen  Hautausschlägen. 

Sapo  guaJtlcinUS.  Ouajakseife.  [Liquor  Kali  Hydrid  1  mit 
Aq.  deat.  2  verdünnt,  erhitzt,  mit  etwa  \  Rea.  Guajaci  pulv.  vermischt;  die  vom 
ungelöst,  ii  Ueberschuase  der  Jte*.  Guajav.  abfiltrirte  Flüssigkeit  wird  zur  Pil- 
lenconsistenz  abgedampft.  —  Die  Guajakseife  der  Bayerischen  Pharmakopoe 
ist  eiue  Mischung  von  Guajakharz  und  venetianischer  Seife  (ana),  in  Wein- 
geist aufgelöst  und  abgedampft.  —  Eben  so  ist  die  Saron  de  Rhu»*  de  Gaiac 
der  Franzosen  eine  aus  Rea.  Guajac.  1  uud  Sapo  3  bestehende  Composition.  — 
1  Dr.  1  Sr.] 

Innerlich:  zu  10-20  Gr.  mehrmals  täglich,  in  Pillen  [rein  oder  mit 
anderen,  namentlich  antirheumatischen  Mitteln,  z.  B.  Ertr.  Arouiti,  verbunden]. 

Sapo  Iii  spann  u  s  albus  s.  Venetnt  Ph.  Austr.  >.  Ali- 
cantinus  «.  Marsilietmis.  Spanische,  venetianische  u.  s.  w.  Seife. 
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[Seife  aus  Natron  nnd  Provenceröl,  die,  ähulieh  wie  die  Sapo  dornte.,  etwas 
Kali  enthält  und  dadurch  etwas  schlüpfrig  ist.  —  1  Unco  1$  Sgr.,  rat.  l\  Sgr., 
pulv.  2\  Sgr.] 

Aeusscrlich:  überall  wie  Sapo  dornest,  zu  verwenden;  nur  bei  Solu- 
tionen in  weingeisiigen  Flüssigkeiten  ist  Sapo  hispan.  vorzuziehen,  da  sie 
mit  kaltem  Alkohol  nicht  gelatinirt,  wie  dies  die  Talgseifen  Üiun. 

Sapo  falapi f I US.  J  a  1  a  p  p  e n  h  a r z  -  S e  i  f e.  [/?<•*.  Jaiap.  und 
Sapo  medic.  ana  1,  in  Spir.  rini  recttfic.  2  Tb.  erweicht  und  im  Wasserbade  zur 
Pillenconststenz  abgedampft.  —  1  Dr.  6)  Sgr.] 

Innerlich:  als  Reizmittel  zu  2-5,  als  Purgans  zu  5-30  Gr.  mehrmals 
taglich,  in  Pillen  [rein  oder  mit  anderen  drastischen  Mitteln,  wie  Calomcl, 
Alo«"  o.  s.  w.,  verbunden,  z.  B.  die  Pil.  pur g.  fort.  Ph.  paup.  (vergl.  diese).] 

J\SapO  fodafUS.  Jodseife.  [1  Th.  Kai.  jodat.  mit  8  Th.  Sap. 
pulv.  und  etwas  ätherischem  Oel.  —  1  Stück  (1 '  Uncen)  4  Sgr.] 

Aeusscrlich:  als  Wasch-  und  Badcmittel  bei  scrophulösen  Af- 
feetionen,  Hautausschlägen. 

Sapo  jodato-bromato-suiphuralus.  Jod-Brom- 

Sch  wefel-Seife,  Seife  zur  Herstellung  künstlicher  Aachener  Bader. 
[Eine  Kali-Seife,  welcher  pro  ünce  J  Dr.  Calcana  sufphurata,  1  S«r.  Kai.  jodat. 
und  \  Scr.  Kai.  bromal.  zugesetzt  ist.  —  Eine  Flasche  zu  6  Uncen,  welche  für 
ein  Vollbad  ausreicht,  1\  Sgr.] 

Sapo  ßodatO  -  SUtphuratttS  s.  sulphuralo  -  jodatus. 
Jodschwefel-Seife.  [8  Th.  Sapo  mit  \  Th.  Kai.  jodat.  und  1  Th.  Calear. 
sulphurata.  —  1  Stück  von  V,  Uncen  4  Sgr  ] 

Waschmittel  bei  scrophulösen  Hautausschlägen. 

Sapo  Kaltaus  alba».  Weisse  Kaliseife.  Creme.  [Eine 
in  Consistenz  und  chemischer  Beschaffenheit  der  schwarzen  Seife  analoge  Ver- 
bindung, die  aber,  durch  die  Reinheit  des  angewandten  Fettes  wie  der  Lauge, 
eine  viel  elegantere  äussere  Form  darbietet  Sie  hat  die  Consistenz  einer 
etwas  weichen  Salbe  und  lässt  sich  nach  Belieben  durch  Zusatz  von  ätheri- 
schen Oelen  iu  beliebiger  Weise  parfümiren;  meist  geschieht  dies  durch  OL 
Amyyd.  aethereum  (Creme  J Amandea  ameres,  ein  sehr  beliebtes  Toiletten- Wasch- 
mittel). —  1  Unce  etwa  2^  Sgr  ] 

Aeusscrlich:  mit  Vortheil  als  Krätzmittel  bei  wohlhabenden  Per- 
sonen statt  der  höchst  unangenehmen  grünen  Seife  zu  verwenden  (eine  der- 
artige Vorschrift  giebt  Handschuch],  Man  kann  die  6'm/ie-Seife  zu  diesem 
Zwecke  nach  den  für  Sapo  viridi*  vorgeschriebenen  Kurmethoden  in  An- 
wendung bringen.  Auch  Verschärfungen  der  Creme-Seife  durch  Hinzufü- 
gung von  Liq.  Kai.  hydrici  oder  durch  Verbindungen  mit  Schwefel,  Zinc. 
sulph.y  Rad.  Hellebori  sind  sehr  gut  zu  bewirken,  wenn  sie  vom  Heilzwecke 
geboten  werden. 

1&S9.  ry 

Sap.  kalini  albi  Unc.  3. 
[<•]   Sulph.  dep.  Unc. 

Liq.  Kali  hydr,cx  Dr.  2. 
Ol.  Amt/gdal.  amar.  aeth. 
Ol.  de  Cedro  ana  Gtt.  10. 
Ü.  S.    Dreimal  täglich  die  afficirteu  Stellen  einzureiben. 
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Sapon.  medtc. 
[3]   Had.  Hhei  pulr.  ana  Dr.  1. 

F.  npe 

3/ncil.  Gummi  arah.  ytt.  HOfWuUit 
Pilut.  No.  CO.     Contp.  Lyropod.    P.  S. 
3  Mal  täglich  2-4  Stück. 


Sapo  medicatUS.  M  cinische  Seife.  [Von  Adeps  und 
Oleum  prorinciale  ana  12  nnd  Liquor  Satri  hydrici  ungefähr  14,  d.  h.  so  viel, 
dass  ein  beträchtlicher  Ueberschuss  da  ist,  indem  etwa  12  zur  Verseifung  ge- 
hören. Nachdem  die  Seife  gebildet  ist,  welches  nach  3  Tagen  zu  geschehen 
pflegt,  wird  sie  in  doppeltem  Gewicht  Wassers  im  Dampfbade  geschmolzen, 
noch  3  Th.  Liquor  Satri  hydrici  und  nach  vollendeter  Mischung  eine  Auflösung 
von  6  Satr.  chlor,  in  18  Aq.  dest.  zugesetzt.  Die  auf  diese  Weise  gebildete 
Seife  ist  vollständig  neutral  und  frei  von  Glycerin.  —  Trocken,  pulverisirbar. 
—  1  Unce  pulr.  6$  Sgr.] 

Innerlich:  zu  5-20  Gran,  ausschliesslich  in  Pillen  [wenige  Tropfen 
Spiritus  oder  Gummischleim  geben  der  Seife  Pillenconsistenz]  rein  oder  in 
Verbindung  mit  auflösenden,  abführenden,  alterirenden  Substanzen. 

Aeusserlich:  wie  Sapo  Hitspaniciu,  mit  dem  Vorzuge,  dass  sie  bei 
der  Anwendung  zu  Injectionen.  Suppositorien  u.  s.  w.  niemals 
ätzend  wirkt 

1A89. 

Sapon.  medic.  Dr.  2. 
[3]   Satr.  carb.  dep.  Dr.  1. 
»olve  in 
Aq.  de*t.  Lib.  1. 
Filtra.    P.    Zum  Einspritzen   in  die 
Blase. 

[Bei  Blasensteinen  aus  Harnsäure.] 
Formel  des  Krankenh.  in  Montpellier. 

Sapo  MefliS.  Honigseife,  [l  Th.  Honig  mit  16  Th.  Seife.— 
1  Stück  (1$  Uncen)  2  Sgr.] 

Angenehmes  Waschmittel,  namentlich  bei  brüchiger,  rauher  Epider- 
mis zu  empfehlen. 

Sapo  OM  JeCOri*.  Leber  th  ranseife.  [Ol.  Jerori»  mit 
Liquor  Satri  hydrivi  verseift.  —  1  Stück  {\\  Uncen)  2  Sgr.] 

Als  Waschmittel  bei  scrophulosen  Exanthemen  [weder  angenehm, 
noch  heilkräftig]. 

Sapo  picettS.  Theerseife.  [Aus  1  Oleum  flusri  (Birkentheer) 
mit  16  Sapo  pnlrer.  —  Hat  einen  stark  juchtenartigen  Geruch.  —  1  Stück 
(l|  Uncen)  2  Sgr.] 

Als  Waschmittel  bei  Exanthemen. 

Sapo  Pauli  vis.  Bim  stein  seife,  [l  Lop.  Pumici*  pulr.  mit 
8  Sapo  pulr.  —  1  Stück  (\\  Uncen)  l\  Sgr.] 

Energisches  Reinigungsmittel  der  Haut  [von  Hebra  und  Küchen- 
meister, etwa  mit  Zusatz  von  Oleum  Anisi  oder  Iio»marini ,  gegen  Krätze  em- 
pfohlen]. 

i&apo  Schumis.  Talgseife.  [Aus  Hammel-  oder  Rindertalg 
mit  Liquor  Satri  hydrivi.  —  1  Unce  etwa  2  Sgr.] 

Besser  als  Sapo  medicatus  zur  Bereitung  von  Opodeldoc  und  anderen 
analogen  Präparaten  zu  verwenden,  da  die  Talgseife  in  Spiritus  consisten- 
ter  gelatinirt.  —  Ebenso  die  Sapo  e  Butyro,  Butterseif>  [aus  ausgewaschener 
und  zerlassener  Butter  mit  Liquor  Satri  hydrici],  welche  diese  Eigenschaft 
ihrem  starken  Stcaringrlialte  verdankt. 

25  • 
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*SapO  Stibiafug.  Sapo  antimonialis.  Spiessglanzseife. 
[Stib.  su/ph.  aurant.  1  in  Liquor  Kali  ht/drici  gelöst,  mit  dem  doppelten  Gewicht 
Aq.  dest.  vermischt,  filtrirt  and  6  Sapo  medic  zugesetzt,  bis  xnr  Pillenconsistenx 
abgedampft,  und,  wenn  sie  bei  dieser  Operation  sich  röthet,  so  lange  Liquor 
Kali  hydrici  zugesetzt,  bis  dies  nicht  mehr  der  Fall,  und  wiederum  abgedampft. 

—  1  Dr.  \k  Sgr.] 

Innerlich:  zu  4-10  Gran,  in  Pillen  [in  vitro  —  da  das  Präparat,  ne- 
ben seiner  tadelnswerthen  Ungleichmässigkeit,  auch  noch  grosse  Neigung  zur 
Zersetzung  besitzt  —  deshalb  mit  Recht  obsolet]. 

Sapo  su/phuratus.    Schwefelseife.   [1  Calcium  ,ul,,hura- 
tum  mit  16  Sapo  pulr.  —  1  Stück  (1$  Uncen)  3  Sgr] 

Aeusserlich:  als  Waschmittel  bei  chronischen  Exanthemen, 
Prurigo. 

Eine  ahnliche  Seife,  aus  Kali  sulphuratum  in  denselben  Verhaltnissen 
bereitet,  zersetzt  sich  leichter. 

•fSapO  TamiinL    Tanninseife.    [1  Tannin  mit  16  Sapo  pulr. 

—  1  Stück  (lfc  üncen)  5  Sgr.] 

Als  Waschmittel  bei  Erfrierungen,  relaxirten  Zuständen  der  Haut 
[Hand-  und  Fuss-Schweissen,  Intertrigo],  bei  Pruritus  pudendorum  (Krappe). 

Sapo  fereißinfftinahis.    Bah  avium  vitae  externum, 

Terpent hinseife  [Sapo  http,  pulr.  und  Ol.  Terebinth.  ana  6,  Kali  carbon. 
ilep.  1.  —  Salhenconsiatenz.  —  l  Unce  1\  Sgr] 

Aeusserlich:  zu  Einreibungen  und  Waschungen. 

Ein  ähnlich  zusammengesetztes  Präparat  war  die  früher  gebräuchliche 
Sapo  Starkey  onus  [Corrector  0/h»],  aus  3  Ol.  Terebinth.  und  8  Sapo  flisp. 
bestehend,  welche  auch,  namentlich  bei  Opium- Vergiftungen  und  als  Diu- 
reticum.  innerlich  in  Gebrauch  gezogen  wurde.  —  Eine  wirkliche  Terpen- 
thinseife  [keine  schmierige  Salbe,  wie  das  officiuell  so  bezeichnete  Präparat] 
bildet  man  aus  1  Ol.  Terebinth.  und  16  Sapo  pxdv. 

Sapo  viridis  8.  niger  8.  Sapo  kalinus  niger.  Grüne 
Seife.  Schmierseife.  [Käufliches  Präparat  aus  den  schlechtesten  Fett- 
aorten, sogar  aus  Thran  mit  Kalilauge  bereitet  —  Schmierige  Consistenz.  — 
1  Unce  %  Sgr.] 

Aeusserlich:  rein  oder  mit  Schwefel,  Salpeter,  Zinkvitriol  und  an- 
deren Substanzen  als  Krätzmittel  in  Gebrauch.  Die  an tipsorische  Wirk- 
samkeit der  grünen  Seife  bezieht  sich  nicht  auf  direkte  Einwirkung  der- 
selben auf  die  Krätzmilbe,  sondern  auf  Zerstörung  der  in  der  Epidermis 
befindlichen  Gänge,  wie  dies  Küchenmeisters  Versuche  bis  zur  Evidenz 
darthun.  —  Während  des  Gebrauches  der  grünen  Seife  erzeugt  sich  eine 
ziemlich  starke,  meist  auch  von  Fieber  begleitete  Hautentzündung,  welcher 
später  Desquamation  folgt.  —  Die  der  schwarzen  Seife  oft  beigemengten 
Medicamente  bezwecken  entweder,  eine  Unterstützung  der  ätzenden  Wir- 
kung der  Seife,  so  z.  B.  Zinc.  sulphur.,  Rod.  Hellebori  albit  oder  sie  üben 
eine  rein  mechanische  Action,  wirken  auf  die  Milbe,  nach  Küchenmeister  s 
treffendem  Ausdruck,  wie  der  Kamm  auf  die  Laus,  so  namentlich  der 
Schwefel. 
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Die  wichtigsten  Methoden,  nach  denen  die  schwärze  Seife,  rein  oder 
in  Compositum,  gegen  Scabies  zur  Anwendung  kommt,  sind  folgende: 

1)  Pfeufer's  Methode.  Der  Kranke  wird  am  ganzen  Korper  mit  Sapn 
viridis  bestrichen,  nur  Kopf,  Gesicht  und  Geschlechtstheile  bleiben  frei, 
die  Einreibung  wird  an  den  sechs  folgenden  Tagen  Morgens  und  Abends 
wiederholt;  in  den  letzten  Tagen  jedoch  nur  an  den  Stellen,  wo  noch 
Jucken  und  Ausschlag  wahrnehmbar,  so  dass  man  mit  der  Quantität  der 
jedesmul  zu  verbrauchenden  Seife  von  4-6  Uncen  auf  |-1  Unce  fällt.  Am 
achten  Tage  ein  laues  Seifbad,  Wechseln  der  Wäsche;  während  der  gan- 
zen Kur  möglichst  andauerndes  Verharren  im  Bette,  hohe  Zimmer -Tem- 
peratur, gelegentlich  ein  Abführmittel. 

2)  Hardy">  Methode.  Der  Kranke  wird  über  den  ganzen  Korper  eine 
halbe  Stunde  hindurch  mit  schwarzer  Seife  eingerieben,  darauf  in  warmem 
Bade  eine  Stunde  hindurch  frottirt,  endlich  mit  Helmerich'scher  [oder  viel- 
mehr Alibert'scher]  Salbe  [Sulph.  dep.  Unc.  i,  Kali  carbon.  t/W.  Dr.  2,  Adip. 
sttilli  Unc.  2]  eine  halbe  Stunde  eingerieben  und  ist  dann  als  geheilt  zu  be- 
trachten. Diese  Kur,  eine  der  schnellsten,  welche  bisher  in  Vorschlag  ge- 
bracht worden,  hat  in  Belgien  ziemlich  allgemeine  Verbreitung  gefunden 
und  dürfte  für  Hospitäler,  namentlich  Militair  -  Lazarethe,  indem  sie  die 
Krätzstation  überflüssig  macht,  bedeutende  Vortheile  bieten  [vgl.  die  sub  7 
angeführte  Methode]. 

3)  Bebras  Methode.  Der  Kranke  wird  früh  und  Abends  mit  der  Wil- 
kinsonschen  [von  Hebra  modificirten]  Salbe  [K*  Sulph.  renal.,  Piv.  liquid,  om 
Unc.  6,  Cret.  alb  Unc.  4,  Sapon.  m'^ri,  Axung.  porci  tum  Lib.  l]  eingerieben, 
jedoch  nur  an  den  Stellen,  wo  sich  Milbengänge  befinden,  die  eingeriebe- 
nen Steilen  werden  mit  einem  Leintuche  umhüllt,  um  den  Contact  der 
übrigen  Körperstellen  mit  der  Salbe  und  die  überflüssige  Verbreitung  des 
künstlichen  Eczems  zu  verhüten.  —  Am  dritten  Tage,  nach  vorheriger 
Abwaschung  der  anklebenden  Salbe,  ein  laues  Bad. 

4)  Englische  Methode.  Der  Korper  wird  täglich  3  Mal  mit  4  Uncen 
Unguent.  sulph.  comp.  Ph.  Lond.  fvgl.  Rad.  Hellebori  albi]  eingerieben,  dann 
ganz  nackt  zwischen  zwei  wollene  Decken  gehüllt.  —  Dabei  sehr  hohe 
Zimmer-Temperatur.  —  Heilung  meist  nach  3-5  Tagen. 

5)  Vexlns  Methode,  der  vorigen  sehr  ähnlich.  In  einer,  nur  1  Fuss 
hoch  mit  Wasser  bedeckten,  Wanne  wird  der  Kranke  mit  einem  rauhen 
wollenen  Lappen  abgerieben,  dann  in  einen  wollenen  Mantel  gehüllt  und 
12  Stunden  im  Schweiss  gelassen.  Darauf  Einreibung  mit  der  modificirten 
englischen  Krätzsalbe  [statt  10  Gran  Kali  nitr.  $  Drachme]  eingerieben. 
Nach  der  Einreibung  wiederum  12  Stunden  im  wollenen  Mantel  und  Bett; 
so  wird  die  Einreibung  3  Mal  wiederholt  und  12  Stunden  nach  der*  dritten 
Einreibung  eine  Abreibung  im  Halbbade,  wie  bei  Beginn  der  Kur 

6)  Horn'sche  Kur  [in  der  Berliner  Charite  gebräuchlich].  Einreibungen 
entweder  mit  einer  Salbe  aus  Sapo  virid.  Unc.  2,  Sulph.  dep.  Unc.  1,  Aq. 
comm  q.  s.y  ut  /  unguentum  molU,  oder  einem  Liniment  aus  schwarzer 
Seife  und  Theer.  Die  Einreibungen  werden,  nachdem  der  Kranke  ein 
laues  Bad  aus  schwarzer  Seife  genommen,  Morgens  und  Abends  wieder- 
holt, der  Kranke  liegt  nackt  zwischen  zwei  wollenen  Decken.  —  Hohe 
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Zimmer-Temperatur,  mittlere  Diät.  Am  vierten  Tage  Bad  mit  Seife,  reine 
Wäsche  und  dann  zwei  Tage  hindurch  Beobachtung  des  Kranken  bei  zwei 
Mal  täglichem  Baden. 

7)  Vleminckx'sche  Kur  [in  den  Belgischen  Militair-Hospitälern  gebräuch- 
lich] Der  Kranke  wird  zuerst  *  Stunde  lang  über  den  ganzen  Körper 
mit  schwarzer  Seife  eingerieben,  dann  \  Stunde  lang  im  warmen  Bade  ge- 
halten, während  welcher  Zeit  die  Seifeinreibungen  fortgesetzt  werden. 
Nach  dem  Bade  halbstündige  allgemeine  Einreibung  mit  einer  Salbe  aus 
Schwefelcalcium  [l  Th.]  und  Fett  [s  Th.].  Nachdem  diese  Proceduren 
vorgenommen,  wird  der  ganze  Körper  mit  lauwarmem  Wasser  abgewa- 
schen und  der  Kranke  [dessen  Kleider  mittlerweile  in  einem  Desinfections- 
Apparate  gereinigt  worden]  als  geheilt  entlassen.  —  Seit  Einführung  dieser 
Methode  sind  die  Krätzstationen  in  den  Militair  -  Hospitälern  zum  grossen 
Vortheil  derselben  wie  des  militairischen  Dienstes  vollständig  aufgehoben. 

Bei  allen  diesen  Kuren  ist  es  wohl  zu  beachten,  dass  die  Kleidung 
des  Kranken  während  der  Dauer  der  Kur  in  einer  Temperatur  von  70  bis 
80°  desiniieirt  werde.  Die  Berliner  Charite  besitzt  ein  zu  diesem  Zwecke 
sehr  gut  eingerichtetes  Desinfections-Zimmer. 

Aehnlich  den  oben  angeführten  Compositionen  und  als  wesentlichen 
Bestandtheil  Sapo  viridis  enthaltend,  sind  die  Vorschriften  von  Neumann, 
Fricke,  Lenz,  Emery  [Sap.  virid.  Unc   1,  «Sa/,  mannt,  Sulph.  dtp.  ana  Uno. 
Spir.  vini  Dr.  1,  Acet.  Dr.  2,  Cak:  hypovhlor.  Dr.  |],  Heyfelder,  das  Linimen- 
ten contra  Scabiem  Ph.  Sl.,  und  viele  andere. 

SfitUfftfio,  Saturation.  Als  solche  bezeichnet  man  eine  Auf- 
lösung eines  kohlensauren  Salzes  vermittelst  einer,  die  Kohlensäure  an  In- 
tensität übertreffenden  sauren  Flüssigkeit,  wobei  sich  ein  neues  Salz  [die 
Basis  des  früher  kohlensauren  Salzes  mit  der  angewandten,  meist  organischen 
Sänre]  bildet,  und  ein  Theil  der  frei  gewordenen  Kohlensäure  in  dem 
Menstruum  sich  aufgelöst  erhält.  —  Vom  Belieben  des  Arztes  hängt  es  ab, 
ob  er  die  Saturation  sauer,  neutral  oder  basich  verordnen  will;  wo,  wie 
gewöhnlich,  die  saure  Flüssigkeit  q.  «.  ad  per/,  saturat.  verschrieben  wird, 
ist  die  Saturation  stets  neutral;  in  den  beiden  anderen  Fällen  hat  der  Arzt 
genan  anzugeben,  wie  viel  Säure  vom  Apotheker  zugesetzt  werden  soll. 
—  Zu  dem  Ende  und  um  zu  wissen,  wie  gross  die  Quantität  der  verord- 
neten Arznei  sein  werde,  ist  es  nöthig,  sich,  wenigstens  für  die  gebräuch- 
lichsten derartigen  Verbindungen,  die  Mengeverhältnisse  der  erforderlichen 
Säuren  zu  merken. 

Es  erfordert  zur  Saturation: 

Acet  um         Acid.  citr.     Acid.  tartar, 

1  Dr.  Ktdi  carbunicum  purum   ...      2  Unc.  50  Gr.  55  Gr. 

1  Dr.  Natr.  carbonicum  depur.  ...      9   Dr.  27  Gr.  30  Gr. 

1  Dr.  Natt:  carbonicum  acidulum  .    15  i  Dr.  48  Gr.  54  Gr. 

1  Dr.  Amman,  carbunicum  depur.  .    14  Dr.  46  Gr.  53  Gr. 

Vom  Liquor  Kali  carbonici  entsprechen  3  Dr.  1  Dr.  Kali  carbonicum, 
wonach  auch  das  Saturationsverhältniss  zu  berechnen;  Kali  carbonicum 
acidulum  zur  Saturation  zu  verordnen,  bietet  keinen  Vortheil,  da  von  dem 
Ueberschuss  der  Kohlensäure  in  der  Flüssigkeit  nichts  mehr  vorhanden; 
bei  Natrum  carbonicum  acidulum  verhält  sich  dies  anders,  insofern  1  Dr. 
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desselben  ein  bestimmteres  Quantum  ausdrückt,  als  dies  bei  Natrum  car- 
bonicum depuratum,  mit  dem  schwankenden  Gehalt  desselben  an  Krystall- 
w asser,  der  Fall.  —  Ammon.  carbonicum  pyro  -  oleosum  verhält  sich  wie 
Ammon.  carbonicum  depuratum.  —  Eine  Saturation  mit  Magnesia  carbonica 
wird  selten  verordnet  und  zwar  mit  Recht,  weil  der  Kohlensäuregehalt 
dieses  Salzes  sehr  gering  und  die  daraus  bereitete  Saturation  fast  immer 
ein  mehr  oder  weniger  schillerndes  Ansehen  behält,  weshalb  sie  filtrirt 
werden  müsste,  wobei  aber  der  Kohlensäuregehalt  vollständig  entschwin- 
den würde;  zudem  bietet  die  Magnesia  -  Saturation  keine  therapeutischen 
Vortheile  vor  jeder  anderen.  Jedenfalls  versuche  man  nie  die  Magnesia 
mit  Weinsteinsäure  zu  saturiren,  da  das  resultirende  Salz  unlöslich.  —  Ci- 
tronensaft  bietet  nicht  immer  die  gleichen  Saturationsverhältnisse  dar,  so 
dass  die  genaue  Bestimmung  der  Quantität  dem  Apotheker  überlassen  blei- 
ben muss,  der  Arzt  verordne  nur,  ob  die  Saturation  neutral,  alkalisch  oder 
sauer  sein  soll.  Der  Apotheker  berechnet  stets  den  Saft  von  zwei  Coro- 
nen auf  1  Dr.  Kali  carbon.  purum,  dessen  Flüssigkeitsvolumen  durch  Zu- 
satz von  Wasser  auf  2  Uncen  gebracht  wird.  —  Von  den  arzneihaltigen 
Aceta  [Acet.  Scillae,  Colchici,  Digitalis]  ist  dieselbe  Quantität  zur  Saturation 
erforderlich,  wie  vom  reinen  Essig;  bei  Verordnung  solcher  Saturationen 
ist  es  zweckmässiger,  die  Quantität  des  Essigs  genau  zu  bestimmen,  und 
die  des  Salzes  q.  s.  ad  saturationem  zu  bezeichnen  [über  Saturation  mit 
Acetum  Digitalis  Tgl.  diesen]. 

Ein  klares  Ansehen  der  Saturation  durch  Filtriren  derselben  erzie- 
len zu  wollen,  ist  unzulässig,  da  bei  dieser  Procedur  der  Kohlensäure- 
gehalt verloren  geht.  —  Metallsalze  sind  nie  mit  der  Saturation  zu  ver- 
binden. 

Die  Gesammt- Quantität  der  Saturation  [von  1-2  Dr.  des  kohlensauren 
Salzes]  bestimmt  man  in  der  Regel  auf  6-8  Uncen,  1  -2stündlich  ein  Ess- 
löffel. —  Auf  längere  Zeit  zu  verordnen,  ist  nicht  rathsam,  da  sonst  der 
Kohlensäuregehalt  entschwindet. 

Scammonium  Halepense.     Di  agry  dion.  Diacry- 

dium.  Aleppisches  Scammonium.  [Der  eingetrocknete,  resinöse  Milch- 
saft aus  den  Wurzeln  von  Convohulus  Scammonia.  —  Eine  geringere  Sorte  ist 
das  französische  und  das  Smyrnaer  Scammonium.  —  In  Wasser  theilweise, 
mit  grüner,  trüber  Färbung,  in  Alkohol  theilweise,  klar  löslich.  —  Bestandth.: 
Harz,  Gummi,  Extractivstoflfe.  —  1  Unce  subt  pulr.  4%  Sgr.] 

Innerlich:  zu  1-2  Gran  mehrmals  täglich,  als  Reizmittel;  zu  5 
bis  10  Gran  [und  darüber]  in  mehrere  Dosen  vertheilt,  rasch  hinter  ein- 
ander, als  Drasticum;  in  Pulver  [mit  einhüllendem  Vehikel],  in  Pillen,  in 
Emulsion. 

Ein  weingeistiges  Extract  aus  dem  Scammonium,  welches  nach  dem 
Verdampfen  des  Alkohols  mit  Wasser  ausgewaschen  wird,  kommt  als  Re- 
tina Scammonii  (Ph.  EdJnb.)  vor  und  wird  wie  das  Scammonium  selbst,  je- 
doch nur  in  halber  Dosis,  verordnet  Aus  dieser  Resina  kann  man,  wie 
aus  der  Resina  Jalapae,  und  nach  denselben  Verhältnissen,  eine  Seife,  Sapo 
Scammonii,  bilden,  welche  in  einigen  neueren  Arkanen  eine  Rolle  spielen 
soll.  —  Das  Diacri/dium  bezeichnete  ehemals  ein  auf  verschiedene  Art  her- 
gestelltes Präparat  des  Scammonium  [z.  B.  Scammonium  mit  Mandeln,  Scam- 
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moniam  mit  »chwefligsauren  Dämpfen  durchzogen  u.  s  w.J:  jetzt,  WO 
dieser  Präparate  mehr  in  den  Officinen  heimisch,  darf  man  Diacrydium  als 
synonym  mit  Scammonium  ansehen. 


F.  pil.  SO.    Lon*j>.  Lycop.   L).  S.  Mor- 
gens und  Abends  1-2  Pillen. 


159«.  K 

ScaMmon.  Halep.  Gr.  8. 
[2]  Lact-  caceini  Unc.  3. 
Aij.  Lauro-Cerati  Dr.  1. 
Sacchari  Dr.  3. 
J/.  />.  6".  Esslöffelweis«  tu  nehmen. 

Planche. 


ISfftO.  K; 

Scammon.  Ilatep. 
[7]   Extr.  lihci  comp. 

Pult.  Rad.  Fthei  ana  Dr.  1. 
Extr.  Nur.  rom.  spir.  Gr.  4. 
pil.  90.    Comp.  Lycop.    U.  S.  Mor- 
gens und  Abends  2-5  Pillen. 

1591.  ly 

Ret,  Scammon. 
[3]    Extr.  Gratiol.  ana  Dr.  \. 

f SrfUitinUtn*     [Ein  durch  Extraction  mit  Alkohol  aus  der  fri- 
schen Rad.  Scilla  zu  gewinnender  Extracti  vstoff,  welchem  von  Einigen  die  harn- 
treibende Wirkung  der  Scilla  beigelegt  wird.] 
Innerlich:  za  Gran  in  Pillen. 

1593.  H* 

Sciltitini  Gr.  1. 
[3]  OL  Omtoni*  Ott.  3. 
Gummi  Gutt.  Gr.  15. 
Scammonii 

Acid.  tart.  ana  Gr.  10. 
Succ.  Allii  rcc.  q.  *.  ut  /.  Pil.  24.     Counp.  Lycop.     D.  S.  Täglich 
4  gleichzeitig  zu  nehmen. 


ubulum.    Hindertalg.    [Weniger  fest 
und  weiss  als  Hammeltalg.  —  Zu  Salben  und  Seifen.] 

iSebttm  CerviüUm,  Hirschtalg.  [Von  ziemlich  fester  Con- 
sistenz  und  gelblicher  Farbe.] 

Aeusserlich:  als  beliebtes  Volksmittel  gegen  wunde  Lippen,  rauhe 
Hände  etc.  [in  der  Regel  von  den  Apothekern  durch  das  folgende  ersetzt]. 

Se Intal  OVillUtn  8.  cervecinum  s.  hircinum.  Suet,  Suif. 
Hammeltalg.    [Feste  Consistene.  —  1  Unce  lh  Sgr  J 

Aeusserlich:  als  Cerat.  pur  oder  gemischt  mit  Wachs  und  Oel, 
als  Constituens  zu  Salben  [U»>jt.  I>u*ilicvm),  zu  Pflastern,  zu  Stuhlzäpf- 
chen. 

Secaie  COt'tiUtUtH.  Clavux  secalinus.  Krgota.  Sper- 
moedia  Ph.  Norv.  Gymnomycetes.  Ergot  of  rye,  Seigle  ergote. 
Mutterkorn.  [Abnorme  Fruchtbildung  des  Roggenkorns  (ob  diese  durch 
Feuchtigkeit  der  Atmosphäre  oder  durch  Ansetzen  eines  Pilzes,  wofür  Manches 
spricht,  bedingt  werde,  ist  noch  nicht  hinreichend  aufgeklärt.  Nach  Tulasnc 
und  Itzigsohn  ist  das  Mutterkorn  das  mit  den  männlichen  Organen  ausgerü- 
stete Promycelium  eines  Hutpilzes ,  der  Ctavicep«  purpurea.)  —  Bestandteile: 
Ergotin  (s.  dieses),  fettes  Oel,  Harz,  Gummi,  Stärkemehl.  —  1  Unce  2fc  Sgr., 
tubt.  pulv.  4  Sgr  ] 

Innerlich:  zu  5-10-15  Gran  2-3  Mal  täglich  bei  chronischen  Krank- 
heiten, in  Zwischenräumen  von  10-15  Minuten  als  wehenbeforderndes  Mit- 
tel und  bei  Uterinblutungen.  —  In  Pulver  [in  charta  cerata),  Pillen, 
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Semen  Amomi. 


Schüttelmixturen.  im  Infasum  oder  Decoct  [»on  1  bis  2  Dr.  auf  4 
bi«  6  Uncenj. 

Aeusserlich:  als  Streupulver  [bef  Blutungen ],  im  Infusum  [2  Dr. 
auf  4-6  Uncen],  als  Klystier  [zur  Beförderung  der  Wehen],  als  Injection 
[zur  Stillung  von  Blutungen]. 


151M.  Iv 

Secal.  co muh  6r.  10. 
[2]  Pulv.  liud.  Ipecac.  Gr.  1. 
St.  /.  pulr.  D.  tal.  da*.  An.  4.  in  chart. 
cer.  S.  Alle  10-15  Minuten  I  Pulver. 
[Wehenbefördernd.] 


1&H5.  Iv 

Secal.  cur /tut  i 
[2]    Boracia  aua  Gr.  10. 
St.  f.  pulv.  D.  tat.  dos.  Nu.  4.  in  chart. 
cer.  S.  ^stündlich  1  Pulver  in  Ka- 
millenthee  zu  nehmen. 
[Webenbeförderud] 


1596.  H- 

Secal.  cornuti 
[6]   Ferr.  hydric.  ana  Dr.  1. 
Campk.  trit.  Gr.  4 
Vunillae  Scr.  1. 
St.  f.  pult\  I)ir.  in  20  pari.  aeq.  D.  S. 
Morgens  und  Abends  1  Pulver. 
[Bei  chronischer  Blennorrhoe.] 


Secal.  cornuti  pulr.  Dr.  1. 
[3]   Op,i  Gr.  5. 

Extr.  Caacar   q  «. 
ut  f.  pilu',.  60.    Conap.  Cinnam.    D.  S. 
3  Mal  täglich  3-5  Stück. 

[Bei  chronischer  Metrorrhagie.] 

Secal  cornuti  pulr.  Scr.  2. 
[1]   Fol.  Digitali*  Gr.  10. 

Stucil.  Gummi  Stirn,  q.  a. 
ut  f.  pil.  20.    Conap.  Lycopod.    D.  S. 
4-8  Pillen  täglich. 

[Bei  Häuioptysis  u  Metrorrhagie.] 
  Camera. 

1*99.  H' 

Secal.  cornuti  Dr.  1. 
[3]   Gm*  Cinnam.  Dr.  \. 
infunde 
Aq.  Jerc.  q.  a. 


ad  Colat.  Uno.  4. 
in  qua  aolve 
Tart.  borax.  Dr.  2. 
Syr  Cinnam.  Unc.  1. 
M.  D.  S.  1  ^stündlich  1  Esslöffel. 

[Bei  chronischen  Mutterbluttingen, 
Incontinentia   urinue  durch  Blasenläh* 
50 


[3J 


lOOO.  ly 

Secal.  cornuti  Dr.  1. 
Rad.  Ipecac.  Gr.  4. 

infunde  Aq.  ferv.  q.  «. 
ad  Colat.  Unc.  5. 

cui  udde 
Tinct.  Opii  aimpl.  Scr.  1. 
Acid.  phoaphor.  Dr.  \. 
Syr.  Cinnam.  Unc.  1. 
D.  S.  Stündlich  1  Esslöffel. 
[Bei  Metrorrhagie.] 


IGOI.  Bf 

Secal.  cornuti  pulv.  Dr.  1. 
[2]   Boracia  Dr. 

Aq.  Cinnam.  Unc.  2. 
D.  S.  Halbstündlich  1  Esslöffel. 
[Zur  Wehenbeförderung.] 

Rigor. 


ISO*.  Iv 

Pule.  Secal.  cornuti  Dr.  \. 
[2]   Aq.  Cinnam.  Unc.  2. 
Syr.  Cinnam.  Unc.  1. 
D.S.  Umgeschüttelt,  von  10  zu  10  Mi- 
nuten 1  Esslöffel. 

[Bei  zögernden  Geburtswehen*.] 


1) 

Unc. 


»eos.  iv 

Inf.  Secal.  cornuti  (e  Dr. 

[3] 

Gummi  arab.  Dr.  1. 
Extr.  Cannabia  ind.  Gr.  2. 
Syr.  Sacchori  Unc.  I. 
St.  D.  S.  Halbstündlich  1  Esslöffel. 
[Bei  acuter  Metrorrhagie.] 


* Semen  Amomi,  Piper  Jamalcense,  All-spice,  Cloce- 
pepper.  Piment  Englisch  Gewürz  Piment  Nelkenpfeffer. 
[Getrocknete,  unreife  Beeren  von  Styrtua  Pimenta.  —  Aetherisches  Oel  und 
Hart.  —  1  Unce  1%  Sgr  ] 
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Innerlich:  zu  5  -  10  Gran  mehrmals  täglich,  in  Pulver,  Latwer- 
gen, im  Aufgass  [von  1-2  Dr.  auf  4-6  Uncen]. 

t Semen  Andae,  Anda-Samen.  [Von  Anda  brasiLensU  ».  Go- 
rnau. —  Enthalten  fettes  Oel  und  scharfen  Extractivgtoff.] 

Innerlich:  die  Samen  gepulvert  oder  das  daraus  gepresste  Oel 
(Oleum  Andae)  als  Abführmittel  in  Brasilien  gebraucht, 

*  Semen  Anethi.  Diiisamen.  [Von  Anethum  graveoicHs.  — 
Aetherisches  Oel.  —  1  Unce  U  Sgr.J 

Innerlich:  zu  10-30  Gran,  in  Pulver,  im  Aufguss  [4-6  Dr.  aal 
6  Uncen],  zu  Species. 

Semen  Anisi  Sfeltati.  Semen  Badiani.  Stern-Anis. 
[Von  lllUium  anitatum  (?).  —  Aetherisches  Oel.  —  1  Unce  2\  Sgr.,  tubt.  pulv. 
3*  Sgr  ] 

Innerlich:  zu  5-20  Gran,  in  Pulver.  Latwergen,  im  Aufguss, 
in  Species,  als  Zusatz  zu  diaphoretischen  und  diuretischen  Tisanen.  zu 
expectorirenden  Species,  als  Conspergens  von  Pillen. 

Semen  Anisi  vulgaris.    Anis,    [v  on  PimpitieUa  Anixi.  — 

Aetherisches  Oel.  —  1  Unce  1^  Sgr.,  gr.  pulv.  \\  Sgr.,  subt.  pulv.  2$  Sgr.] 

Innerlich:  zu  10-20  Gran,  in  Pulver,  Latwergen,  im  Infusum 
[4-6  Dr.  auf  4  6  Uncen],  namentlich  als  Carminativum  in  der  Kinderpraxis 
beliebt 

t Semen  Avenae  eoecortlcalum.  Grits,  Gruau.  Ha- 
fergrütze. [Von  Avena  tutiva.  —  Bestandteile:  Kleber,  Stärkemehl,  Zucker 
und  ein  eigenthümlicher  (von  Mitscherlich  der  Vanille  ähnlich  gefundener) 
Riechstoff.  —  1  Uno«  %  8grM  tubt.  pule.  1  Sgr.] 

Innerlich:  zu  schleimigen  Decocten  [2-4  Dr.  auf  6  Uncen],  entwe- 
der für  sich  als  Getrfink  oder  als  Vehikel  scharfer  Stoffe,  mineralischer 
Säuren. 

Aeusserlich:  im  Decoct  zu  Mund-  und  Gurgelwässern,  In  - 
jectionen,  Klystieren;  zu  Kataplasmen  [der  am  häufigsten  zu  diesem 
Zweck  gebrauchte  Stoff.] 

Semen  Caeao.   Nnetti  *.  F  abae  Cacao.   Cacao-Boh nen. 

[Voa  Theobroma  Cacao  —  Festes,  fettes  Oel,  Riechstoff  und  eine  stickstoffhal- 
tige, krystallisirbare  Substanz,  Theobromin,  welche  dem  Thein  und  Coffein 
(vergl.  diese)  identisch.  —  Durch  Rösten  werden  die  Cacaobohnen  Ton  der  sie 
eng  umgebenden  Hülle  befreit  und  wird  das  Aroma,  je  länger  man  das  Rö- 
sten fortsetzt,  uro  so  empyreumatischer  und  bitterer.  —  1  Unce  tost,  und  cont. 
3\  Sgr.] 

Innerlich:  zum  diätetischen  Gebrauch  als  Decoct  [\  Unce  Sem.  Cae. 
tont.  pulv.  auf  4-6  Uncen  oder  1  Loth  auf  1  Tasse  —  häufig  als  Surrogat  für 
Kaffee  empfohlen,  vor  welchem  das  Cacaogetränk  den  Vorzug  besitzt,  durch 
seinen  Oel-  und  Schleimgehalt  besser  auf  die  Ernährung  einzuwirken,  ohne 
gleichzeitig  (wenn  es  nämlich  aus  nur  milde  gerösteten  Samen  bereitet  wird) 
stark  zu  excitiren],  als  Pasta  Cacao,  Chokolade  [enthülste  Samen,  zer- 
malmt und  zum  Brei  geformt;  die  Chokolade  kann  mit  Zucker,  Gewürzen,  prä- 
parirtem  Gerstenmehl,  isländischem  Moospulver  u.  s.  w.  nach  Belieben  versetzt 
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werden  and  wird,  je  nach  der  Natur  dieser  Mischung,  zu  verschiedenen  Heil- 
zwecken empfohlen.  —  Das  Racahout  de»  Arabea  besteht  aus  2  Th.  Chokolade 
mit  1  Th.  Stärkemehl  und  einem  geringen  Zusätze  von  Vanille.  —  Die  soge- 
nannte Gesundheit«  -  Chokolade  ist  eine  Chokoladenmasse,  aus  welober  das 
fette  Oel  duroh  Pressen  mögliehst  entfernt  worden;  sie  hat  den  Vorzug,  die 
Verdauung  weniger  zu  belästigen.  —  Znr  Bereitung  der  flüssigen  Chokolade 
braucht  man  in  der  Regel  1-2  Loth  auf  eine  grosse  Tasse.  —  lieber  den  phar- 
maccutischen  Gebrauch  der  Chokolade  vgl.  Pasta  Cacau]. 

Semen  (Früchts)  Cannabis.  HemP-*eed,  Cheneris, 

Chartere.  Hanfsamen.  [Von  Cannabia  aativa.  —  Fettes  Oel  und  Starke- 
mehl. —  1  Unce  $  Sgr  ,  zum  Decoct  und  zu  Species  stets  conto*,  zu  ver- 
ordnen, wo  dann  für  das  Quantum  bis  zu  3  Uncen  noch  \  Sgr.  berech- 
net wird]. 

Innerlich:  als  Emulsion  [2  Uncen  auf  8-12  Uncen,  halbe  Tassen  weise  J, 
im  Decoct,  zu  Species. 

.Aeusserlich:  zu  erweichenden  Kataplasmen  [mit  Wasser  oder  Milch 
zum  Brei  gekocht]. 


Sem.  Cannab.  tont. 
[2J   Rad.  Alth.  (Uta  Unc.  2. 
Rad.  Liquir.  Unc. 

F.  spec.    D.  S.    Zum  Tbee. 

[1  Esslöffel  voll  mit  4  Tassen  Was- 
ser auf  3  Tassen  einzukochen.] 


Sem.  Cannab.  Unc.  2. 
[3]  F.  c.  Aq.  font.  s.  q. 

Emulsio  Unc.  8. 

in  qua  tolve 
Kali  nitr.  dep.  Dr.  \\. 
Aq   Luurocer.  Dr.  2. 
Syr.  Sacchar.  Unc.  1. 
M.  D.  S.  2stündlich  \  Tasse. 

[Im  Entzündungsstadium  der  Go- 
norrhoe.] 

*8emen  Vardui  Mariae.  Frauendistelsamen.  Stich- 
korner.    [Von  Silybum  marianum.  —  Fettes  Oel,  bitterer  Extractivstoff,  Salze. 

—  1  Unce  \\  Sgr.,  subt.  pulr.  2$  Sgr.] 

Innerlich:  zu  $-1  Dr.  4-5  Mal  täglich,  als  Decoct  [Unc.  £-1  auf  6 
bis  8  Uncen]  —  Von  Rademacher  als  „allgemeines  Bauchmittel'4,  als  Hu- 
stenmittel, sofern  keine  „Urleiden  der  Lungen"  vorhanden,  gegen  Blut- 
speien, Retentio  mensium  u.  s.  w.  empfohlen. 

IGÖÖ. 

Sem.  Card.  Mar.  contua.  Unc.  1. 
[3]        coque  igne  aperlo  c. 
Aq.  font.  Unc.  IG. 

ad  rem.  Coi.  Unc.  8. 
D.  S.    Stündlich  1  Esslöffel. 

Bademacber 

Semen  Carvi*  c  araway -Heed.  Kümmel.  [Von  Carum  Carvi. 

—  Aetherisches  Oel.  — -  1  Unce  1  Sgr.,  ijr.  pulv.  l',  Sgr.] 

Innerlich:  zu  10-30  Gran  mehrmals  täglich,  im  Pulver,  im  Auf- 
gus 8  [4-6  Dr.  auf  4-6  Uncen].  als  Species  [z.  B.  mit  Fol.  Senn.  ana]. 
Aeusserlich:  im  Aufguss,  zu  Klystieren. 

ISO».  K- 

Semen  Card  Unc.  2. 
[1]  Rad.  Valeria/t.  min.  Dr.  2. 
C  C.  F.  tpec.    D.  S.    1  Esslöffel  voll  mit  2  Tassen  Wasser  auf- 
zubrühen. 
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Semen  Catxiputiae  majori» 


1608. 


*  Semen  Cataputiae  majori  s.  Sem.  Jiicini  Ph.  Austr. 
Purgirkorner.  [Von  Ricinu»  communis  —  Enthalten  das  Oleum  Ricini.  — 
1  Unce  \\  Sgr.,  »übt.  pulv.  1\  Sgr.] 

Innerlich:  zu  $  -  l  Dr.  als  Laxans  [sollen  viel  heftiger  wirken,  als 
die  entsprechende  Quantität  Oleum  Rtcini],  in  Emulsion  [l  -  3  Dr.  auf 
6  Uncen]. 

Nach  einigen  Autoren  soll  das  abführende  Princip  der  Sem.  Cataputiae 
in  einem  harzigen  Stoffe  enthalten  sein,  der  sich  in  den  Samenhüllen  vor* 
findet,  und  von  dem  ein  kleiner  Theil  beim  Auspressen  des  Oleum  Ricini 
durch  dasselbe  aufgelöst  wird.  Daraus  würde  sich  die  verhältnissmassig 
mildere  Wirkung  des  letzteren  erklären.  Aus  demselben  Grunde  dürfte 
ein  alkoholisches  Extract  der  Samenhüllen  sich  als  wirksames  Abführmit- 
tel erweisen. 

iSemeii  Cataputiae  mtnoriS.  Springkrautsamen. 
[Von  Euphorbia  Lathyri*.  —  Knthält  das  als  Abführmittel  in  Frankreich  nicht 
unbekannte  Ol.  Cataputiae ;  wird  dieses  durch  Pressen  gewonnen,  so  ist  es  mil- 
der als  die  Samen  selbst,  was  wahrscheinlich  auf  einem  ähnlichen  Grunde  be- 
ruht, wie  beim  Ol.  Ricini.  —  Das  durch  Extraction  mit  Alkohol  oder  Kochen 
bereitete  Ol.  Cataputiae  soll  sehr  drastisch  wirken.] 
Innerlich:  wenig  versucht. 

t Semen  t'edron.  [s  amen  eines  in  Central  -  Amerika  wachsen- 
den Baumes,  Simaba  Cedran,  welche  einen  dem  Quassia-Bitter  ähnlichen  Bitter- 
stoff enthalten  und  gegen  Intermittens  zwar  mit  einigem  Erfolg  angewendet 
worden  sind,  aber  vor  dem  Chinin  weder  in  Bezug  auf  die  Sicherheit  der  Wir- 
kung noch  auf  den  Preis  Vortheile  bieteu.] 

Innerlich:  zu  8-1G  Gran  pro  die  in  Pulver  oder  Pillen. 

Semen  Cinae  s.  Cynae,  «.  s  antonici,  s.  Contra.  Flores 
Artemisiae  Vahlianae  Ph.  Horv.  Semences  contre  les  vers,  Semen  - 
eine.  Zittwer8amen.  Wurmsamen.  [Vom  Sprachgebrauch  (der  wahr- 
scheinlich durch  das  äussere  Ansehen  bedingt  wurde)  als  Samen  bezeichnet, 
während  es  die  noch  geschlossenen  Blüthen  von  Artemisia  Contra  (?)  sind 
Enthält  ätherisches  Oel,  Weichharz  und  Santonin.  —  1  Unce  i\  Sgr.,  tubt. 
putc.  2V  Sgr] 

Innerlich:  zu  10-20-60  Gran  mehrmals  täglich,  in  Confection  [un- 
zweckmässig, vgl.  Confevtiones),  in  Pulver,  Latwerge,  im  Infusum  [4  bis 
6  Dr.  auf  4-6  Uncen];  in  Chokolade,  in  Honigkuchen-Teig  und  an- 
deren mehr  oder  weniger  künstlichen  Formen,  deren  aber  keine  den  üblen 
Geschmack  und  Geruch  zu  verdecken  im  Stande  ist.  In  den  meisten  Fäl- 
len giebt  man  jetzt  statt  des  Zittwersamens  das  viel  leichter  und  angeneh- 
mer zu  nehmende  Santonin  [vgl.  dieses} 

Aeusserlich:  in  Klystieren  [Infusum  von  4-6  Dr.  auf  4  UnctnJ. 

teos. 

Sem.  Cinae  Dr.  2. 
[2]  Rad.  Jalap.  Scr.  1. 
Syr.  communis  \. 
M.  f.  electuarium.    D.  S.    Auf  3  Mal  zu  nehmen. 
[Diese  Form  dürfte  am  allerersten  im  Stande  sein,  den  Widerwillen  der 
Kinder  zu  überwinden,  da  diese  den  braunen  Syrup  mehr  als  jeden  andern, 
dem  Geschmacke  Erwachsener  zusagenden,  zu  lieben  pflegen.] 

\ 
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Semin.  Cinae  Unc.  |. 
[8]  Fol.  Senn.  Dr.  2. 
infunde 
Au.  /erc.  <j.  t. 

ad  Cot.  Unc.  4. 
in  yua  solce 
Mannue  Unc.  \. 
D.  S.    ^stündlich  1  Kinderlöffel  voll. 

t  Semen   Cismar.    Chich-  oder  T  schisnisamen.  [Von 

t'a*nia  Abtun.  —  Enthält  Schleim  und  einen  geringen  Antheil  ätherischen  Oels.J 
Aeusserlich:  in  Emulsion  von  10-20  Gran  auf  4  Uncen,  2-3  Mal 
taglich  8-12  Tropfen  ins  Auge  zu  appliciren  [in  Egypten  als  Volksmittel  ge- 
gen Ophthalmia  blennurrhuica  beliebt] 

t Semen  VocCOgnldH  s.  Grana  Gnidii,  ».  Baccae  Meze- 
rei.   [Beeren  von  Daphne  X/esereum.  —  Scharfe«  Oel.] 

Aeusserlich:  in  neuerer  Zeit  in  alkoholischer  Tinctur  gegen  Proso- 
palgie angewendet,  nachdem  das  \iittel  verdienter  Maassen  lange  Zeit  hin- 
durch obsolet  gewesen. 

*  Semen  l'OCCUii  Ph.  Hann-  Grana  Cocculi.  Coeeuli  in- 
dici.  Coques  de  Levant.  Kockeiskörner.  Taumelkörner.  [Von 
ifenispermum  Cocculus  t.  Anamtrtu  Cocculus.  —  Enthält,  neben  fetten  Oelen  und 
Harz,  Cocculin  oder  Picrotoxin  (s.  letzteres).  —  1  Unce  gr.  pule.  \\  Sgr] 

Innerlich:  [obsolet]  zu  1-3  Gran  in  Pulver,  Pillen  [gegen  mannig- 
fache Nervenleiden  in  neuerer  Zeit  wieder  empfohlen  und  dem  Strychnin  ana- 
log gestellt;  es  scheint  sich  jedoch  die  ganze  Wirkung  dieser  giftigen  Substanz 
auf  die  Hervorbringnng  von  nnfreiwilligen  convulsivischen  Bewegungen  »u  be- 
schränke»]. 

Aeusserlich:  in  Abkochung  [10-20  Gran  auf  4-6  Uncen]  und  in 
Salben  [\  -  1  Dr.  auf  1  Unce  Fett]  als  Tödtungsmittel  für  Kopfungeziefer 
—  eine  nicht  gefahrlose  Procedur,  bei  welcher  wiederholentlich  Vergif- 
tungs-Symptome beobachtet  wurden. 

Semen  l'olchici.  Zeitl  OSCnsamen.  [Von  Colchicum  uuctum- 
mde.  —  Enthält  Colchicin  (vgl.  Kail.  Colvhia).  —  1  Unce  1*5  Sgr  ] 

Innerlich:  wie  Rad.  Colchici,  aber  in  um  J  geringerer  Dosis  [die 
Wirksamkeit  des  Semen  ist  wegen  der  coustanteren  Beschaffenheit  und  grösse- 
ren Haltbarkeit  desselben  sicherer  und  stärker  als  die  der  Itadtr). 

t Semen  €'onH  maculati  *.  Cicutae  terrettri»  Ph.  Dav 
Schierlingssamen.    [Hauptbestandteil:  Conitn  und  fettes  Oel.] 

Innerlich:  zu  1-3  Gran  mehrmals  täglich,  in  Pulver,  Pillen, 
Emulsion  [10-80  Gr.  auf  4-6  Uncen]. 

Aeusserlich:  zu  narkotischen  Kataplasmen. 

Semen  Coriandri.  Koriandersamen.  [Von  Coriandrum 
sativum.  —  Aetherisches  Oel.  -  1  Unce  !;  Sgr.,  »übt.  pult.  1  *  Sgr.] 

Innerlich:  zu  10-20  Gran,  in  Pulver,  in  Confectiou,  im  Auf- 
guss,  in  weiniger  Maceration  \\  Unce  auf  6  Unoen],  oft  als  Zusatz  zu 
Abführmitteln,  deren  Leibschmerzen  machende  Wirkung  dadurch  be- 
schränkt werden  soll  [so  z  B.  im  Electuarium  e  Senna,  im  Decoct.  fthamtri 
frangul.  n.  s.  w.J. 

• 
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*  Semen  Cucumerig.  Gurkensamen.  [Von  Cucvmia  »ativa. 
—  Schleim.  —  1  Unce  3fc  Sgr.] 

Aeusserlich:  die  wässrige  Maceration  als  Waschmittel  gegen  Som- 
mersprossen. 

t Semen  Cucurbitae.  Se  men  Peponis  Ph.  Austr.,  Semen - 
ce*  de  Collebasse.   Kürbissamen.   [Von  Cucurbita  Pepo.] 

Innerlich:  in  neuerer  Zeit  als  Wurmmittel  in  Vorschlag  gebracht  [zu 
1-2  Uncen  pro  doai]. 

^Semen  Vumini  $.  Cymini,  «.  Carvi  Romanü  Römischer 
oder  Mutterkümmcl.  [Von  Camin  um  Cyminum.  —  Actherisches  Oel.  — 
1  Unce  1  Sgr.,  »übt.  pule.  2  Sgr.] 

Innerlich:  zu  lO-MO  Gran,  im  Pulver,  im  Aufguss.  zu  Species. 

Semen  (  t/floiliac.  Quince  -  seeds,  Sr'mences  de  Coing. 
Quitten  kerne.  [Von  Cgdonia  vulgaria.  —  Schleim,  welcher  in  der  Epider- 
mis der  Samen  sitzt.  —  1  Unce  2>\  Sgr.] 

Zur  Bereitung  des  Mucilago  Cydoniorum,  welcher  aus  den  unzer- 
stossenen  Samen  durch  mehrstündige  Maceration  mit  Wasser  gewon- 
nen wird. 

\Semen  VynOSbati,  Hagebuttensamen.  [Von  R**a 
eanina.] 

Ein  Aufguss  der  zerquetschten  Samen  [1  Esslöffel  auf  2  Tassen]  ist 
im  Volke  als  diuretisches  Mittel  viel  gebrauchlich. 

f Semen  Digitalis.  Fingerhutsamen.  [Digitalinhaltig.] 
Innerlich:  wie  Fol.  Digitalis  [vielleicht  in  etwas  geringerer  Dosis,  weil 
constanter  in  der  Zusammensetzung]. 

*  Semen  ErUCae  *.  Sinapis  albae,  s.  citrinae.  White 
Mustard,  Moutarde  blanche.  Weisser  oder  gelber  Senf.  [Von 
Eruca  mtira.  —  Ueber  die  Bestandteile  vgl.  Semen  Sinapia  nigrae.  —  1  Unce 
%  Sgr.,  gr.  pulr.  lfc  Sgr.,  tubt.  pulr.  l\  Sgr.] 

Innerlich:  zu  \  -  1  Dr.  pro  doti  [etwa  2  Mal  täglich,  Morgens  und 
Abends],  am  besten  die  unzerquetschten  Samen  [bei  Hämorrhoidalbesch wer- 
den, Neigung  zu  Flatulenz]. 

t Semen  (Fr  actus)  Evonymi  europaei.  Spindei- 

baumsamen.  Pfaffenhütleinsamen.  [Gerbsäure,  Schleim,  harzige  Ex- 
tractivstoffe,  fettes  Oel.] 

Innerlich:  in  Emulsion  [s  Unce  auf  6  Uncen],  als  Decoct  [in  neue- 
rer Zeit  von  Grundner  als  Diureticnm  hei  asthenischen  Formen  von  Hydropa 
empfohlen]. 

Aeusserlich:  im  Decoct.  als  Waschmittel  [zur  Vertreibung  von 
Kopfungeziefer,  gegen  Scabies  als  Volksmittel]. 

* Semen   Foeni    Graeci.     Griechisch  -  Ii  e  u  s  a  m  e  n. 

Bockshornsamen.  [Von  Trigonella  Foenum  Graecum.  —  Schleim  und  rie- 
chendes Ilarz.  —  1  Unce  gr.  pulr.  1  Sgr.] 

Innerlich:  im  Pulver  und  zu  Species. 
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ieio.  H' 

Sem.  Foeni  Graeti 
[4]   Fol.  Sennae  ana  Unc.  \. 
Tart.  depur. 
Sacch.  ana  Unc.  1. 
F.  pulv.    D.  S.    3  Mal  täglich  l  Theelöffel  voll. 
[Bei  Hämorrhoidalbeschwerden] 

Semen  Foentcull.  Fe  nnel-8eeds,  Semencett  de  Fenouil. 
Fencb  elsam  e  n.  [Von  Anethum  Foeniculum  «.  Foeniculum  vulgare.  —  Aetheri- 
sch es  Oel.  —  1  Unce  1$  Sgr.,  gr.  pule.  1%  Sgr.,  »übt.  pulv.  2\  8gr.] 

Innerlich:  zu  10-30Gran  mehrmals  täglich,  in  Pulver,  Latwerge, 
Aufguss  [4-6  Dr.  auf  6  Uncen],  zu  Species  [2-3  Theelöffel  auf  2  Tassen 
—  im  Volke  als  Beförderungsmittel  der  Milchsecretion,  als  Expectorans,  Car- 
roinativum  u.  s.  w.  sehr  beliebt],  aU  Geschmackscorrigens  vieler  Spe- 
cies, als  Conspergens  von  Pillen. 

Aeusserlich:  im  Infusuni,  zu  Gurgelwässem,  Augenwas- 
sern. Waschwässern. 

ieii.  H 

Sem.  FoenicuL  pulv. 
Cort.  Frurt.  Aur.  expulp.  ana  Dr.  1. 
Sacch.  albm  Dr.  2. 
Magne*.  hydrico-carb.  Unc.  1. 
M.  /).  S.    Theelöffelweise  zu  nehmen. 

Pulvtt  galactopoeu». 
(1  Unce  3fc  Sgr.) 

Das  Semen  FoenieuU  romani  Ph.  Austr.  [von  Foeniculum  dulce]  ist  grös- 
ser, zuckerhaltiger  und  weniger  aromatisch  als  der  gewöhnliche  Fenchel- 
sam t;n. 

t  Semen  Giyceriae  fluitanils.   Schwaden.   [Ein  in 

Flusaniedernngen  häufig  gebräuchlicher  Nahrungsstoff,  der  sich  wegen  seines 
angenehmen  Aroma' s  sehr  gut  zu  Kranken-  und  Reconvalescenten  -  Kost  eignet. 
Die  Bereitung  ist  dieselbe  wie  bei  Gries,  Graupen  n  s.  w.J 

^Semen  Hordel  eaecorticatum.  Hordeum  periatum 

8.  mundatum.  Barley-pearl,  Orge  mondee  s.  perlte.  Gersten- 
oder Perlgraupen.  [Von  Hordeum  vulgare.  —  Stärkemehl,  Zucker,  Gummi, 
Kleber.  —  1  Unce  1  Sgr.J 

Innerlich:  im  Decoct  \\  -  1  Unce  auf  6-8  Uncen  (üarley  -  water ,  Kau 
d'Orge),  meist  als  Vehikel  anderer  Arzneien],  als  schleimiges  Getränk 
[3-4  Esslöffel  mit  1  Quart  Wasser  abgekocht]. 

Aeusserlich:  als  Vehikel  für  Mund-  und  Gurgel w ässer,  Kly- 
stiere,  Injectionen. 

*  Semen  IfyOMCyami.  Bilsenkrautsamen.  [Von  Hyotc, 
niger.  —  Hyoscyamin  und  fettes  Oel.  —  1  Unce  \\  Sgr.,  gr.  pulv.  2fc  Sgr.,  *ubt. 
pulv.  2\  Sgr  ] 

Innerlich:  zu  1-3  Gran  mehrmals  täglich,  im  Pulver,  in  Pillen,  in 
Emulsion  [10-20  Gran  auf  4-6  Uncen]. 

Aeusserlich:  zu  Räucherungen  [bei  Zahnweh:  Bilseukrautsamen 
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1  Th.  mit  gepulvertem  Bernstein  4  Th.  auf  Kohlen  gestreut  und  die  Dampfe 
mittelst  eines  Trichters  in  den  Mund  geleitet]. 

■eit.  K- 

Sem.  Hyoic.  pulv.  Scr.  1. 
[8]  Sem  Aniti  pulv.  Ser.  3. 
Extr.  Pimpinell.  Dr.  1. 


F.  pil.  60.  Consp.  Pulr.  Rad.  lrifi.  flnr. 
D.  S.  Stündlieh  2-4  Pillen. 


tots.  H* 

Sem.  Hyoscyami  Scr.  \. 
[2]  Sem,  Papaverit  Une.  \. 

F.  c.  Aq.  font.  q.  t. 
Emuteio  Unc.  5. 


cm»  adde 
Syr.  Capit.  Papaverit  Une.  1. 
D.  S.  Stündlich  1  Esslöffel. 


Hill.  Kr 

Sem.  Hyosvyam.  Scr.  1. 
[2]   Amygd.  dulv.  Dr.  2. 
Aq.  comm.  q.  t. 

ad  Cot.  Unc.  6. 

D. 

Emvlsio  Sem.  Hyotcyami 
Cod.  med.  Hamb. 


Semen  Uni.  Common  flax-eeed,  Liniteed,  Graines  de 
Lin.  Leinsamen.  [Von  Limm  utitatitnmttm.  —  Fettes  Oel,  Schleim.  — 
1  Unce  \  Sgr.,  gr.  pulv.  \  Sgr.] 

Innerlich:  int  Decoct  [als  Tisane,  meist  im  Hause  des  Kranken  berei- 
tet, wo  man  1  Loth  (ungestossenen)  Samen  mit  6  Tassen  Wasser  auf  3-4  Tas- 
sen einkocht]. 

Aeusserlich:  im  Decoct  [&  Unce  auf  6  Uncen],  zu  Gurgelwäs- 
sern, Klystieren,  Injectionen;  au  Kataplasmcn  [die  gröblich  ge- 
pulverten Samen  (Farina  Sem.  Lini)  mit  kochendem  Wasser  augebrüht  — 
wohlfeiler  durch  Plaventa  Sem.  Lini  (vergl.  diese)  zu  ersetzen,  die  über- 
dies den  Vortheil  hat,  dass  sie  die  Wäsche  nicht  durch  Fettflecke  ver- 
unreinigt und  den  Kranken  nicht  durch  den  widrigen  Oelgeruch  so  stark  be- 
lästigt]. 

Seinen  LtycOpOftii.  Pollen  Lycopodii.  Sulphur  vege- 
tabile.  Lycopodium.  Earth-moss.  Bärlappsamen.  Hexenmehl. 
Streupulver.  [Keimkörperchen  von  Lycopodium  vluratum.  —  Soll  Pollenin, 
eine  geschmacks-  und  wirkungslose,  chemisch  indifferent«  Substanz  und  etwas 
fottes  Oel  enthalten.  —  1  Unce  k  Sgr  ] 

Innerlich:  zu  Scr.  1  bis  Dr.  1  mehrmals  taglich,  in  Pulver  [sehr 
schlecht  zu  nehmen],  in  Lat  wergen,  in  Sch  üttelmixturen  [welche  man 
willkürlicherWeise  als  Emulsionen  bezeichnet,  da  sich  das  Lycopodium  durch- 
aus nicht  emulgiren  lässt  und  sich  bald  wieder  an  der  Oberfläche  der  Flüssig- 
keit ansammelt;  man  nimmt  in  der  Regel  2-4  Dr.  auf  4-6  Uncen;  bei  grösse- 
rer Quantität  wird  die  Flüssigkeit  zu  dick,  fast  latwergenartig];  als  Con- 
spergens  von  Pillen. 

Aeusserlich:  als  Streupulver  oder  als  Vehikel  für  solche,  zu  Sal- 
ben [Dr.  \-l  auf  Unc.  l]. 

fei».  K- 

Sem.  Lycopod. 
[3]  Gummi  mim.  ana  Dr.  2. 
Syr.  Amyyd.  Unc.  1. 
Etectuarium.    iK  S.  Theelöffelweise. 
[Bei  Strangurie  der  Kinder.] 
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Sem.  Lycopod.  Dr.  2. 
[2]         ferenda  sensim  miace  c. 
Syr.  Althaeae  Unc.  I5. 
Aq.  comm.  Unc.  2. 
D.  S.  Umgeschüttelt,  theelöffelweise. 

Hafcland. 


161».  1* 

Sem.  Lycopod.  Scr.  2." 
[2]   Zinc.  oxydiiti  Scr.  1. 


Ol.  Olirarvm  Dr.  2. 
F.  Linimentum.     D.  S.  Umgeschüttelt 
aufzustreichen. 
[Bei  Intertrigo.] 


1018.  Iv 

Sem.  Lycopod. 
[1]   Maynes.  hydrico  -  earb.  ana  Dr.  1. 
Amyli  Dr.  2. 
F.  pulv.    D.  S.  Streupulver. 


Semen  Melonum.    Melo  nensamen.    [Von  Cucumis  Melo. 
—  Schleim,  Ainylum,  fettes  Oel.]    Wie  Semen  Cucurbit.  Peponis. 

*St  Xif/<  //ae  Ph  Hann    Schwarzkümmel.    [Von  M- 

gella  sativa.  — -  Aetherisches  Oel.  —  1  Unce  l\  Sgr.,  gr.  pulv.  1%  Sgr.] 
Innerlich:  wie  Sem.  Carvi. 

*  Semen  OryZae.    Reis.    [Von  Oryza  sativa.  —  Amylum.] 
Innerlich:  in  Abkochung,  als  schleimiges,  nährendes  Getränk 
Ol  Unce  auf  1  Pfund  Wasser]. 

*Semen  PaeorUae.  Pfingstrosensamen.  [Von  Pueonia 
o/ßcinalis.  —  1  Unce  I)  Sgr  ] 

Innerlich:  wie  Rad.  Paeoniae. 

Aeusserlich:  vom  Volke  in  Form  von  Hals-  und  Armbändern  ange- 
wendet, um  den  Kindern  das  Zahnen  zu  erleichtern. 

Semen  PapaVerlS  (albi  s.  sativi  «.  hortensis).  Poppy- 
seed,  SJmences  de  Pavot  Mohnsamen.  Maysamen.  Weisser 
Mohn.  [Von  Papaver  somniferum.  —  Fettes  Oel;  kein  Morphium.  —  1  Unee 
1  Sgr.] 

Innerlich:  in  Emulsion  [i-1  Unce  auf  6-8  Uncen].  —  Will  man  den 
narkotischen  Gehalt  der  Capit.  Papaceris  der  Emulsion  einverleiben,  so 
verschreibe  man  nicht  eine  Emuh.  e  Sim.  Papaveris  cum  Capit.,  sondern 
lasse  die  Capita  abkochen  und  mit  der  Colatur  die  Emulsio  Seminum  be- 
reiten. Jedenfalls  aber  ist  es  vorzuziehen,  wo  man  eine  narkotische  Wir- 
kung erzielen  will,  dieselbe  durch  ein  seinem  Gehalte  nach  gekanntes 
und  eine  bestimmte  Dosirung  zulassendes  Medicament  [Extr.  oder  Tiuct. 
Opii]  herbeizuführen. 

Aeusserlich:  zu  Kataplasmen  [selten],  in  Emulsion,  als  Mund- 
wasser, zur  Injection  [z  B.  bei  schmerzhafter  Gonorrhoe]. 

Semeti  JPetrOSetini.  Petersiliensamen.  [Von  Petroteli- 
num  sativum.  —  Aetherisches  und  fettes  Oel.  —  1  Unce  \\  Sgr.] 

Innerlich:  zu  10-30  Gran  mehrmals  täglich,  in  Pulver,  Infusum 
[fc-1  Unce  auf  6  Uncen];  zu  [diuretischen]  Species. 

Aeusserlich:  in  Salben  [l  mit  3-4  Th.  Fett  oder  ungesalzener  Butter 
als  Volksmittel  gegen  Kopfungeziefer]. 

Semen  Phellandrii  s.  Foeniculi  aquatici.  Wasserfen- 
chel.  [Von  Phellandrium  aquaticum  s.  Oenanthe  Phellandrium.  —  Aetherisches 
und  fettes  Oel  und  Harz.  —  1  Unce  H  Sgr.,  gross,  pulv  l)  Sgr.,  subt.  pulv. 
1*  Sgr.] 

26 
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Innerlich:  zu  10-30  Gran  mehrmals  taglich,  in  Pulver,  Latwerge, 
Infusum  [$-1  Unce  auf  6  Uncen]. 


Sem.  PheUand.  »übt.  pulv.  Gr.  10. 
[2]  Stib.  sulph.  aur.  Gr.  1. 
F.  pulv.    D.  tal.  dos.  No.  6.  in  chart. 
cerat.  S.  3  Mal  täglich  1  Pulver  zu 
nehmen. 


I6CO.  K 

Sem.  Phellandrü  Unc.  J. 
[2]   Meli,  crudi  Unc  1. 
F.  FAectuar.    D.  S    3  Mal  täglich  ein 
Theelöffel. 

[Bei  Lungen-Tuberkulose  ] 


Sem.  Phellandrü  cont.  Unc. 
[2]   Rad.  Liquir.  Dr.  8. 

in/.  Aq.  /ervid.  q.  ». 
ad  Colat.  Unc.  6. 
evi  adde 
Tinct.  Opii  croc.  Scr.  1. 
.♦/.  D.  S.  l-2stündlich  1  Esslöffel. 
[Bei  Catarrhus  chronicus.'] 


Sem.  Phellandrü  cont. 
[2]   Liehen  Caragheen  ana  Unc.  1. 
Rad.  JÄqüir.  Unc. 
C.  C  /.  spev.    D.  S.  1  Theelöffel  voll 
mit  2  Tassen  Wasser  aufzubrühen. 

*Semen  Psyllii  s.  Pulicariae.  Flohsamen.  [Von  Plan- 
tayo  Psyllium.  —  Enthält  Schleim,  welcher  in  der  äussern  Hülle  sitzt  uud  durch 
Schütteln  mit  kaltem  Wasser  extrahirt  wird.  —  1  Drachme  macht  4-6  Uncen 
kalten  Wassers  schleimig.  —  1  Unce  1  Sgr.] 

Aeusserlich:  wie  Quittenschleim. 

Semen  Sabadlitae.  Cevadilla,  dvadille.  Sabadill- 
samen.  Mexikanischer  Lausesamen.  [Von  Schoenocaulon  o/ficinalet 
Asagraea  o/fidnalis  oder  Veratrum  o/ßcinale.  —  Enthält  Veratrin,  Sabadillin- 
säure,  fettes  Oel,  Harze.  —  1  Unce  subt.  pulr.  2\  Sgr.] 

Innerlich:  zu  2-4  Gran  mehrmals  täglich,  in  Pulvern  [mit  decken- 
dem Vehikel],  in  Pillen,  im  Aufgus s  [10-20  Gran  auf  4-6  Uncen].  Der 
innerliche  Gebrauch  der  Sabadillsamen  ist  jetzt  als  vollständig  obsolet  zu 
betrachten. 

Aeusserlich:  als  Streupulver  [gegen  Kopf  Ungeziefer],  im  Infusum 
oder  Decoct  [1  Dr.  auf  4  -6  Uncen  Wasser  oder  Essig],  zu  Waschungen 
[bei  Krätze,  Läusen],  als  Clysma  [gegen  Askariden],  in  Salben  [l  auf  4 
bis  8  Fett]. 

*Semeti  SeCOiis.  Rye,  Seigle.  Roggen.  LVon  Seeale 
cereale.] 

Innerlich:  gerostet  als  [schlechtes]  Surrogat  für  Kaffee. 
Aeusserlich:  zu  trocknen  Umschlägen  [Kissen  mit  ganzem  oder  ge- 
schrotenem  Roggen  bei  Erysipels»,  Rheumatismus  u  s.  w.  aufgelegt]. 

Semen  Sinapis  (nigrae).  c 

larde  noire.  Schwarzer  Senf.  [Von  Sinapis  nigra.  Ueber  die  Be- 
standteile des  schwarzen  und  des  weissen  Senfs  geben  die  Arbeiten  neuerer 
Chemiker  eine  so  grosse  Menge  sich  kreuzender  und  widersprechender  Ansich- 
ten, dass  es  schwer  hält,  in  diesem  Chaos  einen  leitenden  Fad<»n  zu  finden. 
Für  den  praktischen  Gesichtspunkt  ist  nur  so  viel  festzuhalten,  dass  das  äthe- 
rische Senföl,  welches  alleiu  den  Sem.  Sinapis  ihre  therapeutische  Bedeutung 
giebt,  in  denselben  nicht  präexistirt,  sondern  erst  durch  die  Einwirkung  von 
Wasser  gebildet  wird,  durch  einen  ähnlichen  Process  wie  das  Bittermandelöl 
aus  dem  Emulsin  und  Amygdalin  in  Gegenwart  von  Wasser.     Im  Senf  nimmt 
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das  Myrosin  die  dem  Emnlsin  analoge  Stelle  ein;  welcher  Körper  dem  Amyg- 
dalin  analog  wirkt,  wird  verschiedenartig  angegeben.  Das  My rosin  ist  im 
schwarzen  wie  im  weissen  Senf  enthalten,  dagegen  fehlt  im  letztern  der  andere 
die  Bildung  des  Senföls  bedingende  Körper,  so  dasB  er  für  die  therapeutischen 
Zwecke  nicht  mit  Semen  Sinapis  gleichgestellt  werden  kann.  Ob  die  geringe 
Schärfe  des  weissen  Senfs  vom  Erucin  oder  irgend  einem  andern  Stoffe, 
wahrscheinlich  einem  Weichharz,  analog  dem  Weichhart  des  schwarzen  Pfef- 
fers, bedingt  werde,  ist  vorläufig  noch  nicht  entschieden.  —  1  Unce  1  Sgr.,  gr. 
pult'   1\  Sgr.,  subt.  pult.  2k  Sgr.] 

Innerlich:  zu  \-''2  Theeloffel  2-3  Mal  täglich,  in  Substanz  oder  im 
Pulver,  im  Aufgu88  [Dr.  1-3  auf  4-6  Uncen  mit  Aq.  tepida  (40*  C),  nicht 
mit  Aq./ervida  zu  verordnen];  in  Maceration  [mit  Wasser,  schwachem  Al- 
kohol, Bier  oder  Wein  —  *  Unce  auf  4-6  Uncen],  in  Molken  [l  Unce  auf 
1  Pfund  Milch]  —  Als  Emeticum  [wo  man  eine  schnelle  Wirkung,  z  B.  bei 
narkotischen  Vergiftungen,  erzielen  will]  hat  man  den  Senf  im  Pulver  und 
Aufguss  in  ziemlich  grossen  Dosen  [l  Esslüffel  roll  in  1  Tasse  Wasser,  oder 
ein  Infusum  von  Unc.  1  auf  Unc.  10-12  auf  2  Mal  zu  nehmen]  in  Anwendung 
gebracht,  es  ist  dies  jedoch  eine  Application,  deren  Gefährlichkeit  der  des 
zu  bekämpfenden  Uebels  nicht  nachsteht,  da  so  grosse  Mengen  ätherischen 
Senföls,  in  den  Magen  gebracht,  leicht  eine  tödtliche  Gastritis  hervorrufen 
können. 

Aeusserlich:  im  Infusum  [ebenfalls  mit  lauwarmem  Wasser;  von  2 
bis  4  Dr.  auf  4-6  Uncen],  zu  Mund-  und  Gurgel  wässern,  zu  Wasch- 
wässern, zu  Umschlägen  [sollen  diese  als  Rubefaciens  wirken,  so  muss 
das  Infusum  stärker  gemacht  werden,  etwa  von  1-1$  Uncen  auf  6  Uncen],  zu 
Bädern  [der  gröblich  gestossene  Senf  wird  am  besten  ohne  Weiteres  dem 
Badewasser  zugesetzt,  dessen  Temperatur  in  der  Regel  die  zur  Bildung  des 
Senföls  entsprechende  ist;  —  zu  einem  al  I  ge  me  i  ne  n  B  ad e  nimmt  man  3  bis 
8  Uncen,  zu  einem  localen  (Hand-  oder  Fuss  )  Bade  2-4  Uncen.  —  Herpin 
empfiehlt  die  allabendliche  Anwendung  heisser  Fussbäder  mit  Senf  als  ent- 
schiedenes Heilmittel  gegen  Intermittens].  —  Zu  Sinapismen  [Senfteigen, 
Senfpflastern.  —  Diese  bereitet  man  am  besten,  indem  man  kurz  vor  dem  Auf- 
legen das  Senfmehl  mit  lauwarmem  Wasser  zum  steifen  Brei  anrührt  und  die- 
sen auf  Leder  oder  Leinen  gestrichen  so  auflegt,  dass  er  von  der  Haut  durch 
ein  Stück  Mousselin  oder  feine  Gaze  getrennt  wird.  —  Das  bei  manchen  Dro- 
guisten  verkäufliche  sogenannte  englische  Senfmehl  ist  in  der  Regel  mit  spa- 
nischem Pfeffer  verfälscht  und  zu  Sinapismen  nicht  zn  gebrauchen.  —  Die 
Wirkung  des  Sinapismus  durch  Liq.  Amman,  taust.,  Essig  u  dgl.  verstärken  zu 
wollen,  ist  unrichtig,  da  man  durch  derartige  Zusätze  das  Entgegengesetzte  er- 
zielt. —  Die  Zeit,  in  welcher  die  Wirkung  eines  Sinapismus  eintritt,  ist  ver- 
schieden je  nach  der  Empfindlichkeit  der  Haut  und  variirt  von  fünf  Minuten 
bis  zn  drei  Viertel  Stunden.  —  Nach  Entfernung  des  Senfteiges  Abwaschen 
der  gerötheten  Haut  mit  Milch  oder  warmem  Wasser],  zu  Kataplasmen 
[vgl.  die  Kerndlsc-Iien  Kataplasmen  bei  Bulb.  Allii  Cepae] 

IStS. 

Sem.  Sinapis  Dr.  2. 
[1]  Baccar.  Jumper.  Unc  {. 
F.  pult,  gross.    D.  S.    \  Theelöffel  des  Abends  in  ein  Glas  weissen 
Weines  zu  schütten  und  diesen  des  Morgens  abzuseihen  und  nüch- 
tern zu  trinken. 

26* 
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I6?4.  ry 

Sem.  Sinapit  cont.  Unc  1. 
[9]  Ftni  <?a//tet  a/6i  Libr.  1. 

c%er«  /e/Ji  ca/.  per  nychthem. 
Colaturae  adde 
Spir.  Angelte,  comp.  Unc.  2, 
iV.  />.  S.    Mundwasser;  nmgeschüttelt;  auch  täglich  3-4  Mal  innerlioh 
einen  Esslöffel.    [Bei  Zangenlähmung-] 


*Semen  Siaphidi»  agriae  Pn.  Hann.  «.  Pedicularis. 

Staretacreseed,  Stm.  de  Staphysaigre  Lausekörner.  [Von  Delphi- 
nium  Staphis  agria.  —  Enthält  Delphinin,  ein  scharfes,  dem  Veratrin  ähnliches 
Alkaloid.  —  1  Unce  gr  puiv.  l\  Sgr.J 

Nur  äusserlich:  als  Streupulver  [vorsichtig],  in  Salben  [die  ent- 
weder durch  Vermischung  des  Pulvers  mit  Fett  oder  durch  Digestion  beider 
Substanzen  und  nachheriges  Filtriren  bereitet  werden.  —  In  neuerer  Zeit 
von  Bourguignuu  gegen  Krätze  lebhaft  empfohlen],  im  DeCOCt  [l  Unce  auf 
6  Uncen]. 


Bf  16*0.  ly 

Sem.  Staphid.  agr.  Dr.  2.  Sem.  Staphid.  agr.  Dr.  3. 

[3]    Unguent.  Hydrarg  einer.  Dr.  1.  Adip   auill.  Dr.  5 

Unguenti  cerei  Unc.  1.  Digere  per  nycht Hemer.,  ßltra. 

M.f.  unguent.    D.  D.  S.    Zum  Einreiben. 

Unguentum  contra  Pediculos.  [Gegen  Scabies.] 

* Ungt.  Staphid.  agriae  Bourguigtion i. 
(1  Unce  b%  Sgr.) 

Semen  SiramonU.  Steehapfelsamen.  [Von  Datura 
Stramonium.  —  Enthält  Daturin  und  fettes  Oel.  —  1  Unce  l*j  Sgr.,  subt.  pule, 
n  Sgr  ] 

Innerlich:  zu  £-2-4  Gran  [ad  grana  guatuor!],  in  Pulvern,  Pillen. 
Aeusserlich:  zu  Räucherungen  [wie  Sem    Hyoteyami]  und  Bei- 
mischungen zu  Streupulvern  [gegen  Kopfungeziefer]. 

16«?.  ty 

Sem.  Stramon.  pule. 
[5]   Fol.  Belladonnae 

Chinin,  muriat.  ana  Scr.  1. 
Succ.  Liijuir.  y.  «. 

ut  /.  ptl.  Ao.  60.    D.  S.   2  Mal  täglich  2-3  Stück  (vorsichtig  bis  auf 
6  und  6  steigend. 

[Bei  Prosopalgie  ]  Oeaterlen. 

*  Semen  Tri  Hei.  Wheat,  Froment.  VVaizen.  [Von  Jritici 
vor.  Specie*.  —  Enthält  Amylum,  Zucker,  Kleber,  Spuren  fetten  Oels]  Wie 
Semen  Secalis. 

Sera  Laeiis.  Why,  Petit  i  ait.  Molken.  Unter  Molken 
versteht  man  Milch,  aus  welcher  durch  irgend  einen  coagulirenden  Zusatz 
der  Käse,  die  Butter  und  mit  diesen  meistens  auch  einige  Salze  ausge- 
schieden worden,  so  dass  der  Rückstand  den  ganzen  Zuckergehalt  und 
den  grösseren  Thcil  der  Salze  nebst  Spuren  von  Fett  und  Caseln  enthält. 
—  Die  Bereitung  der  einfachen  Molken  geschieht  in  der  Regel,  und  nach 
der  Vorschrift  der  meisten  Pharmakopoen,  durch  organische  Säuren;  viel 
zweckmässiger  ist  allerdings  die  Bereitung  mit  Kälberlab,  jedoch  ist  die- 
selbe mit  grösseren  Schwierigkeiten  verknüpft  und  ausserdem  die  noth- 
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wendige  Quantität  von  Kälbermagen  nicht  jederzeit,  namentlich  wahrend 
der  heissen  Sommertage,  zu  beschaffen.*)  Dieser  Schwierigkeit  ist  indess 
auf  genugende  Weise  dadurch  begegnet,  dass  man  sich  im  Frühjahr  und 
Winter  aus  den  Kälbermagen  durch  Maceration  eine  Essenz  bereitet, 
welche  das  wirksame  Princip  [Pepsin]  in  unveränderter  Form  und  reich- 
licher Menge  enthält  und  mit  welcher  man  stets  ohne  weitere  Umstände 
eine  gleich  massige,  durchaus  tadelfreie  [d.  h.  klare  und  jeder  heterogenen 
Beimischung  entbehrende]  Molke  bereiten  kann  [vergl.  Estentia  seripara].  — 
In  den  Molkenanstalten  wird  die  Molke  in  der  Regel  entweder  durch  Zu- 
satz saurer  Milch  oder  durch  Molkenessig  [sauer  gewordene  Labmolke],  oder 
durch  organische  Säuren  [Weinsteinsäure,  Essig]  bereitet;  wird  diese  Pro- 
cedur  von  geschickter  Hand  vorgenommen,  so  erhält  die  Molke  gleich  die 
nothwendige  Beschaffenheit,  während  sie  andernfalls  oft  ,erst  durch  Zusatz 
neutralisirender  Substanzen  [Magnesia,  kohlensaurer  Kalk]  vom  Ueberschuss 
der  Säure  befreit  werden  muss.  Wie  zweckmässig  jedoch  auch  diese  Be- 
reitungsweise geleitet  werden  möge,  so  entbehrt  die  Molke  doch  immer 
der  gleich  massigen  Zusammensetzung,  wenn  diese  Verschiedenheiten  auch 
dem  Geschmacke  kaum  wahrnehmbar  erscheinen  [beabsichtigt  man  das  Her- 
rorstecheu  der  Säure  in  der  Molke,  so  muss  diese  als  Serum  I^ctis  avidum, 
zum  Unterschiede  von  Serum  ImcHs  dulce,  verordnet  werden,  während  man  die 
nachträglich  neutralisirte  Molke  als  Serum  Ladt*  dulcificatum  bezeichnet].  —  In 
den  in  Gebirgsgegenden  liegenden  Molkenanstalten  wird  in  der  Regel  die 
Schaf-  oder  Ziegenmilch  zur  Bereitung  der  Molke  verwendet,  die  an  Zuk- 
kergehalt  die  reichste  ist,  während  die  aus  Kuhmilch  gewonnene  Molke 
reicher  an  Salzen  ist.  Die  besonderen  Vortheile,  welche  man  sich  von  der 
Eselinnen  -  Molke  [namentlich  gegen  Brustkrankheiten]  verspricht,  dürften 
mehr  auf  Tradition  als  auf  exaeten  Beobachtungen  beruhen.  —  Nicht  sel- 
ten will  man  die  Wirkung  der  Molken  mit  denen  bestimmter  Arzneistoffe 
verbinden  und  wählt  dazu  in  der  Regel  solche,  welche  an  und  für  sich 
schon  durch  ihren  Zusatz  die  Gerinnung  der  Milch  bewirken,  wie  Alaun 
und  Tamarinden  [Serum  Larti«  aluminntum,  tamanndi»atum]\  die  Molkenberei- 
tung durch  Zusatz  von  Wein,  Senf  [Serum  Lacti»  tinosum,  sinapisatum]  hat 
wenigstens  keine  arzneilichen  Zwecke. 

Der  innerliche  Gebrauch  der  Molken  erfolgt  in  der  Regel  kurmäs- 
sig  und  zwar  meist  der  Art,  dass  des  Morgens  2,  3  bis  6  Becher,  deren 
jeder  4-5  Uncen  lauwarmer  Molke  enthält,  in  Zwischenräumen  von  einer 
Viertelstunde  und  unter  massiger  Bewegung  getrunken  werden.  Kranke, 
welchen  jede  Aufregung  untersagt  werden  muss,  oder  deren  Kräftezustand 
keine  Bewegung  erlaubt,  oder  bei  denen  man  die  Beförderung  der  Haut- 
thätigkeit  zu  einem  besonders  zu  berücksichtigenden  Heilzwecke  macht, 
trinken  die  Molke  im  Bett,  jedoch  darf  man  bei  dieser  Darreichung  nie 
die  Quantität  von  3  Bechern  übersteigen.  —  Bewirkt  die  Molke,  was  nicht 
selten  ist,  Verstopfung,  so  lässt  man  sie  entweder  mit  Tamarindenmus  be- 
reiten oder  verordnet  abführende  Mineralwässer  dabei;  wo  sie  im  Gegen- 


*)  Die  Kälbermagen,  nachdem  sie  in  Essig  digerirt,  zu  trocknen  und  auf- 
zubewahren, wie  dies  früher  gebräuchlich  war,  ist  ein  widriges  Verfahren,  da 
die  mit  diesen  bereiteten  Molken,  wegen  der  ranzig  gewordenen  Fetttheile  der 
Magen,  einen  penetranten  Verwesungsgeruch  annehmen. 
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theil  heftige  Diarrhoe  hervorruft,  da  giebt  man  aromatische  Wässer  [Aq. 
Cinnamomi],  styptische  Substanzen  [oamentlieh  Alaun],  bittere  Extracte  [Extr. 
CascarUlat]  und  ähnliche  Substanzen  als  Corrigens  dieser  Wirkung.  —  Sehr 
häufig  verbindet  man  den  methodischen  Gebranch  der  Molken  mit  dem 
der  Mineralbrunnen  und  der  Kräutersäfte,  wobei  entweder  die  Mischung 
jedes  Mal  vor  dem  Gebrauche  geschieht,  oder  beide  Flüssigkeiten  alterni- 
rend  getrunken  werden. 

Aeu8seriich  werden  Molken  zu  Klystieren  verordnet  und  zwar 
in  geringer  Quantität,  damit  dieselben  als  Visceral -Klystiere  wirken,  ferner 
zu  Bädern  [rein  oder  mit  Wasser  oder  Soole  u.  s.  w.  gemischt,  eine  Appli- 
cationsweise,  die  in  der  Regel  wegen  ihrer  Kostspieligkeit  uur  Wenigen  zu- 
gänglich ist].  Auch  Gurgel  wässer  aus  Molke  werden  zuweilen  bei  chro- 
nischen Entzündungszuständen  des  Schlundes  verordnet;  bei  manchen 
Krankheitszuständen  der  Nasenschleimhaut  will  man  vom  Aufschnupfen 
der  Alaunmolke  Vortheile  gesehen  haben. 

Serum  LacHs.  Serum  LactU  commune.  Molken.  Unter 
diesem  Namen  führt  die  Ph.  Bor.  nur  die  Molken  auf,  die  aus  [l  Scr.]  Aäd. 
tart.  und  [l  Quart]  Milch  durch  Aufkochen  und  Coliren  bereitet  werden. 
Dies  Verhältniss  ist  bei  guter  Milch  gerade  ausreichend,  um  eine  Molke 
ohne  Prävalenz  von  Säure  herzustellen,    [l  L.  3$  Sgr.] 

Da  selbst  der  eben  genannte  Preis  bei  dem  in  der  Regel  lang  anhal- 
tenden Gebrauche  grösserer  Quantitäten  [bis  zu  3  Pfund  pro  Tag]  weniger 
Bemittelten  das  Medicament  unzugänglich  macht,  so  hat  mun  häufig  die 
domestike  Bereitung  der  Molke  [mit  Weinsteinsäure  oder  anderen  Substanzen] 
empfohlen  Dies  war  jedoch  in  der  Regel  deshalb  unzweckmässig,  weil 
das  Publikum  meistens  ohne  die  gehörige  Sorgfalt  in  der  Dosirung  dabei 
zu  Werke  ging  und  die  Molke  entweder  nicht  vollständig  abgeschieden 
oder  überschiessend  sauer  war.  Diesem  Uebelstand  begegnet  man  durch 
die  Molke upa stillen  [lrovhiaci  aeripari],  deren  jede  auf  £  Quart  Milch 
berechnet  ist,  d.  h.  genau  5  Gran  Acid.  tartaric.  enthält.  Die  Pastillen 
werden  in  die  eben  aufkochende  Milch  geworfen,  worauf  sich  alsbald  der 
Käse  abscheidet  und  mittelst  Durchseihens  durch  ein  leinenes  Tuch  von 
der  Molke  trennen  lässt.  [l  Schachtel  mit  36  Stück  Trochisvi  aeripari  kostet 
10  Sgr.] 

Nach  der  österreichischen  Pharmakopoe  [Bd.  V  ]  ist  es  freigestellt,  die 
Molke  mit  Essig  zu  bereiten  und  zwar  1  Dr.  Acet.  crud.  auf  12  Uncen 
[wobei  nachheriges  Klären  mit  Biweiss  vorgeschrieben  wird],  eine  Bereitungs- 
weise, die  der  von  der  preussischen  Pharmakopoe  verordneten  an  Zweck- 
mässigkeit nachsteht. 

Die  Ph.  Bav.  schreibt  die  Bereitung  der  Molken  mit  Kälberlab  vor. 
10  Gran  getrocknetes  Lab  werden  mit  2  Gran  Citronensäure  und  2  Dr. 
Wasser  macerirt  und  diese  Flüssigkeit  zu  3  Pfund  abgerahmter  Kuhmilch 
zugesetzt. 

Die  Ph.  Hann,  versteht  unter  Serum  fjactis  nur  Molken,  die  mit  Essig 
bereitet  sind,  während  die  mit  Weinstein  bereiteten  von  ihr  als  Serum  Lac- 
tiv tartarisatum  [Serum  Lactu  an  dum]  bezeichnet  werden.  Eine  Klärung  der 
Essigmolke  durch  Eiweiss  lässt  sie  nur  dann  vollziehen,  wenn  ausdrücklich 
Serum  Lactis  clarificatum  verordnet  ist. 
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Will  man  statt  der  reinen  Weinsteinsaure  sich  des  Tartarus  depurat. 
bedienen,  so  rechnet  man  1  Dr.  auf  1  Quart  Milch  [der  Cod.  med.  Hamb. 
läBSt  auf  12  Uncen  Milch  1  Dr.  Tartaru»  depurattu  nehmen  und  erzielt  dadurch 
ein  Serum  lactis  acidum  a.  tartarinalum];  Citronensaft  ist  unzweckmässig,  weil 
die  coagulirende  Eigenschaft  der  einzelnen  Fruchte  zu  sehr  variirt 

Die  oben  angeführten  Verhältnisse  ergeben  sämmtlich  eine  nicht  saure 
-  Molke  [d.  h.  eine  nicht  sauer  schmeckende,  während  die  chemische  Reaction 
sich  immer  als  eine  saure  erweist].  Will  man  die  arzneiliche  Mitwirkung 
der  Saure  benutzen,  so  muss  man  das  Verhältniss  derselben  vergrössern. 
—  Das  Serum  Lactis  dulcificatum  dürfte  insofern  obsolet  geworden  sein, 
als  bei  Beobachtung  der  richtigen  Verhältnisse  stets  eine  süsse  Molke  er- 
zielt wird,  und  es  andererseits  sich  heut  zu  Tage  wohl  Niemand  mehr  bei- 
kommen lässt,  zuerst  eine  saure  Molke  bereiten  zu  lassen  und  diese  dann 
durch  Zusatz  von  Magnesia  carbonica  oder  Coric hae  abzustumpfen,  da  durch 
ein  derartiges  Verfahren  stets  der  Salzgehalt  der  Molke  unbestimmbaren 
Modificationen  ausgesetzt  wird.  Nur  wenn  man  die  Bereitung  der  Molke 
im  Hause  des  Kranken  vollziehen  lässt,  muss  man  die  noth wendige  An- 
weisung zur  Versüssung  der  zufällig  sauer  gewordenen  Molke  geben. 

Serum  Lactis  aluminatum.  AI  aunmolken.  [l  Quart 

Milch  mit  1  Dr.  Alaunpulver  gekocht  und  filtrirt  oder  hequemer  durch  Tro- 
ßkuci  senpari  aluminati  dargestellt;  eine  Pastille  auf  \  Quart  Milch.  —  1  L. 
4*  8gr.] 

Innerlich:  meist  in  halb  so  grosser  Dosis  wie  die  vorige. 
Aeusserlich:  zu  Injectionen,  zum  Aufschnupfen  durch  die  Nase 
[bei  relaxirten  Zuständen  der  Schleimhaut]. 

\ Serum  LactiS  martiatum.  Eisenmolken.  [Am  si- 
chersten durch  Bereitung  mit  Trochitci  seripari  mnrtiati  (s.  diese).] 

Innerlich:  wie  Serum  Lactis  alumirtatum  [in  den  frühesten  Stadien  der 
Tuberkulose,  namentlich  bei  Verbindung  mit  anämischen  Zuständen]. 

t Serum  Lactis  sinapisatum.  Senfmolken.  [1  unce 

Sem.  Sinupis  pule,  mit  1  Pfund  Milch  gekocht  und  colirt.J 

Innerlich:  zu  8-12  Uncen  pro  die  [eine  eben  so  unangenehme  als 
twecklose  Mcdication]. 

Serum  Lactis  tamarindinatum,  Tamarindenmol- 
ken, [l  Unce  Pulpa  Tamarind.  auf  3  Pfund  kochende  Milch,  colirt  und  filtrirt 
oder  durch  Trockisci  seripari  tamarindinati  —  1  Pastille  auf  £  Quart  Milch  dar- 
gestellt. —  Soll  nach  Angabe  der  Ph.  Bor.  eine  klare,  weingelbe  Flüssigkeit 
darstellen,  doch  ist  dies  nicht  anders  zu  erreichen  möglich,  als  dadurch,  dass 
man  nach  dam  Ausscheiden  des  Käses  die  Molke  durch  ein-  oder  zweimaliges 
Aufkochen  mit  Ei  weiss  klärt.  —  Diese  Molke  soll  immer  sauer  sein,  wonach 
auch  die  obigen  Verhältnisse  gewählt  sind  (nur  die  Ph.  Austr.  verordnet  Ab- 
stumpfen durch  Magnesia).  —  1  L  5^  Sgr] 

Innerlich:  zu  1-3  Pfund  pro  die. 

Aeusserlich:  zu  Klystieren. 

t Serum  Lactis  VinOSUm.  Weinmolken.  [6- 12  Uncen 
Rheinwein  oder  Franiwein  mit  3  Pfund  Milch  gekocht  und  colirt.  —  Der  Wein 
ist  ganz  unzweckmässig  zur  Bereitung  der  Molke,  da  sein  Säuregehalt  überaus 
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schwankend  ist.  Will  man  die  Wirkung  des  Weines  mit  der  der  Molke  ver- 
einigen, so  lasse  man  den  ersteren  der  fertig  gebildeten  letzteren  zusetzen,  da 
bei  dem  Aufkochen  beider  Substanzen  das  Aroma  und  der  Alkoholgehalt  des 
Weines  zum  grössten  Theile  verfliegt.] 

1  SU i qua  du I vis  Ph.  Austr.  und  Bav.  Carroba.  Carob,  Car- 
rouge.  Johannisbrod.  [Von  Ceratoma  Siliqua.  —  Zucker,  Schleim,  Spu- 
ren eines  eigenthümlichen  Fettes  —  1  Unce  $  Sgr.,  conc.  \  Sgr] 

Innerlich:  als  Zusatz  zu  vielen  Spec.  ptctorales,  g.  B.  zu  denen  der 
Ph.  Austr.  [Spec.  pect.  c.  Fructibus]. 

rSMqua  hirsuta.    C  owhage.   [Schoten  von  Dolichos  prurient. 
Dieselben  sind  mit  borstigen  Haaren  besetzt:   Stizolobium,  welche  inner- 
lich in  Form  von  Latwergen  früher  als  Mittel  gegen  Spulwürmer,  au  s ser- 
lich in  Salben  als  Hautreizmittel  (ünguentum  urens  von  Biaxin:   Gr.  10  auf 
1  Dr.  Fett)  verwendet  worden  ] 

SinapismtMS,  Senfteig.  Senfpflaster.  [Senfmehl  mit  lau- 
warmem Wasser  zur  Paste  angerührt  (vgl.  S  403).  —  1  Unce  5fc  Sgr.] 

iSolaniitum.  Soi  anin.  [Krystallisirbares  Alkaloid  von  kratzen- 
dem Geschmack  und  ziemlich  stark  narkotischer  Einwirkung,  welches  haupt- 
sächlich aus  den  Keimen  von  Solanum  tuberosum  und  den  Beeren  von  Solanum 
nigrum  und  Dulcamam  gewonnen  wird.  —  1  Gr.  Z\  Sgr.] 

Innerlich:  zu  \  -  \  Gran  2  Mal  taglich  [in  der  Therapie  bisher  noch 
nicht  verwerthet.    Als  Dilataticum  Iridis  wirkt  das  Solanin  nicht] 

\  Solutio  Ammonii  arsenicici  Bietti.  [1  Gr.  Ammo- 
nium arsenicicum  in  1  Unce  Wasser  gelöst.] 

Innerlich:  zu  10-15  Tropfen  2-3  Mal  täglich  [von  Biett  statt  der  Pow- 
ler'schen  Solution  gegen  Hautkrankheiten  angewendet,  von  Anderen  erfolglos 
befunden.  Der  Gebrauch  dieses  Präparates  dürfte  auch,  wegen  der  hohen  Zer- 
setzlichkeit  des  arseniksauren  Ammoniaks,  sehr  unzweckmässig  sein,  da  man 
nie  des  eigentlichen  Arzneigehaltes  der  verordneten  Mischung  sicher  ist]. 

Solutio  at'Senicali*.  Solutio  Fowleri.  Liquor  arse- 
nicalis  Fowleri  Ph.  Bav.  Tinctura  mineralis  Fowleri.  Fowler's 
Arseniklösung.  [Arsenici  albi,  Kali  carbon.  puri  ana  Gran  64,  Aqua  dest. 
Unc.  8,  bis  zur  Auflösung  des  Arseniks  zusammen  gekocht  und  nach  der  Fil- 
tration Spir.  Angelicae  comp.  Unc.  \  und  so  viel  Wasser  hinzugefügt,  dass  das 
Gewicht  des  Ganzen  12  Uncen  beträgt.  —  1  \  Dr.  enthalten  1  Gr.  Arsenik.  — 
1  Dr.  V  Sgr  ]  Nur  rein  oder  mit  Zusatz  eines  aromatischen  Wassers  zu 
verordnen.  [Bei  Wechselfieber  wird,  obschon  auch  dies  unchemisch  ist,  doch 
häufig  Sol.  Arsenic.  mit  Tinct.  Oj/ii  verbunden  *)] 

Innerlich:  zu  2-4-10  Tropfen  [ad  guttun  ffoccmf],  vorsichtig  stei- 
gend, 2-3  Mal  taglich;  rein  oder  mit  Aqua  Menth  verdünnt  [gegen  Neural- 
gieen,  Wechselfieber,  Psoriasis  und  andere  Exantheme.    —   Man  lasse  das 

•)  Von  einigen  Praktikern  wird  bei  Patienten,  die  aus  frühcrem  Gebrauche 
den  charakteristischen  Geruch  des  Mittels  kennen  gelernt  haben,  Solutio  ar~ 
senicalis  sine  odore  verordnet,  welche  denselben  Arsenik-  und  Kaligehalt 
wie  das  gewöhnliche  Präparat  hat,  in  der  aber  der  Spir,  Angelic.  durch  Aq. 
dest.  ersetzt  ist. 
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Mittel  eine  Stunde  nach  dem  Speisegennsse  nehmen;  treten  Intoxieations- 
Erscbeinungen,  namentlich  Schmerz  im  Magen,  Conjunctirttis,  ein,  so  verrin- 
gere man  die  Dosis  des  Mittels  bis  zu  deren  Beseitigung.  Bei  Congestions- 
Zuständen  der  Haut,  intensiven  gastrischon  Störungen ,  Diarrhoe,  stehe  man 
vom  Weitergebrauche  des  Mittels  ab.  Die  Diät  während  der  Kur  umfasse  nur 
blande  Nahrungsmittel;  für  tägliche  Leibesöffnung  werde  regelmässig  Sorge  ge- 
tragen. 


16*8. 

Sol.  ar«enicai.  Fowteri  Dr.  1. 
[1]  Au.  dest.  Dr.  2. 
D.  S.    Dreimal  täglich  4  Tropfen  zu 
nehmen  und  allraälig  die  Dosis  zu 
vermehren. 

[Bei  Psoriasis.]  Romberg. 


16*9. 

Sot.  arsenical.  Fowleri  Dr.  1\. 
[1]   Tinvt.  Üpii  limpL  Dr. 

D.  S.    Während  der  Apyrexie  4  Mal 
8-12  Tropfen  zu  nehmen. 

[Bei  Intermittens.] 

iSoiutto  Kali  arsenicosi  bromati.  B  rom  -  Arse- 
nik-Lösung. Unter  diesem  Namen  ist  von  Th.  Clemens  ein  Präparat 
empfohlen  worden,  vwelches  sich  als  besonders  heilkräftig  gegen  chronische 
Hautkrankheiten,  rebellische  Intermittens,  inveterirte  Syphilis  erweisen 
sollte.  Die  von  Clemens  angegebene  Bereitungsweise  war  folgende: 
Arsenici  albi  pulverati,  Kali  carb.  e  Tart.  ana  Dr.  1 ,  coq.  cum  Aq.  dest. 
Lib.  \  ad  per/,  solut,  refrigerat.  adde  Aq.  dett.  q.  *.  ut  f.  Solut.  Unc.  12; 
dein  adde  Brom.  pur.  Dr.  2.  Stet  in  loco  umbroso,  frigido.  Diese  Mischung 
sollte  während  der  ersten  8  Tage  mehrere  Male  täglich  umgeschüttelt 
werden.  Nach  Cl.'s  Ansicht  sollte  das  Brom  mit  dem  arseniksauren  Kali 
eine  chemische  Verbindung  eingehen  [für  welche  es  an  jeder  weiteren  Ana- 
logie in  der  Geschichte  der  chemischen  Verbindungen  fehlen  würde],  und  den 
Beweis  dafür  suchte  er  in  dem  Umstände,  dass  die  Anfangs  braune  Mi- 
schung allrnälig  blässer  and  in  der  vierten  Woche  ganz  farblos  wurde,  ein 
Umstand,  der  sich  viel  natürlicher  durch  die  allmälige  Verflüchtigung  des 
Brom  erklärt.  Bewahrt  man  die  Mischung  in  einem  hermetisch  verschlos- 
senen Glase,  so  bleibt  sie  lange  Zeit  hindurch  braun  und  von  abgesperr- 
ten Bromdämpfen  überdeckt.  —  Es  handelt  sich  hier  mithin  nur  um  eine 
Lösung  von  arsenigsaurem  Kali  in  Wasser,  welche  vor  den  übrigen  Arse- 
nik-Präparaten nicht  die  geringsten  Vorzüge  hat 

Innerlich:  zu  2-4  Tropfen  1-2  Mal  täglich  in  einem  Glase  Wasser. 

t Sofia.  Soaria.  Tatze.  Zatze".  Dieses  in  neuester  Zeit  be- 
kannt gewordene  Bandwurmmittel  ist  aller  Wahrscheinlichkeit  nach  die 
Frucht  von  Moesa  picta  und  enthält  ein  eigentümliches  fettes  Oel  und 
einen  safrangelben  Farbstoff  [nach  Wittstein  auch  Borsäure,  das  einzige  Bei- 
spiel des  Vorkommens  derselben  in  Pflanzen];  die  unter  dem  Namen  Zatze 
vorkommende  Varietät  scheint  dieselbe  Frucht  im  unreifen  Zustande  zu 
sein  und  entbehrt  des  Farbstoffe  [nach  anderen  Angaben  die  getrockneten 
Beeren  von  Myrsine  afrimna].  Beide  Substanzen  werden,  nach  Schimper,  zu 
6  Dr.  bis  1  Unce  [in  breiigen  Speisen,  Erbsenbrei,  Mehlbrei  u.  s.  w.  nach 
Stroh]  in  einem  aromatischen  Iufusum,  etwa  aus  2  Dr.  lind.  Ziiujiberia  und 
1  Scr.  Ca**,  cinnum.  auf  1  Pfund  Wasser]  gegeben.  Besondere  Vorzüge  vor 
dem  Kousso  dürften  diese  Mittel  schwerlich  besitzen. 

^Speeles  ad  Cataplasma  «.  emollien  tes  Ph.  Austr.  und 

Farine  Smolliente.   Erweichende  Umschlagsspecies.  [Fol. 
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.\falc,  Fol.  Alth.  Herba  Meliloti  citr.,  Sem.  Li»i  ana,  zum  gröblichen  Purrer  ge- 
mischt. -  1  Unce  IV  Sgr] 

Aeu8serlich:  mit  heisser  Milch  oder  Wasser  zum  Kataplasma  an- 
gerührt. 

*  Species  ad  Catapfasma  Ph  ma.  [Sem.      und  Fur/ur. 

Tritici  ana.  —  1  Unce  \  Sgr.] 

Species  ad  Decoctum  Lignorum.  Esptees  sudori- 

fiques.  Holzthee.  [tign.  Ouajac.  ra»p.  4,  Rad.  Bardan.,  Rad.  Ononidi«  ana  2, 
Rad.  Liqutr.,  Lign.  Saasa/ras  ana  1.  Die  Spec.  lignor.  der  Ph.  Austr.  enthalten 
statt  der  Rad.  Ononidm  Rad.  Saraaparilt.,  Lign.  Santaltnum  nnd  Lign.  Juniperi.  — 
1  Unce  IV  Sgr.] 

Innerlich:  1-2  Uncen  pro  die  in  Abkochung  zu  verbrauchen  [2  Ess- 
löffel mit  6  Tassen  auf  4  Tassen  einzukochen.  —  Meist  setzt  man  diesen  Spe- 
cies, die  an  und  für  sich  nicht  abführen,  noch  Fol.  Sennae  hinzu]. 

1SSO. 

Spec.  ad  Dec.  Lign.  Unc.  3. 
[3]   Fol.  Senn.  conc.  Unc. 
Cardum.  min.  Dr.  \. 
F.  spec.    D.  S.    2  Esslöffel  voll  mit  1  Quart  Wasser  auf  f;  Quart  ein- 
zukochen, davon  die  Hälfte  des  Morgens  warm,  die  andere  Hälfte 
kalt  im  Laufe  des  Tages  zu  trinken. 

*  Speeles  ad  Decoctum  Lignorum  Ph.  mii.  [Lign. 

Guajac.  rasp.,  Rad.  Graminis  ana  4,  Rad.  Liqutr.  I.  —  Unce  1  Sgr.] 

*  Species  ad  Decoctum  Lignorum  Ph  paup.  [Rad. 

Rardan.,  Coric,  aren.,  Lapathi  acuti,  Saponar.,  Glgcyrrhi:.,  Lign.  Guajac-,  Satnafr., 
Stip.  Dulcam,,  Sem.  Foenic.  ana.  —  1  Unce  1  Sgr.] 

^SpedeS  ad  Enema  s.  pro  Clt/smate.    Clysler  -  herbs. 
[Fol.  Alth.  4,  Flor.  Chamom.  2,  Sem.  Lini  1.  —  1  Unce  1  Sgr.] 

Zu  einem  Kly  stier  das  Infus  um  von  2-4  Dr.  auf  4  Uncen. 

t Species  ad  Enema  emolliens  Kaempfii  cod. 

med.  Hamb.  [Rad.  Alth.  4,  Fol.  Malcae,  Herb.  Verbatet,  Flor.  Chamom.  ana  3, 
Sem.  Foeni  Graeci  1.] 

t  Species  ad  Enema  viscerale  Kaempfii  cod. 

med.  Hamb.  [Rad  Taraxaci,  Rad.  Valer.,  Rad.  Graminis,  Herb.  Taraxaci,  Herb. 
Marrubü  alb.t  Flor.  Chamom.  4  ana.} 

t  Species  ad  Fomentum.    [strobuU  UpvH,  Flor.  Chamom., 

Lavand ,  Fol.  Rosmarini,  Herb.  Serpyll.  ana.  —  1  Unce  1%  Sgr.] 

Aeus8erlich:  im  Infusum  von  $-1  Unce  auf  6-8  Uncen  zuFomen- 
tationen. 

^Species  ad  Gargarisma.  [Fol.  Aith.,  Ftor.  Sambud,  Fior. 

Mahae-  rulg.  ana.  Die  Spec.  ad  Gargarisma  Cod.  med.  Hamb,  bestehen  aus 
Fol.  Alth.,  Fol.  Salv.  ana  2,  Flor.  Sambuc ,  Rad.  Pimpiuell.  ana  1.  -  l  Unce 
rS  Sgr.] 

Infusum  von  J-l  Unce  auf  6-8  Uncen  zum  Gurgel  wasser. 

t  Species  ad  Gargarisma  adsiringens  Cod  med. 

Hamb.    [Rad.  Bütortae,  Rad.  Tormentill,  Cort.  Fruct.  Granat,  ana.] 
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Speeles  ad  Infus  um  pectorate.    Pectorai  -  tea. 

Espices  bechiquejt.  Brustthee.  [Rad.  Alth.  8,  Rad  Glycyrrhi:.  3,  Rad. 
Irid.  ßorent.  1,  Fol.  Far/ar.  4,  f'A/r.  Rhoeados,  Flor.  Verbaaci,  Sem  Anisi  stellnti 
ana  2.  -   1  Unce  \\  Sgr.] 

Innerlich:  Infus  um  von  1  Essloffel  auf  3  Tassen. 

*  Speeles  ad  Infusum  peetoraie  Ph.  mii.  [Rad.  aul, 

Fol.  Farf.  ana  4,  Rad.  Liquir.  2,  Sem.  Anist  vulg.  1.  —  1  Unce  1^  Sgr.] 

*  Speeles  ad  Infusum  peetoraie  Ph.  PauP.  [Fior.  Ver- 

batet,  Sambuci,  Fol.  Far/ar.,  Rad.  Glycyrrhi:.,  Alth.  aha  4,  Rad.  Irid.  ftor.,  Sem. 
Foenicul.  ana  3.  —  1  Unce  l\  Sgr.] 

iSpectes  ad  Infusum  peetoraie  Ph.  gaii.  Spedes 

bechicae,  Species  quatuor  florum.  [Flor.  Rhoead.,  Mali.,  Stoeehad.,  Far- 
far  ana.    Non  conciaa  miaeeantur.] 

*  Speeles  ad  infusum  peetoraie  cum  Fructibus 

s.  Viennenses.  [Spec.  ad  Inf.  pect.  Ph.  Bor.  16,  Siliq.  dulc.  6,  Hord.  exeor- 
ticat.  4,  Caricae  3.  —  1  Unce  1%  Sgr.  —  so  wird  die  Formel  des  sogenannten 
Wiener  Brustthees  im  Schacht'schen  Appendix  zur  Ph.  Bor.  gegeben;  die  Vor- 
schrift der  Ph.  Austr.  enthält:  Herb.  Hepaticae,  Pulmonar.,  Scabioa.,  Rad.  Li' 
quir.,  Alth.,  Hordei  perlat.,  Siliq.  dulc.y  Carioar.  ana  36,  Flor.  Verbasci,  Malrae 
ana  3,  Sem.  Anisi  «teil.  1.  —  Die  Spec.  pect.  c.  Fruct.  Ph.  Sax.  enthalten  ausser 
dem  grössten  Theil  der  angegebenen  Substanzen  noch  Paaaulae  min.,  Herb. 
Hysaopi  und  Herb.  Capill.  veneria  ] 

*  Speeles  ad  Infusum  peetoraie  Rtchterl.  aichter- 

scher  (Hallescher)  Brust-  und  Blutreinigungsthee.  [Lign.  Saasa' 
/'ras  12,  Herb  Baailici,  Herb.  Betonte,  Herb.  Hyiaopi,  Herb.  Veronic,  Fol.  Meltaa. 
ana  8,  Rad.  Cainae,  Rad.  Glyryrrhi:.%  Rad.  Polyopod.  ana  6,  Cort.  Fruct.  Citr.  4, 
Cosa,  ligneae  2,  Sem.  Amomi ,  Sem.  Anisi  vulg.,  Sem.  Foenicul.  ana  1.  —  1  Unce 
1*  Sgr.] 

*  Speeles  ad  longam  vtlam.  [Ahes  Dr.  io,  Boiet.  Lancia, 

Rod.  Rhei,  Zedoar,  Gentianae,  Galangae ,  Slyrrhae,  Etevtuar.  theriac.  ana  Scr.  8, 
Croci  Dr.  2.] 

Innerlich:  in  Maceration  mit  Branntwein  [l  Theelöffel  auf 
\  Quart]. 

* Speeles  ad  SUffiendum  s.pro/umo.  Pulvis  /umalis. 
Räucherpulver.  Räucherspecies.  [Oliban,  Bemoe,  Sucein.  ana  3,  Flor. 
Lavandul.  1.  —  1  Unce  3fc  Sgr.] 

*  Speeles  ad  SUffiendum  Ph  mii.    [Succtn.  und  Oliban.  ana 

1  Unce  2\  Sgr.] 

f  SpedeS  Althaeae  Ph.  Austr.  [Herb.  Alth.  12,  Rad.  Alth.  6, 
Rad.  Ltquir.  3,  Flor.  Malv.  vulg.  I.J 

t Speeles  amarteantes  Ph.  Aastr.  [Herb.  Absinth.,  Centaur., 

Cort.  Auraitt.  ana  8,  Fol,  Tri/ol.  ßbr.,  Fol.  Card,  bened.,  Rad.  Calami  aromatici, 
Rad.  Gent,  ana  4,  Cosa.  Cinnom.  1.] 
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Species  aromaticae.    Loco  sPec  ierum  pro  Cueuphis. 

[Fol.  Menth,  vrisp. ,  Melius,  ana  4,  Flor.  Larandul.  2,  Carynphytl.  1.  —  1  Unce 
I*  Sgr.J 

Innerlich  [selten]:  im  Aufguss  [von  4-6  Dr.  auf  4-6  Uncen]. 

A  eusserlich :  zu  trockenen  Umschlägen  und  Kräuterkissen, 
im  Infusum  [§-1  Uuce  auf  6  Uncen,  zu  Bähungen,  Umschlägen],  in  spirituö- 
ser  oder  weiniger  Maceration,  zu  Bädern  [J-l  Pfund  pro  balneo]. 

t  SpedeS  diureiicae  Cod.  med.  Hamb.  [Rad.  Ononidis,  Sum- 
mitat  Geni$t.  ana  Unc.  1,  Bacc.  Juniper.  Unc.  \,  Sem.  Petroselin  ,  Sem.  Anist  ana 
Dr.  I*.] 

*  SpecieS  diureiicae  Form.  mag.  in  ua.  paup.  [Rad.  Leest., 
Ononid.  spin.,  Glycyrrhi:.,  Flor.  Stnechados  eitr ,  Bacc  Juniper.  ana.  —  1  Unce 
1*  Sgr.] 

*  SpedeS  febriftigae.  Fieberthee.  [Unter  diesem  Namen 
wird  in  einigen  Berliner  Officinen  folgende  von  Weigersheim  angegebene  Mi- 
schung geführt:  Herb.  Trifol.  fibr.  6,  J7er6.  Absinth.  3,  fort.  Salicis,  Rad.  Liqvir. 
ana  2,  Sem.  Anis,  stellat.  1.] 

Innerlich:  1  Unce  mit  £  Quart  Wasser  gekocht  täglich  zu  verbrau- 
chen [in  der  Apyrexie  oder  in  der  Reconvalesceni  nach  Wechselfieber]. 

*  Species  iiier  ae  picrae  *.  Aior. 

Species  laacantes  St.  Germain.  St.  Ge  rmain-Thee. 

[Fol.  Sennae,  Spir.  rini  extr.  16,  Flor  Sambtict  10,  Sem .  Foenicul. ,  Anis,  ana  5, 
Tart.  depurat.  3.  —  1  Unce  6$  Sgr.] 

Innerlich:  als  beliebtes  Abfuhrmittel  [l  Theelöffel  mit  1  Tasse  Wasser 
infundirt]. 

t  SpedeS  narCOÜCae  Cod.  med.  Hamb  [Herb.  Belladonna^ 
Herb.  Cunii,  Herb.  Hynscyam  ,  Flor.  Chamom.  gross   mod.  pulr.  anu] 

Zu  zertheilenden  und  krampfstillenden  Umschlägen. 

*  SpedeS  pro  baineO  Ph.  Hann.  Badekräuter.  [Flor. 
Chamom  ,  Larund.,  Fol.  Menth,  crisp.,  Herb.  Rohsmar.,  Serpylli,  Rad.  Calami  ana.] 

Zu  Bädern  [6-12  Uncen  zum  Vollbade]. 

t Species  pro  thea  belvetica  ph.  gaii.    The  suisse, 

Faltrank.    Sch weizer-Thee.    [Herb.  Absinth.,  Betonic,  Teuer.,  Hyssop., 
Heder.  ierrestr.,  Millefol.,  (Jrigan  ,   Vincae,  Rosmarini  u.  s.  w  ] 
Ein  schwach  aromatischer,  schleimiger  Thee. 

^SpedeS  re solventes.    Zert  heilende  Species.  [Fol. 

Melis«.,  Herb.  Origun.  rulg.  ana  3,  Flor.  Chamom.  rulg.,  Flor.  Lavandul.,  Flor. 
Sambuci  ana  1.  —  1  Unce  \\  Sgr.] 

Zu  trockenen  und  [im  Infusum]  zu  feuchten  Umschlägen. 

*  Species  resolventes  pi»  mü.  [Herb.  Absinth.,  Fol  Menthue 

crinp   ana  2,  Flor.  Sambuci,  Flor.  Chamom.  anu  1.  —  1  Unce  2\  Sgr.] 

*  SpedeS  reSOlventeS  Ph.  paup.    [Rad.  Turaxuvt,  Rad.  Sapo- 
nar.,  Rad.  (iraminis,  Rmd.  Rubiae  tinetur ,  Herb.  Fumariae  und  Summitate*  Mille 
folii  anu.] 
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*Species  sopientes  Vlinici  *.  Spec  pro  Catapiasm. 

SOpienteS.    [Fol.  Hyoscyami,  Herb.  Conti  ana  1,  Pule.  Sem.  lAni  4.] 

Aeusserlich:  •  im  Decoct  zu  zertheilenden  und  krampfstillenden 
Kataplasmen. 

Spiritus  aethereu».  Spir.  AetheriS  Ph  Austr.  Spir. 
sulphurico  -  aethereus  Ph.  Bav.  Spir.  Vitrioli  dulcis.  Liquor 
anodynus  mineralis  Hof/mannt.  Ether  sul/urique  alcoolise. 
Schwefeläthergeist.  Hoffmann's  Tropfen.  Liquor,  [l  Aether, 
3  Spir.  rectißcatis*.  —  Spec,  Gew.  =  0,810-0,815.  -  1  Unce  l1,  Sgr.] 

Innerlich:  zu  10-30  Tropfen  mehrmals  taglich,  pur  [auf  Zucker  ge- 
tröpfelt oder  inTliee  oder  Zuckerwasser],  als  Zusatz  zu  Tropfen,  Linctus, 
Mixturen  [Scr.  1  bis  Dr.  2  auf  4-6  Uncen], 

Aeusserlich:  als  Riechmittel  [bei  Ohnmächten,  heftigen  Anfällen  von 
Dyspnoe  etc ,  wie  Aether],  Einreibungen,  Auftropfelungen  [zur  Erzeu- 
gung künstlicher  Kälte,  Auftröpfelungen  in  die  Herzgrube  bei  Asphyxia  neona- 
torum], Klystieren  [l  Dr.  zum  Clysma]. 

Spiritus  aelhereus  camphoratus  cod.  med.  Hamh. 

[40  Gran  Campher  auf  1  Unce  Spir.  aether.] 

Spiritus  AetheriS  acetici.  Spirit  acetico-aethereut. 
Liquor  anodynus  vegetabilis  Westendorf ii.  Essigäthergeist. 
[Aether.  acet.  1,  Spir.  rini  rectificatiss.  3.  -  Speo,.  Gew.  0,845-0.850.  —  l  Unce 
4*  Sgr.] 

Innerlich:  zu  15-40  Tropfen  [wie  Spir.  aether.]. 

SpMtUS  Aet heriS  Chlor ati.  Spir  it.  chlor ato  -  aethe- 
reus  Ph.  Bav.  Spirit.  muriatico-aethereus.  Spirit.  Salis  dulcis. 
Chloräther.  Salzäthergeist.  Versüsster  Salzgeist.  [Durch  Destil- 
lation von  Schwefelsäure,  Kochsalz,  Alkohol  und  Braunstein  gewonnen  und 
über  Magnet,  usta  rectificirt.  —  Spec.  Gew.  0,815-0,820.  —  1  Dr.  1  Sgr.] 

Innerlich:  zu  10-30  Tropfen  [wie  Spir.  aether.  -  oft  als  Zusatz  tu 
diuretischen  Mixturen]. 

Aeusserlich:  zu  Pinselsäften  und  Gurgel  wässern  [bei  aphthö- 
sen und  anginösen  Affectionen  —  1  Dr.  auf  1-2  Uncen] 

Spiritus  AetheriS  nifrOSt.  Spirit.  nitroso-aethereus 
Ph.  Bav.  Spirit.  Aeth.  nitrici  Ph.  Austr.  Spirit.  ni  trico-aethereus. 
Spirit.  Nitri  dulcis.  Esprit  de  Nitre  dulci/ie  Salpeteräther- 
geist. [Aus  rauchender  Salpetersäure  und  Alkohol  destillirt  und  über  Mayn. 
usta  rectificirt.  —  Spec.  Gew.  0,820-0,825.  —  1  Dr.  lV  Sgr.] 
Innerlich:  zu  10-30  Tropfen  [wie  der  Torige] 

Spiritus  Ammoniaci  caustici  Dzondii.  Liquor 

Ammoni aci  caustici  alcoholi cus  Ph.  Bav.  [Aetz-Ammoniak  in  Spiritus 
von  0,828  geleitet.  —  Spec.  Gew.  0,808  -0,810.  —  Enthält  10  Procent  Aetz- 
Ammoniak.       1  Unce  4',  Sgr  ]    Cace :  wie  bei  Liquor  Ammoniaci  caustici. 

Innerlich:  zu  3-5-8  Tropfen  mehrmals  täglich,  in  starker  Dilution 
und  schleimigem  Vehikel. 

Aeusserlich:  wie  Liq.  Ammon  caustici,  aber  stärker  wirkend  [na- 
mentlich zu  Waschungen  bei  Contusionen,  Distorsionen  u.  s.  w.  vielfach  im 
Gebrauch] 
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Spir.  Ammon.  •  tust.  Dzond.  Unc.  2. 
[5]  Spir.  camph.Vnc.  1$. 
'find.  Canthar  Unc.  1. 
Ol.  Rotmarini  Unc 
D.  S.    Zum  Einreiben.    [Bei  Cholera.]  Leviseur. 

*  Spiritus  ammontato-aethereus  CUnici.  [Spirit. 

Menthae,  Serpylli,  Rotmarini,  Larandulae  ana  Unc.  2,  Mixt.  oleoio-balsam.  Unc.  \, 
Liq.  Ammon.  ani,.  Unc.  1.  —  1  Unce  1*  Sgr.] 
Aeusserlich:  zu  Einreibungen. 

*  Spiritus  ammoniato  -  terebinthinattis  (  Uni ei. 

[Liq.  Ammoniaci  camtici  Unc.  2,  Ol.  Terebinth.  Unc.  1,  Spir.  Menthae  Unc.  9.  — 
1  Unce  \\  Sgr.] 

Aeusserlich:  zu  Einreibungen. 

Spiritus  Angelicae  compositus.  Loco  Spir.  theria- 

calis.  [Rad.  Angelic.  1,  Rad.  Vahr,  und  Bacc.  Juniper.  \  mit  Spir.  viui  reett- 
ßcat.  6  nnd  Wasser  macerirt  und  dann  C  überdestillirt;  im  Destillat  Campher  ^ 
gelöst.  —  1  Unce  l\  Sgr.  —  Der  Spir.  Angelic.  eompos.  Ph.  Bann,  enthält  noch 
Herb.  Scordii,  aber  keinen  Campher,  dagegen  der  Spir.  Angelic.  compos.  camph. 
Ph.  Hann.  Camphor.  (1  Dr.  auf  6  Uncen).] 

Innerlich  [selten]:  zu  Scr.  \  bis  Dr.  \ ,  als  Zusatz  zu  excitirenden 
Mixturen. 

Aeusserlich:  zu  Mundwässern,  Einreibungen,  als  Zusatz  zu 
Bädern. 

t  Spiritus  anhaltinuS  Ph.  Würtemb.   [Geistig-wässeriges  De 
stillat  aus  einer  Menge  von  aromatischen  und  harzigen  Substanzen.] 

t  SpMtUS  Anist  Ph.  Austr.  [I  Pfund  Sem.  Atrim  tu  6  Pfund 
wässerig-geistigen  Destillats.] 

t Spiritus  aromatiCitS  Ph.  Austr.  s.  Melissae  composi- 
tum s.  Aqua  Carmelitarum.  Melissen-  oder  Carmelitergeist. 
[3C  geistig  -  wässeriges  Destillat  aus  Melisse  9,  Flaved.  Cort.  Citri  2,  Sem.  t-'o- 
riandri  4,  Vardam.  min.,  Nuc.  Mosch.,  Cosa.  Cinnam.  ana  1,  Rad.  Angelic.  j.] 

Innerlich:  zu  20-40  Tropfen  mehrmals  täglich,  meist  rein,  auf  Zucker 
getröpfelt. 

Aeusserlich:  zu  Waschungen,  Einreibungen;  als  Riech- 
mittel. 

Die  Ph.  Würtemb.  hat  unter  dem  Namen  Spiritus  Melissae  compositus 
ein  ganz  ähnliches  Präparat,  während  sie  unter  dem  Namen  Spir.  aroma- 
ticus  ein  geistig- wässeriges  Destillat  aus  Ingwer,  Rad.  Zedoariae,  Calmus  etc 
begreift. 

Der  Spiritus  aromaticus  Ph.  Bav.  ist  eine  Auflösung  von  Ol.  Bergamott., 
Ol.  de  Cedro  ana  Dr.  2,  Ol.  Lavandul.  Dr.  1,  Ol.  Flor.  Aurant.  Scr.  4  in 
Spir.  vini  rectißcatus  Lib.  2.  -  Der  Spiritus  Melissae  compositus  Ph.  Bav. 
ist  ein  spirituöses  Destillat  aus  Carijoph  ,  Cass.,  Nuc.  Mosch.,  Sem.  Coriandr., 
Cort.  Citr.  und  Herb.  Meliss. 

* SpiritUS  Catatni.  Calmus-Spiritus.  [l  Pfund  Rad.  Cal. 
mit  4  Pfund  Spir.  vini  rectißc.  24  Stunden  macerirt  und  daun  auf  4  Pfund  ab- 
destillirt  —  l  Unce  1*  Sgr] 
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Innerlich  [selten]:  zu  30-60  Tropfen. 

Aeusserlich:  vorzugsweise  als  Zusatz  zu  Badern  [2-4  Uncen  aufs 
Bad]. 

SpiHiUS  camphoratu*.  Alcool  camphre.  Campher- 
Spiritus.  [l  Unce  Campher  in  1  Pfd.  Spir.  rini  rectifir.  gelöst  (der  Spiritus 
vamphoratu*  der  Ph.  Austr.  enthält  die  doppelte  Quantität  Campher).  —  1  Unce 
1*  Sgr.J 

Innerlich:  zu  10-30  Tropfen  mehrmals  taglich,  pur  [Verdünnungen 
mit  Wasser  (wie  i.  B.  in  fy  1633)  sind  nnznlässig,  da  sie  den  Campher  ausscheiden], 

Aeusserlich:  als  Zusatz  zu  Mund-  und  Gurgelwässern,  zu  In  - 
jectionen  [2  Scr.  bis  1  Dr.  auf  1  Unce,  wobei  aber  immer  zu  beachten,  dass 
durch  die  Dilution  der  Campher  niedergeschlagen  wird  und  das  Medicament 
nur  umgeschüttelt  angewendet  werden  darf],  als  Ohrmittel  [Campherspiritus 
auf  Baumwolle  getröpfelt  und  ins  Ohr  gebracht;  Campher  in  Substanz  und  Ol. 
camph.  werden  häufiger  zu  diesem  Zwecke  angewandt],  zu  Waschungen  und 
Einreibungen  [pur  oder  mit  anderem  aromatischen  Spiritus  vermischt  — 
bei  asthenischen  Entzündungen,  Frostbeulen,  Kupferflecken  im  Gesicht,  bei  rheu- 
matischen Neuralgieen,  Lähmungen  etc.],  als  Aügen mittel  [Bähungen  und 
Waschungen  mit  einer  Dilution  von  1  Si  r.  bis  \  Dr.  auf  1  Unce]. 

lest.  H< 

Spir.  ramph.  Dr.  2. 
[2]   Stfr.  Zingib.  Unc.  2. 
M.  D.  S.    Stündlich  1  Theelöffel 


I03S.  ry 

Spir.  camph.  Dr  1. 
[1]   Aq.  de»t.  Dr.  10. 
D.  S.    3-4  Mal  täglich  1  Esslöffel. 

Aqua  sedatira  Raspail. 

1684.  Hr 

Spir.  ramph.  Unc.  1. 
[2]  in  quo  sotre 

Acidi  tannici  Dr. 
S.  Zum  Einreiben. 

[Bei  Frostbeulen.] 


Spir.  camph.  Unc.  2. 
[4]    Liq.  Amman,  caust. 

biq    Amman,   carban.  pyro-oleosi 
atia  Unc.  '  . 

Ol.  Jump,  e  Lignn 
Ol.  Sua-ini  ana  Dr.  1. 
M.  />.  S.    Zur  Einreibung. 

Spiritus  antiparalyttcm  Ph.  Dan. 


Spir.  camph. 
[2]   Spir.  Junip.  ana  Unc.  1. 

Acet.  sali.  Unc.  \. 
D.  S.    Lauwarm  mittelst  Compressen 
zu  appliciren.    [Bei  Cephalaematoma 
rieonaturum.] 


f«39.  l(r 

Spir.  camph.  Dr.  2. 
[4]  SuJph.  praecip.  Unc.  \. 
Aq.  Calcis  Unc.  3. 
D.  S.   Umgeschüttelt  als  Waschwasser. 
[Bei  sogenannter  Kupfernase.] 

1888.  hy 

Spir.  camph. 
[2]    Tinct.  Myrrh.  ana  Unc.  \. 
Bai«.  Perur.  Dr.  1. 
D  S.  Auf  die  wunden  Hautstellen  aüf- 
zustreichen.    [Bei  Decubitus  ] 


Spir   camph    Unc.  1. 
[2]   Spir.  Amman,  caust.  Üzond.  Dr.  1. 
Ol.  Lign.  Junip.  Dr.  1. 
M.  D.  S.    Zum  Einreiben.    [Bei  Läh- 
mungen.] 


*  Spiritus  camphorato- crocatus.  [1  Ti*a.  Crod  mit 

12  Spir.  camph      Das  Präparat  des  Cod.  med.  Hamb,  schreibt  vor  10  Tropfen 

Tinct.  Croci  auf  1  Unce  Spir  camph.  —  1  Unce  2  Sgr.] 

Aeusserlich:  zu  Einreibungen  [bei  Kolik;  als  Frostmitte)]. 


t  SpMtUS  Carvi  Ph.  Austr.    [Wie  Spiritus  Anist.] 
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Spiritus  Cochleariae*  Alcoolat  de  CochUaria.  Löffel- 
kraut-Spiritus, [l  geistig  -  wässeriges  Destillat  aus  2  blühendem  Löffel- 
kraut. —  1  Uuce  2k  Sgr] 

Innerlich  [selten]:  zu  }-l  Dr.  mehrmals  täglich. 

Aeusserlich:  zu  Zahnfleisch-Tincturen,  rein  oder  in  Verdün- 
nung mit  Wasser  [oder  vermischt  mit  balsamischen,  harzigen,  aromatischen  Sub- 
stanzen], als  Zusatz  zu  [antiscorbutiscben]  Mund-  und  Gurgelwässern. 


164©. 

Spir.  Cochleariae  Unc.  1. 
[2]    Ol.  Menth  pip.  Gtt  2. 
Tinct.  Aft/rrh.  Dr.  1. 
D.  S.    Zahnfleisch -Tinctur. 


1841. 

Spir.  Cochleariae  Une.  2. 
[4]   In/u*.  Fol.  Salriae  [ex  Unc.  lj 

ünc.  8. 

D.  S.  Gurgelwasser. 


*  SpiritUS  COerUteUS.  [Liq.  Ammon.  caust.  Unc.  3,  Spir.  Lavand. 
und  liosmar.  ana  Unc.  4j,  Aerug.  pulr.  Dr.  -j.  —  1  Unce  2\  Sgr] 

Aeusserlich:  zu  Umschlägen  und  Waschungen  [bei  asthenischen 
Entzündungen,  Paralyse  —  selten  im  Gebrauch]. 

*SpiritUS  Cottii.  Schierlings-Spiritus.  [1  Pfd.  zerschnit- 
tenes, frisches,  blühendes  Schierlingskraut  zu  1  Pfd.  weingeistig-wässerigen  De- 
stillats. -  1  Unce  lh  Sgr.] 

Nur  äusserlich:  zu  Umschlägen  und  Waschungen  [als  äusser- 
liches  Sedativum]. 

Spiritus  Ferri  chlor  all  aethereus.  Tinct.  Ferri 

chlorati.  aetherea.  Spiritus  sulphurico-aethereus  ferruginosus. 
Liquor  anodynus  martialis  Spiritus  aethereus  ferratus.  Tinct. 
tanico  -  nervina  Bestuschef fii  s.  aurea  Lamottii.  Eisenhaltiger 
Schwefeläther  -  Spiritus.  Bestuscheff  sehe  Nerven  -  Tinctur. 
Lamotte  sche  Goldtropfen.  [2  Dr.  Liq.  Ferr.  sesquichlor.  in  4  Uncen 
Spir.  aether.  gelöst  und  so  lange  dem  Lichte  ausgesetzt,  bis  die  Flüssigkeit 
weiss  geworden,  und  daun  wieder  an  einem  dunklen  Orte  aufbewahrt,  bis  sie 
gelb  geworden  (!).  —  Spec.  Gew.  0,835-0,840.  —  Enthält  1  Tb.  Eisen  (in  der 
Verbindung  des  Eisenchlorür- Chlorids)  auf  100  Th.;  ausserdem  Schwefeläther 
und  Weingeist.  —  1  Dr.  J  Sgr.] 

Innerlich:  zu  10-30  Tropfen  mehrmals  täglich,  rein  oder  mit  Zusatz 
aromatischer  Wässer,  [einfachen]  Syrups  oder  weissen  Weins. 

184«.  K- 

Spir.  Ferr.  chlor,  aeth.  Dr.  2. 
[2]   Aq.  Menth,  pip. 

Syr.  Sacch.  ana  Unc.  1 
D.  S.    3-4  Mal  täglich  einen  Thee- 
löffcl  voll  zu  nehmen. 

SpiritUS  Formicarum*  Ameisen  -  Spiritus.  Mieren- 
Spiritus.  [2  Pfund  wässerig-geistiges  Destillat  von  1  Pfund  rotbe  Ameisen. 
1  Unce  2}  Sgr.] 

Innerlich  [selten]:  zu  20-30  Tropfen  mehrmals  täglich. 

Aeusserlich:  zu  Waschungen  und  Einreibungen. 

f  SpiritUS  Fi*Umenii  s.  Spiritus  Vini. 

SpiritUS  Juniperi.  Wachholder-Spiritus.  [4  Pfd.  geistig- 
wusseriges  Destillat  aus  1  Pid.  gequetschter  Wachholderbeeren.  —  l  Unc«  1$  Sgr  ] 


Spir.  Ferr.  chlor,  aeth. 
[2]   Aq.  Cinnam.  ana  Unc.  \. 
D.  S.  Dreimal  täglich  einen  Tbeelöfftl 
in  einem  Spitzglase  Ungarwein  zu 

nehmen 


Digitized  by  Google 


Hr  1644-1646. 


Spiritus  Afenthae  crüpae. 


417 


Innerlich:  zu  20  -  60  Tropfen  mehrmals  täglich,  pur  oder  als  Zusatz 
zu  [diuretischen]  Mixturen. 

Aeusserlich:  zu  Umschlägen,  Waschungen  und  Einreibun- 
gen. 

1644.        Vf  l«4ft. 

Spir.  Juniperi  Unc.  1.  Spir.  Juniperi 

[2]    find.  Seilt,  katin.  Dr.  2.  [2]   Aceti  sciltit.  ana  Unc.  1. 

D.  S    3-4  Mal  täglich  20-30  Tropfen.     D.  S.    Zum  Einreiben. 

[Bei  Oedema  pedttm."\ 

Wendt. 

t SpiHtUS  KreOSOt i  Cod  med.  Hamb.    Kreosot- Spiritus, 
[l  Kreosot  in  3  Spir.  Vini  rectificatiM.  gelöst  ] 
Aeusserlich:  als  Blutstillungsmittel. 

SpiHtUS  Latandulae.    Lavandel -Spiritus.    [Wie  Spir. 
Juniperi  bereitet.  —  1  ünce  l\  Sgr.] 

Aeusserlich:  zu  Waschungen,  Einreibungen. 

*  Spiritus  Lavandutae  compositus.  [i  Pfd.  Spir.  La- 

vandutae,  3  Uncen  Spir.  Rosmarini  mit  Co**,  cinnam.,  Aue.  manch,  und  Lign  San- 
talinum  ana  Dr.  I,  zwei  Tage  hindurch  digerirt  und  dann  filtrirt.  —  1  Unce 
2*  Sgr.] 

Innerlich:  [selten]  zu  $-1  Dr.  mehrmals  täglich. 
Aeusserlich:  als  Riechmittel,  zu  Einreibungen  und  Waschun- 
gen. 

Eine  elegantere  Composition  bilden  die  von  den  Parfumeurs  unter  dem 
Namen  Eau  de  Lavande  bereiteten  verschiedenen  Mischungen.  Eine 
solche,  in  zweckmässiger  Form  combinirt,  ist  folgende: 

14146.  lv 

Ol.  Lavandul.  Unc.  ^. 
[4]   Ol.  Bergamott.  Dr.  1. 
Tinct.  Motchi  Scr.  1. 
Spir.  Vini  rectißc.  Unc.  12. 
D.  Eau  de  Lavande. 

*  Spiritus  Masliches  compositus.   Spiri  tus  inatri- 

Calis.  [Mastix,  Myrrhe,  Weihrauch  ana  3  Uncen  mit  6  Pfd.  Spir.  Vini  rectißc. 
macerirt  und  4j  Pfd.  abdestillirt.  —  1  Unce  3  Sgr.] 

Innerlich:  [selten]  zu  20-30  Tropfen  mehrmals  täglich. 

Aeusserlich:  zu  Zahnfleisch-Tincturen,  Waschungen,  Ein- 
reibungen, als  Zusatz  zu  Bädern. 

* SpMtUS  MeliSSae  Simplex.     Einfacher  Melissen- 
Geist.    [Wie  Spir.  Juniperi  bereitet.  —  1  Unce  1\  Sgr.] 

Innerlich:  zu  |  -  1  Theelöffel  mehrmals  täglich  [von  8t.  Martin  bei 
Urtiearia  gegeben]. 

Aeusserlich:  zu  Einreibungen,  Waschungen  [als  Präventivmittel 
gegen  Decubitus:  Magendie]. 

*  Spiritus  Menthae  Crispae.  Krauseminzen-Spiri- 
tus.   [Wie  Spir.  Juniperi  bereitet.  —  1  Unce  1$  Sgr] 

Innerlich:  zu  20-30  Tropfen  mehrmals  täglich,  pur  oder  als  Zusatz 
zu  Mixturen  [2  Dr.  bis  \  ünee  auf  4-6  Uncen]. 

27 
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Spiritus  Menthae  piperitae. 


Bf  1647. 


Spiritus  Menthae  piperitae  Ph.  PauP.    [wie  der 

»orige.] 

t Spiritus  Menthae  piperitae  concentratus  cod. 

med  Hamb.     Tinctura  Menthae  piperitae  Anglica  Ph.  Hann.  Es- 

nentia  Menthae  pip.  Anglorum.  [2  Dr.  Ol.  Menth,  pip.  in  1  Unce  Spir. 
Vini  red ifi cutis».] 

*  SpiritUS  Miniiererim    [Vergl.  Liquor  Ammoniaci  acetici.] 

*  Spiritus  Rosarum.  [1  Scr.  OL  liitmrum  in  16  Uncen  Spiritus 
Vini  rectificatiss.  —  1  Unce  5fc  Sgr  ] 

Aeusserlich:  als  Riechmittel,  zu  Waschwässern  u.  s.  w. 

^Spiritus  Rosmarini  *.  Spirit  uk  Antbox.  Rosmarin- 
Geist.    [Wie  Spir.  Juniperi  bereitet.  —  1  Unce  1$  Sgr.] 

Aeusserlich:  als  Riechmittel,  zu  Waschungen  und  Einrei- 
bungen. 

SpiritUS  SOponatuS.  Liniment  saconneux,  Teinture  de 
Sacon.  Seifen-Spiritus.  [Sapo  Http,  atb  ras  und  A,j.  Rosar  ana  1,  Spir. 
Vini  rectific.  3.  —  1  Unce  1  \  Sgr.] 

Aeusserlich:  zu  Waschungen,  Einreibungen,  als  Zusatz  zu 
Bädern. 

1««9.  1* 

Spir.  sapo».  Unc  4. 
[5]   Timt.  Calami  Unc.  1. 

Mixt,  olfoso-balsam.  Dr.  2. 
M.  D  S.    Bade-Spiritiis.    [Die  Hälfte  dieser  Quantität  dem  Bade 
zuzusetzen  ] 

Der  im  Schachtschen  Appendix  aufgeführte  Spiritus  saponatus  Nau- 
manni  [l  Unce  \\  Sgr.]  besteht  aus  einer  Auflösung  von  Seife  und  Cam- 
pher in  schwach  aromatischem  Spiritus. 

f  SpiritUS  SerpylU.  Quendel-Spiritus  [Wie  Spir.  Juni- 
peri bereitet.  —  1  Uuce  i\  Sgr] 

Aeusserlich:  als  Zusatz  zu  Mund-  und  Gurgel w ässern,  zu  Ein- 
reibungen, Waschungen,  als  Bade-Spiritus. 

•SpiritUS  StnapiS.  Senf-Spiritus.  [Auflösung  von  zehn 
Tropfen  OL  Sinapis  aether.  in  1  Unce  Spir.  Vini  rectificatiss.  —  1  Unce  4%  Sgr.] 
Cave:  wie  bei  Ol.  Sinapis. 

Aeusserlich:  als  schnell  wirkendes  [und  reinliches]  Rubefaciens; 
man  schüttet  10-30  Tropfen  auf  Loschpapier  und  legt  dieses,  am  besten 
von  einem  Stuck  Wachstaffet  bedeckt,  auf. 

SpiHtUS  Vini.  Weingeist.  [Spec.  Gew.  0,840  -  0,845.  Etwa 
80-83  pCt.  Trallea  enthaltend.]  Unter  dem  generellen  Namen  Weingeist  be- 
zeichnet die  Pharmakopoe  den  jetzt  meist  im  Handel  vorkommenden  Spi- 
ritus Soluni  tuber o*i  [Kartoffel -Spiritus],  selten  einen  Spiritus  Frumenti  [Ge- 
treide-Spiritus, Korn-Spiritus*)],  niemals  wohl  einen  wirklichen  Spiritus  Vini, 


*)  Nicht  zu  verwechseln  mit  dem  früher  als  Spiritus  Frumenti  officinellen 
Präparate,    welcher  aus  Spiritus    Vini  rectificatus  und   Wasser  ana  gemischt 
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d.  h.  aus  Wein  bereiteten  Spiritus.  Der  in  Rede  stehende  Spiritus  enthalt 
immer  das  übelriechende  Fuselöl  der  Kartoffeln,  während  der  Getreide- 
Spiritus  durch  seinen  Gehalt  an  Getreide-Fuselöl  wenigstens  nicht  unange- 
nehm, der  Spiritus  Vini  gallici  [Sprit,  Weinsprit,  Franzbranntwein  —  1  Unce 
U  Sgr.]  hingegen  gerade  durch  das  Wein -Fuselöl  [Oenanth  -  Aether]  in  ho- 
hem Grade  angenehm  riecht  Diese  letztere  Eigenschaft,  auf  gleicher  Be- 
dingung beruhend,  ist  auch  dem  Spiritus  Oryzae  [Arrac],  dem  Spiritus  Sac- 
chari  [Rum],  dem  Spiritus  Cydoniarum  [Cognac]  eigen. 

Spiritus  Vini  recti/icatissimus.  Alcohol  Vini.  Starker  rectificir- 
ter  Weingeist.  [Spir.  Vini  16.  Th.  mit  1  Tb.  frisch  gebrannter,  grob  gepulver- 
ter vegetabilischer  Kohle  gemischt,  eine  Zeit  lang  unter  häufigem  Umrühren 
stehen  gelassen,  von  der  Kohle  getrennt  und  abdestillirt  —  Spec.  Gew.  0,833 
bis  0,835.  —  Gehalt  an  Alkohol  87-90  pCt  Tr.  —  Frei  von  Fuselöl.  —  t  Unce 
1  Sgr.] 

Spiritus  Vini  recti/icatus.  Rectiflcirter  Weingeist  [17  Th.  des 
Spiritus  Vini  rectificatissimus  mit  7  Th.  Aq.  de»t.  gemischt.  —  Spec.  Gew.  0,897 
bis  9,900.  —  Gehalt  an  Alkohol  68-70  pCt.  Tr.  —  1  Unce  %  Sgr.] 

Spiritus  Vini  alcoholisatus.  Alkoholisirter  Weingeist  [4  Pfund 
Spir.  Vini  rectificatissimus  werden  mit  1  Pfund  Kali  aceticum  siccvm  94  Stun- 
den in  einem  verschlossenen  Gefässe  stehen  gelassen  und  dann  reotificirt.  — 
Spec.  Gew.  0,810-0,813  —  Gehalt  an  Alkohol  circa  95  pCt.  Tr.  —  1  Unce 
2\  Sgr.] 

*  Alcohol  absolutus.  [Zur  Bereitung  des  absoluten  Alkohols  wird  der 
Spir.  Vini  revtificati*».  über  noch  stärker  hygroskopischen  Körpern,  namentlich 
Chlorcalcium  oder  frisch  gebranntem  Kalk,  rectificirt.  —  Nicht  officinell.] 

Innerlich:  kommt  von  den  eben  angeführten  verschiedenen  Wein- 
geist -  Sorten  der  Spiritus  Vini  rectificatus  oder  die  ihm  an  Alkoholgehalt 
ziemlich  gleichstehenden  Rum,  Cognac,  Franzbranntwein,  Arrac  zur  An- 
wendung, und  zwar  in  der  Dosis  von  \  -2  Theelöffel  mehrmals  täglich, 
pur,  auf  Zucker  oder  mit  Wasser  verdünnt  Ausserdem  bedient  man  sich 
des  Spir.  Vini  retific.  als  Losungsmittel  für  eine  Menge  arzneilicher 
Substanzen,  namentlich  resinoser  Stoffe,  ätherischer  Oele;  als  Menstruum 
für  Alkaloide  und  Metallsalze  ist  der  Spir.  Vini  rectificatiss.  zweckmässiger. 

Aeusserlich:  wird  ebenfalls  vorzugsweise  der  Spir.  Vini  rectificat. 
gebraucht  und  zwar  als  Zusatz  zu  Mund-  und  Gurgelwässern,  Zahn- 
Tincturen,  Einspritzungen  [l  mit  2-4  Th.  Wasser  verdünnt],  Augen- 
wässern [2  Dr.  bis  1  Unce  auf  4  Unoen  als  Augenbähung;  Spiritus  Vini 
gallici  reiu  oder  mit  Wasser  ana  verdünnt,  in  der  Hand  verrieben  und  die  sich 
entwickelnden  Spiritusdämpfe  in's  Auge  geleitet],  zu  Waschungen  [Spir. 
Vini  gallici  mit  abgeknistertem  Kochsalz  als  beliebtes  Volksmittel],  Einrei- 
bungen, Umschlägen  [Nelaton  wendet  Umschläge  von  Spir.  Vini  alcoholi- 
sutus  als  Abortivmittel  gegen  Furunkel  an  —  Marshall -Hall  lässt  Compressen 
mit  Spir.  Vini  rectific.,  In  verschiedenem  Grade  verdünnt,  bei  Phthisi»  pulmonum 
in  den  ersten  Stadien  längere  Zeit  hindurch  auf  der  Brust  tragen],  zu  Bädern 
[l-2  Quart  Spir.  Vini  rectific.  xum  Bade],  zu  Dampfbädern  [man  lässt  Spir. 


wurde.  Dieses  Präparat  (Kornbranntwein)  wird  noch  jetzt,  wo  Spiritus  Fru- 
menti  verordnet  wird,  vom  Apotheker  angewendet  und  ex  tempore  gemisoht 
(1  Unce  k  Sgr.) 

37. 
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Spongiae  ceratae. 


t%  im. 


Vini  rertific(äi»t.  unter  dem  umhüllten  Sitze  des  Kranken  verbrennen,  sei  jedoch 
mit  dieser  sehr  gefährlichen  Procedur  äusserst  vorsichtig;  gerathener  ist  ea, 
den  Spiritus  in  einer  Blecbflasche,  mehrere  Fuss  vom  Kranken  entfernt,  zu  er- 
wärmen und  die  Dämpfe  mittelst  einer  Kautschukröhre  an  den  betreffenden 
Tbeil  zu  leiten],  zu  Schnellmoxen  [Lrinewand  oder  Löschpapier  mit 
Spiritus  Vini  rectificatias.  befeuchtet  und  auf  der  zu  reizenden  Stelle  abge- 
brannt]. 

Spongttie  Ceratae»  Eponge  priparee  ä  la  cire.  Wachs- 
schwämme.     [Mit  geschmolzenem  Wachs  durchzogene  und  vom  Ueberschugs 
desselben  durch  Pressen  befreite  Badeschwämme.  —  1  Dr.  1 3j  Sgr.] 
Aeusserlich:  zum  Verbände. 

Spongiae  COmpre§*ae.    Eponge  priparee  ä  la  ficelU. 
Pressschwämme.    [Cvlinderförmige  Stücke  von  Badeschwamm,  welche  mit 
Bindfaden  umwunden  und  stark  zusammengeschnürt  sind.  —  1  Dr.  4  Sgr.] 
Aeusserlich:  wie  die  vorigen 

Spongiae  marinae.  Meerschwämme.  Badeschwämme. 

[1  Unce  17*j  Sgr] 

Zu  chirurgischen  Zwecken. 

Ueber  die  innerliche  Anwendung  der  Spongia  usta  vergl.  Carlo 

Spottffiüt 

t  Spongiopiiine»  Ein  filziges  dickes  Wollengewebe,  mit  einge- 
webten kleinen  Schwammstücken,  dessen  eine  Oberfläche  mit  einer  Kaut- 
schuklage überzogen  ist. 

Bei  intueter  Haut  zu  Fomentationen  und  Kataplasmen  zu  verwenden, 
indem  man  das  Gewebe,  mit  heissem  Thee,  Wasser  u.  s.  w.  durchtränkt, 
auflegt  und  alle  6-8  Stunden  erneuert  Bei  wunden  oder  exeorürten  Stel- 
len nicht  brauchbar.  (Gallerand.) 

'>Sfmm  um  Mchloraium.  Spiritus  fumans  Libavii. 
Zinnchlorid.  [Eine  wasserhelle  schwere  Flüssigkeit,  welche,  der  Luft  aus- 
gesetzt, dichte  weisse  Nebel  ausstösst  —  zur  medicamentösen  Anwendnng  nicht 

gebräuchlich.] 

StuiiiiUM  Chloratum*  Zinnchlorür.  [Weiss,  krystalli- 
nisch,  in  Wasser  (unter  Zusatz  einiger  Tropfen  Salzsäure)  löslich.  —  1  ünce 
etwa  2',  Sgr.] 

Innerlich:  zu  Vo-5-1  Gran  mehrmals  täglich,  in  Pillen  oder  Solu- 
tion [gegen  Epilepsie  und  audere  Neurosen,  gegen  Bandwurm,  als  Gegengift 
gegen  Sublimatvergiftung]. 

Aeusserlich:  in  wässriger  Solution  [l  Gran  auf  1-2  Uncen:  gegeu 
Eczema]. 

1648.  II? 

Stanni  chlor.  Gr.  1. 
[2]  Spir.  Aether.  chlor.  Dr.  1. 
D.  S.    3  Mal  täglich  5-10  Tropfen.    [Bei  Epilepsie.] 

Schlesinger. 

*Stannum  mefatiieum  praeeipitatum.  Präcipi- 

tirtes  Zinn.     [Aus  einer  Lösung  von  Zinnohlorür  durch  hineingetauchtes 

Zink  präcipitirt.  —  1  Dr.  2  \  Sgr.] 
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Innerlich:  zu  5-10  Gran  mehrmals  täglich,  in  Pulver,  Pillen, 
Latwerge. 

Stanni  praec.  Dr.  1. 
[2]  Sacchari  albi  Dr.  5. 
F.  pulvis.  D.  S.  3  Mal  tÄglich  1  Theelöffel  voll.    [Gegen  Bandwurm  ] 

Becker. 

Stamm m  OJ y (in tum.  Zinnoxyd.  Zinnasche.  [Un- 
löslich] 

Innerlich:  [obsolet]  früher  in  Verbindung  mit  Antimonoxyd  als  Anti- 
Poteri  s.  Dezoarticum  joviale  in  Gebrauch. 

Stamm  in  raspal  am  8.  limatum  Ph.  Bav.  finxura  8. 
Limatura  Stannu  Tin-filings ,  Limailles  dWtain.  Zinnfeile. 
[Grob  geraspeltes  Zinn,  welches  wahrscheinlich  durch  die  scharfkantigen  Ecken 
der  einzelneu  Zinnstückchen  meohanisch  reitend  auf  den  DarmkanaJ  wirkt.  — 
1  Unee  3V  Sgr.] 

Innerlich:  zu  1  Scr.  bis  2  Dr.  pro  do*t,  in  Pulver  [anzweckmässig], 
in  Latwergen  [bei  deren  Mischung  der  Apotheker  darauf  zu  achten  hat,  dass 
er  die  Limatura  mit  dem  fertig  gebildeten  Klectnarium  nur  mit  Hülfe  eines 
Glasstabes,  nicht  eines  Pistills,  vorsichtig  zu  mischen  habe,  um  die  scharfen 
Kanten  des  Zinns  nicht  umzubiegen]. 

Aeusserlich:  fein  gepulvertes  Zinn,  mit  Zucker  verrieben:  als 
Augenpulver  [gegen  Hornhauttrübungen]. 


Itt&O.  lv 

Stanni  rnsp.  Dr.  2. 
[4]   Bad.  Filic.  maris 

Cort.  Rad.  Granat,  ana  Unc  \. 

Syr.  Spin,  cerrin. 

Meli,  depur.  ana  Dr.  6. 
M.  I  a.  /  electuanum.  D.  S.  Stündlich 
•    1  Theelöffel  voll. 


Stanni  ra*p.  Unc.  1. 
[3]    Extr.  Gent, an.  Dr.  2 
Melli»  q.  $. 
ut  f.  elertuanum  epis$um.  D.  S.  3stund- 
lich  2  Ksslöffel. 

P.  Frank 


•  Oft*.  Hf 

Stanni  rasp.  Unc.  \. 
[3]  Sem.  Cinae  Dr.  2. 

Extr.  Absinth.  Dr.  1. 
Meli.  q.  b. 

ut  f.  elevtuarium.    D.  S.  Taglich  2  bis 
3  Theelöffel.  Himly. 


lv 

Stanni  *ubtili*Jt.  limati  Scr.  \. 
[1]       (besser  wohl:  metall.  praec.) 
Natri  bnrnrici  Dr.  1. 
Sacch.  albi  Dr.  2. 
M.  f.  pulrig.    [).  S.  2  Mal  täglich  mit 
einem  trocknen  Pinsel  aufzutupfen. 
[Gegen  adynamische  Hornhauttrü- 
bungen.] Jüngken 


Stibio-  hafi  tarlariCUm.  Tartarus  stibiatus  s.  eme- 
ticu8.  Kali  stibiato-tartaricum  Ph.  Austr.  Tartras  kalico-s  tibia- 
tus.  Antimonium  potassio-tartaricum.  Weinsteinsaures  Anti- 
mon-Kali. Spiessglanz-  oder  Brech wei nstein.  [l  Dr  i\  Sgr.] 
Löslich  in  15  Th.  kalten,  in  2  bis  3  Th.  heissen  Wassers,  in  Weingeist  und 
Aether  schwer  löslich.  Cave:  Säuren,  Haloide,  Schwefelmetalle,  Alkaloide 
[Verbindungen  von  Chinin  mit  Brechweinstein  sind  oder  waren  zwar  bei  Wech- 
selfieber vielfach  gebräuchlich  sind  aber  chemisch  unzulässig],  basische  Ver- 
bindungen [wie  Seifen  etc.]  und  Aqua  communis.  Man  verordne  den  Hrech- 
weinstein  immer  nur  in  Verbindung  mit  neutralen  Substanzen;  der  Zusatz 
von  Frucht- Syrupen  zur  Lösung  des  Stibio- Kali  tartar.,  der  von  Manchen 
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Stibio-Kali  tartaricum. 


R  1653.  ~M 


ihres  Säuregehaltes  wegen  perhorrescirt  "wird,  hat  keine  zersetzende  Ein- 
wirkung auf  das  Mittel,  bedingt  aber  oft  eine  überraschende,  Farbenverän- 
derung, so  wird  z.  B.  Syrupus  Rubi  Idaei  durch  Brechweinstein  violett, 
Si/r.  Violar.  grün. 

Innerlich:  [ad  grana  »ex.'J  als  Brechmittel  zu  $  -  2  Gran,  in  Zwi- 
schenräumen von  10-15  Minuten  wiederholt,  als  sogenannter  Contrastimu- 
lus zu  i -1-2  Gran  l-2stündlich,  als  Nauseosum  zu  Gran  2stünd- 
lich;  bei  Delirium  tremens,  Tetanus,  in  Geisteskrankheiten  oft  in  grösseren 
Dosen  [i  -  3  Gran  1  •  2stündlich].  — 'In  Pulvern,  Pillen  [selten,  meistens 
nur  bei  der  sogenannten  Ekelkur],  Trochisci  [in  Gran,  Troehüci  vomi- 
forü,  vgl.  Rad.  Jpecac],  Solutionen  [Gr.  1-2-6  auf  4-6  Uncen],  zum  Schüt- 
telt rank  [meist  mit  Pults.  Rad.  Ipecac.]. 

Ueber  die  Anwendung  des  Stibio-Kali  tartaricum  als  Brechmittel  vergi 
Bad.  Ipecacuanhae ;  das  Stibio-Kali  tartaricum  allein  als  Emeticum  zu  ge- 
ben, dürfte  nur  in  den  Fällen  gerathen  sein,  wo  man  neben  der  emeti- 
schen Wirkung  noch  eine  kathartische  beabsichtigt.  —  Nicht  selten  erzeugt 
das  Mittel  eine  Hyperemesis,  welche  bei  längerer  Dautr  gefahrbringend 
für  den  Kranken  werden  kann;  man  beseitigt  diese  in  milderen  Fällen 
durch  Darreichung  von  kohlensäurehaltigen  Getränken,  Citronensaft,  einer 
Tasse  schwarzen  Kaffee  u.  8.  w.,  wo  dies  nicht  ausreicht,  gebe  man  fcier- 
vina  [Aether,  Tirfct  Castorei]  oder  Narcotica  [TS**.  Opii  croc,  Solution  von 
Morphium];  Eis,  in  pillenförmige  Stücke  verkleinert  und  verschluckt,  be- 
wirkt oft  augenblickliche  Beseitigung  des  bis  dahin  unstillbaren  Erbrechens. 
In  verzweifelten  Fällen  dürfte  eine  Lösung  von  Acidum  tannicum  zu  ver- 
suchen sein. 

Aeusserlich:  zu  Injectionen  [in  die  Harnröhre  (zur  Hervorrufung 
eines  unterdruckten  Trippers):  1  Gran  auf  1  Unce;  zur  Erzeugung  adhäsiver 
Entzündungen  in  Fistelgeschwüren  etc.:  4-6  Gran  auf  1  Unce],  zu  Klystie- 
ren  [3-6  Gran  auf  4  -  6  Uncen,  meist  mit  Zusatz  von  10-20  Tropfen  Tinct. 
Opii;  soll  durch  diese  Applicationsweise  Erbrechen  hervorgerufen  werden,  wie 
man  es  z.  B.  bei  der  Anwesenheit  fremder  Körper  im  Schlünde  oder  in  der 
Speiseröhre,  bei  Trismus  beabsichtigt,  so  gebe  man  das  Clysma  vou  5-15  Gran 
auf  4-6  Uncen],  zur  Injection  in  die  Venen  [1-4  Gran  in  1-4  Uncen  lau- 
warmen Wassers],  zu  Augenwässern  [Augeutropfwässer :  ^-2  Gran  auf 
\  Unce;  Pinselwässer  (bei  Hornhnutflecken):  $-3  Gr.  auf  2  Dr.],  Verband- 
wässern, Umschlägen  [\  -  6  Gran  in  1-2  Uncen),  Wasch  wässern  [4 
bis  12  Gran  auf  1  Unce],  zu  epispastischen  Einreibungen  [coucentrirte 
Lösungen  von  1  Scr.  auf  1  Unce,  in  dieser  Weise  z.  B.  gegen  Muttermäler  em- 
pfohlen; in  neuerer  Zeit  hat  Debouge  solche  concentrirteste  Lösungen  mittelst 
einer  Lancette  eingeimpft].  Als  Streupulver  [bei  futtgösen  Geschwüren 
—  selten],  Aetzpaste  [mit  Wasser  zum  dünnen  Teige  angerührt,  gegen  cal- 
löse  Geschwürsränder],  Suppositorium  [1-2  Dr.  Ol.  Cavau  mit  2-6  Gran 
Stibio-Kali  tartur.],  zu  Salben  [zur  gelinden  Reizung:  2-5  Gran  auf  1  Dr. 
Fetf;  zum  Hervorrufen  von  Pusteln:  das  officinelle  Ungt.  Stibio-Kali  tart.  (1  tu 
4  Fett)  —  nur  in  den  schwächsten  Verhältnissen  ist  es  möglich,  den  Brech- 
weinstein in  Lösung  unter  die  Salbe  zu  mischen,  bei  grösseren  Mengen  rührt 
man  denselben  erst  mit  Wasser  zur  dünnen  Paste  an,  die  dann  mit  der  Salben- 
grundlage verrieben  wird],  zu  Augensalben  [',-2  Gr.  auf  2  Dr.],  zu  Pfla- 
stern [1-3  Dr.  auf  1  Unce  Pflastermasse,  meist  mit  Ceratum  Re#in.  Burgundi- 
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man  streut  entweder  das  Palver  auf  das  fertig  gestrichene  Pflaster,  oder 
bedient  eich  des  bei  den  Salben  erwähnten  Verfahrens].  —  Im  Allgemei- 
nen sei  man  bei  der  Anwendung  des  Brechweinsteins  in  äusserer  Form 
vorsichtig,  da  derselbe,  in  zu  grosser  Menge  angewendet,  leicht  toxische 
Symptome  hervorruft,  da  ferner  die  durch  Brech Weinstein  erzeugten  Pu- 
steln und  Excoriationen  schwer  heilen,  meist  sehr  schmerzhafter  Natur 
sind  und  in  der  Regel  tiefe  Narben  hinterlassen. 

Gummi  arab. 
Sacch.  ana  Dr.  | 
M.  f.  pulvis.  Div.  in  6  pari.  aeq.  D.  in 
chart.  cer.  S.  2stündlieh  1  Pulver. 
[Als  kräftiges  Diaphoretioum  ] 
C.  J. 


Stibio-Kali  tart.  Gr.  1. 
[3]   Ammon.  hydrochlor.  Dr.  1. 
Succi  Liquir.  Dr.  2. 
M.f.  pulvis.  D.  in  ritro    S.  Stündlich 
1  Messerspitze  voll. 

lGftft.  ly 

Stibio-Kali  tart.  Gr.  2. 
[2]  Pulv.  Ilad.  Ipecac.  Scr  2. 
Sacch.  Scr.  4. 
M.  f.  pulvis.  Div.  in  8  part.  aeq.  D.  S. 
3  Mal  täglich  1  Pulver. 
[Zur  Unterhaltung  gelinder  Nausea 
und  als  Diaphoreticum.] 

Stibio-Kali  tart.  Gr.  3. 
[1]    Tart.  depur.  Gr.  17. 
M.  D.  S.    Auf  2-3  Mal  zu  geben,  bis 
Erbrechen  erfolgt. 

Pulcis  t  lartara  stibiato  s. 
emeticus  Ph.  mil. 


Stibio-Kali  tart.  Gr.  1. 
[2]   Amyh  Gr.  6 

Pulv.  Rad.  Ipecac. 
Sacch.  ana  Scr.  1. 
M.  f.  pulvis.  I). 

Pulvis  emeticus  Clinici. 


1«5*.  1V  V 

Stibio-Kali  tart.  Gr  2. 
[1]  Pulv.  Rad.  Ipecac.  Dr.  \. 
M.  /.  pulvis.  I). 

Pulcis  emeticus  Form,  magistr 
in  usum  paup. 


I«5».  K- 

Stibio-Kali  tart   Gr.  1. 
[2]    Tart.  dep. 

Resin.  Guajaci  ana  Dr.  1. 
M.  f.  pulvis.  Div.  in  6  part.  aeq   D.  S. 
Täglich  3-4  Mal  1  Pulver. 
[Bei  Arthritis] 


ly 

Stibio-Kali  tart.  Gr.  2. 
[2J   CampL  trit.  Gr.  6. 


MIHI.  Iv 

Stibio-Kali  tart.  Gr.  2. 
[2]   Pulv.  Rad.  Ipecac. 
Bali  alb.  ana  Dr. 
31.  f.  I.  a.  Pil.  Ab.  30.  Consp.  Magncs. 
alb.    D.  S.  Alle  10  Minuten  1  Pille 
bis  zu  genügender  Wirkung. 

[Bei  lange  bestehenden,  vernach- 
lässigten gastrischen  Störungen,  wo 
es  darauf  ankommt,  länger  andauern- 
des, intensives  Erbrechen  hervorzuru- 
fen] v 


*V 

Stibio-Kali  tart.  Gr.  3. 
[2]   Gummi  Gutti  Gr.  6- 
Pulv.  Fol.  Sennae 
Extr.  Taraxaci  ana  Dr.  [. 
M.  f  pil.  So  30.  Consp.  Lycop.  D.  S. 
3  Mal  täglich  1-3  Pillen. 


i«es. 

Stibio-Kali  tart.  Gr.  4. 
[3]  Pulv.  Rad.  Rhei 
Sapon.  medic. 
Galbani  depur. 
Sagapeni  depur.  ana  Scr.  1. 
Succi  Liquir.  Scr.  4. 

F.  cum 
Aq.  dest.  q.  s. 
Pil.  Ao.  90.    Consp.  Pulv.  Nuv.  nmmwsA. 
D.  S.  2-3  Mal  täglich  12-15  (I)  Pil- 
len, bis  Uebelkeit  eintritt 

Pilulae  resoheutes  Schmuckeri. 


rv 

Stibio-Kali  tart.  Gr.  6. 
[3]         solve  in 

Dec.  Alth.  (e  Dr.  2)  Unc.  5. 
Syr.  Amygdal.  Unc.  1. 
M.  D.  S.  l-2stündlich  l  Esslöffel. 
[Bei  Pneumonie.] 


f 
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1665.  H' 

Stibio-Kali  tart.  Gr.  4. 
[3]   Natri  nitrici  Dr.  1. 
salve  in 
Inf.  Flor.  Samb.  Unc.  6. 
Succi  Liquir.  Dr.  2. 
M.  D.  S.  l-28tündlich  1  Esslöffel. 


1666.  K 

Stibio-Kali  tart.  Gr.  1. 
[3]  Magne*.  tulph.  Unc  2. 
Aq.  dent.  Unc.  8 
Syr.  Spin.  cerv.  Unc.  1. 
D.  S.  28tündlich  1  Esslöffel. 

[Kräftiges  Abführmittel,  namentlich 
bei  Gehirnaffectionen.] 

  Vogt 

1669.  Bf 

Stibio-Kali  tart.  Gr.  5- 
[3]   Extr.  Opii  aquosi  Gr.  2. 
Aq.  dest.  Unc.  5. 
Sur.  Sacch.  Unc.  1. 
D.  S.  l-2stündlich  1  Esslöffel. 
[Bei  Delirium  potatorum.] 

Graves. 


1660.  H 

SUbio-Kati  tart.  Gr.  3 
[1]  Aq.  Jett  Unc.  2. 
D.  S.  ^stündlich  1  Esslöffel. 

Solutio  Tartari  »libiati  8. 
Aqua  cmeitca  Ph.  mil. 

1669. 

Sttbio-Kali  tart.  Gr.  6. 
[2]   Aq.  d?st.  Uno.  2. 

Sur.  Altk.  Unc  \. 
D.  Potio  emetica  timplex  Clinici. 


1*  1665  -  1674. 


167«.  1* 

Stibio-Kali  tart.  Gr.  4. 
[2]   Oxymell.  Squill.  Unc.  1. 
Aq.  dest.  Unc.  2. 
M.  D.  S.  ^stündlich  1  Esslöffel  bis  zu 
3maliger  Brechwirkung. 

1691.  I* 

Stibio-Kali  tart.  Gr.  4. 
[3]         uolce  in 

In/.  Flor.  Arnicae  (e  Dr.  6) 

Unc.  12A 

D.  S.  Zu  3  Kly stieren. 

[Bei  Apoplexie,  nach  Beseitigung 
der  entzündlichen  Gehirnsymptome.] 


169«.  H' 

Stibio-Kali  tart.  Gr.  4. 
[1]   Ol.  Ricini 

Butyri  reveut.  innuUi  ana  Dr.  1. 
F.  unguentum.     D.  S.    Morgens  und 
Abends  1  Linse  gross  in's  Auge  tu 
bringen. 

[Bei  Hornhaut-Verdunkelung.] 


•693.  ry 

Stibio-Kali  tart.  Unc. 
Empl.  Plumbi  comp.  Unc.  2. 
M.  D.  Empl.  Stibio-Kali  tart. 

Form.  mag.  in  usnm  paop. 
(1  Dr.  1  Sgr.) 


1694. 

Stibio-Kali  tart.  Gr.  15. 
[2]   Empl.  de  Galban.  croc.  Dr.  2. 
.*/.  /.  empl.  D.S.  Auf  Leder  gestrichen 
aufgelegt  und  bis  zur  Pustelbildung 
liegen  gelassen. 

[Bei  Nacvu«  ]  Cumming. 


Stibiuiti.    Äntimonium  metolWcum.   Spiessglanrm  t  .M. 

Früherhin  zur  Anfertigung  von  Bechern  gebraucht,  in  denen  man  Wein 
eine  Nacht  hindurch  stehen  liess,  um  demselben  eine  emetische  Eigenschaft 
zu  verleihen  [Pocula  vomitoriai).  Zu  gleichem  Gebrauche  wurden  kleine 
Spiessglanzkugeln  [Pilulae  aeternae]  verwendet,  ja  man  ging  in  weiser  Oeko- 
nomie  so  weit,  diese  Kugeln  innerlich  zu  geben,  und,  nachdem  sie  bei 
ihrem  Durchgange  durch  den  Darmkanal  ihre  Wirkung  gethan  hatten,  sie 
wieder  für  weiteren  Gebrauch  zu  sammeln. 

Das  in  fein  vertheiltem  Zustande,  unter  dem  Namen  Stibium  purum 
laevigatum  [l  Unce  3$  Sgr.]  vorkommende  metallische  Antimon  kommt  nicht 
zur  medicamentösen  Verwendung. 

t  Stibium  chloratum  (concreiumj.  Chlor  et  um  An- 

timonii.    Chlor- Antimon.  • 

Selten  äusserlich:  als  Aetzmittel  [meist  den  Liquor  Stibii  chlorati, 
Tgl.  diesen!. 
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iSttbium  Jodatum.  Joduretum  Antimonii.  Jod-Anti- 
mon. [Durch  Erhitzung  von  gleichen  Theilen  Antimon  und  Jod  bereitet; 
braunröthliche  Blättchen,  die  sieb  sehr  leicht  zersetzen.] 

Innerlich:  zu  Gran  mehrmals  täglich,  in  Pulver  [gegen  chro- 

nischen Lungencatarrh  —  höchst  nnzweckmässig,  da  das  Mittel  sich  schnell 
zersetzt]. 

Aeusserlich:  in  Salbenform  [l  -  2  Dr.  auf  l  Unce  Fett:  als  Pustel- 
salbe]. 

SHMum  OQtydahtm.    Oxydum  stibicum.  Antimonoxyd. 
[Aus  dem  Algaroth-Pulver  durch  Digestion  mit  Soda  bereitet.] 
Nur  zur  Bereitung  des  Stibio-Kali  tartaricum  verwendet 

Stibtum  ooßydatum  album.  Vergi.  Kali  stibicum. 
Siibium  sutphuratum  aurantiacum.  Suiphur  sti- 

biatum  aurantiacum.  Suiphur  auratum  Antimonii.  Sulphidum 
stibicum.  Oxydum  Stibii  h ydrosulphuratum  aurantiacum.  Gold- 
schwefel. A ntim on  -  Sulfid  [Fünffach].  Schwefel  -  Spiessglanz. 
[1  Dr.  2%  Sgr.  —  Unlöslich  ]  Cace:  Alle  Metallsalze  [nur  Calomel  darf  als 
Banctionirte  Ausnahme  gelten,  doch  geht  auch  in  den  Plummer'schen  Pulvern 
und  ähnlichen  Compositionen ,  bei  der  Anwesenheit  von  Fenohtigkeit,  schnell 
Zersetzung  vor  sich,  weshalb  die  mit  Chokolade  bereiteten  Trochisci  Plummer i 
{ana  \  Gran)  als  die  einzige  Form  gelten  dürften,  in  der  diese  Zersetzung  ver- 
hütet ist],  Säuren  [selbst  saure  Syrupe],  Salzbilder,  Alkalien  etc.  etc.  — 
Der  Goldschwefel  darf  bei  seiner  leichten  Zersetzlichkeit  nur  mit  möglichst 
einfachen  Vehikeln  verordnet  werden. 

Innerlich:  zu  $-1-3  Gran  2-3  Mal  taglich,  in  Pulvern,  Pillen, 
Trochisci  [zu  \  Gran  -  als  Barex'sche  Brustpastillen,  Trochisci  pectorales 
Bare:,  bekannt],  in  Bissen,  Electuarien  [sehr  unzweckmässig],  in  Schnt- 
telmixturen  [immer  nur  auf  kurze  Zeit  zu  verordnen  und  am  kühlen  Orte 
zu  bewahren],  in  LinctUS. 


1614.  10 

Stibii  mlph.  aurant.  Gr.  \. 
[2]   Pult.  Doveri 

Savch   albi  ana  Gr.  5. 
3/.  /.  pulvis.    D.  tale«  dose*  No.  6. 
Morgens  und  Abends  1  Pulver. 


167«.  K, 

Stibii  sulph.  aurant.  Gr.  \. 
[2J    Ammon.  hydrochtnr. 

Savch.  albi  ana  Gr.  6. 
3f.  /.  pwlvit.     D.  tales  dovea  Nu.  6. 
2stündlich  1  Pulver. 


Stibti  sulph.  aurant.  Gr.  6. 
[2]   Acidi  beneoici  Gr.  3. 
Sacch.  albi  Dr.  1. 
M.  f.  pulv.   Dir.  in  6  part.  aeq.   D.  S. 
2-3stündlich  1  Pnlver. 


1A98.  lv 

Stibii  sulph.  aurant.  Gr.  8 
[3]   Opii  Gr.  4. 

Camph.  trit.  Gr.  24. 
Kali  nitr.  dep   Dr.  1. 
hl.  f.  pulvis.  Dir.  in  S  part.  aeq.  D.  in 
charta  cer.     S.    3-4  Mal  täglich  ein 
Pulver. 

[Als  Expectorans  im  späteren  Sta- 
dium fieberhafter  Brustcatarrhe ,  wenn 
der  Husten  sehr  angreifend  und  der 
Auswurf  mühsam  ist.] 

Jahn. 


Sttbii  sulph.  aurant.  Gr.  5. 
[2]    Extr.  Avuniti  sied  Gr.  2. 
Sacch.  Luctis  Gr.  10. 
M.  /.  pulvis.    D.  tales  doses  No.  6. 
3  Mal  taglich  1  Pulver. 


S. 
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Stibium  sulphuratum  nigrum  laevigatum.       Iy  1680-  1689. 


Stibii  sulph. 
[2]   Camph.  trit.  ana  Gr.  8. 
Sulph.  dcpur. 
Savch.  albi  ana  Dr.  2. 
Mm  f.  pulris.    Dir.  in  4  part.  aeq.  D. 
in  charta  cer.  S.  2-4  Mal  täglich  ein 
halbes  Pulver  in  Fliederthee. 

Pulris  diaphareticus  Ph.  paup 


Stibii  sulph.  aurant.  Sor.  1. 
[7]   Kali  tartar. 
Spang,  tostur. 
Savch.  ana  Unc.  \. 
Ammon.  hydrochlor. 
llad.  Imperator. 
Cinnani.  acut,  ana  Dr.  2 
Piper,  longi  Dr.  1« 
F.  pulris.  D.  S.  3-4  Mal  täglich  einen 
kleinen  Theelöffel  voll. 

Pulris  contra  strumam  Ctinici. 


i«*s.  H 

Stibii  sulph.  aurant.  Gr.  10. 
[5]   Extr.  Pimpinell. 

Pult.  llad.  Liquir.  ana  Dr.  \. 
M.  f.  pilul.  So.  30.    Cousp.  Pulr.  /lad. 
Irid.  florent.    D.  S.  Stündlich  i  bis 
3  Pillen.  _____ 

1688.  Vi 

Stibii  sulph.  aurant. 
[2]   Extr.  Squill.  ana  Gr.  10. 
Gummi  Ammon.  Dr  1. 


F.  ope  Mucil.  Gummi  mim.  pil.  Wo.  30- 

Consperg.  Pule  llad.  iÄquir.  D.  & 
l-2stündlich  1-3  Pillen 


1694. 

Stibii  sulph.  aurant.  Gr.  10. 
[2]   Ilesin.  Guajari 

Extr.  Dulcamar.  ana  Dr.  1. 
F.  pil.  Na.  40.  Consp.  Lycopod.  D.  S. 
2stündlirh  2-4  Pillen. 


tes*.  II 

Stibii  sulph.  aurant. 
[3]  Sulph,  praec  ana  Dr.  \. 
Extr.  Flor.  Arnic.  Dr.  1. 
F.  pil.  No.  60.    Consp.  Pule.  Rad.  Ca- 
lami.    D.  S.  Stündlich  1-2  Stück 


1öS«.  Kr 

Stibii  sulph.  aurant.  Gr.  4. 
[2]   Inf.  llad.  Ipecac.  (e  Gr.  6) 

Unc.  3. 

Syr.  Foenic  Unc.  1. 
.1/.  D.  S.  l-2stündlich  1  Esslöffel. 


168».  ry 

Stibii  sulph.  aurant. 
[2]   Extr.  Hyoscyami  ana  Gr.  3. 
Syr.  Alth. 

Aq.  Foenic.  ana  Unc.  1. 
M.f.  linetus.  D.  S.  Stündlich  1  Thee- 
löffel voll. 


Stibium  sutphurafum  nigrum  taerigaium.  Sui- 

j)  hure  tum  Stibii  nigrum.  Loco  Antimonii  crudi.  Schwefel- 
Spiessglanz.  [l  Dr.  $  Sgr.  —  UnlösliohJ  Cave:  starke  Sauren  und 
caustische  und  kohlensaure  Alkalien. 

Innerlich:  zu  5-15-20  Gran,  2-3  Mal  taglich  in  Pulvern,  Pillen, 
Trochisci  [zu  3  Gran]. 


M 


1689.  K 

Stibii  sulph.  nigri  laerig.  Dr. 
[3]   Magnes.  carbon   Gr.  5. 
Cass.  Ciunum.  Gr.  4. 
Sacch.  albi  Dr. 
J/.  /".  puh.  Disp.  tal.  das.  No.  10.  D.  S. 
Früh  und  Abends  [  Pulver. 

Pulvis  antimoniali*  Ph  paup. 

Das  in  den  britischen  Pharmakopoen  enthaltene  Pulvis  Jamesii,  I*ulvis 

antimonialis ,  James  Ilowder,  Antimonial  Powder  ist  eine  Caicaria  phospho- 

rico-stibiata^  bereitet  durch  Glühen  von  1  Th.  Stibium  sulphuratum  nigrum 

mit  Cornu  Cervi  raspat.  2  Th.   Dieses  in  England  sehr  beliebte  Mittel  wird 

zu  2-6  Gran  in  Pulver,  Pillen,  Bissen  gegeben  [tonugsweise  als  Diaphore- 

ticum]. 


Stibii  sulph.  nigri  laecig.  Dr.  2. 
Ilesin.  Guajaci 
Folior.  Sennae  ana  Unc.  \. 
Elaeosacch.  Foenic.  Dr.  3. 
M.  f.  pulris.    [>.  S.  Früh  und  Abends 
1  Theelöffel  voll. 

P.  J. 
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Stibium  sulphuratum  rubrum  s.  rubeum.  Suiphur 

stibiatum  rubeum  Cod.  med.  Hamb.  Kermes  minerale.  Sulphuretum 
Stibii  rubrum.  Oxydum  Stibii  hydrosulphuratum.  Pulvis  Car- 
thusianorum,  Stibium  sulphuratum  cum  Oxydo  stibico.  Mineral- 
Kermes.    Rother  [dreifach]  Schwefel-Spiessglanz.    [I  Scr.  4%  Sgr.] 

Gabe  und  Form  wie  bei  Stibium  sulphuratum  aurantiacum,  wirkt  aber 
leichter  brechenerregend  als  dieses,  und  wird  deshalb  die  Dosis  in  der  Re- 
gel etwas  kleiner  gegriffen  [>2  Grau]. 

Stibii  nulph.  rubri  Gr.  12. 
[3]  Kali  nitr.  Scr.  1. 

Aq.  Fuenic. 

St/r.  Alth.  ana  Unc.  \. 
M.  D.  S.    l-2stündlich,  umgeschüttelt,  1  Theelöffel  voll. 

[Bei  Typhus] 


*SHtlCUS  mariilUS.     [Eine  Eidechsen- Art,  welche,  getrocknet 
und  gepulvert,  im  Volke  als  Aphrodisiacum  gilt] 

Slipifes  S.  Petioli  CeraSOrum.  Kirschenstiele. 
[Von  Prunn*  Ceranwt.  —  Enthalten  viel  Gerbstoff.] 

Innerlich:  in  Abkochungen  [von  1  Unce  auf  \  Quart;  im  Volke  ge- 
gen Diarrhoe  oft  gebraucht].  • 

fStipite*  CMrayiae.  [Zweigspitzen  von  Chirayta  Agathote».  - 
Enthalten  bitteren  Extraotivatoff.] 

Innerlich:  in  Maceration  [2-4  Dr.  auf  1  Pfund  Wasser,  mehrmals 
täglich  1  Weinglas  voll  —  wirkt  den  heimischen  Bitterstoffen,  namentlich  der 
Gentiana  ähnlich,  und  ist  gegen  atonische  und  cachectische  Zustände  vielfacher 
Art  von  englischen  Aerzten  empfohlen  worden.] 


Stipite*  Dulcamame.  Bitter-sweet,  Woody  Night- 
shade^  Tiges  de  Douce  -  amere.  Bittersüss  -  Stengel.  [Von  So- 
lanum Dulcamara.  —  Enthalten  einen  bittersüssen  Extractivstoff ,  Picrogly- 
cyon,  und  eine  äusserst  geringe  Menge  von  Solauin,  so  dass  dieselbe  bei 
der  Wirkung  wohl  kaum  in  Rede  kommt.  —  1  Unce  conc  Sgr.,  »übt.  pulv. 
1  Sgr.] 

Innerlich:  zu  10-30  Gran  [und  darüber]  mehrmals  taglich,  in  Pul- 
vern, Latwerge,  im  Infusum  oder  Decoct  [2-6  Dr.  auf  4-6  Uucen],  als 
Species. 

Aeusserlich:  in  Abkochung  \\  -  1  Unce  auf  4  -  6  Uucen],  zu  Wa- 
schungen und  Umschlägen. 

Siip.  Dtdcam. 
Herb.  Jaceae  ana  Ur.c.  t. 
Fol.  Sennae  Unc. 
Tart.  dep.  Dr.  2. 
C  C  M.  f.  upecie*     D.  S.  1  Esslöffel 
mit  3  Tassen  Wasser  auf  9  Tassen 
abzukochen. 

[Bei  chronischen  Exanthemen.] 


[2] 


Sttp.  Dulvam.  Unc.  1. 
[2]   Sptc.  pectoral.  Unc.  2. 
F.  §ped*i.     D.  S.    1  Ksslöffel  mit  4 
Tassen  Wasser  auf  2  Tassen  abzu- 
kochen. 

[Bei  chronischem  Catarrh.] 
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Sttp.  Dulcam. 
[3]  lAgni  Sasxqfraa 
Rad.  Saraaparilt. 
Rad.  Liq.  ana  (Joe.  1. 
Sem.  Foenic.  Dr.  2 

C.  C.  M.  f.  apeviea.    D.  S.   2  Esslöffel  mit  8  Pfund  Wasser  auf  1  Pfund 
einzukochen,  tassenweise  zu  verbrauchen.    [Bei  Gicht,  Lues] 

Stipites  Lontcerae  brachypodae  s.  Flor  es  Loni- 

cerae. 

*SlomachU»  rUulinUS  evsiccatus.  Getrockneter 
Kälberlaab.    [l  Dr.  2  Sgr] 

Zur  Bereitung  von  Molken  [unzweokmässig;  vgl.  Sera  Lactu). 

StroMtt  Lupuli,  Hops,  Houblon.  Hopfen.  [Tnrionea  von 
Rumulua  Lvpulua,  deren  hautförmige  Schuppen  mit  Lupulin  (vgl.  dieses)  über- 
zogen sind;  in  den  Torione«  selbst  ist  ein  ätherisches  Oel  und  ein  bitterer  Kx- 
tractivstoff  enthalten  —  1  Unce  conc.  2%  Sgr.] 

Innerlich:  zu  5-15  Gran,  in  Pulver  [unzweckmässig],  im  Infusum 
[2-4  Dr.  auf  4-6  Uncen]. 

Aeusserlich:  zu  Kataplasmen  [zerschnittener  Hopfen  mit  Hafergrütze 
oder  Leinsamen  zum  Breiumschläge],  im  Infusum  zur  Fomentation;  zum 
Anfüllen  von  Kopfkissen  [als  schlafmachcndes  Mittel]. 

* Strychntum  (purum).  Stryck  nin  um  Ph.Auatr.  Strych- 
nina  Ph.  Bav.  Strychnin.  [Alkaloid  aus  der  Strychnoa  Nux  tomica,  der 
Faha  St.  Ignatii,  der  Carter  Auguaturae  apuriae  u.  s  w.  —  Krystallinisch,  von 
intensiv  bitterem  Geschmack,  unlöslich  in  Waaser,  schwer  löslich  in  rectifieir- 
tem  Weingeist.  Bildet  mit  Säuren  Salze.  —  1  Gran  %  Sgr.]  Cave:  Gerb- 
säure, Metallsalze,  Salzbilder. 

Innerlich:  zu  Vt'ii'i  Gran  2  Mal  taglich  [selten  gebraucht,  statt  sei- 
ner die  löslichen  Strychnin-Salze],  in  Pulver,  Pillen,  Losungen  in  Gly- 
cerin  [?]  (Soubeiran),  in  Spiritus  Vini  rectificatus  oder  in  Säuren  [bei  wel- 
ohen  letzteren  ein  lösliches  Strychnin -Salz  gebildet  wird,  dessen  Dosirung  anf 
diese  Weise  aber  immer  ungenau  ausfällt]. 

Aeusserlich:  zu  Einreibungen;  endermatisch:  Gran  1  bis 
2  Mal  taglich;  im  Pulver  oder  in  Salben  [nnzweckmässig,  weil  die  Dosis 
nicht  genau  innegehalten  wird]. 


IttfM. 

Strychn   Gr.  \. 
[3]   Putv.  Caan.  Cinnnm.  Dr.  |. 
Div.  in  20  part.  aeq.    D.  S.      ;  stünd- 
lich 1  Pulver. 
[Bei  Cholera] 


l«95.  Iy 

Strychn.  Gr.  I. 
[2J         aotre  in 

Spir.  Vini  rtetifie  q  a. 
Succi  Liquir.  Dr. 
Putv.  Rad.  Liquir.  q.  a. 
ut  f.  pil.  No.  40.  Conap.  Lycopud.  D.  S. 
2  Mal  täglich  2  Pillen. 


Strychn.  puri  Gr.  2. 
[4J    Acidi  pho*phor.  Unc.  1. 
D.  S.  3-4  Mal  täglich  5  Tropfen. 
[Bei  Interraittens.] 


1«»?.  K 

Strychn.  Gr.  20. 
[7]   Ol-  Amygdol.  dulc.  Unc. 
S.  2  Mal  täglich  15  20  Tropfen  in  die 
Schläfen-    und  Augenbrauengegend 
einzureiben. 

[Bei  Amaurose.] 


x 
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Strychnium  sulphuricum. 


fSirychnium  aeeücum.  Acetas  Strychnii.  Essig- 
saures Strychnin.  [Weisses,  in  Wasser,  besonders  bei  Zusatz  einiger 
Tropfen  Essigsäure,  leicht  lösliches  Pulver,  welches  immer  nach  Essigsäure 
riecht  und  somit  in  seiner  Zusammensetzung  inconstant  zu  sein  scheint,  ein 
Umstand,  welcher  der  genauen  Dosirung  hinderlich  sein  dürfte.] 

Gabe  und  Form  der  Anwendung  wie  bei  Strychnium  nitricum. 


1G99.  ly 

Strychn   acet.  Gr.  2. 
\2]   A<{.  dett.  Unc.  \. 
I).  S.   Täglich  einige  Tropfen  ins  Auge 
zu  träufeln. 


M199.  Iv 

Stryck*,  acet.  Gr.  1. 
[2]   Acidi  acet.  Gtt.  20. 

Spir.  Vini  rectificatiu.  Dr.  2. 
Aq.  deat.  Unc  \. 
D   S.    5-10-15  Tropfen  [.VWs  Gr.] 
3  Mal  täglich. 

[Bei  Paraplegie  und  Epilepsie] 
Marshall  -  Hall. 

Sit  !/ Chili  lim  hydrOChtorOium  $.  muriaticum.  Afu- 
rias  Strychnii.    Salzsäure«  Strychnin.    [Leicht  in  Waaser  löslich.] 
Gabe  und  Form  wie  bei  Strychnium  nitricum. 

fSirychnium  hydrofodicum.  Hydrojodas  Strychnii. 
Jodwasserstoffsaures  Strychnin.    [Schwer  löslich.] 
Gabe  und  Form  wie  bei  Strychnium  nitricum. 

Sirychnium  niiricum.  StrychninumnitricumVh.  Auatr. 
Strychnina  nitrica  Ph.  Bav.  Nitrat  Strychnii  8.  strychnicus.  Sal- 
petersaures Strychnin.  [In  kaltem  Wasser  und  Weingeist  schwer  lös- 
lich, in  heissem  ziemlich  leicht  -  Intensiv  bitter,  wie  alle  übrigen  Strychnin- 
Salze.  —  1  Gran  \  SgrJ  Cave:  wie  bei  Strychnium  purum,  und  alkalische 
Zusätze.  t 

Innerlich:  zu  Jo-ki-k'k  Gran  [ad  graut  qmdrantem .'] ,  in  Pulvern, 
Pillen,  Solutionen  in  Wasser,  Alkohol. 

Aeusserlich:  zu  Einreibungen:  in  Salben,  in  öliger  Losung 
[i-5  Gran  auf  2  Dr.  Fett],  endermatisch  Gran].  Zur  Einblasung  in 
die  Trommelhöhle  durch  die  Tuba  Eustachii  bei  nervösem  Ohrentönen 
empfiehlt  Krämer  ausserordentlich  starke  Dilutionen  von  Strychnium  ni- 
tricum. 


1200.  K 

Stryck*,  nitr.  Gr.  1. 
[2]  sohe  in 

Aq.  f*rv.  q.  0. 
adde 

Succi  lAijuir. 

Pulv.  Rad.  Liquir.  ana  Dr.  |. 
F.  pil.  A'o  30.    Cun»p.  Cuts.  Ciruiumom. 
D.  S.    Morgens  und   Abends  3  bis 
5  Stück. 


[1]   Spir.  Vini  rectific.  Dr  3. 
D.  S.    Zweimal  täglich  6-10  Tropfen 
tu  nehmen  und  bis  auf  30  Tropfen 
zu  steigen. 


I909.  ly 

Strychn.  nitr.  Gr.  3. 
[3]  Gtyccrini  Dr.  2. 
D.  S.    In  die  Schläfengegeud  einzu- 
reiben. 


Strychn.  nitr.  Gr.  1. 

*  Sirychnium    suiphuricum.    Sulphat  Strychnii. 

Schwefelsaures  Strychnin.  [Leichter  löslich  als  das  vorige  —  sonst 
demselben  analog.  —  1  Gran  \  Sgr.] 

Dosis  und  Form  wie  bei  Strychnium  nitricum. 


r 
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Styrax  Calamita. 


K-  1702. 


iStyrOJß  Calamita*  [Alier  Wahrscheinlichkeit  nach  ein  Kunat- 
product,  bereitet  dnrch  Zusammenkneten  von  Mahagoni-Sägespänen  mit  schlech- 
tem flüssigem  Styrax.  —  1  Unce  \\  Sgr.J 

Fast  nur  noch  als  Raucher  mittel  jbenuürt  (>ergl.  auch  Maua  Pilular. 
e  Cynoylotso], 

Ambra  liquida.  Liquidambar.  Bal- 
ttamum  Storacis.  Flüssiger  Storax.  [Unter  diesem  Namen  kommt 
sowohl  der  ansgepresste  Saft  von  Styrax  offiuinalia,  als  der  ausfliessende  ans 
den  Rinden -Einschnitten  von  Liyuidambar  atyranßua  vor.  —  Enthält  Zimrat- 
säure  und  giebt,  mit  rauchender  Salpetersäure  behandelt,  Bittermandelöl.  — 
Dicke  Balsam-Consistenz.  —  1  Unce  1)  Sgr.] 

Innerlich:  zu  10-30  Gran  mehrmals  täglich,  in  Pillen,  Bissen  oder 
alkoholischer  Losung. 

Aeusserlich:  in  Salben  [vergl.  ünyuent.  Styracia]. 

SuCCiitUtn.    FAectrum.    Ambra  flava.    Bernstein,    [l  Uuce 
cunt.  2%  Sgr.,  tubt.  pule.  Z\  Sgr.] 

Aeusserlich:  als  Streupulver  [mit  aromatischen  oder  anderen  har- 
zigen Substanzen],  zu  liäuch e r u nge n  [bei  Rheumatismus  u.  s.  wj. 

SttCCi  recenfeS*  Frische  Kräuter-Säfte.  Rine  grosse 
Anzahl  der  arzneilich  verwendeten  Pflanzen  kommt  zu  den  sogenannten 
Frühlings-  oder  Kräutersaft- Kuren  der  Art  in  Gebrauch,  dass  der  frisch 
ausgepresste  Saft  der  betreffenden  [im  Frühjahr  besonders  salzhaltigen] 
Pflanzen  nach  bestimmter  Kurmethodik,  entweder  rein  oder  mit  Molken, 
Mineralwässern,  Fleischbrühe  getrunken  wird.  Die  frischen,  möglichst  jun- 
gen Pflanzen  werden  am  besten  mit  hölzernem  Pistill  im  steinernen  Mör- 
ser zerkleinert  und  zwischen  Leinewand  ausgepresst;  der  Presssaft  wird, 
wo  es  nöthig,  colirt,  am  kühlen  Orte  bis  zur  Anwendung  aufbewahrt  und 
unmittelbar  vor  derselben  mit  den  beabsichtigten  Zusätzen  versehen.  — 
Die  gemeinsamen  Bestandteile  aller  Presssäfte  sind:  Zucker,  Schleim,  Ei- 
weiss,  Amylum,  Chlorophyll,  Salze  und  Wasser,  zu  denen,  je  nach  der  Na- 
tur der  verwendeten  Pflanzen,  bittere  Extractivstoffe,  Harze,  aromatische 
Substanzen,  ätherische  Oele,  Alkaloide  [raeist  nur  in  höchst  geringer  Menge], 
vegetabilische  Säuren  kommen.  —  Nach  ihrem  Gehalte  an  wirksamen  Stof- 
fen zerfallen  die  Presssäfte  in  folgende  Abtheilungen: 

1)  Süsse  Säfte  [Swrc.  Rad.  Uramin.,  Daun,  Paatinacae]. 

2)  Bittere  Säfte  [mit  mehr  oder  weniger  Gehalt  von  Bitterstoff  und 
ätherischen  Oelen  SnCC.  Herb.  Taraxavi,  &/Ulefoliin  Fumartae,  Cickorei,  Cen- 
tauri,,  Tri/nlii  fibrin.,  Abainthii) 

3)  Salzige  Säfte  [Succ.  Pepon.,  Melon.y  Spinaciae  olerac,  Betae  vulgaris, 
Urlime  dioh:  und  urent.,  Beccabuiiyae,  Purieturiue  o/ficinatia], 

4)  Aetherisch-ölige  Säfte  [Succ.  Tanaceti  vulyaria,  Petroaelini,  Apii 
yrareid.]. 

b)  Aetherisch-ölige  scharfe  [antiscorbntische]  Säfte  [Succ.  CWA- 
leariae,  Natturtii,  Rutae,  Armoraceae,  Allii  saiivi  und  Cepae,  Pyrethri,  Tropaeoli 
major  ]. 

G)  Scharfe  Säfte  [Succ.  Chelidonü,  Gratiolae,  Calendula«,  Sedi  aens]. 
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Succi  recentes. 
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7;  Narkotische  Safte  [Suec.  Cicvtae  virosae,  Conti  maculati,  Digital*, 
Pulsatillae,  Solani  Duiramarae], 

8)  Sauerlich- nds tri ngiren de  Säfte  [Succ.  Semper  cid,  Itumicis  aet- 
tosur,  Nummulariaet  Pampinorum  vitit  rt'/ii'/er.]. 

Die  Dosis  dieser  Säfte  varürt  nach  deren  arzneilichem  Gehalte;  die 
ad  7.  genannten  Säfte  werden  .zu  5-10  Tropfen,  vorsichtig  steigend,  gege- 
ben; die  scharfen  [»«/  6.]  zu  |-2  Dr.;  die  übrigen  zu  1-3-6  Uncen. 

Die  Kräuter-Säfte  werden  früh  nüchtern  genommen;  der  Kranke  mache 
sich  darauf  mässige  Bewegung  und  frühstücke  erst  2-3  Stunden  später. 
Diät  beim  Gebrauche  des  Kräuter -Saftes  möglichst  einfach  und  reizlos. 
Wo  noch  eine  Nachmittags-Dosis  genommen  werden  soll,  da  geschehe  dies 
4-5  Stunden  nach  dem  [um  12-1  Uhr  xn  nehmenden]  Mittagsessen;  auch 
nach  der  zweiten  Dosis  ist  eine  mässige  Bewegung  vorgeschrieben. 

In  neuerer  Zeit  vielfach  zur  Anwendung  kommend  ist  der  soge- 
nannte „Reichcnhaller  Kräuter-Saftu,  Succus  Herbarum  sacchara- 
tusy  bestehend  aus  frisch  gepresstem  Kräutersafte,  in  welchem  bei  einer 
+  40»  C.  nicht  übersteigenden  Temperatur  ein  gleiches  Gewicht  an  Zucker 
aufgelöst  worden.  Das  so  gewonnene  Product  lässt  sich  einige  Monate  hin- 
durch [bei  gehöriger  Vorsiebt]  conserviren,  so  dass  man  bis  in  den  Winter 
hinein  im  Stande  ist,  Kräutersaft-Kuren  fortzusetzen 

Wir  lassen  hier  eine  Anzahl  von  Formeln  für  den  Gebrauch  der  fri- 
schen Kräuter-Säfte,  grösstentheils  nach  Löffler,  folgen: 


HO»,  ty 

Succi  rec.  Herb.  Tarax.  Unc.  2-6. 
[3J  D.  S.    Mit  Pfefferminz- 

thee  des  Morgens  zu  nehmen. 
[Bei  Darmverschleimung  ] 


1904.  l(r 

Succi  Abirintk.  Uno.  2. 
[2]  L).  S,    Morgens  zu  nehmen. 

[Gegen  Atonie  des  Durmkanals.] 


Succi  Absinth,  rec 
Succi  baue.  rec.  «um  Unc.  2. 
.  S.    Morgens  zu  uehmen. 
[Gegen  Helminthiasis]. 


1906.  K 

Succi  Cere/olii 
[3]   Succi  Nasturtti 

Succi  Mrflef'olii  ima  Uno-  1. 
D.  S.  Morgens  mit  einer  Tasse  Fleisch- 
brühe zu  trinken.     [Bei  atonischer 
Verdauungsschwäche.] 


1»©».  Hr 

»Siicn'  Marrubii  ulbi  Unc.  2. 
[2]  l>  S.    Morgens  mit  Honig 

zu  nehmeu. 

[Bei  Phthisis  uud  chronisobem  Ca- 
tarrh] 


1908. 

Succi  Millef'ulii  Unc.  3. 
[3]  D.  S.  Früh  und  Abends 

mit  Zucker  zu  nehmen. 

[Gegen  Hämorrhoid*!-  und  Men- 
strualleiden.] 

1909. 

Succi  Centaur. 
[8]  Succi  Trifol.  fibr.  ana  Unc.  1  % . 
[Bei  Chlorose] 


1910.  !v 

Succi  Ckelidun   Unc.  \. 
[3]  Su  cci  Absinth.  Unc.  1. 

Succi  iJiUe/uiii  Unc.  2. 
D  S    Morgens  und  Abends  eine  Dosis. 
[Bei  Leberleiden,  Melancholie.] 

1911.  ry 

Succi  Hutue  Unc.  1-2. 
[2]  D  S.  Rein  oder  mit  Tinct. 

Cor/.  Auruht  des  Morgens  zu  uehmen. 
[Bei  Epilepsie.] 

1919.  ty 

Succi  Plantay. 
[2]   Succi  Beccabunyue 
Succi  AUii  Cepae 
Succi  Petroset.  anu  Unc.  \. 
D.  S.  Morgens  uud  Abends  eine  Por- 
tion mit  Rheinweiu  zu  nehmeu. 
[Bei  Hydropa  ex  torpore.] 
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1913.  Kr 

Succi  Sedi  acri* 
[4]  Succi  TropueoU  ana  Unc  2. 
D.  S.   Morgens  und  Abends  mit  etwas 
Citronensaft  zu  nehmen. 
[Bei  Wassersucht.] 


1914.  K 

Succi  Humid* 
[4]  Succi  Cochlear. 
Succi  Nasturtii 
Succi  Tropaeoli  ana  Une.  1. 
D.  S.  Morgens  mit  Roth  wein  zu  nehmen, 
[üei  Scorbut.] 


SuCCUS  ViHrim  Lemon-juice,  Suc  s.  Jus  de  Citron.  [Der 
ausgepresste  Saft  der  Fruchte  von  Citrus  Limonum.  —  Hauptbeetandtheil :  Ci- 
tronensäure.  —  Der  ehemals  nicht  selten  angewandte,  in  Italien  bereitete  Ci- 
tronensaft, Succu*  Citri  italicus,  wird  jetzt  nicht  mehr  in  der  Pharmaeie  ge- 
braucht, sondern  immer  der  Succu*  recen*  erprettu*.  Um  diesem  die  notwen- 
dige Klarheit  zu  geben,  wird  er  in  der  Regel  erst  gelinde  erwärmt  und  dann 
filtrirt.  —  Ueber  die  Saturationsfähigkeit  des  Succu*  Citri  vergl.  Saturatio.  - 
Der  Saft  einer  Citrone  (etwa  6  Dr.)  2fc  Sgr.] 

Innerlich:  thee-  bis  esslöffelweise  [von  Cohen  ist  eine,  gegen  Hydropt 
inflammatoriu*  sehr  wirksame,  Citrone  nk  u  r  empfohlen  worden,  welche  bei 
sehr  müssiger  Diät  in  der  zweistündlich  wiederholten  Darreichung  eines  Ess- 
löffels Citronensaft  besteht;  alle  anderen  Getränke  sind  dabei  proscribirt],  ZU 
Saturationen  [vergl.  diese]  und  Brausemischungen  [z  B.  Kr  1165],  als 
Zusatz  zu  Mixturen  [selten],  zu  Molken  [vergl.  Sera  Lacti*]. 

Aeusserlich:  zu  Mund-  und  Gurgelwässern,  zu  Einreib unge n 
[als  Praservativmittel  gegen  Decubitus],  als  Waschwasser  [gegen  Chloasma, 
Perniones],  Zusatz  zu  Pomaden  [als  Haarwuchsbeförderungsmittel],  zu  Sal- 
ben [mit  Fett  q.  .«.]. 

191*.  Kr 

Succi  Citr.  Unc.  \. 
[4]   Vini  Mosell.  Unc.  4. 
Aq.  Colonienei*  Dr.  2. 
M.  D.  S.    Mit  einem  weichen  Schwämme  auf  die  Kopfbaut  zu  bringen. 
[Gegen  das  Ausfallen  der  Haare  nach  Nervenfieber,  ersohöpfeoden 
Krankheiten  J 

t Succi  Dauci  inspissatus  depuratus.  Roob  Dauci 

depuratum.  Bob  de  Carottes.  Möhrensaft.  Mohrrübensaft.  [Von 
Daucu*  Carota.  —  Dicke  Syrups-Consistenz.  —  1  Unce  4fc  Sgr.  —  Man  wählt 
in  der  Regel  den  viel  billligeren  Succu*  Dauci  venali*  (l  Unce  \  Sgr  ),  bei  dem 
der  Apotheker  nur  darauf  zu  achten  hat,  dass  er  nicht  empyreumatisch  oder 
metallhaltig  (durch  sorglose  Bereitung)  sei.] 

Innerlich:  als  Constituens  für  Latwergen  [namentlich  anthelminthi- 
schen],  ausserdem  als  Expectorans  esslöffelweise.  [Der  von  der  Confiaeur- 
Industrie  vielfach  als  Brustmittel  angepriesene  „geläuterte  Möhrensaft"  ist  ein 
aus  1  Th.  Succu*  Dauci  receu*  expre**u*  und  2  Th.  Zucker  dargestellter  Syrnp.] 

Aeusserlich:  als  Zusatz  zu  Mund-  und  Gurgel w ässern,  als  Con- 
stituens für  Pinselsäfte. 

fSuCCUS  EÖuli  inspiäSatuS  Ph  Bav.  Roob  Ebuli  Ph 
Auatr.  Attichbeerenmus. 

Innerlich:  theelöffel weise  als  Zusatz  zu  diaphoretischen  Mix- 
turen 
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Succus  Glycyrrhizae  crudus.  Succus  Liquiritiae 

cruduß.  Ungereinigter  Süssholz-  oder  Lakritzen-Saft,  [l  Unoe 
IV  Sgr.] 

Nor  zur  Darstellung  des 

Succus  Glycyrrhizae  s.  Liquiritiae  depuratus. 

Re/ined  Liquorice,  Jus  de  Be'glisse.  Gereinigter  Süssholz-  oder 
Lakritzen-Saft.  [Der  Saccus  crudus  wird  mit  kaltem  Wasser  erschöpft  and 
die  Flüssigkeiten  im  Wasserbade  bis  zur  Pulver -Consistenz  eingedampft.  — 
1  Unce  8^  Sgr.  —  Der  Succus  Glycyrrhiz.  depuratus  in  bacillis  wird  durch  Ex- 
traction  des  Succus  crudus  mittelst  heissen  Wassers  dargestellt;  der  so  erhal- 
tene Succus  ist  nicht  so  rein,  aber  auch  nicht  so  hygroskopisch,  als  der  mit 
kaltem  Wasser  gereinigte,  wodurch  die  Stangen  ihre  Form  beibehalten  kön- 
nen. —  1  Unce  Succus  Glycyrrhizae  depuratus  in  badllis  6%  Sgr.  —  Der  Succus 
Glycyrrhizae  tabulatus  Ph.  Bann,  wird  bereitet  aus  einer  Lösung  von  Succ  Gly~ 
cyrrhiz.  depur.  8  Th.  und  Sacch.  und  Gumm.  Mim.  ana  1  Th.,  welche  bis  zur 
Pillenconsistenz  abgedampft,  zu  dünnen  Kuchen  ausgewalzt  und  in  rautenför- 
mige Stücke  zerschnitten  wird.] 

Innerlich:  ohne  Dosenbeschränkung;  rein  [in  bacillis],  in  Trochisci 
[Trochisri  becchici]y  als  Constituens  für  Pillen  und  Bissen  [man  meide  die- 
ses Constituens  jedoch  in  den  Fällen,  wo  die  anderweitigen  Bestandteile  der 
Pillcnmasse  viel  Flüssigkeit  enthalten  oder  Neigung  haben,  Feuchtigkeit  anzu- 
ziehen, für  solche  Fälle  bediene  man  sich  lieber  des  Pule.  liad.  Liquiritiae], 
zu  Lösungen  und  Mixturen  [2-4  Drachmen  auf  6  Uncen.  —  Ziem- 
lich das  beste  (obgleich  nicht,  wie  man  gewöhnlich  glaubt,  das  billigste)  Cor- 
rigens  für  salinische  Arzneimittel,  mit  denen  es  aber  meistens  eine  Trübung 
ergiebt] 


191«.  H 

Succi  Liquir  Dr.  2. 
Aq.  dest.  Dr.  6. 

D.  S. 

*  Salut  io  Succi  Glycyrrhizae. 
[l  Unce  2\  Sgr.] 

[Diese  Form  wird  meist  als  Zu- 
satz zu  flüssigen  Arzneien  Unce 
auf  6  Uncen)  angewendet.] 


191».  H' 

Succi  Liquir.  crudi  Unc.  3. 

coque  cum 
Aq.  fönt.  q.  * 

ad  Col.  Unc.  6. 
cui  re/ny.  ad  de 
Spir.  Vini  rectific.  Dr.  1. 

D. 

Solutio  Succi  Liquiritiae  concentr. 
Ph.  mil. 
[1  Unce  1}  Sgr.] 

Der  Succus  Glycyrrhizae  bildet  den  Hauptbestandteil  vieler  im  Publi- 
kum beliebten  „Hustenmittel^,  so  der  Trochisci  becchici,  Brust-  oder  Stern- 
kuchen [Gummi  arab.  1,  Rad.  Irid.,  Rad.  Glycyrrhiz ,  Sem  Anisi  vulyaris,  Sem. 
Foenic.  pulv.  ana  2,  Succ.  Liquir.  6,  Sacch.  alb.  54  mit  Gummi  Trayacanth.  q.  s. 
zur  Masse,  aus  der  8  gränige  Trochisci  geformt  werden],  der  Hugo'schen  Masse 
[liad.  Glycyrrhiz.  1,  Succ.  Glycyrrhiz.  2,  Sacch.  3,  Mucit.  Gummi  Trayacanth.  q.  s. 
zu  Stangen  ausgerollt],  des  Cachou  [Succ  Liquir.  dep.  puli:  Unc.  1,  Ol.  Anisi 
Gtt.  10,  mit  Gummischleim  q.  s  zur  Masse  geformt  und  in  stricknadeldicke 
Stängelchen  ausgerollt],  des  Cachou  di  Bologna  [Pastille*  pour  les  jumeurs, 
eines  in  Frankreich  beliebten  Präparates,  bestehend  aus  8  Succ*  und  1  Pule 
Caryophyllorum,  in  kleine  versilberte  Plättchen  geformt],  der  Tallettes  pectora- 
les  [vergl.  Ammon.  hydrochlor.]y  des  Elixir  e  Succo  Liquiritiae  etc.  etc. 
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Succus  Juniperl  inspissalus.    Roob  Ju  niperi  Ph. 

Austr  Eingedickter  Wachholdersaft.  Wachholdermus.  [Aus  den 
reifen  Beeren  von  Juniperus  communis.  -  Dicke  Syrups- Consistenz.  —  Trübe 
löslich.  —  1  Unce  2\  Sri-.,  renalis  lfc  Sgr.] 

Innerlich:  theelöffel weise,  als  Zusatz  zu  diurethehen  Mixturen 
[\-\  Unce  auf  4-6  Uncen]  und  Latwergen 

Saccus  Sambucl  Inspissalus.    Roob  Sambuei  ph. 

Austr.  Flieder'mus  [Aus  den  Beeren  von  Sambiern  niyra.  —  Von  der 
Consistenz  eines  dicken  Extractes.  —  Etwas  trübe  löslich.  —  1  Unce  3j  Sgr. 
(meist  der  käufliche  und  viel  billigere  genommen;  derselbe  sieht  schwarz  aus, 
während  der  officinelle  von  bläulicher  Farbe  ist;  in  der  Wirkung  beider  ist 
kein  Unterschied).] 

Innerlich:  theelöffel  weise ,  als  Zusatz  zu  diaphoretischen  Mixturen 
[1-2  Uncen  auf  4-6  UncenJ  und  Latwergen. 

IlSutphur  Chloratum.  Chloridum  Sulphuris.  Chlor- 
schwefel. 

Aeusserlich:  schon  früher  in  Salben  gegen  Lepra  und  Psoriasis 
versucht,  in  neuerer  Zeit  von  Dassard  und  Pillon  [in  Schwefelkohlenstoff 
gelöst  —  1  Dr.  Chlorschwefel  in  1  Unce  Schwefelkohlenstoff,  mit  welcher  Lö- 
sung der  Kranke  mittelst  eines  grossen  Pinsels  bestrichen  wirdj  gegen  Krätze 
empfohlen,  ein  höchst  unzweckmässiges  Verfahren,  da  dasselbe  wegen  sei- 
nes penetranten  Geruchs  und  seiner  sehr  grossen  Schmerzhaftigkeit  dem 
Kranken  Nachtheile  bereitet,  ohne  vor  irgend  welchem  anderen  Krätzmit- 
el  einen  Vorzug  zu  haben. 

fSulpliUr  Cllrlnum  s  in  baculis.  Brim-ttone.  Gelber 
oder  Stangen-Schwefel,    [l  Unce  gross,  pulo.  \  Sgr.] 

Wird  nicht  mehr  angewendet,  ausser  zu  den  jetzt  fast  verlassenen 
Räucherungen  im  Gales'schen  Riiucherkasten;  statt  seiner  der  jetzt  bil- 
ligere Sulphur  sublimatum  [s.  diesen]. 

Suiphur  depuralum.  Flores  Sulphuris  loti.  Sulphur 
sublimatum  lotum.  Gereinigter  Schwefel.  Gewaschene  Schwe- 
felblumen. [Sehr  feines  Pulver.  —  1  Unce  \\  Sgr.]  Der  Schwefel  ver- 
trägt sich  mit  allen  bekannten  Arzneimitteln,  ausgenommen  die  ätzenden 
Alkalien,  in  denen  er  sich  allmälig  löst,  und  vielleicht  auch  die  Haloide. 

Innerlich:  zu  10-15  Gr.  mehrmals  täglich,  bei  beabsichtigter  schnel- 
lerer Abführwirkung  zu  1-2  Dr.  —  In  Pulver  [meist  mit  Zusatz  von  Ah- 
sorbentien  und  Curminativen],  Trochisci  [zu  3  Grau],  in  Pillen  [schlecht, 
wegen  der  zu  kleinen,  in  dieser  Form  unterzubringenden  Dosis],  ,in  Bissen, 
Latwergen,  Schüttelmixturen  [.schlecht,  weil  sich  das  Schwefelpulver 
leicht  zusammenfallt  und  dann  durch  Schütteln  nicht  mehr  zu  vertheilen  ist. 
Die  sonst  oft  gehegte  Furcht,  das«  bei  der  Verordnung  des  Schwefels  in  flüs- 
siger Form  und  auf  längere  Zeit  sich  Schwefelwasserstoff  entwickele,  ist  über- 
flüssig]. 

Aeusserlich:  in  Salben  [2-4  Dr.  auf  1  Unce  Fett],  in  Waschwäs- 
sern, ZU  Räucherungen  [meistens  nimmt  man  aber  zur  äusserlicben  Au- 
wendung das  Sulphur  sublimatum]. 
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1918. 

Sulph.  dep. 
[3]    Tart.  dep.  ana  Unc.  |. 
Had.  Jalap. 

Sem.  Carri  pulv.  ana  Dr.  8. 
hl.  f.  pulvis.    D.  in  scalula.    S.  Mor- 
gens und  Abend«  einen  kleinen  Thee- 
löffel  voll. 


1919. 

Sulph.  dep. 
[3]    Hes.  i  ruujart 

Majnts.  sulph.  sicc.  ana  Unc. 
Elaeosacch   Fotmio.  Dr.  2. 
hl./,  pulvis.   D.  in  scatula.  S  Morgens 
und  Abends  1  Theelöffel. 


•9*©.  IV 

Sulph.  dep. 
[3]    Tart.  dep.  ana  Unc.  1. 
Had.  Zxwjib.  Dr.  2 
hl.  /.  pulvis.   D.  in  scatula.  S.  Abends 
1  Theelöffel. 


1981. 

Sulph.  dep  Gr.  5. 
\2]   Cumph.  trit.  Gr.  1. 
Sacch.  albi  Gr  10. 
M  f.  pulv.   D.  tal.  dos.  So.  6  in  chart. 
cer.    S.  Zweistündlich  1  Pnlver. 
[Gegen  Merrurial-Cachexie.] 

Hildenbrand 


19««.  IV 

Sulph.  dep.  Gr.  10. 
[3]   Pulv.  Had.  Ipecac.  Gr.  4. 
Sacch   alb.  Scr.  4. 
F.  pulvis.   Div.  in  8  part    aeq.     D.  S. 
3  Mal  täglich  1  Pulver. 

[Bei  Keuchhusten  kleiner  Kinder.] 
C.  J.  Meyer. 


19*3.  H' 

Sulph.  dep. 
[2]   Gummi  mim. 

Elaeosacch.  Foenic.  ana  Gr.  10. 
hl.  f.  pulv.   D.  tal.  dos.  Ao.  4  in  chart. 
cer.    S.  2  Mal  täglich  1  Pulver  lang- 
sam zu  verschlucken 

[Bei  Heiserkeit.]  Himly. 


1991.  H' 

Sulph.  dep.  Gr.  2-3. 
[2]  Stib.  svlph.  aurant.  Gr.  \. 
Sacch.  Lact   Gr.  6. 


M.  f  pulv.  D.  tal.  dos.  No.  8.    S.  Zwei- 
stündlich 1  Pulver.] 
[Bei  catarrhalischen  Brustbeschwer- 
den der  Kinder.] 


1995.  IV 

Sulph.  dep.  Unc. 
[4]    Extr.  Gratiol.  Dr.  1. 

Had.  Irid.  flor.  pulv.  Dr.  2. 
Ejtr.  Tarar.  Iii/.  Ph.  Bor.  Ed.  V. 

q.  s.,    nt  f.  H<di  So.  30.    Consp.  Cass. 
/>.  S.  Täglich  1-3  Boli  zu  nehmen. 


19*«.  IV 

Sulph.  dep,  , 
[2]   Xatr.  tart.  pulv.  ana  Unc.  \. 
Fol.  Stnn.  Dr.  2. 
Cardamom.  Dr.  1. 
Syr.  Spin,  cervin.  q.  s. 
ut  J    electuarium  spissum.    D.  S.  Mor- 
gens und  Abends  1  Theelöffel. 


19*9.  IV 

Sulph.  dep.  Unc.  1. 
[3]    Amnion,  hydrnchlor. 

Pule.  Had.  Liquir.  ana  Dr.  2. 
»Syr.  .Menth,  vrisp.  q.  s. 
ut  f.  electuarium.    [).  S.  2-3  Mal  täg- 
lich 1  Theelöffel. 

[Bei  chronischem  Catarrh  der  Re- 
spirations-Organe.] 


19*9.  IV 

Sulph   dep.  Dr.  2. 
[3]   Ol.  Cocos  Unc.  1. 
Ol.  Hosar.  Gtt  3. 
F.  unyuentum.  D.  S.  Zur  Einreibung  der 
afficirten  Stellen. 

[Elegantere  Krätzsalbe.] 


19*».  H- 

Sulph.  dep.  Unc. 
[14]  Glycerini  Uno.  3. 

ViteU.  ovi  untus. 

Trayacanlh.  Gr.  15. 

Ol.  Lavand. 

Ol.  Citri 

Ol.  Menth,  pip. 

Ol.  Caryoph. 

Ol  Cass.  aua  Scr.  2. 
hl.  /.  Liniment.  D.  S.  'Aar  Einreibung. 
[Bei  Krätze  ]  Bourgiiignon. 
[In  dieser  Einreibung,  welche  B. 
merkwürdiger  Weise  als  wohlfeil 
empfiehlt,  sollen  die  ätherischen  Oele 
den  eigentlich  wesentlichen  Bestand- 
teil bilden,  während  das  Glycerin 
nothwendig  ist,  um  die  schmerzhafte 
Wirkung  der  Oele  zu  lindern.] 

28* 


Digitizecfby  Google 


436  ,  Sulphur  jodatum.  fy  1730-1734. 

198«.  IV 

Sulph.  dep.  Gr.  15. 
[2]   Camph.  c.  paux.  Ol.  Olicar.  trit.  Gr.  10 
Ungt.  rosati  Unc.  \. 
M.  /.  ungutntum.    D.  S.  Augensalbe. 

[Gegen  Psorophthalmie.]  Allen. 

''Sulphur  jodatum  Ph  Hann.  Joduretum  Sulphur  i  >  Jod- 
schwefel.  [Durch  Zusammenschmelzen  von  1  Schwefelblumen  und  4  Jod.  — 
Krystallinische,  schwarzgraue,  metallisch  glänzende,  unlösliche;  aber  leicht  zer- 
setzliche  Masse,  die,  wenn  man  überhaupt  davon  Gebrauch  machen  will,  stets 
frisch  bereitet  werden  rouss.  —  1  Scr.  1  Sgr.] 

Innerlich:  zu  \~2  Gran  mehrmals  täglich,  in  Pillen  [worin  es  sich 
aber,  gleichviel  welches  Vehikel  man  anwende,  stets  zersetzt], 

Aeusserlich:  in  Salben  [2  Scr.  bis  1  Dr.  auf  1  Unce  Fett  —  bei 
Eczema  thron.,  squamösen  und  tuberculösen  Hautkrankheiten  —  das  Mittel  ist 
jedenfalls  wegen  seiner  ausserordentlichen  Zersetzlichkeit  auch  für  die  äussere 
Anwendung  ganz  uuzweckmässig]. 

Sulphur  praecipilaiUtn.  Lac  Sulph  uris.  Magistere 
de  Sou/re.  Gefällter  Schw  efel.  Schwefelmilch.  [Aeusserst  leines 
Pulver.  —  1  Dr.  1$  Sgr.]  Cave:  kaustische  Alkalien  und  Metallsalze,  mit 
welchen  letzteren  sich  der  Schwefel  in  dieser  Form  immer  zu  einem  ge- 
ringen, aber  merklichen  Theile  verbindet,  indem  der  gefällte  Schwefel 
stets  von  einer  Spur  von  Scwefelwasserstoff  begleitet  ist. 

Innerlich:  zu  2-6  Gran;  wo  stärkere  Abführwirkung  beabsichtigt 
wird,  zu  10-15  Gran  mehrmals  taglich,  in  Pulvern,  Pillen,  Latwer- 
gen, Schüttelmixtureu  [schlecht,  da  sich  der  Schwefel  oft  fest  an  den 
Boden  der  Flasche  ansetzt]. 

Aeusserlich  zu  Waschungen  [namentlich  eosmetischen;  hierher  ge- 
hört das  Kummerfeld'sche  Waschwasser,  welches  aus  10  Gr.  Kampher,  1  Ser. 
Gummi,  2  Dr.  Sulphur  prucciptlatum  uud  Aq.  Laie,  und  Aq.  Hosar.  ana  2  Uncen 
besteht.  —  Hier  wird  die  Verbindung  der  kaustischen  Substanz  (Aq.  Calc.)  mit 
dem  Schwefel  beabeichtigtj. 


1*31.  fy 

Sulph.  praeeipit.  Dr.  2. 
[3]   Siagn.  hydrico-carbon. 
Pule.  llad  Hhei 
Elaeosacch.  Foenic.  ana  Dr.  1. 
M.  f.  pulvis    D.  in  statuta.   S.  2-3  Mal 
täglich  einen  kleinen  Theelöffel  voll. 


f.  Iv 

Sulph.  praeeip.  Dr.  2. 
[3]    Tart.  dtp.  Unc.  \. 

Magn.  hydrico-carbon.  Dr.  1. 
Sacvh   Dr.  2. 
Ol.  Foenic.  Gtt.  6. 
F.  pulvis.  D. 

Pulvis  Sulphuris  comp.  Clinici. 

Sulph.  prateip. 


[4]    Fol.  Senn,  ana  Dr.  2. 

Magn.  sulph.  sicc.  Unc.  \ 
Ndtr.  carb.  acid.  Dr.  1. 
Ol   Macidis  Gtt.  2. 
M.  f.  pulri»    D.  in  ritro.    S.  Morgens 
und  Abends  1  Theelöffel. 


1934.  «f 

Sulph  praeeip. 
[4]   Spir    Vin.  rtctißc. 

Aq.  dest.  ana  Unc.  \. 
F.  pastu.    D.  S.   Abends  die  kranken 
Stellen  zu  bestreichen 

[Bei  Sycosis,  nachdem  die  kranken 
Barthaare  ausgezogen  worden;  am  Mor- 
gen wird  die  Paste  abgenommen  und 
die  Stelle  mit  Sapo  viridis  eingerieben.] 

Hebra. 
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Sutphttr  ßUblhnatum.  Flore*  Sulpkurit.  Schwefel- 
Sublimat.  Rohe  Schwefelblüthe.  [Feines  Pulver,  dem  eine  Spur  von 
Schwefelsäure  anhaftet.  —  1  Unce  \  Sgr.] 

Nur  zum  äusserlichen  Gebrauche  in  Salben  [2  Dr.  auf  1-1  %  Uncen 
Fett  oder  schwarzer  Seife]. 

132*5.  fy  unguentum.  D. 

Sulph.  sublim  Unguentum  antipsoricum 

[5]  Kalicarb.eCiner.clareU. nna  Uno.}.         Form.  mag.  in  usum  paup.  Berol. 


Axung.  Porci  Unc.  4. 
F.  unguentum.    D.  Krätzsalbe. 

1930.  H' 

Sulph.  sublim. 
[3]   Zinci  aulphur. 

Bacv.  Lauri  ana  Unc.  \* 
Ol    Lauri  q.  «. 
ut  f.  unguentum.  D. 

Jaaaer'sche  Krätzsalbe. 


133?.  IV 

Sulph.  sublim.  Unc.  1. 
[3]  Ammon.  hgdrorhlor.  Dr  1. 

Adipis  suilli  Unc.  2. 
F.  unguentum.  D. 

Hufelandsche  Krätzsalbe. 


1938.  *V 

Sulph.  sublim. 
[4]  Zwei  sulphur.  ana  Dr.  2. 
üngt.  simpl.  Unc.  2. 
F*  unguentum.  D. 

Unguentum  sulphuratum  Ph.  Austr 


[l  Unce  1*  Sgr.] 

194©.  H 

Sulph.  sublim 
[2]   Zinci  sulph.  sicc.  et  pulv.  aua  Dr.  2. 
Adipis  suilli  Unc.  ). 
F.  unguentum.  D. 

Unguentum  sulphuratum  compos. 
Ph.  Bor.  Ed.  V. 

1941.  ty~ 

Sulph.  sublim.  Unc.  $. 
[2]   Adipis  suilli  Unc.  1. 
F.  unguentum.  D. 

Unguentum  sulphuratum  timplex 
Ph.  Bor.  Ed.  V. 
[Der  Schacht  sein-  Appendix  giebt 
zwar  diese  beiden  Vorschriften  mit  Sul- 
phur depuratum,  sie  stellen  sich  jedoch 
mit  Sulphur  sublimatum  wesentlich  wohl- 
feiler, was  namentlich  für  die  Hospttal- 
und  Armenpraxis,  wo  bedeutende  Quan- 
titäten solcher  Salben  verbraucht  wer- 
den, wohl  zu  berücksichtigen.] 

1948.  IV 

Sulph.  sublim.  Unc  $ 
[2]  Sapon.  nigri  Unc.  1. 

Au.  comm.  /err.  Unc.  3. 
F.  unguentum  molle.  D. 

Unguentum  sulphuratum  s.  Unguentum 
ad  Scabiem  Ph.  mil. 
[Ueber  noch   andere  Formen  tu 
Krätzsalben  vergl.  Sapo  viridis.] 

[Ahes  pulv.  Dr.  6,  Satr.  chlor., 


1938. 

Sulph.  sublim. 
Sapon.  viridis  ana  Dr.  6- 
Rad.  Hellebori  albi  Dr.  2. 
Kalt  mtr.  Scr.  1. 
Adipis  suilli  Unc.  2  Dr.  2. 

t  SuppOSitaria  Cod.  med.  Hamb. 

Sapon.  venet.  ana  Une.  l's,  Amyl.  Unc.  8.  J/. /•  °Pe  MeU  tru</'  *  Ma*sa  ud 
suppositor.  f'ormand.  apta.] 

iSupposiioria  e  Butyro  Cacao  Ph.  Austr.  Stuhi- 

zäpfche  n. 

Diese  sehr  zweckmässige  Form  von  Stuhlzäpfchen  gestattet  den  Zusatz 
medicamentöser  Substanzen,  wie  Extr.  Beilad.,  Morph  u.  s.  w..  indem  man 
dieselben  dem  im  Erstarren  begriffenen  Ol.  Cacao  zusetzt  und  dann  das 
Gemisch  in  schmale  Papierdüten  giesst. 

iSyrupus  Aefheri*  sulphurict  Ph.  Gau  Aether- 

Syrup.    [1  Th.  Aether  und  16  Th.  Sgr.  Succh.] 
Zweckmässige  Darreichungsform  für  Aether. 
SyrupttS  Althaeae,  Eibisch-Syrup.  Althee-Saft.  [1  Unc. 
Rad.  Alth.  mit  kaltem  Wasser  macerirt  zu  30  Uncen  Colatur,  worin  4  Pfund 
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Sacch.  albiM.  aufgelöst  werden.  —  Schwach  gelblich,  klar,  von  etwas  dickerer 

Consistenz,  als  die  anderen  Syrnpe.  —  1  Unce  \\  Sgr.J  Bei  höherer  atmo- 
sphärischer Temperatur  wird  der  Syrupxu  Altitaeae  leicht  sauer  und  wirkt 
dann  zersetzend  auf  viele  Substanzen;  besonders  hüte  man  sich,  eine  Mi- 
schung von  Stibium  stdphuratum  aurantiacum  mit  Syr.  Alth.  auf  längere  Zeit 
zu  verordnen. 

Innerlich:  rein,  theelüffel weise  [als  Expcctorans,  namentlich  für  Kin- 
der], als  Zusatz  zu  calmirenden  und  expectorirenden  Arzneien. 

194S.  Kr 

Syr.  Alth.  Unc.  1. 
[2]    Oxymetl.  Squill.  Dr.  1. 
Aq.  Fvtnic.  Unc.  \. 
D.  S.    Stündlich  1  Thcelöffel. 

„Rrustsaff  für  Kinder. 

*Syrupus  Ammoniaci»    Ammoniak -Symp,    [i  unc« 

Gummi  Amman,  in  5  Uncen  Vin.  yall.  alb.  gelöst  nnd  mit  8  Uncen  Zucker  ver- 
setzt. —  Weiselich  trübe.  —  1  Unce  2\  Sgr.] 

Innerlich:  pur,  theelöffelweise,  oder  als  Zusatz  zu  diurrtischen  und 
expectorirenden  Mixturen. 

Syrupug  Amyydalarum  s,  emulsivu*  Ph  b*v.,  Sirop 

d'Orrjeat.  Mandel-Syrup.  Orgeaden-Extract.  [4  süsse,  1  bittere 
Mandeln  mit  8  Aq.  fönt,  und  l\  Aq.  Flor.  Naphat  zu  10  Colatur,  darin  18  Zucker 
aufgelöst.  —  Trübe,  Mixturen  weiss  färbend.  —  1  Unce  l\  Sgr.] 

Innerlich:  rein  oder  mit  Wasser  verdünnt  [als  Ersatzmittel  für  die 
Mandel-Emulsion]  oder  mit  Oel  subjgirt,  als  Schüttelmixtur  [nicht  beson- 
ders zweckmässig]. 

1944.  1* 

Syr.  Amygd.  Unc.  2. 
[3]  Syr.  simpl.  Unc.  1. 

Aq.  Flor.  Auraiit.  Unc.  2. 
Aq.  fönt.  Unc.  6. 
,  D.  S.    Zum  Getränk.  [Orgeade] 

StfiltpUS  Anisi.     Allis-Syrup.    [Anis  2  mit  Aq./en:  13  in- 

fundirt  und  in  10  der  filtrirten  Colatur  18  Zucker  gelöst.  -    1  Unce  l\  Sgr.] 
Als  Zusatz  zu  expectoi  irenden  Arzneien. 

SyrttpttS  anfiSCOrbuHcUS  Ph.  Galt  Sirop  de  Raifort 
compose.  [Frische  Herl,  Cochlea r  ,  Trifol.,  Susturtii  und  llud.  Armor.  ana 
4  Uncen,  ('tilg,  cinnam.  1  Dr.  mit  16  Uncen  Vi»,  <db.  2  Tage  maecrirt,  ausge- 
presst,  geklärt  nnd  mit  16  Uncen  Zucker  zum  Saft  gekocht.] 

(Sf/rupttS  tsparttt/i.  Sirop  He  Pointe s  dWxperge  Spar- 

gel -Syr up     [Der  Stuvna  recena  der  Turione*  Anpantyi  wird  durch  Aufkochen 
geklärt  und  mit  dem  doppelten  Gewicht  Zucker  versetzt.  —  1  Unce  etwa  3  Sgr  ] 
Als  Zusatz  zu  diuretischen  Arzneien,  auch  wohl  pur  [als  Diureticum] 
zu  2-4 -G  Ivssloflfel  pro  die. 

Syrupits  Baisami  Peruviani.    Sy  rupttH  bat  sa  micus. 

Peru  baisam- Syrup.     [l  Hai*.  iWtir.  mit  12  Aq.  ferr.  geschüttelt,  filtrirt 
and  18  Zucker  darin  aufgelöst.  —  Klar,  wasserhell.  —  1  Unce  \%  Sgr.] 

Innerlich:  als  Zusatz  zu  expectorirenden  Arzneimitteln,  als  Consti- 
tuens  von  Latwergen. 
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iSyrupus  Baisami  Toluiani  Cod.  med.  Hamb,  [i  Dr. 

7Y«c/.  Bals.  Tolutan.  in  3  l'ncen  Syrup.] 

*  Syrupus  Berberidum.  Berberitzen -8y  rup.  [Berei- 
tung wie  bei  St/r.  Veraaor.  —  Säuerlich,  schwach  roth.  —  1  Unce  lfc  Sgr.] 

Als  Zusatz  zu  kühlenden  und  abführenden  Arzneien  [wird  durch  Alka- 
lien blau  gefärbt]. 

f  Syrupus  CapiUorum  Vetterte  Ph.  Au.tr.  Sirop  ca- 

pillaire.  Frauenhaar  -  Syrup.  [Aus  einem  Infusum  der  Herb.  Vapilt 
Veneria,  dem  Aq.  Flor.  Aurant.  und  Zucker  zugesetzt  wird  ] 

Rein  oder  als  Zusatz  zu  expectorirenden  Arzneien  [da  der  Capillär- 
Syrup  in  unseren  Officinen  selten  vorräthig,  so  wird,  wenn  man  ihn  verordnet, 
in  der  Regel,  unbeschadet  der  Wirkung,  Syr.  Flor.  Aurant.  gegeben]. 

* Syrupus  Capiium  Papaveris.  Syrupus  Pap  averis 

albi  Ph  Bav.  Syrupus  Diacodii  Ph.  Austr.  Mohnkopf-Syrup.  [Vapit. 
Paparer.y  Siliq.  dulv.  ana  2,  Rad.  (rlycyrrhic.  ylabr.  2  mit  Aq,  ferr.  48  infnndirt 
und  das  Infusum  bis  auf  15  Filtrat  eingedampft,  worin  24  Zucker  aufgelöst 

werden.  —  Gelbbraun.  —  1  Unce  1%  Sgr  ] 

Rein,  als  schwaches  Narcoticum  [namentlich  bei  grösseren  Kindern], 
theeloffelweise,  als  Zusatz  zu  sedirenden  Arzneien. 

Syrupus  CeraSOrUm.  Kirschsyrup.  Kirschsaft,  [Veras, 
acid.  mit  den  Kernen  zerstossen,  /.  a.  geklärt,  in  20  Uncen  des  filtrirten  Saftes 
3  Pfund  Zucker  aufgelöst.  —  Intensiv  roth;  im  frischen  Zustande  schwach  nach 
Blausäure  riechend.  —  1  Unce  2^  Sgr] 

Als  Zusatz  zu  säuerlichen  und  abführenden  Arzneien;  zum  Getränk 
mit  Wasser. 

Syrupus  ChamomiUae  Ph.  Austr.  Kamillen-Syrup. 
[4  Flor.  Chamom.  mit  27  Aq.  Jerv.  infundirt  und  in  20  Filtrat  36  Zucker  auf- 
gelöst' —  Hellbrann.  —  1  Unce  1*  Sgr.] 

Als  Zusatz  zu  krampfstillenden  Mixturen. 

St/iifpus  Chfnae.  China  -Sy rup.  [4  (  ort.  Chinae  /we., 
1  Cas*.  Cinnam.  mit  24  Vin.  yall.  ntbr.  digerirt,  in  18  des  Filtrats  32  Zucker 
gelöst.  —  Rothbratiu;  bitter-aromatisch  schmeckend.  —  1  Unce  3\  Sgr.J 

Als  Stomachicum  und  Tonicum  rein,  «der  als  Zusatz  zu  derartigen 
Arzneien. 

Syrupus  Cichorii  CUm  RheO  Ph  Auatr.  [Fol.  Cickor. 
Rad.  Cifhor.  ana  1  Unce,  Rad.  Rhei  4  Uncen,  Kali  rarb.  Dr.  mit  Aq.  cumm. 
ferv.  6  Pfund  infundirt  und  in  4  Pfund  Colatur  6  Pfund  Zucker  aufgelöst.  — 
Rothbraun.] 

Als  Abführmittel  und  Resolvens  rein,  oder  als  Zusatz  zu  derartigen 
Mixturen. 

Syrupus  Cinnamomi.  z  i  m  m  t  -  s y  r  u  p.  [i.  w.  ewim.  yr. 

pule  2  Uncen  werden  mit  2  Pfund  Aq.  Vinnum,  spirituota  und  2  Uncen  Aq.  Ro- 
mrum digerirt  und  in  11  Uuccn  Filtrat  18  Uncen  Zucker  gelöst.  Braun.  — 
1  Unce  1\  Sgr  ] 

Als  Zusatz  zu  bitteren  und  aromatischen  Mixturen. 


Digitized  by  Google 


440 


Sijrupus  communis 


$1745. 


Sffvupus  communis  s.  hollandicus.    Gemeiner  Syrup. 
Melasse.     [Braun,  von  ziemlich  dickflüssiger  Consistenz.  —  1  Unce  1  Sgr.j 
Meist  nur  in  der  Armenpraxis  verwendet  [in  der  Kinderpraxis  oft  den 
feineren  Syrapen  vorzuziehen]. 

SyrupUS  CorfiCUm  Auranilorum.  Pomeranzen- 

schalen-Sy rup.     [4  Uncen  Flaredo  Cort.  Avant,   mit  30  Uncen  Vin.  gall. 
alb.  2  Tage   hindurch   macerirt  und  in  2  Pfund  des  Filtrats  3  Pfund  Zucker 
,   aufgelöst.  —  Gelbbraun.    —  Angenehm  bitterlich.  —  1  Unce  2^  Sgr.] 
Als  beliebter  Zusatz  zu  bitteren  und  aromatischen  Mixturen. 

SyrUpUS  Crorf,  Safran -Syrup.  Unce  Crocm  mit  12  Un- 
cen Vi  it.  (/alt.  alb.  24  Stunden  macerirt  und  in  11  Uncen  Filtrat  18  Uncen  Zuk- 
ker  gelöst.  —  Intensiv  safranfarben  (die  Farbe  bleicht  aber  im  Lichte  aus).  — 
1  Unce  3s  Sgr.] 

Als  Zusatz  zu  emmenagogen  Arzneien;  Kindern  zuweilen  als  calmiren- 
des  Mittel  theelöffelweise. 

*SyrupitS  Ferri  carbonM  s.  ferratu*.  Eisencarbo- 
nat -Syrup.  [•  Dr.  Mau.  Pilul.  Valteti  mit  2  Dr.  Aq.  dest.  zerrieben  und 
2\  Unc.  Syr.  inmplex  gemischt.  —  Braungrün;  tintenartig  schmeckend.  —  1|  Dr. 
enthalten  1  Gr.  kohlensaures  Eisenoxydnl.  —  1  Unce  2%  Sgr]  Cace:  Säuren, 
namentlich  Gerbsäure. 

Am  besten  rein,  theelöffelweise  [schwaches,  in  der  Kinderpraxis  zweck- 
mässiges Präparat]. 

*SyrttpU8  Ferri  fodati  Ph.  Auatr.  und  Cod.  med.  Hamb. 

Jodeisen- Syrup.  [l  Dr.  Ferr.  pule,  3  Dr.  Jod  werden  in  einer  Flasche 
mit  1  Unce  Aq.  deat.  übergössen,  filtrirt,  die  (durch  spontane  Erwärmung)  noch 
warme  Flüssigkeit  auf  6  Dr.  Sacch.  albist.  pulv.  gegossen  und  auf  15  Dr.  abge- 
dampft. Der  so  erhaltene  bellgrüne  Syrup  wird  auf  kleine  Flaschen  abgefüllt, 
die  man  am  besten  in  einem  mit  Wasser  gefüllten  Glase  aufbewahrt.  —  Von 
tintenartigem  Geschmack.  —  1  Dr.  dieses  Syrups  enthält  12  Gran  Jod  oder 
14  Gran  Jodeisen,  weshalb  die  Dosis  sehr  vorsichtig  zu  greifen,  zumal  wenn 
man  die  (allerdings  sehr  niedrig  normirte)  Maximaldose  des  Ferrum  jodatum 
saveharatum  im  Auge  behält;  4  Gran  Ftrr.  jod.  sacchar.  würden  somit  3%  Gran 
dieses  Syrups  entsprechen]  Care:  Gerbsaure  [weshalb  z.  B.  die  nicht  selten 
gewählte  Verbindung  mit  Syr.  Cort.  Aurant  und  ähnlichen  Mitteln  unzweck- 
mässig   —  1  Dr.  1  Sgr] 

Innerlich:  zu  1-2-M  Gran  mehrmals  täglich  [es  darf  jedoch  diese  Do- 
sis füglich  überschritten  werden:  vgl.  Ferr.  judat.],  am  besten  in  Verbindung 
mit  Sijr.  Sacchari. 

Syr.  Ferr.  jod.  Dr.  1. 
[2]  Syr.  Sacrh.  Unc.  2. 
Art  her.  aiet.  Sor.  1. 
.1/.  />.  S.    3  Mal  täglich  \-\  Theelöffel  voll. 

iSyrupus  Folior.  Juglanttis.  Waiinussbiätter-Sy- 

rup.    [Wie  Syr.  Cort.  Auruitt.  bereitet.  —  Hellbraun.] 

Rein  als  Antiscrophulosum :  thee-  bis  esslöffel  weise. 
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SfjrupuS   Florum   AurantU  *.  Naphae.  Orangen- 
blüthen-Syrnp.     [5  Aq.  Flor  Aurant.  und  9  Sacehar.   —   Klar,  weiss,  von 
sehr  angenehmem  Geruch  und  Geschmack   —  1  Unce  1$  Sgr.] 
Oft  gebrauchtes  Corrigens;  als  Zusatz  zum  Getränk. 

* SyrupuS  Foenictiti.  Fenchel-Syrup.  [Wie  Syr.  Auiri 
—  1  Unce  1\  Sgr.J 

Zusatz  zu  expectorirenden  und  carminativen  Arzneien. 

SyrupUS  GlycyrrMzae.  Syr.  Liquiritiae.  Mel  Li- 
quiritiae.  Süssholz-Syrup.  Lakritzen-Syrup.  [Had.  Uquir.  glabr. 
8  Uncen  mit  Aq.  comm.  Lib.  3  macerirt,  das  Filtrat  bis  auf  14  Uncen  abge- 
dampft und  darin  Sacch.  alb.  und  Mel  nna  2  Pfund  aufgelöst  —  Hellbraun.  — 
1  Unce  2  Sgr.J 

Als  Zusatz  zu  expectorirenden  Arzneien. 

iSyrupus  Gummi  Mimosae  Ph.  g*m.  Syrupm  gum- 

inosus.  Syrop  de  Gomme.  Gummi-Syrup.  [l  Gummi  in  1  Wasser  ge- 
löst und  8  .Syr.  simpl.  zugesetzt.  —  Dünnflüssiger  als  andere  Syrupe.  —  Schwach 
trübe.  —  1  Unce  etwa  2\  Sgr.  —  Analog  würde  eine  Mischung  von  1  Th.  Mu- 
cilayo  Gummi  Mim.  mit  2  Th.  Syr.  simpl.  sein.  Der  Syr.  yummosus  Ph.  Hann, 
besteht  aus  2  Gummi  Mim.,  8  Aq.  Flur.  Aurant.  und  5  Sacch.] 

Theeloflelweise  als  Expectorans  und  Calmans  [bei  inflammatorischen 
Reizungen  der  Gastro-Intestinal-Schleinihaut] ;  als  Zusatz  zu  derartigen  Arz- 
neien. 

t SympttS  HellcUm  Ph.  Hann.  Schnecken-Syrup.  [Eine 
zerschnittene  Gartensebnecke  mit  Wasser  and  Zucker  ana  1  Unce  einige  Minu- 
ten lang  gekocht  und  colirt.] 

SyrupuS  Ipecacuanhae.  Brechwurzel-Syrup.  [Itad. 
Iptc.  Dr.  3  mit  Aq.  MMN.  Unc  10\  und  Spir.  Vini  rectificatiss.  Dr.  10  digerirt 
und  in  10  Uncen  Filtrat  18  Uncen  Zucker  aufgelöst.  —  Hellbraun.  —  1  Unce 
lh  Sgr] 

.  Zusatz  zu  emetischen,  antispastischen,  styptischen  und  expectorirenden 
Arzneien. 

f  Syrupus  Lactts  amygftatafus.    [4  Uncen  süsse  und 

1  Unce  bittere  Mandeln  mit  \  Quart  Milch  emulgirt  und  in  der  ausgepressten 
Colatnr  3  Pfund  Zucker  aufgelöst.  —  Viel  schlechter  als  der  gewöhnliche  Sy- 
rupus Amyydalarum,  da  er  6ehr  leicht  dem  Verderben  ausgesetzt  ist  ] 

t SyrupUS  LaetUCUe  (s.  Lactucarti)  Ph.  G«ll.  [l  Dr.  Extr. 
Uitt.  ciro*.  in  1  Unce  Wasser  gelöst  und  2  Pfund  Syr.  Sacchari  zugesetzt.] 
Innerlich:  zu  1-2  Theelüffel  mehrmals  taglich. 

f  Syrupus  Llchenis  Islandiei  Ph  Hann.   I  s  l  a  n  d  i  s  c  h  - 

Moos-Syrup.  [Dec  Liehen.  Island.  (1:8),  stark  mit  Zucker  versüsst.  — 
Hin  schlechtes  Präparat  von  unappetitlichem  Aussehen,  widrig  -  bitterem  Ge- 
schmack, welohes  zudem  leicht  verdirbt.] 

tSyrtipUS  Mannae  Ph.  Bor.  Ed.  V.  Manna-Syrup. 
Manna-Saft,    [l  Manna  mit  3  Wasser  und  4  Sacch.  —  Blassgelb.  —  Die- 

« 
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ser  Syrnp,  der  jetzt  in  keiner  Apotheke  mehr  vorrätbig  gehalten  wird,  bot  den 
Uebelstand  dar,  das6  er  bei  massig  kalter  Temperatur  erstarrte.  —  Wenn  jetzt 
Syrupu*  Mumme  vom  Arzte  verordnet  wird,  so  dispensirt  der  Apotheker,  aus- 
drücklich von  der  Pharmakopoe  dazu  autorisirt,  den  Syrupus  Scnnae  c.  Manna 
(s.  diesen).] 

t SyrttpUS  Mentha e  crispae.  Kraaseminz  -  Syrup. 
[1  Menth,  er.  mit  8  Äq.  jerr.  infnndirt  und  in  16's  Filtrat  12  Zucker  aufgelöst. 
—  Braun   —  1  Unce  1^  Sgr.J 

Zusatz  zu  aromatischen  Arzneien. 

*  Syrupus  Menthae  piperHae.  Pfefferminz-Syrup. 

[Wie  der  vorige] 

*  Syrupus  Mororum.  Maulbeeren- Syrup.  [Wie  Syru- 
pu« VrniHorum    —  Dunkelroth.  —  1  Unce  l\  Sgr.] 

Zusatz  zu  säuerlichen  Arzneien;  Constituens  von  Pinselsaften. 

*  SyrUpUS  MorpMi.  [Morph,  acet.  Gr.  1  in  Syr.  simpl.  Uoc.  4 
gelöst  -  Von  bitterlichem  Geschmack  —  1  Unce  l\  Sgr]  Cave:  wie  bei 
Morphium  acet. 

1  -4  Theelöffel  pur  oder  als  Zusatz  zu  calmirenden  Mixturen  [s  Unce 
auf  6  l'ncen] 

^Syrupus  OM  Jecoris.  Lcberthran-Syrup.  [Duclou 
lässt  diesen  Syrup  aus  einer  Emulsion  des  Leberthrans  mit  Gummi  und  Zusatz 
von  Syrup  und  Zucker  dergestalt  bereiten,  dsss  in  etwa  6  Th.  des  Syrups  1  Th. 
Leberthran  enthalten  ist;  Mialhe  giebt  einen  ähnlich  componirten  Syrup,  der 
noch  bittere  Mandeln  enthält  und  bei  welchem  der  Gehalt  an  Leberthran  nur 
halb  so  gross  ist  —  Beide  Präparate  sind  nichts  weniger  als  angenehm,  wer- 
den leicht  ranzig,  müssen,  wenn  irgend  eine  Wirkung  erzielt  werden  soll,  in 
sehr  bedeutenden  Quantitäten  genommen  werden,  so  dass  der  Preis  der  Kur 
ein  sehr  hoher  werden  würde.] 

*  Syrupus  opifttus.   Opi  um -»Syrup.   [Kxtr.  Opti  25  Gran  in 

Vin   Madeirenae  1  Unce  gelöst  und  mit  2  Pfund  Syr.  Lxquiritiac  gemischt.  — 
1  Unce  enthält  1  Gr.  Exir.  Opii.  —  1  Unce  2%  Sgr.J 
1-3  Theelöffel  mehrere  Mal  täglich. 

ySyrupUS  PhyiolacCUe  Ph.  Austr.  Kermesbeeren-Sy- 
rup.    [Aus  den  Beeren  von  Phytolucva  demndra.        Schön  dunkelroth.J 

Wie  Syr.  Crrasorum  [wohl  nur  als  färbender  Zusatz]. 

Ausser  diesem  Syrup  führt  die  Ph.  Austr.  noch  einen  Kermes -Syrup, 
Syrupus  h'ertneainus,  auf,  der  aber  nur  Cochenille,  Kali  carb.  und  Alaun 
enthält. 

t Syrupus  Pomorum  aeitlulorum  Ph.  Auatr.  Apfel  - 

Syrup     [Wie  Syr   Caan.  bereitet.J 

Als  Zusatz  zu  säuerlichen  Arzneien 

t SyrupUS  quinque  RadicUtU  Ph.  Call.  Sirop  des  cinq 
Racines.  [Rad.  Apii,  Rad.  Foeniv.,  Rad.  Petruselini,  lind.  Asparaoi,  Rad.  Rusci 
ana  Unc.  1  mit  18  Uncen  Wasser  12  Stunden  digerirt,  colirt,  auf  den  Rückstand 
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32  Unoen  kochendes  Wasser  gegossen,  ausgepresst  and  beide  Colataren  mit 

30  Unccn  Syrup  vermischt  nnd  auf  30  Upcen  eingedampft.] 

Als  Zusatz  zu  abführenden  und  umstimmenden  Arzneien. 

SyrttpUS  Rfiei.  Rhabarber-Syrup.  Rhabarber-Saft. 
[3  Uncen  Rad  Rk«i%  6  Dr.  Caan.  Cuinam.,  2  Dr.  Kali  carb.  mit  24  Uncen  Was- 
ser macerirt  und  in  20  Uncen  der  Colatur  3  Pfund  Zucker  aufgelöst.  —  Schön 
brannroth,  stark  nach  Rhabarber  schmeckend.  —  1  Unce  2V  Sgr]  Caoe:  Zu- 
satz von  Säuren,  mit  denen  der  Rhabarber-Syrup  wegen  seines  Gehalts  an 
kohlensaurem  Kali  aufbraust. 

Theelöffcl weise  als  Abführmittel  für  Kinder;  als  Zusatz  zu  abführen- 
den Mixturen. 

*SyrupUS  Rhei  CUm  Manna.  [Aus  gleichen  Theilentyr- 
Senuae  c.  Manna  und  Syr.  Rhei  zusammengesetzt   —  1  Unce  2$  Sgr] 
Wie  der  vorige. 

fSyruptiS  Rhoeado*  «.  Papaveria  rubri.  Klatsch- 
rosen-Syrup.  [l  Unce  Flur.  Bkoeadoa  mit  l  Pfund  Wasser  digerirt  und  in 
10  Uncen  des  Filtrats  18  Uncen  Zucker  aufgelöst.  —  Schön  roth  —  1  Unce 
U  Sgr] 

Hauptsächlich  zum  Farben  der  Arzneien. 

t SyntpttS  RiMuin*  Johannisbeer-Syrup.  [Aus  rothen 
Johannisbeeren  wie  Syr.  Ceraaar.  bereitet.  —  Blassroth,  schwach  säuerlich.  — 
1  Unce  \\  Sgr.] 

Zusatz  zu  säuerlichen  Arzneien. 

■  Syruputi  Rosarum  rubr  ar  um.  Rosen-Syrup. 

[8  Uncen  Flor.  Roa.  rubr.  mit  30  Uncen  Aq.  ferv.  infundirt  und  in  20  Uncen 
des  Filtrats  3  Pfd.  Zncker  aufgelöst.  —  Schwach  nach  Rosen  riechend,  brann- 
roth. —  1  Unce  2%  Sgr.] 
Selten  verordnet 

Stft  upus  Rubi  frUÜCOSi.  Brombeer-Syrup.  [Wie 
Syr.  Ceratorum  bereitet.  —  Braunroth,  von  nicht  angenehmem  Geschmack.  — 
Obsolet] 

Syrupus  Rubi  idaei.  Himbeer- Syrup.  Iii m beer- Saft. 

[Wie  Syr.  <Wa*orum  bereitet.  —  Schön  roth,  von  sehr  angenehmem  Geschmack 
nnd  Geruch.  —  Wird,  wie  fast  alle  übrigen  rothen  Syrupc,  durch  Zusatz  von 
Alkalien  blau  gefärbt.  —  1  Unce  l\  Sgr.] 

Beliebter  Zusatz  zu  vielen  Arzneien;  als  Getränk. 

fSyVUpUS  Sambud  Ph  Auatr.  Flieder-Syrup.  [Aus  den 

Beeren  von  Samb.  niyr.  —  Wie  Syr  Ceratorum  bereitet.] 

*Syrupus  Saniiatis  Berolinensis.    Berliner  Ge- 

8UIldlieit8  -  Syrup.  [4  Unccn  Rad.  Irid.,  2  Uncen  Rad.  Gent.  rubr.  und 
Herba  Meriurialia ,  1  Unce  Fol.  liugloian  und  Fol.  Rorragtnis  mit  28  Uncen  IV«. 
galt.  alb.  6  Tage  hindurch  macerirt,  dem  Filtrat  8  Pfund  Met  depuratum  zuge- 
setzt und  das  Gemisch  auf  8  Pfund  eingedampft.  —  Braun,  schwach  aroma- 
tisch riechend,  von  bittersüssem  Geschmack.  —  1  Unce  3j  Sgr] 
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Gegen  Verdaoungsbeschwerden  aller  Art  oft  als  Volksmittel  gebraucht; 
zu  2-4  Esslöffel  pro  dte.  1 

t SyrupUS  SarSaparillae.  [Ein  wÄseriges  Digest  der  Rad. 
Sanapantlae  mit  Zacker  versetzt.  Combinationen  mit  Senna  and  aromatischen 
Mitteln  ergeben  den  Sirop  de  Cuisinier,  Syrupus  Sarsaparillae  compositus 
(welche  Bezeichnung  aber  auch  für  den  St/r.  Laffecteur  [s.  Had.  Sarsaparillae] 
gebraucht  wird).  Syr.  Sarsaparillae  mit  Kalium  jodatum  stellt  den  Syr.  Sarsa- 
parillae  jodatus  dar  (Iiicord);  ein  aas  Lign.  Guajaci  and  Rad.  Sarsapar.  berei- 
teter Syrup  ist  der  Sirop  sudorofique  der  Franzosen. 

jSyrupUS  SdUae  Ph.  Auatr  Meerzwiebel  -  Syrup. 
[Aast.  Still.  10.  Sank.  16.  —  Andere  Pharmakopöeu,  z.  B.  die  Ph.  Hann.,  las- 
sen Caan.  Cinnam.  und  Rad.  Zingib.  aua  1  mit  18  Acet.  Scillae  digeriren  nnd  der 
Colatur  30  Zacker  zusetzen.] 

t SyrUpUS  Scillae  COmpOSilUS  Ph.  American.  Com- 
pound Honey  of  S quill.  Hive-Syrup.  Zusammengesetzter  Meer- 
zwiebel-Sy  rup.    [Rad.  Scill.  nnd  Rad.  Seneg.  ana  4  Uncen  zar  Colatur  von 

1  Quart  gekocht,   darin  5  Pfund  Zucker  und  48  Gran  Stibio  -  Kali  tart.  gelöst. 
—  1  Unce  enthält  <  Gran  Stibio-Kali  tart.] 

Ein  in  Nordamerika  ausserordentlich  beliebtes  Hustenmittel,  namentlich 
dort  in  der  Kinderpraxis  viel  gebraucht;  in  Mixturen  von  \  Uncen  auf 

2  Uncen  Aq.  Foenic.  oder  Syr.  Alth.,  stündlich  1-2  Theelöffel. 

SympUS  Senegae.  Senega-Syrup.  [Rad.  Seneg.  1  Unca 
mit  Aq.  comm.  11  Uncen  und  Spir.  Yini  rectificatiss.  11  Dr.,  2  Tage  hindurch 
macerirt  und  in  11  Uncen  Filtrat  18  Uncen  Zucker  gelöst.  —  Gelbbraun.  — 
1  Unce  Ii  Sgr.] 

Zusatz  zu  expectorirenden  Arzneien. 

Syrupus  Sennae  cum  Manna,  Loco  Syrupi  Man- 
nati.  Syr.  Manna*  Ph.  Bor.  Ed.  III.  Senna-Syrup.  Manna-Syrup. 

[4  Uncen  Fol.  Se/inae,  $  Unce  Sem.  Foenic.  mit  24  Uncen  Aq.  comm  J'erv.  meh- 
rere Stunden  hindurch  digerirt  und  in  18  Uncen  Filtrat  2  Pfund  Savcharum  und 
|  Pfund  Manna  aufgelöst.  —  Braun,  von  nicht  angenehmem  Geschmack.  — 
1  Unce  1%  Sgr.] 

Als  Abfuhrmittel  in  der  Kinderpraxis  [theelöffelweise],  als  Zusatz  zu 
abführenden  Mixturen. 

Der  in  der  5.  Ausgabe  der  Ph  Bor  angegebene  Syr,  Sennae  [aus  einem 
Aufgüsse  der  Fol.  Sennae  mit  Zusatz  »on  Sem.  Anist  bestehend]  ist  jetzt  in  kei- 
ner Officin  mehr  vorräthig.  Wo  er  verordnet  wird,  wird  Syr.  Sennae  cum 
Manna  gegeben 

Syrupus  simple OB  s.  Sacch  ari  s.  albus.    [3  Pfund  Sacchari 

albiss   in  20  Uncen  Aq.  fönt,  gelöst.  —  1  Unce  1  Sgr.] 

SympUS  Spinae  cervinae.  Syr.  Rhamni  cathartici 
S.  Syrupus  domesticus  [ein  sehr  übel  gewählter  Name,  indem  er  leicht  zu 
Verwechselungen  mit  Syrupus  communis  Anlass  giebt].  Kreuzdornbeeren- 
Syrnp.  [Aus  frischet»,  reifen  Baccae  Spinae  tercinae  wie  Syr.  Cerasorum  be- 
reitet. —  Blauroth;  von  bitterlichem  Geschmack.  —  1  Unce  1%  Sgr.] 

Rein  als  Abführmittel  zu  \-2  Uncen,  als  Zusatz  zu  drastischen  Mixtu- 

\ 
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ren  [',-1  Unce  auf  6  Uncen].  In  der  Kinderpraxis  dem  milderen  und  we- 
niger schlecht  schmeckenden  Syr.  Rhei  oder  Syr.  Senn.  c.  Manna  nachzu- 
sehen. 

St/ rupiig  Succi  Citri  s  Ac  etosita  1 1  s  Citri.  Citronen- 
saft-Syrup.  Limonaden -Extract.  [Aus  dem  geklärten  Succ.  Citr.  rec. 
wie  Syr.  Ceraaorum  bereitet.  —  Schwach  gelblich;  angenehm  säuerlich.  -  1  Unce 
4  Sgr.] 

Als  Corrigens  vieler  Arzneimittel  faber  wegen  des  theuren  Preises  doch 
nicht  zu  freigebig  zu  verwenden];  zum  Getränk  mit  Wasser. 


Sl/rttpus   Violarum.    Veilchen-Syrup.    [8  Uncen  Flor. 


Viol.  rerent.  (da  Viol.  odorata  in  solchen  Mengen  nur  in  wenigen  Gegenden  an- 
zuschaffen sein  möchte,  so  wird  sich  der  Apotheker  wohl  häufig  mit  Viol.  ea- 
nina  oder  trirolor  helfen  müssen,  was  übrigens  gleichgültig,  da  hier  nicht  der 
Geruch,  sondern  die  Farbe  das  Wesentlichste  des  Präparates  ist)  mit  2  Pfund 
Au  ferv.  infundirt  und  in  20  Uncen  Piltrat  3  Pfund  Zucker  gelÖBt.  —  Schön 
blau  (durch  Alkalien  grün  gefärbt).  —  1  Unce  3^  Sgr.] 
Als  blau  färbender  Zusatz  zu  Arzneien. 

fSyrupus  Zingiberis.    Ingwer-Syrup.    [a  us  der  Rad. 

Zingiberi«  wie  Syr.  Menth,  rri«p.  bereitet.  —  Schwachbraun,  scharf  aromatisch 
schmeckend.  —  1  Unce  1^  Sgr.] 

Sehr  zweckmässiges  Corrigens,  namentlich  für  bittere  Arzneien;  als 
Constituens  von  Latwergen. 

t  Tacamahaca.    R  esina  Tacamahacae.  Tamahakharz 

[Von  Calophyllum  Inophyllum  oder  Amyri«  tumentosa.        1  Unce  2%  Sgr  ] 
Aeusserlich:  zu  Pflastern,  zu  Raucher ungen. 

*Taicum  praeparatum.  Gepulverter  Talk.  [Kiesel- 
saure Magnesia;  feines,  weich  und  fettig  anzufühlendes  perlrautterglänzendes 
Pulver.  —  1  Unce  etwa  1  Sgr.J 

Innerlich:  als  zweckmässiges  Conspergens  für  Pillen,  die  eine  be- 
sonders grosse  Neigung  haben,  zusammen  zu  kleben. 

Aeusserlich:  als  Streupulver  [bei  Intertrigo],  als  Zusatz  zu  vielen 
kosmetischen  Mitteln. 

Tamarindi  9.  Fructus  Tamarindorum  Ph.  Auatr.  Tama- 
rinden. [Die  zerquetschten  Früchte  und  Samen  der  Ttimarindu«  indica.  — 
Enthalten  Weinsteinsäure.  —  1  Unce  \  Sgr  ] 

Innerlich:  im  Decoct,  als  Abführmittel  [l-2  Uncen  auf  8-12  Un- 
cen meist  mit  Zusatz  abführender  Salze;  zum  kühleuden  Getränk  1  -  2  Uncen 
auf  l-ls  Quart  Wasser]. 


194«. 


4919.  H- 


Tamarind  Unc  2. 


[7]  coq.  f.  Au.  font. 


«ttb.  fin.  voct.  adde 


Cort.  Citri  Dr.  1. 


iu  Vol.  Unc.  10. 


«ölte 


D  S.    Morgens  \-l  Weinglas  voll  zu 
trinken 


Natri  phosphoriri  Dr.  6. 
Syr.  Cerasorum  Unc.  2. 


D.  S    Wie  oben. 
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Tartarus  boraxatus. 


Bf  1748-  1753. 


1949.  K 

Tamarind.  Unc  2. 
[2]        voq.  v.  Aq./ont.  s.  q. 

ad  Col.  Unc  6. 

D.  S.    4-6  Mal  täglich  1  Esslöffel  voll  in  einem  Weinglase  Zucker- 
wasser  zu  nehmen. 

Tartarus  borajoatus.  Kali  tar  taricum  boraxatum 
Ph.  Austr.  Kali  bitartaricum  cum  Natro  biboracico.  Borax  tar- 
tarisato.  Cremor  Tartari  solubili*  s.  boraxatus.  Bornxwein- 
Stein.  [Zerfliessliches,  in  gleicher  Quantität  Wasser  vollständig  lösliches  Pul- 
ver. —  1  Unce  6%  Sgr.J  Cave:  Säuren,  Salze  der  Alkalien,  alkalische  Er- 
den und  Metalle,  Verordnung  in  Pulverform. 

Innerlich:  zu  Scr.  ',-1-2  mehrmals  täglich;  als  Abführmittel  l-I '  Un- 
ce n  in  3-4  Portionen  und  kurzen  Zwischenräumen  zu  verbrauchen:  in  So- 
lutionen, Mixturen. 

Aeusserlich:  zu  Verband  wässern  [Dr.  2  auf  Unc  6;  bei  carcino- 
matösen  Geschwüren  von  Hust  empfohlen]. 

1949.  B, 

Tart.  boraxati  Unc.  1 . 
[5]         *o/t>e  in 

Aq.  dest.  Unc.  6. 
adde 

Tinct.  Crovi  Dr.  2. 
Syr.  Cinnam.  Unc.  1. 
M.  D.  S.  l-2stündlich  1  Esslöffel. 


IT50.  !v 

Tart.  boraxati  Unc.  1. 
[6]  solve  in 

Infus.  Secal.  vornuti  (<?  Dr.  1) 

Unc.  5. 

Syr.  Cr  od  Unc.  1. 
Sptr.  nttrico-aeth.  Dr.  1. 
M.  D.  S.  l-2stündlich  1  Esslöffel. 


i :  i .  Bf 

Tart.  boraxati  Uno.  1. 
[5]  solve  in 

Aq.  de*t.  Unc.  5. 

Anmerkung.  Bei  dem  theuren  Preise  des  Tartarus  boraxatus,  welcher 
allerdings  durch  seine  Bereitung  bedingt  ist,  kann  man  demselben  füglich,  we- 
nigstens in  der  Praxis  für  Unbemittelte,  eine  extemporirte  Mischung  von  2  Th, 
Tart.  depuratus  mit  1  Th.  liorax  substituiren.  Es  hat  diese  Mischung  auch  noch 
den  Vortheil,  das»  sie  sich  als  Pulver  dispensiren  lässt,  welches  im  Hause  des 
Kranken  in  beliebigem  Getränke  gelöst  werden  kann.  Eine  derartige  Vor- 
schrift s  unter  Tart.  depuratus.  (Bf  1755.). 

Tartarus  depuratu*.  Cr$mor  Tartari.  Kali  bitarta- 
ricum Ph  Bav.,  Kali  tar  taricum  acidum  depuratum  Ph.  Austr.  Bi- 
tartras  Kalicus  c.  Aqua  depuratus.  Crystalli  Tartari.  Gerei- 
nigter oder  crystallisirter  Weinstein.  Weinsteinrahm.  Saures 
weinsteinsaures  Kali.  [In  kaltem  Wasser  sehr  schwer,  iu  heissem  etwas 


Aq.  Laiiro-Cerasi  Dr.  2. 
Syr.  simpl.  Unc.  1. 
M.  D.  S.  2stündlich  1  Esslöffel. 

[Bei  schmerzhaften  Meustruations- 
Besehwerden.]  Busch. 

175*.  Bf 

Tart.  boraxati  Unc. 
[4]  solve  in 

Infus.  Rad.  Squill.  (e  Scr.  1) 

Unc.  5. 

adde 

Sur.  Asparagi  Unc.  1. 
M.  l>.  S.  l-2stündlich  1  Esslöffel 
[Als  Diureticum  ] 

115».  Bf 

Tart.  boraxati  Unc.  1. 
[5]  solve  in 

Inf.  Fol.  Digit.  (e  Scr.  ')  Unc.  4 
adde 

Syr.  Saech.  Unc.  1. 
Spir.  aeth.  Scr  |. 
D.  S.  2stündlich  1  Esslöffel 
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leichter  löslich.  —  1  Unce  subt.  pulr.  Z\  Sgr.]  Cave:  alkalische  Substanzen 
and  Metallsalze. 

Innerlich:  zu  Scr.  mehrmals  täglich;  als  Abfuhrmittel  ^  -  2  Dr. 
mehrmals  wiederholt.  In  Pulvern;  in  Brausepulvern  [deren  Brausefähig- 
keit  nur  eine  sehr  geringe,  namentlich  wenn,  wie  dies  im  Pule,  atroph  Ph. 
paup  der  Fall,  Magnesia  carbonica  zugesetzt  wird.  Auch  der  Vorzug  des  bil- 
ligeren  Preises  oder  einer  gleichzeitig  zu  erzielenden  Abführwirkuitg  kann  den 
Brausepulvern  aus  Tart.  depur.  Dicht  zuerkannt  werdeuj,  Bissen,  Latwer- 
gen, Schüttelmixturen. 

Aeusserlich:  zu  Zahnpulvern  [weniger  rathsam  als  alkalische  Sub- 
stanzen], Zahnint wergen,  Augenpulvern  [zu  Bädern  wurde  früher  Tar- 
tarus crudus  pulveratu*  (1  Unce  2^  Sgr.)  verordnet;  2-4  Uncen  pro  balneo]. 


7arf.  depur.  Unc. 
3]    Flaeosacch.  Citr.  Dr.  1$. 
.  in  scatul.  S.  2  Mal  täglich  1  Tbee- 
löffel  voll  mit  einem  Glase  Zucker- 
wasser. 


1*55.  ty 

Tart.  depur.  Unc.  \ 
[3]   Boracia  pulr.  Dr.  2. 

Elaeosacch.  Cinnam.  Scr.  1. 
Sacchar.  Unc.  \. 
F.  pulr.   D.  S.  3  Mal  täglich  1  Thee- 
löffel  in  Zuckerwasser  oder  in  Me- 
lissenthee  zu  nehmen. 

(Vergl.  die  Anmerkung  zu  Tartar. 
boraxatus.) 


175«.  tv 

Tart.  depur.  Unc.  I. 
[6J   Cort.  Fruit.  Aurant.  expulp.  pulr. 

Dr.  1. 

Rad.  Rhei  pulr.  Dr.  2. 
Sacchar.  Unc.  2. 
M.  f.  pulv     D.  S.  Theelöffelweise. 

Pulria  digestiv  us  Ka  RH  e  nwurfii. 


115».  ty 

7ar/.  depur  Unc.  1. 
[4]   Fol.  Senu.  pulr.  Dr.  2. 

Pulr.  Rad    Zmgib.  Dr.  1. 
Pulp.  Tamarindor.  Unc.  2. 
F.  Electuarium.    />.  S.  3-4  Mal  täglich 
1-2  Thcelöffel. 


Tart.  depur.  Dr.  2. 
[3]  Sacch.  atbi  Unc.  I. 
solre  IN 
^9.  dext.  fercid.  Unc.  16. 
£>.  S     Zum  Getränk. 

[In  dieser  Mischung  schlägt  sich 
nach  dem  Erkalten  der  Weinstein  zum 
grossen  Theil  kristallinisch  an  den 
Waudungen  des  Gefässes  nieder,  wes*- 
balb  dieselbe  den  Namen  ^iyua  crystal- 
lina erhalten  hat) 


M9.  ty 

Tart.  depur.  pulr.  Dr.  1. 
[3]         solre  in 

Au.  dest.  bullient.  Unc.  11. 
adde 

Syr.  Rub.  Idaei  Unc  1. 
D.  S.    Stündlich  eine  kleine  Tasse. 

Solutio  Tartari  depurati 
s.    Decoctum  Crystallorum 


i960.  ty 

Tart.  depur.  gr.  pulr.  Unc.  -'. 
[3]   Borods  gr.  pulr.  Dr.  2. 
Rad.  Leristi'-i 
Rad.  Ononidis  spin. 
Ligiii  Sassa/r.  ana  Unc.  1. 
C.  V.  M.  f.  speces.    D.  S.   1  Esslöffel 
voll  mit  3  Tassen  Wasser  auf  zwei 
einzukochen. 

[Diuretischer  Thee.] 


Terebinthina  (communis).  Turpentine,  Tereben- 
thine.  Gemeiner  Terpenthin.  [Von  Pinns  sylvestris  und  Pinaster,  Abies 
exvelta  u.  s.  w.  —  Ein,  wie  alle  Balsame,  aus  ätherischem  üel  und  Harz  be- 
stehendes Gemisch,  welches  theils  freiwillig,  theils  durch  Einschnitte  in 
die  Rinde  der  betreffenden  Bäume  ausüiesst.  Ziemlich  dickflüssig  —  1  Unce 
V  Sgr.] 

Innerlich:  wird  diese  Sorte  niemuls  gegeben. 
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1761  -  1769. 


Aeusserlich:  in  Substanz  [auf  Papier  oder  Leder  gestrichen],  als 
Pflaster,  als  Constituens  za  Pflastern  [mit  gleichen  Tbeilen  eines  Har- 
zes, i.  B.  Regina  Pini,  Colophonium  nnd  Wachs  oder  TalgJ  und  Salben 
[l  Terpenthin  mit  3-4  Fett]. 

1981.  t*  19«».  IV 

Tereb.  commun.  Dr  1. 
[3]  Culophon. 

Rettin.  Pin.  bürg 
Cerae  flavae  ana  Dr.  2. 
M.  f.  empl.  ext.  supra  vorium  D 
[Antirheumatisches  Pflaster.] 


196t.  Ii 

Tereb.  vommun.  Dr.  2. 
Gummi  Ammoniac.  Unc.  \. 
Sebi  bovini 

Cerae  flavae  ana  Dr.  \. 

Leni  calnre  lique/act.  adde 
Stibio-Kali  tart.  pule.  Scr.  2. 
Ext  tupra  chartam  D 
Papierpflaster.  [Bei  Neuralgien  etc.] 


Terebinth.  Unc.  {. 
[2]   Cerae  flavae  Dr.  2. 

Leni  caiore  liquatis  adde 
Balsam   Peruviani  Dr.  1. 

F.  unguent.  D.  Verbandselbe  bei  atoni- 
schen Geschwüren. 


1904.  ty 

Terebinth. 
[2]   Ol.  Petrae 

Cerae  flavae  ana  Dr.  2. 

M.  f.  I.  a.  unguent.    D.  S.  Frostsalbe. 


Terebittthina  COCfa.  Gekochter  Terpenthin.  [Rück- 
stand der  Terpenthinöl-Destillation;  harte,  Rplliliche  Masse.  —  1  Unce  1  Sgr  J 

Innerlich:  zu  10-30  Gran  mehrmals  täglich,  in  Pillen. 

Aeusserlich:  als  blutstillendes  Pulver  [mit  Gummi  oder  Alann 
ana],  als  P fl äs t e r- Co n s titu e ns. 

Terebinthina  iaricinas.  Veneta.  Venetianischer  Ter- 
penthin. [Von  Pinus  larix.  -  Dünnflüssiger  und  klarer  als  Terebinth.  com- 
mun.  —  1  Unce  \\  Sgr.] 

Innerlich:  zu  5-20 Gran  mehrmals  täglich,  in  Pillen,  Bissen,  Lat- 
wergen, Emulsion. 

Aeusserlich:  zu  Injectionen  [',-2  Dr.  auf  6  Uncen  durch  Gummi 
emulgirt],  Klystieren  [Dr.  1-2  ad  clysma],  Pflastern,  Salben  [wie  Tereb. 
commun.],  Linimenten  [mit  Vttell.  ovor.  ana]. 


19«*.  K 

Tereb.  lariv. 
[2]   Gamm.  Ammon.  ana  Dr.  1. 
Pulv.  Bacv.  Juniper.  Dr.  2. 
M.  f.  pil.  So.  SO.    Comp.  Ca»*,  cinnam. 
D.  S.  3stündlich  3-5  Pillen. 


Tereb.  laric.  Dr.  2. 
[2]   CVrae  alb.  ras.  Dr.  1. 
Pulv.  Cubebar.  Dr.  3 
M.  /.  pil.  No.  90.      Consp.  Pulv.  Rad. 
Zingib.    D.  S.  Stündlich  2-4  Pillen. 

19«9. 

Tereb.  lariv.  Dr.  2 
[2]   Rad.  SriU.  Scr.  1. 

Magnes.  sulphuriv.  sirvae 
Rad.  Alth.  pulv   ana  Dr.  1. 


Meli.  crud.  q.  s. 
ut  f.  Boli  No.  24   Consp.  Cass.  cinnam. 
D.  S.  3  Mal  täglich  1  Bissen. 


19GS. 

Tereb.  lariv.  Dr.  2. 
[3]   Pulv.  (.  ort.  Chinae  /'usv.  Unc.  \. 
Syr.  Zingib.  q.  s. 
ut  f.  Elevtuarium.  I).  S.  3  Mal  täglich 
1-2  Theelöffel  voll. 


1969. 

Tereb  lariv. 
[3]   Gummi  Mimos  ana  Dr.  1. 
Aq.  Menth,  pip.  Uno.  4. 

F.  Emulsio  vui  adde 
Spir.  Aeth.  nitr.  Scr.  1. 
Syr.  Ammoniaci  Unc.  1. 
M  D.  H.  l-2stündlich  I  Esslöffel. 
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Tincturae. 


OL  Terebtnth.  Uno. 
M.  I.  a.  f.  ungt.  D.  S.  Zum  Verbände. 

*  Balsam  um  Frahmiu 
(1  Unce  2%  Sgr.) 


1774.  K 

Ter  eh.  laric. 

Ol.  Olivar.  ana  Uno.  6. 

Cer.  fUiv.  Une.  4.  •  « 

lem  cal.  lnjw.it.  tingantur 
Rad.  AUcann.  Une.  1. 

Cot.  et  temirefrig.  admiscc 
Bai».  Per uv m/u  Dr.  2. 
D.  S.  Verband  salbe. 

* Baisamum  Locatelli. 
(1  Unee  3fc  Sgr.) 

1775.  Bf 

Tereb.  laric» 
[2]   OL  Olivar.  ana  Dr.  2. 
Croci  subt.  pulv.  Gr.  10. 
F.  Liniment.    D.  S.  Frostsalbe. 
[Bei  exalcerirten  Pernionen.] 

  Larrey. 


1776.  ){■ 

Tereb.  laric. 
[2]  Ol.  Lauri  ana  Dr.  1. 
Etemi  Dr.  2. 
Picis  alb.  Uno.  1. 
M.  /.  /.  a.  Empl.  D. 

Empldtre  aggtuHnoHf. 

Tincturae.  Tincturen.  [Vergl  Essentiae  S.  120]  Unter  die- 
ser Bezeichnung  versteht  man,  mit  wenigen  Ausnahmen,  [Stägige]  Mace- 
rationen  von  Arzneikorpern ,  welche  nach  der  Ph.  Bor.  meist  mit  Spir. 
Vmi  reetificatus  und  im  Verhältniss  von  5 : 24  gemacht  werden  [wo  das 
Verbältniss  ein  anderes,  wird  dies  bei  den  eintelnen  Tincturen  ausdrücklich 
bemerkt  werden].  Nur  wenige  wässrige  Flüssigkeiten  werden  als  Tincturen 
bezeichnet  und  selbst  diese  enthalten  meist  ein  spirituöses  Wasser  [so  t.  B. 
die  7Vncr.  Bhei  aquosa,  Tiuct.  Ferri  pomatu~\. 

Eine  allgemeine  Dosirung  der  Tincturen  lässt  sich  auch  annähernd 
nicht  feststellen,  da  das  Verhältniss  der  in  denselben  aufgelösten  Arznei- 
substanzen zu  sehr  variirt.  Jedenfalls  dürfte  aber  stets  bei  der  Verordnung 
von  Tincturen  zu  berücksichtigen  sein,  dass  das  Vehikel  der  meisten  die- 
ser Präparate  kein  gleichgültiges  ist  und  deshalb  die  volle  Dosis  einer 
Arzneisubstanz  in  der  Tinctur  schwerlich  gegeben  werden  kann,  ohne  auch 
gleichzeitig  Alkoholwirkungen  hervorzurufen. 

In  neuerer  Zeit  hat  Reich  den  Vorschlag  gemacht,  wirksamere  Tinc- 
turen narkotischer  Arzneisubstanzen  (Tincturae  narcoticae  acidae)  dadurch 
herzustellen,  dass  der  extrahirende  Weingeist  mit  einer  verhältnissmassig 
geringen  Quantität  Schwefel-  oder  Essigsäure  vermischt  wird.  Die  so  re- 
sultirenden  Salze  der  narkotischen  Alkaloide  sind  viel  leichter  löslich  und 
gehen  vollständig  in  die  Tinctur  über. 

Meistens  giebt  man  die  Tincturen  in  Tropfenform  [durchschnittlich 


177».  lv 

Tereb.  laric.  Dr.  1. 
[4]   Vitelt.  ort  1. 

Aq.  Cinnam.  vinos.  Une.  4. 
Syr.  timpl.  Uno.  fc. 
Aeth.  acet.  Dr.  2. 
M.  f.  Emultio.    D.  S.   3  Mal  täglich 
2  Esslöffel.  Oesterlea. 


1771.  ly 

Tereb.  laric. 
[3]   Gummi  Mimo».  ana  Dr.  2. 

/.  c. 

Inf.  FL  Chamom.  Une.  4. 
Emultio 
D.  S.    Zum  Kljstier. 

[Bei  Askariden,  bei  Opium -Nar- 
kose, xur  Beförderung  der  Wehen  tha- 
tigkeit.]  

177«.  Bf 

Tereb.  laric.  Uno  \. 
[2]  Vitelt.  ovi  unius. 
F.  liniment.    D.  S.  Zum  Umschlag. 

[Bei  Drüsenverhärtungen,  scrophu- 
lösen  Knochenauftreibungen] 

PitscWt. 


1173.  IV 

Tereb.  laric.  Uno.  4. 
Cerae  flavae  Une.  1. 
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Tinctura  Absinthii. 


Ik  1777. 


1  Dr.  zn  90  Tropfes  berechnet]  rein  [auf  Zocker,  in  schleimigem  Vehikel,  la 
Wein];  als  Zusatz  zu  Mixtaren  [wobei  meist  eine  Trübung  entsteht.  —  Bei 
differeoteren  Tincturen  wähle  man  diese  Form  nicht,  weil  eine  ungleichmiesige 
Verkeilung  der  sich  aasscheidenden  Arzneipartikel  stattfinden  dürfte].  Als  Zu- 
sätze zu  festeren  Arsneiformen  [Pillen,  Electnarien]  kommen  Tincturen  sel- 
ten in  Anwendung;  nur  die  sehr  arzneikräftigen  Präparate  dieser  Art,  von 
denen  wenige  Tropfen  als  Einzelgabe  hinreichen,  werden  zuweilen  in  P  u  1  - 
▼erform  [etwa  2-4  Tropfen  mit  5-10  Gran  Sacchar.  Lactis  Terrieben]  ver- 
ordnet 

Tinctura  Absinthü.  Wermuth-Tinctur.  [Von  Artemisia 
Absinth.  —  1  des  geschnittenen  Krautes  mit  6  Spir.  Vini  rectißcat.  8  Tage  unter 
öfterem  Umschütteln  maeerirt,  dann  ausgepreist  und  filtrirt.  —  Grünbraun.  — 
1  Unce  3i  Sgr.] 

Innerlich:  zu  20-60  Tropfen  mehrmals  täglich. 

t  Ttnctura  Absinthii  COmp.  Ph.  Austr.  [Herb.  Absinth.  12, 
Flaved.  Cort.  Awr.  4,  Rad.  Calom.  und  Gentian.  ana  2,  Cass.  Cinnam.  1  mit  144 
Spir.  Vini  rectißcat.  6  Tage  lang  digerirt.] 

Eine  componirte  Absinth-Tin  et  ur,  bei  deren  Extraction  auch  Kali  car- 
bonioum  angewendet  wird,  kam  früher  unter  dem  Namen  Tinctura  Absinthii 
alkalina  [Biester's  MagentropfenJ  vor. 

Tinctura  Aconiti.    Eisenhut-Tinctur.    [l  Herb.  Aconit* 
eonc.  mit  12  Spir.  Vini  rectißcat.  meerirt  etc.  —  1  Unce  3fc  Sgr.] 
Innerlich;  zu  10-20  Tropfen  mehrmals  täglich. 

t  Ttnctura  Aconiti  OCida.  [l  Unce  Herb.  Aconiti  mit  4  Dr. 
Acid.  sulph  rectißcat.  und  8  Uncen  Spir.  Vini  rectificatiss.  digerirt,  ausgepresst 
und  filtrirt.] 

Innerlich:  zu  2-6  Tropfen 

*  Tinctura  Aconiti  aetherea.  Aetherische  Eisen- 
hut-Tinctur. [1  Aconit,  mit  8  Spir.  aether.  8  Tage  lang  maeerirt  etc.  — 
1  Dr.  \  Sgr.] 

Innerlich:  zu  5-15  Tropfen. 

im. 

7Y«cr.  Aconit,  aeth. 
[2]    Tinct.  Guajaci  ammoniat. 
Vini  stibiati  ana  Dr.  2. 
D.  S.    Dreimal  täglich  10-20  Tropfen. 

[Bei  chronischem  Rheumatismus.]  Osann. 

*  Tinctura  ateaoipharmaca  SiahliL    [Rad.  Angehe, 

Imperator.,  Helenii  ana  2,  Rad.  Carlinae  1,  Vincetoxici,  Pimpinell.  ana  3  mit 
64  Spir.  rectißcat.  maeerirt.  —  1  Unce  3^  Sgr.] 

Innerlich:  zu  20-60  Tropfen  mehrmals  täglich.  [Eine  Compositioo, 
bei  der  es  schwer  begreiflich,  wieso  dieselbe  zu  der  Ehre  gekommen,  als  blin- 
der Passagier  in  den  Schacht'schen  Beiwagen  zur  Preussischen  Pharmakopoe 
aufgenommen  zu  werden.] 

Ttnctura  Ato*?S.  Aloe-Tin ctur.  [l  Aloe  lucid  mit  6  Spir. 
Vini  rectificatiss.  8  Tage  maeerirt  etc.  —  1  Unce  1*  Sgr.  —  Die  Ph.  Austr. 
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liest  diene  Tinctnr  in  denselben  Verhältnissen,  aber  mit  schwächerem  Spiritus, 
worin  sich  die  Aloe  ziemlich  vollständig  lost,  bereiten.] 

Innerlich:  zu  5-30  Tropfen  [nur  als  Digestiv-  und  Reizmittel,  da  zur 
Abführgabe  eine  zu  grosse  Quantität  Alkohol  dem  Organismus  mit  zugeführt 
werden  müaste]. 

Aeusserlich  als  Zusatz  zu  stark  abfuhrenden  Klystieren  [2  Scr. 
bis  \\  Dr.  zum  Klystier],  zu  stark  reizenden  Augenpinselwässern  [10  bis 
80  Tropfen  auf  2  Dr.],  als  Zusatz  zu  Verbandwässern  [1-2  Dr.  auf  4  bis 
6  Uncen]. 

Tinct,  Aloea  Uno, 


[2]   A[  <  :u:  T 


8.    z  ur  Einspritzung. 
[Bei  hartnäckiger  Gonorrhoe  ] 


Tinct.  Aloea 
[2]   Tinct.  Croci  ana  Dr.  2. 

Ttnct.  Caatorei  canad.  Scr.  1. 
D.  S.  Dreimal  täglich  10-20  Tropfen. 
[Bei  Amenorrhoe  [ 

Tindura  amara*  Tinct  Btomachica.  Bittere  Tropfen. 
Magentropfen.    [Herb.  Cent.,  Fruvt.  Aurant.  immat.,  Rad.  Gent.  rühr,  ana  2, 
Rad.  Zedoar.  1  mit  36  Spür.  Vini  rectific.  macerirt  —  1  Unce  3$  Sgr.] 
Innerlich:  zu  20-60  Tropfen  mehrmals  täglich. 

*  Ttnctura  Ambrae  (aetherea).  Ambra  -  Tinctur. 

[l  Dr.  Ambra  gria.  mit  6  Uncen  Spir.  aether.  —  1  Dr.  2|  Sgr.] 

Innerlich:  zu  10-30  Tropfen,  rein  oder  als  Zusatz  zu  anderen 
Mixturen. 

Aeusserlich:  als  Zusatz  zu  Mundwässern  nnd  Zahntropfen 
[will  man  jedoch  in  derartigen  Mischungen  den  Ambragerach  haben,  so  thut 
man  besser,  das  fertige  Medicament  mit  Ambra  in  Substanz  zu  digeriren,  statt 
die  Ambra-Tinctur  zuzusetzen,  weil  aus  dieser  die  Ambra  sich  niederschlägt]. 

Tinct.  Ambrae  Dr.  1. 
[2]    Tinct.  aromutico-acidae  Dr.  2. 
D.  S.   3-4  Mal  täglich  20-30  Tropfen  in  schleimigem  Vehikel. 
[Bei  Vumitua  gravidarum.]  Waiz. 
Abgesehen  von  der  problematischen  Wirkung  dieser  Vorschrift,  ist  auch 
die  Zusammenstellung  deshalb  zu  tadeln,  weil  die  Tinct.  Ambra«  bei  der  Ver- 
mischung, auch  mit  anderen  Tiucturen,  ihren  Ambragehalt  als  ein  ausgeschie- 
denes Harz  grösstenteils  fallen  lässt. 

*  Tinctura  Ambrae  cum  Nioscho.  Hnctura  Ambrae 

moschata.  [l  Dr.  Ambra,  1  Scr.  Moschus  mit  6  Uncen  Spix.  aeth.  macerirt.  — 
Jedenfalls  besser,  als  die  frühere  Vorschrift,  nach  welcher  Tinct.  Ambrae  und 
Tinct.  Moachi  ana  zusammengesetzt  wurden.  —  1  Dr.  4%  Sgr.] 
Innerlich:  wie  die  vorige. 

1*81. 

Tinct   Ambrae  c.  }foacho  Unc.  \. 
[6]    Tinct  Digitalia  aeth.  Dr.  2. 
D.  S.  Tägllich  3  Mal  12-15  Tropfen,  bei  asthmatischen  Anfällen  mit 
der  Dosis  auf  20-25  zu  steigen. 
[Bei  Asthma  durch  hyperimische  Siasen  der  Lungen.]  Bergson. 

Tinctura  Arntcae,  Wohlverleih-Tinctur.  [Flor.  Arnic.  1 
mit  8  Spir.  rcctif.  —  1  Unce  3^  Sgr.] 
Innerlich:  zu  10-30  Tropfen. 

29« 


Digitized  by  Google 


4.r)2 


Tinctura  Arnicae  «  Radice. 


Bf  1732. 


Aeusserlich:  in  neuerer  Zeit  [hauptsächlich  durch  Anregung  der 
Homöopathen,  die  aber  viel  öfter  von  der  Tinct.  Arnicae  e  Succo  recente  Ge- 
brauch machen]  als  Mittel  gegen  Verletzungen  aller  Art  sehr  beliebt;  und 
zwar  rein  auf  leichte  Wunden  oder  Quatsch ungen  getröpfelt  oder  zu  Um- 
schlägen [in  beliebigen  Verhältnissen  mit  Kornbranntwein  oder  Bleiwasser 
gemischt],  zu  Einreibungen  [bei  Neuralgieen,  Lähmungen  traumatischen  Ur- 
sprungs u.  s.  w.]. 

*  Tinctura  Arnicae  e  Radice.  [wie  Tinct.  Ca»camiae.  — 

1  Unce  3*  Sgr.] 

Innerlich  und  aus  serlich:  wie  die  vorige. 

* Tinctura  Arnicae  e  Succo  recente.  Tinctura 

Arnicae  Plantae  totius  Ph.  Austr.  [Das  frische,  blühende  Kraut  mit  der 
Wurzel  im  steinernen  Mörser  zerquetscht  und  der  ausgepresste  Saft  mit  gleichen 
Theilen  Spir.  Vini  rectificatis».  gemischt.  Warum  die  Vorschrift  des  Schacht- 
sehen Appendix  nicht  das  Verfahren  der  Homöopathen,  denen  wir  ohne  Zwei- 
fel dieses  Präparat  verdanken,  und  welche  diese  Tinctur  filtriren  lassen,  inne- 
hält; ist  nicht  abzusehen.  —  1  Unce  2^  Sgr.] 
Aeusserlich:  wie  die  vorige* 

Tinctura  aromatica.    Essence  cephalique.    Gewürz  - 
tropfen.     [Co«,  cinnam.  4,  Cardam.  min.,  Caryoph.,  Rad.  Galangae  und  Zingi- 
beri»  ana  1  mit  48  Spir.  Vini  rectificat.  —  1  Unce  4  Sgr.] 
Innerlich:  zu  20-60  Tropfen  mehrmals  täglich. 
198«. 

Tinct.  aromat.  ünc  2. 
[4]  Mixtur.  oleo»o-bal».  Dr.  3. 
Aeth.  acet.  Dr.  l£. 
Ol.  Calami  Gtt.  5. 
M.  D.  S.    Halbstündlich  20  Tropfen. 

Schäfer'scbe  Cholera -Tropfen. 

*  Tinctura  arOtnafica  Ph.  paup.  [Rad.  Calam.,  AngeUcae, 
Zingib.,  Helcnii,  Herb.  Menth,  pip.,  Sem.  Anisi  ana  Unc.  1,  Caryophyllor.  und 
Ca»»,  ana  Unc.  \,  Pip.  nigr.  Dr.  3  mit  2  Pfund  Spir.  Vini  rectificat.  digerirt, 
filtrirt  und  3  Dr.  Ol.  Ani»i  zugesetzt.  —  Ein  viel  zu  complicirtes  Präparat,  das 
wohl  auch  kaum  den  Vortheil  des  billigeren  Preises  für  sich  haben  dürfte.] 

Tinctura  aromatica  acida.  Loco  EUxirü  Vitrioli 

Myn8ichtii  s.  anglicani.  Saure  Gewürztropfen.  Mynsicht  sches 
Elixir,  [Wie  die  Tinct.  aromatica  bereitet,  nur  dass  dem  Spiritus  vor  der 
Maceration  2  Acid.  »vlph.  rectificatum  zugesetzt  werden.  —  1  Unce  A%  Sgr.] 

Innerlich:  zu  10-30  Tropfen  mehrmals  täglich;  in  Tropfen  [stets  in 
schleimigem  Vehikel  zu  nehmen],  als  Zusatz  zu  Mixturen,  zum  Getränk 
[10-30  Tropfen  in  einem  Glase  Zuckerwasser]. 

*  Tinctura  aromatica  acida  Ph  paup.  [Ein  Gemisch 

aus  30  Tinct.  arom.  Ph.  paup.    und  1  Acid.  sulph.  rectificatum.  —  Stets  trübe.] 
Innerlich:  wie  die  vorige. 

*  Tinctura  Artemigiae  e  Radice.  [0  geschnittene  Rad. 

Artemi»,  mit  Wasser  und  Spir.  Vini  rectificati»».  ana  12  drei  Tage  digerirt.  — 
1  Unce  3%  Sgr  ] 
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Innerlich:  so  }-2  Dr.  4-5  Mal  taglich  [von  Rademacher  als  „Gebiro- 
mittel"  gegen  Epilepsie  empfohlen]. 

Tinctura  Asae  foetldae.  Asand-Tinctur.  [1  a8.  foet. 

mit  6  Spir.  V,m  rectißcatiss.  —  1  Unce  2*  Sgr.] 

Innerlich:  zu  20  -  60  Tropfen  mehrmals  täglich,  rein  oder  in  Ver- 
bindung mit  anderen  Nervinis,  als  Zusatz  zn  Mixtaren  [Dr.  $-1  auf 
4-6  Uneen]. 

Aeasserlich:  als  Riechmittel  [nnr  für  hysterische  Geruchs-Aberratio- 
nen], als  Zusatz  zu  Klystieren  [fc-2  Dr.],  zu  Verbandwässern  [bei 
Caries]. 


1984.  fir 

Tinct.  Asae  foet.  Dr.  2. 
[1]  Aeth.  Dr.  1. 
D.  S.    Viermal  täglich  20  Tropfen. 


13*3, 

Tinct.  Asae  foet.  Uno.  \. 
[5]    Tinct.  Out.  Canad. 
Aether.  ana  Dr.  2. 
Tinct.  Opii  croc  Dr.  1. 

D.  S.   2-3  Mal  täglich  15-30  Tropfen.  I  Inf.  Flor.  Chamom.  ünc.  4. 

».  ..       ..       r>  »•  T2]  mi  refrigerat.  adde 

Liquor  antispasttcvs  Benardt.  *■  J  J  * 

7  r  Txnct.  Asae  joet.  Dr.  1. 

D.  S.    Zum  Klystier. 

t  Tincturae  Asae  foeUdae  ammaniata  «.  volati- 

lis  Ph.  Hann,    [l  Arn  foet.  mit  4  Liq.  Ammon.  rt'no*.] 
Innerlich:  zu  20-30  Tropfen  mehrmals  taglich. 
Aeusserlich:  als  RiechmitteL 

* Tinctura  Baisami  Peruviani.    fi  Balsam.  Peruv.  auf 

6  Spir.  Vini  rectißcatiss.  —  1  Unce  3%  Sgr.] 

Meist  äusserlich:  als  Zusatz  zu  Pomaden,  Haarwässern  und  ande- 
ren Cosmeticis. 

*  Tinctura  Baisami  TolutanL  [wie  die  vorige  bereitet. 

1  ünee  2*  Sgr.] 

Aeusserlich:  wie  die  vorige. 

*  Tinctura  Bardanae.  Bardana-Tinctur.  [5  Rad,  Bord. 
mit  24  Spir.  Vitti  rectificat.  8  Tage  maeerirt  etc.  —  1  Unce  3%  Sgr.] 

Aeusserlich:  zu  Haarwässern. 

i Tinctura  Beliadonnae  acida.  [wie  Tina.  Aconiti  aada.] 

Innerlich:  in  2-5  Tropfen. 

*  Tinctura   Beliadonnae  ex  Herba  recente. 

[Wie  Tino.  Conti  Ph.  Bor.  bereitet  —  1  Unce  Z\  Sgr.] 

Innerlich:  zu  2-5-10  Tropfen,  in  Tropfenform,  im  Pulver  [mit 
Milchzucker  abgerieben]  oder  in  Pastillen. 

Aeusserlich:  zu  Injectionen,  Klystieren  [$-1  Dr.  auf  4-6  Uncen], 
au  Augenwäsaern  [unzweckmässig  und  durch  andere  nicht  alkoholhaltige 
Belladonna-Präparate  zu  ersetzen]. 


128«.  I* 

Tinct.  Beilad.  er  Herb.  rec.  Gtt.20. 
[2]  Aq.  dest.  Unc.  4. 

M.  D.  S.    l-2stündlich  1  Esslöffel. 

[Als  Abortivmittel  bei  beginnender 
Angina  catarrhaJis.]  Popper. 


12»».  I* 

Trochiscor.  Sacchar.  No.  12. 
[2]  quor.  quemque  humecta 

Tinct.  Betlad.  ex  Herb,  rec.  Gtt  2. 
Post  exsiccationem  d.  in  vitro.   S.  Zwei- 
bls  dreistündlich  1  Pastille. 
[Bei  Keuchhusten.] 
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Tinctura  Belladonnae  ex  Herba  siccata.        Iv  1788-1789- 


•  Tinctura  Belladonnae  ex  Herba  siccata. 

[Wie  Tinct.  Acaniti.  —  1  Unce  3fc  Sgr.] 

Innerlich:  wie  die  vorige,  aber  in  vorsichtigerer  Dosis,  etwa  1  bis 
5  Tropfen. 

t  Tinctura  Belladonnae  e  Radice.    [wie  mt.  Ca,- 

cariliae.] 

Innerlich:  zu  2-5  Tropfen  mehrmals  täglich. 

Tinctura  BenZO&S.  Benzoe-Tinctur.  [Wie  Tinct.  Aloe»  — 
1  Unce  2%  Sgr.] 

Kur  äusserlich  zu  cosmetischen  Waschwässern  [to  viel  Tinctnr 
dem  Waschwasser  zugesetzt,  dass  dasselbe  eine  milchartige  Färbung  erhält]» 
zum  Aufstreichen  auf  excorürte  Hautstellen,  wunde  Brustwarzen  etc.,  zu 
Räucherspiritus. 


1988.  Ii- 

Tinct.  Bemoh  Dr.  2. 
[2]  Aq.  Boa.  Unc.  4. 

D.  S.     1  Esslöffel  toII  dem  Wasch- 
wasser zugesetzt. 

Lac  virginis. 


198».  Iv 

Tinct.  Bemoes  Unc.  2. 
[6]  Acid.  acet.  Scr.  2. 
OL  Caryoph. 
OL  Caatiae  ana  Dr.  1. 
Ol.  Bergamott. 
OL  LartinduL  ana  Dr.  2. 
M.  D.  S.  Raucher-Essenz. 


*  Tinctura  Benzols  composifa.    Bahamum  Com- 

mendatoris  $.  Persium  8.  traumaticum.    Friar* »- Balsam,  Baume 
de  Commandeur.  Commandeur-  oder  Wundbalsam.  Jerusalemer 
Balsam     [Benzoe  A\  Unce,  Alu«  \  Unce,  Balmm.  Peruvia n.  I  Unce,  Spir.  Vini 
rectificatiss.  3  Pfund  8  Tage  macerirt  etc.  —  l  Unce  Z\  Sgr.] 
Innerlich:  zu  15-20  Tropfen  mehrmals  täglich. 

Aeusserlich:  vorzugsweise  als  Wundwasser,  bei  atonischen  Ge- 
schwüren, Brand  Verletzungen,  Erfrierungen,  Quetschungen.  Zu  Ein- 
reibungen pur,  auf  excorürte  Stellen  als  Umschlag  mit  4  Wasser 
verdünnt. 

In  der  Fh.  Austr.  wird  die  Bezeichnung  Bahamum  vulnerarium  com- 
tnendatoris  einer  Tinctura  bahamica  beigelegt,  welche  Aloe,  Bai».  Peruv., 
JSdyrrh.,  Oliban.,  Stgrax,  Crocus,  aber  kein  Benzoe  enthält. 

*  Tinctura  bezoardlca.    [Rad.  Ang?i  icae,  Carlinae,  Helenii, 

Dictamni  albi  ana  Unc.  \t  Afyrrhae  Dr.  3,  Croci  Dr.  1,  Opii  Gr.  45,  Spir.  Vini 
rectificatia*.  Uno.  20  macerirt  etc.  —  1  Unce  3%  Sgr.] 

Eine  eben  so  obsolete  Mischung,  wie  die  Tinct.  alexipharmoca ,  aber 
noch  verwerflicher,  als  diese,  da  sie  ausser  den  übrigen  Bestandtheilen 
pbarmaceutischer  Trodelbuden  noch  Opium  und  zwar  in  sehr  schlechter 
Dosirung  [l  Unce  —  2\  Gran]  enthält. 

*  Tinctura  Bryoniae.   Zaunrüben-Tinctur.  [Wie  Tinct. 
Catcaullae  bereitet.  -  1  Unce  3%  Sgr.] 

Innerlich:  zu  20-40  Tropfen  [als  Antarthriticum,  als  Reizmittel  bei 
habitueller  Obstruction]. 

*  Tinctura  BUCCO  *  Diosmae  crenatae.  [Wie  Tinctura  Cae- 
carillae.  —  1  Unce  4  Sgr.] 

Innerlich:  zu  20-Ü0  Tropfen  [als  Diureticum], 
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Aeusserlich:  in  Salbenform  [1  Dr.  auf  1  UneeJ  als  Zertheilungs- 
mittel  lymphatischer  Geschwülste  in  Anwendung  gebracht  [auch  das  OL 
Bucco  aethereum  ward  zu  diesem  Zwecke  »on  französischen  Charlatans  empfoh- 
len, ohne  jedoch  irgend  welche  Wirkung  zu  äussern]. 

M  tncturiM    jaut  sfit*    ms  tot  t  §  jnaaemacnfrn* 

[Herb.  Burtat  Patt,  zerquetscht  und  ausgepresst,  der  Saft  mit  gleichem  Ge- 
wicht Spir.  Vini  rtctificatitt.  gemischt,  digerirt,  flltrirt.  —  1  Onee  3fc  Sgr.] 

Innerlieh:  zu  30  Tropfen  4-6  Mal  täglich  [von  Rademacher  als  Mit- 
tel für  die  Urinwerkzeuge,  namentlich  gegen  Nierensand  empfohlen]. 

t  TiHCtura  Catncae.  [Ans  der  Rad.  Caxne.  wio  Tina.  CatcarM. 
bereitet.] 

Innerlich:  so  10-20  Tropfen  mehrmals  täglich;  als  Zusatz  n  dinre- 
tischen  Mixtaren  [1-9  Dr.  aaf  4-6  Uneen]. 

t  JtnciUra  Caiadii  serjulni.  [Ans  Caladium  ttgvinvm  naoh 
Art  der  Hademacher'sohen  Tincturen  bereitet] 

Innerlich:  zu  2-4  Tropfen  mehrmals  täglich  [von  Scholz  gegen  Pruri- 
tus pudendorum  als  sehr  wirksames  Speciflcum  empfohlen,  vielfache  Versuche 
von  Carl  Mayer  haben  nur  negative  Resultate  ergeben]. 

1990. 

Tinct.  Caiadii  tegvini  8er 
[2]  Aq.  dest.  Uoe.  5. 
Syr.  simpl.  Unc.  1. 
D.  S.    Stündlich  1  Esslöffel.  Schote. 

*  TlndUra  Calami,  Calmus-Tinctur.  [Wi«  Timtt.  Abtinthii. 
1  Unce  3k  Sgr.] 

Innerlich:  zu  \-l  Dr.  mehrmals  täglich,  all  ZusaU  in  magenstär- 
kenden, nervinen  nnd  anderen  Mixturen. 

Aeusserlich:  als  Zusata  au  Mund-  und  Gurgelwässern,  in  Zahn- 
tincturen  etc. 

*  Tinctura  Calamt  COmpOttta.  [Calam.  8,  Zedoariat, 
Zinqxb.  ana  1,  Fructut  Aurantii  immat.  3  mit  36  Spir.  Vini  rtctificat.  —  1  Ünee 
3*  Sgr.] 

Innerlich:  wie  die  vorige. 

t  Tinctura  CannabtS  indicae  (ex  Extracto  parata). 
Hachisch-Tinctur.  [1  Th.  Extr.  Cannab.  ind.  mit  10  Tb.  Spir.  Vini  rtcti- 
ficatitt. —  Die  7Y«cf.  Cannab.  ind.  Cod.  med.  Hamb,  enthält  etwa  halb  so  titl 
Extrsjct,  als  die  hier  angegebene.  —  Grün.] 

Innerlich:  zu  2-5-10  Tropfen  [nur  rein  oder  in  weiterer  Verdünnung 
mit  Spir.  Vini  rtctificatitt.  zu  verordnen,  da  bei  jedem  anderen  Zusätze,  selbst 
dem  einer  mit  schwächerem  Alkohol  bereiteten  Tinctur,  das  harzige  Eztraet 
sieh  niederschlägt].  Als  Narcoticum;  gegen  Metrorrhagie  [3-3  Tropfen  halb- 
stündlich]. 

t  Tinctura  Cannabis  indicae  er  Herba.  [1  Theii 

Herb,  mit  3  Th.  Spir.  Vini  rectificatist.  extrahirt.  —  Schwächer  grün,  als  die 
vorige.  —  1  Dr.  l\  Sgr.] 

Innerlich:  zu  6-30  Tropfen  [wie  die  Torige  zu  verordnen]. 
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Tinrittra  Canfharidttm.  Tinctura  Cantharidum  spi- 
rituosa  Ph.  Bav.  Canthariden-  oder  Spanischfliegen  -  Tinctur. 
[l  zerStossene  Canthariden  mit  6  Spir.  Vini  rectificatist.  macerirt  etc.  — 
9  Tropfen  enthalten  das  Lösliche  von  1  Gran,  während  die  Tinct.  Cantkarid. 
der  Ph.  Bor.  Ed.  V.  in  18  Tropfen  das  Lösliche  Ton  1  Gran  enthielt.  — 
\  Unce  5  Sgr.] 

Innerlich:  zu  2-4-9  Tropfen  [ad  gutta»  quindecimt  —  Unbegreiflicher- 
veise  bat  die  sechste  Ausgabe  der  Ph.  Bor  dieselbe  Maxi  mal  dose  für  die 
Tinct.  Canthar.  beibehalten,  welche  in  der  fünften  Ausgabe  angegeben,  trott- 
dem  die  jetzt  geltende  Vorschrift  eine  doppelt  so  starke  Tinctur  herstellt,  als 
die  frühere.  Während  für  Canthariden  noch  jetzt  ein  Gran  als  Maximaldose 
gilt,  gestattet  die  Ph.  Bor.  in  der  Tinctur  die  Solubilia  von  l\  Gran];  in  ein- 
zelnen Fällen  [namentlich  als  Präveuti vmittel  gegen  Hydrophobie]  vorsichtig 
steigend  bis  zu  12-18  Tropfen  mehrmals  täglich,  stets  in  stark  einhüllen- 
dem Vehikel  [Emulsion,  schleimigem  Decoct  oder  die  Einzelngaben  in  grösse- 
ren Quantitäten  Zuckerwasser,  Haferschleim  oder  dergeichen].  i 

.Aensserlich:  als  Zusatz  zu  anodynen  Zahnmitteln  [jetzt  nur  sel- 
ben, ij\  Anwendung  gebracht];  zu  Injectionen  [in  Fisteln  und  Fistelgeschwure, 
1-4  Dr.  auf  4-6  Uncenj,  zu  Einreibungen,  Linimenten:  Salben,  Po- 
maden. 


Tinct.  Cantkarid.  Gtt.  2. 
[2]  Sacck.  Lactu  Gr.  8. 
M.  f.  pulv.^  d  tat.  dos.  No.  6.  in  ckarta 
cer.    S.  Zweimal  täglich  1  Pulver. 


179«.  lv 

Timct  Cantkarid.  Gtt.  84. 
[3]  Decoct.  Hordei  excort.  Unc.  4. 

Syr.  emuleivi  Unc.  2. 
M.  D.  S.    2-3stündlich  1  Esslöffel. 


1193.  K 

TYncf.  Cantkarid.  Dr.  1. 
[2]  Spir.  Aetk.  nitr.  Dr.  2. 
D.  S.    Dreimal  täglich  6-12  Tropfen 
in   einem   Glase  Zuckerwasser  zu 


1994.  K' 

Tinct  Cantkarid,  Dr.  1. 
[3]  Acid.  tartar.  Gr.  15. 

Dec.  Rad.  Bard.  [ex  Unc.  l]  Unc.  6. 
D.  S.  Waschwasser  für  des  Haars  be- 
raubte Stellen. 


199*.  lv 

Tinct.  Cantkarid.  Dr.  2. 
.  [2]  .  Qi.  Croton.  Gtt.  10. 

Ol.  Ricini  Uno.  1. 
D.  S.    Zur  Einreibung. 
[Bei  ParaljsisJ 


«996.  lv 

Tinct.  Cantkarid  Dr.  2. 
[2]  Ol.  Terebihtk.  Unc.  4. 
M.  D.  S.    'Lux  Einreibung. 


1799.  Wf 

Tinct.  Cantkarid.  Dr.  2. 
[4]  Spir.  Sinap.  Ott.  8. 

Spir.  Vini  recttficatis».  Dr.  10. 

Ol.  Lavandul. 

Ol.  Amygd.  amar.  aetk. 

Ol.  Itoear. 

Ol.  Neroli  ana  Gtt.  5. 
D.  S.    Einen  Tag  um  den  anderen 
einen   Theelöffel    voll    mit  einem 
Schwämmchen  in  die  Kopfhaut  ein; 
zureiben. 

[Bei  Ausfallen  der  Haare.] 


1999.  Vf 

Tinct.  Cantkarid.  Dr.  2. 
Ungt.  Rosmar.  comp.  Unc.  6. 

D.  S.  Zur  Einreibung. 


•999.  ür 

Medull.  bovin.  Unc  2. 
[8]   BaU.  de  Peru 
Succ.  Citri 
Tinct.  Cantkarid. 
Eztr.  Ckinae  ana  Dr.  1. 
Ol.  Roear. 

Ol.  Amygd.  amar.  ana  Gtt.  6? 
M.  D.  S.  Haarpomade. 
[Gegen  Alopecie  ] 
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Tinctura  earminativa. 


457 


i*oo.  Vf 

Tinct.  Cantharid.  Dr.  2. 
[5]  Ol.  Ricini  Unc.  3. 
Ol.  Jatmini  Unc.  2. 
Ol.  Neroli  Ott.  10. 
M.  D.  S.  Haaröl. 

+  Tinctura  Cantharidum  acettca  Ph.  Bav.  [Eine 

dnrch  Macfratiou  der  Canth ariden  (2)  mit  Essigsäure  (2j  und  Alkohol  (1$) 
dargestellte  Tinetnr.] 

t  Tinctura  Cantharidum  aetherea  Ph.  Bav.  [1  Ca»M. 

in  2  Aether  macerirt.] 

^Tinctura  Cantharidum  concentrata  Ph  Hann. 

[1  CanfA.  auf  6  <S/>ir.  Vini  rectißcat.,  viermal  so  stark  als  die  gewöhnliche  Tinct. 
Canth.  Ph.  Hann.] 

Nur  zum  äusserlichen  Gebrauch. 

Tinctura  Capsid  annui.  Spanisch -Pfeffer-Tinctur. 
[l  Caps.  ann.  mit  6  Spir.  Vini  rectißc.  —  1  Unce  3V  Sgr-j 

Innerlich:  zu  10-30  Tropfen  mehrmals  täglich,  in  stark  einhüllen- 
dem Vehikel,  als  Zusatz  zu  excitirenden  Mixturen  [1-2  Dr.  auf  6  bis 
8  Uncen]. 

Aeus8erlich:  zu  Mund-  und  Gurgelwässern  [1-2  Dr.  auf  6-8  Un- 
cen], ZU  Einreibungen  [meist  mit  anderen  scharfen  Tincturen,  reizenden 
Linimenten  u.  s.  w.  verbunden],  als  Zusatz  zu  anodynen  Zahnpillen  und 
Zahnlatwergen. 


1SOI. 

Tinct.  Caps,  annui  Dr.  1. 
[2]  In/.  Fol.  Salviae  Unc.  4. 
Spir.  Aeth.  chlor.  Dr.  \. 
D.  S.  Gurgelwasser. 


ISO*.  IV 

Tinct.  Caps,  annui  Dr.  2. 
[3]  Spir.  camphor.  Unc.  2. 

Mixt,  oleoao-balsam.  Dr.  1. 
M.  D.  S.    Zum  Einreiben. 
[Gegen  Frostbeulen.] 


t  Tinctura  Cardamomi  Ph.  Hann.  [5  Card.  min.  mit  24 
Spir.  Vini  rectificatu*  8  Tage  lang  macerirt.] 

Innerlich:  zu  20-30  Tropfen  mehrmals  täglich. 

t  Tinctura  Cardamomi  composita  Pn.  Hann.  [Card., 

Sem.  Carvi  ana  Dr.  1  Gr.  15,  Cocdonella  Dr.  V»  Cort.  Cinnamom.  Ceyl.  Dr.  2fc, 
Pastul.  major  Unc.  2  j ,  Spir.  Vini  rectificat.  Unc.  20,  14  Tage  hindurch  di- 
gerirt.] 

*  Tinctura  Cardui  Mar iae  Rademacheri.  Frauen - 

distelsamen -Tinctur.  [Unzerquetschte  Sem.  Cardui  Mariae  mit  glei- 
chen Theilen  Spir.  Vini  rectificaties.  und  Wasser  8  Tage  hindurch  digerirt,  ge- 
presst  und  filtrirt.  —  1  Unce  7*  Sgr.] 

Innerlich:  zu  15-30  Tropfen  4-6  Mal  taglich  [als  Milz-  und  Lebermit- 
tel und  gegen,  durch  Milz-  und  Leberkrankheiten  entstandene,  Brust-  und  Ute- 
rinbeschwerden, z.  B.  Hämoptoe,  Menttruatio  difficili*  etc.]. 

*  Tinctura  earminativa  s.  Zedoariae  composita  «. 
Jtncfara  Wedeiii.  Blähungstreibende  Tropfen.  [Rad.  Zedoariae 
4  Uncen,  Rad.  Caiami,  Galangae  ana  2  Unoen,  Flor.  Chamom.  Roman.,  Sem.  Anisi 
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Tmctura  Caryophyllatae. 


Kr  1803-1806. 


vulgär.,  Sem.  Carvi  ana  1  Uncc,  Caryopk.,  Bavo.  Lauri  ana  6  Dr.,  Macid.  \  Unce, 
Cort.  Fruct.  Aurant.  er  pul p.  2  Dr.,  Spir.  Vini  rectißcatiss.  nnd  Aq.  Menth,  piper. 
ana  3  Pfand,  8  Tage  hindurch  macerirt,  ausgepresst  and  filtrirt  und  7  Th.  die- 
ser Tinctnr  bei  der  Dispensation  stets  1  Th.  Spir.  Aether.  nitro* 
1  ünce  4fc  Sgr.J 

Innerlich:  za  20-60  Tropfen  mehrmals  täglich. 

*  Ttnctura  Caryophyllatae.   [wie  7W. 

1  Unce  3j  Sgr.J 

Innerlich:  zu  30-60  Tropfen  mehrmals  täglich. 

iTIncluva  Caryophyllorum.  Gewürznelken-Tioc- 

tur.    [Wie  Tinct.  Casrarill.  —  1  Unce  3V  Sgr.] 

Innerlich:  zu  20-60  Tropfen  mehrmals  täglich. 

Aeusserlich:  als  Zusatz  zu  Zahnfleischlatwergen  und  Zahn* 
tropfen. 

Tinct urn  (  ascarillae.  Cascarillen-Tinctur.  [6  Cort. 
Cascarill.  mit  94  Spir.  Vini  rectißc.  8  Tage  lang  macerirt,  gep reust  und  filtrirt. 

—  1  Unce  3$  Sgr.] 

Innerlich:  zu  30-60  Tropfen  mehrmals  täglich,  als  Zusatz  zu  magen- 
stärkenden, styptischen  und  ähnlichen  Mixturen. 

Tinct  um  Castorei.  Bibergeil-Tinctur.  [1  Cast.  »ib.  mit 
9  Spir.  Vini  rectißcatiss.  4  Tage  digerirt.  —  1  Ser.  16fc  Sgr  ] 

Innerlich:  zu  10-20  Tropfen  1-4-6  Mal  täglich,  rein  oder  mit  ande- 
ren Nervinis  vermischt. 

Aeusserlich:  als  Riech  mittel,  zu  Augenwässern  (l  Dr.  auf  4  Uu- 
cen  Inj.  Flor.  Chamomillae  bei  Blepharospasmus],  Ohrtropfen,  Klystieren 
[1  Scr.  bis  1  Dr.  auf  ein  Klystier]. 

1SOS.  1805.  «r 

Tinct.  Castor.  Scr.  1.  Tinct.  Castor.  Dr.  \. 

[3]    Tinct.  aromat.  Dr.  3.  [10]  Asae  foet  Dr.  1. 

D.  S.  2etündlich  20  Tropfen.  Vitell.  ovi  unius 

—   F.  cum 

■»©4.  ry  Chamom.  Unc.  4. 

Tinct.  Castor.  Dr.  1.  Emulsio. 
[16]  Inf.  Rad.  Valer.  (ex  Unc.  \)  D.  S.  Zum  Klystier. 

Unc.  4. 

Syr.  Chamom  Unc.  1. 
M.  D.  S.  l-2stündlich  1  Esslöffel. 

Ttnctura  CasfOrei  aether  ca.  A etherische  Biber- 
geil-Tinctur. [1  Castor.  sib.  mit  9  Spir.  aether.  8  Tage  macerirt.  —  1  Scr. 
15*  Sgr.] 

Innerlich  und  aus  serlich:  wie  die  vorige,  aber  in  etwa«  massige- 
ren Dosen. 

Ttnctura  Castor  ei  canadensis.  Canadisch-Biber- 

geil-Tinctur.  [1  Castor.  canad.  mit  6  Spir.  Vini  rectificatiss.  4  Tage  digerirt. 

-  1  Dr.  2*  Sgr  ] 

Innerlich:  zu  20-60  Tropfen,  wie  Tinct.  Castorei  [und  dieser  in  allen 
Fällen  vorzuziehen,  wo  es  sich  um  den  Preis,  stets  aber  ihr 
es  sich  am  die  Wirksamkeit  handelt]. 

Aeusserlich:  wie  die  vorige. 
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Tinctura  Chenopodii  Yulvariae. 


Tinc htm  ( asforei  canadensi»  aetherea.  [1  Gast. 

canad.  mit  6  Spir.  aether.  8  Tage  macerirt.  —  1  Dr.  2§  Sgr] 
Innerlich:  wie  die  vorige. 

Tindura     latechU.       [Wie    Tinct.    Cascarill.    -    1  Unc« 
3*  Sgr.] 

Innerlich:  zu  20-60  Tropfen,  rein  oder  als  Zusatz  zu  adstringiren- 
den,  styptischen  Arzneien. 

Aeusserlich:  rein  zur  Bepinselung  des  Znhn6eiscb.es  [bei  scorluti- 
•eher  Affection  desaelben],  bei  Mundgeschwüren;  verdünnt  zu  Mund-  und 
Gurgelwissern,  Pinselsäften,  Injectionen  [l  - 4  Dr.  auf  6  Uncen], 
Klystieren,  Verbandwassern 


A 


Tinct.  Ca  f  ee  hu  Dr.  2. 
Au.  Menth,  pip.  vin.  Unc.  4. 
f.  Mundwasser;  1  Eeslöffel  voll  in 
einem  Glase  Wasser  xum  Ausspülen 
des  Mundes. 


■so?.  K 

Tinct.  Catechu  Dr.  !. 
Ol.  Caryophyll.  Gtt.  20. 
Hoffmann'scher  Zabnbalsam. 


i1] 


Tinct.  Catechu  Unc.  \. 
[3]  Dec.  Cort.  Quercua  (ex  üne.  k) 

Unc.  6. 

D.  S.  Verbandwasscr. 

[Bei  schlaffen,  leicht  blutenden  Ge- 
schwüren.] 


t  Tindura  Chammnillae  Ph.  Auatr.    [1  Flor.  Chamon.  mit 
6  Spir.  Vini  recti/'J] 

Innerlich:  zu  20-60  Tropfen,  rein  oder  als  Zusatz  zu  krampfstillen- 
den Arzneien. 

Eine  Tinctura  Chamomillae  der  Homöopathen,  nach  Art  der  Essenzen 
[s.  Essentiae]  bereitet,  wird  von  diesen  als  sehr  wesentliches  Antispasmodi- 
cum  und  Antineuralgicum  gerühmt;  namentlich  soll  bei  „nervösen*  Zahn- 
schmerzen die  Tinct.  Chamomül.  fort,  zu  1  -  3  Tropfen  wunderbare  Dienste 
leisten. 

*  Tindura  Cheiidonii  Rademacherl.  Schöll- 

kraut-Tinctur.  [Nach  Art  der  Rademacher'schen  Tincturen,  %.  B.  Tinct. 
Bunne  pcutoris,  bereitet.  —  1  Unce  3i  Sgr.] 

Innerlich:  [als  „Lebermittel"]  zu  5-20  Tropfen  3-4  Mal  täglich. 


ISO*.  iy 

Tinct.  Cheiidonii  Scr.  1. 
[4]   Gummi  arab   Unc.  1. 
Ol.  Papaveri*  Dr.  3. 
Aq.  dcst.  Unc.  8. 
D.  S.  Stündlich  1  Esslöffel. 

[Bei  consensuellen  Durchfällen,  auf 
Urleiden  der  Leber  beruhend.] 


Chelic 


181©. 

Tinct.  Cheiidonii  Dr.  1. 
[3]  Liu.  Calcii  chlor.  Unc.  2. 
M.  D.  S.    15  Tropfen  in  einer  halben 
Tasse  Wasser  5  Mal  täglich. 

[Bei  acuten  und  chronischen  Le- 
berleiden mit  „eigentümlicher  Magen- 
Affectiou".] 


t  Tindura  Chenopodii  Vulvariae.  Stinkende  Mel- 
den -Tin  et  ur  [Am  zweck  massigsten  nach  Art  der  Rademacher'schen  Tinc- 
tnren  bereitet] 

Innerlich:  wie  die  vorige  [als  Antispasmodicum,  Antaphrodisia- 
cum  etc.]. 
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Tinctura  Chinae  componta.  1811. 


Tinetura  Chinae  composifa  «.  Elixir  roboram  Bob. 

Whyttii.  Whytt'sches  Magen-Elixir.  [Cort.  Chin.  fu*c.  3,  Rad.  Gent, 
rubr.,  Cort.  Aurant.  expulp.  ana  1,  Spir.  Vini  rectißcatit*.  16,  Aq.  Cinn.  timpl.  8, 
8  Tage  macerirt.  —  1  Unce  4$  Sgr.] 

Innerlich:  zu  1  Scr.  bis  1$  Dr.  mehrmals  tägKch;  am  besten  rein 
[meist  in  Wein]  zu  nehmen,  oder  als  Zusatz  zu  roborirenden  Mixturen. 

i  Tinetura  Chinae  composita  vinosa  Ph.  Hann. 

[Cort.  Chin.  f tue.  4,  Cort.  Aurant.,  Rad.  Gentian.  ana  1$,  Vin.  Hisp.  de  Xerei  48, 
14  Tag«  macerirt.] 

Innerlich:  theelöffelweise. 

*  Tinetura  CMnae  ilurhami  *.  crocata  #.  EUsir 

alexiphartnacum  Huxhami.  Huxh  am'sches  Magen-Elixir.  [Cort. 
Chinae  fuec.  Unc.  >,  Cort.  Fruct.  Aurant.  expulp.  Dr.  1,  Ii  ad.  Serpent.  tirg.  Gr.  45, 
Croci  Scr.  1,  Coccionell.  Scr.  Spir.  Vini  rectificat.  Uno.  6,  8  Tage  macerirt.  — 
1  Unce  5  Sgr.] 

Innerlich:  wie  die  vorige. 

Tinetura  Chinae  Simpler.  Einfache  China-Tinctnr. 
[Aus  Cort.  Chinae  fu$c.  wie  Tinct.  Cascarill.  bereitet.  —  1  Unce  5  Sgr.] 
Innerlich:  zu  1  Scr.  bis  1  Dr. 

*  Tinetura  CMnioidei.  Chinioldin-Tinctnr.  Pilatus- 
Tropfen.  Schwarze  Fiebertropfen,  [i  Chinioidin  in  8  Spir.  Vini  rec- 
tificatiss  gelöst  —  1  Unce  3%  Sgr.] 

Innerlich:  theelöffelweise  [meist  in  schwarzem  Kaffee  —  am  besten  fügt 
man  der  Tinotur  noch  etwas  Acid.  hydrochlor.  (1  Dr.  anf  1  Unce)  zu,  wodurch 
die  Fällung  des  Chinioidins  bei  der  Vermischung  der  Tinctur  mit  wässrigen 
Substanzen  verhindert  wird]. 

1911.  Rr 

7¥act.  Chinioid.  Unc.  1. 
[3]  Mixt,  tulph.  acid.  Sor.  1. 
Aq.  Menth,  pip.  Unc.  3. 
D.  S.    4-6  Mal  täglich  1  Tbeelöffel  in  Znckerwasser. 
[Als  Nachkur  nach  Intermittens.] 

Mixtura  Chinioidei  Ph.  Hann. 

T  Tinetura  CinOe.  Zittwer-Tinctur.  [Wie  Tinet.  Cascarvli. 
bereitet]. 

Enthält  allerdings  das  Santonin,  aber  auch  sämmtliches  Weichharz 
der  Zittwer  -  Samen,  und  ist  deshalb  widrig  zu  nehmen;  auch  musste 
man  die  Dosis,  um  anthelminthisch  zu  wirken,  so  hoch  greifen,  dass  das 
Präparat,  wenigstens  für  die  Kinderpraxis,  vollständig  unbrauchbar  sich 
erweist. 

Tinetura  Cinnamomi.  Zimmt-Tinctur.  [Aus  Com.  Cin- 
nam.  wie  Tinct.  Caecarill.  bereitet.  —  1  Unce  4^  Sgr.J 

Innerlich:  zu  20-60  Tropfen  mehrmals  täglich,  als  Stypticum  bei  Me- 
trorrhagie 4-lstündlich. 

Aeusserlich:  als  Zusatz  zu  Mundwässern,  Zahn-Tincturen, 
Zahnfleisch -Latwergen. 
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191».  K« 

Tinct.  Cinnam. 
[2]  Acidi  phosphor.  ana  Dr.  2. 
Mucit.  Salep.  Unc.  9. 
D.  S.    fc-lstündlieb  1  Thcelöffel  roll 
in    einer   Tasse  Zaokerwi 
nehmen. 

[Bei  Metrorrhagie.] 


1813. 

Tinct.  Cinnam.  Gtt.  3. 
[3]  Pulv.  rad.  Colombo  Gr.  10. 
M.  f.  pulv.  d.  taL  dos.  No.  12.  S.  3  bis 
4  Mal  täglich  (eine  Stunde  vor  der 


Mahlzeit)  ein  Pulver  mit  Wein  zu 
nehmen. 

[Gegen  Vomitus  gravidarum  ] 


1914.  Iv 

Eztr.  Sri  dl.  com.  aquo$.  Sor.  1. 
[3]   Tinct.  Cinnam.  Unc.  \. 
D.  S.  ^stündlich  20  Tropfen. 

191».  Bf 

Dec.  Rad.  Ratanh.  (ex  Unc   •' ) 
[4]  Unc.  6. 

cui  re/rig.  adde 
Tinct.  Cinnam.  Unc. 
D.  S.   *-lstündlich  1  Theelöffel  voll. 


*  Tinvtura  Cinnamomi  aculL  Aech  te  Zimmt-Tinc- 

tur.    [Aus  Cinnam.  acut,  wie  Tinct.  Caacariii.  bereitet.  —  1  Unce  4\  Sgr.] 

Innerlich:  wie  die  vorige,  angenehmer  schmeckend,  aber  an  Wir- 
kung sie  nicht  übertreffend. 

*  Tinctura  Coccioneliae  Rademachert.  Co  che - 

nille-Tinctur.  •)   [1  Coccionella  mit  13  Spir.  Vini  rectißc.  3  Tage  lang  dige- 
gepresst,  filtrirt.  —  1  Unce  3|  Sgr] 

Von  Aberle  wird  eine  Tinctura  Coccioneliae  ammoniata  empfohlen, 
welche  aus  Coccionella,  Liq.  Amman,  caust.  ana  1  und  Spir.  Vmi  rectif.  14 
besteht  und  zu  5  Tropfen  Morgens  und  Abends,  gegen  Keuchhusten  gege- 
ben wird. 

fTtncfura  Colchici  (e  Radice).  Zeitlosen  -  Wurzel- 
Tinctur.  [4  der  frischen  Wurzel,  zerstossen,  mit  6  Spir,  Vini  revtific.  über- 
gössen, macerirt  etc.] 

Innerlich:  zu  20  -  60  Tropfen  mehrmals  taglich  [enthält  viel  weniger 
Colchicin,  als  die  Tinct.  Sem.  Colchici ,  kann  deshalb  auch  füglich  in  grösseren 
Dosen  gegeben  werden]. 

INI«. 

Tinct.  Radic.  Colchici 
[8]  Knhi  jodat.  ana  Dr.  1. 

Syr.  quinque  Radicum  Uno.  6. 
D.  S.   3  Mal  täglich  1  Esslöffel. 

Tinctura    Cotchirf  (e  Seminibus).     Zeitlosen  -  Samen- 
Tin  et  ur.    [Wie  Tinct.  Catcar.  bereitet   —   1  Unce  3$  Sgr.     Die  Ph. 
bezeichnet  das  Vinum  Colchici  als  Tinct.  Colchici.] 

Innerlich:  zu  15-40  Tropfen  mehrmals  täglich. 


*)  Die  im  Cod.  med.  Hamb,  aufgeführte  Tinct.  Coccioneliae  wird  aus  der 
Coccinella  aeptempunetata  bereitet  (80  Käfer  auf  1  Unce  Spiritus),  müsste  also 
Tinctura  Coccindlae  heissen  und  hat  mit  der  von  Coccut  Cacti  herrührenden 
Cochenille  nichts  gemein.  Die  Coccinella  *  Tinctur  wird  als  Zahnschmerzmittel 
gebraucht,  enthält  aber  das  in  dem  Marienkäfer  allerdings  in  geringer  Quanti- 
tät befindliche  scharfe  Princip  nicht,  da  dasselbe  mit  dem  Tode  des  Thierchens 
sich  verliert. 
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Tinctura  Colchiei  acida. 


H<  1817  -  1825! 


1*17. 

Tinct.  Sem.  Colchtci 
Tinct.  Res.  Guajaci  ana  Dr.  3. 
S.  3  Mal  täglich  30-40  Tropfen. 
[Bei  chronischem  Rheumatismus] 


1919.  lv 

Tinct.  Sem.  Colchiei 
[2]    Tinct.  Aconiti  ana  Dr.  2. 


lind.  Opü  erot.  Scr.  1. 
D.  S.   3-4  Mal  taglich  15-20  Tropfen. 

1919.  Vf 

Tinct.  Sem.  Colchiei 
[2]   Liq.  Ammon.  anis.  ana  Dr.  2. 
Tinct.  Digit.  Dr.  1. 
M.  D  S  4  Mal  täglich  20-30  Tropfen. 
[Bei  Hydropa.] 

Oesterlen. 


•  Tinctura  Colchiei  acida.    [i  unce  Sem.  Cohhid,  6  Un- 

cen  Spir.  Vini  rectific.  und  1  Dr.  Acidum  acetievm  8  Tage  lang  macerirt  etc.  — 
1  Unce  4%  Sgr.] 

Innerlich:  zu  15-40  Tropfen  mehrmals  täglich. 

18tO.  K- 

Tinct.  Colchiei  arid. 
[2]   Tinct.  Aloen  ana  Dr.  2. 
M.  D.  S.    3  Mal  täglich  10-15  Tropfen.    [Bei  chronischem  Rheuma- 
tismus mit  AbdominalJeiden.] 

Tinctura  Colocytlfhidis.  Koloqninthen  -  Tinctur. 
[1  Unce  Pulp.  Colocynth.,  1  Dr.  Sem.  Anin  »teil,  und  12  Üncen  Spir.  Vini  recti- 
ficatis*.  —  1  Unce  4|  Sgr.] 

Innerlich:  zu  5  -  10 -  20  Tropfen  [ad  guttat  vi ginta]  in  Verdünnung 
oder  schleimigem  Vehikel;  als  Zusatz  zu  diuretischen  und  drastischen 
Mixturen. 

Aeusserlich:  zu  Einreibungen  in  Form  von  Salben  [2  Dr.  mit 
1  Unce  Fett]  oder  Linimenten  [mit  2-3  fettem  Oel],  zur  Zertheilnng  von 
Geschwülsten,  zur  Hervorrufung  diuretischer  oder  drastischer 
Wirkung. 

Bf 

Tinct.  Colocynth. 
[2]    Tinct.  Nuc.  vom.  ana  Dr. 
Tinct.  Pyrethri  Unc.  |. 
D  S.  4  Mal  tägl.  30  Tropfen  in  einer 
Tasse  Thee  zu  nehmen. 

[Bei  Paralysen  der  unteren  Extre- 
mitäten.] 

Vogt. 


Tinct.  Colocynth.  Dr.  1. 
[3]   Tinct.  Croci  Dr.  2. 
D.  S.  3  Mal  täglich  10  Tropfen. 
[Bei  Retentio  mewtium.') 


Tinct.  Colocynth.  Dr.  1. 
[1]    Tinct.  Asae  foetid.  Dr.  2. 
D.  S.    Morgens  nnd  Abends  15 
20  Tropfen. 

[Bei  chronischer  Verstopfung.] 

Heim. 

H> 

Tinct.  Colocynth. 
Tinct.  Scillae  ana  Scr.  I. 
Tinct.  Res   Guajaci  Dr.  2. 
D.  S.  3-4  Mai  täglich  20  Tropfen. 
[Als  Diureticum.] 


bis 


[1] 


2. 


1S*S.  IV 

Tinct.  Colocynth.  Unc. 
[3]   Ol.  Ririni  Unc.  Ii. 
jf.  /.  linimentum.    D.  S.   Morgens  nnd 
Abends  einen  kleinen  TheelöfFel  toII 
in  den  Unterleib  einzureiben. 
[Gegen  ebrouische  Verstopfung.] 

Heim. 


*  Tinctura  Coiocynthidis  Rademacheri.  [Semen 

Colocynth.  a  Pulp.  liberat.  Unc.  5,  Spir.  Vini  revtifivat.  Unc.  24;  4  Tage  lang  di- 
gerirt,  ausgepresst  und  filtrirt.  —  1  Unce  3%  Sgr.] 

Viel  schwächer  als  die  vorige,  darum  in  bedeutend  grosseren  Dosen. 
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Tinctura  Cupri  acetici. 


463 


*  Tinctui  a  ColombO.  Colombo-Tinctur.  [Wie  Tinctura 
Cascar.  bereitet.  —  1  Unce  4  Sgr.] 

Innerlich:  zu  30  -  60  Tropfen,  rein  oder  als  Zusatz  zu  styptischen 
Mixturen. 

Tinctura  Conit.  Schierlings -Tinctur.  [Frische  Herba 
Conti  gequetscht,  mit  gleichem  Gewiohtstbeil  Spir.  Vini  rectificatiu.  Übergossen, 
4  Tage  macerirt  und  filtrirt  —  1  Unce  3V  Sgr.J 

Innerlich:  zu  5-10-20  Tropfen  [ad  gutta*  viginti!]. 

t  Tinctura  Canü  acida.  [Aus  den  Semina  Conti  wie  Tin*. 
Äconiti  acida  dargestellt.] 

Innerlich:  zu  2-5-10  Tropfen  mehrmals  täglich. 

*  Tinctura  Contrayervae.  [wie  Tinct.  Cascar.  bereitet.  - 

1  Unce  4*  Sgr  ] 

Innerlich:  zu  20-60  Tropfen  mehrmals  taglich. 

*  Tinctura  Corficis  adsfringentis,  [wie  Tinct.  Cascar. 

bereitet  —  1  Unee  Z\  Sgr.J 

Innerlich:  zu  1-2  Dr.  mehrmals  täglich. 

Tinctura  Corficis  Aurantii.    Pomeranze  nschalen- 

Tinctur.    [Aus  Cort.  Aurant.  expuip.  wie  Tinct.  Cascar.  —  1  Unce  4fc  Sgr.J 

Innerlich:  zu  1  Scr.  bis  1  Dr.;  beliebter  Zusatz  zu  stomachischen 
Mixturen. 

t  Tinctura  Corticis  Aurantii  recentis.    [Aus  fri- 

■ehen  Pomeranzonschalen,  mit  Franzbranntwein  angesetzt.] 

Innerlich:  wie  die  vorige,  aber  angenehmer  von  Geschmack;  zur 
Aromatisirung  des  Weins  [als  sogenannte  Euentia  epücopalit]  häufig  in  An- 
wendung gebracht 

* Tinctura  CrOCi.  Safran-Tinctur.  [Wie  Tinct.  Arnicae.  - 
1  Dr.  2  Sgr.J 

Innerlich:  zu  20  -  60  Tropfen ;  als  Zusatz  zu  emmenagogen  Arz- 
neien. 

*  Tinctura  Cubebarutn.  Cnbeben-Tinctur.  [Wie  Tinct. 
Cascarillae.  —  1  Unce  4%  Sgr.J 

Innerlich:  zu  20-60 Tropfen  [wohl  nur  als  carminatires  oder  Verdauung 
anregendes  Mittel;  gegen  Tripper  schwerlich  in  Anwendung  zu  bringen,  da  die 
Tropfen  in  viel  zu  grosser  Dosis  gegeben  werden  müsstenj. 

*  Tinctura  Cupri  acetici.  Batasadktr'a  Kupfer- Tinc- 
tur. [Cupr.  sulph.  Unc.  3,  Plumb.  acet.  dtp.  Uno  3  Dr.  3  in  einem  steinernen 
Mörser  zusammengerührt,  mit  17  Uncen  destillirten  Wassers  in  einem  kupfer- 
nen Mörser  aufgekocht  und  der  erkalteten  Flüssigkeit  13  Uncen  &pir.  Vini  rec- 
tißcatiu.  zugemischt;  die  ganze  Menge  der  Flüssigkeit  wird  in  einer  wohl  zu 
rerscbliessenden  Fiasche  4  Wochen  macerirt  und  dann  filtrirt  Die  Tinctur 
soll  nach  Rademacher  das  specifische  Gewicht  von  0,885-890  haben;  dies  ge- 
lingt jedoch  bei  sorglichst  treuer  Befolgung  seiner  Vorschrift  nie,  und  es  stellt 
sich  das  speoifische  Gewicht  stets  auf  0,950-0,960.  Bei  der  überaus  unchemi- 
sehea  Bereitungsweise  kommt  es  nicht  selten  vor,  dass  die  Tinctur  auch  essig- 
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saures  Bleioxyd  enthält,  und  wäre  es  rathsam,  sieh  jedes  Mal  vor  dem  Ge- 
brauche des  Präparats  durch  eine  leicht  zu  vollführende  Reaction  (Zusatz  eini- 
ger Tropfen  Schwefelsäure)  von  der  Reinheit  desselben  zu  überzeugen.  — 
—  1  Unce  3*  Sgr.] 

Innerlich:  zu  5-15  Tropfen  l-2stündlich. 

Tinct.  Cupri  acet.  Dr.  1\. 
[2]  Gummi  Tragacanth.  Dr.  1. 
Aq.  Cinnam.  simpl.  Unc  1. 
Aq.  dest  Unc.  7. 
M.  D.  S.    Stündlich  1  Ksslöffel.    [Bei  „Kopferaffection«.] 


Tincfura  Digitalis,  Fingerhut-Tin  et  ur.  [Fol.  Digital 
Unc.  2,  Spir.  Vtni  rtetificatis*.  Uno.  8,  Aq.  dest.  Unc.  4,  8  Tage  macerirt.  — 
1  Unce  Ii  Sgr.] 

Innerlich:  zu  10-20-30  Tropfen  [ad  guttat  trigintat]  mehrmals  täg- 
lich; pur  oder  in  Verbindung  mit  anderen,  namentlich  harntreibenden 
Mitteln. 

Aeusserlich:  zu  Einreibungen  [in  den  Unterleib  oder  die  Innen- 
fläche der  Schenkel:  gegen  Hydrops]. 

■8*1. 

Tinct.  Digitalis 
[1]    Tinct.  Scttl.  kaiin.  ana  Dr.  \\ 
D.  S.  3  Mal  täglich  15  Tropfen. 


D.S.  Morgens  u.  Abends  20  Tropfen. 
[Bei  Brustwassersuaht] 


18*».  R 

Tinct.  Digitalis  Dr.  1. 
[3]   Oxymell.  Squill.  Unc.  1. 
Tinct.  Digitalis  In/.  Rad.  Levistici  Unc.  4. 

[2]   Tinct.  Cotchici  ana  Dr.  2.  D.  S.  2stöndlich  1  Esslöffel. 

Spir.  Aeth.  nitr.  Scr.  1.  Porio 

iTlnrfura  Dlgllall*  aclda.     [Ans  dem  Kraute  und  den 

Samen  ana  wie  Tinct.  Avoniti  aada  bereitet.] 

Innerlich:  zu  5-10-15  Tropfen  mehrmals  täglich. 

*Ttnctura  Digitalis  aetherea.    Aetherische  Fin- 

gerhut-Tinctur.  [l  Fol.  Digit.  mit  8  Spir.  aeth.  macerirt.  —  1  Dr.  %  Sgr.J 
Innerlich:  zu  10-15-25  Tropfen  mehrmals  täglich,  wie  Tinct.  Digital 

*  Tincfura  Digitalis  eao  Her  ha  recente.  [wie  Tinct. 

Conii.  —  1  Unce  3!;  Sgr  ] 

Innerlich:  zu  5-10-20  Tropfen  mehrmals  täglich. 

t  Tinchtra  Eliphor Ölt,  Euphorbium-Tinctur.  [1  Tb. 
Euphorbium  mit  12  Th.  Spir.  Vini  rectißcatiss.  4  Tage  macerirt.  —  1  Unce 
2%  Sgr.] 

Nur  äusserlich:  als  Reizmittel  für  atonische,  cariose  u.  a.  Ge- 
schwüre: Charpie  mit  Euphorbium  -  Tinctur  betröpfelt,  aufgelegt;  auf  die 
Haut  gepinselt:  zur  Vertreibung  von  Warzen. 

Tincfura  Ferrl  acelici  aetherea.    Spiritus  ace- 

tico-aethereus  martiatus.  Tinctura  Marlis  Klaprothi.  Aetheri- 
sche essigsaure  Eisen-Tinctur.  Klaproths  Eisen-Tinctur.  [Liq. 
Ferri  acetici  Unc.  9,  Spir.  Vini  rectißcatiss.  Uno,  2,  Aeth.  acet.  Unc  1, 
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mengemischt.  Spec.  Gew.  1,065-1,070.  —  1  Dr.  lV  Sgr.J  Cave:  wie  bei  Liq. 
Ferri  acetici. 

Innerlich:  zu  20-60 Tropfen  mehrmals  täglich:  am  besten  rein  oder 
mit  einfachem  Syrup. 

*  Tinctura  Ferri  acetici  Rademacheri.  [Fern  ««,/- 

phur.  crystall.  Unc.  2  Dr.  7,  Plumbi  acetici  depur.  Unc.  3,  in  einem  eisernen 
Mörser  zusammengerieben  und  mit  A<j.  dent.  Unc.  6  und  Aceti  crudi  Unc.  12  im 
eisernen  Kessel  mm  Kochen  gebracht;  nach  dem  Erkalten  mit  Spir.  Vini  recti- 
ficatits.  Unc.  10  gemischt  und  in  eine  nioht  verstöpselte  Flasche  gethan,  einige 
Monate  darin  stehen  gelassen  und  filtrirt.  —  Die  Tinctur  soll  die  Farbe  (nach 
Rademacher  sogar  den  Geruch)  des  Malagaweins  und  ein  speeif.  Gew.  Ton 
0,875-0,885  haben;  in  praxi  aber  stellt  sich  da«  letztere  auf  0,970-0,980.  — 
1  Unce  5  Sgr.] 

Innerlich:  zu  30-60  Tropfen  mehrmals  täglich;  als  Antidot  gegen 
Arsenik -Vergütung  in  viel  grösseren  Dosen,  mit  Wasser  verdünnt 

18t«.  Iv 

Tinct.  Ferri  acet.  (Radem.)  Uno.  1. 
[5]  Aq  dest.  Uno.  8. 
Gummi  mim.  Uno.  1. 
D.  S.  Stündlich  1  Esslöffel  voll.  Rademacher 

*  Tinctura  Ferri  antmaniacata.   Aroph  ParaceUi. 

Tinctura  Mortis  aperitiva.  Eisensalmiak- Tinctur.  [l  Ammon.  hy 
drochlor.  /errat,  in  4  Spir.  Vim  rectificatüu.  gelöst.  —  1  Unce  A\  Sgr.] 
Innerlich:  zu  20-60  Tropfen  mehrmals  täglich. 

*  Tinciura  Ferri  chiorati  *.  Ferri  muriatici  oxydu- 

lati.  Eisenchlorür-Tinctur.  [Ferri  chiorati  rec.  parati  1,  Spir.  Vini  rec 
tific.  7;  auf  jede  Unce  dieser  Flüssigkeit  setzt  man  2  Tropfen  And.  hydrochlor. 
in.  —  1  Unee  1\  Sgr.] 

Innerlich:  »u  10-30  Tropfen  mehrmals  täglich. 

*  Tinctura  Ferri  jodaU.    J  odeisen-Tinctur.    fi  Dr. 

gepulvertes  Eisen  in  eine  Flasche  geschüttet,  in  welcher  1  Unce  destillirtes 
Wasser  befindlich,  nnd  nach  und  nach  3  Dr.  Jod  zugesetzt;  sobald  die  Flüs- 
sigkeit eine  hellgrüne  Färbung  angenommen,  wird  sie  schnell  vom  ungelösten 
Eisen  abfiltrirt,  der  Rückstand  mit  etwas  Spir.  Vini  rectificati**.,  4  Tropfen  Acid. 
hydrochlor.  und  so  viel  Spir.  Vini  rectißcatiss.  versetzt,  dass  das  Gewicht  der 
ganzen  Flüssigkeit  4  Uncen  beträgt.  —  Ein  sehr  unhaltbares  und  darum  un- 
zweokmässiges  Präparat,  welches  jedes  Mal  vor  dem  Gebrauche  frisch  bereitet 
worden  müsste.  —  1  Dr.  enthält  ungefähr  7  Gran  Eisenjodör,  welches  etwa 
36  Gran  Ferr.  jodat.  aaevharat.  entspräche.  —  Blassgrün.  —  1  Unce  3%  Sgr.] 

Innerlich:  [den  Grundsätzen  der  Ph.  Bor.  in  Bezug  auf  das  Ferr.  jodat. 
saccharat.  angepasst]  zu  5-10  Tropfen  2-3  Mai  täglich. 

Tinctura  Ferri  pomafi.    r  inetura  Malatis  Ferri. 

[Kr/r.  Ferri  pom.  in  6  Aq   Cinnam.  npirit.  —  Braun.  —  1  Unce  A\  Sgr.] 
Innerlich:  zu  20-60  Tropfen  mehrmals  täglich. 

Statt  der  Tinctura  Ferri  pomati  hat  man  in  quittenreichen  Gegenden 
als  entsprechendes  Präparat  die  Tinctura  Ferri  eydoniati,  welche  in  glei- 
cher Weise  bereitet  und  gebraucht  wird  [vgl.  Extr.  Ferri  pomati]. 

30 
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t  Tinetura  Ferri  senquiehtoraH  8.  muriatici  oary- 

dati.  Eisenchlorid-Tinctur.  [Ueber  die  Bereitung  derselben  geben  die 
Pharmakopoen  verschiedener  Länder  abweichende  Vorschriften,  deren  Unter- 
schiede auf  den  Verschiedenheiten  der  Eisenchlorid  -  Präparate  bernben.  Mit 
dem  in  der  Ph.  Bor.  angegebenen  derartigen  Präparat  (lAq.  Ferri  aesquichlorati) 
lässt  sich  eine  entsprechende  Tinctur  durch  Mischung  von  1  desselben  mit  3 
Spir.  Vini  rectific.  ex  tempore  bereiten.  Eine  solche  Tinctur  würde  innerlieh 
tu  15-30  Tropfen  mehrmals  täglich  zu  dosiren  sein.] 

i  Tinetura  Ferri  tartarici.  Tinetura  Mortis  Ludo- 

viei  s.  Mortis  aperitiva  Glauberi.    Weinsteinsaare  Eisen-Tinc- 
tnr.    Ludwig  s  Eisen -Tropfen.     [Ferr.  sulph.  und  Tart.  dep.  ana  6  üncen 
in  6  Pfd.  Wasser  zur  Mellagoconsistenz  eingekocht,  der  Rückstand  mit  6  Pfd. 
Spir.  Vini  gallic.  gemischt  und  filtrirt] 
Innerlich:  zu  10-60  Tropfen. 

Eine  Losung  von  2  Dr.  Extr.  Hellebori  nigri  in  4  Uncen  dieser  Tinctur 
bildet  die  Tinetura  Ferri  helleborata,  die  eben  so  obsolet  ist,  wie  die  TincL 
Ferri  tartarici. 

t  Tinetura  Foenicuü  cotnposita  Cod.  med.  Hamb. 

[3  üncen  Sem.  Foenic.  mit  12  üncen  Spir.  Vini  revtif.  digerirt  und  ausgepresst 
und  1  Scr.  Ol.  Foenic.  darin  aufgelöst.] 

Innerlich:  zu  20-00  Tropfen  [als  Carminativum]. 

Aeusserlich:  als  Zusatz  zu  Augenwässern. 

*  Tinetura  Fruetuum  Auraniii  imtnaturoruin 

Ph.  xnil.    [Aus  zerstossenen  trockenen  unreifen  Pomeranzen  wie  Tinct.  Cos  cur. 

—  1  Unce  Z\  Sgr.] 

Wie  Ttncf.  Cort.  Aurantii. 

*  Tinetura    Fulif/inis  Ph.  paup.     Glanzruss  -  Tinctur. 
[Fuligo  aplend.  1  auf  Spir.  Vini  rectificatiaa.  8  mehrere  Tage  digerirt  und  filtrirt. 

—  1  Unce  Z\  Sgr.] 

Innerlich:  zu  30-60  Tropfen  3  Mal  täglich. 

*  Tinetura  Futiginis  Ciauderi.  ciauder  sche  Glanz- 

ruSS-TinCtur.  [Fulig  aplend.  Unc.  1,  Ammon.  hydrochlor.  Unc.  \ ,  Liq.  Kali 
carb.  Unc.  9,  Aq.  dest.  Libr.  1,  1  Tag  digerirt  und  filtrirt  (eine  von  dieser  et- 
was abweichende  Vorschrift  a.  650.).  —  Undurchsichtig  braun.  —  1  Unce 
2t  Sgr.] 

Innerlich:  zu  30-40  Tropfen  mehrmals  täglich  [bei  Arthritis,  Men- 
strual-Beschwerden]. 

*  Tinetura  Fungor  um  €'ynosbati.  Rosenschwamm- 

Tinctur.    [Wie  Tinct.  Cascar.  -  Rothb  ruun.  —  1  Unce  6%  Sgr] 

Innerlich:  zu  30-40  Tropfen  2atündlich  [von  Rademacher  gegen  Krank- 
heiten der  Harnorgane  empfohlen]. 

1981. 

Tinct.  Fung.  Cgnoab.  Unc.  1. 
[4]  Aq.  dest.  Unc.  7. 

Mucil  Gummi  arab.  Dr  6. 
M.  D.  S.    Stündlioh  1  Esslöffel.  Rademachcr. 
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1* 

7Yncf.  Fung.  Cynosb.  Unc.  L 
[7]   Ol.  Papaven»  Unc.  7. 
D.  S.    Esslöffelweise.    [Bei  Strangurie.] 

*TtiiClura  Galangae.  Galgant-Tinctur.  [Wie  Tinct. 
CaMcarill.  —  1  Unce  3*  Sgr.] 

Innerlich:  zu  30-60  Tropfen  mehrmals  taglich. 

Tinclura  GtUbani.  Mutterharz-  Tinctur.  [Wii  Tinet. 
Aloe»  bereitet  —  1  Unce  2%  Sgr.] 

Innerlich:  zu  20-60  Tropfen.    [Obsolet,  obschon  officinell.] 

*  TinctUVa  Gallarum.  Galläpfel -Tinctur.  fl  Unce 
Gallae  turcicae  mit  6  Uncen  Spir.  Vini  rectißc.  macerirt  ond  filtrirt.  Stark  gerb- 
eäurehaltig.  —  1  Unce  3V  Sgr.] 

Innerlich:  zu  15-40Tropfen  mehrmals  täglich  [bei  Vergiftungen  durch 
Alkaloide  in  grösseren  Dosen]. 

Aeusserlich:  zu  Injectionen  [l  Dr.  auf  2  Uncen],  zum  Bepin- 
seln leicht  blutender  atonischer  Geschwüre,  zu  Einreibungen  [bei  Frost- 
beulen]. 


«r 

Tinct.  Gallar.  Dr.  2. 
[3]  Dec.  Rad  Colombo  (<?  Dr.  3)  Unc.  4. 
Syr.  Cinnam.  Unc.  1. 
M.  D.  S.    Stündlich  1  Esslöffel. 
[Bei  chronischer  Diarrhoe.] 


1* 

7Vnc<.  Gallar. 
[2]  Spir.  camphor.  ana  Unc.  1^. 
M.  D.  S.  Frostspiritus. 


Tinclura  Genlianae.  Enzian -Tinctur.  [Wie  Tinct  Ab- 
ei nthii.  —  1  Unce  3$  Sgr.] 

Innerlich:  zu  20-60  Tropfen  mehrmals  täglich;  als  Zusatz  zu  den 
meisten  „bitteren  und  magenstärkendentt  Tropfen  und  Mixturen. 

*  Tinclura  Genlianae  anunoniacatis  Pn.  Gaii.  Blimit 

antiscrophuleux.    [Bad.  Gent.  Unc.  1,  Ammonium  carb.  Dr.  2  mit  Spir.  Vini 
rectißcat.  Unc.  32  8  Tage  lang  digerirt,  colirt  und  gepresst.] 
Innerlich:  zu  15-30-60  Tropfen. 

Das  Elixir  antiscrophuleux  PeyriUie  enthält  statt  des  kohlensauren  Am- 
moniaks kohlensaures  Natron. 

t  Tinclura  Graliolae.  Gottesgnadenkraut  -  Tinctur. 
[Wie  Tinct.  Aconiti.  —  Obsolet] 

Tinclura   Gua/aci   ammoniacala    «.  volatiUs. 

Fluchtige  Guajak-Tinctur.  [Res.  Guajaci  pulv.  Unc  1,  Spir.  Vini  recti- 
ficatiss  Unc.  4,  Liq.  Ammon.  caust  Unc.  2,  4  Tage  lang  macerirt  und  filtrirt.  — 
1  Unce  Zk  Sgr.]    Cave:  Säuren. 

Innerlich:  zu  10-30  Tropfen  mehrmals  taglich,  pur  [aber  meist  mit 
schleimigem  Vehikel]  oder  in  Mixtur  [2  Dr.  bis  \  Unce  auf  4-6  Uucen]. 

Tinct.  Guajaci  ammuniac.  Dr.  3. 
[2]  Tinct.  Opii  croc.  Dr.  L 
M.  D.  8.  3  Mal  täglich  20-30  Tropfen  in  Haferschleim  zu  nehmen. 

30* 
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*  Tinclura  Guaßael  Ligni.    Guajakholz  -  Tinctur. 

[Wie  Tinct.  Cascar.  —  1  Unce  Z\  Sgr] 
Innerlich:  zu  20-60  Tropfen. 

Statt  dieser  Tinctur,  deren  Gehalt  an  Harz  häufig  variirt,  wähle  man 
stets  das  folgende,  constantere  [und  merkwürdiger  Weise  auch  billigere] 
Präparat: 

Tinclura  Guaßaci  Retinae.   Tinct.  Guajaci  »impi. 

Ph.  Bav.  Guajakharz-Tinctur.  [Aus  Res.  Guajaci  wie  TYncr.  Ahes  be- 
reitet —  Verändert  mit  Alkalien  und  Säuren,  namentlich  oxygenreichen,  ihre 
ursprünglich  schmutiig  olivengrüne  Farbe  in  verschiedener  Weise.  —  1  Unce 
2*  Sgr.] 

Innerlich:  zu  20-60  Tropfen  mehrmals  täglich,  rein  oder  in  Verbin- 
dung mit  anderen,  namentlich  antirheumatischen  Tincturen. 

*  Tinclura    Hellebori    albi.      Weisse    Niesewu rz - 

Tinctur.    [Wie  Tinct.  Cascar.  —  1  Unce  3'j  Sgr.] 

Innerlich:  zu  3  - 6 -  10  Tropfen  mehrmals  täglich,  in  Pulver  [mit 
Sacch.  Lactis]  oder  in  schleimigem  Vehikel. 

Aeus serlich:  zum  Bestreichen  von  Chloasma-Flecken. 

t  Tinclura  Hellebori  albi  aclda.   [wie  Tina.  Acomti 

acida.] 

Innerlich:  zu  2-6  Tropfen. 

*  Tinclura  Hellebori  nlgrl.  Schwarze  Niesewurz- 
Tinctur.    [Wie  Tinct.  Cascar.  —  1  Unce  4  Sgr  ] 

Innerlich:  zu  10-30  Tropfen  mehrmals  täglich. 
18»«. 

Tinct.  Hellebori  nigri  Dr.  2. 
[2]   Spir.  Juniperi  Unc. 
D.  S.    3  Mal  täglich  30  Tropfen.    [Als  Emmenagognm.] 

*  Tinclura  HyOSCyaUii.  Bilsenkraut-Tinctur.  [Wie 
Tinct.  Digitalis.  —  1  Unce  3fc  SgY] 

Innerlich:  zu  10-30  Tropfen  mehrmals  täglich. 
Aeusserlich:  als  Augentrop fwasser  [l  mit  2  Aq.  dest.]. 

t  Tinclura  Hyoscyami  aclda.  [wie  Tinct.  Acon.  adda.] 

Innerlich:  zu  5-10  Tropfen  mehrmals  täglich. 

*  Tinclura  Hyracel  capenni*.    Dasjepis  -  Tinctur. 

[Wie  Tinct.  Cantorei.  —  1  Unce  5^  Sgr] 

Innerlich:  zu  20-40  Tropfen  mehrmals  täglich  [als  Nervinuro  und  An- 
tbystericum]. 

*  Tinclura  Jalapae  (e  Radice).  Jalapenwurzel  -  Tinc- 
tur.   [Wie  TtMt.  Cascar.  —  1  Unce  4%  Sgr  ] 

Innerlich:  zu  20-40  Tropfen  mehrmals  täglich. 

Da  auch  diese  Tinctur  in  ihrem  Harzgehalte  bedeutend  variirt,  so 
wähle  man  statt  ihrer  die 

*  Tinclura  Jalapae  (e  Setina),  Jalapenharz-Tinctur. 
[l  Unce  lies.  Jalap.  in  12  Uncen  Spir.  Vini  rectißcatiss.  —  1  Dr.  1$  Sgr.] 

Innerlich:  zu  10-30  Tropfen  mehrmals  täglich,  am  besten  rein  oder 
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Tinctura  Jodi. 


Am 


mit  einem  Syrup  gemischt  [bei  wässrigen  Verdünnungen  schlägt  sich  das  Harz 
nieder],  in  Form  der  Abführmakkaronen  [auf  Oblate  gebackene  Makka- 
ronen  werden  an  der  Rückseite  mit  5-10  Tropfen  Tinct.  Jalapae  befeuohtet  und 
bilden  so  ein  wohlschmeckendes,  wirksames  und  namentliob  für  die  Kinder- 
praxis sehr  gut  zu  benutzendes  Abführmittel]. 

Tinct.  Jaiap.  e  Retina  Dr.  2. 
[2]  Syr.  Bhoeado$  Dr.  3. 
D.  S.  Theelöffelweise  zu  verbrauchen.    [Eine  im  Volke  als  „Blutrei- 
nigungs-Tropfen*  beliebte  Mischung.] 

t  Tinctura  Ignalil  8.  Fabae  lgnatii.  Ignazbohnen- 
Tinctur.  [5  Fabae  St.  lgnatii  mit  Spir.  Vini  rectificatiat.  und  Wasser  ana  12 
3  Tage  lang  digerirt.] 

Innerlich:  [sehr  vorsichtig]  zu  1  - 3  Tropfen  mehrmals  täglich  [gegen 
Lähmungen,  Krämpfe]. 

t  Tinctura  lgnatii  acida.  [wie  mct.  Acomti  adda.] 

Innerlich:  wie  die  vorige. 
Tinctura  Jodi.  Jod-Ti  netur.   [1  Jod  in  10  Spir.  Vini  recti- 

ßcatite.  gelöst;  nach  der  Ph  Austr.  1:16,  nach  der  Ph.  Bav.  1  :  12.  —  Die 
meisten  Autoren  halten  es  für  unzulässig,  die  Jod-Tinctur  auf  längere  Zeit  vor- 
räthig  zu  halten,  da  in  derselben,  namentlich  durch  Zutritt  von  Licht,  noch 
nicht  näher  definirte  Verbindungen  des  Jods  mit  Theilen  des  Alkohols  (Jod- 
Aether,  Jodoform?)  entstehen  sollen.  —  1  ünoe  4%  Sgr.]  —  Cave:  Aufbewah- 
rung an  hellem  Orte,  Verordnung  auf.  längere  Zeit,  Verdünnung  mit  wäs- 
serigen Substanzen  [wobei  sich  das  Jod  niederschlägt  —  ausgenommen  hier- 
von sind  Lösungen  von  Jodsalzen],  Metailsalze,  Schwefel  Verbindungen. 

Innerlich:  [jetzt  nur  selten  noch  zur  Anwendung  kommend]  zu  2-4-10 
Tropfen  [ad  gutta»  decem!]  mehrmals  täglich,  in  Tropfen  [am  besten  in  ein- 
hüllendem Vehikel:  Traganthschleim  oder  Syrup]. 

Aeu88erlich:  zur  Einpinselung  [eine  in  neuerer  Zeit  ausserordent- 
lich verbreitete  Methode  zur  Behandlung  entzündlicher  Affectionen  im  subcuta- 
nen Zellgewebe,  in  den  Drüsen,  bei  Degenerationen  der  Haut  (Lupus  etc.),  bei 
Hospitalbrand,  gegen  Perniones,  Erysipelas,  bei  Croup  (oft  wiederholt*  Bepin- 
selung  der  Kehlkopfgegend),  bei  Rheumatismus,  Ischias  u.  s.  w  ,  zur  abortiven 
Behandlung  des  Panaritium,  gegen  scrophulöse  Photophobie  (dieselbe  soll  nach 
1  -  2maliger  Einpinselung  von  Jod-Tiuotur  in  die  Augenbrauen  und  Lider  als- 
bald verschwinden),  zur  abortiven  Behandlung  der  Blatterpusteln  —  von  eini- 
gen Praktikern  wurde  gegen  Drüsengeschwülste  Tinct.  Jodi  (Dr.  1)  mit  Collo- 
dium  (Unc.  1)  angewendet,  in  der  Absicht,  neben  der  resolvirenden  Wirkung 
des  Jod  die  comprimirende  des  Collodinm  zu  benutzen;  jedoch  soll  die  Appli- 
cation dieser  Mischung  die  heftigsten  Schmerzen  hervorgerufen  haben],  zu 
Umschlägen  [1-6-8  Dr.  auf  3  Unoen  Aq.  deet.;  zur  Zertheilung  von  Bubo- 
nen,  Periostosen  u.  s.  w.],  zu  Einspritzungen  [l  mit  2-4-8  Aq.  deet.,  viel 
besser  mit  schwaoher  Solutio  Kalii  jodati  verdünnt,  bei  Hydrocele,  Fistelge- 
schwüren, nacb  der  Punctio  Ovarii  etc.],  zu  Bädern  [selten  gebraucht,  zweck- 
mässiger Jodkali-Lösung  hierzu  zu  benutzen],  zu  < )  Ii  rtropfen  [Tinct.  Jo dt  mit 
Tinct.  Opii  ana,  gegen  Verdickung  des  Trommelfells  von  Detachy  empfohlen; 
eine  sehr  unzuverlässige  Composition,  da  fast  augenblicklich  Niederschläge  un- 
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Tin  etwa  Ipecacuanhae. 


B,  1838-1841. 


bekannter  Zersettongsprodukte  erfolgen],  zu  Augenbähungen  [l  Scr.  naf 
4-6  Uncen.  —  Zu  Inhalationen  werden  Qgarette*  jodees  angewendet,  die 
man  sich  am  einfachsten  dadurch  herstellt,  dass  man  ein  gläsernes  Inhala- 
tionsröhrchen  lose  mit  Watte  füllt  und  auf  diese  einige  Tropfen  Jod-Tinc- 
tur  tröpfelt 

WM.  * 

Tinct.  Jodi  Gtt.  30. 
[2]  Aq.  de$t.  Unc.  8. 

Gummi  Tragacanth.  Scr.  1. 
D.  S.  Esslöffelweise.  [AU  Pancreas-,  Magen-  und  Darmmittel  Ton 
Rademacher  empfohlen.  —  Der  Znsatz  von  Tragantb  ach  leim  ist 
nicht  im  Stande,  die  Niederschlagung  des  Jods  zq  verhindern: 
man  tbut  daher  hesser,  statt  der  Aq.  deat.  eine  schwache  Jod- 
kalium-Soltitiou  (5-10  Gran  aof  8  Uncen)  zu  verordnen.] 

Die  Tinctura  Jodi  aetherea  (Aether  Jodi),  welche  von  Magendie  empfoh- 
len worden,  besteht  aus  4  Gran  Jod,  in  1  Dr.  Aether  aufgelöst;  sie  ist 
ohne  Vorrüge  vor  der  gewöhnlichen  Tinctur,  vielmehr  ungenauer  in  der 
Dosirung  als  diese,  da  durch  die  schnelle  Verflüchtigung  des  Aethers  das 
Mengeverhältniss  des  aufgelösten  Jods  bald  ein  viel  stärkeres  wird,  als  ur- 
sprunglich beabsichtigt. 

Ueber  die  von  Titon  empfohlene  TVncf.  Jodi  chloroformata  vergl.  Jod 
Beide  ebengenannten  Präparate  dürften  nur  da  anzuwenden  sein,  wo  man 
durch  Inhalation  eine  schnellere  Jodwirkung  erzielen  will. 

Die  von  Demme  für  den  äusseren  Gebrauch  bei  Entzündungen  u.  s.  w. 
empfohlene  Jod  -  Tinctur  besteht  aus  1  Drachme  Jod  in  1  Unce  Alcohol 
absolutus. 

Tinctura  Ipecacuanhae.  Brechwurzel-Tinctur.  [1 

mit  8  Spir.  Vini  rectißc.  —  1  Unce  4$  Sgr  ] 

Innerlich:  zu'  10-30  Tropfen  [selten  in  so  grosser  Dosis,  um  Brechen 
so  erregen,  vielmehr  als  Zusatz  zu  styptischen  und  antispasmodisohen  Arz- 
neien]. 

t  Tinctura  Ipecacuanhae  acida.   [wie  Tinct.  Acomti 

ad  da  ] 

Innerlich:  zu  5-15  Tropfen. 

♦  Tinctura   kalt  na.     Tinctura  Antimonii  acris.  Tinct 
Salis  Tartari.     Aetzkali-Tinctur.     [Kali  hydrin  licet  4  Uncen  mit 
2  Pfd.  Spir.  Vini  akohol.  4  Tage  hindurch  digerirt.  -  l  Unce  %\  Sgr.]  Cave: 
Säuren,  Salze,  langes  Aufbewahren. 

Innerlich:  zu  10-30  Tropfen  mehrmals  täglich,  am  besten  rein,  in 
schleimigem  Vehikel. 


1939.  IV 

Tinct.  kaiin.  Dr.  2. 
[2J   Liq.  Ammon.  »uccin  Dr.  1. 
D.  S.  3  Mal  täglich  10-30  Tropfen. 

Mixtura  tonico-nervina  Stahlii. 


[Gegen  den  nach  Anwendung  der 
Vcticatoirs  volanta  noch  zurückbleiben- 
den Rest  von  Ischias.] 

Hufelaad. 


1940.  lv 

7tncr.  kaiin.  Dr.  3. 
[3]   Tinct.  Opü  Scr.  1. 

Tinct.  Quajavi  ammon   Uno.  \. 


1*11.  iy 

TVncf.  kaiin.  Unc  \. 
[3]    Tinct.  Guajaci  ammon.  Dr.  2. 
Tinct.  Opü  Dr. 


M.  D.  S.  4  Mal  täglich  30-40  Tropfen  |  D.  S.  2-3  Mal  täglich  10-20  Tropfen, 
in  Haferachleim.  Tinctura 
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Tinctura  Lupulini. 
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*  Tindura    Kino.    Kino-Tinctur.     [Wie  Tinctura 
1  Unce  2*  Sgr] 

Innerlich  und  äusserlich:  wie  Tinct.  Catechu. 

*  TinCiura  LaCCaC    Lack-Tinctur.     [Lacc.  in  granie  puh 
Unc.  1,  Alumimt  Unc.       Aq.  de«t.  Unc.  7,  eine  halbe  Stunde  digerirt  und  der 
halb  erkalteten  Colatur  von  6  Uneen,  Aq.  Rotor,  und  Aq.  Sufaac  ana  2  Uncen 
zugesetzt  und  fiürirt.    Klar,  angenehm  roth.  —  1  Unce  1  Sgr.J 

Als  färbender  Zusatz  zn  Zahntin cture n  [die  aber  keinen  starken  re- 
sinösen  Gebalt  haben  dürfen,  da  dieser  durch  den  wässrigen  Zusatz  niederge- 
schlagen werden  würde]. 

*  Tinctura  Ledi  palustris  ex  Herta  recente. 

[Wie  Tinct.  Conii.  —  1  Unee  Z\  Sgr.] 

Innerlich:  zu  5-10  Tropfen  mehrmals  täglich  [selten  im  Gebrauch]. 

t  Tinctura  LevistM  Ph.  Wurt  Liebstöckel  -  Tinctur. 
[2  Uncen  Radix  und  1  Unce  Semen  Leviettci  mit  10  Unceu  Spir.  Vini  rccttficatuu. 
digerirt.] 

Innerlich:  zu  60-80  Tropfen  mehrmals  täglich  [als  Diureticum]. 

*  Tinctura  Ligni  SanfaJini.  Sandelholz  -  Tinctur. 
[Aus  grob  gepulvertem  Lignum  Santalin.  wie  Tinct.  Cascarill.  bereitet.  —  1  Unce 
3*  Sgr.] 

Als  färbender  Zusatz  zu  Mund-  und  Zahnwässern,  Zahntinctu- 
ren  u.  s.  w. 

Tinctura  Lobetiae.   Lobelien-Tinctur.  [1  Th.  mit  8  Th. 

Spir.  Vini  rectific.  —  1  Unce  4fc  Sgr.] 

Innerlich:  zu  10-H0  Tropfen  [ad  gutta»  triginta!]  mehrmals  täglich  [bei 
asthmatisch.  n  Anfällen  in  öfter  wiederholten  Dosen]. 

Tinct.  LobeUae 


[2]   Aeth.  acet.  ana  Dr.  I. 
I>.  S.  'stündlich  15-20  Tropfen. 
[Bei  nervösem  Asthma] 


lv 

Tinct.  Lobeliae  Dr.  \. 
[2]  Sgr.  Senegae  Unc.  1. 
£>.  S.  3stündlioh  1  Theelöffel. 

[Kzpectorans  nach  entzündlichen 
Catarrhen  bei  Kindern.] 

t  Tinctura  Lobetiae  aetherea  Ph.  Hann.  [1  mit  s  Sptr. 

aether.] 

Innerlich:  wie  die  vorige,  aber  in  etwas  kleineren  Dosen. 

T  Tinctura  JLupuli  Sfrobilorum  Ph.  Hann.    Hopfen - 

Tinctur.    [1  auf  6  Spir.  Vini  rectific.] 

Innerlich:  zu  20-50  Tropfen  mehrmals  täglich. 

i  Tinctura  Lupulini.  Lupulin-Tinctur.  Hopfenmebl- 
Tinctur.  [1  Lupulin  mit  2  Spir.  Vini  rectificaties.  6  Tage  macerirt,  aus- 
gepresst  und  so  viel  Spiritus  zugesetzt,  dass  das  Totalgewicht  der  Flüssigkeit 
3  beträgt.] 

Innerlich:  zu  15-30  Tropfen  mehrmals  täglich  [als  Anodynum,  Anta- 
phrodisiacum]. 
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Tinctura  Macidis. 


1844-1850. 


*l%nchtra   MacidlS.     Muskatblüthen  -  Tinctur.  [Wie 

Tinct.  Cascarill.  —  1  Unce  4'j  Sgr.] 

Innerlich:  zu  30-60  Tropfen  mehrmals  täglich. 

*  Tinctura  Menthae  crispae.  Krauseminz-Tinctur. 

[Wie  Tinct.  Absinth.  —  1  Unce  3*  Sgr.] 

Innerlich:  zu  30-60  Tropfen  mehrmals  täglich. 

» 

*  Tinctura  Menthae  piperifae.  Pfefferminz-Tinc- 

tur.    [Wie  Tinct.  Absinth.  —  1  Unce  3  Sgr.J 
Innerlich:  wie  die  vorige. 

Tinctura  MoSChl.  Moschus-Tinctur.  Bisam-Tinctur. 
[l  Dr  Moschus  in  Spir.  Vini  rectifir.  und  Wasser  ana  8  Uncen  8  Tage  raacc- 
rirt,  dann  filtrirt.  —  1  Dr.  h\  Sgr.J 

Innerlich:  zu  20-60  Tropfen  mehrmals  täglich,  meist  in  Verbindung 
mit  anderen  flüchtig  erregenden  Substanzen,  als  Zusatz  zu  Mixturen. 

Aeusserlich:  zu  Ohrtropfen;  zu  Räucherspiritus. 


Dr.  1. 


Tinct.  Moschi  Dr.  1. 
[3]   Aq.  Flor.  Aurant. 

Syr.  simpl.  ana  Unc.  \. 
M.  D.  S.  Stündlich  einen  kleinen  Thee- 
löffel. 


Tinct.  Moschi 
[4]    Tinct.  Opii  benzotc. 
Syr.  Baisami  Peruv. 
Aq.  Fne/tic.  ana  Unc.  1. 
D.  S.  Stündlich  1  Theelöffel 


Tinctura  Myrrhae.    Myrrhen-Tinctur.    [Wie  Tinctura 
Ahes.  —  1  Unce  2%  Sgr.] 

Innerlich:  [selten]  zu  20-40  Tropfen. 

Aeusserlich:  zu  Mund-  und  Gurgelwässern  [1-4  Dr.  auf  4  bis 
6  Uncen,  am  besten  in  einer  schwach  Spirituosen  Mischung,  in  der  sich  das 
Myrrhen  -  Harz  besser  aufgelöst  erhält],  Pinselsäften  [1-2  Dr.  auf  1  Unce 
Mel  rosatum],  als  Zahntropfen  [mit  Tinct.  Opii,  ätherischen  Oelen,  gerin- 
gem Zusatz  von  Phosphorsäure  (Hirsch)],  zu  Zahn fl eisch -Tincturen  und 
Latwergen,  Injectionen  [$-1$  Dr.  auf  2-4  Uncen],  Verbandwässern 
[2-4  Dr.  auf  4-6  Uncen],  zur  Aufpinselung  auf  schlaffe  oder  jauchige  Ge- 
schwüre, zu  Salben  [l  Dr.  auf  \-l  Unee]  und  Linimenten. 

194«. 

YVncf.  Myrrhae  Dr.  1. 


[3]  Spir.  Cochleur.  Unc.  1. 
Inf.  Fol.  Salciae  Unc.  5. 
M.  D.  S.  Mundwasser. 


1*47.  U 

Tinct.  Myrrhae 
[4J    Tinct.  Kino  ana  Dr.  2. 
Mellis  rosatt  Unc.  2. 
D.S.  Zum  Auspinseln  des  Mundes  bei 
scorbutischer     Beschaffenheit  der 
Mundschleimhaut  und  des  Zahnflei- 
sches.   

1945. 

Tinct.  Myrrhae  Dr.  2. 
[2]   Olei  Caryoph. 


Tinct.  Opii  ana  Scr.  1. 
M.  D.  S.  Auf  Watte  getröpfelt,  in  den 
hohlen  Zahn. 


1849.  lv 

Tinct.  Myrrhae 
[1]   Chloroformii  ana  Scr.  2. 
D.S.  Zum  Einreiben  des  Zahnfleisches. 
[Bei  Zahnschmerz.] 


1* 

Tinct.  Myrrhae 
[2]    Tinct.  Opit  ana  Dr.  V. 
Aluminis  Dr. 
Aq.  font.  Unc.  6- 
D.  S.    Zur  Einspritzung. 

[Bei  chronisoher  Blennorrhoe  der 
Harnröhre.] 
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1*41.  lv 

Tinct.  Myrrhae  Dr.  2. 
[2]   Acidi  phoMphor.  Gtt.  10. 
Aq.  font.  Unc  6. 
Af.  D.  S.  Zur  Einspritzung. 

[Bei  cariösen  Geschwüren.] 


Calci»  Unc. 
S.  Verbandwasser. 
[Bei    scorbutischen  Geschwüren, 
Coro  luxurians  ete.] 


Hr 

7Vnc/.  Myrrhae  Dr.  2. 
6  cm/.  Uno.  1. 

D.  S.  Zum  Verbände. 


IS*?. 

7tncf.  Myrrhae  Unc. 

f  Tinctura   Myrrhae  composita  Cod. 

Tt'nc*  gingivalis.  Zahntinctur.  [Jfyrr*.,  C'arecA«  a/ia  Unc.  2,  Bai*.  Peru* 
Dr.  2,  Cochlmr.  Lib.  1  digerirt  und  filtrirt.] 

TiiiCtura  iXicotlanae.   Taback-Tinctur.    [Aus  Fol.  Ni- 
cotianae  rust.  receiit.  wie  Tinct.  Conti.  —  1  Unce  Z\  Sgr.] 

Innerlich:  zu  5-30  Tropfen  [ad  gutta»  trigtnta!]  mehrmals  täglich. 
1**4. 

Tinct.  Nicot.  Dr.  1. 
[1J  Spir.  Aeth.  nitr.  Dr.  f. 
D.  S.    2stündlich  10-20  Tropfen.    [Bei  spastischer  Ischurie.] 

*  Tinctura  Nucum  moschatarum.  Muskatnuss- 

Tinctur.    [Wie  Tuut.  CtueariU.  —  1  Unce  A't  Sgr.] 
Innerlich:  zu  40-üO  Tropfen  mehrmals  täglich. 

t  Tinctura  Nucum  vomicarum  Ph.  Hann.  Brech- 

nuss-Tinctar.    [1  Nuc  vom.  mit  6  Spir.  Vini  rectificatiss.  8  Tage  maccrirt.] 
Innerlich:  zu  5-10  Tropfen  2-3  Mal  täglich. 

*  Tinctura  Nucum  vomicarum  Pn.  paup.    [1  mit  4 

Spir.  Vini  rectificatiss.  und  2  Wasser.  —  1  Unce  3'7  Sgr] 
Innerlich:  zu  8-20  Tropfen  mehrmals  täglich. 

Aeusserlich:  zur  Einreibung  [des  Rückens,  bei  Bleikolik:  Serres]. 
Aehnlich  diesem  Präparate  ist  in  Bezug  auf  ihre  Stärke  die  Tinctura 
Nucis  vomicae  Ph.  Austr. 

*  Tinctura  Nucum  vomicarum  Rademacheri. 

[5  Nuc.  vomicar.  mit  Spir.  Vini  rectificatiss.  und  Wasser  ana  12.  —  1  Unce 
2%  Sgr.] 

Innerlich:  zu  10-15  Tropfen  4-5  Mal  täglich. 
Aeusserlich:  zu  Einreibungen  bei  localen  Rheumatismen. 
Diesem  Präparate  kommt  die  Tinct.  Nuc.  vomic.  des  Cod.  med. 
gleich. 

IHM.  i;  Aq.  Uno.  8. 

7Vnc/.  Nuc.  vom.  Tinct.  Nuc.  vom.  Unc.  \. 

[4J    Tinct.  Cast.  canad.  ana  Dr.  2.  D.  S.  ^-lstündlich  1  Esslöffel. 

D.  S.  5-6  Mal  täglich  30  Tropfen.  [Bei  Kolikschmerzen.] 

[Bei  schmerzhafter  Menstruation.] 
Rademacher. 


I* 

Aeae  foetid.  Dr.  2. 
[3J   Vitetl.  oci  umus 


•  9 

Tinct.  Nuc.  vom. 


[2]  Spir.  sapon.  ana  Unc.  \. 
Ü.  S.  Zur  Einreibung. 

[Bei  örtlichem  Rheumatismus  ] 
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iTinciura  Xu  cum   vomicarum   acida*  Saure 

Brechnuss-Tinctur.    [Wie  Tinct.  Äconiti  acida.] 
,     Innerlich:  zu  3-6  Tropfen  mehrmals  täglich. 

*  Tinciura  Nucum  vomicarum  aetherea.    [1  u 

8  Spir.  aether.  —  1  Unce  4%  Sgr] 

Innerlich:  zu  5-15  Tropfen  mehrmals  taglich. 

ISS«.  1959.  K 

Tinct.  Nuc.  i'om.  aeth  Tinct.  Nuc.  rom.  aeth.  Dr.  f. 

[2]    Tinct.  Opii  croc.  ana  Dr.  L  f4J    Tinct.  Valtrian.  aeth.  Dr.  1*. 

s£.  &    1  -  2stündlich  10  Tropfen  in  '£"c'/  .Dr:      .  „ 

Pfefferminzthee  zu  nehmen.  ^li  Ä"  "^L  *  o 

0/  Menth,  pip.  Gtt.  20. 

[Bei  Prodromen  der  Cholera.]  M.  D.  S.    Oefter  20-40  Tropfen  in 

Pfefferminzthee  tu  nehmen. 

[Bei  Cholera.]  Ewenios. 

t  TitiCtura  Opii  ammontacaia  Ph.Norv.  Ammoniak- 
haltige  Opium -Tinctur.  [Opium  9,  SapO  aticant.  3,  Crocus,  Nuc.  motch. 
ana  1  in  Spir.  Amman.  Dzondii  45  8  Tage  mar.erirt,  dann  eolirt  und  filtrirt  und 
das  Filtrat  durch  Zusatz  von  Spir.  Ammoniac.  Dzond.  wieder  auf  45  Gewicht«- 
theile  gebracht  —  1  Scr.  enthält  das  Lösliche  aus  4  Gran  Opium,  die  Tinctur 
ist  also  doppelt  so  stark  als  unsere  Tinct.  Opii  »impl.  und  crocata.] 
Innerlich:  zu  1-5-10  Tropfen  in  schleimiger  Lösung. 

Titicfura  Opii  bemoica.  Elixir  paregoricum.  Ben- 
zoehaltige  Opium  -  Tinctur.  Besänftigendes  Elixir.  [Op.  pult. 
Dr.  1,  Acidi  bemoici  Unc  4*  Camph.,  01.  Aniti  ana  Dr.  2,  Spir.  Vuu  rectificat. 
Lib.  2.  —  1  Unce  enthalt  2$  Gran  Opium.  —  1  Unoe  6  Sgr] 

Innerlich:  zu  30-GO  Tropfen  2-4  Mal  taglich,  rein  oder  in  einem  Sy- 
rup  oder  mit  anderen  fluchtig  erregenden  Mitteln  verbunden.  —  Für  Kin- 
der, denen  man  dieses  Opiumprapnrat  [obgleich  mit  Unrecht]  ausschliesslich 
zu  reserviren  pflegt:  5-20  Tropfen. 

i960. 

Tinct.  Opii  benxoxc.  Dr.  1. 
[2]  Syr.  AUL  Unc  1 
D.  S.    2stündlich  1  Tlieelöffel.    [Als  »beruhigender*  Saft  für  Kinder 
beliebt] 

TiUChira  Opii  Ci'OCafa.  Laudanum  liquidum  Syden- 
hami.  Vinum  paregoricum.  Vinum  Opii  aromaticum.  Safran- 
haltige  Opium-Tinctur.  Flussiges  [Sydenham sches]  Laudanum. 
[Opii  pulv.  4  Uncen,  Croci  Unc.  1$,  Caryophyll. ,  Cat».  Cinnam.  ana  Dr  2,  FW 
Madeirena.  Uno.  38.  —  Spec.  Gew.  1,017-1,020  (eine  Anordnung  der  Pharma- 
kopoe, welche  wahrscheinlich  zur  Controle  des  Apothekers  dienen  soll,  ob  er 
gutes  Opium  und  dieses  im  rorgeschriebenen  Quantitäts-Verhältnisse  angewen- 
det hat;  diese  Controle  ist  jedoch  insofern  illusorisch,  als,  weun  sonst  der 
Apotheker  nicht  gewissenhaft  ist,  er  leicht  dnrch  ein  Stückchen  Zucker  das 
vorgeschriebene  specifiscbe  Gewicht  herstellen  kann).  —  1  Dr.  enthält  da«  Lös- 
liche aus  6  Gran  Opium  (also  15  Tropfen  «  1  Gran  Opium).  Die  Tinct.  Opii 
crncat.  der  Ph  Austr.  und  Bav  bat  einen  l'.fach  so  starken  Opinmgehalt  als 
die  der  Ph.  Bor.  —  Die  Tinctur  der  österreichischen  Pharmakopoe  enthält 
weder  Zimmt  nooh  Nelken  und  wird  nicht  mit  Wein,  sondern  mit  Aq. 
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mom.  rinn»,  gemacht  (welches  letztere  gewiss  eine  grössere  Oleichmässigkeit  des 
Präparates  bedingt,  ohne  der  Wirkung  irgend  welchen  Eintrag  zu  thun).  — 
1  Dr.  2  Sgr.] 

Innerlich:  zu  2-4-6  Tropfen  mehrmals  täglich  als  Reizmittel,  zu 
6-8-12  Tropfen  als  Stypticum;  zu  12-18-24  Tropfen  [ad  gutta»  trigintal]  als 
Narcoticum;  rein  oder  in  Verbindung  mit  anderen  entsprechend  wirken- 
den Stoffen,  als  Zusatz  zu  Mixturen  [5  - 1  Scr.  auf  eine  Mixtur  von  4  bis 
6  Unoen]. 

Aeusserlich:  zu  Zahntropfen,  Augenwässern  [zu  Augenfomen- 
tationen:  '.-2  Dr.  auf  4  Uncen;  zu  Augentropfwässern :  rein,  oder  besser  mit 
1-  2  Th.  Aq.  dest.  verdünnt],  Kly stieren  [vorsichtig;  5-10-20  Tropfen  ad 
Clysmai],  Augensalben  [5-15  Tropfen  auf  1  Dr.],  Salben  [\  -  1  Dr  auf 
1  Unce,  Linimenten. 


I*ttl.  R 

Tinct.  Opii  croc 
[2]    Tinct.  Secal-  cornuti  ana  Dr.  1. 
Ttnct.  Cinuam.  Dr.  2. 
M.  D.  S.    Stündlich  10-20  Tropfen. 
[Gegen  Metrorrhagie.] 

iset. 

Ttnct.  Opii  CTOC.  Dr.  |. 
[3]    Tinct.  aromattco-acid.  Dr.  2. 
Syr.  Cinnam.  Unc. 
D.S.    ^-Istündlieh  1  kleinen  Thee- 
löffel  voll. 

[Bei  Diarrhoe.—  bei  Prodromen 
der  Cholera  öfter  wiederholt  und  in 
grösseren  Dosen.] 

Tinct   Opii  croc.  Dr.  1 
[2]    Tinct.  amar.  Dr.  2. 
D.  S.    2stündlich  10-14  Tropfen. 
[Wie  beim  vorigen.] 

1984.  H' 

Tinct.  Opii  croc.  Scr.  1. 
[3]    Vini  Jpecac.  Scr.  2. 

Tinct.  Vaier.  aeth.  Dr.  2. 
Ol.  Menth,  pip.  Gtt  15. 
M.  D.  S.    15-25  Tropfen  in  Pfeffer- 
minztee zu  nehmen. 

s'sche  Cholera-Tropfen. 


Tinct.  Opii  nroc.  Dr. 
[3]    TütCt,  Cattor.  canqd.  Dr.  1. 
Tinct.  Valer.  aeth.  Dr.  2. 
D.  S.   3-4  Mal  täglich  10-20  Tropfen. 
[Bei  hysterischen  Beschwerden.] 


Ol.  Amygd.  Dr.  2. 
[3]   Gummi  arab.  Dr.  1. 
F.  cum 
Aq.  Foenic.  ünc.  3. 


EmuUio 
cui  adde 
Tinct   Opii  croc.  Scr.  1. 
Syr.  nmpl.  Uno.  1. 
D.  S.    l-2stündlich  1  Esslöffel. 


ISO».  Iv 

Tinct.  Opii  croc. 
[3]  Spir.  Aeth. 

Ol.  Menth,  pip.  ana  Scr.  1. 
D.  5.  Stark  umgeschüttelt,  auf  Baum 
wolle  zu  tröpfeln  und  in  den  hohlen 
Zahn  zu  bringen,  auch  etwas  davon 
in  die  Backen  einzureiben. 

Dobberaner  Zahntropfen. 

1S«9.  Bf 

Tint.  Opii  croc  Scr.  \. 
[2]   Aq.  Romr.  ünc.  4. 
D.  S.  Augenwasser. 

[Gegen  catarrhalische  Ophthalmie.] 


Tinct,  Opii  croc 
[1]   Aq.  Ronar. 

Mucil.  Cydon.  ana  Dr.  \ 
D.  S.    4  Mal  täglich  einige  Tropfen 
lauwarm  in's  Auge  zu  tröpfeln. 

Vogt. 

18*©.  K 

Tinct   Opii  croc. 
[2]   Aq.  Sambuci  ana  Dr.  1. 
D.  S.  2  Mal  täglich  in  die  Augenlid- 
spalte  einzustreichen. 

[Bei  Ophthalmoblennorh.  neonat.'] 


IStl. 


Tinct. 


Opii  croc. 


Gtt.  6 


[2]  Aq.  Cha'mom.  ünc.  4. 
D.S.  Erwä 


Erwärmt  und  mit  einem  Essiöffel 
Leinöl  vermischt  zum  Klvstier. 
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1099. 

Amyli  Dr.  1$. 
[1]  sotve  in 

Aq.  ferv.  Unc  4. 

cui  adde 
Tinct.  Opii  croc.  GtL  10. 
D.  S.    Leicht  erwärmt  zum  Klystier. 
[Bei  colliquativer  Diarrhoe.] 


i»YS.  K 

Tinct.  Opii  croc.  Dr.  I. 
[2]    Li  mm.  ammon.-campk.  Unc.  1. 
F.  linimentum.    4  Mal  täglich  1  Thee- 
löffel  voll  in  die  Magengegend  ein» 
zareiben. 

[Bei  Gastrodynie] 

▼.  Hildenbrand. 


f  Tincfura  Opii  fermenfafa  Ph.  oaii.    Vi  num  Opii 

fermentatione  paratum,  L  aud an  um  de  Rousseau,  [l  Unce  Opium, 
3  Uncen  Honig,  15  Uncen  heisses  Wasser  gemengt,  etwas  frische  Bierhefe  tu* 
gesetzt  und  die  Flüssigkeit  bei  einer  Temperatur  von  -f-  30°  C.  sich  einen  Mo- 
nat lang  selbst  überlassen,  eolirt,  ausgepresst  und  filtrirt;  im  Wasserbade  de- 
stillirt  man  4  Uncen  ab,  diese  werden  auf  3  Unoen  rectificirt  und  diese  wie- 
derum auf  9  Drachmen;  den  Rückstand  der  Destillation  dampft  man  auf  2*  Un- 
cen ab,  vermischt  diese  mit  den  9  Dr.  rectificirten  Destillats  und  filtrirt  noch 
einmal.  —  Das  Präparat  ist  in  Bezug  auf  seinen  Opiumgehalt  etwa  dreifach  so 
stark  als  die  Tinct.  Opii  simpl.  Ph.  Bor.] 

•  Tincfura  Opii  neapolifana  Ctinici.   [Opü  Scr.  4, 

Croci  Scr.  8,  Vüri  Mulacens.  Unc.  6,  8  Tage  digerirt,  filtrirt.  —  1  Dr.  enthält 
etwa  1%  Gran  Opium.  —  1  Dr.  lfc  Sgr.] 

Innerlich  und  äusserlich:  wie  die  Tinct.  Opii  crocata,  aber  in  et- 
was grosseren  Dosen. 

t  Tincfura  Opü  nigra  s.  Acetum  Opii.' 

*  Tinciura  Opii  ophlhalmica  Ciinici.  [Opii  Unc.  1, 

Vini  Matacens-  Unc.  5,  unter  öfterem  Umschütteln  24  Stunden  digerirt  und  fil- 
trirt. -  1  Dr.  lj  Sgr.] 

Nur  äusserlich:  und  zwar  [wie  der  Name  sagt]  als  Augenmittel; 
als  Augentropfwasser  [in  Verbindung  mit  5-6  Th.  Wasser]. 

Tinciura   Opii  Simpieae  s  thebatca     Tinct.  Meconii 
TincL  Eccardi.    Einfache  Opium-Tinctur.     [Opü  Unc.  4,  Spür.  Vini 
rectißc.  and  Aq.  de»t.  ana  Unc.  19.  —  Spec  Gew.  0,977  0,980.  —  1  Dr.  enthält 
das  Lösliche  aus  6  Gran  Opium.     Die  Tinct.  Opii  simpl.  Ph.  Austr.  und  Bav 
ist  l*sfach  so  stark  als  die  der  Ph.  Bor.  —  1  Unce  8  Sgr.] 

Innerlich:  in  denselben  Abstufungen  der  Dosis  wie  Tinctura  Opii 
crocata  [ad  gutta»  trigintai\,  rein  oder  in  Mixturen. 

Aeusserl  i  ch :  als  Zusatz  zu  Mund-  und  Gurgelwässern  [[-l  Dr. 
auf  6  -  9  Uncen],  Zahntropfen,  Pinselsäften,  Klystieren,  Augen- 
wässern, Augensalben,  Salben,  Linimenten  in  denselben  Dosen- 
verhältnissen wie  Tinct.  Opii  crocata ;  zu  Injectionen  [für  die  Urethra  1 
bis  4  Dr.  auf  6  Uncen;  für  die  Vagina  2-6  Dr.  auf  6  Uncen],  zu  Verband- 
wässern [l  Dr.  auf  2-4-6  UncenJ,  zu  Inhalationen  in  Form  von  Ciga- 
rettes  opiace*es  [Tabacksblätter  werden  mit  Tinct.  Opii  besprengt  und  dann  zur 
Einlage  von  Cigarren  verarbeitet,  so  das«  eine  Cigarre  das  Lösliche  von  1}  Gr. 
Opium  enthält]. 
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1374.  Bf 

Tinct.  Opii  simpl.  Dr.  1. 
I]    Vini  stib  Dr.  3. 
>.  S.    l-2stündlich  15  Tropfen. 
[Bei  Dysenteria  rheumatica.] 


Tinct.  Opii  simpl. 
[2]  Aeth.  acet.  ana  Dr.  1. 

Aq  Oinuatn.  simpl.  Unc.  2. 
D.  S.    2-3stündlich  1  Theelöffel. 
[Als  Analepticnm.] 


Tinct.  Ojni  simpl.  . 
[4]    Tinct.  Valerian.  aeth. 
'  Tinct.  aromat.  ana  Dr.  2. 
Ol.  Menth,  pip.  Gtt.  16. 
M.  D.  S.     ^stündlich  15-30  Tropfen. 
[Bei  Cholera-Diarrhöe.] 


im. 

Tinct.  Opii  simpl.  Dr.  1. 
[2]    Tinct.  Cinnam. 

Mixt,  sulph.  acid.  ana  Dr.  2. 
D.  S.    2stündlich  20  -  25  Tropfen  in 
Haferschleim. 

[Bei  asthenischer  Metrorrhagie.] 

1999.  Bf 

Tinct.  Opii  simpl. 
[3]    Tinct.  Ipecac.  ana  Dr.  1. 
Syr.  Cinnam.  Uno  2. 
D.  S.    3-4  Mal  täglich  1  Theelöffel. 
[Bei  hysterischen  Beschwerden.] 

1999.  Bf 

Tinct.  Opii  simpl.  Ott  10. 
[2]  Spür.  Aeth.  nitr.  Dr.  x%. 
Aq.  Flor.  Aurant.  Unc.  3. 
D.  S.    2stündlieh  1  Esslöffel. 
[Gegen  Nach  wehen.] 

  Pormey. 

Inf.  Flor.  Rosar.  (ex  Unc.  \) 
[3]  Unc  6. 

Tmct.  Opii  »impl.  Gtt.  20. 
Syr.  Gort.  Aurant.  Unc.  1. 
D.  S.  Stündlich  1  Esslöffel. 

[Bei  passiver  Lungenblntung.] 


Bf 

Tinct.  Opii  simpl.  Dr  1. 
[4]  Acidi  sulph.  di'.  Dr.  2. 
Aq.  Cerasor.  Unc.  6. 
Syr.  Rubi  Idaei  Unc.  2. 


M  D.  &  2etündlich  1  Esslöffel  voll  in 
Haferschleim  zn  nehmen. 

[Bei  colliquativen  Schweissen.] 
O.  A.  Richter. 


INS*.  K; 

Ol.  Ricini  Unc  1. 
[4]  Gummi  arab.  Dr.  2. 
F ,  cum 
Aq.  dest.  q.  s. 

EmuU.  Unc.  5. 
cui  adde 
Syr.  Sentiae  Unc  1. 
Tinct.  Opii  simpl.  8cr.  1. 
M.  D.  S.    l-2stundlich  1  Esslöffel. 
[Bei  Colica  saturnina.'] 

I99S.  H' 

Tinct.  Opii  simpl.  Scr.  1. 
[2]   Mucil.  Salep  Unc.  2. 

Aq.  Cinnam,  vin.  Uno.  1. 
M.  D.  S.  l-2stündlioh  1  Esslöffel  voll 
tu  nehmen 

[Bei  catarrhalischer  Diarrhoe.] 


Bf 

Tinct.  Opii  simpl.  Dr.  1. 
[2]  Aq.  Menth,  pip.  Unc.  4. 
D.  S.  Mundwasser. 


1995.  fv 

Tinct.  Opii  simpl.  Dr.  1. 
[2]   Camph.  trit.  Gr.  10. 
Mucil.  Gummi  arab. 
Meli,  despum.  ana  Dr.  3. 
M.  f.  linctus.    D.  S.  Pinselsaft. 


199«.  lv 

Tinct.  Opii  simpl.  Dr.  1. 
[2]    Ungt.  Hydrarg.  ein.  Unc  \. 
M.  /.  unguentum.    D.  S.    Zum  Einrei- 
ben.  

1999. 

Tinct.  Opii  simpl. 
[3]  Spir.  Aeth.  chlor,  ana  Dr.  2. 
Bals.  Peruv.  Dr.  \. 
M.   D.  S.     Um  geschüttelt  zum  Ein- 
reiben. 

[Bei  Frostbeulen.] 


1999.  Bf 

Tinct.  Opii  simpl. 
[3]   lAq.  Ammon.  caust.  ana  Dr.  1. 
Mtxt.  oleos.-bulsam  Unc. 
Spir.  Angel,  comp.  Unc.  2.  • 
D.  S.    Zum  Einreiben. 

[Krampfstillendes  Liniment.] 
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Tinetura  Opii 


F*  1889  -  1897. 


1899.  1* 

Tinct.  Opii  simpi.  Dr. 
[2]  Zinci  tulph.  Gr.  3. 

Aq.  Lauru-Cer.  Dr.  3. 
Aq.  dett.  Unc  2. 
D.  S    Lauwarm  einzuspritzen 
[Bei  chronischer  Gonorrhoe.] 


Tinct.  Opii  nmpl.  Unc.  \. 


[3]  Aq.  Calcar.  Unc.  8. 
D.  S.    Zur  Einspritxnug. 

[Bei  chronischer  Leukorrhoe.] 


I* 

7Vncf.  Opii  rimpl.  Dr.  1. 
[2]   Hydr.  chlor,  mit.  Scr.  1. 
Aq.  Catcar.  Unc.  4. 
J/.  £>.  Ä.  Umgeschüttelt,  zum  Verband- 
wasser. 

[Bei  schlaffen  Schankergeschwüren.] 


tTinciltra  Opü  vinOSO  Ph.  Hann.  [Opium  2,  Vi»,  mala- 
cente  16,  Spir.  Vini  rectificat.  4,  8  Tage  digerirt.  —  Eben  so  stark  wie  die  Tüicf. 
Opii  simpl.  und  croc.  der  Ph.  Bor  ] 

Innerlich:  wie  Tinct.  Opii  crocata. 

Tinclttra  Pimpinellae.    Pimpernell-  oder  Bibernell- 
Tinctur.    [Wie  Tinct.  Cascar.  -  1  Unce  3%  Sgr.] 

Innerlich:  zu  20-60  Tropfen  mehrmals  täglich  [pur  auf  Zucker  alt 
Abortivmittel  gegen  beginneude  Angina  catarrhalis},  als  Zusatz  zu  [anticatar- 
rhalischen  etc.]  Mixturen. 

Aeusserlich:  zu  Mund-  und  Gurgelwässern  [Dr  4-6  auf  4-6  Un- 
J,  Pinselsäften. 

[4]   Ol.  Amygd.  dulc. 

Syr.  Amyyd.  ana  Unc  1. 
D.  S.    Umgescbüttelt,  IT 
ZU  verbrauchen. 

[Wie  beim  vorigen.] 


Kr 

7incf.  Pimpin.  Unc 
[3]  Syr.  Alth  Unc.  2. 
D.  S.  Theelöffelweise. 

[Gegen  catarrhalische 
den] 


1*91.  K- 

Tinct.  Pimpin. 
[2]    Vini  Mb.  ana  Dr.  2. 
D.  S.    Stündlich  16-30  Tropfen. 
[Wie  beim  vorigen  ] 

Tinct.  Pimpin.  Dr.  1. 
[2]    OxymtU.  Seilt. 

Syr.  Alth.  ana  Unc.  \. 
D.S.  Theelöffelweise,  langsam  zu  ver- 
brauchen. 

[Gegen  chronische  Heiserkeit] 
  Reil 

IN  ... 

Tinct.  Ptmpin.  Unc  \. 


199«.  H 

Tiuct.  Pimpin.  Dr.  l\. 
[3]   Liq.  Ammon.  anit.  Dr.  1 
Mucil.  Gummi  arab. 
Syr.  Amygd.  ana  Unc.  \. 
Aq.  Ceras.  Unc  2. 
D.  S.    2-3stüodlich  1  Ksslöffel. 

Leipziger  Hustensaft. 


IV 

Tinct.  Ptmptti. 
[2]   Liq.  Kali  aret.  ana  Unc.  \. 
Ü.  S   4  Mal  täglich  lrl  Theelöffel  ia 


[Als  Diureticum.] 


*  Tinetura  Pini  composifa.    Loco  Ti  neturae  Ligno- 

rum.  Fichtensprossen-Tinctur.  Holz-Tinctur.  [Turionc»  Pini  conc. 
Unc.  3,  Lign.  Guajaci  rasp.  Unc  2,  bign.  Sassa/r.,  Bacc.  Junip.  ana  Unc.  1,  Spir. 
Vini  revtißc.  Lib.  3.  —  1  Unce  3fc  Sgr.] 

Innerlich:  zu  20  -  60  Tropfen  mehrmals  täglich  [als  Antisjpbiliticum, 
Diureticum  u.  s  w.J. 

Die  Tinetura  Lignorum  Ph.  Auatr.  besteht  aus  Lign.  Guajaci,  Sassa/r., 
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Junip.,  Santal.  rubr.  ana  Unc.  1  \  auf  Spir.  Vini  rectific.  Lib.  2.  —  Sie  wird 
innerlich  wie  die  vorige  gebraucht. 

t Ttnciura  Piprrig  nigri.  Pfeffer  -  Tinctur.  [Wie 
Tinct.  Cascar.] 

Innerlich:  zu  10-30  Tropfen  mehrmal«  täglich  [Volksmittel  gegen  In- 
termittens.] 

*  Tinctura  Pulsatillae  ex  Herta  recenie.  [wie 

TYficf.  Conti  Ph.  Bor.  —  1  ünee  3^  Sgr.] 

Innerlich:  zu  3-5  Tropfen  mehrmals  täglich  [von  Blodig  gegen  Zahn- 
•chmeri  empfohlen]. 

1999. 

Tinct.  PaUat.  ex  Herb,  rec  Gtt.  3. 
[2J  Sacch.  Lactis.  Gr.  8. 
M.  /.  pulvis.    D.  tal.  dos.  No.  5.    S.  2atündlich  1  Pulver. 

*  Tinctura  Pyrethri.  Bertramswurzel-Tinctur.  [Wie 
Tinct*  Cascar.  —  1  Unee  4  Sgr.] 

Innerlich:  [selten]  zu  5-15  Tropfen  mehrmals  täglich  [bei  Läh- 
mungen]. 

Aeusserlich:  zu  Mund-  und  Gurgelwässern  [l  Dr.  anf  4  Unceu], 
zu  Zahntropfen. 

IS99. 

Tütet.  Pyretkri 
[2]   Tinct.  Opii  simpl. 

Ol.  Caryophyll.  ana  Dr.  \. 

in  quib.  tolve 
Camph.  Scr.  1. 

D.  S.    Auf  Watte  getröpfelt,  in  den  bohlen  Zahn  iu  bringen 

*  Tinctura  Quassiae  ($  Ligno).  [aus  u9n.  q««m.  wie  7W. 

Cascar.  bereitet.  —  1  Unce  3fc  Sgr.] 

Innerlich:  zu  20-30  Tropfen  3-4  Mal  täglich. 
1900. 

Tinct.  Quassiae  Unc.  1. 
[3]   Tinct.  Cort.  Aurant.  Dr.  2. 
D.  S.    Am  schmertfreien  Tage  2  -  3  Mal   im  Laufe  des  Vormittags 
1  Theelöffel  voll  in  einem  Glase  Wasser  iu  nehmen. 

[Bei  Cephalaea  nervosa.']  Everard  und  Wolff. 

Tinctura  Ratanhae.  Ratanhia-Tinctur.  [l  mit  5  Spir. 
Vini  rectific:  —  1  Unee  5  Sgr.J 

Innerlich:  zu  20-30  Tropfen  mehrmals  täglich 
Aeusserlich:  zu  Mundwässern. 

I99I.  R 

Tinct.  Ratanh. 
[2]   Tinct.  Cinnam.  ana  Dr.  2. 
Acidi  phosphor.  Dr.  \. 
D.  S.    l-2stündlich  20  30  Tropfen  in  Haferschleim. 

*  Tinctura  Ratanhtte  saccharata.  Zuckerhaltige 

Ratanhia-Tinctur.    [4  Uncen  Rad.  Ratanh.,  2  Uncen  Sacch.  tost.,  3  Uncen 
Aq.  de*/.,  17  Uucen  Spir.  Vini  rectific.  —  1  Unce  A\  Sgr.] 
Innerlich  und  äusserlich:  wie  die  vorige 
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Tinctura  Rhei  aquom. 


1902-  1908. 


Thicftrtff  Rhei  aqtiOSa.  Infusum  Rhei  kalinum  Ph.  Bav 
Anima  Rhei.  Wässrige  Rhabarber  -  Tinctur.  [Rad.  Rhei  Unc. 
Kai.  carbon.  pur.  Dr.  8,  Aq.  Cinnam.  Unc.  2,  Aq.  dest.  Uno.  12,  24  Stunden  ma- 
cerirt  und  flltrirt.  Die  Tinct.  Rhei  aquom  Ph.  Austr.,  welche  mit  Nair.  carb. 
präparirt  wird,  enthält  nnr  etwa  halb  so  viel  Rhabarber  als  die  der  Ph.  Bor. 
—  Nach  der  Vorschrift  des  Cod.  med.  Hamb,  wird  der  Tinct.  Rhei  aq.  ausser 
dem  Kali  carb.  noch  ein  diesem  gleiches  Quantum  Borax  zugesetzt,  wodurch 
die  Haltbarkeit  des  Präparates  wesentlich  erhöht  wird.  —  1  Unoe  3',  Sgr.] 
Cave:  Eisensalze.  Ammoniakpräparate  und  Säuren 

Innerlich:  zu  1-3  TheelöfFel  mehrmals  täglich  [als  Digestivmittel  und 
Tonicuro],  zu  1  -  2  Uncen  als  Abführmittel  [theuer  und  unzuverlässig  in  der 
Wirkung,  obschon  beim  Publikum  ziemlich  beliebt]. 
IDOt. 


i3L 


Tinct.  Rhei  aquoa. 

Syr.  Cort.  Aurant.  ana  Une.  1. 

'S.    4  Mal  täglich  1  Theelöffel. 

[Als  säuretilgendes  Mittel  ] 


Itnct.  Rhei  aquos.  Unc.  l\. 
Mellag.  Oratnini»  Unc.  1. 
S.    Den  Tag  über  zu  verbrauchen. 
[Bei  Icterus  catarrhalis.] 

v.  Gietl. 


190I.  fv 

Mann,  elect.  Unc.  |. 
[2]  solve  in 

Aq.  Foenic.  Unc.  \\. 
Tinct.  Rhei  aquos.  Unc.  \. 
M.  D.  S.    Stündlich  1  Esslöffel. 

[Abführmittel  für  ein  zweijähriges 
Kind.] 


7Vncr.  Rhei  aquo»  Uno.  j. 
[2]   Magn.  carb.  Dr.  1. 


1     Aq.  Foenic.  Unc  t. 
M.  D.  S.   Umgeschüttelt,  2-3stündlich 
1  Theelöffel. 


7Ync/. 


1* 

Rhet  aquos. 


[3]   Syr.  opiati  ana  Unc.  1. 
D.  S.    Stündlich  1  Theelöffel. 
[Bei  chronischer  Diarrhoe.] 


Tinct.  Rhei  aquos.  Dr.  6. 
[4]  Extr.  Cort.  Chin.  fusc. 

Aq.  Cinnam.  vin.  ana  Dr.  1. 
D.  S.    Früh  und  Abends  1  Theelöffel 
voll  in  aromatischem  The«. 
[Gegen  Scrophulosis.] 


Tart  Dr.  1. 
s.  ad  per/',  satur. 


19  OS.  IL- 

Kali  carb.  e 
[4]   Aceti  Vini  q. 

cui  adde 
Tinct.  Rhei  aquos. 
Syr.  Rhei  ana  Unc.  1. 
M.  D.  S.    Stündlich  1  Esslöffel. 


*  Tinctura  Rhei  spirifttosa  s.  Tinctura  Rh  ei  amara. 

Bittere  oder  spirituöse  Rhabarber-Tinctur.  [Rad.  Rhei  Unc.  2, 
Rad.  Gentian.  Unc.  fc,  Rad.  Serpent.  virgin.  Dr.  Ifc,  Spir.  Vini  revtific.  Lib.  2.  — 
1  Unce  4 Sgr.] 

Innerlich:  zu  $-1  Dr.  mehrmals  täglich,  als  Stomachicum. 
Aehnlich  zusammengesetzt  ist  die  Tinct.  Rhei  comp.  Ph.  Hann 

Tinctura  Rhei  vinosa  «.  Ti  nctura  Rhei  dulcis  8.  Da- 
relii.  Vinum  Rhei.  Weinhaltige  Rhabarber-Tinctur.  [Rad.  Rhei 
Unc.  2,  Cort.  Fruct.  Aurant  expulp.  Unc.  \,  Curdam.  minor.  Dr.  2,  Vini  Madeir. 
Libr.  2,  8  Tage  macerirt,  ausgepresst  und  Sacch.  alb.  Unc.  3  zugesetzt.  (Nach 
dar  Vorschrift  der  Ph.  Bav.  und  des  Cod.  med.  Hamb,  wird  in  der  eben  ge- 
nannten Mischuug  noch  {  Unce  Ejtr.  Enulae  aufgelöst)  —  1  Unce  7  Sgr.] 
Cave:  Eisenpräparate  [obschon  eine  Mischung  vou  Tinct.  Ferri  pomatt  mit 
Tinct.  Rhei  vin.  unu  eine  bei  vielen  Praktikern,  so  uameutlicb  bei  Barex,  be- 
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liebt«  Verordnung  gegen  Rhachitis  and  andere  cacbektieche  Krankheiten  des 
kindlichen  Alters  bildet;  in  solchen  Mischungen  erzeugt  sich  gerbsaures  Eisen, 
welches  dem  Medicamente  ein  tintenartiges  Ansehen  verleiht]. 

Innerlich:  zu  \-\\  Dr.  mehrmals  täglich  [als  Stomachicum  und  Toni- 
cum,  nie  als  Abführmittel,  weil  hierzu  die  notwendige  Dosis  Rheum  satt  au 
grossen  Gaben  Gewürzen  und  Wein  genommen  werden  müsstej. 

Tinct   lihei  vinos. 
[3]  Eitz.  Aurant.  comp,  ana  Unc.  \. 
D.  S.    2-3  Mal  täglich  1  Theelöffel  »©11. 

*  Tinctura  ro  bor  ans  Ph.  paup.  [Rad.  Gentian.  Unc  2,  Rad. 
Caryophyll.  Unc.  l',,  Cort.  Quere.  Unc.  2,  Cort.  Aurant.  Unc.  },  Spir.  Vini  rtetific. 
Unc.  16,  A'j.  Menth,  pip.  Unc  8,  digerirt  und  colirt.  —  1  Unce  4  Sgr.] 

Innerlich:  za  \-l  Dr.  mehrmals  täglich. 

*  Tinctura  roborans  mariialis  Ph.  paup.    [4  Tb.  der 

vorigen  Tinctur  mit  1  Th.  Tinct.  Ferri  pomati.  —  Eine  unzweckmässige,  tinten- 
artige  Mischung.  —  1  Unce  4  Sgr.] 
Innerlich:  wie  die  vorige. 

t  Tinctura  Rosarum  addula  Cod.  med.  Hamb.  Säuer- 
liche Rosen-Tinctur.  [Rothe  Rosen  mit  Wasser,  welchem  verdünnt« 
Schwefelsäure  zugesetzt  ist,  infundirt] 

Als  [färbender  und  adstringirender]  Zusatz  zu  Mund-  und  Gurgel  - 
wässern,  Pinselsäften  etc. 

*  Tinctura  ÜOSmarini.  Rosmarin-Tinctur.  [Wie  Ttnct. 
Cascar.  —  1  Unce  3{  Sgr  ] 

Innerlich:  zu  20-60  Tropfen  mehrmals  täglich. 

*  Tinctura  Ru  bitte.  Krapp-Tinctur.  [Wie  Tinct.  Cascar. 
—  1  Unce  Z\  Sgr.] 

Innerlich:  [sei ton]  zu  20-60  Tropfen  mehrmals  täglich. 
Ae us serlich:  zuweilen  als  färbender  Zusatz. 

*  Tinctura  Sabadillae.  Sabadill-Tinctur.  [Wie  Tinct. 
Cascar.  —  1  Unce  Z\  Sgr.] 

Innerlich:  zu  3-8  Tropfen  [bei  Neuralgieen  —  wegen  des  starken  Ve- 
ratringeh altes  mit  Vorsicht  zu  gebrauchen]. 

Aeusserlich:  als  Rubefaciens,  zur  Einreibung  [gegen  Krätze: 
2-4  Mal  täglich  mittelst  einer  in  die  Tinctur  getauchten  Compresse  die  be- 
hafteten Theile  einzureiben  die  Heilung  soll  in  5  -  8  Tagen  erfolgen:  Bour- 
guignon]. 

t  Tinctura  Sabadillae  aclda.  [wie  Tinct.  Acon.  adda.] 

Innerlich:  mit  noch  grösserer  Vorsicht  als  die  vorige. 

*  Tinctura  Sabinae.  Sadebaum-Tinctur.  [Wie  Ttnct. 
Aconiti.  —  1  Unce  3fc  Sgr.] 

Innerlich:  zu  30-G0  Tropfen  mehrmals  täglich;  als  Zusatz  zu  emme- 
nagogen  und  diuretischen  Arzneien. 

*  Tinctura  sali  im  Halensis.  Hallesche  Salz-Tro- 
pfen.    [Rad.  Gcntian.,  Cort.  Aurant.  expulp.  ana  Unc.       Kali  carbon.  Uno.  2, 
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Tinctura  Sarsaparillae. 


Bf  1910. 


Aq.  comm.  ferv.  Unc.  6,  nach  dem  Erkalten  aasgepresst  and  der  6';  Uncen  be- 
tragenden Colatnr  2'$  Uncen  Spir.  Vini  rectificat.  lagesetzt,  filtrirt.  —  1  Unce 
3i  Sgr.J 

Innerlich:  zu  20-60  Tropfen  mehrmals  täglich. 

*  Tinctura  Sarsaparillae.  [wie  Tinct.  Ca*car.  —  1  unce 

4*  Sgr.] 

Innerlich:  zu  $-1  Dr.  mehrmals  taglich  [selten  im  Gebrauch] 

Tinctura  Scillae.  Meerzwiebel-Tinctur.  [1  Rad.  Still. 
mit  6  Spir.  Vini  rectißc.  —  1  Unce  3's  Sgr.] 

Innerlich:  za  10-20  Tropfen  mehrmals  täglich. 

Aeusserlich:  zu  [diuretischen]  Einreibungen,  zu  Umschlägen 
[bei  Hydrocele]. 

191 0.  hf 

Tiu ct.  Scillae 
[3]   Tinct.  Digit. 

Ol.  Camphor.  ana  Unc.  \. 
D.  S.   Umgeschüttelt,  täglich  1-2  Theelöffel  in  die  Nierengegend  ein- 
zureiben.   [Bei  Hydrops.]  Cbristison. 

*  Tinctura  Scillae  kalina.     Kalihaltige  Meerzwie- 

bel-TinCtur.  [Rad.  Still  Unc.  2,  Kali  hydr.  *,cti  Dr.  2,  Spir.  Vini  rectific. 
Lib.  1.  —  1  Unce  3j  Sgr  ]    Cave:  Säuren,  Alkaloide. 

Innerlich:  zu  10-20  Tropfen  mehrmals  täglich,  rein  oder  in  Verbin- 
dung mit  aromatischen  Tincturen. 

*  Ttncfura  ScordiL  Lachenknoblauch-Tinctur.  [Wie 
Tinct  Absinth.  —  1  Unce  3V  Sgr.J 

Innerlich:  zu  20-f>0  Tropfen  mehrmals  täglich  [selten]. 

*  Tinctura  Secalis  COrnuti.  Mutterkorn-Tinctur 

[l  mit  6  Spir.  Vini  rtvtificat.  —  1  Unce  5  Sgr.] 

Innerlich:  zu  10-30  Tropfen  in  Zwischenräumen  von  einer  Viertei- 
bis halben  Stunde  als  wehentreibendes  Mittel  [in  Frankreich  nicht  selten  in 
Gebrauch:  Ligueur  obttetneate  de  Debourze],  in  derselben  Dosis  mehrmals  täg- 
lich gegen  Metrorrhagie  [oft  in  Verbindung  mit  Tinct.  Cinn], 

*  Tinctura  Senegae.  Senega-Tinctur.  [Wla  Tin*.  Cmt- 
carill.  —  1  Unce  5  Sgr  ] 

Innerlich:  zu  20-40  Tropfen  mehrmals  täglich. 

*  Tinctura  Sennae.   Senn a -Tin ctur.   [wie  Tinct.  Ca*car. 

—  1  Unce  4V  Sgr.] 

Innerlich:  zu  '-1  Dr.  mehrmals  täglich  [als  Reizmittel  —  zur  »ollen 
Abführwirkung  bedürfte  es  bedeutender  Quantitäten  —  etwa  1  -  2  Uncen  — 
darum  nur  als  Zusatz  zu  anderen  Abführmitteln:  3-4  Dr.  auf  eine  Miztar  ?oo 
4-6  Uncen]. 

t  Tinctura  Spilantfti*  oleraceae  composita  Ph. 

Aaste.  Paraguay  -  Rou.r.  Zusammengesetzte  Para  -  Kressen - 
Tin  ctur.  [Frische  Herb  Spilanth.  c.  Flor.  Unc  5,  Rad.  Pyrelhri  Unc.  2,  Spir. 
Vini  rectißcat.  Lib.  1,  3  Tage  digerirt,  ausgepreßt,  filtrirt  ] 

Aeusserlich:  als  Zahnschmerzmittel  viel  im  Gebrauch  [einige 
Tropfen  der  Tinctur  werden  auf  Watte  applicirt  und  in  den  hohlen  Zahn  ge- 
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steckt,  oder  man  bepinselt  das  Zahnfleisch  der  schmerzenden  Seite,  oder  man 
wendet  ein  Mundwasser  aus  1  Theelöffel  der  Tinctur  in  einem  Weinglase  Was- 
ser an]. 

^Tindura  Staphydis  agrlae  acuta,   [wie  Tmctura 

Acuniti  acida.] 

AeuBserlich:  [bei  Scabies]  zur  Einreibung  empfohlen. 
f  Tindura  stotnadtica  Lentini.    [Rad.  Calami,  Galang., 

Gentian.,  Zedoariae,  Herb.  Card,  bened.  ana  Unc.  1$,  Cort.  Aurant.  ririd.  Unc.  1, 
Rad.  Rhei  Dr.  6,  Cardam.  min.  Dr.  3,  Coccion.  Dr.  2,  Spir.  Vini  rectißc.  ünc.  60 
8  Tage  digerirt.] 

Innerlich:  zu  H  Theelöffel. 

Tindura  Stramonii  (e  Seminibue).  Stechapfelsaamen- 

Tinctur.    [Wie  Tinct.  Catvar.  —  1  Unce  3%  Sgrj 

Innerlich:   zu  5-10-15  Tropfen  [ad  gutta*  quindeciml]  mehrmals 
taglich. 

Aeusserlich:  zu  Auge nbäh ungen  [1  Dr.  auf  3  Uncen  Aq.  de»t.  bei 
Ophthalmie  mit  grosser  Empfindlichkeit  des  Auges,  Lichtscheu],  zu  Einrei- 
bungen in  schmerzhaften  Theilen. 

19lfl.  fl9fl*;.  K 

Tinct.  Stramonii  Scr.  1.  Tinct.  Stramonii 

[1]   Aq.  Laura- Centn  Dr.  2.  [4]    1 inet.  Ferri  acet.  Radem.  ana  Dr.  1. 

D.  S.    3  Mal  täglich  20-30  Tropfen.  Gummi  urab  Unc  1. 

Aq.  deat.  Unc.  7. 
D.  S.  Stündlich  1  Esslöffel. 
[Bei  heftigem  Kopfschmerz.] 

Rademacher. 

t  Tinct  um  Stramonii  acida.   [wie  Tinct.  Acon.  adda] 

Innerlich:  zu  2-4-G  Tropfen. 

t  Tindura  Succini.    Be  rnstein-Tinctur.    [1  mit  4  Spir. 

Vini  alcoholii] 

Innerlich:  zu  20-50  Tropfen  mehrmals  täglich  [obsolet]. 

*  Tinc tura  SumbulL    S  umbul-Tinctur.    [Aus  der  Radix 
Sumbul  wie  Tütet,  Caacar  —  1  Unce  4fc  Sgr.] 

Innerlich:  zu  15-25  Tropfen  3-4stündlich  [gegen  Cholera,  Krampf- Be- 
schwerden u.  s.  w.,  etwa  wie  die  Tinct.  Moavhi], 

t  Tindura  Sumbuii  aetherea.    [i  Rad.  Sumbui  mit  s 

Spiritus  aethereu*.] 

Innerlich:  wie  die  vorige. 

*  Tindura  Taxi  baccaiae.  Eibenbaum-Tinctur.  [Wie 
Tinct.  Catcar.  —  1  Unce  3*  Sgr.J 

Innerlich:  zu  15-.50  Tropfen  mehrmals  täglich. 

*  Tindura  Thujae  occidentati*  ex  Herba  ree. 

Ph.  Austr.     Leben sbaum-Tinctur.     [Wie  Tinct.  Conii  ex  Herba  rec.  — 
1  Unce  3s  Sgr.J 

Aeusserlich:  zum  Bepinseln  flacher  Condylome  oder  zum  Ver- 
bände derselben  [mit  der  Tinctur  angefeuchtete  Cbarpiebäuschchen  auf  die 
Condylome  zu  legen]. 

31  • 
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Tinctura  Thujae  ex  Herba  »iceata. 


Bf  1913-1919. 


*  Tinctura  Thußae  ex  Herba  siccata.   [wie  Tmct. 

Abtinth.  —  1  Unce  3\  Sgr.] 

Aeusserlich:  wie  die  vorige. 

*  Tinctura  Toxicottenttri.  [wie  Tinct.  Digital».  -  1  Unce 

4  Sgr.] 

Innerlich:  zu  2-5-10  Tropfen  mehrmals  täglich  [gegen  Lähmungen]. 
Aeusserlich:  zu  Einreibungen. 

19IS.  Bf 

Tmct.  Toxicodendri 
[2]   Mixt,  oleoto- baisam.  ana  Unc.  \. 
Tmct.  Cantharid.  Scr.  1. 
D.  S.    Zur  Einreibung.    [Bei  Paralysen.] 

*  Tinctura  Trifolii  flbrini.  Fieberklee-Tinctur.  [Wie 

Tinct.  Abtinth.  —  1  ünce  3^  Sgr.] 

Innerlich:  zu  30-60  Tropfen  mehrmals  täglich. 

*  Tinctura  Vrticae  ex  Herba  recente.  [wie  Tm*. 

Conti.  —  1  Unce  3'j  Sgr.] 

Innerlich:  zu  10-30  Tropfen  [als  Diareticum,  Emmenagogum]. 

Tinctura  Valerianae.    Baldrian-Tinctur.    [Wie  Tinct 
Catcar.  —  1  Unce  3%  Sgr.] 

Innerlich:  zu  30-60  Tropfen  mehrmals  täglich  [in  Verbindung  mit  an- 
deren antihysterischen  Mitteln]. 


•  914.  Bf 

Tinct.  Vulerian. 
[1]   Mixt,  sulph.  acid.  ana  Dr.  1. 
D.S.    2stündlich   10  -  20  Tropfen  in 
Zuckerwasser  zu  nehmen 
[Gegen  Vertigo  nerntna'] 

Schulz  (in  Reval). 

lOlft.  Bf 

Tinct.  Valerian. 
[3]    Tinct.  Castor  canad. 

Liq.  Amman,  tuccin.  ana  Dr.  1. 
Tinct.  Opii  timpl  Scr.  1. 
M.  D.  S.  3  Mal  täglich  15-25  Tropfen 
in  Kamillenthee 

[Bei  Krampftufüllen  ] 

C.  J.  Meyer. 


1919.  Bf 

Tinct.  Valerian. 
[2]    Tinct.  Ipec.  ana  Dr.  3. 
D.  S.    3  Mal  täglich  20  Tropfen. 


Tmct.  Valerian. 
[3]   Elix.  Anmut,  comp,  ana  Unc.  \. 
Ol.  Menth,  pip.  Gtt.  6. 
M.  D.  S.  3  Mal  täglich  einen  kleinen 
Theelöffel  voll. 


1919.  Bf 

Tinct.  Valerian.  Unc.  L 
[2]  Spir.  aether.  Dr.  1. 
D.  S.    20  -  40  Tropfen  mehrmale  täg- 
lich. 

iAquor  analepticuM  Notocomn 
Caritatit. 


1919.  Bf 

Tmct.  Vulerian.  Unc.  1. 
[2]         im  qua  ttolct 
Camph.  Scr.  1. 
D  S.  Mehrmals  täglich  30-40  Tropfen. 
[Wie  oben.] 

Tinctura  Vatertanae  aetherea.  Aetherische  Bal- 
drian-Tinctur.   [l  zu  8  Spir.  aether.  -  1  Dr.  \  Sgr.] 
Innerlich:  wie  die  vorige. 

*  Tinctura  Valerianae  atmnoniacata.  [i  Rad.  Vai., 

4  Spir.  Vini  rectificat.,  2  Liq.  Ammon.  cautt.  —  1  Unce  4^  Sgr.] 

Innerlich:  zu  15-30  Tropfen  mehrmals  täglich. 
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Tincfura  Vanillae.  [1  Vanill.  mit  6  Spir.  Vini  rectificat.  — 
1  Dr.  3*  Sgr] 

Innerlich:  zu  30  -  60  Tropfen  mehrmals  täglich  [als  angenehmes,  aber 
theares  Corrigens  —  mit  Tinct.  Ferr.  acet.  aether.  gegen  Bleichsucht  gegeben, 
wobei  aber  die  Tinct,  Vanill.  ihren  angenehmen  Geschmack  einbüsst,  ohne  die 
Wirkung  des  Eisens  zu  erhöhen]. 

Ae us serlich:  als  wohlschmeckender  und  angenehm  riechender  Zu- 
satz zu  Mundwässern  und  Zahntincturen. 

i  Tincfura  Verafri  lobetiani  Bernhardt.  [Aas 

1  Tb.  Rad.  Veratr.  lobel.,  einer  Spielart  von  Veratrum  o/fic,  nnd  4  Th.  Spir. 
Vini  rectificat.] 

Innerlich:  zu  1-3-5  Tropfen  gegen  Cholera  [von  Hubeny  dringend 
empfohlen;  soll,  so  lange  keine  paralytischen  Erscheinungen  Torbanden,  speci- 
fisch  wirken]. 

19*«».  I* 

Tinct.  Veratr.  lobel.  Bernh.  Gtt.  10. 
[3]  Sgr.  Cort.  Aurant.  Dr.  2. 
Ag.  de»*..  Unc.  4. 
D.  S.    t-lstündlich  1  Esslöffel  (Kindern  1  Tbeelöffel). 
[Bei  Cholera.]  Hubeny. 

•  Tincfura  Virgae  aureae  Rademacheri.  Gold- 

mthen- Tinct ur.    [Wie  Tinct.  Burnae  Patt.  Rademacheri.  —  1  Unce  3V  Sgr.] 
Innerlich:  30  Tropfen  5  Mal  täglich  [bei  Nierenleiden,  Enuresis]. 

ThiCfura  ZiUffiberiS.  Ingwer  -  Tinctur.  [Wie  Tinct. 
Catcar.  —  1  ünee  3%  Sgr  ] 

Innerlich:  zu  15-30  Tropfen  mehrmals  täglich. 

19*1.  Iv 

Tinct.  Zingiberit  Dr.  2. 
[2]   Tinct.  Cort.  Aurant. 

Tinct.  aromaticae  ana  Dr.  1. 
D.  S.    3  Mal  täglich  20  Tropfen  in  Rheinwein  zu  nehmen. 

Tragacantha.  Gummi  Tragacanthae.  Adraganth.  Tra- 
ganth.  [Von  Astragalus-Arten.  —  Hauptbestandteil :  Pflsnzenschleim.  — 
1  Unce  4%  8gr.(  tubt.  pulv  6$  Sgr.]  Cave:  starke  Mineralsäuren,  Gerbe- 
säure. 

Innerlich:  zu  1  Scr.  bis  1  Dr.  mehrmals  täglich  [selten  für  sich  als 
Medicament  verwendet  (gegen  Diarrhöe),  meist  als  einhüllender  Zusatz  zu  an- 
deren Arzneien],  im  Pulver  [schwer  zu  nehmen,  da  es  auf  der  Zunge  an- 
klebt], in  Lösung  [l  Th.  Tragacantha  entspricht  etwa  12  Th.  Gummi  mimot., 
so  dass  10  Gran  1  Unce  Mucilago  Gummi  Mim.  ersetzen ;  wählt  man  diese  Ver- 
ordnnngsweise,  so  wird  dadurch  zwar  ein  Vortheil  im  Preise  erzielt  (was 
J.  Meyer  in  seiner  Ph.  oeconomica  mit  Recht  hervorhebt),  jedoch  stets  aal 
Kosten  des  eleganten  Aussehens  der  Arznei,  da  Traganthlösungen  stets  trübe 
nnd  krümelig  erscheinen].  Ais  Emulgens  [nach  den  eben  genannten  Ver- 
hältnissen zu  verordnen,  also  für  1  Drachme  Oel  1  \  Gran  Tragant h].  Als 
Constituens  für  Pillen  [sohlecht],  für  Trochisci  [häufig  angewendet]. 

Aeusserlich:  zu  Klystieren  [selten  and,  weil  die  Bereitung  in  der 
Apotheke  gesehehen  mass,  theaer  (1-2  Scr.  auf  3-4  Uneen)]. 
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Traum  aticinum. 


n- 1921 


t  Traumatirfnum.  Traumaticin.  [Gutta-Percha  in  so  viel 
Chloroform  gelöst,  dass  sich  eine  schwach  syrupsdicke  Flüssigkeit  erzengt, 
welche,  aufgestrichen,  eine  durchsichtige,  geschmeidige  Membran  bildet;  diese 
unterscheidet  sich  von  der  nach  Verdunstung  des  Collodiums  zurückbleibenden 
durch  ihre  viel  grössere  Biegsamkeit  und  durch  den  Mangel  jeder  Contraction ; 
auch  ist  die  Application  des  Traumaticins  in  der  Regel  viel  weniger  schmerz- 
haft als  die  des  Collodiums.  Dahingegen  ist  die  Consistenz  der  Traumaticin- 
Membran  und  ihre  Adhäsion  an  der  Epidermis  riel  geringer  als  bei  der  Col- 
lodium-Membran,  so  dass  derartige  Verbände  viel  häußger  wiederholt  werden 
müssen.  —  1  Unce  etwa  12  Sgr.] 

Aeusserlich:  gegen  schuppige  Hautkrankheiten,  Erosionen,  Verbren- 
nungen, Frostbeulen  [dem  Collodium  Torzuziehen,  dahingegen  weniger  als 
dieses  leistend,  wo  es  sich  gleichzeitig  um  Anwendung  eines  gleichmässigen 
Druckes  handelt,  so  z.  B.  bei  tuberculösen  Hautaffectionen,  Erysipels»  u.  s.  w.J. 
—  Die  Anwendung  des  Traumaticins  wird  durch  die  sogenannten  Trau- 
maticin- Bestecke  [Fläschchen  mit  Traumaticin,  in  deren  genau  scbliessendem 
Glasstöpsel  ein  Haarpinsel  so  eingelassen,  dass  er  immer  in  der  Flüssigkeit 
badet]  wesentlich  erleichtert.  Zu  componirteren  Applicationen,  wie  sie  beim 
Collodium  gebräuchlich  sind,  eignet  sich  das  Traumaticin  nicht,  da  es  durch 
die  meisten  Beimischungen,  namentlich  durch  Tinct.  Mi,  zu  einer  elasti- 
schen, festen  Masse  erstarrt 

TroeMsci.  Pastilli.  Lozenges.  Tablettes.  Pastillen.  Eine 
schon  seit  langer  Zeit  gekannte,  aber  sehr  vernachlässigte  Form  für  Dar- 
reichung der  Medicamente,  welche  erst  in  neuerer  Zeit,  ihrer  mannigfachen 
Vortheile  halber,  zu  grösserer  Anerkennung  gekommen  ist.  Als  solche 
Vortheile  dürften  namentlich  zu  erwähnen  sein,  dass  1)  die  Dosirung  eben 
so  genau  wie  bei  der  Dispensation  der  Pulver  und  Pillen  erreicht  wird, 
dass  2)  die  Dispensation  der  Einzeldosen  nicht  in  besonderen  Papierhüllen 
zu  geschehen  braucht,  welche  ausser  der  Vertheuerung  des  Medicamentes 
noch  den  Nachtheil  haben,  dass  leicht  eine  nicht  unwesentliche  Menge  der 
Arznei  am  Papiere  haften  bleibt,  beim  Oeffnen  der  Kapsel  verschüttet 
wird,  oder  beim  Einrühren  in  Wasser  am  Gefasse  oder  Löffel  sich  absetzt; 
dass  3)  das  Vehikel  der  Pastillen  das  Nehmen  derselben  ausserordentlich 
erleichtert,  was  namentlich  für  die  Kinderpraxis  von  grosser  Bedeutung 
ist;  dass  4)  der  Arzt  vor  dem  Fehler  geschützt  ist,  unpassende  Verbindun- 
gen zu  wählen,  oder,  wie  dies  namentlich  bei  der  Verordnung  von  Pillen 
nicht  selten  geschieht,  sich  in  der  Berechnung  der  Einzeldosen  zu  irren; 
dass  endlich  5)  die  Aufbewahrung  des  Medicamentes  leichter  zu  ermög- 
lichen ist,  als  bei  Pulvern,  Mixturen,  selbst  Pillen,  welche  häufig,  wenn  sie 
lange  gestanden  haben,  zusammenkleben  —  Zur  Darreichung  in  Pastillen- 
form eignen  sich  vorzugsweise  schwer  oder  nicht  lösliche  Substanzen,  oder 
solche  lösliche,  deren  Einzeldose  so  klein,  dass  sie  sich  dem  Geschmacke 
leicht  verbergen  lässt  [z.  B.  Arg>.-»t.  nitr.],  wohingegen  Mittel,  deren  Ge- 
schmack schon  in  geringen  Dosen  sehr  penetrant  und  widrig  ist,  in  dieser 
Form  meist  noch  widriger  werden  und  deshalb  für  dieselbe  ganz  ungeeig- 
net sind.  —  An  die  Darreichung  der  Pastillen  knüpft  sich  der  Umstand, 
dass  man  von  componirten  Arzneien  abzusehen  und  sich  meist  mit  ein- 
fachen Arzneikörpern  begnügen  muss.    Dies  dürfte  jedoch  eher  als  Vor- 


Digitized  by  Google 


B,  1922.  Trochisci.  487 

»ug,  denn  als  Tadel  dieser  Form  gelten,  da  dieselbe  wesentlich  dazu  bei- 
getragen hat,  die  alte  Unsitte  der  endlosen  Arzneimischungen  zu  beschrän- 
ken. Uebrigens  lassen  sich  auch  einzelne  durch  die  Erfahrung  sanctionirte 
Compositionen ,  wie  z.  B.  Calomel  mit  Stib.  sulphuratum  aurantiacum ,  Mor- 
phium mit  Ipecacuunha  u.  s.  w.  in  Pastillenform  sehr  wohl  verabreichen. 
Solche  Compositionen  müssen  jedoch  vorräthig  gehalten  werden,  da  die 
improvisirte  Anfertigung  beliebiger  Mischungen  in  Pastillenform  nicht  wohl 
angeht,  indem  die  Darstellung  der  Pastillen  immer  längere  Zeit,  als  sonst 
der  Receptur  gegönnt  ist,  beansprucht 

Die  passendsten  Vehikel  für  die  Pastillen  sind  Chokolade,  nachdem 
dieselbe  An  der  Wärme  flüssig  geworden,  oder  Zucker,  welchem  man  durch 
Hinzufügen  von  Tragnnthschleim,  Amylum,  Eiweiss  u.  s.  w.  die  erforder- 
liche Plastizität  verleiht.  Die  zuweilen  geschehene  Anwendung  von  Stan- 
gen -  Orgeade  [zerriebene  Mandeln  mit  Zucker]  ist  deshalb  unzweckmässig, 
weil  diese  Masse  bei  längerer  Aufbewahrung  leicht  ranzig  wird. 

Die  jetzt  gebräuchliche  Methode  für  die  Anfertigung  der  Trochisci  ist 
folgende:  Die  Gesammtdose  des  Medicamentes  wird  mit  der  erweichten 
Pastillenmasse  innigst  gemengt,  diese  dann  auf  einer  Marmorplatte  bis  zu 
einer  bestimmten  Dicke  ausgewalzt,  worauf  dann  mit  einer  kleinen  Presse 
die  einzelnen  Pastillen,  in  der  vorher  berechneten  Zahl,  ausgestochen  und 
getrocknet  oder  [wenn  Chokolade  verwandet  wird]  abgekühlt  werden.  Das 
Gewicht  der  einzelnen  Trochisci  ist  zwischen  5  Gr.  bis  7  Scr. 

Die  in  den  meisten  preussischen  [namentlich  in  allen  Berliner]  Apothe- 
ken vorräthig  gehaltenen  medicamentosen  Pastillen  sind  folgende: 

Trochisci  Acidi  citricü     [1  Gran.  —  Zuckermasae.  —  1  Düte.  2  Sgr. 

—  AU  Erfrischungsmittel  (Limonadenpaatillen)  sehr  be- 
liebt.] 

„  Acidi  tannici.    [$  Gran.  —  Zuckermasae.  —  1  Düte.  4  Sgr.] 

„  A     :iitini.  [J0  Gran.  —  Chokoladenmasse.  —  1  Düte.  6  Sgr.] 

„  antatrophici.     {Calc.  photph.  Gr.  3,  Calc.  carb.  Gr.  2,  Ferr. 

Hydrog.  red.  Gr      —  Chokoladenmasse.  —  1  Düte.  6  Sgr.] 
„  antirhachitici.  [Rheum  Gr.  1,  Ferr.  Hydr.  red.  Gr.  \.  —  Cho- 

koladenmasse. —  1  Dutz.  6  Sgr] 
„         Argenti  nitrici.         Gran.  —  Chokoladenmasae.  —  1  Dutz. 
6  Sgr.] 

„         Atropini  valerianici.    [T±„  Gran.  -  Chokoladenmasse.  — 
1  Dutz.  6  Sgr.] 

Baliami  de  Tolu.    [\  Gran.  —  Zucker.  —  1  Dutx.  2  Sgr.] 
Bismuthi  carbonici.     [5  Gran.   —  Chokoladenmasse.  — 
1  Dutz.  9  Sgr  ] 

Bismuthi  hydrico-nitrici.    [1  Gran.  —  Chokoladenmasse. 

—  1  Dutz.  4  Sgr] 
Calcariae  hypochlorosae.     [1  Gran.  —  Chokoladenmasse. 

—  1  Dutz.  4  Sgr.] 
Calcariae  phosphoricae.    [2  und  &  Gran.  —  Chokoladen- 

oder  Zuokermasse.  —  1  Dutx.  3  und  4  Sgr.] 
Carbonie  vegetabilis.    [4  Gran.  —  Chokoladenmasse.  -  • 
1  Dutz.  3  Sgr.] 
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hitci  Carbonii  Belloci.    [25  Gran  —  Die  Kohle  nur  dureh  Tra- 
gantb  gebunden.  —  1  Schachtel  mit  35  Stück  12  Sgr] 
Chinii  »ulph.  [i  u.  1  Gran.  —  Cbokoladenmaaae.  —  1  Dutt. 
4  nnd  6  Sgr.] 

Chinii  tannici.  [1  Gran.  —  Zuckermasse.  —  1  Dato,  6  Sgr] 
Cinchonii  sulph.    ['  und  1  Gran.  —  Cbokoladenmaaae.  — 

1  Dutz.  2\  nnd  4  Sgr] 
Coccionellae.  [fc  u.  1  Gran.  —  Chokoladenmaase.  —  1  Dutt 
3  Sgr.] 

k  Coffetni.    [1  Gran.  —  Zucker.  —  1  Dutz.  18  Sgr] 

contra  Tussim  convuts.     lAcid.  Utax,  und  Acxd.  tan*,  ana 

\  Gran.  —  Zucker   —  1  Dutz.  6  Sgr.] 
Daturini.    [,4B  Gran.  —  Cbokoladenm.  —  1  Dutz.  6  Sgr] 
Digitalini.    [,'«  Gran.  —  Chokoladenm.  —  1  Dutz.  6  Sgr.] 
expectorantes.  [Extr.  Hyoacyami  et  Stib.  «ulph.  aur.  ana  \  Gr. 

—  Zucker.  —  1  Dutz.  4  Sgr  ] 
Extracti  Cannabis  indicae.    [1  Gran.   —  Chokoladsn- 

masae.  —  1  Dutz.  8  Sgr  ] 
Extr.  Secal.  com.  uquott.  s.  Ergotini  aq.  [1  Gran.  —  Che- 

koladenmasse.  —  1  Dutz.  6  Sgr.] 
Extr.  Secal.  com.  spirii.  «.  Ergotini  spirit.    [\  Gran.  - 

Cbokoladenmaase.  —  1  Dutz.  6  Sgr  ] 
Ferr.  carbonici  saccharati.  Q,  1,  2  und  4  Gran.  —  Cho- 
koladenmasse. —  1  Dutz.  4  und  6  Sgr.] 
Ferr.  hydrici.    [1  u.  4  Gr.  —  Cbokoladenmaase.  —  1  Dutt. 
3  und  6  Sgr.] 

Ferr.  Hydrogenio  reducti.   [1  Gran.  —  Chokoladenmaase. 

—  1  Dutz.  4  Sgr.] 
Ferr.jodati  saccharati.    [2  und  4  Gran.  -  Chokoladen- 
masse. —  1  Dutz.  4  nnd  6  Sgr.] 

Ferr.  lactici.  [1  Gr.  —  Chokoladenmasse.  —  1  Duta.  4  Sgr.] 
Ferr.  pyrophosphorici  oxydati.  [2  Gran.  —  Chokoladen- 
masse. —  l  Dutz.  6  Sgr.] 
Ferr.  pulverati.  [2  Gr.  -  Chokoladenm.  —  1  Du tx.  3  Sgr.] 
Ferr.  sulphurici.  [1  Gr.  —  Chokoladenm.  —  1  Dutz.  3  Sgr  ] 
Hydrargyri  chlor,  mitis.  [\  Gran.  -  Zucker.  —  1  Dutt. 
2  Sgr.] 

Hydrargyri  chlor,  mit.  et  Stib.  sulph.  Aurant.  (Tro- 
chisci Plummeri.)  [anu  %  Gran.  —  Chokoladenmaase.  — 
1  Duiz.  3  Sgr.] 

Hydrargyri  et  Stib.  eulphurat.  [3  Gran.  —  Chokoladen- 
masse. —  l  Dutz.  3  Sgr.] 

Hydrargyri  jodat.  flavi.         Gran.  -  Chokoladenmaaae. 

—  1  Dutz.  3  Sgr] 
Hydrargyri  sulphurati  nigri.     [3  Gran.  -  Zucker.  - 

1  Dutz.  3  Sgr.] 

Jpecacuanh.  ex  Jnfuso.    [*  Gran.  -  Zucker.  -   1  Dutt. 

2  Sgr.] 

Jpecacuanh.  e  Pulv.  [*  Gr.  -  Zucker.  -  1  Data.  2  Sgr] 
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Trochitci  Kalii  jodat.     [4  Gran.  —  Chokoladenm.  —  1  Dutt.  6  Sgr.] 
„         Magnexiae  hydrico-carbonicae.    [3  und  6  Gran.  —  Cho- 
koladenmasse. —  1  Dutz.  3  Sgr.] 
„         Magnesiae  ustae.    [15  Gr.  —  Chokoladenmasse.  —  1  Datz. 
6  Sgr.] 

,         Morphii  acet.    [ft  Gran.(  —  Zucker.  —  1  Dutx.  4  8gr.] 

„         Morphii  acet.Xki  Gr.]  et  Stib.  sulph.  aur.  [£  Gr.  —  Zocker. 

—  1  Dutz.  6  80t.] 

»  Natr.  carb.  aciduli  (Trochisci  Sodae  a  5  Gr.)  und  Troch.  de 
Vicht/  et  Troch.  Bilinensis.  [Nach  der  Analyse  der  Origi- 
nale. —  Zucker.  —  1  Dutz.  2  Sgr.] 

*  Opii.    [\  Gran.  —  Chokoladenmasse.  —  1  Dutz.  3  Sgr.] 

„         pectorales.  [Morph  acet.  e'ö  Gr.,  Inf.  Ipec.  e  gr.  — •  Zucker. 

—  1  Dutz.  3  Sgr.] 

*  Picrotoxine    [7'0  Gran  —  Chokoladenm.  -  1  Dutt.  6  Sgr.] 

*  Bhei.     [3  Gran.   —   Sowohl  in  Zucker  als  in  Chokolade.  — 

1  Dutz.  3  Sgr.] 

„  Santonini.    [1  und  2  Gran.  —  Chokoladenmasse.  —  1  Dutz. 

3  und  5  Sgr] 

«  Seiterg.    [Acid.  tart.  und  Natrum  carb.  acidul.  mit  Zucker  zur 

festen  Masse  gepresst.  —  1  Schachtel  mit  24  Stück  7\  Sgr.] 

„  eeripari  [eimplices,  atuminati  et  tamarindinati.    —    1  Schachtel 

mit  36  Stück  10  Sgr.] 

„         eeripari  martiati  «.  ferruginoei  [jede  Pastille  enthält 

2  Gran  Ferrum  acet.  oxydut.  »i'tc,  wovon  circa  l\  Gran  sich 
in  der  daraus  bereiteten  Molke  (\  Quart)  wiederfinden.  — 
1  Schachtel  mit  36  Stück  15  Sgr] 

„  Stibii  eulph.  aurant.   [fc  Gr.  —  Zucker.  —  1  Düte.  2  Sgr.] 

*  »  y>  *        Vi  Gran]  et  Pulv.  Ipecac.  [\  Gran. 

—  Zucker.  —  1  Dutz.  3  Sgr.] 

„  Stibii  sulph  nigri.    [3  Gr.  -  Chokoladenmasse.  —  1  Dutz. 

3  Sgr.] 

„  Stibio-Kali  tart    [\  und  1  Gran.   -  Chokoladenmasse.  — 

1  Dutz.  3  Sgr.] 

„  Sulph.  depurat.    [3  Gran.  —  Zucker.  —  1  Düte.  3  Sgr] 

„  „      praecip.    [3  Gran.  —  Zucker.  —  1  Düte.  3  Sgr.] 

*  vomitorii.    [Rad.  Ipec.  10  Gran,  StiOio- Kali  tart.  \  Gran.  — 

Chokoladenmasse.  —  1  Dutz.  6  Sgr.] 
„  vomitorii  mitiores.     [Rad.  Ipec.  5  Gran,  Stibio  -  Kali  tart. 

\  Gran.  —  Chokoladenmasse.  —  1  Dutz  4  Sgr] 
h         vomitorii  ex  Emetino  colorato  [\  Gran]  et  Stibio-Kali 

tart    [\  Gran  —  Chokoladenmasse.  —  1  Dutz.  12  Sgr.] 
T  Zinci  oxydati.    [\  Gran.  —  Chokoladenmasse.  —  1  Dutt. 

3  Sgr] 

„         Zingiberis.  [2  Gran   —  Zucker.  —  1  Dutz.  3  Sgr.] 

t  TrOChisd  becchici.  Brustkuchelchen.  Sternkfi- 
ch eichen.  [Gummi  arab.  Uno.  2,  Rad.  Ind.,  Glycyrrhiz.  echinat.,  Semen  Foe- 
nicul.,  Ante.  vulg.  ana  üne.  4,  Suec.  Glycyrrhiz.  Lib.  1,  Sacch.  alb.  pulv.  Lib.  9, 
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Trayacanth.  q.  $.  Daraas  8gränige  Trochisci  geformt  —  Eine  durch  die  neue- 
ren, einfacheren  and  wirksameren  Trochisci  ziemlich  »erdrängte  Form.  — 
1  Unce  mm  60  Stück  3*  Sgr.] 

iTrOChiSCi  C'aStOreiVh.  Auatr.  (YW.  p*lr  Dr.  2,  fiacch.  atb. 
üoc.  4,   Mucit.  Tragmanth.  9.  *.  >.t  f.  TroekUei  Gr.  3  Kine  sehr  übel  ge- 

wählte Form  für  die  Darreichung  des  Cu$toreum%  welche  im  übrigen  Deutschland 
wenig  Anklang  finden  möchte  ] 

Trochisci  Ipecacuanhae  Ph  Bor.   [Red.  ipe<.  i>r.  2  mit 

10  Dr.  Aq.  /err.  infundirt,  xnm  Filtrat  16  Uncen  Zucker  und  2  Dr  Traganth 
gesetzt,  darans  4gränige  Trochisci  geformt.  -    1  Unce  =  120  Stück  4  Sgr.] 

Innerlich:  1-3  Stück  mehrmals  täglich;  als  Expectorans. 

Die  Trochisci  I/tecac.  der  Ph  Austr  ,  Ph.  Bav.  nnd  Ph.  Hann,  sind  mit 
Pulv.  Rad.  Jpecac.  [V*  Gr ,  die  der  Ph.  Hann,  i  Gr.  auf  den  Trochiscns]  be- 
reitet. 

t  Trochisci  Sanfonini  Ph.  Hann.   7Y och  iget  contra  ver- 

mes.  [Santonin  24  Gr.  auf  eine  aus  1  Unce  Cavao  und  3  Uncen  Sacck.  mit 
Albuinen  op»  y.  #.  bereitete  Masse.      Jeder  Trochiscns  enthält  \  Gr.  Santonin.] 

Tutihd  braclearia.  Goldschlägerhäutchen.  [Ssröse 
Haut  vom  nnteru  Grimmdarmtheile  des  Rindviehs.  —  Eine  dünne,  durchsich- 
tige und  feste  Membran,  welche  sich  ganz  vorzüglich  dazu  eignet,  erodirte 
Theile  za  bedecken  and  als  Verbandmittel  nnd  impermeable  Pflasterunterlage 
(namentlich  mit  Ickthyovolla)  mit  grossem  Vortheile  angewendet  wird.  —  Ein 
in  dieser  Weise  bereitetes  englisches  Pflaster  ist  fast  ansichtbar  und  gewährt 
den  Vortheil,  den  Zustand  der  Verletzung  stets  beobachten  zu  können,  ohne 
das  Pflaster  za  entfernen.] 

*  Turiones  «.  o  emmae  Pini.  ßourgeons  de  Sapin.  Fichten- 
sprossen. [Die  jangen  Blattknospen  von  Pinns-  (and  zuweilen  auch  fälsch- 
licher Weise,  obgleich  mit  derselben  Wirkung,  von  Abies-)  Arten.  —  Haupt- 
bestandteile: Harz  and  Ol   Tcrcbinth.  —  1  Unce  conc.  1%  Sgr  ] 

Innerlich:  im  Infusum  [von  $-2  Uncen  auf  6  -  8  Uncen  (als  Dinre- 
ticom)l. 

t  Turiones  Populi  s.  Oculi  s.  Gemmae  Populi.  Pappel- 
sprossen. Pappelknospen.  [Von  Popnlus-Arten.  —  Enthalten  ein  bal- 
samisches Harz,  welches  sich  durch  Fett  ausziehen  lässt.] 

Nur  äusserlich  zur  Bereitung  des  Unguent.  populeum  [s.  dieses]. 

UnffUettia»  Salben.  Unter  Salbe  versteht  man  eine  für  die 
äussere  Application  bestimmte  Arzneiform,  deren  constituirenden  Bestand- 
teil (Excipiens)  ein  Fett  oder  eine  fettähnliche  Masse  bildet,  welchem, 
meist  durch  Verreibung,  ein  differenterer  Arzneistoff  (Exäpiendum)  beige- 
mengt ist.  Die  normale  Consistenz  einer  Salbe  lässt  sich  am  passendsten 
als  die  einer  weichen  Butter  bezeichnen,  der  Art,  dass  die  Salbe  nicht  zer- 
fliesst,  sich  aber  ohne  Mühe  und  vorherige  Erwärmung  vertheilen  lässt. 
Meistens  wird  das  Schweineschmalz  als  das  vorzüglichste  Excipiens  ange- 
sehen; es  ist  dies  jedoch  nicht  der  Fall,  da  thierische  Fette  im  Allgemei- 
nen, zumal  bei  Zutritt  der  Luft  und  in  Gegenwart  von  Wasser,  dem  Ran- 
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zigwerden  leichter  unterworfen  sind,  wohingegen  vegetabilische  Fette  die- 
sen Uebelstand  in  geringerem  Muasse  an  sich  tragen;  deshalb  dürfte  eine 
Zusammenschmelzung  von  Provenceröl  und  Wachs  in  den  passenden  Ver- 
hältnissen als  ein  dem  thierischen  Fett  vorzuziehendes  Excipiens  zu  be- 
zeichnen sein;  freilich  ist  dann  bei  dem  Zusammenschmelzen  beider  Sub- 
stanzen jede  unnütze  Temperaturerhöhung,  die  das  Ranzigwerden  sehr  be- 
günstigt, zu  vermeiden  und  der  Vorschrift  der  Pharmakopoe,  welche  nur 
im  Dampfbade  schmelzen  lässt,  genau  Folge  zu  leisten.  Entschiedene  Vor- 
theile sowohl  vor  den  thierischen  als  den  vegetabilischen  Fetten  bietet  das 
Unat.  Glycerini  [vergl.  diese»].  Auch  das  Unat.  Paraffini  [vergl.  Paraffin]  ist 
eine  in  vielen  Fällen  dem  Unat,  cereum  vorzuziehende  Salben-Grundlage. 

Als  Excipienda  wendet  man  Salze  jMetalUalze],  Alkaloide,  Extracte, 
Jod,  Schwefel,  Campher,  ätherische  Oele,  Tincturen,  Balsame,  Harze  und 
Pflanzenpulver  an.  Die  Art,  wie  das  Excipiendum  im  Excipiens  unterge- 
bracht und  mit  demselben  innig  vermengt  werden  soll,  ist  je  nach  der  Na- 
tur der  angewandten  Arzneistoffe  eine  verschiedene  und  wird  am  besten 
der  Sachkenntniss  des  Apothekers  anheimgestellt.  In  Bezug  auf  das  Quan- 
titätsverhältniss  des  Excipiens  zum  Excipiendum  hat  man  folgende  allge- 
meine Anhaltspunkte  zu  beachten:  Von  gepulverten  Harzen,  Gummiharzen, 
Campher,  Seifen  verträgt  1  Tb,  der  Salben  -  Grundlage  die  Hälfte  seines 
Gewichts,  von  Pflanzenpulvern  von  schweren  metallischen  Pulvern 
von  Extracten  [Cons.  2  und  3]  J,  von  wässrigen  und  Spirituosen  Flüssig- 
keiten k'kt  von  ätherischen  Oelen,  welche  auf  die  Consistenz  der  Salbe 
wesentlich  verdünnend  einwirken,  j;,  von  natürlichen  Balsamen  von  Sal- 
zen [Kalium  jud.,  Natt.  ror6.]  \  -  \  [da  dieie  Salze  zu  ihrer  homogenen  Unter- 
bringung des  Anreibens  mit  einer  verhältnissmässig  beträchtlichen  Quantität 
Wasser  bedürfen] 

tUnguenfum  Argenii  nitrici  Clinici  s.  Guthrie- 

num.    [Vergl   ly  137.] 

t  Unguentum  Argenii  nitrici  compositum  §.  Ungt. 

nigrum  Cod.  med.  Hamb.  [Argent.  nitr.  Scr.  1,  Zmc.  oxydat.,  Bat*.  Peruv  ana 
Dr.  1,  Adip.  Uno.  1.] 

I Inguentum  basMcum*  Königssalbe.  [Ol.  <>!>>■.  6,  Cer. 
fiav.,  Colophon.,  Seb.  ort//,  ana  2,  Terebinth.  comm.  1.  —  l  Unce  2fc  Sgr.] 

Häufig  für  sich  oder  als  Salbengrundlage  für  andere,  namentlich  rei- 
zende Arzneistoffe  benutzt. 

Das  sog.  Unguent  basilicum  nigrum  enthält  ausser  den  genannten  Be- 
standteilen noch  Schiffspech. 

Das  Unguent.  basilicum  fuscum  Ph.  gall.  enthält  auf  2  Uncen  Unguent 
basilic.  nigr  noch  1  Dr.  Hydr.  oxydat.  rubr.  praepar. 

*  Inguentum  Belladonna*.  Beiiadonnasaibe.  [1  Extr. 

Beilad.  mit  8  Adep».  -   \  Unce  1\  Sgr] 

Als  Einreibung  und  Verbandsalbe  [bei  spastischen  und  neuralgi- 
schen Affectionen;  bei  Tenesmus:  RaderaacherJ 

iet«.  ly 

Ungt.  Beilad. 
[2]    Ungt.  Hydrarg.  einer,  ana  Dr  1 
F.  ungt.    D.  S    Zur  Einreibung.    [B«>  hchuria  ipastica."] 
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Extr.  Nuci$  vom.  tpir.  Gr.  5. 
[2]   üngt.  Betlad.  Dr.  2. 
F.  ungi.    L).  S.    Zur  Einreibung. 

[Bei  Prolapsus  Berti  durch  Hämorrhoiden.] 

*  Unguentum  Bursae  Pastoris  Rademacheri. 

[1  Th.  Herba  Bur$.  Patt.  rec.  zerquetscht  und  mit  2  Tb,  Adept  bei  gelindem 
Fener  bis  zur  Verflüchtigung  der  Feuchtigkeit  gekocht,  ausgepresst,  coltrt-  — 
1  Unoe  2j  Sgr] 

Zum  Verbände. 

*  Unguentum  calaminaris  Rademacheri.  Gai- 

meisalbe.  [Adept  12,  Cera  fiav.  3  zusammen  geschmolzen,  Lap.  calam.,  Bot. 
armen.,  Litharyyr.  und  Plumb.  carbon.  ana  damit  Termischt  und  Campk.  trit.  | 
zugesetzt.  (Das  üngt.  Lapid.  Cataminarit  t.  Ceratum  Calaminas  Ph.  Hann,  be- 
steht aus  Lapit  Calam.  3  auf  Cera  fiav.  3  und  OL  provinc.  6.)  —  1  Uno« 
3*  Sgr.] 

Als  Verbandsalbe  bei  chronischen  Fussgeschwüren  (Rademacher). 

t  Unguentum  Calendulae  Ftorum  Ph.  Au*tr.  [Fior. 

Calend.  1  mit  Aq.  fönt,  valid.  q.  t.  befeuchtet  und  zerquetscht  and  mit  6  Butyr. 
recent  bei  gelindem  Feuer  bis  zur  Verflüchtigung  der  Feuchtigkeit  gekocht,  aus- 
gepresst  und  colirt.] 

Als  Verbandmittel  bei  Krebsgesch waren  [vgl.  Flor.  Calendulae']. 

Unguentum  €yantharidum  «.  irritani, «.  ePi  spasticum 

s.  Lyttae.  Spanisch-Fliegensalbe.  Reizsalbe.  [1  Unce  grob  ge- 
stossene  Canthariden  mit  4  Uncen  Ol.  provinc.  12  Stundet!  digerirt,  das  Oel 
ausgepresst  und  filtrirt  und  auf  1 '  Uno.  Oel  1  Unce  weisses  Wachs  zugemischt. 
—  1  Unce  6fc  Sgr  ] 

Grösstenteils  als  Verbandsalbe  zum  Offenhalten  von  Vesikatorstellen, 
zur  Beförderung  der  Suppuration  bei  verdächtigen  Bisswunden  u.  a. 
selten  als  epispastische  Einreibung. 

Ein  viel  billigeres  Unguentum  Cantharidum  lässt  sich  durch  einfache 
Verreibung  der  Canthariden  mit  Fett  in  verschiedenen  Verhältnissen  [l  auf 
4-8]  darstellen  [so  z.  B.  das  Unguentum  ?jt  spasticum  Hufelandii,  1  Dr.  Cantha- 
riden mit  1  Unce  Adeps,  dessen  Preis  sich  bei  der  Verordnung  einer  Unce  auf 
4|f  Sgr.  stellt].  Ruft  liess  zuweilen  Unguent.  causticum  anwenden,  welches 
aus  2  Scr.  Cantharidenpulver,  Sublimat  und  Tort.  stib.  ana  \  Dr.  und  4  Scr. 
Fett  bestand,  und  welches  wie  eine  Aetzpaste  zur  Hervorrufung  künstlicher 
Geschwüre  benutzt  wurde. 

Die  englische  und  amerikanische  Pharmakopoe  stellen  das  Unguentum 
Cantharidum  durch  Vermischung  eines  concentrirten  Canthariden-Decoctes 
mit  Unguent.  basilicum  dar.  Das  Unguent.  Canth.  nigr.  Cod.  med.  Hamb,  be- 
steht aus  1  Pulv.  Canth.  mit  7  Unguent.  basilicum.  ' —  Die  Ph.  Aostr.  führt 
merkwürdiger  Weise  kein  Unguentum  Cantharidum  auf. 

Unguentum  Cereum.  Loco  Unguenti  simpliois.  Wachs- 
salbe.    [Cer.  alb.  2,  Ol.  provinc.  5.  —  1  Unce  Z\  Sgr.] 
Als  Salbengrundlage. 
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UnguentUtn  t'erttSSae,  Unguentum  album  Simplex. 
Onguent  blanc  de  Rhazis.  Bleiweisssalbe.  [l  Gerüst.,  2  Adept.  — 
1  Unce  2*  Sgr.] 

*  Unguentum  Cer ussae  camphoratum  «.  Unguent. 

album  camphoratum.  Ca mpherhaltige  Bleiweisssalbe.  [1  Cumph. 
auf  24  üngt.  Cerust.  —  1  Unce  2V  Sgr.] 

Vorzugsweise  als  Einreibung  und  Verbandmittel  bei  Frostbeulen. 

*  Unguentum  Conil  ex  Herta  recente*  Schier- 
lingssalbe.  [Wie  üngt.  Burt.  Patt.  —  1  Unce  2*  Sgr.] 

Zur  Einreibung  bei  neuralgischen  Affectionen,  zum  Verbände  bei 
schmerzhaften,  carcinomatösen  Geschwüren. 

^Unguentum  contra  Combustionem  Stahtii. 

Stahl' 8 che  Brandsalbe.  [Cer.  Hat.  I  Th.  mit  2  Th.  Butyr.  insutsum.  — 
1  Unce  3%  Sgr.] 

t  Unguentum  contra  Pediculos  Ph.  Hann  [8m.  staph. 

agr.%  Sapott.  dornest,  ana  2,  Rad.  Heilebor.  alb.  1,  Ol.  Laurin.  6,  üngt.  Hydrarg. 
ein.  cum  Tereb.  11,  Axung.  27.] 

t  Unguentum  COrrOSitUm  s.  escharoticum  Clinici. 
[Sublimat  Dr.  3,  Gummi  mimoe.  Scr.  1,  Aq.  dest.  Gtt.  20.  -  Eine  Aetzpaste,  die 
unrichtiger  Weise  mit  dem  Namen  einer  Salbe  belegt  wird  ] 

^Unguentum  Digitalis.   Fingerhutsalbe    [i  Th.  Extr. 

Digitalis  mit  8  Tb.  Adept.  —  Das  üngt.  Digitalit  Ph.  Austr.  wird  bereitet,  in- 
dem 1  Tb.  Fol.  Digitalis  mit  2  Th.  Spir.  Yectificat.  12  Stunden  digerirt  und 
diese  Masse  mit  6  Th.  Adeps  so  lange  gekocht  wird,  bis  alle  Feuchtigkeit  rar* 
sebwunden,  dann  colirt  und  ausgepresst.  —  1  Unce  6';  Sgr.] 

Als  sehr  wirksames  Verbandmittel  bei  Entzündungen  drüsiger  Organe, 
namentlich  Mastitis  und  Parotitis. 

*  Unguentum  Digitalis  ex  Herba  recenfe.  [wie 

üngt.  Burs.  past.  —  1  Unce  2%  Sgr.] 

Unguentum  EiemL  Balsamum  Arcaei.  Elemisalbe. 
[Elenü,  Terebinth.  laric,  Seb.  ovill.  und  Adeps  ana  zusammengeschmolzen.  — 
1  Unce  2\  Sgr.] 

Als  Verbandsalbe. 

*  Unguentum  exstecans.  Austrocknende  Salbe.  [Ol. 
Oltvar.  16  Uncen,  Cera  flav.  4  Uncen  zusammengeschmolzen  und  Bol.  Arm.,  Lap. 
calam.  und  Litharg.  ana  \\  Uncen  dazugemischt  und  der  halb  erkalteten  Salbe 
\\  Dr.  fein  mit  Oel  zerriebener  Campher  zugesetzt.  —  l  Unce  2'2  Sgr.] 

Als  Verbandmittel  alter  Geschwüre. 

Das  üngt.  exsiccans  Cod.  med  Hamb.  (Ungl.  Lapid.  calaminaris  s.  6>- 
ratum  epuloticum,  Ceratum  Turneri)  besteht  aus  8  Uncen  Cer.  flav.,  16  Un- 
cen Ol.  Oliv,  und  6  Uncen  Lap.  Calaminar. 

*  Unguentum  flavum.  Unguentum  Resinae  Pini.  Loco 
Unguenti  Ältheae.  Gelbe  Salbe.  Altheesalbe.  [Adept  4,  Rad .  Cur- 
cum.  1,  Aq.  comm.  2  bis  xur  Verflüchtigung  der  Feuchtigkeit  gekocht  uud  Cer. 
hav.  und  Res  Pin  burgvnd.  ana  3  zugesetzt  und  colirt.  —  1  Unce  2fc  Sgr.] 
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Das  frühere  Unguent.  Altheae  bestand  aus  einem  schleimigen  Decoct 
von  Altheewurzel,  Leinsamen  und  etwas  Rad.  Curcum.,  welchem  Fett  und 
Wachs  zugesetzt  wurden. 

t Unguentum  fu  sentit  s.  Unguentum  universale,  üngt. 
Matrix.  Ungt.  Minii  adustum.  Le  Grand  'sehe  Universalsalbe. 
Muttersalbe.  Onguent  de  la  mere.  [l  Th.  Minium  mit  2  Th  Ol.  Olivar. 
so  lange  gekocht,  bis  die  Mischung  eine  schwarzbraune-  Farbe  angenommen  hat 
and  1  Pfand  der  halb  erkalteten  Salbe  1  Dr.  mit  Oel  verriebenen  Campher  zu- 
gesetzt. —  Eine  grosse  Anzahl  von  Salben,  welche  nnter  den  verschiedensten 
Namen  als  Arkana  feilgeboten  werden,  besteht  aas  obig  r,  nur  in  den  Quanti- 
tät«-Verhältnissen  mannigfach  variirter  Mischung,  so  t.  B.  die  Universalsalbe 
des  Halleschen  Waisenhauses  u.  m.  a.] 

Als  Zertheilungs-,  Zug-  und  Heilsalbe  im  Publikum  sehr  beliebt 

*  Unguentum  Glucerini.  Glycerinsalbe.  [Aus  5  Th 
chemisch  reinen  Glycerins  und  1  Th.  Amylon  bei  massigem  Wärmegrade  dar- 
gestellt, bildet  eine  butterweiche  durchscheinende  Masse,  die  sich  mit  der  größ- 
ten Leichtigkeit  verreiben  lässt,  gänzlich  geruchfrei  und  chemisch  indifferent 
ist,  von  der  Temperatur  keine  Veränderung  der  Consistenz  erleidet,  sich  lange 
Zeit  halt,  und  selbst  von  der  empfindlichsten  Haut  ohne  Beschwerde  ertragen 
wird  Dieses  von  C.  E.  Simon  zuerst  in  die  Pharmacie  eingeführte  Präparat  (das 
von  den  Franzosen  früher  dargestellte  Glyeerott  d' Amidon  bildete  eine  nicht  ver- 
wendbare steife  Paste)  eignet  sich  vorzugsweise  zu  Salbengrundlagen  aller  Art 
(mit  Ausnahme  der  Jodsalben),  weil  es  eleganter  ist  als  üngt.  cereum,  rotat. 
u.  ■  w  ,  frei  von  Fettgeruch,  chemisch  unveränderlich,  durch  seine  Haltbarkeit 
mitbin  auch  ökonomischer,  nicht  durch  Zerfliessen  über  die  Applicationsstelle 
hinausgeht,  sich  mit  grösster  Leichtigkeit  von  den  Verbandstellen  entfernen 
lässt,  und  die  ihm  beigegebenen  löslichen  Salze  und  Eztracte  nicht  in  mecha- 
nisch suspendirtem ,  sondern  wirklich  gelöstem  Zustande  enthält.  —  1  Unce 
6  Sgr.J 

Aeusserlich:  als  reizmildernder  Verband  [bei  entzündlichen  Ge- 
schwüren, Dermatosen,  zur  Verhütung  von  Variola- Narben  u.  s.  w.],  als  Sal- 
ben -  Constituens  [bei  der  Verordnung  löslicher  Salze  und  Extracte  mit  Ungt. 
G/ycvrini  nehme  man  von  denselben  nur  die  Hälfte  der  gewöhnlichen  Dosis], 
zu  Augensalben  [A.  v.  Gräfe  empfiehlt  namentlich  das  Ungt.  Hgdr.  praec. 
rubri  in  der  Zusammensetzung  von  2  Gr.  Hgdr.  praec.  rubr.  (statt  sonst  4  Gr) 
auf  1  Dr  Ungt.  Glyctrini,  ferner  Salben  mit  Cupr.  vulph.,  Plumb.  acet.,  Lop.  infern. 
(bei  Neigung  zu  Conjunntival-Schwellung,  Granulationen:  Einstreichen  der  ent- 
sprechenden Glycerinsalben  statt  der  Augentropfwässer),  Atropin  (die  Atropin- 
salbe  gewährt  eine  grössere  Sicherheit  gegen  Missbrauch  als  das  Augentropf- 
wässer)]. 

*  Unguentum  Helte  bort  sulphurafum  ä.  antipso- 

ricum  Form.  mag.  in  us.  paup.  [Ziemlich  genau  der  englischen  Krätzsalbe 
nachgebildet,  nur  dass  die  Quantität  des  Kult  nitr.  verdoppelt  ist.  —  1  Unce 
1*  Sgr] 

*  Unguentum  Hgttrarggri  album.    ün  guent,  mer- 

curiale  album  Werlhof i i.  Unguent.  mundificans  Zelleri.  Weisse 
Präcipitatsalbe.     [l  Hydrarg.  amidato- buhlorat.  auf  9  Adepe.     (Das  Ungt. 
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Hydr.  alb.  Ph.  paup.,  so  wie  die  eigentliche  Werlhofsche  und  Zeller'sche 
Salbe  haben  das  Verhältnis  von  1:8.)—  1  U»c«  3%  Sgr.] 

Zur  Einreibung  und  als  Verbandsalbe  [bei  Krätze,  bei  Gutta  ro$a- 
cea,  Flechten  etc.]. 

Vnguentum  Hydrargyri  cinereum  «.  coeruhum 

s.  neapolitanum.  Unguentum  mercuriale.  Graue  Quecksilber- 
salbe. Graue  Salbe.  Franzosensalbe.  [6  Th.  metallisches  Quecksil- 
ber werden  mit  1  Th.  Ungt.  Hydr  einer,  der  vorigen  Bereitung  bis  zur  voll« 
ständigen  Extinction  verrieben  und  dann  ein  Gemisch  von  4  Hammeltalg  und 
8  Schmalz  zugesetzt.  Der  von  der  Pharmakopoe  vorgeschriebene  Handgriff, 
das  Quecksilber  zuerst  mit  üngt.  Hydr  einer,  zu  verreiben,  beruht  anf  der  Ab- 
sicht, das  ranzige  Princip  der  älteren  Salbe,  einer  Säure  ähnlich,  auf  das 
Qnecksilber  einwirken  zu  lassen.  Doch  erfordert  die  Verreibung  des  Quecksil- 
bers mit  frisohem  Fett  (namentlich  eines  mit  Cer.  flav.  bereiteten  Ungt.  cereum) 
keine  grössere  Anstrengung  und  längere  Zeitdauer  und  liefert  ein  Präparat, 
welches  nicht,  wie  das  officinelle,  die  Geruchsnerven  unfreundlich  afficirt,  ohne 
dass  in  der  Wirksamkeit  beider  irgend  welche  Differenz  vorwalte.  —  Die  Ph. 
Austr.  giebt  ein  Ungt.  Hydrarg.  einer,  fortiua  (bestehend  aus  2  Hydr.  und  Ol. 
Caeao  und  Adep$  ana  1)  und  ein  Ungt.  Hydr.  ein.  mitius  8.  Neapolitanum  (aus 
Hydr.  und  Sebum  ana  1  und  Axung.  3.  Das  Unguent.  Hydrarg.  ein.  fortius  Ph. 
Hann,  besteht  aus  6  Unc  Hydrarg.,  1  Scr.  Sublimat  mit  2  Unc.  Seb.  ovill.  und 
4  Unc.  Axung.  porei  verrieben.).  —  1  Unce  4%  Sgr.] 

Innerlich:  [eine  der  unappetitlichsten  und  gleichzeitig  unzweckmässig- 
sten  Darrcichungsweisen,  welche  je  von  medicinischen  Cnriositätenkrämern  er- 
sonnen] zu  2-4-6  Gran  mehrmals  täglich  [und  darüber],  in  Pillen  [mit 
Pulv.  Rad.  Alth  ana]  oder  in  Oblaten  gehüllt  [von  Lecouppey  und  Mura- 
wiew  gegen  Phthisis,  von  Cullerier  u.  A.  gegen  Syphilis  empfohlen;  Bier- 
kowsky  wollte,  wo  die  äusserliche  Inunctionskur  nicht  stattfinden  könnte,  die- 
selbe durch  den  innern  Gebrauch  grosser  Dosen  der  Salbe  und  zwar  in  densel- 
ben Quantitäten  und  an  denselben  Tagen  wie  bei  der  Schmierkur  ersetzen,  also 
Dr.  nehmen  lassen]. 

Aeusserlich:  zu  Einreibungen  und  Verbanden,  a)  zur  Erzie- 
lung  örtlicher  Heilzwecke :  [eine  Linse  bis  eine  Bohne  gross  mehrmals  täg- 
lich] bei  Drüsen -Entzündungen  [Mastitis,  Parotitis  —  bei  letzterer  vorsich- 
tig!], bei  inneren  Entzündungen,  Croup,  Pneumonie  und  Pleuritis  [2-3  Mal 
täglich  die  entsprechende  Thoraxseite  mit  |  -  1  Dr.  Quecksilbersalbe  einzurei- 
ben], bei  Panaritium,  Pseudoerysipels  u.  8.  w.  —  Vertag  wollte  die  Krätze 
durch  Einreibung  jeder  einzelnen  Krätzpustel  mit  einer  Minimalquantität 
von  grauer  Salbe  heilen,  eine  mühsame  Kur,  deren  Erfolg  auch  mehr  in 
den,  den  Einreibungen  folgenden  Waschungen  mit  scharfer  Lauge,  als  in 
der  Wirkung  des  Quecksilbers  zu  suchen  ist.  —  Nordamerikanische  Aerzte 
empfehlen  neuerdings  Application  von  grauer  Salbe  bei  Variola,  nament- 
lich um  die  im  Gesichte  vorhandenen  Pocken  abortiv  zu  machen  und  ent- 
stellende Narben  zu  vermeiden.  —  Zur  Vertreibung  von  Epizoen  [Filzläu- 
sen]. —  Die  auch  bei  örtlicher  Einreibung  nicht  selten  drohenden  Gefahren 
sind:  Erzeugung  einer  erythematösen  Entzündung  [zu  welcher  manche  Per- 
sonen besonders  stark  disponirt  sind]  und  Eintritt  der  Salivation,  die  zuwei- 
len schon  nach  Minimalquantitäten  erfolgt.    Man  sei  deshalb  in  jedem 
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Falle,  wo  man  Quecksilber  einreiben  lässt,  sehr  vorsichtig,  achte  nament- 
lich auf  das  erste,  die  Salivation  verkündende  Symptom:  den  Halitu*  mer- 
curialis  und  die  Beschaffenheit  des  Zahnfleisches  und  lasse,  sobald  diese 
verdächtigen  Prodrome  eintreten,  die  Einreibungen  aussetzen  und  geeignete 
Topica  [säuerliche  Mundwässer,  Jodkalium  u.  s  w.]  brauchen. 

Die  graue  Salbe  wird  häufig  mit  anderen  Stoffen  verbunden ,  wobei 
man  entweder,  beabsichtigt,  ihre  Wirkung  zu  erhöhen,  oder  ihren  toxischen 
Einfluss  auf  den  Organismus  zu  beschränken,  oder  endlich  die  Salbe  zum 
Vehikel  für  die  Wirkung  eines  anderen  noch  differenteren  Stoffes  zu  ma- 
chen. Die  Wirkung  der  Salbe  wird  gesteigert  durch  Zusätze  von  Sublimat 
[Qr.  1-2  auf  1  Unce],  rothem  Präcipitat  u.  8.  w.,  durch  Verbindung  mit  Jod 
und  Jodkalium  [vergl.  Jod],  wobei  sehr  oft  eine,  dem  Heilzwecke  sehr  hin- 
derliche, bedeutende  ortliche  Irritation  entsteht,  durch  Verbindungen  mit 
Terpenthin,  Campher  [!,  Dr.  auf  1  Unce],  Liq.  Ammon.  cautt.  [2  Dr.  auf 

1  Unce]  u.  s.  w.  —  Eine  Milderung  der  Wirkung  wird  erzielt  durch  Ab- 
schwächung  der  Salbe  [Vermischung  mit  anderen  Salben,  Ol.  Hyoscyamt  cod. 
n.  s.  w.  in  beliebigen  Verhältnissen],  durch  Zusätze  von  Opium  [5-10  Gr.  auf 

2  Dr.].  Als  Vehikel  und  Adjuvans  wird  die  graue  Salbe  benutzt  bei  der 
Anwendung  des  Opiums  und  seiner  Alkaloide,  der  Belladonna  [l  Extr. 
BtUad.  mit  8  ünguent.  einer.],  des  Veratrins,  der  Scilla  [1  Pulv.  Rad,  Scillae 
mit  2  Unyuent.  einer,  zur  diuretischen  Einreibung]. 

b)  Zur  Erzielung  allgemeiner  Wirkungen.  In  der  Regel  handelt  ea 
sich  hier  um  Beseitigung  der  secundären  Syphilis,  seltener  um  Bekämpfung 
anderer  Krankheiten  [Pneumonie,  Hepatitis,  Peritonitis,  Metritie  puerperale, 
Tetanus,  Hydrophobie].  Der  Zweck  dieser  Einreibungen  ist  die  möglichst 
schnelle  Hervorrufung  einer  allgemeinen  Quecksilber-Intoxication,  die  man 
entweder  bis  zu  den  Prodromen  des  Speichelflusses  oder  bis  zu  diesem 
selbst  in  seiner  vollen  Ausdehnung  steigert.  Die  für  diesen  Zweck  zu  ver- 
brauchenden Quantitäten  variiren  je  nach  der  Methode  und  Dauer  der 
Kur,  wie  nach  der  Empfänglichkeit  des  Individuums.  —  Bei  entzündlichen 
Krankheiten  genügt  es  meistens,  nach  vorausgeschickter  allgemeiner  Anti- 
phlogose,  2-3  Mal  täglich  1-2  Dr.  Quecksilbersalbe  einzureiben  und  bei  den 
Vorboten  der  Salivation  aufzuhören.  Gegen  Syphilis  wendet  man  die 
kleine  oder  die  grosse  Schmierkur  an;  bei  der  ersteren,  wo  man  es 
nur  bis  zu  Prodromen  der  Salivation  kommen  lässt,  werden  nach  mehr- 
tägiger Vorbereitung  des  Kranken  [lauwarme  Bäder,  Aufenthalt  im  warmen 
Zimmer,  knappe  Diät]  täglich  oder  einen  Tag  um  den  andern  1-2-3  Dr. 
Unguent.  einer,  eingerieben  und  zwar  meistens  in  die  Beine  [nach  Ricord 
in  die  Achselgegend,  nachdem  die  Haare  abrasirt  worden]  Während  der  Kur 
knappe  Diät  [weisses  Fleisch,  Bouillon,  Weissbrod  in  geringen  Quantitäten], 
unausgesetzter  Aufenthalt  im  warmen  Zimmer  [16°  R  ],  einen  Tag  um  den 
andern  ein  warmes  Bad,  Gebrauch  eines  abführenden  Holzthees.  —  Stel- 
len sich  erythematöse  Entzündungen  an  den  Einreibungsstellen  ein,  so 
wechselt  man  mit  dem  Orte  der  Inunction;  Wechsel  der  Wäsche  ist,  unter 
Beobachtung  der  notwendigen  Vorsicht,  gestattet.  Dauer  der  Kur  in  der 
Regel  15-30  Tage.  Collerier  formulirt  die  Methodik  der  kleinen  Schmier- 
kur folgendermaassen :  Einen  T«g  um  den  andern  Abends  vor  Schlafen- 
gehen, nach  vorgängigem  lauwarmem  Bade,  Einreibungen  von  1  -  2  Dr.  in 
die  innere  Seite  der  Schenkel  und  Waden;  nach  8-10  Tagen,  sofern  noch 
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keine  Wirkung  eingetreten,  tagliche  Einreibung  von  |-1  Dr.  und  das  Bad 
nur  jeden  4.  Tag;  jede  Einreibung  muss  etwa  15-20  Minuten  dauern. 

Grosse  Schmierkur  [Rust-Louvrier'sche  Inunotions-  und  Enttiehunga- 
kur]    Dieselbe  theilt  sich  in  die  Vorbereitungskur,  Hauptkur  und  Nachkur. 
Die  Vorbereitungskur  dauert  8-12  Tage  und  wird  mit  einem  Abführmittel 
eröffnet;  während  dieser  Kur  taglich  ein  warmes  Bad,  reizlose  Diät,  Auf- 
enthalt im  warmen  Zimmer;  zum  Sehl uss  dieser  Kur  ein  Abführmittel.  Am 
14.  Tage  Beginn  der  eigentlichen  Kur.    Zu  jeder  Einreibung  werden  2  Dr. 
Unguent.  einer  eingerieben,  am  1.  Tage  in  die  Unterschenkel,  am  3.  in  die 
Oberschenkel,  am  6.  in  die  Arme,  am      in  den  Rücken,  am  10.  in  die  Un- 
terschenkel, am  12.  in  die  Oberschenkel,  am  14.  in  die  Arme,  am  IG.  in 
den  Rücken,  am  17.  gelindes  Abführmittel,  am  18.  Einreibung  in  die  Un- 
terschenkel, am  19.  gelindes  Abführmittel,  am  20.  Einreibung  in  die  Ober- 
schenkel, am  21.  gelindes  Abführmittel,  am  22.  Einreibung  in  die  Arme, 
am  23.  Abführmittel,  am  24.  Einreibung  in  den  Rücken,  am  25.  Abführmit- 
tel.    Am  26.  ein  Reinigungsbad,  zum  ersten  Mal  während  der  Hauptkur 
erfolgender  Wechsel  der  Wäsche  und  des  Zimmers.    Die  ersten  7  Einrei- 
'bungen  werden  des  Morgens,  die  5  letzten  spät  Abends  gemacht.  —  Die 
Krisis  erfolgt  in  der  Regel  am  16.  Tage  der  Kur  und  macht  sich  durch 
bedeutende  Darm-,  Harn-  und  Schweiss-Entleerung  geltend;  der  Speichel- 
fluss  tritt  meist  nach  der  3.  oder  4.  Einreibung  ein  und  erreicht  zuweilen 
eine  so  bedeutende  Höhe,  dass  er  das  Aussetzen  der  Kur  um  ein  paar 
Tage  oder  deren  gänzliches  Abbrechen  erfordert.  Während  der  Salivation 
sorge  man  dafür,  dass  der  Kranke  öfter  den  Mund  mit  warmem  Wasser 
oder  einem  leichten  aromatischen  Infusum  ausspült.    Die  ganze  Kurzeit 
hindurch  strengste  Diat,  Hüten  des  nicht  einmal  zu  lüftenden  Zimmers, 
welches  immer  in  einer  Temperatur  von  16-17"  R.  erhalten  werden  muss. 
Waschen  und  Wäschewechsel  ist  dem  Kranken  nicht  gestattet.  Nachdem 
die  Hauptkur  beendet,  sorgt  man  während  der  Nachkur  dafür,  dass  alle 
Funktionen  in  normaler  Thätigkeit  erhalten  werden  und  der  Kranke  durch 
eine  leicht  nährende  Diät  die  verlorne  Kraft  wieder  gewinne.  —  Diese  all- 
gemeinen Bestimmungen  erleiden  oft  unter  den  obwaltenden  individuellen 
Verhältnissen  wesentliche  Abänderungen,  so  muss  man  namentlich  in  drin- 
genden Fällen  nicht  selten  die  Vorbereitungskur  abkürzen  und  sie  auf  4 
bis  6  Tage  beschränken,  innerhalb  deren  je  einen  Tag  gebadet  und  den 
andern  purgirt  wird.  —  Die  grosse  Inunctionskur  verdient  in  der  That  die 
Bezeichnung:  „le  grand  remede",  darf  aber  nur  für  extreme  Falle  reservirt 
bleiben,  und  dann  nie  anders  als  in  den  geeigneten  Localiläten,  unter  Auf- 
sicht eines  wohleingeübten  Wärters  und  in  der  Nähe  eines  Arztes  vollzo- 
zogen  werden,  da,  namentlich  während  der  Zeit  der  Krisis,  die  Gefahr  für 
das  Leben  des  Kranken  jeden  Augenblick  eintreten  kann  und  die  unmit- 
telbarste ärztliche  Hilfsleistung  nothwendig  macht. 

Einfacher  und  weniger  an  pedantischer  Kleinigkeitskrämerei  hängend 
ist  die  in  neuerer  Zeit  sehr  in  Aufnahme  gekommene  Sigmund 's  che 
Schmierkur.  Derselben  geht  eine  Vorbereitungskur  von  6-10  Tagen 
voran,  in  welcher  der  Kranke  das  Zimmer  hütet,  eine  leichte,  reizlose  Diät 
geniesst,  und  durch  öftere  Bäder  die  Haut  für  die  Einwirkung  der  Salbe 
empfänglich  macht.  Zu  den  Einreibungen  bedient  sich  0.  meistens  der 
milderen  Quecksilbersalbe  [vergl.  oben].     Als  Ort  der  Einreibung  nennt  S. 
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die  beiden  Unterschenkel,  die  beiden  Oberschenkel,  die  beiden  vorderen 
Brust-  und  Bauchhälften,  die  Rückenflache  und  die  Vorder-  und  Ober- 
arme; vorzugsweise  die  inneren  und  hinteren  Flächen  der  Extremitäten. 
Als  passendste  Zeit  zu  den  Einreibungen  bezeichnet  S.  die  späteren  Abend- 
stunden, unmittelbar  vor  dem  Schlafengehen;  die  Einreibung  für  jede  ein- 
zelne Stelle  soll  mindestens  10  Minuten  dauern,  und  wenn  nicht  Rücken- 
oder Hüftgegend  eingerieben  wird,  von  der  eigenen  Hand  des  Kranken 
vollzogen  werden.  Der  eingeriebene  Körpertheil  wird  in  ein  leinenes  oder 
wollenes  Tuch  eingeschlagen,  und  am  darauf  folgenden  Morgen  mit  lau- 
warmem Wasser  abgewaschen,  getrocknet  und  warm  bedeckt.  Sehr  stark 
ausdünstenden  Personen  sind  während  der  Dauer  der  Kur  2-3  Mal  wö- 
chentlich warme  Seifenbäder  anzuordnen.  Der  Wechsel  der  Leib-  und 
Bettwäsche  ist  nicht  allein  gestattet,  sondern  sogar  empfohlen,  das  Zimmer 
des  Kranken  ist  16-18°  warm  zu  halten  und  täglich  zu  lüften.  Die  Menge 
der  jedesmal  einzureibenden  Salbe  beträgt  20  bis  höchstens  40  Gran, 
welche  auf  zwei  Einreibungsstellen  vertheilt  werden.  Die  Zahl  der  Ein- 
reibungen beträgt  meist  zwischen  20  und  30.  Krisen  kommen  während 
dieser  Kur  nicht  vor,  dieselbe  wird  so  lange  fortgesetzt,  bis  die  Krank- 
heitserscheinungen mehrere  Tage  lang  verschwunden  sind.  Die  Diät  wäh- 
rend der  Kur  sei  zwar  reizlos  und  auf  die  noth wendigsten  Nahrungsmittel 
beschränkt,  jedoch  stets  darauf  berechnet,  den  Kranken  nicht  zu  sehr  zn 
schwächen.  Weissbrod,  weiches  Rindfleisch,  Geflügel,  leichte  Gemüse,  ge- 
kochtes Obst,  Milch,  leichte  Mehlspeisen,  schwacher  Thee  sind  in  massi- 
gen Quantitäten  gestattet  Tabakrauchen  ist  vollständig  untersagt.  Wäh- 
rend der  ganzen  Kur  brauche  der  Kranke  sehr  häufig  Mundwasser  mit 
adstringirenden  Stoffen,  Tannin,  Alaun  u  s.  w.  Wo  Mund-  und  Rachen- 
geschwüre vorhanden  sind,  Mundwasser  aus  Sublimat  [2  Gran  auf  12  Un- 
cen]  oder  unterchlorigsaurem  Natron  [Liy.  Satri  hypoehloroü  Dr.  2  big  ünc.  \ 
auf  12  Uucen].  Die  Zähne  müssen  3  Mal  täglich  mit  einer  Bürste  und  Koh- 
lenpulver sorgfältig  gereinigt  werden.  —  Die  günstigste  Jahreszeit  für  die 
Ein  reib  ungskur  ist  der  Frühling  und  der  Sommer.  Wird  sie  im  Winter 
veranstaltet,  so  behüte  man  den  Kranken  nach  Beendigung  der  Kur  sorg- 
fältig vor  der  Einwirkung  der  rauhen  Witterung. 

Als  weitere  ortliche  Anwendungen  der  grauen  Quecksilbersalbe  sind 
noch  folgende  zu  bezeichnen:  Einbringung  des  Unguent.  cinereum  mittelst 
Bougies  aus  zusammengerollter  Leinewand  in  die  Harnröhre  [bei  Tripper: 
Piacoff].  Application  als  Pessarium  [mit  weissem  Wachs  ana  zu  Vaginal- 
kugeln geformt,  bei  entzündlieben  Krankheiten  des  Cervir  titeri:  Simpson],  als 
Suppositorium  [Scr.  2  mit  Ol.  Cacao  Scr.  4  gegen  Askariden:  v 
brandj. 


19*4.  IV 

Unyt.  Flydr.  einer.  Dr.  2. 
[2]   Pulr.  lind.  Alth.  ,,.  h. 
ut  f.  pil.  ISO,     Comp.  Lyrupud.    D.  S. 
4  Mal  täglich  2  Pillen  zu  nehmen. 
[Bei  Phthms  pulmonum  ] 


I»*5.  H- 

Unyt.  Hydr.  einer. 
[3]   Amyti  ana  Dr.  3. 

Sapon.  medieat.  Dr.  2. 

F.  pil  120.  Connp.  Lycop.  D.  S.  Mor- 
gens und  Abends  1-2  Pillen  zu  neh- 
men. 

[Bei  Syphilis.] 
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1996. 

Unyt.  Hydr.  einer.  Unc.  1. 
[3]   Cale.  uatae  Dr.  2 

Ammoniaei  hydrochlor. 
Sulph.  depur.  ana  Dr.  1. 
F.  unyt.    D.  S.  Zur  Einreibung 


1099. 


[8] 


Opa 


puri  (cum  pauxillo  Aq.  in 
pultem  redacti)  Gr.  15 
Unyt.  Hydr   einer.  Dr.  2. 
M.  f.  unyt.    D  S.  2stündlich  1  Erbse 
gross  um's  Auge  einzureiben. 
[Bei  gichtiseben  und  syphilitischen 
Knochenschmerzen  der  Orbita.] 

Benedict. 


Opu  puri  Scr.  \. 
[2]    fejrrr.  Hyoaeyam.  Scr.  1. 

rediye  c.  Aq.  comm.  pauxillo 
in  pultem  et  adde 
Unyt.  Hydr.  einer.  Dr.  2. 
D.  S.  Augensalbe. 

[Bei  Photophobie,  Ophthalmia  sy- 
philitica] 

  Gräfe. 

!»*•• 

Hydr.  biehlor.  eorros.  Gr.  2. 
[2]    Opii  puri  Gr.  10. 

Unyt.  Hydr.  einer.  Dr.  2. 
AI.  f.  unyt.    D.  S.   Abends  vor  Schla- 
fengehen 1  Erbse  gross  in  die  Schlä- 
fen- und  Stirngegend  eingerieben. 

Jüngken. 


t  Unguentum  Hydrargyri  cinereum  cum  Te- 

rebiillhina  Ph.  Hann.     [4  Uncen  Quecksilber  mit  2  üncen  Terebinth. 


commun.  unter  Zusätzen  von  Ol.  Terebinth.  in  einem  eisernen  Kessel  mit  hölzer- 
nem Pistill  so  lange  zerrieben,  bis  mit  massig  starker  Loupe  keine  Qnecksil- 
berkügelchen  mehr  wahrzunehmen,  dann  mit  16  Uncen  Adepa  auill.  vermischt. 
Bläulich-aschgraue  Salbe.] 

*  Unguentum  Hydrargyri  citrinum.    Dal  samu  m 

mercuriale.  Gelbe  Quecksilbersalbe.  [l  Unce  Quecksilber  mit 
2  Uncen  Acid.  nitric.  in  der  Wärme  gelöst,  zu  der  noch  warmen  Flüssigkeit 
all  mahl  ig  12  Uncen  geschmolzenes  Schweineschmalz  zugesetzt  und  in  Papier- 
kapseln ausgegossen.  —  Ceratconsistenz.  —  Gelb,  aber  mit  der  Zeit  durch  Re- 
duetion  des  Quecksilbers,  zumal  an  den  Rändern,  grau  werdend.  —  1  Unce 
3*  Sgr.] 

Als  Einreibung  [bei  Krätze]  und  Verbandsalbe  [—  ziemlich  ätzend 
—  obsolet]. 

•SSO. 

Unyt.  Hydr.  citrini  Unc.  1. 
[3]  Hydr.  praeeip.  rubr.  Scr.  1. 
Aruny.  pore.  Unc  \. 
AI.  f.  unyt.    D.  S.  Zum  Einreiben.    [Bei  Pruriyo  pudendorum.] 

Plenk'ache  Salbe. 

Unguentum  Hydrargyri  rubrum.  B  alsamum  oph- 

thalmicum  rubrum.  Rothe  Pracipitatsalbe.  [Hydr.  orydat.  rubr. 
Gr.  10,  Unyuent.  romt.  Unc.  1.  —  1  Unce  4  Sgr  ] 

Als  Verbandsalbe  [bei  schlecht  eiternden  Geschwüren],  als  Augen- 
salbe. 


t Unguentum  HyOMCyami  Cod.  med  Hamb.  Bilsen- 
krautsalbe. [1  Unce  Herb.  Hyoacyam.  mit  2  Uncen  Spir.  12  Stunden  dige- 
rirt,  die  Masse  mit  1  Pfund  Adepa  gekocht,  colirt  und  ausgepresst  ] 

^Unguentum  Jodi  Compositum  Cod.  med.  Hamb.  Un- 
guentum Kali  hydriodici  jodatum.  [Jodi  Gr.  15,  Kai.  Jod.  Dr.  fc,  Adip. 
Uno.  1.] 
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*  Unguentum  Jodi    Raäemachert.     Rademacher  - 

Jodsalbe.  [25  Gran  Jod  mit  etwas  Spiritus  verrieben,  1  Unce  Adep».  — 
1  Unce  4  Sgr.J  Ein  sehr  leicht  zersetzliches  Präparat,  das  jedes  Mal  vor 
der  Dispensation  frisch  bereitet  werden  soll  Das  Verhältnis«  des  Jod 
ist  so  schlecht  gewählt,  dass  es  bei  Anfertigung  kleinerer  Quantitäten, 
z.  B.  von  1-2  Dr.,  wie  sie  gewöhnlich  verordnet  werden,  nicht  mehr  zu 
befolgen  ist. 

Als  Einreibung  und  Verbandsalbe  bei  Drüsengeschwülsten,  na- 
mentlich bei  chronischer  Parotitis. 

^VnguenUtm  JutUperi  Ph.  Austr.  Wachholdersalbe. 
[Bace.  Junip.  1  Pfd.  mit  Wasser  zum  Brei  augestosseu,  mit  2  Pfd.  Adep«  ge- 
kocht, colirt  und  ausgepresst  und  dazu  4  Uncen  gelbes  Wachs  und  1  Unce  Ol. 
Baccarum  Juniperi  gesetzt.] 

Aeusserlich:  stur  Zertheilung  hydropischer  Anschwellungen. 

Unguentum  JKaiii  fodati.    Jodkaliumsalbe.    [Dr.  1 

Kaltum  jodat.  mit  Unc.  1  Ungttrnt.  rumt.  —  Der  Cod.  med.  Hamb,  schreibt  Adep» 
vor  und  bedingt  dadurch  ein  haltbareres  Präparat.  —  Stets  zur  Dispensation 
frisch  bereitet.  —  1  Dr.  1  Sgr.J    Cave :  Verordnung  auf  längere  Zeit. 

Als  Einreibung  und  Verbandsalbe  [namentlich  zur  Zertheilung  von 
Drüsengeschwülsten,  1  Linse  bis  1  Bohne  gross  2-3  Mal  täglich  einzureiben; 
meist  noch  durch  einen  Znsatz  von  Jod  (Gr.  5-20  auf  1  Unce)  verstärkt]. 

Früherhin  suchte  man  die  Zersetzlichkeit  des  Präparates  durch  einen 
Zusatz  von  Magnesia  carbonica  [6-12  Gran  auf  1  Unce,  so  z.  B.  das  Unguen- 
tum Kalü  jodnti  Clmid]  zu  verhindern,  jedoch  ohne  Erfolg. 

(  ii</U<  ilfiUit  KreOSOtl  Cod.  med.  Hamb.    [\  Dr.  Kreosot  zu 

1  Unce  Adept.] 

*  Vnguentum  teniens.  Un  quentum  emolliens  Ph.  Au.str. 
Creme  Celeste,  Pomade  ä  la  Creme.  Cold-cream  Anglorum.  [Cent 
alb.  Dr.  2,  Cetacei  Dr.  2';,  Ol.  Amyyd.  Uno.  1  Dr.  6  im  Wasserbade  geschmol- 
zen uud  1  Unce  Aq.  Bosarum,  2  Dr.  Ol.  Amyydal.  und  2  Gtt.  OL  Bos.  darunter 
gemischt.  —  1  Unce  5  Sgr.J 

Diese  Mischung,  die  zwar  eine  nicht  unangenehme  Salbe  giebt,  ist 
jedoch  keinesweges  eine  Nachbildung  des  englischen  Cold  -  cream  [vergl. 
ly  1248]. 

Aehnlich  das  Unguentum  Cetacei  s.  Adipocerae  s.  Spermat.  Ceti  Ph.  Bav. 
und  das  Unguentum  Cerae  campos.  s.  Unguentum  alb.  Londinense  Cod.  med. 
Hamb. 

*  Unguentum   Mnariae.     Lei  nkrautsalbe.     [l  Pfund 

frische,  blühende  Herb.  Linariae  gequetscht  mit  2  Pfd  Schmalz  gelinder  Wärme 
ausgesetzt  bis  zur  Verflüchtigung  der  Feuchtigkeit,  ausgepresst,  colirt.  —  1  Unce 
2s  Sgr.J 

Als  erweichende  und  schmerzstillende  Salbe  [namentlich  bei  entzünde- 
ten, schmerzhaften  Hämorrhoidalknoten]. 

U  nguentum  JMacidiS  Ph.  Aoatr  Pomade  divine.  [Macid. 
Unc.  2  mit  1  Pfd.  Rindermark  gekocht,  colirt,  ausgepresst  und  2  Dr.  Ol.  Mavid. 
zugesetzt.] 
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Zur  Einreibung  des  Leibes  bei  krampfhafter  Affection,  als  Haarpomade 
bei  Alopecie. 

*  Vnguenfum  Major anae.  Butyrum  Maj  oranae.  Ma- 
joran- [oder  Mairan-]  Salbe  oder  Butter.  [Wie  Ungt.  Linariae  bereitet. 
—  1  ünce  2$  Sgr.] 

Als  Einreibung  [bei  Kolikschmerzen  der  Kinder;  Bestreichen  der  Nase 
oder  der  Nasenlöcher  bei  Stockschnupfen]. 

Vnguenfum  jfiezerei,  Unguent.  epispasticum  8.  rube- 
faciens,  Pomade  de  sain-bois.  Seidelbastsalbe.  [Extr.  Mezerei  aeth. 
Dr.  1,  Ungt.  cer.  Unc.  1.  —  1  Dr.  3fc  Sgr.] 

Als  Rubefaciens  [entbehrlich  und  wegen  seines  hohen  Preises  von  der 
Verordnung  auszusobliessen]. 

t  Vnguenfum  Xafrii  bromafi  Cod.  med.  Hamb.  [Natr. 

brom.  Dr.  1,  Adipia  Unc.  l.J 

t  Vnguenfum  ophihalmicum  Ph.  paup.   [Hydrarg.  oxyd. 

rubr.  Gr.  16  in  Butyr.  reo.  insulsum  Unc.  1.] 

t  Vnguenfum  Opiafum  Cod.  med.  Hamb,  [l  Scr.  Opium  mit 
Ungt.  cer.  1  Unce.] 

*  Vnguenfum  oocygenaf um  Pn.  Bav.   Alyon's  Salbe. 

[l  Add.  nitr.  mit  16  Adeps  so  lange  erhitzt,  bis  die  Mischung  nicht  mehr  ver- 
ändernd auf  blaues  Lackmuspapier  einwirkt.  —   Besteht  aus  den  Zersetzungs- 
produkten der  Einwirkung  der  Salpetersäure  auf  Fett.  —  1  Unce  3^  Sgr.] 
Zur  Einreibung  bei  chronischen  Exanthemen. 

Vnguenfum  Pfumbi  «.  plumbicum,  s.  saturninum,  s. 
Ceratum  Sa  turn  i.  Unguentum  nutritum.  Bleisalbe.  [Cer.  atb. 
Unc.  10,  OL  provinc.  Unc.  26  vorsichtig  zusammen  geschmolzen  und  dem  halb 
erkalteten  Gemisch  3  Uncen  Liq.  Plumbi  hydrico  -  acetici  zugesetzt.  —  1  Unce 
3*  Sgr.] 

Oft  gebrauchte  kühlende  Verbandsalbe. 

t  Vnguenfum  Plumbi  aeefici  pa.  Austr.   [1  Dr.  Piumb. 

avet.  in  6  Dr.  Wasser  gelöst  und  4  Uncen  Cer.  alb.  und  12  Uncen  Adeps  zu- 
gesetzt.] 

t  Vnguenfum  Plumbi  fannici  Ph.  Haan,  [piumb.  tannic. 

sicv.  1,  Axvng  3.] 

*  Vnguenfum  plumbiCUm  «.  saturninum  Ph.  mil.  [1  Unce 
Acet.  piumb.  mit  1  Pfund  Ungt.  simpl.  —  1  Unce  3  Sgr.] 

^Vnguenfum  pomadinum  Ph,  Au«tr.   [Cer.  aib.  unc.  3, 

Axung.  porc.  Unc.  12,  Aq.  liosar.  q.  ».,  Ol.  Bergiimott.,  Ol.  Caryophyll.  ana 
Dr.  l\ 

Eine  durch  ihren  Geruch  nicht  sehr  empfihlenswerthe  Mischung. 

*  Vnguenfum  populeum  Ph.  Austr.  Pappelsalbe.  [Ans 
Gemmae  Populi  wie  Ungt.  Linariae  bereitet.  —  Das  Ungt.  popul.  Cod.  med. 
Hamb,  und  Ph.  Hann,  enthält  noch  Hyosvyamus.  —   1  Unce  3  Sgr] 

Kühlende  Verbandsalbe. 
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\  Unguentum  Regentts  Ph.  gaii.   Pomarf«  </« 

[P/«m6.  acef.  und  Hydrarg  orydat.  ana  4  Th.  mit  \  Th.  CampA.  trit.  und  72  Th. 
ausgewaschener  Butter.] 
Als  Augensalbe. 

LngUetUum  rOSatum  [zuweilen  auch  als  Ungt.  pomadinum  be- 
zeichnet]. Rosensalbe.  Rosenpomade.  [Adeps  4,  C'er.  a/A.  1  zusammen- 
geschmolzen und  der  halb  erkalteteu  Masse  Aq.  Rosar.  1  zugesetzt.  —  1  Unce 
3  Sgr.] 

Als  Verbandsalbe  und  als  Vehikel  für  andere  [namentlich  Augen-] 
Salben. 

Unguentum  Rosmarini  compositum.  Ungt.  ner- 

vinum.  Baume  nerval.  Nervensalbe.  [Adeps  4  Pfund,  .Seb.  otnll. 
2  Pfund,  Cer.  flat\  und  öl.  Lauri  ana  \  Pfund  zusammen  geschmolzen  und  der 
halb  erkalteten  Masse  Ol.  Rosmarini  und  Ol.  Juniperi  ana  3  Uncen  zugesetzt.  — 
Das  Ungt.  laurinum  s.  nervinum  Ph.  Bav.  enthält  kein  Ol.  Rosmarini.  —  1  Unce 
5%  Sgr.] 

Als  reizende  Verbandsalbe  und  als  Einreibung. 
Aehnlich  das  Ungt.  aromaticum  «.  nervinum  Ph.  Austr. 

*  Unguentum  Rosmarini  compositum  Ph.  mu.  [(>r. 

ßav.  Unc.  Adeps  Unc.  l\  zusammen  geschmolzen  und  der  halb  erkalteten 
Masse  Ol.  Rosmarini  und  Ammon.  carbon.  ana  Dr.  2  zugesetzt.  -  1  Unoe  3%  Sgr  ] 

Unguentum  Sabadittae  Ph.  Austr.  Unguentum  contra 
Pediculos,  Ungt.  ad  Phthiriasin.  Läusesalbe,  Capuzinersal  be. 
[3  Uncen  Sem.  Sabad.,  1  Pfund  Ungt.  simpl.  und  1  Dr.  Ol.  Lurandulae.] 

*  Unguentum  Sabinae.  Sadebaumsalbe.  [Wie  Okg—*. 
Digitalis  bereitet.  —  1  Unce  7^  Sgr.] 

Als  Verbandsalbe  [bei  Condylomen]. 

*  Unguentum  Sabinae  eoß  Herba  recente.  [wie 

Ungt.  Linariae.  —  1  Unce  2\  Sgr.] 
Wie  die  vorige. 

t  Unguentum  Salicis  Ph.  paup.  Weidensalbe.  [Der  Saft 
frischer  Weideublätter  (2  Uncen)  mit  Fett  q.  s.  (wie  viel?)  gemischt.] 

Als  Verbandmittel  bei  scorbutischen  und  gangränösen  Geschwüren. 

t  Unguentum  Safurni  cum  Zinco  ClinicL  [Ungt. 

Plumbi  (und  zwar  das  der  Ph.  Bor.  Ed.  V.,  gleichbedeutend  mit  dem  der  Ph. 
zuil.)  Unc.  1,  Zincum  orydat.  alb.  Dr.  I.] 

t  Unguentum  Simplex*  Ph.  Bor  Bd.  V.  Einfache  Salbe. 
[4  Fett,  1  Wachs,  1  Aq.  dest.  (Das  Ungt.  simpl.  Ph  mil.  ist  eben  so  zusam- 
mengesetzt, nur  dass  statt  der  Aq.  destillata  Aq.  communis  genommen  wird.  — 
1  Unce  2\  Sgr] 

Das  Ungt  simpl.  Ph.  Austr.  besteht  aus  lCera  und  4  Axungia. 

Unguentum  Stibio-Kati  tartarici.  Unguentum  sti- 

hiatum  Ph.  Bav.  Unguent.  A  utenriethii  Ph.  Austr.  Unguent.  Tar- 
tari  stibiati.  Brechweinstcinsalbc.  Pockensalbe.  [Die  Benen- 
nung: Authenrieth'sche  Reizsalbe,  ist  zu  meiden,  weil  sie  leicht  zu  Verwechse- 
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lungen  mit  dem  Cataplasma  ad  Decubitum  Autenriethii  Anlasa  geben  kann] 
—  l  Stibio-Kali  tart.  mit  4  Adeps.  suill.  —  Die  Ph.  Bav.  und  der  Cod.  med. 
Hamb,  schreiben  das  Verhältnis«  von  1  :  7  vor.  —  1  Unce  b\  Sgr.] 

Als  heftig  wirkende  Reizsalbe,  zur  Erzeugung  von  Pusteln  [l  Erbse 
bis  1  Bohne  gross  2  Mal  täglich,  bis  znm  Erscheinen  der  Pusteln,  einzureiben; 
ein  schmerzhaftes  und  bei  empfindlichen  Subjecten  zu  meidendes  Verfahren  — 
vgl.  Stibio-Kali  tartaricunt]. 

Das  Unguentum  Slibii  Ph.  paup.  enthalt  nur  die  halbe  Quantität  Stibio- 
Kali  tartaricum 

*  UnguenhiM  Styracis.  Unguentum  de  Styrace.  Sty- 
rax-  oder  StoraXSalbe.  [Styrax  liquid.,  Elemi,  Oer.  flav.,  lies  Pin.  buryund. 
ana  2,  Ol.  Olivar.  zusammengeschmolzen  und  colirt-  —  1  Unce  2{[  Sgr.] 

Als  Verbandsalbe  [bei  schlaffen  Geschwüren,  Frostbeulen]. 

1 l  nguentu m  sulphuratum  compositum  und 

f  Unguentum  sulp  hur  atum  simplem  Vergl.  Suiphur 

sublimatum. 

*  Unguentum  terebinthinatum  s.  Terebinthinae,  s. 

digestiv  um.  Terpenth  in  salbe.  [Tsrebittth,  Jone.  12,  Met  4,  Ol.  Olivar.  3, 
Aloe  1.  —  Sehr  dünne  Consistenz,  durch  welche  das  Absetzen  der  Aloe  begün- 
stigt wird,  ein  Uebelstand,  welchem  leicht  abzuhelfen,  wenn  man  statt  des  Oli- 
venöls Schmalz  brauchte.  —  1  Unce  2  Sgr  ] 

Als  Verbandsalbe  und  als  Vehikel  für  andere  Stoffe. 

Das  Unguent.  Terebinthinae  Ph.  Auatr.  besteht  aus  3  Unguent.  simples 
und  8  Terebinth.  communis. 

19St.  H' 

Vngt.  terebinthinat. 
[3]    Ungt.  cinerei  ana  Unc.  \. 
D. 

Unguent.  digestiv,  hydrargyrosum 
s.  Digestif  mercuriel  Ph.  gall. 


■»31.  Iy 

Vngt.  terebinthinat. 
[2]  Styrac.  liquidae  ana  Unc.  \. 
F.  ungt.  D. 

Unguent.  digestirutn  fortiux 
$.  iHgestif  anime  Ph.  gall. 

t  Unguentum   VeratrU  Cod.  med.  Hamb.  Veratrinsalbe. 

[Veratrii  Gr.  4,  Ad.  suill.  Unc.  1.] 

t  Unguentum  resieans  vegefabile  Ph.  s«.  Ungt. 

Mezerei  cum  Euphnrhio.  [Ein  öliges  Digest  von  Cort.  Mezerei,  welchem 
Wachs  und  Euphorbium  beigemischt  ist.J 

Unguentum  Zinei  $.  de  Nihilo.  Zinksalbe.  [Zinc.  oxyd.  1 
mit  9  Ungt.  rosat.  -  1  Unce  6%  Sgr.] 

Als  häufig  gebrauchte  [kühlende  und  heileude]  Verbandsalbe. 

t  Urea*  Harnstoff.  [Farblose,  krystallinische  Substanz,  geruchlos, 
von  bitterlich  kühlendem  Geschmack,  leicht  in  Wasser  und  Weingeist  löslich. 
—  Durch  alkalische  uud  saure  Stoffe  wird  er  leicht  iu  Kohlensäure  und  Am- 
moniak zersetzt.] 

Innerlich:  von  5-10-30  Gran  [ja  von  Piorry  bis  zu  2  Dr.]  mehrmals 
täglich;  im  Pulver,  in  alkoholischer  oder  wässriger  Losung  [gegen  hy- 
dropische  Affectionen  ohne  Bewährung]. 
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üreae  Gr.  9.  üreae  Dr.  1. 

[2]  Sacch.  alb.  Gr.  20.  [7]  Syrupi  aimpl.  Dr.  6. 

A/.  j.  pult.    Div.  in  6  part.  aeq.    D.  S.  Aq.  dest.  Unc.  6. 

2ständlich  1  Pulver.  D.  S.    2ständlich  1  Esslöffel. 
[Bei  Albuminurie  nach  Scharlach  ]  [Bei  Hydrops  in  Folge  von  Herz- 

Mauthner.  leiden.]  Tanner. 

Wrea  nitrica»     Salpetersaurer  Harnstoff.  [Verbindung 
des  Harnstoffes  mit  Salpetersäure  ]  —  Schwerer  löslich  als  der  vorige. 
Innerlich:  wie  der  vorige,  in  Pillen. 

Das  Baud'sche  Fiebermittel:  Ferro-cyanate  de  Potasse  et  dUrte,  ißt  ein 
Gemisch  [keine  chemische  Verbindung]  von  Ferro- Kalium  cyanatum  und  Urea 
und  ist  in  neuerer  Zeit,  trotzdem  sich  sogar  die  Academie  de  Med.  für  diese 
barocke  Compositum  zu  interessiren  schien,  als  ganz  unwirksames  Präpa- 
rat wieder  verlassen  worden. 

Vanilla.  Vanille.  [S  choten  von  Vanilla  aromatica  und  plani/olia. 
—  Enthält  ein  Weiehbarz  von  Balsamconsistenz  und  einem  an  Perubalsam 
erinnernden,  doch  viel  feineren  Geruch,  fettes  Oel,  Zimmtsänre.  —  1  Scr. 
4%  Sgr  ] 

Innerlich:  zu  5-10  Gran  mehrmals  täglich,  in  Pulvern,  in  Pillen 
[selten],  als  Infusum  [1-3  Dr.  auf  4-6  Uncen],  als  Conspergens  von  Pillen 
[mit  Zucker  1:3s  Vanilla  saccharata.  —  1  Dr.  4%  Sgr.]  —  Im  Ganzen  sel- 
ten gebraucht,  weil  das  Mittel  sehr  theuer  und  durch  andere  Aromatica 
leicht  zu  ersetzen  ist. 

Aeusserlich:  als  Kaumittel  [zur  palliativen  Beseitigung  üblen  Mund- 
geruchs]. 

Veralrittm.  Veratrinum  Ph.  Austr.  Veratria.  Veratrina 
Ph.  Bav.  Veratria.  [Nicht  krystalliuisches  Alkaloid  aus  der  Rad.  Heilebor. 
alb.  und  den  Sem.  SabadilUie,  von  heftig  reizender  Einwirkung  auf  die  Mund-, 
Schlund-  und  Nat-enschleimhaut.  Leicht  in  Alkohol,  Aether,  Chloroform  nnd 
verdünnten  Sänren  löslich,  in  Wasser  unlöslich.  —  1  Gran  %  Sgr.] 

Innerlich:,  zu  ,'o  -  i'o  -  i«  Gran  2-3  Mal  täglich  [ad  grani  quadrantem! 
bemerkt  die  Ph.  Bor.,  jedoch  scheint  diese  ausgiebige  Dosirnug  ans  denjenigen 
therapeutischen  Versuchen  zu  resultiren,  welche  mit  noch  nicht  chemisch  rei- 
nem Veratrin  angestellt  waren];  in  Pillen  [am  besten,  weil  in  dieser  Form 
der  Hustenreiz  und  das  Brennen  im  Schlünde  vermieden  werden],  in  Tro- 
chisci  [zu  ,*|  Gran];  Pulver  und  alkoholische  Losungen  sind  nicht  zweck- 
mässig, weil  sie  sehr  schwierig  zu  nehmen  sind.  [In  neuerer  Zeit  hat  Ar  an 
dem  Veratrin  eine  grosse  Rolle  bei  der  Behandlung  akuter  entzündlicher  Krank- 
heiten, namentlich  des  Rheumatismus  und  der  Pneumonie,  zusprechen  wollen 
und  sich  dabei  besonders  auf  die  pulsvermindernde  Eigenschaft  des  Mittels 
gestützt.  Beobachtungen  deutscher  Autoren,  namentlich  von  van  Prag  und 
Lcubuscher,  ergeben,  dass  das  Veratrin  allerdings  diese  pulsvermindernde 
Eigenschaft  besitze,  die  therapeutische  Verwerthung  derselben  aber  unmöglich 
sei,  da  bei  einer  grossen  Anzahl  von  Kranken  das  Mittel  gar  nicht  vertragen 
wird  und  alsbald  heftiges  Erbrechen-  hervorruft,  bei  Anderen  zwar  im  Organis- 
mus zur  Wirknngs  -  Aeusserung  kommt,  aber  in  der  Regel  eine  so  excessive 
Puls  -  Reduotion  und  allgemeine  Depression  der  Kräfte  bedingt,  dass  dieselbe 
gefahrdrohend  wird  und  die  Anwendung  von  Reizmitteln  erheischt;   eine  di* 
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rekte  Einwirkung  des  Mittels  anf  den  Stillstand  des  Inflamtnations  *  Prozesses 
oder  auf  Tiesorption  des  bereits  gesetzten  Exsudats  war  in  keinem  Falle  be- 
merklich. —  Es  dürfte  mithin  auch  diese  Ankündigung  von  der  antiphlogisti- 
schen Bedeutung  des  Veratrins  in  die  Reihe  der  Phantasiebilder  zu  setzen  sein, 
mit  welchen  die  französischen  Aerzte  neuerer  Zeit,  und  namentlich  Aran,  die 
Geschichte  der  modernen  Medicin  zu  illustriren  suchen.] 

Aeusserlich:  zu  Einreibungen  und  zwar  in  alkoholischer  Lö- 
sung [5-20  Gran  auf  1  Unce],  in  Salben  [in  demselben  Verhältniss  —  solche 
Einreibungen  werden  vielfach  gegen  neuralgische  und  spasmodlsche  Leiden  (na- 
mentlich Zahnschmerz),  Rheumatismus  chronicus,  bei  Lähmungen,  bei  Amaurose 
und  Photophobie  (in  die  Augengegend  mit  grosser  Vorsicht  einzureiben)  u.  s.  w. 
gebraucht] 

[2]   Chloroformii  Dr.  2. 
D.  S.  Zur  Einreibung  auf  die  Wange. 
[Bei  Zahnschmerz  ] 

Veratrii  Gr.  2. 
[2]   Morph,  acet.  Gr.  1. 
Ungt.  cerei  Dr.  2. 
D.  S.  Zur  Einreibung  auf  die  Wange. 
[Bei  Zahnschmerz  ] 


Veratrii 
[2]   Eztr.  Opii  ana  Gr.  1. 
Gummi  arab.  q.  s. 
ut  /.  pH.  20.  obduc.  Argent.  foliat.  S. 
1-3  Mal  täglich  1  Pille. 


1936.  H* 

Veratrii  Gr.  1 
[2]   (Jummi  arab.  Dr.  I. 
Sgr.  Sacchari  q.  s. 
ut  f.  pil.  No.  20.  obduc.  Argent.  foliat. 
S.    3  Mal  täglich  1  Pille. 


193».  U 

Veratrii  Gr.  1. 


Veratrii  Gr.  5. 
[3]   Kalii  jodati  Scr.  1. 
Ungt.  cerei  Unc.  \. 
D.  S.  Zum  Einreiben. 

[Bei  chronischem  Rheumatismus.] 

Turnbull. 


Vitium»  Wein.  Die  jeder  Weinart,  ohne  Rücksicht  auf  ihren 
Nebengehalt,  eigenen  Bestandteile  sind:  Alkohol  [von  3  bis  20  pCt.], 
Oenanthather  [welcher  zum  grosseren  Theile  das  Bouqnet  bedingt],  saure 
weinsteinsaure  Salze,  Gerbstoff,  Wasser;  zu  diesen  kommen,  je  nach  der 
Natur  des  Weins:  Farbstoffe,  Essigsäure,  Zucker,  Kohlensäure.  —  Die  in 
den  Officinen  vorrathigen  Weine  beschränken  sich  auf  folgende  Sorten: 

1)  Vitium  Gallicum  album.  Weisser  Franzwein.  [Saner,  etwa  8  bis 
10  pCt.  Alkohol.  —  1  Unce  1%  Sgr] 

2)  *  Vitium  Gallicum  rubrum.  Rother  Franzwein.  [.Stark  gert.stoff- 
haltig,  8-10  pCt.  Alkohol.        1  Unce  1^  Sgr  ] 

3)  *  Vitium  llispanicnm.  Spantscher  Wein.  [Meist  Vitt.  Malucente, 
Malaga.  —  10-12  pCu  Alkohol,  viel  Zucker,  braunen  Farbstoff,  wenig  Aroma. 
—  1  ünce  \\  Sgr.] 

4)  *  Vitium  Hunqaricum  Tokayense.  Tokayer.  [12-15  pCt.  Al- 
kohol, viel  Zucker,  sehr  angenehmes  Aroma  —  1  Unce  6'f  Sgr.] 

5)  Vitium  Madeirense.  Madeira.  [15-20  pCt.  (der  starke  Alkohol- 
gehalt wird  meist  durch  künstliche  Mischung  bedingt),  Zucker,  brannen  Farb- 
stoff, ziemlich  starkes  Aroma  (das  aber  hier  mehr  vom  Alkohol  als  vom 
Oenanthäther  abhängt).  —  1  Unce  2j  Sgr.] 

«>)  *  Pt «tum  Rhenatium.  Rheinwein.  [6-12  pCt.  Alkohol,  Zucker  (der 
Alkoholgehalt  variirt  wesentlich  je  nach  dem  Alter  und  dem  Ursprungsorte  des 
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Rheinweins  und  steht  in  der  Regel  im  umgekehrten  Verhältnis*  zur  Menge  des 
Zuckers),  angenehmes,  starkes  Aroma.  —  l  Unee  2\  Sgr.J 

Ausser  diesen  Sorten  kommen  noch  zur  pharmaceutischen  Anwen- 
dung: 

Vinum  Mostellae.  Moselwein,  der  sich  wie  ein  verdünnter  Rhein- 
wein verhält«  —  Vinum  Lusitanicum  rubrum.  Portwein,  dem  Madeira 
nahestehend.  -  Vinum  Capense.  Capwein  [verschiedene  süsse  und  herbe 
Sorten,  die  ersteren  dem  Ungarwein,  die . letzteren  dem  Madeira  ähnlich].  — 
Vinum  Burgundicum  album  et  rubrum.  Beide  stark  alkoholhaltig  and 
zuckerreicher  als  die  Bordeauxweine.  —  Vinum  Campaniense.  Cham- 
pagner [unter  diesem  Collectivuamen  fasst  man  alle  Brauseweine —  vom  Cliquot 
bis  zum  Grüneberger  Mousseaux  —  zusammen],  charakteristisch  durch  star- 
ken Zucker-  und  Kohlensäuregehalt,  während  der  Gehalt  an  Alkohol  meist 
nur  gering  ist. 

Innerlich  kommt  der  Wein  zur  diätetischen  und  therapeutischen  An- 
wendung, und  zwar  theelöffelweise  [die  edleren,  alkoholreichen  Sorten]  bis 
essloffel-  oder  gläserweise  [als  Excitans,  Analeptioum  (2-3«tündlich  1  Esslöffel 
Wein,  bei  Typhus;  Champagner  bei  Cholera:  \  •  lstündlich  1  Glas),  Tonicum 
(Hombergs  kräftigstes  Mittel  gegen  Rhachitis  und  andere  kachectische  Zu- 
stände der  Kinder  ist  Vinum  Tocknyense,  theelöffelweise  mehrmals  täglich;  fran- 
zösischer Rothwein  gegen  Chlorose  u.  s.  w.),  Stypticum  (Rothwein  bei  Diarrhoe)]. 
Noch  häufiger  ist  die  Anwendung  des  Weins  als  Vehikel  für  andere  Arz- 
neien, und  zwar  für  pul  verförmige,  mit  denen  man  eine  Schüttelmixtur  ex- 
temporiren  lässt  [Cubebenpulver  mit  Rothwein,  Chinapulver  mit  Rothwein],  für 
Tropfen  [Tutet.  Chihae,  Elirtr.  Aurant.  comp.,  Camphora,  Eisen-Tincturen  (bei 
denen  man  aber  Weisswein  wählen  muss].  Nicht  selten  verwendet  man  den 
Wein  als  Digestions-  und  Macerationsmittel  für  bittere  und  aromatische 
Stoffe;  man  thut  hier  wohl  daran,  diese  letzteren  als  Species  zu  verordnen 
und  die  Extraction  mit  Wein  im  Hause  des  Kranken  vollziehen  zu  lassen. 
—  Zur  Bereitung  derartiger  eisenhaltiger  Arzneien  sind  Weine  mit  präva- 
lirender  Säure,  namentlich  Rheinweine,  vorzuziehen.  —  Meistens  macht 
man  Macerationen  [2-8  Tage],  seltener  Digestionen  [diese  jedoch  nur  an 
massig  warmen  Orten  oder  in  der  Soune.  —  Ueber  die  Bereitung  der  Wein- 
molken s.  Serum  Lactiv  vinosum]. 

Aeusserlich:  als  Mund-  und  Gurgelwasser  [öfteres  Ausspülen  des 
Mundes  mit  Rothwein,  dem  man  noch  Acidum  tannicum  zusetzen  kann,  bei  scor- 
butischen  Zuständen],  Injectionen  [Rothwein  bei  Gonorrk.  secundaria;  Roth- 
wein mit  Wasser  verdünut  nach  der  Operation  der  Uydrocele;  Portwein  nach 
der  Punktion  des  Hydrops  Oourii  (sehr  heftig  wirkend  und  darum  wieder  auf- 
gegeben)], zu  Kly  st  irren  [Aran  empfiehlt  Klystiere  aus  Wein  bei  Dyspepsie 
und  Chlorose  —  Simpson  wendet  bei  erschöpfenden  Metrorrhagieen  pu*t  par~ 
tum  Klystiere  aus  Portwein  an],  zu  Einreibungen,  Waschungen,  Bä- 
dern [rein  oder  mit  aromatischen  Substanzen  und  Wasser  vermischt  —  zu 
diesen  Applicationen  wählt  man  die  billigeren  Landweine],  zu  Umschlägen 
[bei  Quetschungen,  bei  Cephalaematoma  neonatorum  Umschläge  ?on  erwärmtem 
Rothwein;  als  Stypticum  bei  leichteren  Blutungen],  zu  Kntaplasmen  [Sem- 
melkrume  mit  Rothwein  oder  Portwein  zum  Kataplasma  angerühit,  gegen  gan- 
gränös« Aflfectionen],  zu   Dampfbädern  [mit   Vorsicht  anzuwenden,  da 
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leicht  die  Dampfschicht,  wenn  sie  mit  der  Flamme  in  Berührung  kommt,  sich 
entzündet]. 

1 1  intim  aromaticum  Ph.  Gan.    G  ewürz-Wein.  [Eine 

Maceration  von  1  Th.  Spec.  arom.  mit  8  Th.  Vin.  Gull,  rubr.,  dem  noch  2j  Th. 
Aq.  vtdnerar.  vinoa  zugesetzt  werden.] 

Meist  äusserlich:  als  Umschlag  bei  torpiden  oder  gangränösen  Ge- 
schwüren, als  Stypticum  bei  Blutungen. 

Das  Vitium  aromat.  Ph  Bav.  [Sturmfeder-  oder  Kräuterwein]  besteht  aus 
einer  Maceration  von  9  Uncen  Spec.  arom.,  1  Unce  Fl.  Rhoead.  in  9  Pfd. 
Vin.  alb.  mit  Zusatz  von  8  Uncen  Spir.  vin.  rectificat. 

Vitium  Camphoratum.  Campherwein  [Camph.  trit.  und 
Gummi  artib.  ana  Dr.  2  mit  12  Uncen  Vin.  Gull,  album  gemischt.  —  Eine  trübe 
weissliche  Flüssigkeit.  —  1  Unce  1\  Sgr.] 

Innerlich:  zu  1-2  Theelöffel  l-2stündlich  [bei  der  Cholera  öfter  in  Ge- 
brauch]. 

Aeusserlich:  zum  Umschlag  über  torpide  Geschwüre,  bei  Rnp- 
tura  Perinaei  oder  sonstigen  Verletzungen  der  Genitalien  bei  der  Geburt: 
Bchöller. 

i  l  intim  l'hinae  Ph  oaii.  Vi  n  de  Quinquina  China- 
wein. [2  Uncen  fort.  L'hin.  futc.  mit  4  Uncen  Sptr.  vin.  recti/.  und  32  Uncen 
Rothwein  8  Tage  lang  macerirt.] 

*  Uttum  ferraium  «.  f$  rruginotum  s  martiatum  s  cha- 
lybeatum.  Eisenwein.  Stahlwein.  [Eisendraht  Unc  2,  Cas*.  Vinnum, 
cont.  Unc  1,  Vin.  Rhena*.  Lib.  2,  4  Tage  digerirt  und  flltrirt.  Schwach  trübe, 
bräunlich.  -  1  Unce  4%  Sgr.] 

Innerlich:  zu  1  Esslöffel  bis  1  Weinglas  2  Mal  täglich  [bei  Chlorose] 

t  ViUUm  GenUanae  Ph.  GaJl.  Enzian-Wein,  [l  ünce^rf. 
Gentian.,  2  Uncen  Spir.  vin  revlifitat  und  32  Uncen  Vtn.  rubr.  8  Tage  ma- 
cerirt.] 

*  Vitium  Ipecaeuanhae.  Tinctura  Ipecacuanhae  vi- 
nosa.  Brech wurzel-Wein.  [5  Rad.  Iptcac.  mit  24  Vtn.  Madeireuse  8  Tage 
macerirt,  ausgepresst  und  filtrirt        1  Unce  1\  Sgr.] 

Innerlich:  zu  10-. HO  Tropfen  mehrmals  täglich  [Bestandteil  der  Lo- 
renz/sehen ChoU'ra-Tropfrn,  s    Tütet   Opti  truc] 

t  VinUm  matiCttm.  Apfelwein.  [Ein  durch  Gährung  aus 
dem  Safte  der  zerquetschtet!  Aepfel  erhaltenes  saures  Getränk,  welches  in  neue- 
ster Zeit  als  l'anacee  empfohlen  worden  ist  und  als  gelindes  Abtuhrmittel  und 
Diuretikum  wirkt.] 

Vitium  Radieis  ColeMei.  [S  Uneen  frische  Rad  ColvMci 
zerschnitten  und  mit  4  Uncen  Vtn.  Madeirense  8  Tage  hindurch  macerirt.  - 
1  Unce  b\  Sgr.] 

Innerlich:  zu  10-30  Tropfen  mehrmals  täglich. 

*  Vitium  Seiitae.  Meerzwiebel  wein,  [l  Rad,  Scillae  mit 
6  V intim  Madeiren*?  8  Tage  macerirt.  —  1  Unce  5^  Sgr.] 

Innerlich:  zu  10-30  Tropfen  [als  DiureticumJ. 


1940-  1945. 


Ii  tut  tu  Seminis  ColchM.   [5      Co/cAi«  mit  24  r«n«m 

Madeirense.  —  1  Unce  5^  Sgr.] 

Innerlich:  zu  10-30  Tropfen  [meistens  wird  die  Dosis  des  Vitt.  Sem. 
Colchici  höher  angegeben,  als  die  des  Vin.  Rad.  Colchici  (tu  20-60  Tropfen), 
aber  mit  Unrecht,  da  zwar  das  Verhältniss  des  Semen  zum  Weine  schwächer 
ist  als  das  der  Radix,  diese  jedoch  frisch  eine  bedeutende  Quantität  Wasser 
enthält  und  andererseits  der  Colchicingehalt  der  Samen  den  der  Wurzel  we- 
sentlich überwiegt]. 


1940. 

Vini  Sem-  Culchici  Dr.  3. 
PJ    Tinct.  üpii  croc.  Dr. 
M.  D.  S.  3-4stünd)ich  10-30  Tropfen. 
[Bei  Rheumatismus.] 

Vinum  Colchici  opiatum. 


2. 


1941. 

Vini  Sem.  Colchiri  Dr. 
[3]         »n  quo  solve 

Ejctr.  Aconiti  Gr.  10. 
D.  S.  3  Mal  täglich  15-20  Tropfen. 


194t. 

Vini  Sem.  Colchici 
[2]    Vitti  Ipec.  ana  Dr.  1. 

Dec.  lind.  Alth.  (e  Dr.  2)  Uno.  6. 
D  S.  l-2stündlich  1  Esslöffel. 

[Bei  arthritischen  Hnstenbeschwer- 
den.] 


1943.  II 

Vini  Sem.  Colchici 
[3]    Tinct.  Ligtii  Guajaci  ana  Dr.  2. 
D.  S.  2stündlich  20  Tropfen. 

[Diese  Mischung  färbt  sich  bei  der 
Bereitung  vorübergehend  intensiv  blau; 
dies  beruht  aber  nicht  auf  einer  Ver- 
änderung des  Colchici ns,  sondern  auf 
der  Einwirkung  der  Protein-  Substanz 
des  Semen  auf  das  Guajakharz.] 

Vitium  Sfibiatitm.  Vinum  emeticum.  Vinum  Antimonii 
(Huxhami).  Loco  Aquae  benedictae  Rulandi.^  Spiessglanz- Wein. 
Brechwein.  [Stibio-Kalt  lurtaric.  Gr.  2,  Vin.  Madeirense  Unc.  1.  —  1  Unc« 
2%  Sgr.] 

Innerlich:  zu  10-30  Tropfen  mehrmals  täglich,  als  Diaphoreticum, 
Expectorans  etc.;  zur  emetischen  Wirkung  Uncen  [zuweilen  mit  Oxy- 

mel  Scillae  und  Pulv.  Rad.  Ipecuc,  meist  aber  unvermischt  von  5  zu  5  Minuten 
1  kleinen  Esslöffel  voll.  —  Bei  Kindern  giebt  man  Vin.  stib.  theelöffelweise, 
alle  10  Minuten.  Einige  Praktiker  verorduen  für  Kinder  ausdrücklich  Vin.  »ttb. 
Ph  Bor.  Ed.  V.,  weil  derselbe  statt  des  stark  alkoholhaltigen  Madeiraweina 
den  milderen  Malaga  enthält.] 


1945.  Ri 

Vini  «tibiati  Unc.  1. 
[2]   St/r.  Ipecac.  Dr.  2. 
S.  Stündlich  10  Tropfen. 
[Bei  Keuchhusten.] 


1944. 

Vini  stibiati 
[4]   Oxymell.  Scill.  ana  Unc.  \. 
L>.  S.     Alle  10  Minuten  1  Theelöffel 
voll  bis  zu  3maliger  Wirkung. 
[Brechmittel  für  ein  Kind.] 

ViSCUm  albtUII.  Migtle-toe,  Gut  dechene.  Mistel.  [Schma- 
rotzerpflanze, welche  auf  den  meisten  unserer  einheimischen  Waldbäume  vor- 
kommt. —  Enthält  harzige  Stoffe  und  Schleim.  —  1  Unce  conc  1^  Sgr.,  svbt. 
pulv   1%  Sgr  ] 

Innerlich:  zu  1  Scr.  bis  1  Dr.  mehrmals  täglich,  in  Pulvern,  in 
Schüttcl-Mixturen,  im  Aufguss  oder  in  Abkochung  [$-1  Unce  auf 
6  Uncen]. 

Aeusserlich  ist  das  Viscum  album  neuerlichst  zur  Anwendung  in  den 
sogenannten  elektrischen  Heilkissen  des  Fräulein  Betty  Behrens  gekom- 
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men ,  welche  mit  Visc.  alb.  und  Herb,  Verben,  ana  gefüllt  und  dann  durch 
die  „magnetische*  Hand  der  Fabrikantin  mit  der  nothwendigen  Heilkraft 
ausgestattet  werden. 

194«.        1*  I 

Visti  albi  Unc.  \. 
[2]    Had.  Paeon. 

Conch.  praep.  ana  Dr.  2. 
F.  pulvis  D.  S.  3  Mal  täglich  1  Thee- 
löffel  voll. 

[Früher  officinelles] 

Pulvis  antiepilepticu* 


ie4».  ly 

Visci  albi  pulr. 
Cot  HM  Cervi  ust.  praep. 
Gorall.  rühr  praep.  ana  Dr.  6. 
Conch  praep.  Unc.  1$. 
Cornu  Cervi  praep.  Unc.  2.  Dr.  2. 
Had.  Paeon.  pulv.  Unc.  3. 
Auri  Jol.  Lamell.  20. 
M.  exacte.  D.  S.  3  Mal  täglich  1  Thee- 
löffel  voll. 

*  Pulvis  antiepileptims  Marchion  i 8. 
(1  Dr.  %  Sgr) 

•»48. 

Visc»  alb.  pulv. 
[4]    Maynes.  carb. 

Had.  Paeon.  puli\  ana  Unc.  \ 
Had.  Jrid.  florent.  pulv.  Dr.  2. 
Fol.  Auri  concis.  Lamell.  3. 
M.  D.  S.   3  Mal  tägl.  1  Messerspitze. 

Pulvis  Visci  compositus 
Ph 


Coccion.  pulv. 

Kali  carb.  dep.  ana  Scr.  1. 

tere  c.  Aq.  com«,  q.  s.  ut  f. 
pasta  mollis 
etil  adde 
Tart.  dep.  Dr.  2. 
Alum.  pulv.  Gr.  10. 

Aq.  cotnm.  q.  «.  ut  f.  masaa 
ßuidu 

cui  adde 
Had.  Irid.  ßorent.  pulr. 
Visci  alb.  pulv.  ana  Unc.  \. 

leni  calore  exsiccai.  admisce 
Maynes.  carb.  Unc. 
Fol.  Aur  concis.  Lamell.  3. 
D.  S.  2  Mal  täglich  10-15  Gran. 

Pulvis    Visci    compos.  ruber 
Ph.  Hann.  *.  Pulr.  epilept. 
ruber,  Pulr.  cephalicus  Cumer- 
dinyii. 


I950.  H 

Visci  alb.  Unc. 
[10]   Had.  Paeon.  Unc  2. 

Maynes.  carb.  Uuc.  4j. 

Cinnabaris  Dr.  1. 

Auri  fol.  8. 
F  pulv. 

Spevificum  cephali 


In  Gegenden,  wo  Eichenwälder  vorkommen,  braucht  man  statt  des 
Visatm  album  das  Viscum  quercinum  s.  quernum  s.  verum  s  Loranthus  euro- 
paeus  in  derselben  Weise  wie  das  Viscum  album. 

t  Zibethum.  Zibeth.  [Von  Viverra  Zibetha.  —  Moschusartig 
riechend.  —  1  Gran  1%  Sgr.] 

Innerlich:  ehemals  wie  Moschus  gebraucht. 

*ZlnCO* Ferrum  Cyanaium.  Zincum  ferro-hydro- 
eyanicum.  Cyanuretum  ferro-zincicum.  Zincum  zooticum.*)  Zink- 
Eisen  -  Cyanür.  Eisen  -  Cyanür  -  Zinkoxyd.  Eisency ansaures 
ZinkoxycL    [Weiss,  geschmacklos,  in  Wasser  unlöslich.  —  1  Dr  2%  Sgr.] 

Innerlich:  zu  J-2  Gran  [und  mehr]  mehrmals  täglich,  in  Pulver 
oder  Pillen  [als  Alterans,  Antispasmodirum,  gegen  Gastrodynie  u.  *.  w.  im 
Gebrauch.  Die  Blausäure- Wirkung  dieses  Präparats  ist  kaum  in  Anschlag  zu 
bringen]. 

Aeusserlich:  zu  Augenwässern  [$  Scr.  mit  1  Unce  Wasser  ange- 
rieben]. 


*)  Die  Bezeichnung:  Zincum  zooticum  gilt  in  den  Preussischen  Officiuen 
laut  Miuisterial  -  Rescript  vom  10.  März  1844  nur  für  dieses  Präparat,  nie- 
mals für  das  Zincum  eyanicum. 


i 
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Zinctun  aceticum. 


ii  1951  -  1954. 


1951.  1* 

Zinci-Ferri  cyunati  Gr. 
[2]   A/agu.  ust.  Gr.  4. 

Gass   Cintmm.  Gr.  3. 
AI.  J.  pulvis.    D.  tatet  dose»  Ao.  8.    S.  4stündlich  1  Pulver 
[Gegen  nervöse  Magenleiden.]  Henning 

* Zincirtii  aceÜCUtn.  Acetas  Zinci.  Essigsaures  Zink- 
oxyd. [Weisse,  perlmutterglänzende  Krystalle,  von  schwachem  Essiggerach 
und  herb  -  süsslichem  Metallgeschmack.  —  Leicht  in  Wasser  löslich.  —  1  Dr. 
2fc  Sgr  ]    Cave:  Stärkere  Säuren,  Alkalien,  Schwefel  Verbindungen. 

Innerlich:  zu  10-20  Gran  pro  dost,  als  Brechmittel;  sonst  zu  \  bis 
4  Gran  2-3  Mal  täglich,  in  Pillen  oder  Losung  [von  Rademacher  s  Schü- 
lern in  grossen  Dosen  gegen  Delirium  tremens  warm  empfohlen,  von  Gobbin  ge- 
gen Veitstanz]. 

Aeusserlich:  zu  Augen  wässern  [\  -  3  Gran  auf  1  Unce],  zu  Gur- 
gelwässern [1  Scr.  bis  \  Dr.  auf  6  -  8  Uncen,  bei  Angina:  RodewaldJ.  zu 
Injectionen  [in  den  äusseren  Gehörgang:  10-20  Gran  auf  1  Unce;  in  die 
Urethra:  4-10  Gran  auf  2-3  Uncen],  zu  Verband  wässern  [l  Scr.  auf 
1  Unee;  bei  syphilitischen  Geschwüren],  zu  Wasch  wässern  [\  Dr.  auf  4  Un- 
cen Aq.  /{osarum,  als  Mittel  gegen  Sommersprossen  beliebt]. 

Zinci  acet.  Dr.  I. 
[4]  solve  in 

Aq.  Chamom.  Unc.  8. 
ad  de 

Tinct  Opii  cror.  Dr.  1. 
Aridi  pyro-lignnsi  Scr.  1 

AJ.  D.  S.    Zu  Einspritzungen  in  den 
äusseren  Gehörgang. 

[Bei  eatarrhalischer  nnd  scrophu- 
löser  Otorrhoe.]  « 

Itincke. 

Rademacher,  der  dieses  Mittel  als  ein  „Narcoticum  minerale"  ausser- 
ordentlich hoch  schätzt,  giebt  für  die  Bereitung  desselben  nachstehende 
Vorschrift,  die  sich,  gleich  der  Mehrzahl  seiner  anderen  pharmaceutischen 
Bereitungsweisen,  in  einem  unheilbaren  Zwiespalte  mit  der  rationellen  Che- 
mie befindet:  Gleiche  Gewichtstheile  von  reinem  schwefelsauren  Zinkoxyd 
und  essigsaurem  Bleioxyd  werden,  jedes  besonders,  in  der  zehnfachen 
Menge  heissen,  destillirten  Wassers  aufgelöst,  beide  Flüssigkeiten  unter 
Umrühren  gemischt,  von  dem  ausgeschiedenen  schwefelsauren  Bleioxyd 
getrennt  und  das  noch  in  der  Flüssigkeit  vorhandene  Blei  durch  Schwefel- 
wasserstoff niedergeschlagen,  abermals  tiltrirt  und  die  Losung  zurKrystal- 
lisation  abgedampft.  Auf  diese  Weise  erhält  man  meist  ein  durch  Spuren 
von  schwefelsaurem  Zinkoxyd  verunreinigtes  essigsaures  Zinkoxyd. 

7Anvum  chloratum.  Z%  neum  muriaticum.  Zincum  oxy- 
datum  hydrochloratum.  Butyrum  Zinci.  Chlor-Zink.  Zink- 
Chlorür.  Salzsaures  Zinkoxyd.  [Zerfliesalich,  in  Weingeist  und  Aether 


Zinci  acet.  Dr.  1$. 
[3]  Aq  dest.  Unc.  6. 

Mucil.  Gummi  mim.  Unc.  1. 
AI.  />.  S.  Stündlich  1  Esslöffel. 
[Bei  Durchfällen.] 


1953.  ry 

Zinci  acet.  Dr.  1$. 
[3]    Extr.  Liquir.  q.  s. 
ut  J  pil.  Ao.  30.  Gonsp.  Lycop.   D.  S. 
Stündlich  1-2  Pillen. 
[Bei  Gehirnleiden,  Erysipela*  capi- 
tis, Neuralgieen.]  Rademacher. 
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leicht  löslieb,  scharf  ätzend,  von  stark  adstringirendem  Geschmack;  mit  Ki weiss 
schwer  lösliche  Verbindungen  bildend.  —  1  Dr.  3j  Sgr  J 

Innerlich: 

zu  hi  "  k  "  k  Gran  [ad  grani  quadrantem!  welche  Dosis  aber 
häufig  überstiegen  und  bis  auf  2  Gran  ausgedehnt  wird]  mehrmals  täglich,  in 
wässriger  oder  ätherischer  Lösung  [welcher  in  der  Regel  auf  2  Gr.  Zink- 
Chlorid  1  Tropfen  Saltsäure  zugesetzt  wird,  wodurch  sich  das  Präparat,  dessen 
Lösung  sonst  opalisirt,  klar  löst],  in  Pillen  [unzwe<kmässig,  da  die  meisten 
Constituentia  mit  dem  Mittel  unlösliche  Verbindungen  eingehen].  —  Von 
Hancke  gegen  primäre  nnd  secundäre  Syphilis,  Scrophulosis,  carcinomatöse 
Affectionen,  hartnäckige  chronische  Exantheme,  gegen  Epilepsie  und  Veits- 
tanz empfohlen. 

Aeusserlich:  in  Substanz  als  Zahnschmerzmitte]  [das  unver- 
dünnte, zerflossene  Zink-Chlorid  mit  einem  Malerpinsel  in  den  hohlen  schmer- 
zenden Zahn  gebracht:  Leviseur].  als  Verband  Wasser  [2-6  Gran  auf 
1  Unce,  meist  mit  Zusatz  von  1  -  2  Tropfen  Salzsäure  (gegen  primäre  und  se- 
cundäre syphilitische  Geschwüre,  l»ei  Abdominalgeschwüren],  zum  Wasch- 
wasser  [l  Scr.  bis  k  Dr.  auf  1  Pfund  Wasser  mit  15  Tropfen  Salzsäure,  bei 
Krätze;  bei  anderen  chronischen  Exanthemen  meist  nur  1  Gran  auf  1  UnceJ 
zum  Augenwasser  [1  Gran  auf  4  Uncen;  zur  Einspritzung  bei  Conjuncti-' 
tutit  gonorrhoica],  zu  Injectionen  in  die  Urethra  [10  Gran  auf  4  Uncen, 
gegen  Gonorrhöen  secundaria],  zu  Salben  [l  Dr.  auf  1  Unce,  meist  mit  Zusatz 
von  5  Dr.  Salzsäure,  bei  syphilitischen  Bubonen  täglich  2-3  Mal  eine  Bohne 
gross  einzureiben,  bis  die  Haut  erythematös  wird,  dann  einige  Tage  ausgesetzt; 
bei  chronischen  Exanthemen,  Krätze],  als  Aetzpaste  [von  Canquoin  in 
4  Inteusitätsgraden  empfohlen:  1)  Chlor- Zink  mit  Mehl  (oder  besser  mit  Pul- 
vi»  Had.  Aithaeae)  ana;  2)  Chlor -Zink  1,  Mehl  2;  3)  Chlor  -  Zink  1,  Mehl  3; 
4)  Chlor -Zink  und  Liquor  Stibii  chlor,  ana  1,  Mehl  1*;  diese  Pasten  werden 
3-4  Linien  dick  aufgetragen,  ätzen  stark  in  die  Tiefe  (nach  Canquoin  1  bis 
Ii  Zoll,  nach  Hancke  nur  3  Linien;  nach  Sigmund  die  Paste  No.  1.,  bei  von 
der  Oberhaut  entblössten  Theilen  doppelt  so  tief,  als  die  Paste  dick  ist,  bei 
mit  der  Oberhaut  bedeckten  Theilen  kaum  so  tief,  als  sie  dick  ist.  —  Meist 
wird  bei  der  Bereitung  der  Paste  Aq.  dent.  q.  *.  zugesetzt.  —  Die  Aetzung  mit 
Chlor -Zink  wird  bei  Krebsgcseh  wären,  Fungus  haemutodes,  Telangiectasie,  zur 
Eröffnung  scrophulöser  und  syphilitischer  Drüsen  -  Anschwellungen  gebraucht. 
Sie  bleibt  5-6  Tage  liegen,  nnd  es  zeigt  sich  dann  meist  nach  dem  Abstossen 
des  Aetzschorfes  «ine  reine  Gesi  hwürsfläche  (vergl.  Landolfl's  Aetzpaste  unter 
Aurum  chloratum)]. 

Der  Liquor  antisepticwt  *.  desinficims  Jiurnetti,  zur  Desinfection  von 
Krankenzimmern  und  Effekten  u.  s.  w.  gebraucht,  besteht  aus  einer  sehr 
concentrirten  Auflösung  des  Zinc.  chlor,  [l  Th.]  in  Wasser  [2  Th.]. 

194*.  ly 

Zinci  chlor   Gr.  4. 
[2]  sötte  in 

Aq.  de*t.  Unc.  4. 
adde 

Acidi  hydro chlor.  Gtt.  2. 
D.  S.    3stündlich  1  Esslöffel. 


1956.  K- 

Zinci  chlor.  Gr.  1. 
[1]         »olve  in 

Aet herig  Dr.  2. 
5.    Täglich  3-4  Mal  6  Tropfen  mit 
Zuckerwasser  zu  nehmen. 


[Gegen  veraltete  Neurosen.] 

Hufclan  d. 
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Zincum  cyanatum. 


Bf  1957-  1962. 


19*1. 

Zinci  chlor.  Scr.  2. 
[4]    Extr.  Conii 

Extr.  Hyoscyumi 
Kxtr.  Cardui  betied.  ana  Scr.  1. 
llesin.  Guajaci  Scr.  4. 
M.  f.  pil.  90.    Consp.  Lycopod.    [).  »S. 
3  Mal  täglich  3  Stück  zu  nehmen 
[Bei  Krebs  ] 


D.  S.  Zum  Reinigen  des  Mundes  mit- 
telst einer  weichen  Bürste. 
[Bei  Stomatitis  mercuriulis.] 


i960. 

Zinci  chlor.  Gr.  L 
[2]  Au.  dt*t.  Unc.  4. 

Tinct.  Opii  croc.  Scr.  1. 
D.  S.    Augen wasser. 

[Zur  Einspritzung  in  das  Auge  bei 
Conjunctivitis  yonorrhoica.] 


■  95N.  H- 

Ztnci  chlor.  Gr.  8. 
[3]   Extr.  Aloen  Scr.  2. 
Külve  in 
Ao.  dest.  Unc.  4. 
D.  S.    Zum  Verbände. 

[Gegen  atonische,  scrophulöse  Ge-  1961. 
schwüre.]  Vogt.  Zinci  chlor.  Scr.  4. 

  [3]  Axung.  Unc.  1. 

F.  unyuentum.   Div.  tn  S  pari,  aeuuaht. 
1959«  D.  5.  Täglich  1  Portion  Salbe  eine 

Zinci  chlor.  Gr  5.  Viertelstunde  lang  einzureiben. 

[1]  Aq.  dest.  Unc.  1.  [Bei  Krätze.]  Handle. 

Zhi<  If/ti  Cyanatum  Ph.  Bav.  Zincum  cyanatum  sine 
Ferro  Ph.  Austr.  Z,incum  hydroeyanicum.*)  Cyanuretutn  zincicum. 
Blausaures  Zinkoxyd.  Cyanzink.  [Weisses,  schwach  nach  Blausäure 
riechendes,  in  Wasser,  Weingeist  und  Aether  unlösliches  Pulver.  —  1  Gran 
\  Sgr.]    Care:  Sauren  und  saure  Salze. 

Innerlich:  zu  \t  -  Gran  [vorsichtig  bis  zu  \  Gran  steigend]  2  bis 
4  Mal  täglich  in  Pulver  oder  Pillen  [gegen  Epilepsie,  Keuchhusten,  Ma- 
genkrampf, als  Palliativmittel  zur  Stillung  des  Erbrechens  bei  Carcinoma  rw 
triculi,  als  schmerzstillendes  Mittel  bei  anderen  carcinomatösen  Leiden]. 

Aeusserlich:  zu  Augensalben  [3  Gran  auf  \  Unce],  Collyrien 
[höchst  uuzweckmässig,  da  das  Mittel,  trotz  des  Zusatzes  von  Gummi,  sich 
prneipitirt] 

1969.  U 

Ztnci  eyan.  (!)  Gr.  1. 
[3]   Elaeouacch.  Chamom. 

Sacch.  Lact,  ana  Scr.  2. 
M.  f.  pulvis.    Div.  in  8  pari.  ueo.    D.  in  charl.  cer.    S.  3stündlich 
1  Pulver. 

[Bei  heftiger  Gastrodynie,  bei  Carcinoma  rentriculi] 

* ZinCUm  jodatum.  Joduretum  Zinci  Jod-Zink.  [Weisse, 
krystallinische  Salzmasse,  an  der  Luft  zerfliesslich,  von  stark  styptischem,  me- 
tallischem Geschmack.  —  1  Scr.  l\  Sgr.]    Gate:  Säuren  und  saure  Salze. 

Aeusserlich:  als  Aetzmittel  in  concentrirter  Lösung  [2  Dr.  auf 
\-  \  Unce],  als  Zertheilungsmittel  für  scrophulöse  Geschwülste  in  So- 
lution [von  10-30  Gran  auf  1  Unce]  oder  in  Salbenform  [l  Dr.  auf  1  Unce 


*)  Laut  Ministerial-Verfügung  vom  10.  März  1844  ist  bei  jeder  innerlichen 
oder  äusserlichen  Veroronuug  dieses  Präparates,  zum  Zeicheu,  dass  man  das- 
selbe und  nicht  das  Zinco- Ferrum  cyanatum  zu  geben  beabsichtige,  ein  (!)  hin- 
zuzufügen. 
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Fett],  zu  Injectionen  [l  Gran  auf  1  Unce],  zu  Augenwässern  [5  Gran 
auf  6  Uncen :  Proutet  bei  Ophthalmia  scrophuloxa]. 

Die  von  Bouchardat  vorgeschlagene  (  ombination  des  Jod  -  Zink  mit 
Morphium  (Jodurc  de  Zinc  et  de  Morphine)  oder  Strychnin  (Jodure  de  Zinc  et 
de  Stryvhnine)  ist  eine  pharmaceutische  Spielerei,  welche  in  Bezug  auf  ihren 
therapeutischen  Werth  etwa  mit  den  Sublimat-Alkaloiden  in  gleiche  Reihe 
zu  stellen  ist. 

\ZinCUm  iacilCiitn.  Milch  saures  Zink.  [Weisse,  krystal- 
Hnische,  glänzende,  in  Wasser  ziemlich  leicht,  in  Alkohol  wenig  lösliche  Sub- 
stanz.]   Cave:  wie  bei  Zincum  aceticum. 

Innerlich:  [in  neuerer  Zeit  von  Michaelis,  Herpin  n.  A.  als  milde  wir- 
kendes und  am  leichtesten  erträgliches  Zinkpräparat  in  Vorschlag  gebracht; 
von  A.  v.  Gräfe  gegen  heftige  Hyperästhesien  des  Bulbus,  spastische  Affectio- 
nen  der  Augenmuskeln  angewendet]  zu  1-5-10  Gran  2-3  Mal  täglich,  in  Pul- 
ver, Pillen  oder  schleimigem  Vehikel. 

ZinCUm  OXydalUin  (modo  humido  paratumj.  Loco  Flor  um 
Zinci.  Oxydum  zincicum.  Zink-Oxyd.  Zink-Kalk.  [In  Wasser, 
Alkohol  und  Aether  unlöslich.  —  1  Dr.  3!;  Sgr]    Cave:  Säuren. 

Innerlich:  zu  1-4-6  Gran  [nach  einzelnen  neueren  Autoren  in  viel  grös- 
seren Gaben  zu  reichen,  vgl.  die  weiter  unten  angeführte  Methode  von  Herpin 
gegen  Epilepsie]  mehrmals  täglich,  in  Pulver,  Pillen,  Trochisci  [zu 
\  Gran],  Schüttelmixturen  [höchst  unzweckmässig]. 

Aeusserlich:  zu  Augenpulvern  [mit  1-4  Th.  Zucker  vermischt],  zu 
Streupulvern  [bei  Intertrigo,  wunden  Brustwarzen,  Aftcrfissnren  etc.J.  zu 
Salben  [l  Dr.  auf  \*\  Unce],  zu  Augensalben  [4-10  Gran  auf  1  Dr.],  zu 
Linimenten  [ty  1617],  zu  Augenwässern  [5-20  Gran  auf  1  Unce,  als 
Augenbähuug;  man  setzt  in  der  Regel  dieser  Schüttelmixtur  noch  etwas  Gummi- 
schleim hinzu];  zum  Zahnkitt  [Zinc.  orydat.  3  Th.  mit  1  Th.  weissem,  sehr 
fein  gepulvertem  Glase  und  einer  Spur  Ferr.  osydat.  fusc;  dieses  Pulver  wird 
kurz  vor  der  Application  mit  einer  Solution  aus  50  Th.  Zinc.  chlor,  und  1  Th. 
Borax  in  51  Th.  Wasser  zur  Paste  geformt:  Sorelj. 

Für  die  äusserliche  Anwendung  war  früher  eine  Anzahl  von  Präpara- 
ten gebräuchlich,  die  sämmtlich  ein  mehr  oder  weniger  unreines  Zinkoxyd 
enthielten,  und  welche  jetzt  durch  das  in  Rede  stehende  Präparat,  wel- 
ches man  durchgängig  für  die  äussere  und  innere  Application  zu  wählen 
hat,  verdrängt  wird.  Hierher  gehören:  1)  die  Flor  es  Zinci,  Zincum  oxy- 
datum sicco  modo  paratum,  Lana  philosophica ,  Zinkblumen,  welche,  meist 
mit  Spuren  von  metallischem  Zink  verunreinigtes,  Zinkoxyd  sind;  2)  Ni- 
hilum  album  s.  l'ompholyx  [l  Unce  l\  Sgr.],  enthält  neben  der  Verunrei- 
nigung durch  metallisches  Zink  meist  auch  noch  Kieselsäure;  3)  Tutia 
praeparata  8.  Cadmium  fomacum  [eine  vorzüglich  in  Aegypten  (darum  Tu- 
tia  Alexandrina)  sich  vorfindende  Erde,  aus  Zinkoxyd,  Thonerde  u.  s  w.  beste- 
hend. —  1  Unce  praep.  3  Sgr.] 

19SS.  lv 

Zinci  oxyd.  Gr.  2. 
[3]  Pulv.  Fol.  Digit.  Gr.  \. 
Magn.  carbon. 
Sacch.  alb.  ana  Gr.  5. 
M  /.  pulcia.  D.  tat.  do9.  No.  8.    D.  S.  l-2stündlich  1  Palver. 

33 
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Zincnm  oxydatum. 


Bf  1964  - 1972. 


19  64. 

Zinci  oxyd.  Gr.  2. 
[3]   Pulv.  Rad.  Rhei 

Sacchuri  ana  Gr.  4. 
M.  f.  pulvis.    D.  tatet  dose*  No.  8.  S. 
l-2stündlich  1  Pulver. 


1965.  Bf 

Zinci  oxyd. 
[3]    O/tii  puri  ana  Gr.  \. 
Acid.  tart.  Gr.  5. 
Natr.  carb.  acid.  Gr.  8. 
Elaeosacch.  Macidis  Gr.  10. 
.1/.  /.  pulv.  Üisp   tat.  dos  No  S.  D.  ad 
chart.  cer     S.  Stundlich  1  Pnlver. 
[Bei  Cholera] 

Rothamcl. 


1966.  Bf 

Zinci  oxyd   Gr.  1. 
[3]        (allmälig  auf  Gr.  5  steigend) 
Extr.  Hyoscyami  Gr.  1. 
Rad.  Valer.  min.  Dr.  \. 
Ol.  Valer.  Gtt.  1. 
M.  f.  pulvis.    D.  tal.  dos.  No.  10.  in 
chart.  cer.  S.  3  Mal  täglich  1  Pulver. 

Pulvis  antiepilepticus  Ph.  paup 


Herpin's  Methode  gegen  Epilepsie: 

1969.  Bf 

Zinci  oxyd.  Gr.  45. 
[4]  Sacch  albi  Dr.  1. 

Pulv.  Cass  Cinnum.  Gr.  15. 
\f.  f.  pulvis.   Div.  in  20  pari,  aeouales. 
D.  S.  3  Mal  täglich,  nach  der  Mahl- 
zeit, l  Pulver  zu  nehmen. 

[Wird  da*  Mittel  gut  vertragen, 
ohne  Ucbelkeit  hervorzurufen,  ho  ver- 
schreibt mau  das  nächste  Mal  15  Gran 
Zinkoxyd  mehr  und  steigt  in  dersel- 
ben Weise,  immer  um  15  Gran,  bis 
mau  3  Dr.  45  Gran  verordnet;  bei 
dieser  letzteren  Verordnung  bleibt  man 
3  Monate  stehen.  —  Diese  in  neuerer 
Zeit  Ton  Herpin  leidenschaftlich  ge- 
rühmte Kur  gegen  Epilepsie  ist  eine 
ziemlich  gefährliche,  da  sie,  wenn  auch 
in  der  ersten  Zeit  gut  vertragen,  spä- 
terhin andauernde  Int oxical  i  ona  -  Er- 
scheinungen (Cachexie,  Anämie  u.  s.  w) 
bedingt.  Deutsche  Beobachter,  wie 
z.  B.  Eulenberg  in  Bonn,  haben  die 
Gefährlichkeit  und  gleichzeitige  Nutz- 
losigkeit der  Herpin'schan  Kurmethode 
dargethan. 

Die  Original-Verordnung  Herpin's 
schreibt  jede«  Mal,  statt  15  Gran,  eine 


Gramme,  also  etwas  mehr,  vor;  oft 
lässt  er  auch,  statt  Pulver,  Pillen  mit 
Extr.  Valerianae  machen.] 


1966.  K- 

Zinci  oxyd.  Gr.  2. 
[3]   Rad.  Rhei 

Magnes.  hydrico-carb.  ana  Gr.  5. 
Ol.  Cubeb.  aeth.  Gtt.  1. 
M.  /  pulv.  D.  tal.  dos.  No.  12.  S  Drei 
Mal  täglich  1  Pulver. 


1969.  Bf 

Zinci  oxyd. 
[17]    Cast.  sibir. 

Extr.  Opii  aquo*,  ana  Gr.  6. 
Ertr.  Nuc.  vom.  spir. 
Pulv  Rad.  Ipec  ana  Gr.  \. 
Camph.  trit.  Gr.  12 
Arrotc-Root  Dr.  \. 
M.  f.  pulvis.  Div.  in  12  part.  aequale». 
D.  in  chart.  cer.  S.  l-2stündlich  ein 
Pulver. 

[Gegen  Choiera.] 

Krajewsky. 


1910.  Bf 

Zinci  oxyd.  Scr.  1. 
[9]  Pulv.  Rad.  Valer.  Dr.  |. 
Castor.  Gr.  4 
Extr.  Valer.  q.  s. 
ut  f.  pil.  20     Consp.  Lycopod.    D.  S. 
In  einem  Tage  zu  verbrauchen. 
[Gegen  Epilepsie  längere  Zeit  fort- 
gebraucht;   nebenbei  aromatische  Bä- 
der nnd  eine  Fontanelle  am  Arm.] 

Dupuytren. 


1991.  Bf 

Zinci  oxyd. 
[2]   Extr.  Hyoscyam. 

Extr.  Valerian.  ana  Scr.  1. 
F.  pil.  No.  30.   Consp.  Lycopod.    D.  S. 
2-3  Mal  täglich  1  Pille. 
[Bei  Chorea,  Epilepsie  ] 

Pilutae  Megtini  Ph.  gall. 


1999.  lv 

Zinci  oxyd. 
[2]   Magnes.  hydrico-carb.  ana  Dr.  1. 
Amyli  Uno.  \. 
M.  /.  pulvis.    D.  S.  Streupulver. 

[Bei  nässenden  Exanthemen,  In- 
tertrigo u.  s.  w] 
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1993. 

Zinci  oxyd. 
[2]   Sem.  Lycopod.  ana  Gr.  16. 
Ungt.  ruauti  Unc.  \. 
F.  unyuentum.    D.  S.  Zur  Einreibung. 

[Bei  wunden  Brustwarzen,  Ex- 
coriationen,  herpetischen  Ausschlä- 
gen etc.] 


.)/.  D.  5.  Täglich  8  Mal  eine  Linse 
gross  auf  den  Rand  der  Augenlider 
zu  streichen. 


19*4.  !t- 

Zinci  oxyd.  Scr.  1. 
[2]   Ol.  Citri  Gtt.  2. 

Ungt.  ru$ati  Unc.  \. 
M.  f.  unyuentum.  D. 

[Gegen  finnige  Gesichtsansscbläge.] 

Wetzl  er. 


i9?e. 

Zinci  oxyd.  Scr.  1. 
[2]    Alora  subt.  putv. 

Hy<ir.  chlor,  mit.  ana  Gr.  1. 
liutyri  rect-nt.  intulti  Dr.  2. 
M.  exacttstimr.    D.  S.    3-4  Mal  täg- 
lich eine  Erbse  gross  in*s  Auge  zu 
bringen. 

[Gegen  Ophthalmia  tcrophuloaa.') 


1915.  1* 

Zinci  oxyd.  Gr.  15. 
[2]   Opii  puri  Gr.  3. 

Ungt.  roaati  Unc.  \. 


191».  Iy 

Zinci  oxydat.  Scr.  1. 
Aq.  Foenicul. 
Aq   Rosar.  ana  Unc.  4. 


[3] 

D. 


Aqua  ophthalmua  Caritas. 


iZincum  phosphoricum.  Phosphorsaures  Zink- 
oxyd.  [Weisses,  in  Wasser  unlösliches,  in  Phosphorsäure  lösliches  PuUer.J 
Innerlich:  zu  2-4  Gran  3-4  Mal  täglich  in  Phosphorsäure  gelost  [von 
Barnes  in  neuester  Zeit  als  ausserordentlich  wirksam  gegen  Epilepsie  und  alle 
anderen  Nerrenkrankheiten  empfohlen,  bei  denen  „durch  ihre  erschöpfende 
Wirkung  ein  grosser  Verlust  an  Phosphor  in  der  Gehirnmasse  statt- 
findet"]. 

ZinCUm  MUlphurieum.  Vitriolum  Zinci  s.  album  pu- 
rum. Sulphas  zincicus  cum  Aqua.  Schwefelsaures  Zinkoxyd. 
Zink-Vitriol.  Weisser  oder  Brech -Vitriol.  Weisser  Augenstein. 
Gallitzenstein.  [In  Wasser  leicht,  in  Alkohol  nicht  löslich.  —  1  Unce 
2fc  Sgr.]  Cave:  Alkalien  und  deren  Verbindungen  mit  Schwefel,  Phosphor- 
säure und  Fetten,  Bleioxyd-  und  Erdsalzen  [mit  sanctionirten  Ausnahmen, 
namentlich  Plumbum  aceticum],  Gerbsäure. 

Innerlich:  als  Nauseosum  zu  \  -  %  -  \  Gran  mehrmals  täglich,  als 
Brechmittel  zu  5-10-20  Gran,  alle  5  Minuten  wiederholt  [namentlich  bei 
narkotischen  Vergiftungen],  in  Pulver,  Pillen,  Lösung  [1-2  Gran  auf  3 
bis  4  Uncen,  l-2stündlich  -1  Theelöffel:  gegen  Keuchhusten]. 

Aeusserlich:  zu  Mund-  und  Gurgel  wässern  [3-10  Gran  auf  4  bis 
6  Uncen],  zu  Pinselsäften  [5-10  Gran  auf  1  Uuce],  Schnupfpulvern 
[rein  oder  vermischt  gegen  übermässiges  Nasenbluten;  bei  Sohleimhautpolypeu], 
Kehlkopfspulvern  [l  Gran  auf  1  Dr.  Zucker],  Augenpulvern  [l  mit 
4  Zucker],  Injectionen  [in  die  Urethra:  1-8  Gran  auf  1  Unce;  in  die  Va- 
gina: 4-12  Gran  auf  1  Unce],  Augen  wässern  [Augenbähungen:  1-4  Gran 
auf  1  Unee;  Tropfwässern:  2-8  Gran  auf  1  Unce;  Pi nsel wässern :  1-2  Gran  auf 
1  Dr.],  Verband  wässern  [5-10  Gran  auf  1  Unce],  styptischen  Fomenta- 
tionen  [20-40  Gran  auf  1  Unce],  Waschungen  [6-12  Gran  auf  1  Unce], 
Salben  [$  Dr.  auf  1  Unce  Fett],  Augensalben  [5  Gran  bis  2  Scr.  auf 

33* 
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Zincum  sulphuricum. 


H  1978-1988. 


1  Uoce].  [Zincum  sulphur.  und  Alaun  ana  in  einem  Tiegel  roth  geglüht,  dann 
pulrerisirt  und  davon  \  Scr.  bis  \  Dr.  in  1  Pfund  Wasser  gelöst  und  filtrirt, 
soll  nach  den  Empfehlungen  französischer  Autoreu  specifisch  gegen  Pnntua 
ani  und  rulcae  wirken.] 


1999. 

Zinci  aulph.  Gr.  1. 
[2]    Klaeoaacch.  Chamom.  Scr.  1. 
M.  J.  pulcia.     J)iv.  in  4  part.  aequules. 
D.  in  chart.  cer.    S.    Morgens  und 
Abends  1  Pulver. 


197».  U- 

Zinci  aulph  Scr  1. 
[4J    Ttrtbinth.  VCIIft. 

Extr.  Calami  nun  Dr.  \\. 
Pulv.  Rad.  Calami  q. 
ut  f.  pilut.  WO.   Comp.  H.id.  Jrid.  ftor. 
D  S.  Täglich  3-4  Mal  8  Stück. 
[Gegen  Nachtrippe r.] 


1* 

Zinci  aulph    Gr.  C. 
[2]  aulve  in 

Aq.  dtat.  Unc.  3. 
addc 

A/ucil.  Uutnmi  arab.  Dr.  3. 
Tinct.  Opii  aimpl.  Gtt.  10. 
»SV-  aimpl.  Unc.  \. 
M.  D.  S.    Den  Tag  über  in  3  Portio- 
nen zu  verbrauchen. 

[Gegen  Diarrhoe  bei  Dothien- 
enteritis] 


Zinci  sutph.  Gr.  6-12. 
[3]    Extr.  Opii  uquoa.  Gr.  8. 
Pulv.  O'ummi  mim.  Dr.  3. 
Au.  deat.  Unc  6. 
D.  S.    Zum  Einspritzen. 
[Bei  Nachtripper  ] 


Vogt 


Zinci  aulph.  Gr.  10. 
[2]  anlre  in 

Alf.  deat.  Unc  4. 
udde 

Tinct.  Opii  aimpl.  Dr.  2. 
D.  S.    Zur  Injection. 
[Bei  Nachtripper.] 


Zinct  aulph. 
[2]   Plumbi  acet.  ana  Scr.  1. 


Amman,  hydrochlor. 
Alum.  crudi  ana  Gr.  10. 
Au.  Huaar.  Unc  2. 
M.  D.  S.  Umgeschüttelt,  3  Mal  ^täglich 
einzuspritzen. 

[Bei  Nacbtripper.  —  Diese  For- 
mel, so  unchemisch  sie  ist,  wird  doch 
sehr  häufig,  und  zwar  mit  Nutzen,  ge- 
braucht.] 


Hr 

Zinci  aulph.  Gr.  \. 

aolve  in 
Au.  Opii  Dr.  2. 
D.<6.    1-2  Mal  täglich  mehrere  Tro- 
pfen in's  Auge  zu  bringen. 


[2J 


19*5.  H' 

Zinci  aulph.  Gr.  6 
[2]   A(j.  Hosur.  Unc  4. 
/>.  .S'.  Augenwasser,  mittelst  Comp 
sen  auf  das  Auge  zu  bringen. 


f.»*«.  K 

Zinci  aulph.  Gr.  3. 
[2]   Au.  Ilonar.  Dr.  3. 

Mucil   Gummi  mim.  Dr.  1 
Tinct.  Opii  crov.  Dr.  \. 
.1/.  D.  S.    1-2  Mal   täglich  mehrere 
Tropfen  einzuträufeln. 

[Gegen  torpide  Ophthalmie  und 
Ophthal mo-Blennorrboe  ] 


n.  s. 


Rr 

Zinci  aulph. 

Zinci  oxyd.  ana  Gr.  10. 

lere  cum 
Aq.  Foenic 

Aq.  Ituaar.  ana  Unc.  3. 
Augenwasser. 


1999.  H- 

Zinci  sulph.  Gr.  3. 
[2]   A,/.  deat.  Unc.  2. 

Spir.  Patchouly  Gtt.  nounull 
D.  S.    A uge nw asser. 

[Ein  dem  Stroinaky'schen  Augen- 
wasser ganz  ähnliches  Präparat,  wel- 
I  ohe«  sich  von  jenem  nur  sehr  wesent- 
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lieh  durch  den  Preis  unterscheidet, 
da  es  3  Sgr.  kostet,  während  Herr 
Stroinsky  sich  10  Sgr.  dafür  bezah- 
len liest.] 


ni«,  Eau  de  Saint- Jean, 
brauchtee  Verbandwasser.] 


viel  ge- 


Zinci  sulph.  Gr.  1-2. 
[1]   Aq.  dest.  Unc.  \. 
Liq.  Myrrhae  Dr.  1. 
D.  S.  Umgeschüttelt,  einige  Tropfen  in 
den   vorher  gereinigten  Gehörgang 
zu  bringen  und  dieeen  dann  durch 
Watte  zu  verstopfen. 
[Bei  atonischer  Otorrhoe.] 

Vogt. 


[3] 


um. 

Zinci  sulph. 
[2]   Alum.  crudi  ana  Sor.  I. 
solve  in 
Aq.  deat.  Unc.  3. 

D. 

[Zu  Einspritzungen  bei  Uterin- 
blutungen,  zum  Verbände  blutender 
Flächen.] 

Aqua  Ba tanea. 


Zinci  milph.  Dr.  1-2. 
Dec.  Rad  Helenii  Uno.  10. 


Waschwaeser. 
[Gegen  Scabies.] 


Harles». 


Zinci  sulph.  Scr.  2. 
[3J    Ungt.  simpl.  Unc.  1. 
D. 

Hegewisch's  Krätzsalbe. 


leso. 

Zinci  sulph.  Scr.  2fc. 
Cupr.  sulph.  Gr.  16. 
Camphor.  in 

Spir.  vin.  s.  q.  solut.  Gr.  8. 
Croci  Gr.  4 
Aq.  dest  Lib.  2. 
Macera  per  48  horas,  filtra,  serva  in  rase 
beiif  clauso. 

[Ein  in  Frankreich  bei  Verstau- 
chungen, fötider  Eiterung  u.  s.  w.  un- 
ter den  Namen  Aqua  Sancti  Johan- 

Zur  äusserlichen  Application  bediente  man  sich  ehedem  zuweilen,  des 
Zincum  xulphuricum  venale,  Vitriolum  album  Ph.  paup.,  Weisser  Kupfer- 
ranch, wovon  die  Unce  \  Sgr.  kostet  Der  Unterschied  ist  jedoch  bei  den 
meist  sehr  geringen  Quantitäten,  welche  man  verordnet,  so  unbedeutend, 
dass  er  thatsächlich  nicht  in  Betracht  kommt. 

Zincum  tatmicum.    Gerbsaures  Zinkoxyd.  [Gelblich 
grünes  Pulver,  von  styptisehem  Geschmack,  unlöslich  in  Waeser  und  Alkohol.] 
Innerlich:  zu  1-3  Gran,  in  Pulver  oder  Pillen  [als  Stypticum  und 
Adetringene  empfohlen.  —  Unter  dem  Namen  Barttit-Salt  ale  untrügliches  Mittel 
>n  Gonorrhoe  angepriesen]. 
Aeusserlich:  als  Augen wasser. 

Zinci  tannici  Gr.  2. 
[2]  Aq.  dest.  Uno.  6. 

Mucil.  Gummi  arab.  Unc.  \. 
D.  S.  Augenwasser. 

[Bei  chronischem  Conjunctival-Catarrh  mit  eitrigem  Secret.] 


*  Zincum  valerianicum.    Ph  Austr.,  Bav. 


und 


Hann. 

Val erianas  Zinci.  Baldriansaures  Zinkoxyd.  [Weisse,  perlmntter- 
glänzende  Schuppen,  schwer  in  kaltem,  leichter  in  warmem  Wasser,  leicht  in 
Alkohol  und  ätherischen  Oelen  löslich;  stark  nach  Baldriansäure  riechend, 
von  unangenehmem  Geschmack.  —  1  Scr.  3  Sgr.]  Cave:  stärkere  Säuren, 
Alkalien. 
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I*  1995-19%. 


Innerlich:  zu  1-3  Gran  mehrmals  taglich,  in  Pulver.  Pillen,  sel- 
ten in  Losung  [gegen  Neuralgieen  and  Krämpfe,  namentlich  gegen  Hemicra- 
nie  und  Gastralgie  empfohlen,  ohne  jedoch  sehr  wesentliche  therapeutische  Vor- 
theile darzubieten]. 

Aensserlich:  als  Augenwasser  [l  Gran  aof  |-1  Unce]. 


1995.  I* 

Zinci  valer.  Gr  24. 
[3]   Extr.  Hyoac. 

Extr.  Opii  ana  Gr.  4. 
Conterv.  Roaar.  q.  s. 
ut  /.  pitul.  24.  Consp.  Pah.  Rad.  Irid. 
ftor.    D.  S.  Am  ersten  Tage  3stünd- 
lich  2*3  Stück;  an  den  vier  folgen- 
den Tagen  je  1  Pille. 


[Bei  Neuralgieen  des  siebenten 
Nerren-Paares.]  Touraie. 

199«. 

Zinci  valerianici  Dr.  lj. 
[7]    Extr.  Aloe»  Scr.  2. 
Shcc.  Liquir.  q.  9. 
ut  /.  pH.  90.  Öonsp.  Ltfcop.  D.  S.  3  Mal 
täglich  1-3  Pillen. 
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Einige  Bemerkungen  zur  Ge- 
wichts- und  Maasskunde. 


In  allen  deut8chen  und  den  meisten  ausserdeutschen  Ländern  wird  das 
Medicinal- Pfund  in  12  Uncen,  die  Unce  in  8  Drachmen,  die  Drachme  in 
3  Scrupel,  der  Scrupel  in  20  Gran  getheilt.  —  Das  Medicinal -Pfund  ver- 
hält sich  zum  Civil-Pfunde  wie  3  : 4.  Diese  Gewichts  Verhältnisse  gestalten 
tabellarisch  folgendermassen: 


Civil 
Pfund. 


Medi- 
cinal- 
Pfund 


Dam. 


Loth. 


Drachme 
oder 
Quent- 
chen. 


Scru- 
pel. 


Gran. 


1  Ciril  Pfund  = 

1  Medicinal -Pfund  .  .  = 
1  Unce  = 

1  ^otn  — 

1  Drachme  

1  Scrupel  

1  Gran  


1 
1 


Vi 


wh 

tV»ö 


1* 

1 

tS 
* 
Vr 

5Tr« 


16 
19 
1 

i 

Vi 


32 
24 

2 

1 

i 


m 

96 
8 
4 
1 
I 

Vi 


384 
288 
24 

12 

3 

1 

V» 


7680 
5760 
480 
24.0 
60 
20 
1 


Die  franzosische  Gewichts  -  Eintheilung  ist  folgende:  Als  Gewichts- 
Einheit  gilt  die  Gramme  [daB  Gewicht  eines  Kubik  -  Centimetres  Wasser  bei 
+  40*  C.],  welche  16,42  Gran  Preuss.  Medic.-Gewicht  entspricht,  und  de- 
ren decimale  Brüche  und  Multiplicationen  die  weiteren  Gewichts  -  Ver- 
hältnisse ausdrücken ;  es  sind  also  10  Gramme»  =  1  Decagramme, 
10  Decagrammcs  =  1  Hectogramme,  10  Hectogrammes  =  1  Kilogramme, 
10  Kilogrammes  =  1  Myriagramme.  —  Gramme  =  1  Decigramme, 
Vo  Decigramme  =  1  Centigramme,  Centigramme  =  1  Milligramme. 
[Dieses  durch  seine  Einfachheit  und  Naturgemässheit  ausgezeichnete  Gewichts- 
Verhältniss  wird  schon  jetzt  bei  fast  allen  wissenschaftlichen  Untersuchungen 
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angewendet,  und  wäre  es  wünschenswerth,  eine  derartige  Einheit  auch  auf  die 
Pharmacie  ausgedehnt  zu  sehen.]  Das  Verhültniss  der  französischen  Ge- 
wichte zum  preussischen  Medicinal-Gewichte  ist  folgendes: 

',JSC  - 28  L  6  Cnc-  ■ Dr- 2  s"-  3>» Gr-  - 164203-8  Gr- 

'(JÄJ  -  2  -  10  -  1  -  2  -  0,38  -  -  16420,38  - 
1  "ÄT  -  •  ■     3   "     3   -    1    -   2,04   -   =     1642,04  - 

1  iäst  -  2  - 2  -  4-2°  -  -  m*°  - 

1  Gramme  ..=....   16,42  - 

1  Decigramme  I 
(Tlö  Grmm.)       ~~ 1 

1  Centigramme  0  164  - 

(10D  Grmm  )  ' 

'ÄT  =   °-0I6-*> 


*)  Tabelle  zur  Reduction  des  französischen  auf  das  preussische  Medicinal- 
Gewiobt: 

1  Gramme  =    16,4204  Gran  Pr.  M.-Gew. 

2  -  =    32,mu8  - 

3  -  =    49,2618  - 

4  -  ==    65,6816  - 

5  -  =    82,1020  - 

6  -  =    98,5224  - 

7  -  =  114,9428  ... 

8  -  =  131,3632  - 

9  -  ar=  147,7836  - 

Mit  Hülfe  dieser  kleinen  Tabelle  kann  man  jede  in  Grammen-Gewicht  an- 
gegebene Zahl  leicht  in  preussische»  Medicinal-Gewicht  verwandeln.  Man  darf 
nur,  wenn  man  die  einfachen  Zahlen  der  Tabelle  lOfach,  lOOfach ,  lOOOfach 
haben  will,  das  Komma  um  1-2-3  Stellen  nach  rechts  rücken,  und  ebenso  nach 
links,  wenn  man  i'8,  Tj„,  io'oo  Grmm.  angegeben  findet, 

z.  B.  365  Grammes: 

300  Grins.  =  4926  Gran, 
60     -      ==  985 
5     -      =     82  - 


5993  Gran, 

oder  365  Milligramme: 

300  Mgr.  ■  4,926  Gran, 
60     -      =  0,Q85 
5      -      =  0,082 

5,993  Gran. 

Um  die  Grane  leicht  in  Uncen  zu  verwandeln,  dient  die  Regel,  dass 
500  Gran  =  1  Unce  20  Gran,  1000  Gran  =  2  Uncen  40  Gran  betragen,  also 
z.  B.  6000  Gran  =  12  Uncen  +  240  Gran  =  12$  Uncan. 


» 
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Ausser  diesem  Decimal-Gewicht  wird  in  Frankreich  noch  ein  anderes 
Medicinal-Gewicht  zuweilen  gebraucht,  welches  als  Poids  de  Livre  metrique 
bezeichnet  wird.  1  Livre  (Pfund)  enthält  4  Quarterons,  1  Quarteron 
4  Onces  (Uncen),  1  Once  8  Gros  (Drachmen),  1  Gros  3  Scrupules  oder  De- 
niers,  1  Scrupule  24  Grains  [nicht,  wie  die  Ph.  Austr.  in  ihrer  neuesten  Edi- 
•    tion  angiebt,  20  Gran].*) 

1  Livre  =  500  Gramnies. 

1  Quarteron   .  .  =  125 

1  Once  =  31,25 

1  Gros  =  3,90 

1  Scrupule  .  .  .  =  1,30 
1  Grain  ....==  0,054 

Das  engliche  Medicinal-Gewicht  hat  mit  dem  preussischen  die  Benen- 
nung der  Theil  -  Gewichte  gemein:  1  Pound  =  12  Ounces,  1  Ounce 
a=  8  Drams,  1  Dräm  =  3  Scruples,  1  Scruple  =  20  Grains. 

Das  Medicinal-Gewicht  des  Königreiches  beider  Sicilien  theilt  die  Unce 
in  zehn  Drachmen;  in  den  übrigen  italienischen  Staaten,  sowie  in  Portugal 
und  Spanien,  zerfallt  der  Scrupel  in  24  Gran. 

So  übereinstimmend  nun  auch  die  Benennungen  und  relativen  Ge- 
wichts-Verhältnisse  der  verschiedenen  Länder,  in  denen  man  nach  Medi- 
cinal  -  Pfunden  rechnet,  sind,  so  weichen  doch  die  absoluten  Werthe  der 
einzelnen  Gewichts  -  Einheiten  wesentlich  ab.  Es  läsat  sich  diese  Abwei- 
chung am  besten  darthuu  durch  den  Vergleich  mit  der  französischen  Ge- 
wichts-Einheit^  der  Gramme: 


1)  1  Gramme  =  13,71  Gr.  Oesterreichisches  Medicinal  -  Ge 

wicht. 


2) 

15,36  - 

Holländisches  M.-G. 

3) 

15,43  - 

Englisches  M.-G. 

4) 

16,00  - 

Baierisches    und  neues  Hanno- 

versches M.-G. 

5) 

16,10  - 

Nürnberger  u.  Russisches  M.-G. 

6)  - 

16,12  - 

Hessisches  (u.  Dänisches)  M.-G. 

7) 

16,16  - 

Schwedisches  M.-G. 

8) 

16,42  - 

Preussisches  M.-G. 

9)"J  - 

18,43  - 

Französisches  (Livres-Gew.). 

10) 

20,05  - 

Spanisches  M.-G. 

11) 

20,08  - 

Portugiesisches  M.-G. 

12) 

20,37  - 

Römisches  M.-G. 

13) 

20,82  - 

Sardinisches  M.-G. 

14) 

22,45  - 

Sicilisches  M.-G. 

•)  1  Gran  französischen  Medicinal  -  Gewichts  entspricht  genau  54  Milli- 
grammes,  wird  aber,  der  Bequemlichkeit  in  der  Receptur  wegen,  zu  50  Milli- 
grammes  angenommen,  so  dass  das  Pfund  nicht  9216,  sondern  10,000  Gran 
enthält. 

"  9.  hat  auf  das  Pfund  16  Uncen  und  auf  den  Scrupel  24  Gran;  10-13. 
rechnen  24  Gran  auf  1  Scrupel;  bei  14.  kommen  10  Dr.  auf  1  Unce. 
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In  Braunschweig,  Sachsen,  Mecklenburg  gilt  das  preussische  Medi- 
cinal  -  Gewicht,  in  den  übrigen,  in  obiger  Tabelle  nicht  benannten  deut- 
schen Staaten  das  Nürnberger  Medicinal -Gewicht  [wobei  sehr  geringe  Ab- 
weichungen, die  eich  als  Differenzen  in  der  dritten  Decimal  -  Stelle  darthan, 
wie  z.  B.  beim  badischen  und  würtembergiseben,  nicht  in  Betracht  gezogen 
werden]. 

Von  den  in  Deutschland  vorzugsweise  geltenden  Medicinal -Gewichten 
verhält  sich  das  preussische  zum  Nürnberger  =s  50:51,  zum  österreichi- 
schen =  50  :  60;  das  Nürnberger  zum  österreichischen  =  60:70.  In  den 
Zollvereins-Ländern  is*  dem  ehemaligen  Civil-Gewicht  zwar  das  Zoll-Ge- 
wicht substituirt  worden,  jedoch  ist  in  Preussen  vorläufig  die  Einführung 
desselben  als  Medicinal  -  Gewicht  noch  nicht  in  Kraft  getreten.  Ein  Zoll- 
pfund ist  =  34$  Loth  ehemaligen  preussischen  Medicinal  -  Gewichtes  = 
17^  Uncen  preussischen  Medicinal-Gewichtes  =  |  Kilogramme.  Ein  Zoll- 
pfund zerfallt  in  30  Loth,  1  Loth  in  10  Quent,  1  Quent  in  10  Cent,  1  Cent 
in  10  Korn.  Ein  Korn  ist  mithin  =r  Gramrae.  Zur  Vergleichung,  resp. 
Reduction  des  einen  Gewichtes  auf  das  andere  giebt  folgende  Tabelle  die 
nothwendigen  Anhaltspunkte: 


a)  \  Gran  M.-G.  =  0,467  Koni. 
*     -  -  =  0,914  - 

\      -  -  =  1,827  - 

1      -  -  =  3,654  - 

\  Scr.        -  =  3  Cent.  6,540  Korn. 

1    -  -  =  7     -     3,080  - 

4  Dr.        -  =  1  Quent  —  Cent  9,620  Korn. 

1  -  -  =  2      -      1     -    9,240  - 

\  ünce      -  =  8  7     -    6,960  - 

1     -         -  =  1  Loth   7  Quent  5  Cent  3,920  Korn. 

1  Pfund     -  «  21    -    —     -     4     -    7,040  - 

b)  1  Korn  Z.-G.  —  0,274  Gr.  M.-G. 
1  Cent       -  =  0,740  - 

1  Quent     -  =  1  Scr.  7,400  Gr.  M.-G. 

1  Loth       -  =  4  Dr.  1  Scr.  14,0  Gr.  M.-G. 

1  Pfund     -  =  1  Pfund  5  Unc.  1  Dr.  M.-G. 


M  a  a  s  s  e. 

Die  preussische  Pharmakopoe  kennt  keine  Raum-,  sondern  nur  Ge- 
wichts -  Maasse,  verbietet  deshalb  die  Bestimmung,  selbst  nach  dem  ver- 
hältnissmässig  genauesten  und  gangbarsten  Raum -Maasse,  dem  Quart 
(Mensura).  Das  preussische  Quart  fasst  genau  39j  Unce  destillirten 
Wassers  bei  19«  C,  in  den  Apotheken  aber  rechnet  man  auf  das  Quart 
stets  36  Uncen,  welche  gewogen,  nicht,  wie  man  voraussetzen  sollte,  in 
ein  36  Uncen  haltendes  Gefäss  gemessen  werden.  Nach  der  Ph  mil.  ent- 
spricht : 
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1  Berliner  Quart  Wasser   um  39  Uncen. 

Spir.  Vini  rectificatiss.  .  =  32 

Spir.  Vini  rectificatus  .  um  34 

Oleum  Olivarum  .   .   .  ms  35 

Qas  österreichische  Maass  (Mensura  austriaca)  wird  zu  40  Un- 
cen destillirtes  Wasser  berechnet,  und  da,  wie  oben  angegeben,  sich  das 
österreichische  Gewicht  zum  preussischen  wie  6:5  verhält,  so  misst  ein 
österreichisches  Quart  Wasser  4  Pfund  preuss.  Medicinal  -  Gewicht.  Bei 
Spiritus  Vini  rectificatiss.  wird  das  österreichische  Quart  zu  32  Uncen  be- 
rechnet. 

Die  übrigen  deutschen  Maasse,  wie  Kanne,  Nösel,  Schoppen  oder 
Seidel,  sind  zu  unbestimmt,  und  je  nach  dem  Wechsel  der  verschiedenen 
deutschen  Lander  so  variirend,  dass  sie  für  die  Receptur  vollständig  un- 
brauchbar sind. 

Die  für  die  Signatur  gebräuchlichen  Maasse  sind: 

1)  Tropfen.  Von  wässrigcn  Flüssigkeiten,  fetten  und  ätherischen 
Oelen  und  Tincturen  wird  der  Tropfen  =  %  Gran  [l  Scr.  =.  30  Tropfen] 
berechnet,  von  Spiritus  aethereus  und  ätherischen  Tincturen  =  \  Gran 
[1  Scr.  es  40  Tropfen],  von  Aether  und  Aether  aceticus  zu  H  Gran  [1  Scr. 
=*=  60  Tropfen]. 

Diese  Verhältnisse  sind  jetzt  in  den  preussischen  Officinen  durchweg 
maassgebend  [nach  den  ministeriellen  Bestimmungen  zur  Arzneitaxe],  und 
machen  die  früheren,  sehr  complicirten  Angaben  überflüssig.  Nur  für  das 
Chloroform  dürfte  eine  Ausnahme  zu  statuiren  und  der  Tropfen  zu  1  Gran 
zu  berechnen  sein. 

2)  Theelöffel.  1  Theelöffel  wird  bei  Flüssigkeiten  durchschnittlich 
zu  1  Dr.  gerechnet  h Theelöffel  Pulver  variirt  in  Bezug  auf  sein  Gewicht, 
je  nach  der  Natur  des  Pulvers,  sehr  beträchtlich.  1  Theelöffel  Magnesia 
wiegt  etwa  10  Gran,  1  Theelöffel  Kräuterpulver  etwa  1  Scr.,  1  Theelöffel 
Salze  von  gewöhnlicher  Schwere,  Zucker,  Schwefel  etwa  \  Dr.,  1  Thee- 
löffel Metalloxyde  und  Schwefelmetalle  1-1$  Dr.  Im  Allgemeinen  jedoch 
werden  die  Pulver  in  der  Weise  gemischt,  dass  das  Durchschnittsgewicht 
der  Mischung  sich  auf  etwa  2  Scr.  belaufen  dürfte.  —  1  Messerspitze 
kommt  etwa  \  Theelöffel  gleich. 

3)  Esslöffel.  1  Esslöffel  =  k  ünce  Flüssigkeit  oder  2  Drachmen 
Species. 

4)  1  Weinglas  oder  Tassenkopf,  meist  zu  3  Uncen  berechnet, 
eine  Angabe,  die  aber  nach  den  jetzigen  Kaum  Verhältnissen  dieser  Ge- 
fässe  viel  zu  gering  erscheint,  da  dieselben  jefzt  meist  bis  zu  5  Uncen 
fassen. 

In  Frankreich  kommen  folgende  Maass  -  Verhältnisse  zur  Anwen- 
dung: 

1  Litre  =  1  Kilogramme  —  32  Onces. 
1  Decilitre  um      Litre  um  1  Hectogramme. 
1  Centilitre  =  Toa  Litre  =  1  Decagramme. 
1  Millilitre  =  tdVjb  Litre  =  1  Gramme. 
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Aeltere  Maass- Bezeichnungen  sind  1  Pinte  =  [etwa]  \  Litre,  1  Cho- 
pine  oder  Setier  =  i  Pinte,  1  Poisson  =  t  Chopine. 

In  Grossbritannien  sind  folgende  Maasse  gebräuchlich: 

1  Gallon  [Congins]  =  8  Pinten  =  10%  Pfund  preussisches  Medi- 

cinal-Gewicht  [etwa  4  Berliner  Quart]. 
1  Pint  [Octarins]  =  16  Fluidounces  —  1%  Pfund  [etwa  $  Quart]. 
1  Fluidounce  [Fluiduucia]  =  8  Fluiddrams  =  1  Unce  preussisches 

Medicinal -Gewicht. 
1  Fluiddram  [Fluiddrachma]  =  3  Fluidscruples. 
1  Fluidscrnple  =  20  Minims. 

1  Minini  =  1  Gran  preussisches  Medicinal-Gcwicht. 
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Register  der  Mittel  und  Präparate. 


(Die  mit  einem  x  bezeichneten  Zahlen  bezieben  sieh  auf  die  Nummer  des 
Receptes,    die  Abkürzung  Ext.    deutet  auf  den    üusserlichen  Gebrauch  des 

Mittels.) 


Aachener   Bäder,  künst- 
liche 386. 
Abies  excela  447. 
Abführlatwerge  112. 
Abführlimonade  260 
Abführraak  aronen  469. 
Abführmus  112.  * 
Abführpillen  329. 
Abkochung  108. 
Abrotani  Herbu  185. 
Abiint  hü  Extr.  122 

—  Herb.  185. 

—  Ol.  aether.  292. 

—  Ol.  voct.  292. 

—  Tinct.  450 
Acacia  Ehrenberg.  183. 
Acaciae  Flor.  158. 
Aeetas  aethylicua  19. 

—  Ammonii  Itq.  246 

—  Argyltae  23. 

—  Raryx  55. 

—  Chinii  81. 

—  Cupri  106 

—  Ferri  liq.  252. 

—  hydrurgyr.icua  198. 

—  hydrargyrosus  199. 

—  Kalii  220. 

—  Marphii  278. 

—  Natrii  282. 

—  Plumbi  331. 

—  —  baaicua  liq.  257. 

—  Potaasae  220. 

—  Sodae  282. 


Aeetas  Strychnii  429. 

—  /.im  i  510. 
Aceton  1. 

—  englisches  1. 
Acetonyl-Oxyd  1. 
Acetum  1 

—  antiaept.  2. 

—  aromat.  2. 

—  Her oli >i.  2. 

—  bezoardic.  2. 

—  camphorat.  2. 

—  Cantharid.  2. 

—  Capsici  annui  2. 

—  cardiac.  2. 

—  Colchici  3. 

—  concentrat.  3. 

—  concentratissimum  5. 

—  crudum  1. 

—  cfarfi//.  4. 

—  Digitalis  3- 

—  glaciale  5. 

—  crudum  14. 

—  —  rertific.  14. 

—  Opu  3. 

—  pestilentiale  2. 

—  plumbicum  257. 

—  P/«m6i  di/ur.  37. 

—  prophylactic.  2. 

—  purum  4. 

—  quatuor  latron.  3. 

—  radiralc  5. 

—  Rosarum  4. 
t-  12«6t  fefaet  4. 

—  /fu/u«  4 

—  Sabadillae  4. 

—  satuminum  257. 


Acetum  scilliticum  4.  £xr. 
*1645. 

—  Fi'ni  1. 

^cA»7/e«  fni7/e/o/.  139  162. 

309. 
Acida  5. 

i4cirfe  anenieux  43. 

—  sul/hydrique  37. 

—  sul/urique  alcoolisee212. 
Acidum  aceticum  5. 

6. 


—  —  —  camphor.  6. 

—  araenicoaum  43.  359. 

—  bemoiatm  6.  £x/.  x544. 

—  boracicum  7. 

—  boruasicum  8. 

—  carbon.  gaaiform.  179. 

—  chromicum  7. 

—  chloro-nxtroaum  12. 

—  citricum  7. 

—  compoaitum  Reitiii  11. 

—  fluoricum  7. 

—  gallicum  7.  *446. 

—  hydrochioratum  8. 
CMÜ   hydrochlorati  Mix- 

tura  270. 
cü/t/in  hydrochlorat.  cru- 
dum 8. 

hydrochlor.  dilut.  8. 
hydroeyanatum  8. 
hydroeyanicum  8. 
hydrothionic.  gas 
180. 

hydrothionic.  liq.  37. 
lacticum  9.  xl337 
*1340. 
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Acidum  muriaticum  8. 

—  —  crudum  8. 

—  —  oxygenatum  252. 

—  —  —  gasi/orme  180. 

—  nitricum  9. 

 crudum  9. 

 fumans  9. 

—  nitrico-hydrochlor.  12. 

—  nitroso-nitrirum  9. 

—  oxalicum  12.  '589. 

—  phosphoricum  depurat. 
ex  ossibus  13. 

—  phosphor.  glaciale  13. 

—  purum  13.  '1812. 
 ticcum  13  '428. 

—  pyrolignoaum  crud.  14. 
 rectißc.  14. 

—  pyroxylicum  14. 

—  «Sri/i«  culinaris  8. 

—  acytodephicum  16. 

—  succinicum  crudum  14. 
 depuratum  14. 

—  s<i!jJ(.  Anglic.  15. 

—  —  crui/.  15. 

—  —  depurat.  16. 

 </i/ur«m  15. 

 /kmoim  16. 

—  —  Nordhusienae  16. 
 rectißc.  16. 

—  /um/iic.  16  '11.  '543. 
— ■  tartaricum  17. 

v4«i/i  farfartci  .Wixf.  271. 
Acidum    vaierianicum  18. 
'547. 

—  zooticum  8. 
^ei>e»*w  214. 
Ackermennige  185. 
Aconiti  Extr.  122.  123. 

—  Herb.  185. 

—  Tinet.  450. 

—  rar««o«  Äa</.  340. 
Aconitin  18. 
Acorus  181. 

Acorus  Calamus  297.  346. 
^4c/(ieue  spicutae  Itad.  340. 
Adansonia-Rinde  94. 
Adelheidsbrunnen,  künst- 
licher '1159. 
Adeps  suillua  18. 
Adiunthi  aurei  Herb.  185 
Adianthum  Capitlus  Vene- 

ris  187. 
Adipocera  cetosa  79. 
Adraganth  485. 
Aepfel  335. 
Aerugim$  ceratum  78. 

—  linimentum  244. 

—  /fore«  106. 

■ ™  oxytnel  244. 
Aerugo  18. 


Aerugo  crystallisata  106. 

Aesculin  100. 

Aesculus  Hippocastan.  100. 
176. 

Aether    19    '249.  '251. 

'123  jr260. 
Aetheris  Syrupus  437. 
Aether  aceticus  19. 

—  attaestheticus  20. 
 Wiggers  20. 

—  J/a«i  20. 

—  cantharidatus  19. 

—  chinicus  19. 

—  chloratus  Arani  20. 
t'u/m  106. 

—  hydrojodatu«  20. 

—  judatus  20. 

—  ./ot/i  470. 

—  lignosus  1. 

—  phosphoratus  20. 

—  sulphuricus  19. 

—  cegetabilis  19- 

—  vitrioli  19. 
Aether-Gallerte  19. 

—  Perlen  19. 
Aetherinum   chloratum  20. 

254. 

Aethtops  antimoniali*  209 

—  martialis  155. 

—  mineralis  213. 
Aethusa  Meum  359. 
Aethyl-Chlorür  20. 
Aetz-Ammoniakflüssigkeit 

248* 

—  —  weingeistige  261 
Aetz-Kali  224. 

—  —  Lauge  255. 

—  —  Tinctur  470. 
Aetzkalk  62. 

Aetzraittel,  Filhos'scheg 

62. 

—  Kluge'sches  62. 

—  Londoner  -1032. 

—  Wieuer  62. 
Aetz-Natrou  285. 
 Lauge  256. 

—  Saiten  87 

—  Sonden  87. 
Aetzstein  224. 
A/fium  127. 
Agaricutn  59. 
Agaricus  albus  59. 

—  Chirurgorum  59. 

—  quercinus  59. 
Agarici  liesina  375- 
Agrtmoniae  Herba  185. 
Ahlbeeren  52. 
Ahlkirschen-Rinde  102. 
Aigremoine  186. 

AU  62. 


Alant-Extract  135. 

—  Wurzel  352. 
Alaun  22. 

—  gebrannter  23. 
Alaun-Erde  23. 

—  essigsaure  23. 

—  schwefelsaure  23. 
Alaun-Molken  407. 
Alaun-Zucker  381. 
Albumen  Ori  321. 
Aleanna- Wurzel  340. 
A/chemillae  Herb.  185. 
Alcohol  409. 

—  Aceti  5. 

—  Afartts  156. 

—  Sulphuri,  73. 
Alcool  camphre  415. 

—  sulphurique  272. 
Alcoolat  de  Cochlearia  416. 

—  rulneraire  40. 
Alcornocco-Rinde  94. 
Alembroth-Sal*  254. 

—  —  unlösliches  199. 
Alhandal  91. 
Alismatis  Had.  340. 
Alkali  minerale  283. 

—  —  cauaticum  285. 

—  regetabile  arratum  222. 

—  —  caust.  225. 

—  colatile  24. 
Alkekengt  Iiaccae  51. 
Alkermesbecren  52. 
Allermanns-liarniach  374. 
Attii  Cepae  Bulbi  61. 

—  rntivi  Bulbi  62. 
Allspice  393. 

All  mm  victoriale  374. 
Almunds  29. 

^/(^  20.  '311.  '459.  '593. 

—  /uo</<i  20. 

—  socotorina  20. 

—  Extract  123. 

—  Pillen  329. 

 eisenhaltige  '693. 

—  Tinctur  450. 

 zusammengesetzte 

112. 

Alpinia  Card<tmomum  74. 
Alpeuroaenblätter  172. 
Althaeae  Flor.  158. 

—  Folia  164. 

—  Radix  340. 

—  Syntpu»  437. 

—  Unguentum  493. 
Atthaea  roaea  162. 
Althee-Saft437. 

—  Salbe  493 

Alni  nigrae  Cortex  103. 
Alum  crude  21. 
^/un  6/anc  21. 


■ 
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Alumni  21. 

—  calcinatum  23. 

—  crudum  21. 

—  draconisatum  22. 

—  /-iiiu satum  22. 

—  saccharat.  22. 

—  spongiosum  23. 

—  us tum  23. 
Alumina  acetiva  23. 

—  /»uro  23 

—  sulphurica  23. 
Aluminae   aceticae  Liquor 

245. 

Aluminium  oxydat.  23- 
Amadou  59 
Amandes  29. 
Amber,  grauer  23. 
Ambergris  23. 
Amber-Kraut  192. 
^m5m  yfcjro  430. 

—  grisea  23. 

—  %uirfa  430. 
Ambra-Tinctur  451. 
Ambroisie  de  Mexique  187. 
Ambro.«.-  187. 

Ameisen  175. 

—  Spiritus  416. 
Amidon  30. 
Ammenpulver  '1058. 
AnaOMMCt  ace/ici  Liquor 

246. 

—  arsenicici  Solutio  408. 

—  bensoici  Liq.  247. 

—  carbonici  Liq.  247. 

—  —  pyrooleosi  Liq.  248. 

—  caustici  Liq.  248. 
 Spiritus  413. 

—  suvcinici  Liq.  250. 
Ammoniaco-Kuli  tartar.  24. 
^mmo/iiacum  24.  *6. 

—  car6o«ici/Jn  24 

—  —  pyo  •  oleosum  25. 
X1311. 

—  eBMffam  gati/orm.  180. 

—  chlorat.  26. 

—  citricum  25. 

—  crudum  24. 

—  cuprico-sulphuricum  25. 

—  rfepur.  24   *482.  *488. 

—  ferrico-citricum  152. 

—  hydrochloratum  depura- 
tum  26. 

 /er rat  um  27.  *420.- 

 Mixtura  272. 

—  hydrojodicum  27. 

—  jodatum  27. 

—  muriaticum  26. 

—  —  f errat  um  27. 

—  nitricum  28. 

—  phosphoricum  28. 


^(mBioniacum  subcarboni- 
cum  24. 

—  /ruceim'cttJn  pyro-oleosum 
250. 

—  tartaricum  28. 

—  ur«'ruin  28. 

—  valerianicum  28.  x547. 
Ammoniaci  Emplastrum  115. 

—  Syrupus  437. 
Ammoniak  8.  ^mmcntacu«. 

—  Alaun  21. 

—  Ei8en-Chlorid27. 

—  Flüssigkeit,  ätzende 
248. 

—  —  arseniksaure  408. 

—  —  benzoesaure  247. 

—  —  bernsteinsaure  250. 

—  —  brenzlich  -  kohlen- 
saure 248. 

—  —  essigsaure  246. 
 kohlensaure  247. 

—  Gas  180. 

—  Gummi  24. 

—  Kupfer,  schwefelsau- 
res 25. 

—  Liniment  245. 

—  Milch  24 

—  Pflaster  115. 

—  Salbe,  Gondret'sche 
"  *1007. 

—  Syrup  438. 

—  Wasser,  kohlensaures 
25. 

—  Weinstein  24. 
Ammonia  e.  Ammoniacum. 
Ammonium  s.  Ammoniacum. 
Amome  des  Indes  374. 
Amomi  Oleum  aether.  292 

—  Semen  393. 
Amomum  Paradisi  182. 
Amygdalae  amarae  29. 
Amygdalarum    amar.  Aq. 

32. 

 Oleum  293. 

Amygdalae  duhes  29. 
Amygdalarum  Für  für  178. 

—  Oleum  dulce  292. 

—  Syrupus  438. 
Amygdalinum  29. 
Amygdalus  Persica  171. 
Amylenum  30. 
Amylsäare  18. 
Amylum  30. 

—  jodatum  31. 

—  Marantae  31. 
Amyris  Kataf  278.  309. 

—  tomentosa  445. 
Auacahuit-Uolz  241. 
Anacardium  occidentale  74. 

—  Orientale  74. 


Anacyclus  o/ßcinarum  361. 
Anagallidis  Herb.  185. 
Anamirta  Cocculus  397. 
Anchusa  officinalis  346. 

—  tinctoria  340. 
Andae  Semen  394. 
Andorn  191. 
Anemone  hepatica  192. 

—  pratensis  193. 
Anemonin  31.  193. 
^/if/Ai  £fer6a  185. 

—  Ötewn  293. 

—  «Sewe/i  394. 
Anethum  Foeniculum  399. 
Angelicae  Extract.  124. 

—  ftcuftx  341. 

—  5/Mnf.  414 
Angustura-Rinde  94. 
Anima  Hhei  480. 
Anime  31. 

Anis  394. 
Anisi  Aqua  33. 

—  0/etim  294. 

—  Semen  394. 

—  Spiritus  414. 

—  */e//«f»  0/ei/m  294. 

—  —  Semen  394. 

—  Syrupus  438. 
Anthemis  nubilis  160. 
Antihecticum  Poteri  421. 
Antiherpetic  Capsules  3  76. 
Antiseptic  Powder  x  ]  274. 

—  Tincture  *1273. 
Antophylli  75. 

Anthos  Folia,  Oleum  nnd 
Unguentum  s  liosmarini 
Folia  etc. 

Anthracokali  31. 

—  sulphuratum  32. 
Anthrineu*  Cere/olium  187. 
Antyrrhinum  Linaria  190. 
Antidotum    Artenici  albi 

153.  264. 
Antimomum  8.  Slibium. 

—  crudum  426. 

—  diaphoreticum  ablutum 
228. 

Antimon-Kali,  Weinstein- 

ßaures  421. 
Antimon  -  Wasserstoffgas 

181. 

Antiphtisic  Capsules  1. 
Apfel-Syrup  442. 
Apfel-Wein  607. 
jfyio/  32. 

Apium  Oreoselinum  192 

—  Petroselinum  192.  310. 
360. 

Apocyni  cannabini  Radix 
342. 
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Apozema  purgana  216. 
Aqua  Ammoniavi  bivarbo- 
niri  25 

—  Amygdalar.  amttr.  32. 

—  Anhaltina  33. 

—  Aniai  33. 

—  antimiaamutivu  Kocvhlini 
33.  251. 

—  Arnicue  33. 

—  aromalica  33 

—  ^«ar  facti  dac  33. 
 vompoa.  34. 

—  azotica  180. 

—  Batanca  *1991. 

—  Rcitmcri  251. 

—  Benedicta  Hulaitdi  518. 

—  fl«W/i  37. 

—  bramata  61. 

—  Ca/«mi  34. 

—  Ctilvariae  34. 

—  —  birarbanivae  63. 

—  6*«/««  34    £xf.  X134S. 

—  Camphurae  34. 

—  carboniva  34. 

—  —  fcbrifuga  86. 

—  Carmelitarum  414. 

—  varminatira  regia  34. 

—  —  wimpl.  34. 
Gorn  34. 

—  Caavariltav  34. 

—  Caatorei  34. 

—  —  Hadem.  35. 

—  Ceraanrum  35. 

—  —  timyqdalata  35. 

—  f  'hnmomillae  35. 

—  a/ori  252. 

—  ( 'innainomi  simpler  35. 

—  —  apirit.  8.  vinoa.-  35. 

—  (Y/ri  35. 

—  Corhleariae  35. 

—  voetestia  35. 

—  caerulea  35. 

—  Coloniensia  35. 

—  vommunia  36. 

—  iryatallina  *1757. 

—  destillata  36. 

—  emetira  Ph.  mil.  *1668. 

—  Ruphrasiae  3ü. 

—  y'tfrri   /j^ro  -  phosphorivi 

156. 

—  fYor.  Aurantii  36 

—  —  Saphat  36. 

—  Foeniculi  37. 

—  /oetida  antihyateriva  37. 

—  /or/»«  9. 

—  Fragarum  37. 

—  glandium  Quwua  37. 

—  doulardi  37. 

—  hepativa  37. 

—  Hungarica  40. 


.4^ua  hydrojodica  x81 1. 

—  hydroaulphurata  37. 

—  hydrothionica  37. 

—  Hyaaopi  37. 

—  Javelli  256. 

—  Junipcri  37. 

—  Kreoaoti  37. 

—  Lauro-Ccram  37. 

—  Lavandulae  38. 

—  laxatita  Vicnneittia  216. 

—  Luriae  /1001. 

—  Magnetiat   varbon.  38 
261. 

—  Slelinaae  38. 

—  Mentluie  vriapae  38. 

 pipcritac  38. 

  apirituoaa  38. 

—  »lyrtf  39. 

—  Sicotianae  38. 

—  Sucvm  romivar.  39. 

—  ophthalmiva  Carita» 
/1977. 

—  ophthalmiva  Conradi 
*712. 

—  ophthalmiva  foenic.  121. 
~  ophthalmiva  nigra  Gräßi 

x7b7. 

—  ophthalmiva  tiaturniua 
Ph.  paup.  /  1046. 

—  0/m  39.  „  ' 

—  orygenata  181. 

—  orymuriativa  252. 

—  Permvae  Jol.  39. 

—  Petroxelini  39. 

—  phagedaeniva  39. 

—  —   dvoli.tr  254. 

—  —  «tyra  39. 
 ftttffi»  *756. 

—  picea  39. 

—  /Yttm&t  8.  plumbiva  39. 

—  Pragensia  37. 

—  Quaasiae  40. 
/faMii  272. 

-  r<ry»>  12. 

—  Hoaarum  40. 

—  Hotmarini  compoa.  40. 

—  Ä«W  7c/«ei  40. 

—  /lufue  40. 
Sidriae  40. 

—  Sambuvi  40. 

—  Saudi  Johannig  /rl990. 

—  saphirinu  35. 

—  naturnina  39. 

—  tvlopeturia  273. 

—  sedatira  *1633. 

—  Seltcrana  joduta  *922. 

—  iSWue  282. 

—  stibiata  40. 

—  aulphurato  •  stibiata  Ph. 
66. 


v'  7t7tae  40. 

—  Fa/«-,7i»a*  40. 

—  regeto-mtneratia  37. 

—  vulneruria  Kranzii  40. 

—  —  apirituoaa  teu  rinota 
40 

 Thedeni  273. 

Aquae  eonventratae  36. 

—  «femporaneae  36. 
Aauila  alba  205. 
Arbutus  üncdo  148. 

—  tf™  175. 
^ri-a«uw»  duplivatum  229. 
Arvtium  l^appa  345. 
Arvtostaphyl.      Dva  Ursi 

175. 

Argent  vi/  198. 
Argentum  chlorato 
niatum  40. 

—  vhloratum 
41. 

—  vyanatum  41. 

—  Joliatum  41. 

—  jodatum  41. 

—  nitrivum  cryatalli*  41. 

—  —  f uitum  43- 

—  —  Unguentum  491. 

—  oxydatum  43 

—  purum  43. 
4*£|fa  23 

—  avetiva  23. 

—  rubra  60. 

WiV  342. 
Aristolovhia  rotunda  349- 
Arial  olovhiae  aerpentariae 

Hadix  369. 
Armoiae  342. 
Armoraviae  Radix  342. 
Arnirae  Aqua  33. 

—  Kjtruvt.  124. 

—  /-Vor.  158/ 

—  7/er*.  185. 

—  O/eum  294 

—  /Wir  343 

—  Tinvtura  451.  452. 
4r»icM  158. 
Aronswurzel  342. 
Amph  Paravelsi  465. 
Arquebasade  273 
Arrac  419. 

^rreVe  Äoeu/  359. 
Arrow-root  31. 
Arsettivum  album  43. 

—  vitrinum  45. 

—  flavum  45. 

—  jodatum  45. 

—  aulphuratum  46. 
Arsenichte  Säure  43. 
Arseuik-Jodür  45. 

—  weisser  43. 
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Arsenikflüssigkeit, 
Biett's  408. 

—  Giemen  s' sehe  409. 

—  Donovm't  45. 

—  Fowlcr's  403. 

—  Pcarson'»  256. 
Araenioua  arid  43. 
Artemisia  Abrotanum  185. 

—  Abainthium  185. 

—  Contra  299.  396. 
Artemitiat  Etrtntet.  124 

—  Herb.  1H6. 

—  Radir  343. 

—  7  inrtura  451 

—  Vakltana*  Ertr.  129. 

 Floren  396. 

Arthantes  FoKa  170. 
Artischocke,  wilde  347. 
Arealen  tri  31. 

Am  dulcia  57 

—  foetida  45.  >36. 
Aaae  Joetidae  Aoua  33. 
 Pilulae  45.  *153. 

—  —   Tinctura  452. 
Atagroea  a/ficinalta  402 
Aaand,  stinkender,  8.  Asa 

foetida. 

Atari  Radix  344 

Aarlepiaa  ijiijantea  359. 

—  pseudo-suraa  359. 

—  rineetmicum  374. 
Ash-leavea  1(58. 
Aaparagi  liadiz  344. 

—  Syrupua  438. 
Aaparuginum  47. 
Axparamid  47. 
Asperulae  odoratae  Ensentia 

120. 

 Aerft.  192. 

Asphalt-Oel  295. 
Aspidium  Athamantirum 
371. 

—  /Mix  wnm  349. 
Aaplenium  scolopendr.  194. 
^l««arw«  47. 

Asseln  270. 
.4*f«rM*  fluviatitia  239. 
Astragali  Radir  344. 
Asteri      montani  Herba 
186. 

Athamanta  Oreoselin.  192. 
Atropa     Belladonna  165. 

345. 
Atropinum  47. 

—  aulphuricum  47. 

—  ralerianivum  48 
^/r«r  o/  312 
Attichbeeren  51. 

—  Mus  432. 
Aufgüsse  215. 


Angen-Essenz ,  Romers- 

hausen* s  121 
Augensalhe  s  Unguentum 

Ophthal  mieum. 
Augen-Stein  106. 

 weisser  515. 

Augentrost  189. 

—  wasser  36. 
Augenwasser,  Stroins- 

k  i'sches  x 1988. 
Au  nee,  rarine  de  352 
Aurantii  Carter  99. 

—  Cortiria  Oleum  295. 

—  —   Syrupun  440. 

—  —  Tinctura  463. 

—  Floren  158. 

—  Florum  Ai/ua  36. 

—  —  Oleum  295. 

—  Folia  165 

—  Fructua  175. 
AnripiKtucnt  45. 
Auru-Xatrium  vhlorat.  48. 
Aurum  chloratum  49. 

—  eyanatum  50. 

—  fotiatum  50. 

—  jodatum  50. 

—  muriatirum  uatron.  48. 

—  natronato- chloratum  48 

—  oxi/datum  50. 

—  praeeipitatum  purum  50. 
Ansternschalen,  präpar  92. 
Arenae  Semen  394. 
Arena  comman-root  347. 
Aronge  18 

Arungia  Porci  18. 
Azot-Gas  180 

—  Säure  9. 

42ofote  rf?  Pvtane  225. 


B. 

Baccae  Alkekengi  50. 

—  Beiberidia  51. 

—  £6ll/i  51. 

—  Juniperi  51  *63l. 

—  Lanri  51.  ^1215. 

—  Mezerei  397. 

—  Ifori  176. 

—  Myrtillorum  51. 

—  Phytolaccae  52 

—  Ribia  nigri  52. 

—  —  ruAri  52. 

—  Ibtt  /rf«i«  52. 


tm'iini 


52. 


—  Spinae  cercinae  52. 
Bnchhungenkraut  186. 
Bacilli  Liquiritiae  52. 
Bactyrilobium  Fiatufa  76. 
Badekräuter  412. 


Bade-Schwämme  420. 

—  Seife  384. 

—  Spiritus  ^1647. 
liadiani  Semen  394. 
Bärentraube  175. 

—  Extract  148. 
Bärlapp-Kraut  191. 

—  Samen  400. 
ßärwurzel  359. 
Baiea  de  Genier re  51. 

—  —  haurier  51. 
 Murtille  51. 

—  —  Nerprun  52. 
Balani  Myrepsivae  290. 
Balausfia  161. 
Baldrian-Extract  148. 

—  Ofl  317. 

—  Säure  18 

—  Tinctur  484. 

—  Wasser  40. 

—  Wurzel  374 
Bidlotae  lanutae  Herb.  186- 
Balm  of  Canada  52. 

—  —  Otlead  tree  55. 

—  learea  170. 

—  mint-learea  170. 
Balsam,  Canadischer  52. 

—  Jcrusalemer  454. 

—  Indischer  54 

—  Pariser  51. 

—  Peruvianischer  54. 
Balsamodendron  Myrrh  278 
Balmmum  Arcaei  493. 

—  Cauadenae  52. 

—  ( 'ommendatoria  454. 

—  Copairaeb2.xZ$A.*ATl. 
*474      /587.  *1022 
jrl  148.  xl257.  *1293. 

—  Copaiv.  Oelatina  53. 
 Ol.  295. 

—  —  siveum  54. 

—  —  aolidißcatum  53. 

—  de  Mecca  54. 

—  Fmbryonis  33. 

—  Frahmii  ^  1773. 

—  haemostaticum  11'arrenii 
50. 

—  Indivum  m'grum  54. 

—  Loeatelli  /1774. 

—  mercuriale  499. 

—  maathatua  309. 

—  Nuriatae  54  309. 

—  ophthalmnum  rühr.  499- 
 &.  }'rex  jt791. 

—  Opodeldoc  245. 

—  Pari/tiense  54. 

—  Peruiianum  54. 

—  Peruviani  Syr.  438. 

—  —  'iinetura  453. 

—  Rulandi  317. 

34 
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Balaamum  St.  Qineeiere  50 

—  St.  John  Lony  *1300. 

—  Störung  430. 

* —  Sulphurm  »implex  308- 

—  —  terebinthinatua  317. 

—  Tulutanum  55. 
Bal«umi    lolutani    >  rupun 

439. 

 Tinet.  453 

Balaamum  Pentium  454. 

—  traumaticum  454. 

—  Ftla*  ertemum  388. 

—  —  Haffmunni  271. 

—  —  Ph.  paup.  272. 

—  vulnerarium  Cammruda- 
turia  454. 

Baudpilaster  116 
Bandwurmöl,  Chabert's 
298. 

Baobab-Rinde  94. 
Hupen  na- Lamp  -  <Jil  311 
Barbuda»  Tur  326. 
Barhatimao-Rinde  94. 
Barbrrriea  51. 
Burdannae  Extraet.  125. 

—  Radix  345. 

—  Ii  n  dura  453. 
Öun7/<j  283 
Barley-meal  149. 

—  /<«!/•/  399. 

—  tra/t-r  399. 
Barnit-Sult  517. 
Buru»mu  crenuta  166. 
Barytu  avetiea  55. 

—  earbonica  55. 

—  hydrajadica  56 

—  muriutüa  55. 

—  nitricu  55. 
Baryterde  55. 
Buryum  chlarutum  55. 

—  jodatum  56. 
Baulici  Herb.  186. 
Basilioum-Salbe  491. 
Baume  de  Caitadu  52. 

—  —  ( 'ammundeur  454. 

—  —  Copaku  52. 

—  d'/nde  blaue  52. 

—  —  *ee  55. 

—  nerrui  502. 
Baumöl  309. 
Bamnwachs  77. 
Baumwolle  182. 
Bay-berries  51. 
Bdellium  56. 
ßcuw*  148. 
Bearberry  leaees  175. 
Bebeertnum  56. 

—  sulphiirii-uw  56. 
Bebeeru  Corte*  95. 
Beccabunyue  Herb.  186. 


Bees-tcax  77. 
Beever  76. 
Behen-Nüsse  290. 
Beifuss-Extract  124. 

—  Kraut  186. 

—  Wurzel  343. 
Belladonnae  Emplautr.  1 1 

—  Extraet.  125. 

—  fe/Hi  165 

—  Äarfu:  345. 

—  Tinvtura  453. 

—  Utiyuentum  491. 
BdllVt«  /Yor«*  159. 
Benyal  euteh  76. 
Benjoin  57. 

Benoite,  racine  de  347. 
Benzeue  57. 
Benzinum  57 
Benzoe  57 

—  Blumen  6 

—  Säure  6. 
— -  Tinctur  454. 
Benzoeharz  57. 
Ilenzoin  57. 
Benzol  57. 
Berberidis  Bucrue  51. 

—  Syrupu»  439. 
Berberinum  57. 
Bergamott-Oel  295. 
Berg-Aster  186. 

—  Baldrian  196. 

—  Naphtha  326. 

—  Gel  326. 

—  Petersilie  192. 
Bernstein  430. 

—  Oel  314. 

—  Säure  14. 

—  Salz  14. 

—  Tinctur  483. 
Bertramswurzel  361. 

—  Tinctur  479. 
Berufungskraut  189 
Betuehmin  80. 
Betete  S  UCCUH  430. 
Beurre  de  .Museade  54. 
Bevergerngehe  Erde  60. 
Bezaurdieum  joviale  421. 
Bezoarwurzel  348. 
Bibergeil  76. 

—  Tincturen  458. 

—  Wasser  34. 
Bibernell-Tinctur  478. 

—  Wurzel  360 
Bieurbanas  Potassae  221. 

—  Sodae  282. 
Biehloretum  Hydraryun 

200. 

Biehromus  Potassae  223 
Bienensaugblüthen  161. 
|  Bier  79. 


Bierhefe  150. 

Biynonia  Cat  dpa  95. 
B,le  of  oi  149. 
Biliner  Pastillen  489 
Bili»  burina  149. 
BUlberrie»  51. 
.   Bilsenkraut-Blätter  169 

—  Extract  136.  137. 

—  Oel  303. 

—  Pflaater  118. 

—  Salbe  499. 

—  Samen  399. 

—  Tinctur  468. 
Bimsstein  240. 

—  Seife  387. 
Binsenwurzel  358. 
Birkeu-Oel  312. 

—  Tbeer  312. 
Birth- trarth  369. 
Bisam  276. 

I  —  Tinctur  472. 
:  Bischof-Essenz  463. 
I  Bismut  hu  m  earbonieum  57. 

—  hydrieo-nitrie.  58.  *513. 
/604. 

—  nitrievm  erystall.  59 

—  —  praeeipitatum  58. 

—  subearbonieum  67. 

—  subnitrieum  58. 

—  trisnitrieum  59. 

—  ralerianieum  59.  /"160. 
Bixtortae  Extrart.  126. 

—  Badix  345. 
Bisulphas  kalieus  229- 
Bisulphuretum  Hydraryyri 

88. 

Bitartra»  kalicu»  446. 
Bittererde  8.  Magnesia. 
Bitterklee  174. 

—  Extraet  148. 

—  Tinctur  484. 
Bittermandel-Oel  293. 

—  Wasser  32. 
Bittersalz  262. 
Bittersüss-Extract  133 

—  Stengel  427. 
Bitter-»xreet  427. 
Bitterwasser,  kohlensau- 
res 262. 

—  Meyer'sohes  262. 
Blaek-eherry  water  35. 

—  Drap»  3. 

—  leud  183. 

—  va»h  39. 
Blane  de  Baieine  79. 

 Plomb  79. 

Blankenheimer  Thee  189. 
Blasenpflaster,  verschie- 
dene 116.  117. 

Blattgold  50. 


Digitized  by  Google 


Register. 


531 


Blattsilber  41. 
Blattholz  243. 
Blausäure  8- 

Bleichfläsaigkeit,J  a  r  e  1 1  e- 
sche  266. 

—  Labarraqn  e'sche 
256. 

Bleichkalk  63. 
Ble,  farine  de  149. 
Blei  334. 

—  Bougies  78. 

—  Chlorid  333. 

—  Essig  257. 

—  Eztraet  257. 

—  Glätte  259. 

—  Jodid  333. 

—  Kerzen  78. 

—  Oxyd  259. 

 essigsaures  331 

—  —  gerhsaures  334. 

—  —  kohlensaures  333. 
 oxalsaures  334. 

—  -  salpetersaures  334. 

—  —  salzsaures  333. 

—  —  zuckersaures  334. 

—  Pflaster  119. 

—  Salbe  501. 

—  Wasser  39. 
Bleiweiss  79 

—  Pflaster  117. 

—  Salbe  493. 
Blei-Zucker  331. 
Blessed-thistle  lettre«  166. 
Blistering-Fly  70 

—  Platter  115. 
Blue-bottle  161. 

—  P,IU  198. 

—  stone  107. 
ßluet,  fleurs  de  161. 
Blutegel  196. 

—  künstliche  197. 
Blnt-Extract  145. 

—  Holz  242. 

—  Laugensalz  150. 

—  Reinignngsthee  411. 

—  Stein  155. 

—  Wurzel  371. 

 Canadische  364. 

Bockshorn-Saamen  398 
Bogota-Rinde  99 
Bohnen,  weisse  148. 
Hois  de  Bresil  242. 
 Campeche  242. 

—  —  Santal  rovge  243 

—  —  Sattafras  244 

 Surinam  243. 

Bol  blatte  59. 
Boletus  cervinus  59. 

—  ignarius  59. 

—  Land»  69.  375.  *285 


Boletus  purgans  59. 

—  Salicis  59. 

—  suareolens  59. 
Bollen  61. 
Bolus  alba  59. 

—  Armetia  60. 
Bolus,  rother  60. 

—  türkischer  59. 

—  weisser  59. 
Bonplandia  trif'oliata  95. 
Boras  natricus  60. 
Borax    60.    jr  1 19.  *684. 

>1595.  /1601.  *1755. 
jr!760.  Ext.  xll3. 

—  Säure  7. 

—  Weinstein  446. 
Borragini*  florcs  159. 
Borsäure  7. 
Boswellia  serrata  318. 
Botryos  mexicana  187 
Bougies  78. 

Bouillon   blanc,    fleurs  de 
164. 

 herbe  de  196. 

Bouillontafeln  181. 
Boules  Bar'egiennes  196 

—  de  Nancy  235. 
Bourgeons  de  Sapin  490. 
Bousserolle,  /einlies  de  175. 
Bowdigia  rirgiloides  94. 
Brai  376 

Bran  of  wheaton  178. 
Brandsalbe,    Stahl 'sehe 
493. 

Brasilienholz  242. 
Brassirae  rapae  Badix  346. 
Braunkohlen-Oel  302. 
Braun  stein  265. 
Brause  -  Mischung  jr844. 
*1170. 

—  l'ulrer  336. 

—  —  abführendes  337. 

 englisches  337. 

Brayerae  anthelmint hiv.  Flo- 
re* 159 

Brechmittel  355. 
Brechnüsse  290. 
Brechnuss  -  Extract  140. 
141. 

—  Tincturen  473.  474 

—  Wasser  39. 
Brechpastillen  489. 
Brechvitriol  515. 
Brechwein  508. 
Brechweiusteiu  421. 

—  Pflaster  119. 

—  Salbe  502. 

B  rech wurzel  354. 

—  Extract  137. 

—  Syrnp  441. 


Brechworzel-Tinctur  470 

—  Wein  507. 
Brennkraut  188. 
Brenn-Nessel  195. 

—  —  Tinctur  484. 
Brenz-Essiggeist  1. 
Briwstone  434. 
Britith  QU  *1346. 
Brodkohle  72. 

Brom  -  Arsenik  -  Lösung 
409. 

Brombeer-Syrup  443 
Brom-Eisen  151. 
Bromjod-Pillen  <>900. 

—  Seife  384. 
Bromium  61. 

—  chloratum  61. 
Brom-Kalium  230. 

—  Natrium  280. 

—  Quecksilber,  lösliches 
199. 

 unlösliches  205. 

Bromuretum  Pota**ae  230. 

—  Sodae  280. 
Broom-ßowers  163. 

—  tops  189. 
Broux  de  noix  101. 
Brovn-red  152. 

—  Hesin  92. 
Bruchkraut  190. 
Bruchpflaster  119. 
Brucium  61. 

—  ni  tri  cum  61. 

—  nulphurtcum  61. 
Brunnen-Kresse  192. 
Brust-Beeren  220. 

—  Cigarren,  Espi  e'sche 
165. 

—  Elixir  113.  114. 

—  Kräuter,  Lieber'sche 
i  189. 

—  Küchelchen  433  489. 

—  Pastillen,  Barez'sche 
425. 

 Graefe'sche  324. 

—  Pulrer,  Kurel  la'sches 
339. 

—  Thee  411. 

Bryoniae  Badix  346. 

—  Tinctur a  454. 
Bucco-Extract  134. 
Bucco  FuUa  lßfi. 

—  Tinctura  454. 
Buchen-Theer  376. 
Buck-bcan  174. 
Bucthornberries  52. 
Buglossi  Badix  346. 
Bulbi  AI lit  Cepae  61. 

—  —  satiri  62. 

—  Colchici  348. 


Digitized  by  Google 


532 


Register. 


Buranhem  139. 
Burdock-root  345. 
Burgundy  Pitch  379- 
Bursae  pastotts  Herb.  186. 

—  -   Ttnctura  455. 

—  —  Unguentum  492. 
Butter-Milch  238- 

—  Seife  387. 
Butyrum  Antimonti  259. 

—  Cucao  295. 

—  insuisum  62. 

—  Majoranae  501. 

—  Xucistae  309. 

—  raccinum  62. 

—  Zinci  510. 


€. 

Cabaret,  racine  de  344. 
CaKarro- Kinde  94. 
Cabob-China  75. 
Cacao- Bohnen  394 

—  Butter  295. 

—  Masse  323. 

—  Samen  394. 

—  Schalen,  geröstete  95 
Cachou  76.  433. 
Cachou  di  Bologna  433. 
Cade-Oel  306. 
Cadmivm  Jornacum  513. 

—  sutphuricvm  62. 
Caesalpinia  echinata  242. 
Cajeput-Oel  296 
Caincae  Extract.  126 

—  Radix  346. 

—  Tinciura  455. 
Cainca-Säure  346. 
Cainciu  346. 

Caladti  seguini  Tinct.  455 
Calami  Aqua  34. 

—  Extractum  126. 

—  Oleum  297. 

—  Radix  346. 

—  Spiritus  414 
— -   Tinctura  455. 
Calamina  239. 
Calamus  (Jraco  383 
Catcaria  62. 

—  am  malm  92. 

—  buarbonica  63. 

—  carbonica  63. 

—  taust  ica  62. 

—  ekiorata  63. 

—  (hlorinita  63. 

—  extmvtu  62. 

—  hydrojodica  06. 

—  hypochlorosa  63. 

—  muriuticu  65. 


ialcaria  oxymuriatica  63. 

—  pho!<phi,rtca  64. 

—  phosphori» o-sttbiut.  426. 

—  subphosphorosa  65. 

—  sulphuratu  66. 

—  sutphur.-stibiata  66. 

—  sulphurica  crystall.  nat. 
65. 

—  —  u*7a  65. 

—  i/«/ti  62. 
Calrunae  Aqua  34. 
Calcartripae  F/ores  160. 
Calcium  chloratum  65. 

—  jodatum  66. 

—  sulphuratum  66. 

—  sulphur.  sttbiatum  66. 
(,'alendulae  Extract.  126. 

—  F/ure*  160. 

—  //erfca  186. 

—  Liquor  160. 

—  Unguentum  492. 
Calisaya-Kiude  96- 
CalUtris  quadrivalri  382. 
Caiomei  205. 

Calophyllutn  Inophyllum 
445. 

Calotropias  gigantea  359. 
tu/x    Antimonii   cum  sul- 
phure  66 

—  caustica  62. 

—  ext  inet  a  62. 

—  ;j«ra  62. 

—  nra  62. 
Campechenholz  242 

—  Extract  138. 
Camphora    67.    ,5.  ,79. 

,311.  ,314.  ,596.  JSxfc 
,89.  *I71.  ,318.  ,321. 
,365.  ,338. 
Camphorae  Acetum  2. 

—  Aqua  34. 

—  0/e«m  297. 

—  <SY//>ü  384. 

—  Spiritus  415. 

—  Künmi  507. 
Canada-Balsam  52. 
Cancer  Jluciattlts  239. 
Canebl,  weisser  70. 
Caneila  alba  70. 

—  </e  /«  (.'A/wtr  75. 

—  d'Inde  75. 

—  orienta/e  SA. 
Caniramiiium  61. 
Cannabis  tndtene  Eitr.  11 

 //er  6.  186. 

 Tinctura  455. 

—  sativae  Herb.  187. 

—  —  Semen  395. 
(  anthartdes  70. 
Canthariden-Aether  19. 


Canthariden-Campher  71. 

—  Collodium  91. 

—  Essig  2. 

—  Extract  127. 

—  Oel  297. 
Pflaster  115.  117. 

—  Salb«  492. 

—  Tinctur  456. 
Cantharidin  71. 
Caoutchouc  375. 
Capillär-Saft  439. 
Capilluire  de  Canada  185. 

 Montpellier  187. 

Capi  Horum    Venens  Herba 

187. 

—  Syrupus  439. 
Captin  Paparens  71. 
Capitmm  /*c//>or.  £x/r.  127. 

—  —  Syrupus  439. 
Capsici  annui  Acetum  2. 

 Extract.  127. 

 Eructus  175. 

—  —   Tinctura  457. 
Cupsulae  gelaiinosae  71. 

—  operculatae  71. 
Capsuies  anttphtistques  1 

—  gelatineuses  au  Copahu 
52. 

—  au  copahu  arte  Pepsine 
et  Bismut h  52. 

—  </e  /^ror  71. 
Capuziner-Salbe  502. 
Caragaheen  71. 
Carartf  Watcr  63. 
Cannray-seed  395. 
Carbo  unimalis  72. 

—  Belloci  72. 

—  Comt«  72. 

—  naneralis  183. 

—  otiM  tu  in  72. 

—  ;<u«i*  72. 

—  /fyu/»  72. 

—  praeparatus  72. 

—  purus  72. 

—  S pou g tat  73. 

—  vegetabtlis     73.  Axf. 
,1182. 

Carbonas  Ammoniaci  24. 

—  //<iry»  55. 
Carbonas  Bismuthi  57. 

—  (  «i/o*  63. 

—  Cfapri  106. 

—  Fem  152. 
.  -  A'«/u  221. 

--  Magnesiue  260. 

—  Munganesi  265. 

—  Afa/rii  283 
-   Plumbi  79.  333. 

Carbonated  Urne  u  ater  63. 
C'ar6o/iufe  <y  At-uo*  79. 
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Carboneum  chlorat.  85. 

—  aulphuratum  73. 

—  triehloratum  74. 
Carburetum  Sulpkuris  73. 
Cardamomum  minus  74. 
Cardamomi  Tinetura  457. 
Cardoleum  74. 
Cardopatiae  Radix  347 
Cardui  benedieti  Extr.  127. 
 Folia  166. 

—  Maria»  Femen  395. 

 Seminum  Tinct.  457. 

Caricae  75. 

Carin8  arennviae  Rad  347. 

Carlinae  Iladix  347. 

Carmoliter-Geist  414. 

Ca rm in  um  75/ 

Carm»  Extractum  128. 

Caroba  408. 

Carotin  349. 

Carotte  349. 

Carole,  ftoi  rfe  432. 

Carrageen  71. 

Carrouye  408. 

Carthami  Flore*  160. 

i  arum  c«rri  oyo. 

&ITM  .4</tm  34 

—  0/«?wm  298. 

—  Hörnum  Semen  398. 

—  395. 

—  Spiritus  415. 
Caryophyltatac  Radix  347. 

—  Tuutura  458. 
Caryophylti  75. 
Caryophyllorum  Oleum  298. 

—  Tinetura  458. 
Casearillae  Aqua  34. 

—  Cor/ ex  95. 

—  Extract  128. 
■     (Jieum  298. 

—  Tinetura  458. 
CasBawamehl  31. 
Casaia  .dtau*  397. 

earyophyllata  75. 

—  cinnamomea  75. 

—  elongata  172. 

—  en  6a/o«  76. 

—  FüfttAi  76. 

—  lanceolata  172. 

—  Ii y neu  76. 
Caas'iue  Flore*  160. 
Cassienmark  335. 
Cassienrinde  76. 
Coatur  76. 

Castoreum  anglic<im  76. 

—  cuuadense  76.  x  154. 

—  «ibirieum  76. 
Gutorei  Aqua  34  35. 

—  iineturue  458.  459. 
Castorin  76. 


Castor-Oel  311. 
Catalpa-Rinde  95. 

Cataplaama  ad  deeubit.  76. 

—  antarthritic.  Trou**eau 
>267. 

—  c  carbone  x275. 
Cataplasmata  Kerndliana 

62. 

Cataputiae   '  major.  Sem. 
396. 

—  minori*  Oleum  298. 

 Semina  396. 

Catechu  7C. 

—  Extract  128. 

—  Tinetura  459. 
Cathartocarpua  Fi»tula  76. 
Causticum  antimoniale  259. 
Cauterium  potentiale  224. 

—  —  Rift««  62. 
Cayenne-Pfeffer  176. 
Cedriae  Oleum  311. 
Cedron-Samcn  396. 
Cedro-Oel  300. 
Celandine-top*  187. 
Centaurea  Cyai.us  161. 
Centuurti  minori*  Extr.  128. 

—  -  //tr6a  187. 
Cepae  Rad.  61. 
Cephaelinum  114. 
Cephaeli*  Ipeeaeuanha  354. 
CVr«  u/6a  77. 

—  arborea  77. 

—  tfnva  77. 

—  Japonicn  78. 

—  Pt'rtcfM  78. 
Cmu  Qfai«  298. 
Cerum  uvida  78. 
Cerasorum  Aqua  35. 

—  Stipites  427. 

—  Syrupus  439. 
Ora/a  78. 

Ceratonia  Siliqua  408. 
Ceratum  Aerugini*  78. 

—  tWnrei  a/&«m  78. 

—  rubrum  78. 

—  epuloticum  493. 

—  yWt/m  78. 

—  labiale  album  78- 

—  Re*inac  burqundicae  78 
 A/a  78. 

—  rubrum  78. 

—  Snttirtii  501. 

—  Turnen  493. 
Cere/olii  f/erbu  187. 
Cereo/i  dilatatorii  78. 

—  expluratorii  78. 

—  plumbict  78. 

—  saturnini  78. 

—  *i in p live*  78. 
Cerecisia  79. 


(  Weti*iu  A rmoraeiae  x  1397. 
Cererixiue  fermentum  150. 
Cer/euil  187. 
Ort ii «i  oxulicum  79. 
(Vr«*«<i  79. 

Ceruaaae  Emptastrum  117. 

—  Unguentum  493. 
Cetaceum  79. 

—  saccharatum  79. 

—  tritum  79. 
ftftM  79. 

Cetraria  ialandica  240. 
Cetrarin  79.  240. 
Cevadilla  402 
Ceylon-Moos  176. 
Chabert's  Oel  298. 
Chaerophylti  Uerba  187. 
Chalk-Mixture  *390. 

—  prepared  92.  104. 
Chamomillae  Aqua  35. 

—  Extract.  128. 

—  Flore*  160. 

—  O/e-a  299. 

—  Rvmanae  Flore*  160. 

—  Syrupu*  439. 

—  Jinetura  459. 
Chunvre  395. 

—  Auf««*  186 
Chorbon  an  i  mal  72. 

—  t<tv/<W  72. 
(•AfirvW  72. 

('hnrdon  benie ,  J'euille*  de 
166. 

Carpie,  englische  182. 

—  schwarze  42. 

Charta     antarthrittca  80. 
378. 

—  antirheumatica  80.  378. 

—  cerata  79. 

—  nitrata  180. 

—  oleo*a  80. 

—  re*ino*a  80. 

—  Mttmbulina  380 
Chartae  Oleum  299. 
CAttlMC  62. 

—  </e  liismuthe  58. 
Chet,donii  Kxfrutt.  128. 

-  tfe-rfca  187. 

-  Ifa<ti*  347. 

-  Tinetura  459. 
CA™»  181. 

Cheue,  eeorce  de  102 
Chener i*  395. 

ChenopodU  umbrosiouUs  Hb. 
187. 

—  ruliariae  Horba  187. 

 Tinetura  459. 

Cherry-laurel  teure*  170. 

—  uater  35. 
CAereiY  187. 
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Chichmae  Semen  397. 
Chicoree  188. 

—  raeine  de  348. 
Chien-dent,  racine  de  351. 
Chili-Salpeter  285. 
Chilly-Pepper  176. 
Chimophila  umbeltata  193. 
China  buolor  99. 

—  Caraibea  99. 

—  CWo  99 

—  fuava  96. 

—  Huamaliea  96 

—  Huanocio  96 

—  JU«?/i  96 

—  Kaliaaya  97. 

—  /.i'ma  96. 

—  Lora  96. 

—  »ot'a  99. 

—  Para  99. 

—  PifAott  99. 

—  regia  97. 

—  rubra  99. 
China-Aether  19 

—  Pomade  *454. 
Chinae  Extract.  128.  129. 

—  Had.  348. 

—  Surupua  439. 

—  /V»cfur.  460. 

—  Vinutn  507. 
Chinidin  80. 

Chinidinum  aulphurtcum  80. 
Chinina  8.  Chinium. 
Chintnum  s.  Chinium. 
(■hinioideum  80. 
Chinioidei  Tinct.  460. 
Chinium  81. 

—  acticum  81. 

—  amorphe«  80. 

—  araenicicum  82. 

—  cAi'nicum  82. 

• —    ClfrlCWW  O*. 

—  ferro-citricum  82 

—  ferro-hydrocyanic.  82. 

—  hydrnvhlnrat.  82. 

—  hydrocyanicum  82. 

—  hydmjodicum  82. 

—  lad i cum  82. 

—  mnriattcum  82.  /108. 

—  nitricum  82. 

—  phosphoricum  82. 

—  atibicum  83. 

—  sulphurico  -  lartarirum 
85. 

—  tiulphuricvm  83.  *109. 
*423.>560.*562.xlll4. 
*1I58. 

—  —  neutrale  85. 

—  tannimm  85. 

—  tartaricum  85. 

—  calerianicum  85. 


fÄtno/i'iurm  240 
Chiococca  anguifuga  346. 
Chiraytae  Stipitea  427. 
Chlor  180. 

—  Aether  413. 

—  Aetherin  20. 

—  Ammonium  26. 

—  Antimon  424. 

—  Baryum  55. 

—  Blei  333. 

—  Brom  61. 

—  Calcium  65. 

—  Elayl  20 

—  Gas  180. 

—  Gold  49. 

—  —  Natrium  48. 

—  Kalium  231. 

—  Kalk  63. 

—  Kohlenstoff  74. 

—  Kohlenwasserstoff  254. 

—  Natrium  280. 

—  Platin  330. 

—  Räucherungen  177. 

—  Schwefel  434. 

—  Seife  384. 

—  Stibiumflüssigkeit  259. 

—  Wasser  252. 

—  Wasserstoffsäurc  8. 
 r  rohe  8. 

—  —  verdünnte  8. 

—  Zink  510. 
Chloretum  Ammonnum  26. 

—  Antimonii  424. 

—  Argenti  41. 

—  Auri  49 

—  —  natronatum  48. 

—  Baryt  55. 

—  liromii  61. 

—  (  alcariae  63 

—  C*a/nV65. 

—  Fern  151. 

—  Hydrargyri  205. 

—  Kalii  231. 

—  Natrii  280. 

—  Plumbi  333. 

—  Zinci  510. 
Chlorina  liquida  252. 
Chtoro-aurate  de  Sodium  48. 
Chloroform  85.  Ext.xl23b. 

*1849.  xl937. 
Chova  31. 

Chocolade  323  394. 
Choleratropfen,  Kve- 
niue'gche  *1859. 

—  Hauck'ache  /1876. 

—  Loreni'sche  j>1864. 

—  Schacfer'schexl782. 
Chordae  cauaticae  87. 
Chriatophoriana  americana 

340. 


Christpalm-Oel  311. 
Christwurzel  363. 
Chromat  Potaaane  224. 
Chrom-Moxen  224. 

—  Säure  7. 
Chnrsophansäure  362. 
Chriyaophyltum  gtyriphlneum 

139. 
Churrua  127. 
Cichorei  Extract.  129. 

—  Herba  188. 

—  Had.  348. 

—  Syrupua  439. 
Citutae  Emplastrum  117 

—  Herba  187. 

—  terreatria  Herb.  188. 

 Semen  397. 

Ctcttttnum  93. 
Cigarettea  ramphreea  67. 

—  d'Eapic  165. 

—  jodeea  217. 

—  upiaceea  476. 
Oyt/e  grande  188. 

CY/me  Extract.  aether.  129. 

—  299. 

—  .Srine/1  396. 

—  Tinct.  460. 
Cinchonidin  87. 
("inchonium  88. 

—  aulphuricum  88. 
Ctnere«  dnveUati  221. 
rtnnaAon*  88. 
Cinnamom-Bark  88. 
Cinnamumum  acutum  88. 

—  Ceytonevae  88. 

—  tndicum  75. 
Cinnamom-wood  244. 
Cinnamomi  Aqnae  35. 

—  O/eunt  300. 

—  Syrupua  439. 

—  Tinctura  460. 
Cire  A/ancAe  77. 

—  jaime  77. 
Cisampelin  360. 
Ciaampeloa  Pareirn  360. 
Ciamae  Semen  397. 
Citraa  Ammnniae  25. 

—  CAina  82. 

—  Fem  152. 

—  Magnesiae  260. 

—  Potaaaae  224. 
CVfri  Acidum  7. 

—  Aqua  35- 

—  Cor/«  100. 

—  Fructua  176. 

—  Succua  432. 
Citronen  176. 

—  Oel  300. 

—  Säure  7. 

—  Saft  438. 
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Citronen-Schalen  100. 
 Wasser  35. 

—  Syrup  445. 

Citrus  Aurautium  99.  175. 

—  Ltmetta  295. 

—  Limonum  100.  176.  432. 
(law*  aevalinua  392. 
Clematidia  Herba  188. 
Cioportes  270 

Clouea  de  Girofit  75. 
Clore-Pepper  393. 
Clovea  75. 
Clyster-herba  410. 
Cnivua  benediv.tua  166 
tW-/«r  377. 
Coca-Blätter  166. 
Cocain  166. 

Cocci/iellae  Tinvtura  461. 
Cocvionelta  88. 
Covcioneltae  Ttnvt.  461. 
Covvognidii  Semen  397. 
Coecv/i  «/«A>«  397 
Covculin  328. 
Cocculua  palmatus  348. 
Covcua  Cäcti  88. 
Cochenille  88. 
Cochenilleii-Tinctur  461. 
Covhineal  88. 

Cuvhleuria  armoravia  342. 
Covhleariae  Aqua  35. 

—  J?er6a  188. 

—  Spiritus  416. 
Couos-Oel  300. 

—  Seife  384 
Covyueliauot,  fieura  de  163. 
Cocqueiuvhon  185. 
Codeinum  89. 

CWia  71. 
Cod-lirtr-oil  304. 
Cölnische*  Wasser  35. 
(  o/feae  Extravt.  130.« 

—  /o6ae  148. 
Coffeinum  89. 

—  citrivum  89. 
Coffela-Pastiilen  488. 
Cognac  419. 

Coj/jy  176.  398. 
Colvhu-i  Avetum  2. 

—  flu/Au*  348. 

—  Extravt.  130. 

—  O/^/ne/  322 

—  /tW.  348 

—  &MM  397. 

—  7Y«c/.  461. 

—  Km«  507. 
Colchicin  70. 

Co/<i  cream  500.  *1248. 
Colta  animalia  90. 

—  piacium  214. 
Co//e  90.  181. 


Collebaaae,  semence  de  398 

Coilodium  90. 

—  vantharidatum  91. 

—  corrosivum  91 

—  esv/tar  ,!.,  ii ui  91. 

—  aaturmnum  91. 
Collodium-Pfiaater  91. 
Collgrium  Lanfranvi  45. 
Culocynthis  01. 

—  praeparata  91. 
Colocynthidis  Extravt.  130. 

—  Tinvtura  462 
Colombo  Extruct.  131. 

—  /.W.  348. 

—  TtMf.  463. 
Colophomum  92.  >r401. 
Colta/ood  learea  168. 
Columbia  348. 
Commandeur-Balsaiu  454. 
Cunvhue  praeparutue  92. 
Con/evtiones  92. 
Conivinum  93. 

Conti  Emplaatrum  117. 

—  Extravt  um  131. 

—  /7er6a  188 
-  Semen  397. 

—  Spiritus  416. 

—  7Y«cr.  463. 

—  ünyuent  493. 
Coniin  93. 
Conserrae  93. 
Consolida  aarucenica  196. 
Coimolidac     majori»  Had. 

348. 

—  regalia  Elorea  160. 
Contrayercue  Had.  348. 

—  gcrmunivue  had.  374 

—  TYncr.  463. 
Convallaria  Polygonat.  369- 
Convultariae  Elorea  161. 
Convolvulua  purya  353. 

—  Svammoniu  391. 
Cunyzue  Herba  189. 
Copuhine  Mi-ye  *474. 
Copaiva-Halsam  52. 

—  Harz  54. 

—  Oel  295. 

Copper,  avetate  of  106. 

—  ammoitiated  25. 
Coquerds  50 

Coquea  de  Lecant  397. 
Corullta  rubra  93. 
Coriaudri  Oleum  301. 

—  &?/ne«  397. 
Corinthen  323. 

Cor«  Exatirpatora  375., 

—  yfotcer  161. 

Corne  de  Cerf  tournee  94. 
Cornelian  Ckerry  50. 
Cornelius-Kirsche  50. 


Cor/«  Cctti*  nigrum  72. 

—  —  raspatutn  94. 
 «*/uMi  72.  ^1215. 

—  —  —  ulbum  94. 
Correvtor  Opu  388. 
Corsivan  Mosa  184. 
Cor  lex  Adanaoniae  94. 

—  adatriuyens  Brasil.  94. 
 Tinvtura  463. 

—  Alvornovvo  94. 

—  -  hispanivua  95. 

—  ^4//d  ;*iyrae  103 

—  Anguaturue  95. 

—  —  ferrugineua  95. 

—  -    apurma  95. 
--   —  terae  95. 

—  Auraiitiurum  99. 

—  Aurantii  Syrupu«  440. 

—  ^«ra«rM  7Y«e/.  463. 

—  Baobab  94. 

—  Barbutimuo  94. 

—  Bebeeru  56.  95. 

—  Bignoniue  Cutalpae  95. 

—  Cuburro  94. 

—  CWmo  tust uh  95. 

—  Caavarillue  95. 

—  Cassini-  Cinuamum.  75. 

—  Chinae  Juavua  96. 

—  —  reytu*  97. 

—  —  ruAtv  99. 

—  Cinnamomi  Ceylanivi  87. 

—  —  Sinensis  75. 

—  Eranyulue  103. 

—  Eruvtus  Aurantii  99. 

—  —  —  Extravt.  132. 

—  —  Cunuaavtensi» 
100. 

 Gilri  100. 

 GVu/<a/*  100. 

—  Goeffreae  Surinam.  100. 

—  (Jranatorum  103. 

—  Htppovustaui  100. 

—  /Jurae  braailiensis  100. 

—  Jngae  94. 

—  Juylatuiis  viridis  101. 

—  *Lt£»i  Saasajrua  100. 

—  Mayelhanicua  104. 

—  Meierei  101. 

—  Mhaennue  101. 

—  Xuvum  Juylaudis  viri- 
dis 101. 

—  Perurianus  96 

—  Rat  Lands  int.  102. 

—  Pruwi  /Wi  102. 

—  Quassiae  102. 

—  Quervus  102. 

—  Quilluyae  aapuiiariac 
377. 

—  Radicia    Granati  103. 
*1650. 
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Corter  rad.  Granat.  Extract. 
132. 

—  llhamni  frangttlae  103. 

—  Bali  via  103. 

—  Sambuci  inferior  104. 

—  Simarmba«  104. 

—  Th^mütmati»  104. 

—  Ulmi  inferior  104. 

—  U'iiiteraiiui  104. 

—  —  spurius  70. 
Corydaltdi»  lind.  340. 
Colon  182. 

Cotyleduni*  umbitici  Extra- 
ct um  132. 

Coumurin  162. 

Courbaril-Harz  31. 

Court- Planier  114. 

Cotrfiage  408. 

Cowsitp  1Ü2. 

Crabs-eyes  239. 

Craie  praeparee  104. 

CrajfOH  de  mum  183. 

Crayona  an  Nitrate  d ur- 
gent 43. 

CV<W  38G. 

—  </'  Aman  den  am'eres  386. 

—  re/etfe  500. 
Cremor  'J'artari  446. 

—  —  boraxatu*  446. 

 »o/mMm  446. 

Creosot  8.  Kreosot. 
Crenton  192 

Greta  atöa  praeparata 
104. 

Gr«foe  Mixtum  ^390. 

—  trochiact  ->391 
Our«,«  105.  >69.  *72.  ^216. 

*311.  *1280.  firf. 
x86. 

CVo*i  Extract.  132. 

—  Syrupu*  440. 

—  JVilcf.  463. 

Crocua  Maitis  adutringen» 
155. 

—  —  aperilicua  152. 

—  Satnrni  270. 
Croton  Eluteria  95. 

—  tiglium  183. 
Croloa-Oel  301. 

—  englisches  304. 

—  Samen  183. 

—  Seife  385. 
Crown- Bark  96. 
Cn/ataf  m  hie  ml  226. 

( 'ryatulli   J'artari  446 
Ctibebae  105.  /587. 
Cubtbarum    Extract.  132. 
133 

—  0/e«m  302. 

—  7tMCt.  463. 


Cubebin  105. 
rUüe6.«»  ,474. 
Cwctimier,  6if/«r  91. 
CucuMtre*  105. 
Cucumeri»  Semen  398. 
Cucumis  Cotocynthis  91. 

—  Jfc/o  401 
Cucurbitae  Semen  398. 
CfaMNftl  Em  plant  r  um  117. 

—  OfeMMI  302. 

—  398. 
Cuicre.  Acetatc  de  106. 

( *»//<ro  -  amimaiia  liydrochlo- 
rua  liguida  251. 

—  —  sulphurica  25. 
Cnpriim  aveticum  106. 
Ctipri  acetici   Zim  t.  463. 
Cuprum  uluminutum  106 

—  ummoniacale  25. 

—  carbonicum  106. 

—  chloratum  106 

—  —  ummoniacale  solutum 
251. 

—  jodatum  107. 

—  muriuticum  106. 

—  mtricum  107. 

—  oxydatum  nigritm  107. 

—  »ubaceticum  18. 

—  aubcarboiiitum  106. 

—  aulphurio  -  ammotiiaca- 
tum  25. 

—  aulphuriciim  107. 

 renale  108. 

Curacao-Sch.il 'mi  100. 
(urcuma  angunti/olia  31. 
Cnrcumae  Rad.  349. 
('urcuma  Xcdoaria  374. 
Citrled-mint  leavea  170. 
Curraiits  52. 
Cusco-Rinde  99. 
C  um  pari a  95. 
Cusparin  95 

Cyan-Kisen-Kalium  150. 
 Zink  509. 

—  Gold  50. 

—  Kalium  231. 

—  Quecksilber  209. 

—  Silber  41. 

—  Wasserstoffsäure  8. 

—  Zink  512. 
tyum  /-'iW**  161. 
Cyanuretum  ferro  -  zmeicum 

509. 

—  A*«/u  231. 

—  —  «?/  /•Vrn  150. 

—  2tne»  512. 

( ybotium  ylaucescens  324. 
Cydoniurum  Erurtua  176. 

—  Mut-Hugo  277. 

—  &wc/<  398. 


Cydoniarum  Spiritus  419. 
Cytioglossi ,    Musm  Piiula- 
rum  268. 

—  /<ua\  349. 

( ynosbati    Fuiiyorum  Tin- 
dura  46b. 

—  »SV/«<?«  398. 
Custita  cretu-ua  237. 
C>TiW«  343. 


D. 

Ductal  108. 

Z)<W«r  312. 

1  Samson  mountain  104. 

handelton  195. 

Oaphne  Mezereum  101.397. 

iJasjepi«  214. 

Dasjepis-Tinctur  468. 

Datteln  108. 

Datum    Stramonxum  174. 

404. 
Daturinum  108. 
£Wi  *<W.  349. 

—  rShc-CM  432. 
Deadly  Sight-shadc  165. 
Deckelkapseln  71. 
becocta  108. 

Decocto- Inj  usum  109. 
Decoctum  album  Sydenhamt 
*347. 

—  Aloes  comp.  *69. 

—  J/frWfiePh  mil.  ,1391. 

—  China*  c.  ^<t'«i.  muriat. 
Ph.  mil.  >372. 

 Jactitiae  Ph.  paup. 

99. 

—  conefntratum  109. 

—  cPnt  entrati&simutn  109. 

—  Crystullorum  Ph.  Hann. 
,1759. 

—  ftfai  ,1496. 

—  J/a&Ai  Ph.mil.  ,1086 

—  /V/im  109. 

—  Sarsapanll.  comp.  109. 

—  Zittmamii  109. 
Delphininum  110.  404. 
Üclphihittm  congolida  160. 

—  Staphys  agr.  404. 
Dental  Succedaneum  ,37. 
Deodormant  Potrder  *\21A. 

—  Tincture  ,1273. 
Desinfections  -  Lösung, 

B  umett'gche  511. 

—  Pulver,  Corne-  De- 
rne aux'sches  377. 

—  —  Ski  n  oer'scbcs 
,1274. 
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Deutojoduretum 

204. 
Devils-bit  194. 

—  Dung  45. 
Dextrinum  110. 
Diachylonpflaster  119. 
Diacrydium  391. 
Diaphaenix  110. 
Diascordium  1 10. 
Diatragacanthae  Spec.  339. 
Dictamni  Hadix  349. 
Digest*/  anime  *193l. 

—  mercuriel  xl932. 
Digitalinum  110. 
Digitalis  Acetvrn  3. 

—  Extract.  133 

—  Fo/ia  167. 

—  Semen  398. 

—  Tinct.  464. 

—  Unguentum  493. 

 Ph.  p.  167. 

Dill  185. 

—  Oel  293. 

—  Samen  394. 
Diosmae  crenatae  Extr.  134. 
 Fol.  166. 

—  Tinct.  454. 
Dippel's  Oel  294. 
Diptamwurzel  349. 
Dipterocarpus  trinerris  303. 
Do'.eraner  Zahntropfen 

/1867. 
Dolichos  pruriens  408. 
Dompte  renin,   racine  de 

374. 

Dorcma  Ammoniacum  24. 
Dorsch-Leberthran  304. 
Dorstenia  bramliensis  349. 
Dosten,  Cretischer  192. 

—  gemeiner  192. 
Douce  amere,  tige  de  427. 
Dover-Pulver  339. 
Draeaena  Draco  383. 
Drachenblut  383. 

Draco  mitigatus  205. 
Dreiblatt-Extract  148. 
Drimys   Winteri  104. 
Drosera  rotundifolia  193 
Dulcamarae  Extract.  133. 

—  Stipites  427. 
Dutch  Uquid  254. 
Drralt  165. 


E. 

Earth-moss  191.  400. 

£a«  de  Cologne  35. 
—  —  Goudron  35. 


£au  <fe  Jace/Ze  256. 

—  —  —  a  bäte  de  Saude 
256. 

—  —  J^abarraqun  256. 

—  —  Lavande  xl646. 

—  —  Luce  jrlOOl. 

—  d'Orge  399. 

—  de  St.  Jean  jt1990. 

—  Siberienne  *1344. 
Eberraute  185. 
Eberwurzel  347. 
Ebuli  Baccae  61. 

—  Succus  432. 
F.bur  ustum  72. 
Ecailles  d'Huitre*  92. 
Ecorce  de  Citron  100. 

 Chene  102. 

 Garou  101. 

—  <f  Orange  99. 

—  dOrme  104. 

—  rfe  Säule  103. 
Effervescent  pouder  336. 
£yy*  321. 
Ehrenpreis  196. 
Eibenbaum-Extract  147. 

—  Tinctur  483. 
Eibenblätter  195. 
Eibiscb-Blüthen  158. 

—  Kraut  164. 

—  Paste  324. 

—  Syrup  437. 

—  Wurzel  340. 
Eichelkaffee  181. 
Eicheln  181 

—  Wasser  37. 
Eichen-Extract  143. 

—  Rinde  102. 
Eier  321. 

—  Oel  310. 
Eis-Essig  5. 

Eisen,  reducirtes  153. 

—  Broinid  151. 

—  Carbonat-Syrup  440. 

—  Chloridlösung  253. 

—  Chlorür  151. 

—  Lösung  253. 

—  Cyanür-Cyanid  152. 

—  Zinkoxyd  509. 

—  Extract,  apfelsaures 
134. 

—  Feile  156. 
Eisenhart  196. 
Eisenjodid-Lösung  253. 
Eisenjodür  153. 

 gezuckertes  154. 

 Syrup  440. 

—  Molke  407. 

—  Oxyd,  baldrians.  158. 

—  —  braunes  152. 
 citronensaures  152. 


Eisen  -  Oxyd  ,  essi 

flüssiges  252. 
  gerbsaures  158. 

—  —  phosphorsaur.  155. 
 pyro-  phosphorsau- 
res 156. 

—  brenz-phosphorsau- 
res  156. 

—  -  rothes  155. 
 salzsaures,  flüssi- 
ges 253. 

Eisen  -  Oxyd  -  Ammoniak, 

citronensaures  152. 
 Hydrat  153. 

—  —  —  flüssiges  153. 

—  —  Kali,  blausaur.  151. 

—  —  —  weinsteinsaures 
150. 

—  Oxydul,  arseniksaures 

151. 

—  —  kohlensaures,  ge- 
zuckertes 151. 

 milchsaures  154. 

—  —  phosphorsaur.  155. 

—  —  salzsaures  151. 

—  —  —  flüssiges  263. 
 schwarzes  155. 

—  —  schwefelsaures  156. 

—  —  Oxyd,  blausaures 
152. 

—  Pulver  156. 

—  Salmiak  27. 

—  Tincturen  464.465  466. 

—  Vitriol  156. 

—  Wein  507. 

—  Weinstein  150. 
Eisenhnt-Extract  122. 

—  Kraut  185. 

—  Tinctur  450. 
Eisenkraut  196. 
Elaeosacchara  III. 
Elaterii  Extract.  133. 
Elaterium  111. 

Elaylum  chloratum  20.  254. 
Eider  flotrer*  163. 
Electrische  Heilkissen  508. 
Elevtrum  430. 
Electuarium  anodynum  112. 

—  anthelminthicum  Ph.  p. 
111. 

—  aromatieo-opiatum  112. 

—  aromaticum  112. 

—  denti/ricium  a363.  x450. 
*959.  *960. 

—  diaphaenix  110. 

—  diascordium  1 10. 

—  e  Scnna  112. 

—  eecoproticum  112. 

—  febrifugum  *367. 

—  lenitivum  112.  *64l. 

34* 
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Electuarium  mundißcans 
340. 

—  opiatum  112. 

—  Sem.  Cinae  comp.  112. 

—  Theriaca  112.  *31. 
Elecumpane-root  352. 
Elemi  112. 

—  ünguentum  493. 
Elettaria  Cardamumum  74. 
£7*xt>  acidum  Halleri  272. 

—  at/  longam  vitam  112. 

—  alexipharmacum  Hux- 
hami  460. 

—  aloetico-febrifug.  *311. 

—  amarum  1 13. 
 concentratum  113. 

—  —  ordinarium  113. 

—  ammoniacato-opiat.  113. 

—  antiscrophuleux  467. 

—  aperitivum   Ph.  paup. 
113. 

—  —  Clauderi  113. 

—  Auranttorum  comp.  113. 

—  o*c  Garu*  113. 

—  longae  vitcw.  112. 

—  paregoricvm  474. 

—  pectorale  113. 

—  propnetatis  acidum  113. 
 cum  M<-o  113. 

_  —  Paracelsi  113.  *408. 

—  —  *i'ne  acido  113. 

—  reyi*  Daniae  114. 

—  Riugelmanni  114. 

—  roborans  Whyttii  460. 

—  Stoughton  *74. 

—  e    Succo  Glycyrrhizae 
'  III. 

—  viscerale  Hoffmanni  114. 

—  —  Kleinii  114. 

—  —  Ph.  paup.  114. 

—  Pitrio/i  Mynsicht.  452. 
Elm- Bark  104. 
Embrocntio  frigidu  Ph.  mil 

26. 

Emeticum  338. 
'   £me?<num  114. 

—  coloratum  137. 
Emplastrum  ad  clavos  pe- 

dum  114. 

—  adfiaesivum  114. 
 anglicum  114. 

—  —  cum  Ö/co  X/tiu  114. 

—  —  Edinburg.  115. 
 nigrum  115. 

—  ad  hernias  119. 

—  —  rupturas  119. 

—  album  coctum  117. 

—  Ammoniaci  115. 

—  aftfardkrftfe  Helgoland. 
*241. 


Emplastrum  antarthriticum 
Ph  Hann.  115. 

—  aromaticum  115. 

—  balsamic.  Siemerlingii 
118. 

—  basilicum  115. 

—  Belladonnae  115. 

—  calaminaris  117. 

—  Calcariae  piceum  *241. 

—  Cantharidini  116. 

—  Cantharidum  angl.  116. 

 Z>rotio<i  117. 

 Luebecki  116. 

—  —  ordinarium  115. 
 Parisiense  116. 

—  —  perpetuum  116. 

—  cephalicum  118. 

—  Cerussae  117. 
 ruir.  117. 

—  Ci'curae  117. 

—  citrinum  78. 

—  Cotfod«  91. 

—  Com«  117.  *392. 

—  —  c.  ^fflmontaco  117. 

—  consolidans  117. 

—  CWm  117. 

—  defensivum  rubr.  117 

—  Diachylon  comp.  119. 

—  —  simplex  119. 

—  diaphoretxcumMynsichtii 
117. 

—  emolliens  78. 

—  Euphorbii  116. 

—  /erratum  117. 

—  Foent  graeci  comp.  117. 

—  foetidum  117. 

—  Fuliginis  171. 

—  fuscum  117. 

—  Galbani  crocatum  117. 

—  glutinativum  Clinici  118. 

—  griseum  117. 

—  Hamburgense  117. 

—  Hydrargyri  118. 

—  Hyoscyami  118. 

—  irritans  118. 

—  Lithargyri  comp.  119. 

—  Lithargyri  c.  Colophon. 
119. 

—  —  simplex  119. 

—  malacticum  117. 

—  martiatum  117. 

—  i/a/n*  117. 

 a/ou«  118. 

 &e6o/aY  118. 

—  A/e/iYo<i  118. 

—  mercuriale  118. 

—  3/intV  rt/6rum  118. 
 ettfum  117. 

—  mi'raeu/otfuwi  Radema- 
chm :  118. 


Emplastrum  narcottcum  1 18. 

—  nigrum  117. 

—  fioricuw  117. 

—  odontalgicum  118. 

—  opiatum  118. 

—  oxycroceum  118. 

—  piceum  119. 

—  —  irritans  118. 
 nty.  115. 

—  Plumbi  comp.  119- 
 119. 

—  resolvens  117. 

—  saponatum  119. 

—  Schmuckeri  117. 

—  sericeum  116. 

—  Spermatis  Ceti  78. 

—  Stibio-Kali  tartar.  119. 
*1673. 

—  stomachicum  1 1 5.  x  1 2  70. 

—  sulphuratum  119. 

—  triapharmacvm  117. 

—  universale  117. 

—  rMicctfonuiw  Drouoti 
117. 

—  —  Janini  116. 

—  —  ordinarium  115. 
 perpetuum  116. 

—  —  sericeum  116. 

—  aV  Ft>o  119. 

—  Zinci  119. 

—  Zueilichaueuse  117. 
Empldtre  agglutinat.  x  1 776. 

—  diachylon  a  base  dt  Zinc 
119. 

Emulsto  119. 

—  amygdalina  29. 

—  communis  Ph.  mil.  120. 
— •  o/eojra  Ph.  mil.  120. 

—  Papaveris  120. 

—  Pa/HiVu*  jrl9l. 

—  Semin.  Hyoscyam.  *1614. 
Encens  318. 

Engelsüss  361. 
Engelwnrxel  341. 
Englisch  Gewürz  393. 

—  Pflaster  114. 

—  Sali  262. 
£no7t«A  Ltnf  182. 
Enulae  Extract.  136. 

—  Äadix  352. 

—  ünguvnt.  352. 
Enveloppts  medicamenteuses 

71. 

Enzian-Extraot  134. 

—  Tinctur  467. 

—  Wartel  350. 
Epheuhart  184. 

Eponge  preparee  ä  la  ein 
420. 

 ä  /a  >ce<7«  420. 
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Epsom-Salz  262. 
Equiseti  Herb.  189. 
Erdheer-Kraut  189. 

—  Wasser  37. 

Erde,  Bevergerosohe  60 

—  Japanische  76. 
Erdrauch  189. 

—  Extract  134. 
Erdschierüng  188. 
Ergot  qf  rye  392. 
Ergota  392. 
Ergotinum  120.  145. 
Erucae  Semen  398. 
Ervcin  398. 
Ervalenta  31. 
Erygeron  Conyza  189. 
Erythrea  Centaureum  187. 
Erythrorethin  362. 
Erythroxylon  Coca  166 
Kscben-Blätter  168. 

—  Manna  267. 
Escherwurzel  349. 
Eselsgarken-Extract  133 
l-'.sj.ri  es  bevhiques  411. 

—  sudorifiques  410. 
Esprit  de  Menthe  418. 

 Nitre  dulcifie"  413. 

Esquine  348. 

Essences  Ph  Call.  291. 

—  cephalique  452. 
Essentiae  (Ph.  Sax.)  120. 
Ensen':  t   antiphthisica  Lo- 

bethaUi  280. 
 Retschy  x426. 

—  Asperulae  odoratue  120. 

—  episcopaiis  463.  , 

—  fumalin  *1789. 

—  Menthae  piperit.  Angl. 
418. 

—  ophthalmica  Romershau- 
»en  121. 

—  Rhumni  Frangulae  103. 

—  Sarsapariilae  121. 

—  seripara  121. 

—  Stomachi  vituiini  121. 

—  Terebinthinae  315. 
Essig  1. 

—  Aether  19. 
 Geist  413. 

—  Alkohol  5. 

—  conoentrirter  3. 

—  destillirter  4. 

—  Geist  1. 

—  reiner  4. 

—  Säure  5. 

—  Salmiak  246. 
Etain,  limailie  de  421. 
Ether  chlorhydrique  chlore 

20. 

—  sulfurique  alcoolise  413. 


Eupatorin  168. 
Euphorbia    Lathyris  298. 
396. 

Euphorbienharz  121. 
Euphorbium  121. 
Euphorbii  Empl.  116. 

—  Tinvtura  464. 
Euphrasiae  Aqua  36. 

—  Herba  189. 
Evergreen  196. 
Everlasting  flowers  164. 
Evonymi    europaei  Semen 

398. 

Explementum  ad  denteaZbZ. 
Ex  tr  acta  121. 
Extractum  Absinthii  122. 

—  Aconiti  122.  *1016 

—  —  siccum  123. 

—  Acori  126. 

—  Aloe«  123. 

—  —  Acid.  stilph.  correct. 
123. 

—  amaricans  comp.  124. 

—  Angelicae  124. 

—  antiphthiticum  124. 

—  Arbuti  148. 

—  Jrmeae  124. 
 florum  124. 

—  Artemisiae  124. 
 ««rM.125. 

—  Bardanae  125. 

—  Belladonnae  125. 
*136.     *519.  *1128. 
£rr.  x267.  *318- 

—  —  siccum  126. 

—  Bistortae  126. 

—  Caincae  126. 

—  Cbfami  126. 

—  Calendulae  126.  *564. 

—  Cannabis   indicae  127. 
jrl056.  *1459.  *1603. 
Cantharidum  acetosum 
127. 

—  Capitum  Papareris  127. 

—  Capsict  annui  127. 

—  Cardui    benedicti  127. 
jrl26. 

—  Cor/«'*  128. 

—  Cascarillae  128. 

—  Catechu  128. 

—  ea/Ao/iCttm  144. 

—  Centaurei  minoris  128. 

—  Chamomiliae  oulg.  128. 
xl60. 

—  Cheiidonii  128. 

—  China«  fusc.  128. 

—  /riy.  naraf.  129. 

 re^iae  129. 

—  —  —  frig.  parat.  129. 

—  —  spirituosum  128. 


Extractum  Cichorei  129. 

—  C*cti/ae  131. 

—  Cinae  130. 
 aeM.  129. 

—  Coffeae  spir.  130. 

—  Colchici  acid.   e  Rad. 
130. 

 —  e    Semin.  130. 

*1572. 
 spir.  e  Rad.  130. 

—  Colocynthidis  130. 

—  —  compos  130. 

—  Colombo  131. 

—  Conü  131.  x84.  jt197. 
*235.  *568.  Ext.  *552. 

 siccum  131. 

—  Corf.  Aurant.  132. 

 Eippocastani  132. 

 iVuc.  Jugland.  132.  . 

 7?a<f.  Granat.  132.' 

—  *p»r.  132. 

—  Cotyledonia  umbil.  132. 

—  C'ro«  132. 

—  Cubebarum  aether.  132. 

—  —  oleo80-resinoa.  133. 
 spir.  133. 

—  Digitalis  133.  *161. 

—  —  siccum  133. 

—  Diosmae  crenatae  134. 

—  Dulcamarae  133. 

—  £/tifm»  133. 

—  Enulae  135. 

—  fUftf  149. 

—  Ferri  cydoniati  134. 

—  —  pomati  134.  *576. 

—  Filicis  aeth.  134 

—  /-Vorum  Artemisiae  Vuh- 
liar.ae  130. 

—  Folwr.  Bucco  134. 

—  —  Juglandis  134. 

—  Fuei  tWict  176. 

—  Fuliginis  x621. 

—  Fumariae  134. 

—  Gentianae  134. 

—  Glycyrrhiz.  135. 

—  Graminis  135. 
 tyutd.  135. 

—  Granati  132. 

—  Gratiolae   135.  xl578. 
jrl581. 

—  haemostaticum  145. 

—  #«/e/m  135. 

—  Hellebori  nigri  136. 

—  Hyoscyami   136.  xl20. 
*236.  *1127 

—  —  e  semin.  137. 

—  —  siccum  137. 

—  Jalapae  spir.  379. 

—  Ipecacuanhae  137. 

—  Kousso  160. 
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Extractum  Laetis  138. 

—  Lactucae     viroa.  138. 
x34S 

 —  ticcum  138. 

—  Lanae  Pmi  aylteatr.  138. 

—  Mi  138 

—  Liyni  Camperhiani  138. 

—  —  Guajari  138. 
 Qu</*«ae  139. 

—  Liqutritiae  135. 

—  Lo6*/iaf  139. 

—  Lupuli  139. 

—  Lycii  139. 

—  malati*  ferri  134. 

—  Malthi  139. 

—  .l/«rni6«i  139. 

—  Meconii  142. 

—  Mezerei  aet her.  139. 
.  «pir.  139. 

—  Milte) olii  139. 

—  Mouetiae  139. 

—  AfavfawMO. 

—  Ntvotian.  140 
 Hademacheri  140. 

—  A'utum  Juglandv«  140. 

—  —  romic.  aquo«.  140. 
 «pträ.  141.  /520. 

>  1437.  Ext.  xl923. 

—  0/>n  142.   /244.  >245. 
£rf  /264. 

—  —  »ine  Sarcotino  142. 

—  Oamundae  regaiia  143. 

—  panvhymagogum  144. 

—  Papareria  127. 

—  Ptmpinellae  143. 

—  Pulygalae  amar.  143. 

—  PuUatill.  143. 

—  Punicae  132. 

—  Q«errtM  143. 

—  Hatanhae  143. 

—  Rhamm  trangulue  144. 

—  Afoi  eo«p  144. 

—  —  aimpl.  144. 

—  lihoia  radicantia  144. 

—  Hubiae  tinetorum  144. 

—  /fu/ue  144. 

—  Sabadillae  144. 

—  &ibuiae  144.  xl091. 

—  feitet«  145. 

—  Satriae  145. 

—  Sanguinis  145. 

—  Santuniti  129. 

—  Saponariae  145. 

—  Saraaparillae  145. 

—  Saturni  257. 

—  Sn//ae  145.  *  176.*1578. 

—  Secaii*  contuti  aq.  145. 
*1814. 

—  —  —  #/>ir.  145. 

—  146. 


Extractum  Sennae  146. 

—  Simarubae  146. 

—  —  »pir.  147. 

—  Solan»  furioai  125. 

—  Stramonii  147.  *1128. 
£xf.  xll30. 

—  —  »iccum  147. 

—  Sumbuti  apir.  380. 

—  Tunavet»  147. 

—  Taraxaci  147. 

—  — -  liquid.  147. 

—  7Wi  Äeucafae  147. 

—  7'A/a«j>i  186. 

—  Tormenttllae  147. 

—  Toxicodendri  147. 

—  7W/Wiil48.'30S.x459. 

—  Turionum  Pini  148. 

—  LVue  *r«  148. 

—  Valeria  nae  148. 

—  Psfl«  Pampinorum  148 
Ertruit  alcoolique  de  Quin- 

quina  a  la  chaux  81. 


P. 

FuÄac  a/oa«  149. 

—  Cavao  394. 

—  Coffeae  149. 

—  febrijugae  149. 

—  indiiae  149. 

—  Pichurun  149 

—  «S7.  Iguatii  149. 

 Tinctur.  469. 

Färberrötbe  363. 

—  Extract  144. 
/•Viyu*  aylrattca  376. 
Failkraut  187. 
Faltrank  412. 
Far/arae  Flurea  161. 

—  fo/ia  168 

Farinu  Amygdalarum  178. 

—  Fabarum  148. 

—  /Jure/«  149. 

—  —  praep.  149. 

—  &ca/i«  149. 

—  &miji«M  H«i  400. 

—  Tritici  149. 
Farine  emolliente  409. 
Farrnkraut-Extract  134. 

—  Wurzel  349. 
Faull.aum-Extract  144. 

—  Rinde  102.  103. 

—  Rinden-Extract  144. 
Federharz  375. 
Feigen,  getrocknete  75. 
Feldkümmel  195. 

—  Gel  299. 


Fei  Tauri  149.  *155.  ,166. 
/469.  Ext  xlb. 

—  inapisa.  149- 
Fencbel-Essenz,  Ro  me  r 

haateo's  121. 

—  Holz  244. 

—  Holz-Oel  313. 

—  Oel  303. 

—  Samen  399. 

—  Syrup  441. 

—  Tinctur  466. 

—  Wasser  37. 
Fennelsecda  399. 
Fenouil,  seinen ce  de  399. 
Fer  reduit  par  l'hydrogene 

153. 

Fermentoleum  302. 
F^rmentum  Ceretieiae  150. 
Fernambukholz  242. 
Fern- male  349. 
Ferri  acetici  Liquor  252. 
-~    carbon.  Syr.  440. 

—  chlorati  Liq.  253. 

—  eydoniati  Extr.  134. 

—  jodati  Syr.  440. 

—  Limaturu  156. 

—  muriatic.   oxydati  Liq. 
253. 

 oxydulati  Liq.  253. 

—  nitrici  orydati  Liq.  253. 

—  pomäti  Extr.  134. 
eesquichlor.  Ltq.  253. 

—  aeaquijodati  Liq.  253. 

—  Titiet.  464.  465.  466. 
Ferro- Amman ia  vitrica  152. 

—  %hydrucklorata  27. 

—  Cyanate   de  Potaaxe  et 
d'Uree  504. 

—  Kali  tartar.  150. 

—  —  —  purum  150. 

—  Kalium  cyanatum  150. 
Ext.  *326. 

Ferrum  ammoniacale  97. 
araenicievm  oxydul.  151. 
boruaaicum  159. 
bromatum  151. 
carbonivum  1 52. 

—  aaccharatum  151. 
chloratum  151. 
citricum  159. 

—  cum  Ammon.  152. 

—  —  Chinio  citric.  152. 

 Magnesia  152. 

eyanatum  152. 
hydrivo-aret.  in  Aq.  159. 
hydrivum  169.  *1409. 

—  »n  dy«o  153 
hydrovyanicum  152. 
hudrogenio  reduetum 
153.  *931. 
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Ferrum  hydrojodicum  153. 

—  jodatum  16». 

 aaccharatum  154. 

*168 

—  lacticum  154.  *232. 

—  muriat.  oxydat.  253. 

—  —  oxydul.  151. 

—  oxydato-oxydulat.  155 

—  oxydat.  fusc.  152. 

—  —  hydrato-acctic.  152. 

—  —  hydricum    in  aqua 
153. 

—  —  rubrum  165. 

—  —  —  natitum  165 

—  oxydul.  niyrum  155. 

—  phoaphoriv.  oxydat.  155. 

—  —  oxydul.  155. 

—  pomatum  134. 

—  potabile  Willi»*  150. 

—  pulver.  156.  *73. 

—  pyro- phosphoricum  156. 

—  «esquichtvrat.  liq.  253. 

—  «esquijodat.  liq.  253. 

—  sulphuratum  156. 

—  sulphurtcum  caicin.  168. 
 /»ttr«/«  156.  xl093. 

*1095.  xl096.  jrll46 
*1148.  xll49.  ,1150. 

 renale  158. 

—  toiAtcum  158. 

—  tartaris.  150. 

—  valerian.  158. 

—  zooticum  152. 
Fern/o  ^«a  /oe/id  45. 

—  erubeacens  178. 

—  Opopanax  321. 

—  Pemca  381. 

Fett,  solidifioirtes  53. 
Fettwolle  239. 
Feuerschwamm  59. 
Feuilles  d'or  50. 
Fcce»  148. 

Fichten- Sprossen  490. 

 Extract  148. 

 Tinctor  478. 

—  Theer  376. 
FicuaCarica  75 

Fieber  -  Aether,  Zoern- 

laib'  scher  20. 
Fieberkle«  174. 

—  Extract  148. 

—  Tinctor  484. 
Fieberlatwerge  jr367. 
Fieber- Pulver,  Duclos- 

sohes  96 

—  Rinde,  graue  95. 

—  Thee  412. 

—  Tropfen,  schwarze  460. 

 Warbnrg's  xZlh 

Fiel  de  boeuf  149. 


Figs  75. 
Figues  75. 

Filicis  Extract.  134. 

—  Oleum  134 

—  Radix  349. 
Fingerhut-Essig  3. 

—  Extract  133. 

—  Kraut  167. 

—  Salbe  493. 

—  Samen  398. 

—  Tinctur  464. 
F,re  Boletus  59. 
Fischbein,  weisses  321. 
Fischleim  214. 
Fiahglue  214. 

Flachswurzel,  Neuseelän- 
dische 360. 
Flatterrosen  163. 
Flax  seed  400. 

—  weed  190. 
Flammula  Jovis  188. 
Flaredo  Cort.  Aurant.  99- 
Flecbtenbitter  79. 
Fleisch-Aufguss  215. 

—  Extract  128. 

—  Kohle  72. 
Fleura  martiale«  27. 
Flieder-Blumen  163. 

—  Mus  434. 

—  Syrup  443. 

—  Wasser  40. 
Floh-Kraut  192. 

—  Samen  402. 
Flore«  Acaciae  158. 

—  Aeruyinia  106. 

—  Althaeae  158. 

—  Amuae  158. 

—  Artemiaiae  Vahlianae 
396. 

Aurantti  159. 

 Aqua  36. 

—  —  Syrupu«  441. 

—  Balauatiorum  161. 

—  Bellidia  159. 

—  Benzoea  6. 

—  Borraginis  159. 

—  Btayer.  anthtlminthic. 
159. 

—  Calcartripae  160. 

—  Calendulae  160. 

—  Carthtttni  160. 

—  Caaaiae  160. 

—  ChamomUl.  Rom.  160. 

—  —  vulgarta  160. 

—  Uonaolidoe  regal.  160. 

—  Convall.  maj.  161. 

—  Cyani  161. 

—  Far/arae  1dl. 

—  Granati  161. 

—  Kouaao  159. 


Flore*  La  mit  161. 

—  Lavandulae  161. 

—  Lilii  convallii  161. 

—  Lxliorum  albor.  161. 

—  Lonirerae  braehypodae 
161. 

—  Afalvue  arbor.  162. 

—  —  vulgaris  162. 

—  Meliloti  162. 

—  AKllefolii  162. 

—  Naphae  159. 

—  Paeoniae  162. 

—  Paratyseos  162. 

—  Primulae  veris  162. 

—  Pyrethri  rosei  162. 

—  Rhoeados  163. 

—  Rosarum  incarnat.  163. 
 rubr.  163. 

—  Sali«  Ammon,  26. 
 martiales  27. 

—  Sumbuci  163. 

—  Spart ti  sco pur li  163. 

—  fyto»  161. 

— -  Sptlnnthta  olerac.  163. 

—  Stutvhadua  (trab.  164. 
 «tri«.  164. 

—  Sulphuris  434.  437. 

—  Tanaceti  1 64. 

—  Tiliae  164. 

—  /m/o/ii  a/6<  164. 

—  Urticas  164. 

—  Verbasci  164. 

—  Vtolarum  164. 

—  Viridis  aeria  106. 

—  Zui  et  513. 
Fluor-Säure  7. 
Fluss-Sänre  7. 

foen*  Gras«  Emplostrum 
117. 

—  —  Seme«  ?98. 
Foeiticuli  Aqua  37. 

—  0/eum  303. 

—  Semen  399. 

—  Syrupus  441. 

—  aquatici  Semen  401. 

—  Romani  Semen  399. 

—  Tinctura  466. 

/oie  de  *ou/re  alcaline  234. 

—  —  —  calcairt  66. 
/Wia  Althaeae  164. 

—  ^/i/Ao#  172. 

—  Aurantti  165. 

—  Belladonn.  165. 

—  #u<ro  166. 
 Extract  134. 

—  Cardui  benedicti  166. 

—  Coca  166. 

—  Diyitalia    167.  x304. 
*485.  *492.  '834. 

—  Dtoamae  crenat.  166. 
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Fol,a  Far/arae  168. 

—  Fraxini  168. 

—  Quaco  168. 

—  Hyoscyami  169. 

—  Iiicia  aqui/olii  169. 

—  Juylandis  169. 

 Extr.  134. 

 Syrupue  440. 

—  Ijauri  170. 

—  Lauro-Cerasi  170. 

—  itfa/aae  170. 

—  Matico  170. 

—  Melissae  170.  *360. 

—  Menthae  criap.  170. 
 /»'per.  170. 

—  Aficanute  Guacu  168. 

—  Mille/olü  171. 

—  Nicotian.  rust.  171. 

—  —  eiryin.  171. 

—  Persicae  171. 

—  Plantaginia  majori*  171. 

—  Rhododendri  chrya.  172. 

—  Rotmartin  172. 

—  Änroe  172. 

—  Sa/wae  172. 

—  Sennae  172. 

—  -  indtc.  173. 

 S/w-.  Viniextr.  173. 

—  Stramomi  174. 

—  Aeae  174. 

—  Toxicodendri  174. 

—  Trifolii  fibrini  174. 

—  C7pae  ur«  176. 

—  Fi'jicae  pervincae  176- 

Fomentationes  Schmucken 
226. 

Fontanell-Kugeln  70.  101. 
*440. 

—  Papier  78. 
Formicae  ruf.  176. 
Formicarum  Spiritus  416. 
Formylum  chlor.  85. 

—  jodaf.  216. 
Fougere-male  349. 
F our mit  175. 
Foxglove  leave*  167. 
Fragariae  Herb.  189. 
Fragorum  Aqua  37. 
Framboises  52. 
Frangulue  Cortex  103. 
Frankincenae  318. 
Franzbranntwein  419. 
Franzosen-Holz  242. 

—  Salbe  495. 
Frauendistel-Samen  395. 

 Tinctnr  457. 

Frauen-Eis  65. 

—  Haar  187. 
  Syrup  439. 


Frauenmantel  185. 
Fraxini  Fol.  168. 
Frenea,  fmtittm  de  168. 
Friar's  Balsam  454. 
Froment  404 

—  farine  de  149. 
Frondea  Sabinae  193 

—  7'on  195. 
Frostsalbe,Rnst'scbe  *89. 

—  Wahler'sche  *667. 
Fructus  Aurant.  Corte*  99. 
 /mm.  175. 

 Tinctura  466. 

—  (  'm malus  395. 

—  Ca/)««  a«n«i»  176. 

—  Citri  176 
 Cortex  100. 

—  Colocynthidia  91. 

—  Cydonior.  176. 

—  Evonymi  Europaei  398. 

—  Granati  Cortex  100. 

—  Hippocaatani  176 
 fo*ft  176. 

—  Mororum  176. 

—  Tamarind.  445. 
fucu«  amylactUM  176. 

—  Ceylanicua  176. 

—  crispus  71. 

—  irlundicus  71. 

/'lue*  tWict  Extrocium  176. 
Fuligo  aplendena  177. 
Fuliginia  Extract.  *651. 

—  7Ynrt.  466.  /650. 
Fumariae  Extr.  134. 

—  17er6.  189. 

—  6a/6o«.  flad.  349. 
Fumeterre  189. 
Fumigatione*  nitriv  Smuth. 

177. 

—  oxymuriat   177.  178. 

—  aulphuroa.  178. 
Fumitorytopa  189. 
Fungorum    Cynosb.  Tinct. 

466. 

Furfur  Amygdal.  178. 

—  7ri7m  178. 
Fusel-Oel  302. 


G. 

Cadu«  Callariaa  304. 

—  Morrhua  304. 
Gänseblümchen  159. 

Galangae  Rad.  350. 

 7Y»«\  467. 

Galbanum  ilS. 
Galbant  Emplaatr.  117. 

—  O/fM/n  303. 


Öa/6an»  7Ynrt.  467. 
Galeopaidia  Herb.  189. 
Galgantwurzel  350. 
Galläpfel  179. 

—  Säure  7. 
GW/ae  fcarefc.  179. 
Galtar.  turcic.  Tinct.  467. 
Gallensaures  Natron  286. 
Gallertkapseln  71. 
Galtipea  o/ßeinalia  95. 
Gallitsensteio  616. 
Gallussäure  7. 

Galmei  239. 

—  Salbe  492.  493. 
Gamboge  184. 
Garance,  racine  de  363. 
Garcinia  Cambogia  184. 
Garden-Sage  172. 
Gor/ic  62. 

(fcirou  101. 
Gartenlattigstoff  239. 
Gartenschnecken  164. 
Gaa  Acidi  corbon.  179. 
 muriat  oxygen.  180. 

—  atoticum  180. 

—  Chlort  180. 

—  hydroaulphur.  180. 

—  hydrothionie.  180. 

—  Nitrogen.  180. 

—  —  oxydul.  180. 

—  nitrogeno*.  180. 

—  Oxygen.  180. 

—  &i'6u  hydrogenati  181. 
Cat/ac  242. 
Geigenharz  92. 
Gelatina  animalia  90.  181. 

—  Baisami  Copaicae  53. 

—  Com»  Can»  *349. 

—  Liehen.  Island-  x924 

—  O/ei  Vccorü  307. 
 ÄiWni  312. 

—  £a/e/>  Ph.  Hann.  *1491. 

—  tabulata  181. 
Gelbwurzet  349. 
Gemmae  Pini  490. 

—  Populi  490. 
Cenef,  fleura  de  163. 

—  A«r6e  de  189. 
Genist ae  Flor.  163. 

—  Jfo-6.  189. 
Genueser  Oel  310. 
Gentianae  Extract.  134. 

—  Rad.  350. 

—  7Y»cr.  467. 

—  Vinum  507. 
Gentianid  350. 
Gentianin  350. 
Geoffröen-Rinde  100. 
Gerbsäure  16. 
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Gerbstoff  16. 
Germerwurzel  352. 
Gersten-Graupen  399. 

—  Malz  965. 

—  Mehl,  präparirtes  149. 
Gesundheits  -  Chokolade 

323.  395. 

—  Syrup,  Berliner  443. 
Gera  Lahae  181. 
Getreide-Spiritus  418 
Geum  urbanum  347. 
Gewichte  619. 
Gewürz-Essig  9. 

—  Nägelein  75. 

—  Nelken  75. 
 Tinctor  468. 

—  Pulver  338- 

—  Tropfen  452. 
 saure  452. 

—  Wein  507. 
Gicht-Papier  80.  378. 

—  Pflaster  115. 

 Helgolander  x241. 

—  Rübe  346. 

—  Rosenwuntel  369. 
Gift-Lattig  190. 

 Extraot  138. 

 Stoff  238. 

—  Sumach-Blätter  174. 

 Extract  147. 

 Tinotar  484. 

—  Wurzel  348. 

 deutsche  374. 

Gingembre,  racine  de  374. 
Ginger-root  374. 
Ginseng- Wurzel  351. 
Ginsterblumen  163. 
Glacies  Mariae  65. 
Gladiolus  commun.  374. 
Gianda  Quere«*  181. 

—  —  tostae  181. 
Glandium  Aqua  37. 
Glanzruss  177. 

—  Tinctur  466.  *650. 
Glaskraut  192. 
Glaubersalz  288. 
Glechoma  hederac.  190. 
Glimmer  65. 

Globuli  martiales  150. 

—  sulphurati  66. 

—  Tartori  mart.  150- 
Glouteron,  racine  de  345. 
Glue  90.  181. 

(r 'lutea  am  male  90. 
Glyceriae     ftuitant.  Sem. 
399. 

Glycerin-Salbe  494. 

—  Seife  385. 
Glycerinuml%l.  *132  /8U, 

Ext.  J/1S9.  x815. 


Glyceroli  d' Ahes  182. 
Glyverole  d' Amidon  494. 
Glycyon  351. 
Glycyrrkitae  Extr.  135. 

—  Pasta  324. 

—  Rad.  351. 

—  Succ.  433. 

—  Syr.  441. 

Gnaphalium  arenarium  164. 
Götterstein  106. 
Gold-Chlorid  49. 
 Natron  48 

—  Haar  185. 

—  Niederschlag  50. 

—  Oxyd  50. 

—  Ruthe  196. 

—  Ruthen-Tinetur  485. 

—  Scblägerhäntcben  490. 

—  Schwefel  425. 

—  Tropfen,  Lamotte- 
sehe  416. 

Goldy  hcJcs  185. 
Gomme  d'Arabie  183. 

—  goutte  184. 
Gossypium  182. 
Gottesgnaden-Kraut  189. 

 Extract  136. 

 Tinctur  467. 

Gottesgnadenwurzel  352. 
Goudron  376. 

—  eau  de  39. 
Goulard's  Wasser  37. 
Groin  es  de  Lin  400. 

 Tilly  183. 

Groins  de  vie  330 
Graisse  18. 

Graminis  Extr.  135. 

—  Mellago  135. 

—  Rad.  351. 
Grana  Artes  51. 

—  Cocculi  397. 

—  Gnidii  397. 

—  Paradtsi  182. 

—  Sago  381. 

—  Tiglii  183. 
Granatäpfel-Schalen  100. 

—  Blüthen  161. 
Granat orum  Cortex  100 
Granatwurzel-Rinde  103. 

—  Rinden-Extraote  132. 
Granati  11 -Gel  301 
Granules  de  Digitaline  110. 
Graphites  depur.  183. 
Graswurtel  351. 
Gratiolae  Extr.  135. 

—  Herb.  189. 

—  Äatf.352. 

—  Tinct.  443. 
Graubraunstein-Erz  266. 
Gray  Lotion  39. 


j  Grenadier,  fleurs  de  161. 
Griechisch-Heusamen  379- 
Grieswurzel  360. 
Grindsalbe,  Alibert's 

*73. 

Grindwurzel  358. 
Grits  394 
Groseilles  52. 
Ground-It>y  190 
Grvuu  394. 
Grünspan  18. 

—  krystalMsirter  106. 

—  Liniment  244. 

-  Sauerhonig  244. 

—  Wachs  78. 
Guaco  168. 
Quajaci  Extr.  138. 

—  Lign.  242. 

—  Resina  378 

—  Sapo  386. 

—  Tinct.  467.  468 
Guano  183. 
Guarana-Paste  324. 
Guaraninvm  89-  324. 
Gui  de  chene  508. 
Guimauve,  fleurs  de  158. 

—  Pate  de  324. 

—  Racine  de  340. 

Gui  n  d  re'sches  Salz 

*1203. 
dum  arabic  183. 
Gummi  A  caciae  183. 

—  Arabicum  183. 

—  Arabici  Muctl.  277. 

—  Ammon.  s.  Ammoniacum. 

—  Anime  31. 

—  Bdellii  56. 

—  Cambogiae  184. 

—  elasticum  375. 

—  electum  183. 

—  Elemi  112. 

—  Galbani  178. 

—  Guajaci  378. 

—  Guttae  184. 

—  Hederae  184. 

—  Kino  235. 

—  La6aW237. 

—  Laccae  238 

—  Mimosae  183. 

—  Myrrhae  278. 

—  Opoponax  321. 

—  Tragacanth.  485. 
Gummi-Paste  324. 

—  Schleim  277. 

—  Syrnp  441. 
Gundermann  190. 
Gurjun-Oel  303. 
Gurken  105. 

—  Samen  398. 
Gutta- Percha  184. 
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Gutti  184. 
Gytnnomyeetes  392. 
Gyps,  gebrannter  65. 
Gypsvm  65. 


Haarfärbungsmittel  259. 
Haar-Oel  *127I.  *1800. 

—  Pomade  *193.  *454. 
xUOb.  *1799. 

Hachigch  127. 

—  Tinctnr  455. 
Haematorylon  Campechian. 

242. 

Hafergrütze  394. 

Hagebutten-Samen  398 

Hallerschee  Sauer  272. 

Hallesche  Salztropfen  481. 

Hallesches  Waisenhaus- 
Pflaster  117. 

HambtirgerUniversal-Pfla- 
ster  117. 

Hammeltalg  392. 

Handpomade  *  1219.x  1 220. 

Hanf •  Extract,  Indisches 
127. 

—  Kraut,  Indisches  186. 

—  Samen  395. 

—  Tinctnr,  Indische  455. 
Harlemer  Oel  308. 
Harnstoff  503. 

—  salpetersaurer  504. 
Haricots  149. 
Harlall  88. 
Hartahorn  94. 

Harz,  Bnrgundisches  379 

—  weisses  379. 
Haselwurzel  344. 
Hauhechelwurzel  359. 
Hausenblase  214. 
Hauslauch  195. 
Hausseife  385. 
Haustut  antilyssvs  270. 
Heart's-ease  196. 
Hebradendron  Gochinchi- 
nenge 184. 

Hedera  184. 

Hederae  terrestr.  Herb.  190. 
Hedge-Hyssop  189. 
Heftpflaster  114. 
Heidelbeeren  51. 
Heilige      Geist  -  Wurzel 
341. 

Heil -Kissen,  electrische 
508. 

Heilpflaster  117. 


Helenii  Extr.  135. 

—  Rad.  352. 

—  Unguentum  xl429. 
Helgolander  Gichtpflaster 

jt241. 
Helenin  352. 
Helices  pomatiae  184. 
Helicum  Syrupus  441. 
Heltebori  albi  Rad.  352. 

 Tinct.  468. 

 Unguentum  494. 

—  nigri  Ertr.  136. 
 Rad.  358. 

—  —  Tin«.  468 
Helminthochortos  184. 
Hemidesmus  Indiens  359. 
Hemlock  188. 

Hemp,  indian  186. 
H?mp-seed  395. 
Henbane  leaves  169. 
Hepar  Antimon.  234. 

—  bovinum  185. 

—  Galcis  66. 

—  Sulphuris  calcareum  66. 

 kalinum  234. 

 pro  baineo  234. 

Herb-Bennet-root  347. 
Herba  Abrotani  186. 

—  Absinthii  185. 

—  Aconiti  185 

—  Adianthi  aurei  186. 

—  Agrimoniae  185. 

—  Alchemillae  185. 

—  Anagallidis  185 

—  Anethi  185. 

—  Arnicae  185. 

—  Artemisiae  186. 

—  Astert  montanae  186. 

—  Bal'ofae  lanata"  186. 

—  SoM'/lCt  18  ii. 

—  Becrabungae  186. 

—  Botryos  merican.  187. 

—  Bursae  Pastoris  186 

—  Calendulae  186. 

—  Camiabis  Indivae  186. 

—  —  satirae  187. 

—  Capillorum  Veneris  187. 

—  Centavrei  minoris  187. 

—  Cere/otii  187. 

—  Chaerophylii  sylv.  187. 

—  Chelidonii  major.  187. 

—  Chenopodii  ambrosioxdis 
187. 

—  —  vxilvar.  187» 

—  Chimnphilae  umbell  193. 

—  Cicutae  terrestr.  188. 

—  —  nro».  187. 

—  Clematidis  erect.  188. 

—  Cichorei  188. 

—  CocA/eariae  188. 


Herba   Conii  macul.  188. 
*770. 

—  Consolidae  sarae.  196. 

—  Conyta*  189. 

—  Dmserae  rotxsndi/ol.193. 

—  Equiseti  189. 

—  Euphrasiae  189. 

—  Flammul.  Jor.  188. 

—  Fragariae  189- 

—  Fumariae  189. 

—  Galeopsidis  189. 

—  GemVae  189. 

—  Gratiolae  189. 

—  Hederae  terrestr.  190. 

—  Hepativae  186. 

—  Herniariae  190. 

—  Hydrocotyles  nsiatirae 
190. 

—  Hyperici  190. 

—  Hyssopi  190. 

—  ./acsaf  196. 

—  Lacturae  riros.  190. 

—  J>rfi  pa/wfr.  190. 

—  Linariae  190. 

—  Lobeliae  191. 

—  Lycopodii  191. 

—  Alajoranae  191. 

—  •  J/an'  reri  191. 

—  Blarrvbii  191. 

—  Matricariae  191. 

—  Sfatrisylvae  192. 

—  3/e/i/ort  192. 

—  Menthae  Puleoti  1 92  - 

—  Nasttirtii  aquat.  192. 

—  Oreosclini  192. 

—  Origani  Greil  ci  192. 

—  —  vulgaris  192. 

—  Parietariae  192. 

—  Parikemi  191. 

—  Petrnselini  192. 

—  Polygnlae  amartxe  192. 

—  —  vulgaris  192 

—  Pulegii  192. 

—  Pulmtmariae  193. 

—  Pulsat  illae  193. 

—  Pyrolae  rotundi/ol.  193. 
 «m6e//.  193. 

—  Rorellue  193. 

—  Rosmarini  sylvestr.  190. 

—  Sabinae  193.  x420. 

—  Saponarine  194. 

—  Saturejac  1 94. 

—  Scabiosae  194. 

—  Scandicis  cerefolii  187 

—  Scolopendrii  194. 

—  Scordii  194.  *17. 

—  iSerfi  rt<*rt#  195. 

—  Sempervtvt  tector.  195. 

—  «Seryjy//»  195. 

—  Sideritidis  189. 
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Herba  Spartii  scoparii  189 

—  Spigel.  anthelminth.  195. 

—  Tanaceti  195. 

—  Taraxaci  195. 

—  Taxi  195. 

—  Thymi  195. 

—  Urtica*  195. 

—  Valerianae  Celticae  196. 

—  Verbatet  196 

—  Verbenae  196. 

—  Veronica*  196. 

—  Vincae  pervincae  19G. 

—  Violae  tricolorts  196 

—  Hry«*  uureue  196. 
Herbe  a  pauvre  homme  189 
ll>  rniaria  glabra  190. 
Ildamen  398. 
Hexenmehl  400. 
Himbeeren  52. 
Himbeer-Essig  4. 

—  Syrup  443. 

—  Wasser  40. 
Hing  45. 

Hippocastani  Vor  lex  100. 

—  Fructus  176. 
Hirschbrunst  59. 
Hirschhorn  94. 

—  gebranntes  94. 

—  geraspeltes  94.  . 

—  Geist,  bernsteinsaurer 
250. 

 rectificirter  248. 

—  Gelee  *349. 

—  Oel  294. 

—  Salz  24 

—  —  brenzliches  25. 
Hirschtalg  392. 
Hirschzunge  194. 
Hirtentäschchen  186. 
Hirudines  196. 

—  artiße.  196. 
Hirundinariae  Rad.  374. 
Hire-Syrup  444. 
Höllenöl  304. 
Höllenstein  43. 

Hoff  mann'  s  Tropfen 

413. 
Hogs  lard  18. 
Hohlzahn  189. 
Holländische  Flüssigkeit 

20.  254. 
Hollunder-Beeren  52. 

—  Blumen  163. 

—  Mus  434. 

—  Wasser  40. 
Hollg  teaves  169. 
Holg-  Water  36. 
Holz-Essig  14. 
 rectificirter  14. 

—  Kohle  72. 


Holz  -  Kohle,  gereinigte 

72. 

—  Säure  14. 
 rectificirte  14. 

—  Thee  410. 

—  Tinctur  478. 
Honeg  269. 

—  of    Squille,  Compound 

Honig  269. 

—  Seife  387. 
Hopfen  428. 

—  spanischer  192. 

—  Bitter  260. 

—  Extract  139. 

—  Mehl  259. 
 Tinctur  471. 

—  Oel,  spanisches  310. 

—  Staub  259. 

—  Tinctur  471. 
Hops  428. 

Hordeum  perlatum  399. 
Hordei  Farina  149. 

—  Semen  399. 
Hore-hound  191. 
Horte- chesnuts  176. 

—  heel-root  352. 

—  radish-root  342. 
Houblon  427. 
House-leek  195. 
Houx,  /nälle*  de  169. 
Huamilies-Rinde  96. 
Huanoco-Rinde  96. 
Hühneraugen-Pflaster  1 14. 

x66 

Hühner-Darm  185.. 

—  Eier  321. 
Huflattig-Blätter  168. 

—  Blüthen  161. 

Huile  de  Millepertuis  303. 
 Morrhue  304. 

de«  guatre  semences  Jroi- 

des  313. 
Huitres,  Ecailles  de  92. 
Humulus  Lupulus  259. 
Hundszungen-Wurzel  349. 
Hurae  brasiliensis  fort.  100. 

—  —  Succus  47. 
Husks  of  almond  178. 
Hustensaft,  Leipziger 

*1896. 
Hustenstangen  52. 
Hydrargyri  Emplastr.  118. 

—  Unguent.  495. 
Hydraryyrum  198. 

—  aceticum  oxydatum  198. 

—  —  oxydulatum  199. 

—  amidato-buhlurat.  199 
Ext.  *662. 

 Unguent.  494. 


Hydrargyrum  ammoniato- 
muriat.  199. 

—  bibromatum  199. 

—  bichloratum  ammoniatum 
199. 

—  —  corrosivum  200. 
Hydrargyri  bichlorat.  cor- 

ros.  lig.  254. 
Hydrargyrum  bijodatum  ru- 
brum 204. 

—  borusstcum  209. 

—  bromatum  205. 
 solubile  199. 

—  chlorat.  mite  205.  ^610. 
jt612. 

—  cum  Creta  198. 

—  cyanatum  209. 

—  et  Stibium  sulphur.  209. 

—  extinctum  198. 

—  ferratum  209. 

—  hydrocyanicum  209. 

—  jodatum  fiavum  209. 

—  —  rubrum  204. 

—  murtattcum  corrosivum 
200. 

 mite  205. 

Hydrargyri  nitrict  oxydati 
Liq.  254. 

—  —  oxydulati  Liq.  254. 
Hydrargyrum  nitricum  oxy 

datum  210. 

—  —  oxydulatum  210. 

—  ojydat.  rubr.  211. 

—  oxydulatum  mgr.  212 

tum  212. 

—  —  purum  212. 

—  perbromatum  199. 

—  perjodatum  204. 

—  —  cum    Kalio  jodato 
jr730. 

—  phosphoricum  oxydatum 
213. 

—  —  oxydulatum  213. 

—  praectpitat  alb.  199. 

—  — •  rubrum  211. 

—  saccharatum  198. 

—  santonicum  213. 

—  stibiatu-sulphurat  209. 

—  sub jodatum  209. 

—  subnulphuricum  214. 

—  sulphuratum  antimonia- 
tum  209. 

—  —  nigrum  213. 
 rubrum  88. 

—  svlphuricum  basic.  214. 

—  zooticum  209. 
Hydras  f erHeus  152. 

—  kalicus  224. 

—  natricus  285. 

35 
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Hydrobronaa  Potauuae  230. 

—  Sodae  280. 
Hydrochloras  Amm  on  26- 

 dep.  26. 

 cum  Scsquichloreto 

Ftrri  27. 

—  Calcit  65. 

—  Omh  82. 

—  Cupri  106. 

—  Morphii  275. 

—  Potauae  231. 

—  -Sr,tfa«  280. 

—  Strychnii  429. 
Hydrocotyles   a*iat.  Herb. 

190. 

 ÄaaVx  353 

Hydrocyanat  Morphii  275. 

—  Potassae  23 1 . 

—  £ijici  612 
Hydrojodat  Cupri  107. 

—  Potassae  232. 

—  Sodae  281. 

—  Strychnii  429. 
Hydrolat  36. 
Bydromel  269. 

—  infantum  214. 
Hydrothionsäure  180. 
Hyosvyami  Emplastr.  118. 

—  A'xrr.  136.  137. 

—  169. 

—  0/eum  303. 

—  &men  399. 

—  Tinctura  468. 

—  Unguentum  499. 
Hyoscyamin  214. 
Hyoscyamine  214 
Hyperici  Herb.  190. 

—  303. 
Hyperorydum  Mangani  265. 
Hypophosphide  of  Lime  65. 

—  —  Natrium  287. 
Hyraveum  capense  214. 
Hyracei  capens.  7  inet.  468. 
Hyssojn  Aqua  37. 

—  #er6.  190. 

—  O/e«*  303. 


Jaceae  Herba  196. 
Jaen-Rinde  96. 
Jafna-Moos  176. 
Jalapae  a/bae  Radix  369. 

—  £r<r.  379. 

—  Äarf.353. 

—  Resin.  379. 
 prae/).  379. 

—  Tinct.  468. 


|  Jalapen-Seife  386 

!  James  Powder  426. 
Japanische  Erde  76. 
Japanisches  Wachs  78. 

Japon-earth  76. 
Jasrain-Oel  303. 
Jataman.it  370. 
Jatropha  Curcas  304. 
-  Manihot  31. 
./ara  pepper  105. 
heland-moss  240. 
Ichthyocolla  214. 
/e»ca  Icicanba  112. 
Idiaton  x323. 
Jecoris  Aselli,  Oleum  304. 
Jervin  352. 
Jesu-''  •  bark  96. 
Jesuiteu-Tbee  187. 
/owa/ü  7Vnc/.  469. 
Ignaz- Bohnen  149. 
Imcm  169. 
Ilici»  Fol.  169. 
Illictum  anisatum  294.  394. 
Immortellen  164. 
Imperatoriae  Rad.  354. 
Incense  318. 
Indian  tiemp  186. 

—  Tobacco  191. 
Indicum  215. 
Indigo  215. 
/n/W  215. 

In/usum  Angeln  ae  Ph.  mil. 
341. 

—  Carnwr  sali  tum  215. 

—  Digitalis  Form.  mag. 
*622. 

—  lpecacuanh.  comp.  Ph. 
Hann.  ^1466 

—  /«.ran*  216 

—  Rhei  kulinum  480. 
 Ph.  Bav  216. 

—  Sennae  comp.  216. 
 Ph.  mil.  216. 

—  —  regale  216. 

—  Valenanae    comp.  Cli- 
nici  ,15  13 

Inga- Rinde  94. 
Ingwer  374. 

—  Oel  318 

—  Syrup  445. 

—  Tinctur  485. 
Insecten-Pulver,  persisch. 

162. 

Inula  Helenium  352. 

—  squarosa  186. 
Inulin  352. 
Inuuctionskur  496. 
Jod  217. 

—  Aether  20. 

—  Aethyl  20. 


Jod-Ammonium  27. 

—  Antimon  425 

—  Arsenik  45 

—  Baryum  56. 

—  Blei  333. 

—  Calci  am  66. 

—  Cigarreo  217. 

—  Eisen  153. 

 Syrnp  440. 

 Tinctnr  465. 

—  Gold  50. 

—  Glycerin  /-815. 

—  Kalium  232. 
 Salbe  500. 

—  Kupfer  107. 

—  Leberthran  305. 

—  Lösung, 
Richter's  *815. 

 Lugol'a  a818. 

✓  819. 

—  Natrium  281. 


—  Oel  306 
Jodoform  216. 
Jodohydrc 

✓  730. 
Jodo-Tannin  217. 
Jod  -  Quecksilber,  gelbes 
209. 

—  -~  rothos  204. 

—  Salbe  499. 

—  Schwefel  436. 
 Seife  386. 

—  Brom  -  Schwefelseife 
386. 

—  Seife  386. 

—  Silber  41. 

—  Stärke  31. 

—  Tinctur  469. 

—  Wasserstoff-Aether  20. 

—  Zink  512. 

Jodure  de  Lhlorure  mercur. 
208. 

Joduretum  Ammonii  27. 

—  AmyliZl. 

—  Arsenict  45. 

—  Calci  66. 

—  Ferri  152. 

—  Hydrargyri  2Q9. 

—  Kalii  232. 

—  iVorni  281. 

—  Plumbi  333. 

—  Stibii  425. 

—  Zmoi  512. 

 cum  Morphio  513. 

Johannes-Schlüssel  162. 
Johannisbeeren  52. 
Jobannisbeer-Syrup  443. 
Jobannisbrod  408. 
Johanniskraut  190. 

—  Oel  303. 
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Johanniswurzel  -  Extract 
134. 

Ipecacvanhae  Extr.  137. 

—  liad.  354. 

—  St/r.  441. 

—  Tinct.  470. 

—  Trochisci  490. 

—  Vinum  507. 
Ipomoea  purga  353. 

—  turpethum  371. 
Iridis  florent.  Rad.  358. 

—  fottid.  Rad.  358. 
Irländisches  Moos  71. 
Iron,  ummoniated  27. 

—  filings  156. 

—  scale  oj  155. 
Isingtass  214. 
Isländisches  Moos  240. 
 Chokolade  323. 

—  —  Syrup  441. 
Isonandra  Gutta  184 
Judenkirsche  50. 
Juglandis  Fol  169. 
 Extr.  134 

—  Nuc.  immat.  290. 

 Extr.  140. 

 Oleum  306. 

—  —  Putamina  101 
Juglandium  Cortex  101. 

—  Erfr.  132. 
Jugluns  regia  101. 
Jujubae  220. 
Jujubes,  Pate  des  324. 
/«Mi  /iW.  358. 
Juniperi  Aqua  37. 

—  Bavcae  51. 

—  Lignum  242. 

—  Ofeuwt  306. 

—  tyinr««  416. 

—  Succus  434. 

—  Unguentum  500. 
Juniperus  Sabina  193.  313. 
Ju*  de  CVfron  432. 

—  —  Higlisse  433. 
Jusquiame,  feuille«  de  169. 
/rurancAu*ac  /fad.  358. 
Ivoryblack  72. 


Kaddigbeer-Oel  306. 
Kade-Oel  306. 
Kälber-Kropf  187. 

—  Laah  428. 
Kaffee-Bohnen  148. 

—  Extract  130. 

Kali  acetici  Liquor  255. 
220. 


Kali,  antimonsaures  228. 

—  arsenicoso-bromat.  409. 

—  arsenigsaures  408. 

—  bicarbonicum  221. 

—  bichromicum  223. 

—  bitnrtaricum  446. 

—  —  cum  Natro  bibora- 
cico  446. 

—  hlausaures  231. 

—  borussicvm  150. 

—  carbazottcum  228. 

—  carbonicum  acidum  221. 

—  —  crudum  221. 

—  —  depuratum  221. 

—  —  e  cineribus  clavella- 
tis  222 

 e  Tartaro  222. 

—  carbonici  Liq.  255. 

—  carbonicum  purum  222. 

—  caustici  Liq.  255. 

—  cuusticum  224. 

—  chloriiwm  depurat.  223. 

—  chromicum  acidum  223 

—  —  /?<ir«w  224. 

—  —  neutrale  224. 

—  —  rubrum  223. 

—  citricum  224. 

—  doppelt  -  kohlensaures 
221 

—  essigsaures  220 

—  f errat o  tartaricum  150. 

—  jerro-boruasicum  150. 

—  ferruginoso-  hydrocyani- 
cum  1 50. 

—  hydrictim  j'usum  224. 

—  hydrici  Liq.  256. 

—  hydricum  siccum  225. 

—  hydrobromicum  230. 

—  hydrochloricum  231. 

—  hydrocyanicum  231. 

—  hydrojodicum  225. 

—  hypothlorosi  Liq.  256. 

—  jodicum  225. 

—  kieselsaures  228. 

—  kohlensaures  221. 

—  muriuticum  231. 

—  -    oxygenatum  223. 

—  natronato-tartaric.  281. 

—  nitricum  crudum  225. 

—  —  depuratum  226. 

—  nitroxanthicum  228. 

—  oxalicum  322. 

—  oxymuriaticum  223. 

—  picronitricvm  228. 

—  salpetersaures  225. 

—  salzsaures  231. 

—  schwefelsaures  229. 

—  silicicum  228. 

—  stibiato-tartaricvm  421. 

—  stibicum  228. 


Kali  subcarbonicum  222. 

—  sulphuricum  229. 
 ocirfum  229. 

—  tartaricum  229. 

—  —  acidum  446. 

—  —  boraxatum  446. 
 /errat  um  150. 

—  tartarici  Mixtura  *905. 

—  tartaricum 
281. 

—  weinstein« 

—  —  saures  446. 

—  zooticum  150. 
-  Alaun  21. 

—  Lauge,  ätzende  255. 

—  Seife,  schwarze  388. 

—  weisse  386. 
Kalium  230. 

—  bromatum  230.  *1159. 

—  chloratum  231. 

—  '  yanatum  231. 

—  cyanogenatum  231. 

—  /erro  -  cyanatum  flavum 

150. 

—  yorforum  232.  *730.  *731. 
*910.  *1816. 

ÄVi/n  jodati  Unguent.  500. 
Kalium  sulphurato-stibiatum 
234. 

—  sulphuratum  234. 

—  —  /vro  balneo  234. 
Kaliumoxydhydrat  224. 
Kalk  62. 

—  gebrannter  62. 

—  gelöschter  62. 

—  kohlensaurer  63. 

—  phosphorsaurer  64. 

—  salzsaurer  65. 

—  schwefelsaurer  65. 

—  ungelöschter  62. 

—  unterchlorichtsaur.  63. 

—  Salbe,  Spender'Bche 
*222. 

—  unterphosphorigsanrer 

65 

—  Schwefelleber  66. 

—  Wasser  34. 
Kalmus-Extract  126. 

—  Oel  297. 

—  Spiritus  414. 

—  Tinctur  455. 

—  Wurzel  346. 
Kamala  235. 
Kamillen-Blumen  160. 

—  Extract  128. 

—  Oele  299. 

—  Römische  160. 

—  Syrup  439. 

—  Tinctur  459. 
Kampher  s.  Camphora. 
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Kaneel,  weisser  70. 
Karlsbader  Salz382  *1202. 
—  Wasser,  künstl.  /1209. 
Kartoffelspiritus  418. 
Katzenkäse  170. 
Katzenpfötchen  164. 
Kellerwürmer  270 
Ktlp  283. 
Kerbel  187. 

—  wilder  187. 
Kermes-Beeren  52 

—  —  Syrup  442. 
Kermes  minerale  427. 
Kermes-Syrup  442 
Kiefernadel-Oel  307. 
Kieselsaures  Kali  228 
Kindermeth  214 
Kinderpulver,Hufeland- 

scbes  '1060. 

—  Rosenstei  n's'1059. 

—  Ribke'sches  339. 
Kino  235.  Ext.  /401. 

—  Tinctur  471. 
Kirschen,  getrocknete 

saure  78. 

—  Saft  439. 

—  Stiele  427. 

—  Wasser  35. 
Kirschlorbeer-Blätter  170. 

—  Oel  307. 

—  Wasser  37. 
Klatschrosen  163. 

—  Syrup  443. 
Klanen  fett  310. 
Klebe-Aetber  90. 

—  Pflaster  114. 
Klee,  weisser  164. 

—  Säure  12. 

—  Salz  322. 
Kleie  178. 
Klettenwurzel  345. 

—  Extract  125. 

—  Oel  345 
Knoblauch  62. 
Knochen  94. 

—  schwarz  gebrannte  94 

—  weis»  gebrannte  94. 

—  Kohle  72. 
Kochsalz  280. 
Kockeiskörner  397. 
Königs-China-Rinde  97. 

—  Farrn-Kxtract  143. 
 Wurzel  359. 

—  Pflaster  115. 

—  Salbe  491. 

—  Wasser  12 
Kohle  s.  Carbo. 
Kohlensaures  Gas  179 

—  Wasser  34. 
Kohlenstickstoff-Kali  228. 


Kolombo-Extract  131. 
Tinctur  463. 

—  Wurzel  348. 
Koloquinthen  91. 

—  präparirte  91. 

—  Kxtract  131. 

—  Tinctur  462 
Koralle  93. 
Koriander-Samen  397. 
Korkeirhen-Rinde  95 
Kornblumen  161. 
Kornspiritus  418. 
Kousso  159. 

—  Extract  160. 

—  Harz  160 
Krähenaugen  290. 

—  Extracte  140.  141. 

—  Tincturen  473.  474. 
Krätzsall.e    389.  xl433. 

*1735.   xl736.  >1737. 
jrl738    *1739.  xl740. 
xl741.  /1742. 
Kräutersaft,  Reichenhaller 
431. 

—  rersüsster  431. 
Kräutersäfte,  frische  430. 
Kraftmehl  30. 
Krameria-Säure  361. 
Krameria  triandra  361 
Krappwurzel  363. 

—  Tinctur  481. 
Krauseminzen-Blätter  1 70. 

—  Oel  308 

—  Spiritus  417. 

—  Syrup  442. 

—  Tinctur  472. 

—  Wasser  38. 
Krebs-Augen  239. 

—  Steine  239. 
Kreide,  weisse  104. 
Kreosot- Salbe  500.  *953. 

Spiritus  417.  »946 
Kremsotum  235. 
Kreosoti  Aqua  37. 
Kreuzblumen  192. 

Extract  143. 
Krenzdornbeeren  52. 

—  Syrup  444. 
Kropfbalsam  /915. 
Küchenschelle  193. 

—  Extract  143. 

—  Tinctur  479. 
Kümmel  395. 

—  Oel  298. 

—  römischer  398. 
Kürbissamen  398. 
Kuhmilch  237. 
Kupfer-Alaun  106. 

—  Ammoniak  25. 

—  Chlorid  106. 


Knpfer-Jodür  107. 

—  Oxyd  107. 

—  —  Ammoniak,  schwe- 
felsaures 25. 

  essigsaures  neutra- 
les 106. 
  kohlensaures  106. 

—  —  salpetersaures  107. 

—  —  salzsaures  106. 

—  —  schwefelsaure«  107. 

—  Rauch,  weisser  517. 

—  Salmiak  25. 
 Flüssigkeit  251. 

—  Tinctur  463. 

—  Vitriol  106. 
Kurkuma-Wurzel  349 


Laab  428. 

—  Essenz  121. 
Labdanum  237. 
Lac  ebutyratum  238. 

—  Mayitesiae  *1084. 

—  Sulphuria  436. 

—  rari-inum  237. 

—  Viryinis  jrl788. 
Lactiv  Extr.  138. 

—  Syr u/jus  441. 
Lacca  Elorentina  238. 

—  IN  glubutia  238. 

—  IN  grata»  238. 
Laccue  Tinct.  471. 
Lach<Mi-Knoblauch  194. 

—  —  Tinctur  482. 
Lactucae  Extr.  138. 

—  Herb.  190. 

—  Syrupus  441. 
Lactuturium  238.  239. 
Lactucin  238. 
Ladanum  237. 
Lärchenschwamm  59. 

—  Harz  375. 
Läuse-Körner  403. 

—  Salbe  493.  502. 
Samen  402. 

Laiche  de  Sable  347. 
Lait  de  Foule  322. 
Laitue,  herbe  de  190. 
Lakritzen-Saft  433. 

—  Syrup  441. 
Lanni  Flor.  161. 
lMmpblack  177. 
Lana  eamphorata  67. 

—  gostypti  182. 

—  philtmophica  513. 

—  pinguit  239. 

—  Pini  »ylcestns  138. 
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Lanae  Pini  sylvestris  Extr. 
138. 

 Oleum  307. 

Laputhi  ucuti  Rad.  358. 
Lapides  Cancrorum  239. 
Lapis  Calaminaris  239. 

—  caustieus  Chirurg.  224. 

—  divinus  106. 

—  haematites  155. 

—  infernalis  43. 

—  medicamentosus  Krollii 
239. 

—  Ophthalmien*  Yvesii  106. 

—  Pumicis  240. 

—  specularis  65. 
Lord  18. 

Lattich-Opium  238. 
Laubenfugs  185. 
Laudanum  318. 

—  de  Rousseau  476 

—  liquidum  Sydenh.  474. 
Laugensalz,  flüchtiges  24. 
Lauri  Baccae  51. 

—  Folia  170. 

—  0/eum  307. 
Lauro-Cerasi  Atjua  37. 
 Fol.  170. 

—  —  Ö/e«/n  307. 
Laurus  Camphora  67. 

—  Sassafras  100.  244. 
Lavandulae  Aqua  38. 

—  /Vor.  161. 

—  Oleum  307. 

—  %r.  417- 
Lavandula  Stoechas  164. 
Lavendel  s  Lavandula. 
Lead  334. 

Lebens  -  Balsam,   Ho  ff- 

mann'scher  271. 
Lebensbaum-Tinctur  483. 
Lebeng-Elixir  112. 
Leber-Kraut  193. 

—  Thran  304. 

—  —  eisenhaltiger  306. 

—  —  jodirter  305. 
 künstlicher  306 

—  —  solidificirter  305. 
 Seife  387. 

—  —  Syrnp  442. 
Lederzucker,  brauner  324. 

—  weisser  324. 

Ledi  palustris  Herb.  190. 

 Tin«.  471. 

Leeches  196. 
Leim,  thierischer  90. 
Lein-Kraut  190 
 Salbe  500 

—  Kuchen  330. 

—  Oel  307. 

 geschwefeltes  308. 


Leinsamen  400. 
Leipzig.  Hustensaft  >1896. 
Lemons  176. 
Lemon-juice  432- 

—  Peel  100. 

Leuntodon  Taraxaeum  195. 
370. 

Leotiurus  latiatus  186. 

Le     Roi'sche  Kräuter 

*1077. 
Lessive  de  Savonier  256 
Lettucc.  190. 
Leucoleinum  240. 
Leukol  240. 
Lecistici  Extr.  138. 

—  Rad.  358. 

—  TW.  471. 
Liehen  Carragheen  71. 

—  hlandicus  240. 
Liehenis  Islandici  Celatina 

*965. 

—  —  Mucilugo  >964. 

—  —  Saceharolatum  380. 

—  —  Syrupus  441. 
Liehen  parietinus  241. 

—  pulmoiiarius  241. 

—  pyxidatu*  241. 

—  rangiferinus  241. 
Lichenin  77.  240. 
Liroriee- root  351. 
Liebstöckel-Extract  138. 

—  Tinctur  471. 

—  Wurzel  358. 
Lierre  terrestre  190. 
Lignum  Anacahuite  241. 

—  benedtetum  242. 

—  brasiliense  242. 

—  Campeehianum  242. 
Ligni  C'ampechiam  Extrav- 

tum  138. 
Lignum  Fernambuei  242. 

—  Guajaci  242. 

Ligni  Guajaci  Extr.  138. 

 Tinct.  468. 

Lignum  Juniperi  242. 

—  Quass   243.  *277. 
Ligni  Quassiae  Extr.  139. 
Lignum  sanetum  242. 
Ligni    Santalini  Tinctura 

471. 

Ltgnum  Suntalinum  243. 

—  Sassafras  244. 

Ligni  Sassafras  (Jortex  100. 
Lignum  Vitae  242. 
Li(/ustieum  Levisticum  358. 
Lilii  Convallii  Florts  16 J. 
Li  Horum  Flor.  161. 

—  Oleum  307. 
Lima-Rinde  96. 
Limaeons  184. 


Limatura  Ferri  156. 

—  Marti*  156. 

—  &«mn  421. 
Lim«?  62. 

—  Potash  225. 

—  Hafer  63. 
Limonade  moussir.  1170. 

—  purgattve  au  citraie  de 
Magneaie  260. 

—  schwefelsaure  x49. 
Limonaden-Extract  445. 

—  Pulver  *63. 
Linariae  Herb.  190. 

—  Unguent.  500. 
Linctus  emeticu*  Ph.  paup. 

j.1470. 
Linden-Blüthen  164. 

 Wasser  40. 

Lini  Oleum  307. 

—  Semen  400 
Liniment,  flüchtiges  245. 
 kampherhaltig.  244. 

—  savonneux  418. 
Linimentum  Aeruginis  244. 

—  ammoniacato-  camphora- 
tum  244. 

—  —  phosphoratum  /1354. 

—  ammoniacatum  245. 

—  anticholericum  x81, 

—  bromatum  *221. 

—  contra   combustiones  P. 
mag.  245. 

—  contra  seabiem  390. 

—  «  r»7e//o  o t»or«»»  322. 

—  phosphoratum  311. 

—  resolvens  xl242. 

—  «a/>onafo-ammontac.245. 

—  —  camphoratum  245. 

—  Sedativum  R  i  co  rdxZ  18. 

—  volatile  245. 

—  —  camphoratum  244. 
Linseed  400. 

Li'/jf,  english  182. 
Lippen-Pomade  78.  *1219. 
*1220  *1230. 

—  —  rothe  78. 

—  —  weisse  78. 
Liquamen  Myrrhae  256. 
Liqueur  de  CaiUoux  228. 

—  —  Labarraque  256. 

—  desinfeetante  334 

|  —  obstetricaJe  de  Debourze 
482. 

Liquidambar  430. 

—  Styraciftua  104. 
Liquiritiae  bacilli  52. 

—  £xfr.  136. 

—  Ptwfa  324. 

—  tfarf.  351. 

-•  Succus  433. 
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Liquiritiae  Syruput  441. 
Liquor  413. 

—  Acetatia  Ammoniaci  24Q. 
 Fern  252. 

 Ä'o/i»  255. 

—  ad  vondylomata  *716. 

—  Aluminae  aceticae  245. 

—  Ammon.  avet.  246. 
 aniaat.  246.  /1896. 

Ext.  *259. 

 aromatico  •  aethereus 

/1019. 

—  —  aromaticua  247. 

 btmoici  247. 

  carbon.  247. 

—  —  —  pyro-oleosi  248. 
*1142 

—  —  vaust iv.  248- 

—  —  —  spir.  413. 

—  —  jueniculat.  247. 

—  —  hydrochlorati  cuprati 
251. 

—  —  hydroaulphur.  260. 

 hydrothion.  250. 

 lavandulat.  247. 

—  —  oleoao-arom.  •  1 0 1 S . 
 MOfto.  260.  xl839. 

—  —  sulphur.  250. 

—  vinonua  251.  /123. 

—  analepticua  1919. 

—  anodynua  martialia  416. 

—  —  mineralia  HoffmAXZ. 

—  —  terebinthtn.  xl294. 

—  —  vegetabili*  413. 

—  antarthritic.FMerix  1010. 

—  —  Po/fiY  16. 

 Sx.  A/tin>  xlOll. 

—  anterethie.  Hu/ei  x\22 

—  unttmiaamat.  com/».  251. 

—  —  Koechlini  251 

—  antipodagric.  Hujfmanni 
250. 

—  antiacrophul.  Niemanni 
/224 

—  antiaepticua  Burnetti 
511. 

—  atitiapaaticua  Benardi 
jrl783. 

—  araenicalia  Bietti  408. 
 Fowleri  408. 

—  —  Penraoni  266. 

—  Araenici  hydrojodati  et 
Hydrargyri  45. 

—  ^ur»  nitr.-muriat.  49. 

—  Belladonnae  cyan.  x435. 

—  Belloatii  254. 

—  Calcariae  chloratae  63. 

—  Calcii  chlor.  Hademach. 
x233.  jH810. 

—  Calendulae  160. 


Liquor  Curbonatia  Ammon. 
247. 

 A'a/iV  255. 

—  CA/orrti  /erriet  253. 

 Jerroai  253. 

 &»6m  259. 

—  CA/on  252. 

—  <  on*err.  Jacobsonii  224. 

—  coriario  -  quer  ein.  insp. 
124 

—  C'ornu  Cero  *w<ri».  250. 

—  corrusivua  /f716. 

—  t'upri  ammun.-mur.  251. 

—  digeattvua  Boerhavii 
255. 

—  discutiena  Ph.  mil.  2. 

—  Donovani  45 

—  Fern  ace/.  252 

—  —  chlorati  263. 

—  nur.  orydati  253. 

—  —  —  oaydul.  253. 
 mfriri  253. 

—  —  oxydati  hydrati  153. 

—  —  oxydat.-hydrato-ace' 
Net  152. 

—  —  aesquichlorati  253. 

—  —  avaquijodati  253. 

—  fumans  Boyiii  2Ö0. 

—  Gowlandii  x!2\. 

-  haemoatatieva  Hannon 
x544. 

—  —  Pagliuri  57. 

—  Hollandicua  20.  254. 

—  Hydratia  A'alii  255- 
 JVa/ru  256. 

—  Hydrargyn  bichlor.  cor- 
rosivi  254. 

—  —  ci/fli  Calcaria 

uata  39. 

—  —  »u'/n'ct  orydati  254. 
 oxydulati  264. 

—  Hydrojvdatia  Aistnici  et 
Hydrargyri  45. 

—  hydroaulphuret.  pro  bal- 
ueo  *239. 

—  Aia//  acetici  255. 

—  —  eurbonici  255. 

—  —  caustici  255. 

—  —  hydrici  255 

—  —  hypochlorosi  256. 

—  mercurialis  Ph.  Austr. 
254. 

—  —   Swietenii  x702. 

—  Morphii  hydrochlorati 
*1125. 

—  Myrrhae  256. 

—  A'a/rt  araenieici  266. 

—  —  caustici  256. 
 r4/OA»<»  256. 

—  —  hydrici  256. 


Liquor  Natri 
256. 

—  —  nitrici  Rademacheri 
xll92. 

—  nerrinu*  Bangii  x2bl. 

—  —  Peerbomii  jr847. 

—  oleoava  Sylvii  Jrl018. 

—  O/m  aertictt«  3. 

—  -  ■  aedntirtta  3. 

—  papi  Ilaria    Ph.  Bann. 
257. 

—  pectoralia  No*.  Cor. 
*497. 

—  /»famöi  acerici  Ph.  mil. 
*1374. 

—  —  —  6(i*tm  257. 

—  —  hydrico-acetici  257. 

—  Potaaaae  255. 

—  pyro-aceticus  depur.  1. 

—  —  oleosua  e  panno  re- 
gt lab  ilt  299. 

—  —  tartaricus  258. 

—  5u/<0  lartari  255. 

—  Saponia  atibiati  258. 

—  Schobelti  155. 

—  jSfi'it»  chlorati  259- 

—  stypticua  Looßi  253. 

—  —  Pagliari  57. 

—  Subacetatia  Plumbi  257. 

—  Sucdnatia  Ammoniaci 
250. 

—  sulphurico  -  aethereua 
constn  ngeita  Schoen  beinii 
90. 

—  Striefen»  254. 

7errae  foliatoe  Tartan 

255. 
Liquorice  433. 
Lithanthracia  Oleum  308. 

—  Beaina  377. 
Lithanthraco-Kali  31. 
Lithargyrum  259. 
Lithargyri  Emplaatr.  119. 
Lithion  carbon.  259. 
Livhche,  ranne  de  358. 
Airer  o/'  sulphur  234. 
Livertrort  240. 

Lirivia  8.  Kali. 
Lixivium  cauaticum  255. 

—  Ä>t/a«?  256. 
Lobeliae  Extr.  139. 

—  #er&.  191. 

—  7¥»Cf.  471. 
Löffelkraut  188. 

—  Spiritus  416. 

—  Wasser  35. 
Löwenzahn  195- 

—  Extract  147. 

—  Honig  147. 

—  Wurzel  370. 
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Logwood  242. 
Lonicerae  brachypodae  Flo- 
re» 161. 
Lopez-Wurzel  358. 
Lorant  hus  Europäern  509. 
Lorbeeren  51. 
Lorbeer-Blätter  170. 

—  Oel  307. 

Lotion  d'acetatedeplombZd. 

—  groy  39. 
Loxa-Rinde  96. 
Losenge»  486. 
Lunar  caustic  43. 
Lung-wort  1 93. 
Lungen-Kraut  193. 

—  Moos  193. 
Lupuli  Extr.  139. 

—  Strobtli  428. 

—  Tinct.  471. 
Lupuiinum  259.  x911. 
Lupulini  Tinct.  471. 
Lupulitum  260. 
Lastgas  180. 

Lycii  Extr.  139. 
Lycopodium  400. 
Lycopodii  Herb.  191. 


M. 

Maasse  522. 
Mace  260. 
Maceratio  215. 
ttocM  260. 
Macidi»  Oleum  308. 

—  Tinctura  472. 

—  Unguentum  500. 
Mackavsat  300. 
Mavropiper  330. 
Madar- Wurzel  359. 
Hadder,  root  of  363. 
Magen  -Elixir,  Hnxham- 

scbes  460. 
 Whytt'sches  460. 

—  Morsellen  xl424. 

—  Pflaster  115. 

—  —  Klepperbein- 
schee  *1270. 

—  Pillen  330. 

—  Tropfen,  Biester's 
450. 

—  —  Lentin'sche  483. 

 bittere  451. 

Magist  ere  de  Sou/re  436. 
Magisterium  Ütomuthi  58. 
Magnesia  alba  260. 

—  anglica  260. 

—  calcinata  264. 

—  carbonica  260  *3. 


Magnesiae  carbonicae  Aqua 
38. 

Magnesia    carbonica  com- 
pressa  261. 

—  caustica  264. 

—  etfn'ca  260. 

—  hydrica  264. 

—  hydrico-carbonica  260. 

—  muriatica  265. 

—  phosphorica  262. 

—  /iura  264. 

—  Srt/i*  amari  260. 

—  sulphurica  262  263. 

—  tartarica  263. 

—  u#fa  264. 
 *n  aywa  264. 

—  —  compressa  Henrici 
264. 

—  valerianiia  264. 

—  vitrariorum  265. 
Magnesia-Milch  xl084. 

—  Pastillen  264. 

—  Wasser,  kohlensaures 
38. 

Magnesium  chloratum  266. 
Mai-apple  335- 
Mai-Blumen  161. 

—  Samen  401. 

—  Trank  192. 
 Essenz  120. 

—  Würmer  270. 
Mai-Uly  161. 
Maiden-hair  187. 
Major anae  Herb.  191. 

—  Oleum  308. 

—  Unguentum  601. 
Malatts  ferri  Extr.  134. 
Malicorium  100. 

—  Aurantii  99. 
Mallow  ftouers  162. 

Extractum  139. 
Malthum  Hordel  265. 
J/a/rae  /-Vor.  162. 

—  /o/.  170. 
Malz  265. 

—  Extract  139. 
Mandeln,  bittere  29. 

—  süsse  29. 
Mandel-Creme  386. 

—  Kleie  178. 

—  Milch  29. 

—  Oel  292.  293 

—  Seife  384. 

—  Syrup  438. 

—  Wasser,  bitteres  32. 
Manganesium  265. 
Manganum  aceticum  266. 

—  varbon.  oxydul.  266. 

—  chloratum  266. 

—  citricum  266. 


Manganum  lacticum  266. 

—  malicum  266. 

—  muriat.  oxydul.  265. 

—  oxydatum  nativum  265. 

—  phosphoricum  266. 

—  sulphuricum  oxydulut. 
266. 

—  tartaricum  266. 
Mangan-Superoxyd  265. 
Manihot  31. 

Manna  267.  xl904. 

—  Rhabarbersaft  443. 

—  Saft  441.  444 

—  tabulata  267. 

—  Zucker  268. 
Mannit  103.  268. 
Marantha  arundinacea  31 
Marble  268. 
Marcasita  alba  58. 
March- Hosemary  190. 
Marienglas  66. 
Marigold  186. 

Mari  veri  Herb.  191 
Marjolainey  herbe  de  191. 
Marjorum  191. 

—  common  192. 
Marmora  usta  268. 
Marous  des  Indes  176. 
Marrow  of  bones  269. 
Marrubii  Extr.  139. 

—  flerft.  191. 
Marsh-mallour  fiovcers  158. 
 roof  340. 

A/ar*  solubilis  150. 
Masoniana  Klotzschii  184. 
Massa  Hugonis  433. 

—  Pilularum  e  Cynoglosso 
268. 

 fiqßfi  268. 

 /am«  268.  * 

 Valleti  268.  >303. 

Massicot  259 
Mastiche  269. 

—  Spiritus  417. 

—  Syrien  191. 
J/ariVo  f«/.  170. 
Matricaria  Chamomilla  160. 
Matricariae  Herb.  191. 
Matrisylrue  Essent.  120. 

—  //rrÄ.  192. 
Mauerpfeffer  195. 
Maulbeeren  176. 

Syrnp  442. 
.1/uure,  ^»/r*  </e  162. 
Mecca-Balsam  54. 
Mechoacannae    alb.  liad. 

359. 

—  nigra  Rad.  353. 
Meconium  318. 
Meconii  Extractum  142. 
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Meconii  Tinctura  476. 
Medication  bromojoduree 

/910. 
Medulla  bovis  269. 
Meer-Rettig  342. 
 Bier  /1397. 

—  Schwämme  420. 

—  Zwiebeln  367. 

—  Zwiebel-Essig  4. 

—  —  Extract  145. 
 Sauerhonig  323. 

—  —  Syrup  444. 

 Tinctor  482. 

 Wein  507. 

Meisterwurzel  354. 
Mel  269. 

—  depuratum  270. 

—  Liquiritiae  441. 

—  rosa  tum  270. 
Mellts  Sapo  387. 
Melaleuca  Cajeputi  296. 
Melampodii  Rad  353.  < 
Melange  desinficiante  377. 
Melasse  440. 

Melde,  stinkende  187. 
Melden-Tinotnr  459. 
Meliloti  Emplastr.  118. 

—  Flor.  162. 

—  Herb.  192. 
Meli*  381. 
Melissae  Aqua  38. 

—  Fol.  170. 

—  Oleum  308. 
Melissengeist  414. 

—  einfacher  417. 
Mellago  Graminis  135. 

—  Taraxaci  147. 
Mellite  de  Höge  270. 

—  simple  270. 
Melues  majales  270. 
Melonum  Semen  401. 
Menyanthes  tri/oliata  174. 
Menispermum  Cocculus397. 
Menisperrain  328. 
Mennige  270. 
Mennig-Pflaster,  gebrann- 
tes 117. 

—  —  rothes  118. 
Menthae  crispae  Aqua  38. 

—  —  Fol.  170. 

 Oleum  308 

 Spiritus  417 

—  —  Syrupus  442. 

—  —  Tttict  472. 

—  piperitae  Aqua  38. 

—  —  —  spirttuosa  38. 

 Fol.  170. 

 Oleum  309. 

 Hotulae  380. 

 Spiritus  418. 


Menthae  piperitae  Syrupus 
442. 

 Tinct.  472. 

Mentha  Pulegium  192. 
Menthe  crepue  170. 

—  fruit  170 

—  poivrie  170. 
Mercure  de  vie  199. 

—  (/ciux  n  rapeur  208. 
Mercnrial-Pflaster  118. 

—  Salbe  495. 
Mercurius  acetatus  199. 

—  cinereus  Moscati  212. 

—  dulcis  205 

—  yummostn  198. 

—  jodatus  flarus  209. 

—  —  ruber  204. 

—  nitrusus  254. 

—  phosphor.  Fuchsii  913. 
 Schaefferi  213. 

—  praecipitatus  albus  199. 
 /?apw*  214. 

 ru6er  211. 

—  solubilis  Hahnem.  212. 

—  sublimat us eorrosiv.  200. 

—  etVM  198. 
Mercury  with  chalk  198- 
Mesid-Alkohol  1. 
Methode    dialytique  282. 

286. 

3/eu  /torfix  359. 
Mezerei  Baccae  397. 

—  Cort.  101. 

—  £rtr.  139 

—  Unguent.  501. 
3/t'ca  P«ni*  270. 
Micania  Guaco  168. 
J#i«J  270. 

Mieren-Spiritus  416. 
Milch  237. 

—  Extract  138. 

—  Kur  237. 

—  Säure  9. 

—  Syrup  441 

—  Zucker  381. 

—  —  Säure  9. 
Mil/oil  162. 
Milk- Wort  192. 
MUle/olii  Extr.  139. 

—  Flor.  162. 

—  Fol.  171. 

—  Oleum  309. 
MUlepedes  Aselli  270. 
Millepertuis,  huile  de  303. 
Mimosa  Corhliocarpa  94. 

—  tortilis  183 
Mimosen-Schleim  277. 
Mineral -Kermes  427. 
Minium  270 

Minii  Emplastrum  118. 


Minii  Emplastrum  adustum 
117. 

—  Unguentum  494. 
Mirabilis  lonyißora  359. 
Mi  res  175. 

Mistel  508. 
Mistle-toe  508. 
Mixtura  Acaciae  277. 

—  acuta  Ph.  mil.  /IUI, 

—  Acidi  hydrochlor.FoTxa. 
mag.  270. 

 tartaric.    Ph.  mil 

271. 

—  anaesthehca  *319. 

—  anglicu  xl074. 

—  antepileptiea  BuchhoJei 
*1403. 

—  anti/ebrilis  Form.  mag. 
271. 

—  antihect.  Griffith.  jr588. 

—  Camphorae  *252. 

—  —  acida  *256. 

—  —  c.  magnesia  271. 

*1«U. 

6i<f<  270. 

—  Cretae  *390. 

—  diaphorettca  Brerae 
*985. 

—  excitansfort.  Ph.  paup. 
271. 

 Htto    Ph.  paup. 

271. 

—  Ferri  comp.  *688. 

—  gummosa  183. 

—  A'a/i  tartar.  *905. 

—  Natri  ttitr.  Form  mag 
271. 

—  —   sulphuric.  Ph.  mil. 
271. 

—  nitrosa  Ph.  milr  *879. 
 Form.  mag.  ;  880. 

—  nleoso  -  balsamica  271. 

—  opi'ofa  xl324. 

—  oxalico  -  martialis  Gttm- 
berini  xb89. 

—  purgans  Ph.  mil.  271. 

—  pyro-tartarica  272. 

—  .4  mmontaci  Form, 
mag.  272. 

—  saponato-odorata  272. 

—  Snponis  terebinth.  272. 

—  simplex  258. 

—  solrena  xlOO. 

—  —  Form.  mag.  272. 

—  —  stibiata  Form,  mag. 
272. 

  Ph.  mil.  272. 

—  sulphurica  acida  272. 
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Mixtura     toaico  • 
Stahlt i  jrl839. 

—  vulneraria  acida  273. 

—  —  —  Ph.  paup.  271. 
Mixture  catheretique  45. 
Moesa  picta  409. 
Möhre  349. 

Mohn  Blumen  163. 

—  Emulsion  120. 

—  Köpfe  71. 
 Extract  127. 

—  Oel  310. 

—  Saft  s.  Opium. 

—  Samen  401. 

—  Syrnp,  rother  443. 

 weisser  439. 

Mohr,  mineralischer  213. 
Mohrrübe  349. 
Mohrrücen-Saft  432. 
Molken  404. 

—  Essenz  121. 

—  Pastillen  489. 
Afolucca  gratns  183. 
Momordicu  Etaterium  111. 

133. 

Momordicin  111. 
Monesiae  Extr.  139. 

—  Tinctura  139. 
Monkx  hood  185. 
Moos,  Irländisches  71. 

—  Isländisches  240. 

—  Bitter  79. 

—  Stärke  240. 
Morelle  /urieuse  165. 
Moringa  pterigosperma  290. 

diororum  Fnwt.  176. 

—  Syrupus  442. 
Mnrphio-Strychnium  »ulphu- 

ticum  273. 
Morphium  273. 

—  avetieum      273.  *53 
*208. 

—  hydrochlor.  275.  /209. 

—  hydrocyanatum  275. 

—  meconicum  275. 

—  muriaticum  275. 

—  »ulphuricum  276. 

—  valeriaiiiiiim  276. 
Morphii  Syrupu*  442. 
Morphina  8.  Morphium. 
Morphinum  8.  Morphium. 
Morsuli  antimon.  Kunkelii 

276. 

—  imperatorii  /  1424. 
Morthooth  107. 
Moschus  artificialis  314. 
Moschus  276.  *993.  xl012. 

—  Tinotur  472. 

—  Wurzel  370. 
Mother  o/  Thyme  195. 


Motherwort  191. 
Mottenkraut  187. 
Mouches  d'Etpagne  70. 

—  de  Milan  *272. 
Mou*se  de  Corse  184. 

 mer  184. 

Moutarde  blanche  398. 

—  not're  402. 
Moxae  chromatae  224 

—  terebinthinatae  315. 
Mucilago  Cyduntae  277 

Gummi  arab.  277. 

—  Luhenis  Island.  *964. 

—  &ilep  278. 

—  'i  ragacanthae  278. 
Mudar-Wnrzel  359. 
Muguet  de  boies  192. 
Mulberries  176. 
Mure*  176.  • 

Murias  Aurt  et  Sodae  48 

—  Baryi  55. 

—  Calci»  65. 

—  t'At/.it82. 

—  Cupri  106 

—  Ferri  ummuniaculis  27. 

—  morphicus  275 

—  Sodae  280. 

—  Strychnti  429. 
Murides  61. 
.IW  276. 

Muscae  Hispanicae  70. 
Muscat-Balsam  54.  30i). 

—  Blüthe  260. 

 Oel  308. 

 Tinctur  472. 

—  Nüsse  290.  ■ 

 Tinctur  473. 

Musen  v  Carrageen  71. 
Musenna-Rinde  101. 
Mustard,  common  402. 

—  trAi/e  398. 
Mutter  Harr.  178. 
 Oel  303. 

—  —  Tinctur  467. 

—  Korn  392. 

—  —  Extract  145. 

—  —  Tinctur  482. 

—  Kraut  191- 

—  Kümmel-Oel  302. 
 Samen  398. 

Nelken  75. 

—  Pflaster  117. 

 Siebold'scbesllS. 

—  —  weisses  118. 

—  Salbe  494 
Myrepsinie  lialani  290. 
Myristica    moschata  260. 

*  290.  SOS. 
Myrubalani  278. 
Myrosin  403. 


Myrospermum  peruifer.  54 
Myrrha  278.  *189-  Jrl488. 

Ext.  *76. 
Myrrhae  Extr.  140. 

—  Liquamen  256. 

—  Liquor  256. 

—  Oleum  309. 

—  —  per  deliquium  140. 

—  Tinvt.  472. 
Myrsine  africana  409. 
Myrtillorum  Baccae  51. 
Myrtus  Pimenta  292.  392. 


N. 

Nabelkraut  193. 
Nachtkraut  192. 
Nannasiwurzel  359. 
Napel  185. 
Napha*  Aqua  3C. 

—  Flores  169. 

—  Syrupua  441. 
Naphtha  1 

—  Aceti  19 

—  vegetabilis  19. 

—  Vitrioli  19. 
Naphthalinum  279. 
Nurcaphte  95. 
Narcotinum  279. 
Nasturtii  Herb.  192. 
Natri  arsenicici  Liq.  256. 

—  caustici  Liq.  266. 

—  Aydnct  Li 9.  256. 

—  hypochlorosi  Liq.  256. 

—  mrrt«  Aftzf.  271. 

—  subsulphurosi  Syrupus 
*1199. 

—  sulphurici  Mixt.  271. 
Natrium  280. 

—  bromatum  280. 

—  chloratum  280. 
 280. 

—  jodatum  281. 

--  sulphuratum  281. 
Natro-Kali  tartarivum  281. 
Natrokrene  282 
Natron  s.  Natrum. 

—  Aetzlauge  256. 

—  Metall  280. 

—  Weinstein  281 
Natrum  aceticum  282.  *129. 

—  arsenietcum  256. 

—  ienroicu«  282.  xl!97. 

—  biboracicum  60. 

—  bicarbonicum  282. 

—  carbonicum  acidum  282 

—  —  depuratum  283. 
 «ecufl»  283. 

35* 
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Natrum   cautticum  siccum 
285. 

—  chloratum  liq.  256. 

—  chloricum  286. 

—  choleinicum  285. 

—  hydricum  285 

—  hydrobromicum  280. 

—  hydrochloricum  280. 

—  hydrojodicvm  281. 

—  hyperorygenatum  285. 

—  hypophotphorotum  287. 

—  hypotulphurotum  287. 

—  muriciftcum  280. 

—  ni  tri  cum  285. 

—  ojymuriativum  285. 

—  phosphoricum  286. 

—  miHtnrarum  286. 

—  ttlicicum  286. 

—  subcnrhrmicum  283. 

—  tubphotphorotum  287. 

—  tubtulphurosum  287. 

—  tulphuricum  288. 

—  tartaricum  280. 
Aare/  346. 

Nectandra  Rodiaczi  95. 
Nelken-Oel  298. 

—  Pfeffer  393. 

—  Wurzel  347. 

—  Zimmt  75. 
Nephrodium  Felix  mos  349« 
Neroli-Oel  295. 
Nerveo-Salbe  502. 

—  Thea,        Heim 'scher 
*630. 

 Hufel  and 'scher 

xl550. 

—  Tinctur,  BeBtu- 
scheff'sche  416. 

Nessel-Blumen  164. 

—  Kraut  196. 
NettU  196. 

—  fowert  164. 
Niccolum  tulphuricum  289 
Nicotianae  Aqua  38. 

Extr.  140. 

—  Fol.  171. 

—  Tin*.  473. 
Nieotin  290. 
Niese-Pulver  *676. 

—  Wuriel-Extract  136. 

 Tiactur  468. 

 schwarze  353. 

—  —  weisse  352. 
Nigellae  Semen  401. 
Nightthade,  deadly  165. 

—  Woody  427. 
Nihilum  album  513. 
Nitrat  ammonicut  c.  Ozydo 

hydrargyroto  212. 

—  Argenti  41. 


Nitrat  Argenti  futut  43 

—  Baryt  55 

—  Cupri  106. 

—  Bydrargyri  210. 

—  hydrargyrotut  210. 

—  ita/icu*  225. 

—  natrivut  285. 

—  plumbicut  834. 


Nitrogenium  180. 

—  orydulatum  180. 
Mir««  tTt/rfum  225. 

—  cu6tcum  285. 

—  depuratum  226. 

—  flammant  28. 

—  rhomboidale  285. 

—  tabulatum  226. 
Niwa-Oel  310. 
Mtx  rfe  <?a//e  179. 

—  feuillet  de  169. 
ATuces  fieAe/t  290. 

—  catharticae  304 

—  Jugland.  immat,  290. 
Nu  cum  Jugland.  Cort.  101. 
 JSr/r.  140. 

AWe*  motchatae  290. 
Nucum  motch.  Oleum  309- 

 7Yner.  473. 

Nucet  tomicae  290. 
Nucum  vomic.  Aqua  39. 

 /Cxfr.  140.  141. 

 7Y»cf.  473.  474. 

Nudttae  Baltamum  54. 

—  Ü/«Mim  309. 
Nuclei  Cacao  394. 
Nürnberger  Pflaster  117. 
Nummulariae  Succus  431 
Nuss-Blätter-Extract  134. 

—  Oel  306. 

—  Schalen-Extract  132. 
Nut  megt  290 


Oak-applet  179. 

—  Bark  102. 
Ochsen-Galle  149. 

—  Leber  185. 

—  Mark  269. 

—  Pfoten-Oel  310. 

—  Zungen-Wurzel  346. 
Ocuti  Cancrorum  239. 

—  Populi  490. 
Ocymum  batilicum  186. 
Oder-Mennige  186. 
Odontine  385. 


Odontine,  englische  .»321. 
Oele,  ätherische  291. 

—  fette  291. 

—  gekochte  291. 
Oel  Emulsion  120. 

—  Gallerte  312. 

—  Papier  80. 

—  Süss  111.  181. 

—  Zucker  111.  181. 
Oenauthe  Phellandrium  401. 
Oenyl-Oxvd- Hydrat  1. 
Oeu/t  de  Poule  321. 
Ohren  -  Pillen,  Pinter's 

67. 

Oignont  61. 

—  de  mer  367. 
Olea  aetherea  291. 

—  cocta  291. 

—  ettentialia  991. 

—  expretta  291. 

—  in f uta  291. 

—  pinguia  291. 

Oleum  Abtinthii  aeth.  292. 

 coct.  292. 

 terebinth.  292. 


—  Amygdal.  292. 
 aeth.  293. 

—  Andae  394. 

—  Anethi  293. 

—  animale  aethereum 
 Dippelii  294. 

—  —  j oetidum  294. 

—  Aniti  294. 
 ttellati  294. 


—  anthelmintktc. 
298. 

—  Anthot  312. 

—  Arnicae  294. 

—  Atphalti  aeth.  295. 

—  Aurantii  Cort.  295. 
 Flor.  296. 

—  Badiani  294. 

—  Baltami  Copaivae  295. 

—  Bardanue  345. 

—  Batavorum  aeth.  264. 

—  £eAen  290. 

—  Bergamottae  296. 

—  Betae  311. 

—  Betulae  empyreum.  312. 

—  Corao  295.  ' 

—  cadinum  306. 

—  Cajeputi  296. 

—  Ca/ami  297. 

—  camphoratvm  297.  £rf. 
'1910. 

—  Cantharid.  in/utum  70. 
297. 

—  Carvi  298. 
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Oleum  Caryophyllorum  298- 

—  Caacarillae  298. 

—  Castiae  Cinnam  300. 

—  Cartoris  811. 

—  Cataputiae  minor.  298. 

—  Cedri  300. 

—  Cedriae  311. 

—  Cerae  298. 

—  Chaberti  298 

—  ChamomUl.  citrat,  299. 
 coc/.  299. 

 purum  299 

 terebinth.  299. 

—  Chartae  299. 

—  Ctnae  299.  . 

—  Cinnam.  300. 
 an//«  300. 

—  CV/ri  300. 

—  Cocoi  300. 

—  Coriandri  301. 

—  Cornu  Cervi  rectif.  294. 

—  frofonü  301. 

—  Cubebarum  ueth.  302. 

—  Cumini  302. 

—  a*e  Cedru  300 

—  empyreum.  e  liguo  fo$- 
»ili  302 

—  Euphorbiae  Lathyridis 
298. 

—  Fermentati  n  s  312. 

—  florum  Naphae  295. 

—  Foeniculi  303. 

—  GuuV  304. 

—  GWÄani  303. 

—  Gurjun  303. 

—  Harlemenae  308. 

—  Hyoevyami  coct.  303. 
 e  «em.  303. 

—  Hyperici  coct.  303. 

—  Hystopt  303. 

—  Jcumini  303. 

—  Jatrophae  Curcadi*  304. 

—  Jecon*  304. 
 ferratttm  306. 

0/ei  Jecoris  Geiatinu  305. 
 Sapo  387.  ' 

—  —  Syrupus  442. 
0/et/m  Jecori»  artific.  306. 

 jodatum  305. 

 aolidificat.  305 

—  infernale  304 

—  /odi  306 

—  Juglandie  Nucum  306. 

—  Juni/?,  e  6ace.  306. 
 *  /iano  306. 

—  —  oxycedri  306. 

—  Lanae    Pini  tylvestria 
307. 

—  /vaun'  307. 
 aeth.  307. 


Oleum  Lauro-Ceram  307. 

—  Lavandulae  307. 

—  Liliorum  307. 

—  Lwti  307. 

 tulphuratum  308. 

—  Lithanthracis  308. 

—  J/acirfi*  308. 

—  Majoranae  308. 

—  Marti»  per  deliq.  253. 

—  i/e/iwae  308. 

—  Menthae  crispae  308. 

 terebinth.  309. 

 piperitae  309. 

—  Millefolii  309 

—  Morrhuae  309. 

—  Myrrkat  809. 
 per  aWio.  256- 

—  AWi  295. 

—  AW«  motchalae  309- 

—  AW#fae  309. 

—  O/iraru«  309. 

—  —  provinciale  310. 

—  Origani  Cret.  310. 

—  Ovorum  310. 

—  oxygenatum  10. 

—  Pa**ae  310. 

 CAmfi  311. 

 fyM'A  311. 

—  Papaceria  310 

— .pedum  Tauri  310. 

—  Prtrue  326. 

—  Petroselini  310. 

—  phosphorutvm  311. 

—  Pia«  /19U«/.  311 

—  Ptmentae  292. 

—  Pini  rubrum  311. 

—  Pipern  311. 

—  pyro  •  animnle  depurat. 
294. 

—  —  carbonicum  302. 

—  Raparum  311. 

—  PWü  311. 

—  Rivini  311. 

 ar feciale  301. 

 Getatina  312. 

— '  —  »olidifivati  312. 

—  Rosarum  311. 

—  Roamarini  312. 

—  Äu*ri  312 
 aeM  312. 

—  Ptt/ae  313. 

—  Sabinae  313. 

—  £a/i#  8. 

—  Salviae  313. 

—  Saaaa/raa  313. 

—  Semin  um  /rigid.  313. 

—  Serpylii  313. 

—  Ä/inpi«  313. 

—  Succini  314. 

—  Tanaceti  314. 


0/eum  Tartari  per  deliq uium 
255 

—  rereAi«M,«ae315.  *50. 
jr67. 

 otoniaatum  317. 

—  —  »ulphuratum  317. 

—  7ty/ii  301. 

—  Tnymi  317. 

—  Valerianae  317. 

—  Vitrioli  15 

—  Zingiberis  318- 
Ottbanum  318. 
01i»en-Oel  309.  310 
Onguent  blatte  de  Rhaie« 

493 

—  de  /a  mere  117.  494. 

 Laurxer  307. 

Oniona  61. 

Ononidu  Rad.  359. 
Operment  45 
Opian  279. 
Üpii  iicefum  3. 

  vlyN«  39. 

—  Extr.  142. 

—  fifcet.  474.  476.  478. 

—  Vinum  474. 

Opium  318.  x61.  *77.  *79. 

*133.  >  143  -242.  *301. 

jr351.    xl367.  *1358. 

xl359.  £xf.  >396.  a404. 

*756.  *758- 
Opium-Cigarren  476. 

—  Essig  3. 

—  inrfioe/,e  127. 

—  Pflaster  118 

—  Syrup  442. 

—  Wasser  39. 
Opobalsam  55. 
Opodeldoc  245. 
Opoponax  321. 
Orange- Peel  99 
Orangen  175. 

—  Blätter  165. 

—  Blüthen  159 
 Oel  295. 

—  —  Syrup  441. 
 Wasser  36 

—  Schalen  99. 

 Oel  295. 

 Syrup  440. 

 Tincturen  463.  466. 

Orcanet,  racine  de  340 
Orchidia  Rad  364. 
Oreoaetini  Herb.  192 
Orge,  farine  de  149. 

—  mondee  399. 
Orgeaden-Extract  438. 
Orgeat  29. 

Origanum  Creticum  192. 
Origani  Cret.  Oleum  310. 
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Origanum    Majorana  191. 
308. 

—  ru/ycire  102. 
Ornu/i  Europaea  267. 

—  rotundifolia  267. 
Orpiment  45 

Orr.«  1G4.  196. 

Oryzae  Semen  401. 

—  Spiritus  419. 
0»  Sepiae  321. 
Osmundae  regal.  Extr.  143. 
 Päd.  359. 

0*«a  w*fa  a/6a  94. 
Ostracodermata  praep.  92. 
Ostruthit  liad.  354. 
Öra  gallin  ecea  321. 
Ovorum  Oleum  310. 
Oxalat  acidu*  Potassne  322 

—  /Yujn&i  334. 
Oxaiium  322. 
Oxal-Säure  12. 
Oxycroceum-Pfiaster  118. 
Oxyde  arsenieux  43. 
Oxydum  Aluminii  23. 

—  Arsenici  album  43. 

—  Calci*  62. 

—  C'u/m  107. 

—  Fern  155. 

—  Hydranjyri  211. 

—  hydrargyros.  212. 

—  Magnesit  264. 

—  Pfom&i  259. 

—  —  rubrum  270. 

—  Äi&h  425. 

—  Zinci  513. 
Oxygeniutn  180. 
Oxykrat  2. 
Oxylapathi  Rad  358, 
Oxymel  Aegyptiacvm  244. 

—  Aerugims  244. 

—  CWcAi«  322. 

—  scilliticum  323. 

—  simplex  328. 
Oyster-Shdln  92. 
Oron  315. 

Ozonhaltiges  Terpenthinöl 
317. 

Ozymum  basilivum  186. 


P. 

Päden- Wurzel  351. 
Paeoniae  Flor.  162. 

-  Ä«d.  359 

—  Semen  401. 

Palmae  Christi  Oleum  311. 
Palm-Oel  310. 


Pampinorum  Iritis  Extraet. 
148. 

—  —  Saccus  408. 
Panacea  mercurialts  205 
Pa«ar  Ginseng  351. 

—  quinquejol.  351. 

Paunawurzol  371. 
Papaver  Rhoeas  163. 

—  somniferum  71. 
Pupaecris  capita  71. 

—  emulsio  120. 

—  Ofen«  310. 

—  Semen  401. 

—  Syrupus  439- 

—  ru6/-i  Syrupus  443. 
Papier  vhimique  80. 

—  «i/re  180. 

Papier  -  Oel,  brenzlicbes 

299. 

Pappel-Knospen  490. 

—  Kohle  72. 

—  Kraut  170. 

—  Roaen  162 

—  Salbe  501. 
Para-Rinde  99. 
Paradies-Körner  182. 
Paraffiu  323. 
Paraguay- Roux  482. 
Parakressen-Tinotur  482. 
Pareira  brata  360. 
Parelin  364. 

Paridsin  99 
Parietaria*  Herba  192. 
Pariglin  364. 
Pariser  Pflaster  116. 
Parmelta  parietinu  241. 
Parsley  192. 

—  roo*  360. 
Partheniü  Herba  191. 
Passerose,  fieurs  de  162. 
Passulae  majores  323. 

—  minores  323. 
Pewfa  ^466of*  *150. 

—  GWao  323. 

—  —  r.  gelatina  fuci  umy- 
lacei  177. 

—  —  c.  Lichene  Islandico 
323. 

—  caurtica  Viennensis  62. 

—  de  Althaea  324. 

—  deptlutoria  *162. 

—  esvharotica  Viennensis 
62. 

—  —  Londinensis  jrl032 

—  Glycrrhisae  324. 

—  Guarana  324. 

—  gummosa  324. 

—  haemostat.  Cooperi  x'2 89. 

—  Liquiritiae  324. 
Pastillen  486. 


Pastilles  de  Beiioc  72. 

—  />our  /ei  fumeurs  483. 

—  purgatires  a  la  magnesie 
calcinee  264. 

/WiV/i  e  Santonino  *383. 
Pastinacae  Succus  430. 
Pd/e  de  Gomme  arabique 
324. 

—  —  Gutmauce  324. 

 AapAe  dArabte  324. 

 Reglisse  324. 

—  George  324. 

—  pect  orale  de  Jujub.  220. 
324. 

—  Reignault  324. 
Patience,  racine  de  358. 
Paullmia  324. 

Pacot,  capsules  de  71. 

—  /feur*  de  163. 

—  «?mencra  de  401. 
Pearl-ash  221. 

—  trAife  58. 

Pech,  schwarzes  377. 

—  Pflaster  115.  119. 
Pectorai  Tea  411. 
Pedicuiaris  Semen  404. 
Pellitory  of  spain  361. 
Pelosin  360. 
Pelty-mullen  fluwers  164. 
Penghawar-  Yambee  324. 
Pe/iny  roya/ 192. 
P«?»#tr?  sauvage  196. 
Peponum  Succus  430. 
Pepper  330. 

—  fui/ed  105. 

—  trorf  194. 
Peppermint  leaves  170. 
Pepsiuum  324. 

Perce  neiye,  /ewr*  de  161. 
Per/e*  d'£M*r  19. 
Perl-Graupen  399. 

—  Moos  71. 

—  Salz  286. 

—  Tang  71. 
Persicae  J'olia  171. 

—  foliotum  Aqua  39. 
/V*t7  192 

—  racine  de  360. 
Persisches  Insectenpulrer 

162. 

Peru-Balsam  54. 

Peruviau  Bark  97.  98. 
Perrenche  196. 
Petasitidis  Rad.  360. 
Petersilien-Kraut  192. 

—  Oel  310. 

—  Samen  401. 

—  Wurzel  360. 
Peterskraut  192. 
Petioli  Cerasorum  427. 
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Petit  lait  404. 

Petroleum  326.  Ext.  xlb. 

Petroselini  Agua  39. 

—  Herb  192. 

—  Oletm  310. 

—  Radi*  360. 

—  Semen  401. 
Pettyvhine-root  359. 
Peucedanum  Osthrutium  354. 
Pfaffenhötlein  398. 
Pfeffer  330. 

—  geschwänzter  105. 

—  indischer  175. 

—  spanischer  175 

—  Kraut  194. 

—  Minz-Blätter  170. 

 Oel  309. 

 Plätzchen  380. 

 Spiritus  418. 

 Syrup  442. 

—  —  Tinctur  472. 
 Waaser  38 

—  Oel  311. 

—  Tinctur  479. 
Pfeilwurz-Mehl  31 
Pfingstrosen-Samen  401. 

—  Wurzel  359. 
Pfirsich-Blätter  171 

 Wasser  39. 

Pflanzen-Papier,  ostindi- 
sches 183. 

—  Wachs,  Japanisches 78 
Pflaster  8.  Emplustrum. 
Pflaumenmus  336. 
Pfriemen-Kraut  189. 
Phellandrii  Semen  401. 
Phlorrhtrinum  326. 
Phoenix  davtylifera  108 
Phormii  Rud.  360. 
Phosphas  Chinii  82. 

—  /erneu*  155. 

—  ferrosus  155. 

—  Maguesii  262. 

—  Nutrii  286. 

—  Ztnri  515. 
Phosphor-Aether  20. 
Phosphorus  326. 

—  amorphus  328. 
Phosphori  Oleum  311. 

—  Spiritus  327. 
Phosphor-Sänre,  reine  13. 

 trockne  13. 

Physalis  Alkekengi  50. 
Phytobaryum  352. 
Phytolaccae  Baccae  52. 

—  Syrup  442. 
Pichurim-Bobnen  148. 
Picrinsal petersaures  Kali 

228. 

Picroylycyon  427. 


Picrolicheuinium  Cetrariae 
79. 

Picrotoxinum  328. 
P»ed  de  1     p  191. 
Pierre  it  cuutere  224. 

—  divine  106. 
Pigmentum  indicum  215. 
Pilatus-Tropfen  460. 
Pilulae  328. 

—  aeternae  424. 

—  udttringentes  Ph.  paup. 
329. 

—  alotticae    Cod.  med. 
Hamb.  268 

 Form.  mag.  329. 

—  —  ferrutae  *593. 

—  tdterant.  Plummeri x754. 

—  antarthriticae  uibae 
*459. 

—  Frankii  x774. 

—  antecifßum  330. 

—  aperienten   Cod.  med. 
Hamb.  329. 

—  apentirae  Stahlii  x419. 

—  Armeniens!«  54. 

—  Arne  foetidae  yelat.  45. 
 Ph.  mil.  /153. 

—  asiaticae  359. 

—  August inae  Ph.  Austr. 
329. 

—  balsamicae  329. 

—  bechtvae  Heimii  *485. 

—  calmartt.kicord  /II  27. 

—  cephaluae  *337. 

—  coeruleae  198. 

—  contra  obstruetionem 
Haleimes  >r538. 

—  Cynoglossi  268 

—  Üzondi  x693. 

—  emmettagogae  *420. 
ferratae  VaJieti  268. 

—  /errt  judati  Blancardi 

154 

—  Guajati  Ph.  mil.  / 1570. 

—  hydragogae Heimii  *665. 

—  —  Srhlesier  *1250 

—  Hydrargyri  jodali  *778. 

—  Jnlapae  329. 

—  Jamni  268. 

—  Ituiicae  *593. 

—  Kaempfii  ^586. 

—  laxantes  329 

—  Lucue  /1259. 

—  majores  Hof  mannt  x&QS 

—  xl97l. 

—  Mercurii  subiimati  Ph. 
mil.  *697. 

—  minore*  Hoffmanni  *748. 

—  mirabiles  Lucae  xl259. 

—  odontalgicae  330 


PilulaeOpiiVh.  mil.  *1317. 

—  Pulsutill.  nigric.  *527. 

—  puryantes  329. 

 /orreaPh.  paup  330. 

—  —  Heimii  *424. 

 «iifMPh.  paup.  330. 

 Ph.  Sax.  421. 

—  resolrentes  Schmuvkeri 
jrl663. 

—  //Ae«"  Praescript.  Angl. 
>rl488. 

—  flw//S  20.  268. 

—  *«/«fir.Ph.paup.  *49l. 

—  solrentes  Heimii  /654. 

—  sopientes  Clintci  xl320. 

—  stomachicae  330. 

—  Valleti  268. 

Pilules  dialytique*  jrl  197. 

—  gourmandes  330. 
Pimenta  oleum  aeth.  292. 
Piment  um  393. 
Pimpinella     Anisum  294. 

394. 

Ptmpinellae  Extr.  143 

—  /W.  360. 

—  77*icr.  478. 
Pin  us  La  rix  448. 

/\7u'  Laricis  cortex  102. 
Pmu«  siltestris  315. 
Pim  Äe*tno  379. 

—  7Y«cr.  478 

—  Turiones  490. 
/tyer  a/6um  330. 

—  caudatum  105. 

—  cayennense  176. 

—  hispanicum  175. 

—  »Wich«  175 

--  jamaicense  393. 

—  longum  330. 

—  nigrum  330. 
Piperis  Oleum  311. 

—  Timtura  479. 
Ptperinum  330. 
Pipperridges  51. 
Pistacia  Lentisrus  269 
Pithecolobium  Auaremotomo 

94. 

Piss-abed  195. 

—  «n  tif  195. 
/YfcA  377. 
Pithon-Rinde  99. 
Piroine,  fleurs  de  162. 

—  racine  de  359- 
P,>  famVfa  376 

liuuidae  Oleum  311. 
Pix  naralis  377. 

—  wyra  «o/irfa  377. 

—  Sutorum  377. 
Placenta  Lini  330 
Plantaginis  Fol.  171. 
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Plantaginia  Rad.  360 
Piantago  Pallium  402. 
PUxntain  171. 
Piatino  -  Natrium  chloratum 
331. 

Ptatinum  chloratum  330. 
Ptomb  334. 
Plumbago  183. 
Ptumbi  Aqua  39 

—  Cereo/«  78- 

—  Emplattr.  119. 

—  hydrico-acetici  Liq  257. 

—  ünguent.  501. 
P/um&üm     ac«r/«ciim  331. 

'68.  '942 

 baticum  eotut.  257. 

 dilut.  39 

 #o/h/u«  833. 

—  carbonicum  79  333. 

—  chloratum  333. 

—  hydrico- carbonicum  79 

—  jodatum  333. 

—  metallicum  334. 

—  muriaticum  833. 

—  nitricum  334. 

—  oxalicum  334. 

—  oxydatum  259. 

—  aaccharicum  334. 

—  aubaceticum  liquid.  257. 

—  tannicum  76. 

—  —  aiccum  334 
Pneumatocatartherion  '225 
Puck  wood  242. 
Pocken- Salbe  502. 

—  Wursel  348. 
Pocula  romitoria  424. 
Podophyllum  pelfatum  335. 
Pod'a-Pepper  175. 
Poüre  330 

—  </e  G«i«ee  176. 
Ptrt'j-  </e  Bnurgogne  379. 

—  «oire  377. 
Poley  192 

Pü//e/i  Lycopodii  400. 
Pollenin  400 
Pollinsches  Decoct  109. 
Polygalae  amarae  Extratt. 
143. 

 #erA.  192 

 /fnrf.  361. 

—  Senegae  Rad.  368. 

—  vulgaris  Herb.  192. 
Polygale  de  Virginie  868. 
Polygalin  368. 
Polygonati  Radix  369. 
Polygonum  Biatora  345 
Potypodum  Filix  mos  349. 
Polypodii  Rad.  361 
Poluporu*  tomentariua  59. 

—  o/ficinalU  59. 


Polyaulphuretum  potaaticum 
'234. 

Polytrichum  commune  185. 
Puma  Aurantii  174 

—  Colocynthidia  91. 

—  immatura  acidula  335 
Pomade  a  la  creme  500. 

—  dVn«e  600 

—  </e  #oi«  Aoi#  601. 

—  /andante,  Ricord'a 

'441. 

—  #e>*>/  502 
Pomade  a.  Haarpomade 
Pumatum  antherpet.  763. 
Pomegranate-  blosnom  161 
Pomeranzen-Blätter  165. 

—  Blüthen  159. 

 Oel  295. 

  Syrup  441. 

—  —  Wasser  36. 

—  Elixir  113. 

—  Früchte  175 

—  Schalen  99. 

 Elixir  113. 

 Extract  132. 

 Oel  295. 

—  -  Syrup  440. 

—  —  Tinctur  463. 
Pomme  epineuae  174. 
Rumor  um  actdulorum  Syru- 

pu*  442. 
Pompholyx  513. 
Ponce  240. 
Poppy-heada  71. 
 flovcera  163. 

—  aeed  401. 
Populi  Turionea  490. 
Portland-Sago  342. 
Purtlandta  ontarthrittc  Pow- 

der  '1426. 
Potaah  fuaed  224. 
Potaaaa  a.  Kali. 
Potaase  cauetique  a  la  chaux 

226. 

Potentilla  Tormentilla  371. 
Potio  aluminoaa  '84. 

—  antiphlogiatica  '881. 

—  Chopurti  '184. 

—  diuretica  '1829. 

—  emetica  aimplex  Cltnici 
'1669. 

—  laxana  216. 

—  loxativ  i  Clin.  <r!207. 

—  Ä.reri  '854. 
Potion  purgative  216. 
Pottasche  221. 

Potua  antatrophicua  Ph.  p. 
322 

Poudre  du  jfrere  Come  .»144. 

—  gazogene  336. 


Poudre  nutrimentire  324. 
/Wiof  192 

Präzipitat,  rotbes  211. 
—  weisses  199. 

-  Salb«,  rot  he  499. 

—  —  weisse  494. 
Prager  Wasser  37. 
Pressschwämme  420. 


Primulae  Flor.  162. 
Propylaminum  335. 
Proteinum  335. 
Protojoduretun 
209. 

Proreucer-Oel  310. 
Pruni  Padi  Cort.  103 
Prunorum  Pulpa  336 
Prunua  Ceraaua  427. 


170. 


307. 
—  apinoaa  158. 
Payllii  Semen  402. 


—  aantolinua  243. 
Ptiaana  s.  Tiaana. 
ruiegtt  nerv  loz. 


Pulicariae  Semen 
Pulmonaire  193. 
Pulmonuriae  Herb.  193. 
(Wae  335. 

—  Prunorum  336. 

—  Tamarind  336.  '1102. 
Puleatillae  Extr.  143. 

—  #er6.  193. 

—  Tincf.  479. 
Pulsatillen  -  Kampher  31. 

193. 

Pulet«  ad  Eryaipelat  336 
Pulcerea  airophori  336 
Pw/rüf  aerophorus 
337. 

—  —  laxana  337. 

 roarfiVif.  337.  '554. 

'555. 

—  —  nilratua  *876. 

—  alterana  Plummeri  '737. 

—  nntacidua  et  temperana 
/870. 

 Foy/rrt  jrl063. 

—  antarthrtttcua  Portland 
'i486. 

—  antatrophie.  Ph.  paup. 
'679. 

—  antepilepticu$  '1946 

—  —  Baldingeri  jrl081. 

—  -  Comitia  Dupleaai« 


—  —  Morchioms  xl947. 

 Ph.  paup.  jrl966. 

 Ragolo  '1535. 


Digitized  by  Google 


Register. 


559 


Pulvia  antepilepticua  ruber 
Ph.  Hann.  *1949. 

—  antihectico  -  acrophuloaua 
338. 

—  antimonialia  426. 
 Ph.  paup  *1688. 

—  antiphlogiat.  Ph.  paup. 
*876. 

—  antiacroph.  Form.  mag. 
*772. 

 Goeliaii  xl2lb 

 Graefii  *738. 

338. 

 Ph.  mil.  *877. 

 ruber  34a 

—  Art  comp.  >■  1 395. 

—  aromaticua  338. 

—  Carthuaianorum  427. 

—  cephattcua  Cumerdingii 
xl949. 

—  China?  tuet  it.  Ph.  paup. 

99. 

—  contra  eimicea  162. 

—  —  aimulationea  x973 
 arumam.  Clin.  xlMl. 

—  Coemi  *144. 

—  Cretue  comp.  338. 

—  denti/riciua   x20.  x3b. 
/203.  *833.  *958. 

 albua    Ph.  Austr. 

836. 

 onglicua  64. 

 /fern  *977  *1331. 

 Hufelandi  *362. 

*976. 

 niger  *278. 

  Ph.  Austr.  338. 

—  —  -  Cod.med.Hamb. 
338. 

 ruber  338. 

 Welperi  jr281. 

—  desinficiena   Come  De- 
meaux  377. 

—  diaphoret.  Graef  *243. 
 Ph.  paup.  *1680. 

—  digeativua  *899.  >  1448. 

—  —  Konnenwurfii  xl756. 
 Kleinii  *904. 

—  cuurettcua  tsrerae  xoio. 
 Ph.  mil.  XJ503. 

—  —  Ph.  paup.  jrl502. 

—  Dovceri  339. 

—  ecphnnticuaSellii  jrl486. 

—  emeticua  Clin.  /1657. 

 Form  mag.  xl658. 

 Ph.  mil.  A1656. 

—  trrkiiiua  -»677.  *1405. 

—  eaefutroticua  Viennenaia 
225 


Puavla  febrifugua  Ph.  mil. 
*367. 

—  florum   Sambuci  cunip. 
336 

—  fumalia  411.  jt204. 

—  ycituctopoeua  <rl6ll. 

—  —  Ruaenatein.  ^1058. 

—  Glycyrrhiz.  comp.  339. 

—  —  crocotua  339. 

—  gummoaua  339. 

—  haemoataticua  92.  x-iOl. 

—  Jalctpue  c.  Kali  aulph. 
xl438. 

—  Jomeaii  426.  >  1113. 

—  tn/ an  tum  Henaleri  >  1 0  6  2 . 
 Hufelandi  *1061. 

—  Ipecacuankae  c.  Tartaro 
atib.  Ph.  mil  *1454. 

—  —  opiatua  339.  *458. 
/1531. 

—  leniena  Kleinii  -»904. 
lenitivua  tartariautuaaJh. 
Hann.  jrl484. 

—  Liquir.  comp.  339. 

—  Magneaiue  comp.  1062. 
 c.  Meo  339. 

—  mundificana  340. 

—  Auel*  moachatae  comp. 
jrl215. 

—  opiatua   Form.  mag. 
/1307. 

—  pectoralia  Kureltae  339. 

—  Plummeri  *737. 

—  //ro  infantibua  339. 

—  puerorum  citrinua  340. 
 *1060. 

—  —  Hoaenatein.  -1059. 

—  purgn/i«  Ph.  mil.  xl438 
 Ph.  paup.  -  l  i  39. 

—  purißcana    Ph.  paup. 
jrl566. 

—  re/rigerana  18. 

—  ÄAW    com/».   Ph.  mil. 

*898. 

—  —  tartoriaatua  *904. 

—  Scillae  c.  Natr.  carbon. 
xlö03. 

—  »ternutatoriua  *676. 

—  stumavhicua  Btrkmunni 
*1395. 

—  —  Ph.  paup.  *1396. 

—  atypticua  92.  *591. 

—  Sulphuria  comp.  jrl732. 

—  temperana  Ph.  mil.  x  8  7  7 . 
 rn6«?r  340. 

—  Viaci  comp.  *1948. 

—  ruber  ,rl949. 

Pumice-ttone  240 
Punica  Granatum  100. 

'  Punicin  103. 


Purging  Caeeia  76. 

—  taetcleae  Satt  286. 
Purgir-Körner  396. 

—  Wurxel  353. 
Purple  violet  164. 
Putamina  Nuc.  Jugl.  101. 
Pyrethri  Rad.  361. 

—  Tinct.  479. 

—  roaei  Flor.  162. 
Pyrethrin  361. 
Pyrethrum  Parthenium  191. 
Pyrolae  rotundi/'oliae  herb. 

193. 

—  umbellatae  herb.  193. 
Pyrophoaphaa  ferri  156. 

—  —  citro-ommoNiac.  156. 
Pyrothonid  299. 

iy*u#  Cydonia  176. 


I 

QuoMtae  i4yua  40. 

—  Corf.  102. 

—  Lignum  243. 

—  Ligni  Extr.  139. 

—  7Y»c*.  479. 
Quaaait  102. 
Quecken-Extract  135. 

—  Honig  135. 

—  Wnriel  351. 
Quecksilber  198. 

—  gereinigte«  198. 

—  versüseteg  205. 

—  Albnminat  *700. 

—  Amid  mit  Quecksilber- 
Chlorid  199. 

—  Bromid  199. 

—  Bromür  205. 

—  Chlorid  200. 

—  Chlorür  205. 

—  Cyanid  209. 

—  Jodid  204. 

—  Jodür  210. 

—  Oxyd,  blau  sau  res  209. 

—  —  essigsaures  198. 

—  -  Flüssigkeit,  Salpe- 
tersäure 254. 

—  —  phosphorsaur.  213. 

—  —  rothes  211. 

 salpetersaures  210. 

 salzsaures  200. 

 schwefelsaures  214. 

—  Oxydul  212. 

—  —  Ammoniak,  salpe- 
tersaures 212. 

—  —  essigsaures  199. 

—  —  Flüssigkeit,  salpe- 
tersaure 254. 
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Quecksilber-Oxydul,  phos- 
phorsaures 213. 

—  —  salpetersaures  210 

—  —  salzsanres  205. 

—  —  schwarzes  212. 

—  Pflaster  118 

—  Präcipitat,  rothes  211 

—  —  weisses  199. 

—  Salbe,  gelbe  499. 

—  —  graue  495. 

—  —  rothe  499. 

—  —  weisse  494. 
Quendel  195. 

—  Oel  313 

—  Spiritus  418. 
Quercua  Cort.  102. 

—  Extr.  143. 

—  Suber  95. 
Quillaya  aaponaria  377. 
Quince  apples  176. 
Quinin  s  Quinium. 
Quinine  brüte  81. 

 de  Labarrague  81. 

Quint  um  81. 

Quint i  viu um  81. 
Quinquina  gria  96. 

—  rouge  99. 

—  royal  97. 
Quitih-gruss-root  351. 
Quitten-Aepfel  176 

—  Körner  398. 

—  Schleim  277. 


R. 

Racahuut   des  Arabes  31. 

895. 
Radical-Essig  5 
Radix  Acomti  racem.  340. 

—  Actaeae  apicatae  340 

—  Alvannae  340. 

—  Alismati*  340. 

—  AtM  62. 

—  Altham*  340. 

—  Aitgelivae  341. 

—  Apucyni  van  na b  342. 

—  Art  342. 

—  Armoraviae  342. 

—  Arnicae  343. 

—  Artemisiae  343.  ^471. 

—  Aabri  344. 

—  Aavlepiadis  374. 

—  Aaparagi  344. 

—  Aatragali  exacapi  344. 

—  Bardanae  345. 

—  Betladonnae  345. 

—  Biatortae  345. 


Radix  Braaaicae  rapae  346 

—  Bryouiae  346. 

—  Bughaai  346. 

—  Caincae  346 

—  Cainanae  346. 

—  Calami  346 

—  Caricia  arenaria*  347 

—  Cardopatiae  347. 

—  Carlinae  347. 

—  Carynphi/llatae  347. 

—  Cepae  62. 

—  Chelidonii  347. 

—  Chinae  348. 

—  Christo/ orianae  Ameri- 
canae  340 

—  Civhorei  348. 

—  Colcfiici  348. 

—  Colombo  348. 

—  Colubrina  348. 

—  Cosolidae  majoria  348. 

—  Contraycrrae  348. 
 Germanicae  374. 

—  Corydalidia  bulbos.  349. 

—  Curevmae  349. 

—  Cynogloasi  349. 

—  L>aun  349. 

—  Dictamni  349. 

—  £»u/ae  352. 

—  /Y/iW* 349.*478  /1650. 

—  ^  umariae  butboaae  349. 

—  Galangae  350. 

—  Gentianae  rubrae  350. 

—  GiHxeng  351. 

—  Glyvyrrhizae  351. 

—  Graminia  351. 

—  Graitatorum  103 

—  Grutiolae  352. 
//e/emV  352. 

—  H ellebor  i  albi  352 

—  —  /u/W  340 

—  —  «i'^r»  353. 

—  Hirundinariae  374. 

—  Hydrovotylea  asiaticae 
353 

—  Jatapae  353 

—  —  «Meie  359 

—  Imperatorinc  354. 

—  Ipecacuanhae  354.  *207. 
*210.  *351.  jrl!12. 
*1309.  *1315.  /1316 

—  /rieh«  ßorentin.  358. 
 Joetidae  358. 

—  /imci  358. 

—  Jraraiivhuaae  358. 

—  Lapathi  avuti  358. 

—  Levistivi 358. 

—  Liguiritiae  351. 

—  Lo/>e;  358 

—  i/ac/ur  359. 

—  3/eeAoucannae  a/6.  359. 


Badix  Mechoacannae  nigrae 
353. 

—  Melampodii  353 

—  Ifen  359. 

—  Mudar  359. 

—  Nannasi  359. 

—  A7m*i  351 

—  Ononidia  apinoaue  359. 
*539. 

—  Osmundae  regalia  359. 

—  Oatrvtkii  354. 

—  Oxylapathi  358. 

—  Paeoniae  359. 

—  /Vinn«  371. 

—  Pareirae  brarae  360. 

—  Petatitidis  360. 

—  Petroaelini  360. 

—  Phormti  360. 

—  Pimpinella*  360. 

—  Plantaginia  360. 

—  Polygalae  amarae  361. 

—  Polygonati  369. 

—  Polypodii  361. 

—  Pyrethri  361. 

—  Rapae  satirae  346. 

—  Raphani  342. 

—  Ratanhae  361. 

—  Rhabarbari  362. 

—  ÄA«  362. 

—  —  rhapontici  363. 

—  JfeftiTie  363. 

—  Rumici*  acuti  358. 

—  5a/«-/>  364. 

—  Sanguinariae  canadens. 
364. 

—  Saponartae  rubrae  364. 

—  Sarau*  364. 

—  Siran  pari  UaeZM.  *969- 
;970. 

—  —  Germanicae  347. 

—  6Vi7/«e  367.  x91.  *482. 
-.614.  x6l6.  ^619. 

—  Senegae  368.  *99l. 

—  Serpentariae  Brasilien- 
ata  346. 

 Viraimanae  369 

—  —  vulgaris  345. 

—  Sigilli  Salomoui*  369. 

—  Smilacia  Surinam.  359. 

—  Spathulae  /oetidae  358. 

—  Spigeliue  369. 

—  Spirane  ulmariue  369 

—  Suuillue  367. 

—  Sumbut  370. 

—  Symphiti  348. 

—  'larasaci  370. 

—  Tormentillae  371. 

—  Turpethi  371. 

—  üneowo  371. 

—  Valeriana*  371. 
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Radix  Veratri  albi  352. 

—  Vetiveriae  3&fL 

—  Victoriaiis  longa  374. 

—  —  rot uii da  374. 

—  Vincetoxici  374. 

—  Viotae  374. 

—  Xyrtdis  3_5jL 

—  Zedoariae  374. 

—  Zingiberis  374 
Ränoher-Essent  ;  1739. 

—  Pulver  411.  204, 
Räucherangen ,  Gay  ton - 

M  o  r  v  e  h  u  '  sctit'  177- 

—  salpetersaure  177. 

—  salzaaure  177. 

—  achweflichtsaure  178 
Raffinade  3 .so. 
Rag-Oil  299. 

Raifort  tauvage  342 
Rainfarrn-Blumen  IM 

—  Extract  147. 

—  Kraut  L9iL 

—  Oel  314. 

Rapae  saticae  Rad  34G. 
Raparum  Oleum  311. 
Raphani    rusticani  Rad. 

342. 
Raps-Oel  3_LL 
Rasp-berries  52 
Ratanhae  Eitr.  143. 

—  fiad.  3fiL 

—  TW.  479. 
Rauschgelb  4  5 
Rauten- Blätter  172. 

—  Essig  i. 

—  Extract  144, 

—  Oel  311. 

—  Wasser  40. 
Reglise,  braune  324. 

—  weisse  324. 
Reglisse,  jus  de  433. 

—  ranne  de  351. 
Reichenhaller  Kräutersaft 

431, 
Reis  401. 
Reisblei  Iii 
Reizsalbe  4i>2. 

—  Autenrietb'sche  5JÜ 
Retina  Agarici  albi  375. 

—  a/Aa  37fi. 

—  Benzoes  5_L 

—  burgundica  379. 

—  communis  379. 

—  Copah-ae  54 

—  elastica  375. 

—  fifam  Ul 

—  empyreumatica  liquida 
376. 

—  —  Litkantracis  377. 
 «o/ufa  312. 


tf*«'«a  Ouajaci  223,  ,>248. 
x773.  *774.  jr!689. 

—  Jalapae  379. 
 />ra«y>.  379. 

—  Kousso  lfiQ- 

—  /Vni  burgundica  379. 

—  —  Unguent.  49JL 

—  Scammonii  391. 

—  Sumbul  Z&SL 

—  Taccamahacae  44Jl 

—  Thapsiae  Garganic.  3jKL 
Resinae  burgundicae  Cera- 

tum  7JL 
Resin,  broxen  82, 
Reratenta  arabica  3_L 
Rbabarber-Extracte  144. 

—  Syrnp  443. 

—  Tinoturen  480. 

—  Wein  4ML 

—  Wunel  3fi2. 

Rkamni    catarthici  Syrup. 
444, 

—  frangul.  Cort.  103, 

 Fssentia  103. 

 /ixfr.  144 

Hhamno'Xantkin  103. 
Rhamnus  catharticus  5JL 
/fAei  £x/r.  144. 

—  Infusum  211L 

—  /fad.  3fii 

—  Syrupus  443. 

—  7V>icf.  430. 

—  rhapontici.  Rad  363. 
Rhizophloium  32_1L 
Rhodit  Ligni  Oleum  311. 
Hhododendri  Fol.  Iii 
Rhoeados  Flor.  lßJL 

—  Syrupus  44:?. 

Rhois  toxicodendri  Tinctura 
434, 

Rhuborbe,  racine  de  3_fi2. 
/./»>•>•  radicans  174. 

—  succed.  73- 

/.V".s  /-/;/;•«  Baccae  Ü 

—  ruftrt  Baccae  £2, 

 Syrupus  443. 

Ricinua-Oel  311. 

—  Samen  396. 
Riechsalz  *»7. 

—  englisohes  18JCL 
Riedgras-Wurxel  347. 
Rinder-Mark  269 

—  Talg  392. 
Ringelblumen  1  TiO. 

—  Extract  126. 

—  Kraut  Uii 
Rittersporn  160. 
Äo6  s.  /foo6. 
Rocheller  Sali  2JLL 

|  AocAoi/  326, 


Roggen  402. 

—  Mehl  149. 
Rohr-Zucker  330. 
AooA  £auci  4:>2. 

—  £&«/•  432. 

—  Juglandis  132. 

—  Juniperi  üL 

—  L<//e< /cur*  1497.  jt  1498. 

—  Sambuci  434. 
llorellae  Herb.  12& 
fro*a  cuntna  39JL 
Rosarum  Avetum  4, 

—  .-lyrw  4Ü 

—  More*  163^ 

—  Syrupus  443, 

—  7tHet  4M 
Rose-mallovi  1 62. 
Rosen-Essig  4* 

—  Holz-Oel  31L 

—  Honig  210, 

—  Oel  312. 

—  PuWer  336. 

—  Salbe  502. 

—  Schwamni-Tiuctur  4JüL 

—  Spiritus  413. 

—  Wasser  40. 
Rosinen  222, 
Rosmarini  Aqua  comp.  4lL 

—  7Yi»c*.  4M. 
Rosmarin,  wilder  19Q. 

—  Blätter  112. 

—  Oel  312. 

—  Salbe  5fil 

—  Spiritus  413. 
Ross-  Kastanie  176. 

—  Kastanien-Rinde  10Q. 

 Extract  132. 

Rothe-Backen-Pillen  ^586. 
Rottlern  tinetoria  226, 
Rottlerin  236. 

Rotulae  Menthae  pip.  3Ü£L 

—  Sacchart  380. 
Rubiae  tiiutorum  Extr,  144. 
 /fad.  363 

 4SI. 

/fuAi  fruticosi  Syrupus  443. 

—  /r/««'  Act' tum  4. 

—  —  Aqua  40. 

—  —  Baccae  £2. 

—  —  Syrupus  443. 
Äue  172. 

Rübe,  wnssc  346. 
Rüb-Oel  31L 
Rüster-Rinde  IM, 
Ruhr-Rinde  IM 

—  Rinden-Extract  L4JL 

—  Wurzel  354. 
Rum  419. 

Ramicis    acetosae  Succvs 
4M 


36 
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Rumicis  acuti  Rad.  35JL 
Rusci  Oleum  3>2. 
Rusma  Turcor.  x  152. 
Rusot-Extraet  122. 
Rutae  Acetum  1. 

—  *4oua  10 

—  £xfr.  144. 

—  Fol.  122. 

—  O/eii/n  313 
Rye-mttal  112 


8. 

Sabadillae  Acetum  1. 

—  £xfr.  HL 

—  Semen  402. 

—  7Ync/.  481. 

—  Unguent.  602. 
Sabinae  Extr.  144, 

—  J5fer&.  19JL 

—  Ü/tfum  Hl 

—  TYiicc.  HL 

—  Unguent.  502. 
Saccharolatum  Liehen. 

380. 
Sacchurum  380. 

—  aluminatum  31L 

—  Lact i a  3UL 

—  Saturni  331. 
Sadebaum  L23, 

—  Extract  IM 

—  Oel  31IL 

—  Salbe 

—  Tinotur  ÜLL 
Säuren  s  Acida. 
Saflor  im 
Safran  105, 

—  Extract  132. 

—  Syrup  41LL 

—  Tinctur  4\V.i. 
Sagapenum  depuratum  31L 

&i^0  säl 

«Sa  in  doux  ljT 
Saint-Germain  Thee  ; 
Sa/  Avetosellae  322. 

—  Alembrothi  254. 

—  —  insolubile  199. 

—  «4/AaÄ  eo/ari/e  2jL 

—  amarum  262. 

—  Ammon.  depur.  2JL 

—  —  martiatum  27. 

 Mixtura  212, 

-i-  anglicum  262. 

—  Bcnzoet  acidum  0- 

—  ,  nt.irtlurnm  288. 

—  eulinare  220« 

—  a*e  Roeni  279. 

—  Epsomenee  262. 


Sa/  essentiule  Gullar.  "L 
 Tarfar«  IL 

—  febrifugvm  Sylcii  231. 

—  /o#*t/«  28U. 

Gemmae  280. 

—  Guindre  xl20S. 

—  murinum  2&Ü» 

—  mirabile  Glauben  288. 

—  —  perlatum  28G. 

—  xVi/r»  221. 

—  pulyihre«tumGlaserr22SL 
 Glaubert  22Ä, 

—  —  Seignetti  281. 

—  Prunellae  226. 

—  Rochellente  281. 

—  Sedativum  Eombergi  7_. 

—  Sedlitzense  262. 

—  Sedschuetzense  262. 

—  Seignetti  2ÄL 

—  «Wae  213. 

—  Succini  album  volat.  LL 

—  Tartari  221. 

—  —  crystallisatum  221. 

—  Thermarum  Carol.  382. 

—  vulattle  Ammoniad  21« 

—  —  Cornu  Cerri 

—  —  Vitrioli  narcot.  L 
Salben  490. 

Salbe,  austrocknende  123. 

—  einfache  122.  502. 

—  flüchtige  245 

—  gelbe  123, 

—  graue  12i. 

—  weisse  493. 
Salbei  s.  Saida. 

\  Sal«"p-Schleim  261« 

—  Wurzel  364 
Salicinum  332. 
Äj/ici«  Cor*.  103. 

—  £rfr.  lü 

—  Unguent.  502. 
SalUc-Rark  L03_ 
Salmiak  2k 

—  Geist  248. 

—  —  anieölhaltiger  216. 

—  —  gewürzter  211* 

—  —  kohlensaurer  247. 

—  —  weiniger  251 

—  Spiritus  2l8u 
Salpeter  225. 

—  eubischer  28 5. 

—  Aethergeist  113. 

—  Papier  HO, 

—  Säure  2 

  rauchende  9. 

—  —  rohe  9_. 

—  —  salpetrige  2. 

 solidifioirte  IL 

Sarsaparilltie  Esstntia  121. 

—  Extract.  145. 


Sarsaparillae  Radix  304. 

—  Si/rupus  1H. 

—  —  comp,  x  1498.  x  1199. 

—  Tinct.  112. 
Salsapein  .'if>4. 
Salt  white  220» 
Sairiue  Auua  10. 

—  Extr.  115. 

—  /«/.  1ÜL 

—  Oleum  313. 

Salz,     Carlsbader  312. 
*1202. 

—  Guindre'sches  <lI2Q3. 

—  Aether,  leichter  2iL 

—  —  schwerer  20.  254. 
 Geist  113. 

—  Geist,  TerBÜsater  113. 

—  Säure  IL 

—  —  rohe  ft, 

—  —  verdünnte  fL 

—  Tropfen,  Halleache  181 
Sambuci  Aqua  40. 

—  Baccae  52. 

—  Gort.  104. 

—  F/or.  163. 

—  Sur cu 9  434. 

—  Surupus  443. 
Sambucwi  Hut  las  51« 
Sandaraca  382. 
Sandelholz  213. 

—  Tinctur  471. 
Sandruhr-Kraut  Iii 
Sangsue  126. 

Sanguinariae  Canad.  Rad. 
361. 

Sanguinis  Extr.  lü 
Sanguis  Dracomis  383. 
Sunguisuga  126* 
Santa  Fe  Rinde  9JL 
Sahtali  Lignum  213. 
Santonici  Semen  396. 
S;m  ton  in- Natron  28iL 

—  Quecksilber  212« 
Santoninum  313«  >5S2. 
Saoria  318. 

5«/>o  383. 

—  alicantinnt  385. 

—  amygdalintts  311. 

—  antimonialis  388. 

—  aromaticus  pro  balneo 
311« 

—  balaami  copaivae  53. 

—  bromatus  384. 

—  Butyri  387. 

—  camphoratus  67- 

—  chloratus  384. 

—  Co co*  384. 

—  cosmeticus  385. 

—  Crotonis  386. 

—  denti/ricius  385. 
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Sapo  domesticus  88JL 

—  Glycerim  888. 

—  guajacinus  3M5. 

—  hinpanicus  385. 

—  jalapinus  386. 

—  jodato  •  bromat,  sulphu- 
ratus  3£& 

—  —  sulphuratus  386. 

—  jodatus  386. 

—  kalinus  albus  386. 

—  —  niger  3JÜL 

—  Marsiliensis  385. 

—  medicatus  387. 

—  .We/fo  882. 

—  ni<7«-  3JUL 

—  0/«  Jecori»  3Ä2. 

—  /y«/er*  *722. 

—  piceus  387. 

—  piceu*  liq.  >1265. 

—  Pumicis  387. 

— -  Scammonii  3'J  I . 

—  sebaceus  382. 

—  Starkeyanuts  3JUL 

—  stibiatus  388. 
 7>ty.  258. 

—  sulphurato-jodatus  3±iii 

—  sulphuratu*  38*. 

—  Tannini  3SS, 

—  terebinthiHatuK  388. 
 Mixtura  222, 

—  cenetus  385. 

—  nri<fr#  2BJL  *1266. 
Saponariae  Extract.  145 

—  fiVrÄa  IS 4. 

—  Äatfix  3B4 
Sarothamnus  scoparius  Lil3^ 
Sarriette  184, 
Sarsapariltae  Decoct  109. 

—  Essentia  12L 

—  £rfr.  115 

—  /fad.  361. 

—  Syrvpu*  444, 

—  7i»rf.  IM 
Sarsaparillenwurzel,  deut- 
sche 347. 

—  ostindische  359. 
Sarsawurzel  3u4, 
Sassafras-Holz  241, 

 Oel  818. 

  Rinde  100 

Sassolin  tiü. 
Safurofio  390. 

—  diuretiva  £8, 
Saturejae  Herb.  194. 
Sauerdornbeeren  6_L 
Sauerhonig  3i_LL 
Saaerstoff-Oas  ISO. 
Saline,  A«r6e  «V  172. 
Savle,  icorce  de  103. 
Savine  tops  193. 


Scabiotae  Herb.  121 
•Sca/e  0/"  /ron  155. 
Scammonium  391 . 
Scandicis  cere/olü  Herb.  187. 
Schafgarben-Blumen  lti2. 

—  Blätter  HL 

—  Extract  139. 

—  Oel  3m 
Schachtelhalm  ISO, 
Scharlach-Wurm  8JL 
Schierlings-Extract  HL 

—  Kraut  IM 

—  Pflaster  11L 

—  Salbe  193. 

—  Samen  397. 

—  Spiritus  411L 

—  Tinctnr  463. 
Schiffspecb  377 
Schillerstoff  im 
Schlangen  -  Holz  -  Wnrtel 

848. 

—  Wurxel ,  ▼irginiscbe 

369. 

Schlehen-Blütben  15h. 
!  Schlüesel-Blatnen  LtLL 
Schmalz  16. 
Schmier-Knr  496. 

—  Seife  388. 
Schnecken  184h 

—  Syrup  HL 
Sohneerosen-Blätter  172. 
Sohnell-Moxen  120, 
Sehnupf-PuW.  *677.  jt1405. 
Schöllkraut  182, 

—  Extract  12jL 

—  Tinctur  450. 

-  Wuriel  842, 
SchoenocauloH  o/ficin.  402. 
Schusswasser  273. 
Schuster-Pech  »77 
Sohwaden  399. 
Schwalbenwurtel  374 
Schwammkohle  HL 
Schwanz-Pfeffer  105. 
Schwarz-Kümmel  401 . 

—  Wurxel  348. 
Schwarze  Tropfen  3, 
Schwefe),  gefällter  430. 

—  gelber  131 

—  gereinigter  434. 

—  Aether  liL 

-  —  Spiritus  413. 

—  —  —  eisenhaltig. 416. 

—  Alkohol  7JL 

—  Antimon,  3  fach  es  122. 
 5facbes  428. 

—  Arsenik  48. 

—  Balsam  303. 

—  —  terpenthinbalt  812, 

—  Blüthe  131, 


Schwefel-Blumen  131. 

—  Calcium  88, 

—  Eisen  15JL 

—  Jod-Seife  3BJL 

—  Kalium  234 

—  Kohlenstoff  18, 

—  Leber  281. 

—  Milch  188, 

—  Natrium  2&L 

—  Quecksilber,  rothes  8JL 

—  schwarzes  218, 

—  Säure,  concentrirte  UL 

—  —  englische  18, 

—  —  gereinigte  lfi. 

—  —  Nordhäuser  lß, 

—  —  rauchende  UL 

—  —  rohe  UL 

—  —  verdünnte  L5, 

—  Seife  888.  *937. 

—  Spiessglanz  42iL 

—  —  gelber  425. 

—  —  Queoksilber  209. 

—  —  rother  188. 

—  Sublimat  182. 

—  Wasserstoff  -  Ammo- 
niak, flüssiges  250. 

 Gas  180, 

 Wasser  37. 

Schweinefett  18, 
Schweis*- Wurzel  3B0. 
Schweizer-Thee  118, 
Schwererde  55. 
Schwindel-Körner  105. 
Scillae  Acetum  4. 

—  Extr.  145, 

—  Oxymel  323. 

—  Rad.  882, 

—  Syrupu*  444. 

—  —  comp.  444, 

—  Tinct.  482. 

—  Vinum  507. 
Scillitin  882 
Scolopendrii  Herb.  194. 
Scoparin  103. 
Scordii  Herb.  IM, 

—  Tinct.  182. 
Scurvjf  grase  188. 
Sebum  bovinum  392. 

—  bubulum  392, 

—  cervtnum  392. 

—  hircinum  392, 

—  ovillum  392- 

—  rerrecinvm  392- 
Seeale  comutum  392.  ^247. 
Secalis  comuti  Ertr.  115. 

—  -  Tinct.  482, 

—  Farina  149. 

—  Semen  402. 
Seche  321. 
Sedative  Salt  L 
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Sedi  actis  Herb.  194. 
See-Moos  IL 

—  Salz  2&SL 
Seidelbast-Extract  12SL 

—  Rinde  Uli 

—  Salbe  MLL 
Seidtitz- Puvcder  231, 
Seifen  s.  Sapones. 

—  Balsam  242. 

—  Kraut  151. 

—  Pflaster  LLL 

—  Spiritus  412. 

—  Wurzel  324* 

—  —  Extract  14,.>. 
•Seiate  422* 

—  ergute'  222_- 

—  J'arine  de  142* 
Seignette-Salz  220, 
Set  de  Guindr  e  *1203- 

—  de  Nitre  22h± 

—  marin  220* 
Selters-Pastillen  489, 
Semen  Amomx  393. 

—  *4ndae  £24. 

—  *4neM»  324. 

—  *4m«  steUati  3'.<4. 

—  —  vulgaris  394. 

—  Arena«  excort.  334. 

—  Badiani  334* 

—  *9Me«  22£L 

—  Vucao  ÜLLL 

—  Cannabis  395- 

—  Cardui  Mariae  222* 

—  Carvi  395. 

—  —  Romani  29JL 

—  Cutaputiae  major.  39(;. 

—  —  minoris  396 

—  Ce</ron  322 

—  Cicutue  terrestris  321* 

—  CYmie  3M, 

—  Cismae  397. 

—  Coccognidii  397- 

—  Coccuii  397. 

—  Cotchici  322. 

—  C'om'i  macuiatt  397. 

—  Conlra  326* 

—  Coriandri  397 

—  Cucumeris  398. 

—  Cucurbitae  222* 

—  Cumini  398. 

—  Cydoniae  398. 

—  Cymini  22Ü, 

—  Cynae  32fL 

—  Cynosbati  398. 

—  Digitalis  322* 

—  £rucae  322. 

—  Eronymi  eurupaei  322* 

—  faia«  U1L 

—  Foeniculi  392, 

—  —  aquat.  401. 


Semen     Foeniculi  Romam 
322. 

—  For/n  Oraeci  328. 

—  Gtyceriae  ftuitantis  329. 

—  Hordei  excort.  322. 

—  Hyoscyami  399. 

—  £tm  400 

Ftminum  Lini  Placenta  330. 
Semen  Lycopodii  400. 

—  Melorium  401. 

—  Nigellae  4TLL 

—  Oryzae  401- 

—  Paeoniae  4Q1* 

—  Papaveris  401. 

—  pedicularis  404. 

—  Peponis  322* 

—  Petroselini  401. 

—  Phellandrii  40JL  *962. 
/V/u  442, 

—  Puticariae  402. 

—  föetiw  322, 

—  —  majori*  304 

—  Sabadtllae  402. 

—  Santonici  39  tL 

—  Sera/w  402* 

—  Sinapis  albae  322. 

—  —  nigrae  402. 

—  Staphidis  agr  404. 

—  Stramonii  404. 

—  yWfin  404* 

Semence  vontre  les  vers  322. 
Semenrine  396. 
Seminum  frigidorum  Oleum 
U& 

Semmelkrume  220. 
Sempervivi  tectorum  Herba 

195.  43 L 
Seuegae  Extr.  142* 

—  *W.  322 

—  Syrupus  444 

—  7  im cf.  422. 
Senegin  368. 

Senf,  schwarter  402. 

—  weisser  398. 

—  Molken  401* 

—  Oel  313* 

—  Spiritus  412* 

—  Teig4QÄ. 
Sennae  Extr.  142* 

—  /W»a  11*L 

—  /«/«„.  2I& 

—  Syrupus  444* 

—  7'ifirf.  422* 

—  /acfa'rcie  /W.  112* 
Sepiae  Ossa  321. 
Sericum  vesicans  116 
Serpentariae  brasiliensis 

Rad  346, 

—  viryinian.  Rad.  369. 
Serpotet  192*. 


Serpylti  Herb.  122. 

—  O/euOT  312. 

—  Spiritus  416. 
Serum  Lactis  404. 

—  —  atuminatum  407. 

—  —  clarißcatum  406. 
 dulcißcatum  401* 

—  —   rrhirtiatum  407. 

—  -  sinapisatum  401* 

—  —  tamarindinatum  407. 
•  —  tartarisaium  406. 

—  —  n'nonua  407. 
Sesquicar bonos  Ammonicus 

24* 
SA«/&  22, 

Siegmars-Wursel  314* 

Satomonis  Rad.  369. 
Silber-Balsam  317. 

—  metallisches  43* 

—  Oxyd  43* 

—  —  salpetersaures  41. 

—  —  —  geschmolzenes 

43, 

—  Salmiak  40* 

—  Salpeter  41* 
Silicate  de  Potasse  222* 

—  de  .Sonde  286. 
Siliqua  Bignon.  Cataip.  22* 

—  (fu/cu  408. 

—  hirtmta  402* 
Sitybum  marianum  322* 
Simaba  Cedron  396. 
Simarubae  Cortex  104. 

—  Extract.  146 
Sinapis  Oleum  313* 

—  a/6ae  Semen  39£. 

—  nigrae  Semen  402* 

—  Spiritus  418. 
Sinapismus  403.  402* 
Sinngrün  122* 
Siphonia  elastica  375- 
Slippery-elm-Bark  104. 
Smatt  Garden-Sage,  Learet 

of  122. 
Smelling  Salt  24, 
Smilacin  364. 
Smilacis  Rad.  364. 

—  Suritiamensi»  Rad.  322* 
Smiiax  China  348. 
Snails  124* 

Snakc-root  368. 

—  —  virginian  222. 

—  trM<*345. 

«Soup  worf  194. 
Soaria  388 
■SWa  cruda  283. 

—  dilapsa  223* 

—  gereinigte  283. 

—  phosphorica  286. 

—  povoder  337. 


>y  Google 
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Soda  vitrioiata  28JL 
Soda-Sohwefelleber  2jLL 

—  Wasser  282. 
SolamenHypochondriacorum 

Kleinii  '903 
Solaoio  4(>8. 
Solanum  Dulcamara  427. 
Solidago  virgaurea  196. 
Solidifioirte  Fette  :n2. 
Solutio  Am ni mm  arbenicici 

Bietti  403. 

—  artenicalit  Foteleri  408 
 Ptaruoni  266. 

—  Cairii   tvlphurati  ttib. 
60. 

—  Donovani  4JL 

—  Fovleri  408. 

—  ./'"/'  caustira  '817. 

—  —  />ro  uxu  extern.  '818. 
 —  —  in/er«.  '809. 

—  —  rubefacien*  '819. 

—  A'a/»  uraenicoei  bromut. 
4Q&, 

—  MorphiiMagen  diex  1117 

—  Natri  Zutrift  Bademach. 
'1187. 

—  Sali*  amari  Henry  x\01Z. 

—  Nu rri  Ltquiritiae  x  1 7 1 6. 
'1717. 

—  Tartari  depur.  '1759- 
 *fi6.  Pharm,  mihi 

'1668. 
5o«  <t  Amande*  123. 

—  d>  Froment  178- 
Sonden,  Liebreicb'sche 

82. 

Sonnenthan  193. 
Sore-throatSelt  2ÜL 
Nonn  409. 

Sousborate  de  Soude  60. 
Sonde  cauetique  liq.  2äiL 

—  rfe  Commerce  '2 6 '6. 
Sou/re  s.  Sul/ur. 
Spanische  Fliegen  IQ. 

—  —  Aether  Ifi. 

 Essig  2. 

 Extraet  12JL 

 Oel  297. 

—  —  Pflaster,  Drouot- 
sobes  117. 

—  —  —  gewöhnliches 

—  —  —  immerwähren- 
des 116. 

--  —  —  Pariser  116. 

 Salbe  4M. 

 Tinetor  456. 

Spanisoher  Hopfen  192. 
 Oel  3HL 

—  Pfeffer  ili 


Span isoher  Pfeffer-Essig  2, 

 Extraet  121. 

 Tinetor  457. 

Sparadrap  Zfi. 
Sparadrap  commun.  119. 

—  de  colle  de  poiason  114, 

—  de  Thapaia  330» 

—  veaicant  LLä. 
Spargel  344 

—  Syrop  438. 
Sparten)  162. 
Spartii  Flor.  133. 

—  acuparü  Herba  189. 
Spathulae /oetidae  Rad.  358. 
Sperma  Ceti  19. 

Sperme  de  baieine  19. 
Species  ad  Cataplasma  409. 
 Ph.  mil.  41 Q, 

—  —  Decoctum  Lign.  410. 
 —  Ph.  mil.  4JJL 

 Ph.  p.  im. 

—  —  Knema  410. 

—  —  emoll.  Kaempfii 
±10. 

—  —  —  rieceralc Kaempfii 
410 

—  —  Fomentum  410. 

—  —  Qargaritma  410. 

—  —  fnfuntm  pector  411. 

—  —  f.  fruet.  2Jl 

411. 

—  —  —   -   Viennen*.  ZJL 
411 

 Kickten  411. 

—  —  inntjam  vit am  411. 

—  —  tu/fiendum  411. 
 Ph.  mil.  4_ll 

—  Althaeae  411. 

—  amarae  Ph.  p.  '647. 

—  amaricantea  411. 

—  —  aromaticae  412. 

—  bechicae  411. 

—  caatrenses  '646. 

—  Diatragacanthae  339. 

—  diureticae  412. 

—  emolliente*  40JL 

—  febrifugae  412. 

—  Gaateinente*  '646 

—  Hierae  picrae  20. 

—  laxuntes  St.  Germ.  412. 

—  narcoticae  412. 

—  nervinae  Heimii  '630. 

—  —  Hu/elandi  '1550. 

—  />ro  clysmate  410. 
 Cucnphi*  412. 

—  —  moreuli*  '1424. 
 7'Aea  Helvetica  412. 

—  —  —  Ph.  paup.  170. 

—  purgantes    Ph.  paup. 
'1304. 


Species  quatuor  ftorum  4.11. 

—  resolcente*  412. 

—  eopiente*  Ctinici  413. 
Specifivum  cephatic.  '1950. 
Speise-Oel  310. 
Spermoedia  322. 
Sphaeroroccva  criapu*  71. 

—  lichenoide*  176. 
Spicae  Flor,  lül, 

—  0/eum  301, 
Spiek-Oel  307. 
Spierstauden-Wurzel  369. 
Spiessglam  424. 

—  Hinter  2£3, 

—  Mohr  209 

—  Schwefel-Kalk  6JL 
 Leber  234, 

— -  8eife  388. 

—  Seifenflüssigkeit  258. 

—  Wein  5.0JL 

—  Weinstein  421 
Spigelia  anthelmia  309. 
Spigeliae  Marylandic.  Herb. 

195, 

—  —  Äad.  26JL 
Spilanthin  163. 
Spilanthi*  olerac.  Flor.  163. 

 7Yn<*.  482.- 

Spinaciae  Succue  430- 
Spinae  cervinae  Baccae  5JL 

—  —  Syrupua  444. 
Spindelbaum-Samen  398. 
Spireae  ulmariae  Bad.  369. 
Spiritua  ocetico-aeth.  413. 

—  —  —  mar l intus  464., 

—  uethereus  413. 

—  —  vamphornt.  413. 

—  —  /errat us  406.  v 

—  Aetheris  acet.  413 
 chlorati  413. 

—  —  uitroai  413. 

—  Am zi, t.n.  cauat.  Dzondit 
113.  £r/.  '617. 

—  ammonioto-aether.  414. 

—  —  terebinthinntüs  414. 

—  Angelicae  comp.  414. 

—  anhaltin  ua  414. 

—  Aniai  414. 

—  /1/irAoj  418. 

—  ontipanüytu-ue  '1635. 

—  aromaticua  414. 

—  Calami  414. 

—  camphorato-crocat.  415 

—  vamphoratus  415  /£r7. 
/383.  '1834. 

—  Carn  416. 

—  Cochleariae  416.  £*/. 
'1345-  '1284. 

—  coeruleu*  416 

—  Conti  416. 
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Register. 


Spiritus  Comu  Cervi  rtctif. 
ÜB. 

—  —  —  succimc*  250. 

—  Cydoniarum  4ÜL 

—  Ferri  chtorati  aethereua 
ilfi.  *187. 

—  Formicarum  üfi,  2£r/. 
xllOfi  *1285. 

—  Frumenti  418. 

—  fumalis  *1789 

—  fumans  Libavii  420 

—  Jump  tri  4UL 

—  Kreosot*  417.  x946. 

—  Lavanduiae  417. 

—  —  comp.  417. 

—  Maattches  comp.  417. 

—  matricaJis  417. 

—  Melissa«  comp.  414, 
 rimpl.  417. 

—  Menthae  crispae  417. 

—  —  418 

—  Minderer*  246. 
 Ph  mil.  2_4£_. 

—  muriatico-aether.  4UL 

—  jVi/n  JL 

  acutus  8. 

—  —  dulcis  411 

—  —  fumans  9_. 

—  nitrico-uether  413. 

—  Ophthalmien»  Htmlyi 
298. 

—  Oryzae  41'.». 

—  phosphoratus  3  2  7 . 

—  pyro-acet.  depur.  L 

—  Rosarum  418. 

—  Rosmarin*  418. 

—  Sacchart  419. 

—  i5'n/< *  8. 

.  —  —  acidus  fi. 

—  —  ^Mnon.  aquoa.  247- 

—  —  —  anisotus  246. 

—  —  —  aromativus  247. 

—  —  —  cuu.-ttci,'<  248. 

—  —  —  lavandulai.  247. 

—  —  —  viuusus  2_5_L 

—  —  <i ui äs  413. 

—  —  fumans  Glaub  er  i  8. 

—  saponatus  418. 

—  —  Naumanni  418. 

—  Srtrpyll*  418. 

—  Sinapis  418. 

—  Solan*  tuber.  418 

—  Sülphurico-avidus  272. 

—  —  aethereua  41iL 

—  —  —  ferruyinos.  416 

—  Sulphuris  Bnguini  251. 

—  lartori  258. 

—  Terebinthinae  315. 

—  theriacalis  414. 

—  Fun  419. 


Spiritus   Vini  alcoholiaatua 
412, 

-  (m//iW  419. 

—  —  rectificotiasim.  419. 

—  —  rertißcatus  419. 

—  Vitrioli  1& 

—  —  aridua  16. 

 rfu/ct»  413. 

Spitzklette  176. 
Spodium  12m 
Sponge,  btirnt  7_3_ 
Spongia  marina  toata  7JL 
Spongiae  ceratae  420. 

—  compressae  420. 

—  murtnae  420. 

—  im/o«  73 
Spongiopiline  42JL 
Spnon-wort  ISA 
Springgurken-Extract  133. 
Springkraut-Samen  390. 
Sprit  4  19. 

Spurge-Ulire-Bark  101. 
JSuuilla  8.  Scilla 
$uuine  348. 
Stärkemehl  3£L 
Stahlwein  507. 
Stangen-Schwefel  434. 
Staun  um  bichloratum  420. 

—  chloratum  420 

—  Umatum  4JLL 

—  metallicum  praeeipitatum 
420. 

—  oxydatum  421 , 

—  raspathm  421. 
Staphidis  agriae  Sem  404. 

 Tinc/.  483. 

«SVurcA  31L 
^tavesacre-aeed  404 
Stuye-tcood  104. 
Stechapfel-Blätter  174. 

—  —  Cigarren  174. 

—  —  Eztract  147. 

—  Samen  404. 

—  Tinctur  483. 
Stechpalmen-Blätter  169. 
Stein-Klee  1£2. 

—  Kobleu-Kali  3_L 
 Oel  308. 

—  Oel  aiiL 

—  Salz  280. 
Stercus  Diaboli  46j. 
Stern-Anis  394. 

—  —  Küchelchen  43JL 
489. 

-  <M  29i 
Stibio-Kalt  tartaricum  421. 

—  —  tartarici  Empl.  1 19. 

—  —  —  Unguent.  6Ü2, 
Stibium  414 

Äi6ii  cA/or.  Lig.  25IL 


Stibium  chloratum  424. 

—  hydrogenatum  181, 

—  jodatum  42_5 

—  oxydatum  425_. 

—  —  a/ftun  228. 

—  purum  laevigat.  424, 

—  sulphuratum  aurantiac. 
425.  *9.  *10.  jr&03. 

—  —  nigrum  426- 

—  —  rubrum  427. 
Stichkörner  395. 
Stickstoff-Gas  i8iL 

—  Oxydul-Gas  180. 
Sticta  pulmonaeea  193. 
Stiefmütterchen  196 
Stincus  marin us  427. 
Stink-Asand  45* 
Stipites  Cerasorum  427. 

—  Chiraytac  427. 

—  Pulen  m.  427. 

—  Ottavo  168 

—  Lonicerae  161. 
Stirnsalbe,  Graefe's 

>689. 
Stuolobium  408. 
Stockrosen  1£& 
Stoechados  Flor.  164 
Stomachus  vituitnus  exsic- 

catua  42fl. 
Stomachi   vitulini  Kssentia 

Storax,  flüssiger  430 

Stramonii  Extr.  147. 

—  Fo/.  III. 

—  Semen  404. 

—  7t  »irr.  483. 
Stramonium-Cigarren  174. 
Streupulver  400 

Strobili  Lupuli  42ft. 
Strohblumen  164 
Strychnin-Morphin,  schwe- 
felsaures 273. 
Stryvhnium  428. 

—  aceticum  429.  > 

—  hydrochloratum  429. 

—  hydrojodatum  429- 

—  muriatxcum  429. 

—  mtricum  429.  jt!339 

—  sulphuricum  429. 
Strychnodendron  Barbati- 

mao  94. 
Stryvhnos  Colubrina  34S. 

—  A'»/  »•«oii'ca  290. 
Stuhliitpfchen  437. 
Styrar  Rf/izoin  57. 

—  tktlamita  430. 

—  Iti/uidus  430. 
Styrax-Salbe  503. 
Subucetate  of  Copper  Ift» 
Subcarfrinaa  tii  muthi  57 


ized  by  Google 
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Subcarbonaa  Cupri  10t>. 
Subjodidum  Mervurii  '209. 
Sublimat  2fi£L 

—  Alkaloide  2Ü£L 
Subnitras  Biemuthi  ,r)S. 
Succ»  CirW  Syrupua  445. 

—  recentes  4ML 
Succinum  4ML 
Succini  Oleum  'A1A, 

—  TVwci.  i&a, 

Sur  cur v  18JL 

—  roof  Mi 
•Succw*  CVfn  432, 

—  Dauci  inapiaaatu*  422, 

—  —  reeene  432. 

—  A'Ab/i  432, 

—  Giycyrrhizae  4ML 

—  herbarum  aaccharutus 
4ML 

—  IJa rar  braailienaia  42. 

—  Juniperi  inaptss.  434, 

—  Liquiritiae  4ML 

—  Sambuci  ins/HS*.  434. 

—  thebaxcus  3JUL 

—  Thicutpi  IMu 
Sucre  380. 
Süaaholz  321. 

—  Extract  13Ü 

—  Paate  311, 

—  Saft  4ML 

—  Syrup  441, 
Süssmandel-Oel  2£2, 
Suet  392. 

Sugar  380. 

Suie,  cryatal  de  122. 

Suif  392. 

Sulphaa  aiuminico  •  kalicua 
2L  2M 

—  Cadmii  £2, 

—  CAtnn  83, 

—  Cinchonii  AM 

—  Cupr»  107. 

—  —  ammoniacalie  2M 

—  ferroaua  cum  Aqua  157. 

—  Magneaiae  2fi2, 

—  Manganeaü  2G6. 

—  Morphii  276. 

—  Afafrii  2_8_& 

—  Potawae  229. 

—  Sodae  2M, 

—  Strychnü  429, 

—  Zinct  616. 
Sulphidum  carbonicum  IM 

—  stibicum  426. 
Sulphur  auratum  42M 
Sutphuria  auratt  Liq.  258. 
Sulphur  chloratum  434. 

—  citrinum  434, 

—  depuratum  434. 

—  t'n  baculi*  434, 


Sulphur  jodatum  4  3  h ,  /•,>/ 
'214. 

—  praecipitatum  4ML  Ext. 
'263. 

—  atibiatum  aurantiacum 
42M 

—  —  rubeum  427. 

—  aublimatum  437. 

—  —  /ofum  434 

—  vegetabile  4oo. 

i  Sulphuretum  Calci*  ßü, 
j  —  Hydrarg.  213. 

—  Jocfi  43iL 

—  iVnfr«  281. 

—  SK6m  c  Hydrarg.  2QM 

—  —  nigrum  42fL 

—  —  rubrum  42  7. 
Sulphuria  Flor.  432, 

—  Lac  43iL 
Samach  a.  GifUumach. 
Sumbul-Harz  380. 

—  Tinctur  473. 

—  Wurzel  370. 
Sumpfportt  190. 
Suppoaitoria  437. 
Sureau,  ßeurt  de  LtiM 
Sm -in am -Holz  243. 
Sweet-flag  346. 

Symphiti  Rad.  348 
Syrian  maatiche  191. 
Syrop  capillaire  liü 

—  d'Aaperge  4ML 

—  </e  Boytfau  -  Laffecteur 

'1498 

—  </m  ct'ny  racinee  -142. 

—  d>  Codeine  8JL 

—  «te  Cuiainier  '1500. 

—  c/e  Digitaline  1 10. 

—  </«  Com me  lü 

—  d'Orgeat  438. 

—  </e  haifort  compoai  4ML 

—  Je  Sarnepareille  compoae 
'1498.  '1499. 

—  '1500. 

—  audorißque  '1500. 
Syrupua  Acetoaitatta  Citri 

445. 

—  Aetheri*  aulphurici  437 

—  albua  444. 

—  Althoeae  4ML 

—  Ammumncx  433 

—  Amygdalurum  433. 

—  .diu«  43  h. 

—  anttrheumaticua  Ricord 
'1816. 

—  a»f»'*cor^wru  «.sPh.  Gall. 

438. 

—  Asparagi  4ML  xl\2.  \ 


1  Syrupua  Balaami  Peruviani 
4ML 

 Tolutani  439, 

—  baUamicua  4ML 

—  Berberidum  4ML 

—  Capillorum  Veneria  187. 
439. 

—  Capitum  Papaveria  439. 

—  Ceraaorum  439, 

—  Chumomillae  4ML 

—  CAtfia«  43A 

—  Chinii  citrici  und.  82. 

—  Cichorei  c   ÄAeo  439. 

—  Cinnamomi  4ML 

—  CY/r»  444, 

—  Codeini  82- 

—  communis  440. 

—  Corfr'cufll  Aurnut.  440. 

—  Cro«  441L 

—  Diacodion  439. 

—  domesticua  444. 

—  emulaivuH  438. 

—  ferratu*  '1103. 

—  Arn  carbonici  440. 

—  —  jodati  440. 

—  Florum  Aurantii  4£\. 

—  Foeniculi  441. 

—  Folior.  Jugland.  440. 

—  Giycyrrhizae  441. 

—  Gummi    Mimosae  1ML 
44_L 

—  Helicum  44JL 

—  Hollandicu«  44£L 

—  Ipecacuanha*  44 1. 

—  A'o/u  jootos  '923 

—  Kermeainua  442, 

—  Lact  in  amygdalatuH  441. 

—  Luctucae  44L 

—  Lichenis  hlandici  441. 

—  Liquiritiae  441. 

—  Alunnae  441, 

—  Mentha«  criapae  442. 

—  —  piperitae  442, 

—  Mororum  442. 

—  Morphii  442, 

—  Satrii  chlorati  380 

—  Afa*n  aubaulph.  '1199. 

—  0/e»  Ject.ria  44M 

—  opiutua  442, 

—  Papaveria  albi  439. 
 rwAn  448. 

—  Pepaini  '1341. 

—  Phytolaccae  442. 

—  Pornor»«»  acidulorum 
442. 

—  quinque  radicum  442, 

—  Rhamni  catharthici  444. 

—  /f A«  443. 

—  —  c.  Manna  443. 

—  Rhoeado*  4AM 


Register. 


Syrupus  Ribium  443, 

—  Rosarum  rvbr.  443, 

—  Rubi  fruticosi  413 
 Idaei  413, 

—  Sacchari  444. 

—  Sambuci  443. 

—  Sanitatis  Berolin.  443. 

—  Sarsaparillae  444. 

—  —  comp.   x94.  jrl498. 
*1499. 

 ;Waf.  44L  *1500. 

—  Scillae  444. 

—  —  comp.  444. 

—  Stnegae  444. 

—  Sennae  c.  Manna  444. 

—  simpler  444. 

—  Spinae  cervinae  444. 

—  Succi  Cftri  443, 

—  Violarum  445. 

—  Zingiberis  445. 


T. 

Ta&aceo,  Indian  191. 
Tabaks-Blätter  HL 

—  Campher  171. 

—  Extract  140. 

—  Tinctur  413. 

—  Wasser  33. 
Tablettes  416, 

—  pectorales  2JL 
Tnramnhaca  445. 

Tafel-Bonillon  141* 

—  Zug  Ii. 
Taßetas  ceratus  22, 

—  espispast.  Americ.  1 17. 
 Oitberti  IQ, 

—  vesicans  llfi. 
Tailed  pepper  105. 
7a/cwm  praepar,  445. 
Talgseife  387 

Talk,  gepulverter  445. 

—  Erde  s.  Magnesia. 
Tamarinde  446. 
Tamarinden-Molken  407. 

—  Mus  336. 
Tampico  IL 
Tanaceti  Extr.  141* 

—  fYore*  164, 

—  //er  6.  195. 
— -  O/eum  314. 
Tanaisie,  fleurs  de  164. 
Tannenrinde  102. 
Tannin  lfi. 

—  Seife  333, 

—  Stifte  lfi, 
Tanningen-Säure  lfi. 


Tansey  flowera  164. 

Tapioca  3JL 
7ar  316. 

7tiru4-aci  ifrfr.  147. 
-   /7er6.  195- 

—  J/eiVaoo  141 

—  Rad.  370. 
Tartarus  ammoniatus  24. 

—  boraratus  44  fi. 

—  depuratua  446 

—  emeftcu«  421. 

—  ferruginosus  150. 

—  mar t tat  US  150. 

—  mit  renal  u*  28  1 . 

—  snlubilis  ammoniac.  24. 

—  st  Unat  us  421. 

—  tartarisatus  229. 

—  vitriolatus  acidus  229. 

 dVpur.  229. 

Tartras  Ammouiae  28, 

—  kalico-natric.  28 1. 

—  —  stibicus  491. 

—  Aa/ieu*  229. 

—  Lixiviae  et  Ftrri  150 

—  tnagnesicus  263. 

—  natricus  289. 
Turtrutr   of   Potassa  and 

Ammonia  24 
Tartre  ammoniacal  21. 

—  «oiWe  21. 

Tasteleas  purging  Salt  286. 
7a/;e  409, 
Taumelkömer  397. 
Tausendfüese  270. 
Tausendgüldenkiaut  1 S7. 

—  Extract  123. 

Toxi  baccatae  Extr.  142. 

 /7er  6.  13k 

 TVaef.  43Ü. 

Teinture  de  Savon  418 
7Wa  serica  resietttoria  llfi. 
Ttnsie  195. 
Terebinthina  447. 

—  coero  448. 

—  laricina  44ft 

—  veneta  44fl. 
Terebinthinae  oleum  315, 

—  Spiritus  315. 

—  Unguentum  503 
Terminalia  llellerica  278. 
Terpenthin  447. 

—  gekochter  443, 

—  venetianischer  443. 

—  Oel  315. 

—  —  geschwefeltes  317. 

—  —  oronisirtes  317. 

—  Salbe  503. 

—  Seife  333, 

—  Spiritus  315_* 
Terra  Aluminis  23. 


Terra  /o/ta/a  7arf«ri  220, 
—  cryatallisata  232. 

—  haemoatatica  Beverngen' 
ais  60. 

—  japonica  16. 

—  Lemnia  59. 

—  ponderoaa  salita  55 

—  Sa//*  amari  264. 

—  sigillata  alba  59. 
Terie/oliee  mercvrielle  199 
Teucrium  Marum  191. 

—  Scordium  194. 
Teufels-Abbiss  194, 

—  Dreck  45. 
Thapsia  garganica  330, 
7Ae«e  Fo/.  114. 

'/'Ar  s in' ssv  412, 
Thee  174. 
Theer  316. 

—  Oel  31L 

—  Seife  387. 
 flüssige  ;  1265. 

—  Wasser  33, 
Theinum  89.  124. 
7,Aeo6roma  Cacao  295.  394. 
Theobromtnum  89, 
Theriak  113. 
Thier-Kohle  12. 

—  Leim  90,  IM. 

—  Oel  294. 
Thiosinamin  313. 
Thistle-leaves  166. 
Thlaspi  bursae pastoris.  136. 
Thonerde  23. 

—  essigsaure  23.  245, 
Thon,  weisser  59. 
Thornapple  leaves  174. 
Thridax  239. 

Thuja  articulata  333, 
Thujae  occident.  Tinct.  434. 
VA  Ii*  313. 

Thyme  sautagc  1 95. 
VAyiwt  Her*.  135, 

—  0/ewm  312. 
Thymiamatis  Cort.  104, 
Thymian  195. 

Thymus  Serpyllum  195.  313, 
7iy/i»  Grtwa  133. 
7Y//e«i/,  yfcur»  rfe  161. 
Tiliae  Aqua  40» 

—  *7or.  Ifii, 
Tilly-Körncr  133 

—  Oel  30S. 
Tincal  60, 
Tincturae  449. 

—  /ortet  120. 

—  narcoticae  acidae  449. 

—  radicales  120. 

Tin  dura  Absint  hu  450. 
— » —  alkalina  450. 
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Tinctura    Absinthii  comp. 

—  Aconiti  450. 

—  —  acida  460. 

—  —  aetherm  450. 

—  alexipharmaca  Stahlii 
450. 

—  Aloen  450. 

—  —  comp.  1 12. 

—  amara  451 . 

—  Vlm6r«f  ±5_L  »1142. 

—  —  c.  Moachae  45 1 , 

—  anturthritica  Clinici 
'1841. 

—  antiftbrilis  »311. 

—  antimiusmatica  Koeihlini 
2ÄL 

—  —  —  comp.  252. 

—  Antimoitii  acris  470. 

—  —  Jacobi  25fc>. 

—  Arnicae    45X  xl281. 

^106.  «Laak 

 e  tfatf.  4S2. 

—  —  e  Succo  rec.  462. 

—  aromatica  45JL 
 Ph.  paup.  4i2 

—  aromaticwuctda  452. 

—  Artemisiae  4 5 2. 

—  ^«cie  /ort.  4ü3_ 

—  —  —  ammoniata  4  0 3 

—  aurea  Lamuttü  4  1 6 ■ 

—  balaamica  454. 

—  Baiaami  perur.  453. 

—  —   Tolutani  45JL 

—  •  Bardanae  453. 

—  Belladonnue  acida  4_5JL 

—  —  e  Herb.  rec.  4  ,">  3 . 

—  —  c  Herb.  aice.  454. 

—  —  e  radice  liil. 

—  Benzoes  451, 
—  comp.  454. 

—  bezoardicu  4 54 . 

—  Bryoniae  454. 

—  Bucco  454. 

—  Buraae  paaturis  455. 

—  Caincae  455. 

—  Culadii  aeguini  455. 

—  CWami  i&L  *994 

—  —  comp.  455. 

—  Cannabia  Ind.  4Jüi. 

—  Cantkaridum  456.  »516. 
£r/.  x517. 

—  —  acetica  4  5  7 
 artA.  457. 

—  Captici  »««»/457.x  1281. 
firf.  x453.  xl284. 

—  Cardumomi  457. 

—  Cardui  Marian  457. 

—  carminativa  457. 

—  L'aryop/iy  Ilatat  4  5x 


Tinctura  Caryophullorum 
458. 

—  Caacariltae  453. 

—  Ctutorei  45s. 

—  —  artA.  458. 

—  —  canad.  458.  xl778. 
xl783.  xl855.  »1865. 

 artA. 

—  Catechu  459. 

—  Chamomillae  45'J. 

—  Chelidvnii  459. 

—  Ckenopodii  rulvariae 
45  t). 

—  Chinae  comp.  4 (id. 

—  —  crocuta  460. 

—  —  Huihami  4R0. 

—  —  simpler  400. 

—  Vhiuioidei  460. 

—  CV/iu«  400. 

—  Gnuamomi  460.  xll09. 
xl861. 

—  —  arw/i  4R1. 

—  Coccinellae  4 1  j  1 . 
— ■  ' 'occionellae  4fi  1 . 

—  —  ammoniata  461. 

—  —  septempunctatae  4JLL 

—  üolchin  e  Rad.  461, 
 e  Sc«.  461.  x921. 

—  —  acida  4ü2_ 

—  Colucynthid.  46JL  x 1 28 1 . 
£xf.  xl279. 

—  Culombo  463. 

—  Cu/tii  463. 

—  —  avida  463. 

—  Contrayerrae  463. 

—  Cor*,  adat ringen'  463. 

—  —  Aurantii  463 
 rec.  463. 

—  Oortifiä  xl247.xl778. 

—  Cubebarum  463. 

—  Cupri  acet.  463. 

—  Digital»    4M,  »3<i9. 
£r/.  »1910. 

—  —  acida  464. 

—  —  artA.  Uli  xl781. 

—  —  e  Herb.  rec.  464. 

—  Diosmae  crenatae  4  54. 

—  diuretica     Ph.  paup. 
X1263. 

—  Eccurdi  476 

—  Euphorbti  464 

—  Fabae  Ignatii  460. 

—  Ferri  acet.  acth.  464. 

—  —  —  BademacherHüb. 
>  1912. 

—  -  ummoniac.  465. 

—  —  chlurati  4(i5. 

 «rtA.  41fi. 

 hellebor.  4M. 

—  —  ja  doli  4 1'»5. 


Tinctura  Ferri  muriat.  46i. 

—  —  pomati  465- 

—  —  seaauichlor.  466. 

—  —  /artar.  466. 

—  Foeniculi  compos.  1_2_L 
46fi. 

—  Fruti.  Aurunt.  466. 

—  Fuliginia  Ph.  p.  4fift. 
 Clauderi  ififi,  x650. 

—  Fungorum  Cynoab.  466. 

—  Galangae  407. 

—  OaJbani  462, 

—  Gallarum  4(17. 

—  Gentianae  467. 

-  —  ammoniaculis  467. 

—  gingivalis  473. 

—  Gratiolae  467. 

—  Guaco  168. 

—  Guajaci  ammoniat.  407. 
xl052.  xl777. 

—  —  Liy/u  ifiJL  xi943. 

—  —  Heainae  468. 

—  Hellebori  acida  468. 
 a/6t  468. 

—  —  nigri  468. 

—  Helcetii  10JL 

—  Hyoscyami  46S.  »308. 
x309. 

—  —  acida  46S. 

—  Hyracei  capensis  4JÜ. 

—  Jalapoc  468. 

—  Ignatii  ißJL 

—  Jodi 

—  —  artA.  470. 

—  —  chlorof ormuta  217. 

—  • —  Demtnii  47Q. 

—  Ipecacuanhae  47o. 
»1011.  xl878. 

—  —  vinos  5U7. 

—  Aalina  470. 

—  AV«o  471. 

—  Luccae  2JÜL  471. 

—  /,eu7  palustris  4J_L 

—  Ler  ist ici  411. 

—  Ligni  Santalini  471. 

—  Li  g  nur  um  478. 

—  Lobeliae  4LL  »127. 

—  Lupuli  471. 

—  Lupulini  471. 

—  Macidia  471. 

—  Malatis  Ferri  466. 

—  ilartia  uperit.  465. 
 Glauberi  46JLL 

—  —   Ludocci  466. 

—  —  Klaprothi  404. 

--    Mecoiui  476. 

—  Menthae  criapae  ±22. 

—  —  piperitae  472. 

—  —  —  i4««y/.  418.  ^ 

—  mineralia  Luwleri  4ns. 

36* 
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Tinctura  ifoneaiae  139. 

—  Afoachi  472. 

—  MyrrhatAll  £r/./1640. 

—  —  comp.  473. 

—  Nicotianae  123, 

—  Aue.  moachat.  473. 

—  —  vomicar.  473.  474. 

—  O/m  ammon.  Ph.  Norv. 
414. 

—  —  benzoxe.  474  jr469. 
*989.  *1845. 

 crocaia  414.  x3KG. 

•1011.  ,1109.  /1858. 
/1940.  j&f.  *364. 

—  —  /ermentat. 4JJL  *2\  L 
£r/.  xl382 

—  —  Seapolitana  476. 

—  —  m'^ra  LL 

—  —  ophthalmica  12JL 
 «imp/ex  12&  /249. 

x250.  x851.  /1840 
/1841.  /1859. 

—  —  vinoaa  478. 

—  Pimpinellae   12Ä.  £xf 
*87. 

—  Pint  comp.  478. 

—  Piperia  nigri  429 

—  Pulaatillae  12& 

—  Pyrethri  479. 

—  Quuwiae  479. 

—  Quillayae  saponariae 

au, 

—  Ratanhae  479. 

—  —  aacchar.  479. 

—  ÄAe»  amaru  480. 

—  —  aquosa  4  80. 

—  —  Z)rtre/n  480. 

—  —  rfu/ct«  480. 

—  —  «pirif.  480 

—  —  ri  no«a  480. 

—  —  martialin  481. 

—  AAot*  Toxicodeudri  48_4_. 

—  roborana  18_L 

—  Rosarum  481 . 

—  Roamanni  481. 

—  Rubiae  481. 

—  Sabadillae  481. 

—  Sabinae  481. 

—  aalt  na  Halenaia  ÜL 

—  »Sa/i>  Tartari  470. 

—  Saraaparillae  482. 

—  Sctf/ae  482. 

 Aa/i«<i  482.  '1G44. 

/1827. 

—  SrorrfiV  432, 

—  Üecalt's     voiit  utt  482. 
xl86l. 

—  aedatir.Mageudie  -»1117. 

—  Senegae  182. 


Tinctura  Spilanthia  olera- 
ceae  482. 

—  Staphidta  agriae  483. 

—  vfornachica  15_L 
 Lentini  483. 

—  Stramonii  483.. 
j  —  Succini  4^3, 

—  Sulphuria  volat.  2hiL 

—  Sumbuli  48JL 

—  7axi  bacc.  483. 
thebaica  476. 

—  rAu>ae  183. 

—  fontro  -  nercina  Beatu- 
ache/fii  llfi. 

—  Toxicodeudri  484  £x/. 
x!285. 

—  7>i/o/u  pAriw»  ia± 

—  Urticae  484. 

—  Valerianae  484. 

—  -  aetherea  4£L  ^1859. 
/1864.  £xf.  ^1246. 
>1876. 

—  —  ammon.  484. 

—  Vanillae  18Ü. 

—  Vtratri  Lobeliani  Bern- 
hardi  485* 

—  Viryae  aureae  Radem. 
485. 

—  ff  «fc/ii  45J_ 

—  Zedoariae  comp.  Abi . 

—  Zingibena  1&5_  *360. 
Tin-filinga  12L 

Tiaana  regalia  216. 

—  7A/««/ji  186. 
Tisane,  blutreinigende 

jr643. 
Tobacco  learea  171. 
Todten-Bluiuen  LiiiL 

—  Myrthe  196. 
Toiletten-Seife  38JL 
Tollkirschen-Blätter  105, 

—  Extract  125. 

—  Tinctar  452. 

—  Wurzel  345. 
Tolu-Balsam 
Tormentillae  Extr.  147. 

—  /?ad.321. 

Toxicodeudri  Extr.  147. 

—  Fo/.  121, 

—  7»*Cl  484. 
Tragacaatha  185. 
Traganth  485. 

—  Schleim  228. 

—  Wurzel  311. 
Traubenkraut  187. 
Traumäticin  486. 
7W/8m  1Ä1. 
7rt/b/i7  £rfr.  ÜjL 

—  /Vore*  164. 


7rj/b/«»  Fo/.  LI4. 

—  7Yacr.  ISjL 

—  a/Ai  /-7or.  164. 
TrigoneUa  Foenum  Graecum 

39_8, 

Trimethylaminum  ;j3."> 
7'rianitraa  Biamuthi  59. 
Tritici  Farina  149. 

—  Fur/ur  128. 

—  Semen  404. 
Triticum  repena  35JL 
Trochiari  4JÜL 

—  Alhandol  91. 

—  antatrophici  x23l. 

—  anthelminthici  P.  mag. 
xl586. 

—  antirhachitici  487. 

—  6ecAtci  133.  189. 

—  ße.7o«  Ififi. 

—  Äi/in.  2*2,  M3, 

—  Caatorei  490. 

—  contra   Tusaim  convula. 
488. 

—  CVerae  Jr39l. 

—  Cubebini    Cod.  med. 
Hamb.  *H1. 

—  d  Arcet  22L 

—  expectorantea  488. 

—  Ipecacuanhae  Ph.  Bor. 
190, 

—  pectorulex   Barez  425. 
489 

—  —  Morphii   c.  Ipecac. 
489.  xlll6. 

—  Plummeri  125.  Iftfl. 

—  Santonini    Pb.  Hann. 
490. 

—  Se//er*  489. 

—  seripari  189. 

—  Soc/ae  282.  489. 

—  TccAy  282,  189_. 

—  vomitorii  489. 

Tropaeoli  Succ.  130. 
Tropfen,  aromatische  152. 

—  bittere  451. 

—  Bläbnng  treibende  457. 

—  litbontriptische,  Pal- 
mieri's  3JL 

—  schwarze  3. 
Tachinaeng  35 1  ■ 
Tschismsatnen  397. 
Tueloup  1 85. 

Tunicu  bractearia  490. 
Turiont.1  Aaparmii  344 

—  IVni  ISO. 

Turionum  Ptrti  Extr.  148. 
Turionea  Populi  490. 

—  Sabinae  123. 
Turmeric-root  349. 
7«r«i/>  34 B. 
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Turpenthine  447. 

—  oil  of  215. 
Turpethi  Rad.  33LL 

T urpethum  miuerule  214. 
Turps  3l;>. 

Tutsi  Ingo  Farfura  161.  168. 

—  Petasitis  322. 

T utia  praeparata  513. 


Ii. 

Ulmen-Rinde  H'l 
Umschlagspecies  409. 
Uncomocco-Wurzel  371 . 
Unyuenta  490. 
Unguentum  acre  Ph.  Haas. 
*728. 

—  ad  decubitum  Autenrieth. 
26. 

—  ad  frontet».  Graefii  x689. 

—  Adipvcerue  Cetosae  1& 
50JL 

—  «t/  phtht  riasin  502. 

arf  scabicm  &i  Ungnent. 
antipsor. 

—  album  camphoratum 493 

—  —  Londinense  500. 

—  —  simpler  4112. 

—  Althaeac  19JL 

—  antipsorir.  *1728. 

 -d/i&rr/  389. 

 Offjri.  >  1433. 

— •  —  Bourguignoni  / 1729. 

—  —  /-Wru  390. 

—  —  Form.  mag.  *1739 

—  —  Hegetrisch  *1993. 

 Helmerich  3JHL 

 Hufelandii  *1737. 

—  Jasseri  xl 736. 

 Ph.  mil.  *1742 

irnroM  389. 

—  Argenti     nitrivi  491. 
*137. 

—  Autenriethii  502. 

—  basilicum  491. 

—  Belladonnae  491. 

—  Bursat  paator.  492. 

—  Calaminaris  422.  423 

—  Calendulue  422. 

—  Cantharidum  422. 

—  causticum  Rustii  422, 

—  Orae  comp.  600. 

—  cereurn  422. 

—  Cerussae  493- 

—  —  camphoratum  493 

—  Cetacei  7JL 

—  einer  tum  495. 


Unguentum  voeruleum  425. 

—  Co/m  422. 

—  contra  vombust.  Stahlii 

422, 

—  —  scabiem  8  Unguenta 
antipsorica. 

—  —  pedicutos  493.  522 
,1625. 

—  —  tineam  7JL 

—  —  rermes  x75. 

—  corrosicum  493. 
 (?rae/Si  *797. 

—  c/e  MAi/o  5Ü3, 

—  rfe  Styrace  So.'i. 

—  digesticum  503. 

—  —  fortius  >  1931. 

—  —  hydrargyrn«.  /1932. 

—  Digitalis  493. 

—  —  Ph.  paup.  167. 

—  £fcm*  423, 

—  emolliens  500. 

—  epispasticum  492.  501. 
 Hufelandii  122, 

—  —  Ph,  paup.  7JL 

—  escharoticum  Clin.  493. 

—  er  sicca  ns  493- 

—  /fcir«rn  493. 

—  fuscum  7JL  494 

—  Glycerlni     424,  *61. 
*442. 

—  Guthrianum  -r  137. 

—  Helenü  *1429. 

—  Hellebori  sulphur.  494- 

—  Hydrargyri  albi  494. 

—  — :  amidato  -  bichtorat. 
narcotir.  Graefii  *689 

—  —  bijodati   rubri  Ph. 
Lond.  ,735. 

—  —  cinereum  495. 

—  —  —  CftSI  Terebinthiua 
422, 

—  —  citri n um  499 

—  —  fortius  495- 

—  —  mittun  495. 

—  —  o-ryd.   r«£ir»  Pagen- 
btecher  211. 

—  —  rubrum  499. 

—  Hyoscyami  49D. 

—  c/ü(/<  422.  5m 

—  irritaus  492 

—  Juniperi  500. 

—  Aa/ti  jodati  500. 

—  Kreosoti  5JML  /953. 

—  leniens  500- 

—  Linariae  500. 
Ay/ae  422. 

—  Macidis  500. 

—  Major anae  501 . 

—  A/ufrur  LLL  494_ 

—  men-uriale  495. 


Unguentum   mercuriale  al- 
bum Werlhofii  424. 

—  Mezerei  501. 

—  —  cum  Euphorb.  503. 

—  Minii  adustum  494. 

—  mundificans  Zellertal 

—  narcoticum    baisam  t  cum 
Hellmundii  ^145. 

—  Natrii  bromati  501. 

—  Aeapolitanum  495. 

—  nerrinum  522. 

—  nigrum  491. 

—  nutritum  501. 

—  Ophthalmie.  Janini  x692. 

—  —  Juengkenii  ^799. 

—  —  Ph.  paup.  501. 

—  —  Ittchteri  *792. 

 ifarftt  *691.  jr789. 

 Sf.  yire«  x791. 

—  opiatum  501 . 

—  oxygenatum  501 . 

—  Paraffini  *1333. 

—  P/en*i»  >rl930. 

—  /Vujn6i  5JLL 

—  —  acetici  501. 

—  jWa/i  Ph.  L.  *1380. 
 Ph.  mil.  50X 

—  —  tannici  501. 

—  pomadinum  501.  502. 

—  populeum  501. 

—  Regent is  ßfli. 

—  Resinae  Pini  422. 

—  Roncalli  *1160. 

—  rosatum  502. 

—  Rosmarini  comp.  502. 

—  rubefaciens  501 . 

—  Sabadillae  502. 

—  Sabinae  502. 

—  Salicis  502. 

—  naturninum  501 . 

—  Saturtii  c.  Zinco  522. 

—  Scillae  Ph.  paup.  367 

—  simpler  492.  502. 

—  Spermatis  Cetae  7JL  522, 

—  Staphidis  agriae  >1626. 

—  stibiatum  522» 

—  Stibio-Kuli  Tart.  522. 

—  Styraris  503. 

—  sulphuratum  jrl741. 

—  —  com/».  *1740 

 Ph.  mil.  *1742. 

 Ph.  Austr.  xl738. 

—  Tartari  stib.  602. 

—  terebinthinatum  603. 

—  universale  494. 

—  urea*  4DJL 

—  Veratrii  5_0_i 

—  vesicans  vegetabil.  101 
522. 

—  Zmci  522. 
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Universal-Salbe  ULI 

Um*  Ammoniaci  2fL 
Urea  5Ü3. 

—  nitrica  504 
Urtica«  Flor.  104. 

//er6.  lSä. 

—  7V//e/.  484. 

Uraf  Coriuthiaceae  &22u 
Passae  3_2JL 

—  Urs,  Extr.  L4JL 
 Fol.  Llh. 


V. 

Vacciuium  Myrliltas  5JL. 
Vaginal-Kugeln  2_ZiL  319. 
498. 

Valeriana  Celtica  >9K 
Valeriana?  Aqua  4JL 

—  firfr.  L4JL 

—  Oleum  Sil. 

—  ///i^/  371 

—  7Y»rt.  isi. 

Valeriana«  Amnion.  2JL 

—  Atropim  4ü. 

—  Bismut  hi  51L 

—  CA/ftilfift. 

—  Fem  158. 

—  Magnexiae  2>'>4. 

—  Murphii  270. 

—  Zinri  511 
Valerianate      </'  Ainmuniav, 

Pierlut's       i  7. 
Fam/fa  &Q4. 
Vanillae  Timt.  4*5. 
Veilchen  164. 

—  Syrup  445. 

—  Wurzel  3M,  374. 
Vellarin  :u,:L 
Veratri  albi  Rod.  352. 

—  Lubeliani  Tütet.  485. 
Veratriu-Salbe  aDJL 
Veratrinum    504.  /•>/ 

jrllSl. 

Veratrum  u/ficinale  402. 
Verband  Flur.  1<U. 

—  #er6.  106 
Verbenae  Herba  19fi. 
Verdigris  ü 
Verdauungsstoff  324 
Fero/Mc«  Beccabunga  1 80. 
Verunicae  Herb.  196. 
Vesicaturia  rnlantia  115. 
Vetivert  3_5JL 
Vkihy-Pastillen  463. 
Victoriaiis  /fad.  374. 
Vinaigre  L 


Vinaigre    de«    quatre  vo- 

leurt  2, 
Vtnaigrier,  feuilles  de  174. 
Vinca  perrinca  475. 
Vincetoxivi  /fad.  374. 
Vtnegar  L 
PYlMflN  505. 

—  Antimunii  508. 

—  aromatievm  507. 

—  Burgundicum  50^. 

—  Campaniense  5JHL 

—  camphuratum  507 

—  Capense  fiDJL 

—  chalubeatum  507. 

—  CAinae  507. 

—  Coichici  e  /fad.  507. 
 e  SM».  5ÜS  .»701. 

xl016.  /1026. 

—  —  opiaium  *1940. 

—  emettcum  MOL 

—  /errat um  öüZ. 

—  —  chinicum  152. 

—  GaJlicum  album  505. 

—  —  rubrum  5ÜiL 

—  Gentianae  507. 

—  Ginseng  351. 

—  Hispanicum  505. 

—  Hungarivum  505 

—  /pevacuanh.  507.  x!864. 

—  Lusitanicum  500. 

—  Madeirense  505. 

—  malivum  5"". 

—  Mosellae  5_0JL 

—  Ö/>ü  aromaticum  474. 

—  —  fermentatione  para- 
tum  476. 

—  paregorieum  474. 

—  Quinii  tLL 

—  //A«  im  'i486. 

—  Hhenanum  505. 

—  SeiV/ae  5j0jL 

—  stibiatum  508. 
Fi/n  Spiritus  418. 
Fto/u«?  fVor.  lfii, 

—  /torf.  311. 

—  Syrupus  4AIh 

—  tricoloris  Herb.  190. 
Violette  de  Mars,  fleurs  de 

164. 
Violin  374. 

Virgae  aureae  Herb.  196. 

 7Y«ef.  iSJL 

Virginian  snake-root  369. 
Viride  Aeris  lfL 
Visceral-Klystier  410. 

—  —  Kaempf's  /1526. 
Fütctim  album  508. 

—  quem  um  508. 
Vitellum  ori  322. 

Fi'*!* Pampinorum  Extr.  HS. 


Fifi«    Pampinorum  Suci-ns 
431. 

Vitriol,  blue  107. 
Vitriol  -  Oel,  Xordhäuser 
LfL 

—  Säure  15 

Vit  hol  um  album  5 1 5. 

—  «y«  t>/m#  1Q8- 

—  Maitis  157. 

—  Zin vi  515- 
Vtrerra  Zibethu  503, 


Wachholder-Beeren  5_L 
 Oel  Oüfi, 

—  Holz  212. 

Oel  3.0JL 

—  Mus  LAL 
~  Saft  4iLL 

—  Salbe  500. 

—  Spiritus  417 

—  Wasser  37. 
Wach«,  gelbes  22. 

—  weisses  22, 

—  japanisches 

—  Oel 

—  Papier  7JL 

—  Pflaster  7jL 

—  —  gelbes  7JL 

—  —  rothes  7JL 

—  Salbe  7JL  492. 
Schwämme  42SL 

Waizen  DL 

—  Kleie  178. 

—  Mehl  149. 

Wake  llobin-root  34i>. 
Waldmeister  199. 

—  Essenz  120. 
Waldwoll-Extract  IM 

—  Oel  307. 
Wallnüsse,  unreife  290 
Wallnuss-Blätter  UM. 

—  —  Extract  KLL 

—  —  Syrup  440 

—  Kxtract  140. 

—  Schalen,  grüne  101- 
Wallrath  Zk 

—  Pflaster  "8. 
Wasch -Pulver  ^205. 

—  Wasser,  Kummer 
feld'sches  436. 

Wasser,  Cölnisches  JÜL 

—  destillirtes  3JL 

—  gewöhnliches  3JL 

—  Goulard 'sehet  37. 
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Waaser,  kohlensaures  iL 

—  Fenchel  401. 

—  Glas  221L 

—  Schierling  187. 

—  Wegerioh-Wunel  340. 
Wat  er -Cremte«  192. 

—  Hemlock  187. 
Watte  18JL 
Wax  TL 

Way-b  read- lettre*  171. 
Wegebreit-Blätter  171. 

—  Wurzel  2fifl- 
Wegerich-Blätter  171. 
Wegwart-Wurzel  348. 
Weideu-Bitter  3.Ä2« 

—  Extract  145 

—  Rinde  lfll 

—  Rinden-Extract  145. 

—  Salbe 

—  Schwamm  5JL 
Weih  rauch  3 1  fr ■ 
Wein  Vitium. 
Weinberg-Schnecken  184. 
Wein-Essig  L 

—  Geist  418. 

—  Molken  407. 

—  Reben-Extract  HS. 
Weinstein  44 <i. 

—  Flüssigkeit,  brenzliche 
25JL 

—  Rahm  4JoL 

—  Säure  ü 

—  Salmiak  24. 
Weisswurzel  369 

We  1t er' sches  Bitter  228_l 
Wermuth-Extract  L2&. 

—  Kraut  185. 

—  Oel  292 
Tinctur  460. 

Wheaten-flour  149. 
JPAife  /fo*e  79. 

—  /tforf  2iL 

—  Itme-potash  22IL 

—  5u/l  2flÜ. 

—  trash  37. 
Whttiny  104. 
IfAy  401, 

W'hortleberry- lettre»  1 75. 
Wiener  Aetzpaste  fi2 

—  Trank  2  Mi. 

Willott- fiark  IM. 

Windfiotcer  10& 
Wintergrün  175.  196. 

—  rundblättriges  193. 
Winters-Rinde  104 
Wismnth-Oxyd ,  baldrian- 

sanres  6_9_ 

—  —  basisch  -  salpeter- 
saures 58. 


Wismittb  -  Oxyd ,  kohlen- 
saures hZ. 

—  —  neutrales  salpeter- 
saures 59. 

Wohlverleih-Blumen  158. 

—  Extract  H4. 

—  Kraut  185. 
Oel  21VL 

—  Tinctur  4hL 

—  Wurzel  Mi 
Wolf  »baue  LM_ 
Wolfstrapp  LM_ 
Wollkraut  L£& 

—  Blumen  Lü^ 
U'ood-Oil  3Q3. 

—  /«•<•  2J7JL 

—  roo/  1H 2. 
W'ool-blade  lOlL 
H  orm  /?<ir*  100. 

—  u-ood  185. 
Würfel-Salpeter  28JL 
Wund-Balsam  454. 
Wunderbaum-Oel  3_Ll 
Wunder- Pflaster,  Rade- 

m  a  ch  e  r'  s  118. 

—  Pillen,     Lucas' sehe 
/1259. 

--  Salz  288. 
Wundwasser  411 
Wurm  Gras  L9JL 
 Wurzel  36JL 

—  Kuchen  18JL  iflfl, 

—  Latwerge  III. 

—  Moos  IM, 

—  Samen  396 


X. 

Xanthii  spinosi  Fol.  1 75 
Xanthogen  7:i. 
Xeranthemttm  164. 
Xylocasnia  7JL 
Xyridis  Rad.  358. 


V. 

y«rr</w  162. 
Yellotr  wa»h  3JL 
y'et/x  d'ecreritse*  2_3_9_ 
Ytnr-tupe  195. 
Ysop-Kraut  190. 

—  Oel  JiOi 

—  Wasser  3_7_. 


/ahn  -  Balsam,  Hoff- 
mann'scher  >1807. 

—  Kitt  xU04. 

—  Latwerge  s.  Electuar 
flenti/niitim. 

—  Paste  3X 

—  ätzende  £l5_Q. 

—  Pulver  s.  Ptilrt*  den- 
I  riß du*. 

Zahnsohmerz-Pillen  330. 
Zahn-Seife  385. 

—  Tinctnr473.  -.288.  ->978. 
/979.  W170.  .  1640. 
*1845.  j.1846.  -»1899. 

—  Tropfen,  Dobhcraner 
✓  1867. 

—  Wachs  ;23i 
Zatzi  Ißfl. 
Zaun-Rübe  346. 

—  Rüben-Tinctur  I 54. 
Zednariae  Uad.  374. 

—  Tin  ct.  457. 
ZcitlosenEssig  JL 

—  Extract  130. 

—  Samen  397. 
Sauerhonig  322. 
Tincturen  4<i  1 . 

—  Wein  äü7_  iüi 

—  Wurzel  :?48. 
Zibebae  32JL 
Zibethum  SjQSl 
Ziess- Kraut  L8JL 
Zimmt  Hl 

—  ächter  8JL 

—  Blüthen  lfifL 

—  Cassie  7Jl 

—  Oel 

—  Syrup  432, 

—  Tinctur  460. 

—  Wasser  3JL 

—  weisser  7JL 

Zinvi  Emplastrum  119- 

—  Unguentum  503 
Ztnvum  aveticum  510. 

chloratum  510 

—  ryanatum  512. 

—  ferro- eyanatum  509. 

—  Jtydrocyanatum  51-, 

—  jodatum  512. 

—  lacticum  513. 

—  muriaticum  510. 

—  oxydatum  5JJL  ^1136 
/1456.  ßrt.  *1617. 

—  phosphoricum  515. 

—  «ulphuric.  515. 
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Zincum  tannicum  517. 

—  valeriatticutn  517. 

—  zooticum  509.  • 
ZtnyibtrU  Oleum  318. 

—  Rad.  an. 

—  Syrupu«  445. 

—  Tutet,  i&h, 
Zink-Blende  239, 

—  Blumen  5JJL 

—  Eisen-Cyanür  5 PO. 

—  Kalk  5J& 

—  Pflaster  IHK 


Ziuk-Salbe  5_&L 

—  Vitriol  5J_L 
Zinn-Asche  421 

—  Chlorid  42CL 

—  Chlorür  42Ü 

—  Feile  ±2L 

—  Oxyd 


-  präparirtes  420. 
Zinnober  fliL 

—  Cigarren  SIL 
Zittmann'sches  Decoct 

109. 


Zittwer-Eztract 

—  Oel  29iL 

—  Samen  3üfL 

—  Tinotur  460. 

—  Wurzel  3J4. 

 Tinctnr  457. 

Zizyphu*  vulgaris  '210. 
Zucker  3_ML 

—  Plätzchen  380. 
Züllichauer  Pflaster  1 1  7. 
Zwiebeln  61. 
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Register  der  Autoren. 


A. 

Abarbanell,  Laryngit.  chron.  182. 
Ab  bot,  Zahnpaste  .*  1  5  0 . 

Abel  an, 

Aberle,  Keuchhusten  *332.  461. 
Ackermann,  Arthritis  Ext.  >1303. 
Albers,  Cholera  / 9 5 . 

—  Coca  lfifL 

—  Dysmenorrhoe  Ext.  213 

—  Hypovhondr.  tremul.  jL118. 

—  Phthisis  ITL 
Alibert,  Bandwurm  j  1277. 

—  Krätze  Ext.  2£9,  /803. 

—  Grindsalbe  13. 

Allen,  Psorophthalmie  Ext.  *1730. 
AI  von,  Unguent   oxygenat.  1£L  501 . 
Amnion,  v.,  Aagen-Entzündang,  gich- 
tisehe  Ext.  122. 

—  —  rheumatische  Ext.  jrl  122. 

—  Blepharospasmus  Ext.  xßOG. 
Amussat,  Hämorrhoidal-Geschwülste 

Ext. 

Anciaux,  Erysipel  as  Ext.  *662. 
Angel  s  tein,  Cholera  *1020. 

—  Hämorrhoiden  >  1610. 

—  Rheumatismus  Ext.  *2j&. 

—  Wechselfleber  *298. 
A  r  an,  Aether  2£L 

—  Bleikolik  Ext  *327. 

—  Chlorose  Ext.  506. 

—  Rheumatismus  nnd  Pneumonie  504. 

xl935. 

Armstrong,  Augensalbe  xlOöl. 
Arnim,  v.,  Decubitus  Ext.  *336. 

—  Gastrosen  *166l. 

—  Sarsaparill-EBsem  121. 


Aseherson,  Badespiritus  29.2. 

—  Porrigo  larr.  Ext.  x7 19. 

—  Rheumatismus  Ext.  *1761. 

—  Ueberbeine  Ext.  *93l. 
August  in,  Dysurie  *633. 

—  Pil.  purgante»  329. 

A  utenrieth,   Cataplasma  ad  decubi- 
tum  7JL 

—  Unguent.  Stibio-Kali  tartar.  5J12. 
Awenarius,  Rheumatismus  /1384. 
Ayre,  Cholera  2Q5_ 


B. 

Bacher,  Hydrops  ^487. 
Bärensprung,  v,  Syphilis  *700 
Baldinger,  Epilepsie  xl081. 
Baltz,  Tripper    1 6 :i .  *890. 
Bang,  Liquor  nervtnut  x251. 
Barez,  Brustpastillen  425. 

—  Pookensalke  -OST 

—  /Wv.  purificans  ✓  1567. 

—  Rhachitis 
Barnes,  Epilepsie  515. 
Bartella,    arthritische  Entzündung 

Ext.  a& 

—  Intermittens  85 . 
Barth,  Krätze  5JL 
Bates,  Podophyllin  335. 
Battley,  Liquor  sedativus  3. 
Band,  Fiebermittel  151.  ä&L 
Baudens,  Bruch  -  Einklemmung  Ext. 

281. 

Baumgärtner,    Diarrhoe    bei  Do- 
thienenteritis  *1980. 

—  Lungen-Entzündung  Ext.  8JL 
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Baur,  Phthisis  2B_ 
Bayes,  Hämoptoe  >  LL 

—  Relaxation  der  Schleimhäute  Ext. 

gSSL 

Becker,  Bandwarm  IM  '1649. 

—  ( 'ephalaematoma     neonatorum  Ext. 

'1636. 

Becquerel,  Metrorrhagie  Ext.  1 G 

Beddoes,  Phthisis  '236. 

B  e  g  u  i  n ,  Spiritus  Sulphuria  250. 

Behr,  Zona  Ext.  '1120. 

Behren  d,  Hautkrankheiten  rl689. 

—  Tripper  Ext.  3A 

—  H_,  Syphilis  £Ää3 

Bei  len  con  tre,  Cholera  Ext.     1  b 
ßelloc,  Kehlkopfspulver  107. 

—  Kohlenpastillen  7JL 
Bellucci,  Hydrocele  Ext  '623. 

B  e  n  a  r  d  ,  Liquor  anttapanticu*  » 1783 
Benedict,    Orbita  -  Schmerzen  Ext. 
'1927. 

—  Pannus  Ext  '788. 
Beueke,  Atrophie 

Beral,  Reconvalescenz  nach  Intermit- 

tens  1 52. 
Beretids,  Aphthen     2 M . 

—  Blutungen  '1527. 

—  Brand  Ext.  '279. 

—  Darm-Entzündung  Ext.  /  U>5. 

—  Diarrhoe  /  40  I 

—  —  atonische  '1400. 

—  —  colliquative  Ext.  >  1 872- 

—  Digestivmittel  a  1 1 73. 

—  Expectorans  '.r>94. 

—  Intermittens  '366. 

—  Lungenlähmung  _LL  ^  1 135- 

—  Ophthalmia  catarrhalis  Ext.  >  1 868. 

—  Scorbut  '1087. 

—  Sodbrennen  '1067. 
Berg,  Syphilis  '783 
Bergson,  Asthma  '161.  '1781. 
Berkeley,  Herpes  376. 
Bernd  t,  Diabetes  '313.  '941. 

—  Intermittens  '489. 

—  Typhöse  Darmgeschwüre  Ext.  *  2b2. 
Berthold,  Arsenikvergiftnng  1  0 3 . 
Bertratid,  Neuralgie  Ext.  275. 
Bcstuscheff,  Tittet.  auna  416. 
Beyran,  Blennorrhagien  '182. 
Bibra,  v.,  IM. 

Bierbaum,  Hemicrania  rheumat.  '699. 
ßierkowsky,  Syphilis  -1 ' ' 
Biester,  Magentropfen  4.r)0 
Biett,  Arseniksolution  40jL 

—  Flechten  Ext.  88.  '686. 

: —  Harnröhren-Geschwüre  Ext.  i  5 .  ..■ 

—  Haut-Ausschläge  156. 

—  Herpes  exeden*  Ext.  45_. 

—  Pilut.  asiat.  3JÜL 

—  scrophulöse  Geschwülste  Ext.  5JL 


Biett,  Scrophnlosis  mit  Syphilis  '729. 

—  syphilitische  Mund-   und  Rachen- 

Geschwüre  Ext.  ^704. 

—  Tinea  capitis  Ext.  '768. 
B inel  Ii,  Aqua  atyj>tica  -.17. 
Binswanger,  Hämorrhoiden 
Birkmsnn,  Pulria  atomachieva  x  1395. 
Blancard,  Eisenpillen  154. 
Blaschko,  Mastitis  Ext.  UL 
Blasius,  Lupus  Ext.  '734. 

—  Rheumatismus  '1817. 

—  Syphilis  '783. 

B  I  a z  i  n ,  Unyuentum  urena  408. 
Blodig,  rheumatischer  Zahnschmerz 
479. 

Blom,  Diarrhoe  '1583. 
Bodard,  Scrophnlosis  168 
Boileau,  Lepra  190. 
Boerhave,  Liq.  dtyr*<.  255. 
Bonjeau,  Darmblutung  *  542. 

—  Extractum  haeutoatativum  1 4<». 

—  Methode  dialytique  282*  '1197. 
Bonnafont,  Orchitis  90. 
Bonner,  Dyspepsie  '209. 
Bonne wyn,  Conjunctivitis  '1994. 
Bonorden,    Hypertrophie   der  Man- 
deln 142 

—  Induration  der  Brustdrüse  '.r>52. 
Bories,  Helminthiasis  Ext.  9JL 
Bouchardat,  Gastral^ie  ö2'j. 

—  Reizhusten  '519 

—  Quinine  8_L 
Boudault,  Pepsin  32JL 

ß o  ii  r gu  i  gu  o n ,    Krätze    Ext.    4M  . 

'1626.  '1729. 
Boyle,  Liquor  fumans  2ML 
Boyveau  de  Laffectenr,    /.' t><  '  de 

'1498. 

Brächet,   Hypertrophie  des  Herren» 
'1361 

Braconnot,  Intermittens  228 
Braun,  Eclampsia  parturient.  iL 
Bremer,  Intermittens  ?  387 
Bremser,  Bandwurm  29 S. 
Brenner,  v  ,  Metriti* puerperalia  r  1 332. 
Brera.  Amenorrhoe  Erl.  24 8. 

—  Bandwurm  '1295. 

—  Chlorose  '575. 

—  Diarrhoe  '1450. 

—  —  colliquative  '351. 

—  Hydrops  » 1508. 

—  Intermitteus  '358.  '1537. 

—  Lungenblutung  '1880. 

—  Mixtura  dtaphoretica  '985. 

—  Pulris  dturetievs  '613. 

—  Rhaehitis  262. 

—  Wurmreiz  '1278. 
Breslau,  Geschwülste  Ext.  iL. 
Brenn  in",  v.,  Kenchhusten  '11. 
Brock  mann,  Hämorrhoiden  LülL 
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Brook  es,  Gesichts- Neuralgie  Jf&4. 
Broussais,  Hautkrankheiten  299. 
Buchanan,  Otorrhoe  Ext  .-3s. 
Bachner,  Phosphorvergiftung  jrl084. 
Buckler,  Gicht  /112. 
Bühring,  Hämorrbagie  Ext.  HL 
Bullar,  Epilepsie  .>  4  7  1 . 
Bansen,  Arsenikvergiftung  1  53. 
Burchard,  Heiserkeit  *872. 
Burdach,  Diureticuni  /1897. 

—  Epilep*ie  343. 
Keuchhusten  ■  19-45. 

—  Prosopa  gl«  jr]026. 
Bnrow.  Kehlkopfspulver  42_ 

—  KussgeHchwüre  Ext.  23 
Bäsch,  Aiigen-Eutzündiiug  Ert.  8iL 

—  Dysmenorrhoe  jrl7öl 

—  van  dem,  chrou   Catarrh    1 585. 
liuzorini,  Typhus  xl3tf6. 


c. 

Cahen,  Pityriusin  vupiti*  Ext.  *765. 
Cau  quo  in,  Aetzpaste  511. 
Carmichae  I,  Lupus  151. 

—  Iritis  '1290- 
Carnere,  Humoptysis  >159S. 
Casper,  Juiea  capitis  Ext.  xll82. 
Cazenave,  Haut* Ausschläge,  sohup- 

pige  15G.  /94. 

—  Migräne  Ext.  *22h* 

—  Syphilis  Ext  *1926. 

—  Tinea  Ext  33_L 
Chabert,  Bandwurm-Oel  298. 
Channing,  Phthieis  *730 
Chassaignac,  Orchitis  Ext.  10. 
Cli  a  tili,  Scrophnlosis  192, 
Cbaussade,  Tripper  Ext.  jlSL21. 
Chaossier,  Croup  x935. 

Cheva  liier,  Pneumatokatartberion 
*225. 

—  Rheumatismus  AVf.  ;  1255. 
Chicoyne,  Atonie  des  Magens  *213. 
Chomel,  Cholera  280 
Chopart,  Potio  antigonorrkoüa  *184. 
Cboulant,  Krampfbusten  s620. 
Chrestien,  Helmintbiasis  Ext.  92. 
Christison,  Hydrops  Ext.  *1910. 

—  Liquor  Morphii  •  1  125. 
Churchill,  Phthisis  2&7_* 
Clark,  Pilulae  Rhei  -  1488. 
Clarus,  Gastrodynie  /  210. 

—  Humoptysis  /621.  195- 
-r-  J  ,  Jodeissn-Pillen  jr5fi9. 

 Scabies  Ext.  163. 

Ciauder,  Eiixir  aperitivum  113. 


Ciauder,  Tinctura  Fuliyini*  4 GG. 
Clemens,  Brom- Arsenik -Lösung  4jQiL 
Cl  ostermeyer,    Zahnschmerz  £rf. 

Coesfeld,  Telangiektasie  £xf.  91. 
Cohen,  Citroneukur  43 1 . 
Colignon,  Kropfhalsam  *915. 
ColLedHüi,  Asthma  spastiv.  Ext.  3G5, 
Collier  209. 

Collmann,  Schanker  Ext.  fi 
Conolly.  Geisteskrankheiten  127. 
Conradi,    Aqua    uphthulmica    x7 12. 
xl975 

—  chronische  Exantheme  Ext.  x849 
Uttyuetitum  ophihulnm-um  *  1  975. 

Cooper,  Astley,  Aetz*all>e  x!43 

—  —  Giinurrhuta  »ecuiiduria  EjI.  *648. 

—  —   Pa*ta  haemuatativa  .-269 
Corne,  Melange  desii'jiaent  377. 
Corueli  ni,  chronische  Exantheme 

/952. 

Corvisart,  Pt-psin  324. 

—  Scorbut  xl398 

Cottereau,  Blut*  und  Schleimflusse 

xhA. 

—  Syphilis  s!379 
Ccsnie's  Pulver  ^144- 
Callerier,  Syphilis  I9i.  Ext  496. 
Cummiiiir,  Naetus  Ext.  xl674. 

C uiii  er,  Augen-Entzündung  Ext.  8JL 
Cuisinier,  Syrop  de  xl500 
Curling,  Mastdarm  -  Geschwüre  Ext. 

Cyrillo'sche  Salbe  -■725- 


D. 

Dande  182 

Daveri,  Diarrhoe  xl312. 

—  Pleuritis  ,1504. 

—  Tumor  albus  Ext.  /  1513. 
Debeney,  Tripper  Ext.  42. 
De  bonge,  Naevus  Ext.  422, 
Debourze,  Lioueur  obstetricale  48JL 
Del. out,  IM 

—  Intermitteas  /1302. 
Debreyne,    Drüsen  -  Tumoren  Ext. 

*173. 

Delarne,  Bruch-Einklemmung  /  433- 
Delfrayssb,  Lumbago  Ext.  >  1299. 
Delioux,  Intermitteas  8JL 

—  Ohrensausen  19. 
Delvaux,  Ascariden  83. 
Demarquay,  Brand  Ext.  162, 

—  Diphtberitis  225. 
Demeaux,  Melange  desinficient  377. 
Dem  nie,  Tinct.  Jodi  47Q. 
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Deschamps,  Scropbulosis  168. 
Desmartis  183. 

Detschy,  Verdickung  des  Trommel- 
fells 469. 

Dieffenbach,  Zinnober-Cigarren  83 
Dietl,  Typhös  .-307. 
Dippel's  Oel  294. 
Döbereiner  157. 

Donovati,     chronische  Exantheme 

*1.fl. 

Dorvanlt,  Ayrypnia  senilis  x3 1 2. 

—  Ausfallen  der  Haare  140 
Dower's  Pulver  39JL 
Dron,  Frost  *663. 
Drouot's  Pflaster  116. 
Druitt,  Zahnschmerz  Ext.  *62. 
Duclos,  Fieberpnlver  OJL 

—  Impotenz  xb  14. 

Duclou,  Leberthran-Syrup  A4JL 
Duflos  61. 

—  Arsenikvergiftung  Iii 
Dupasquier,  Phthlsis  1 54.  '1157. 
Duplessis,  Epilepsie  33S 
Dupuytren,  Aetzpaste  *147. 

—  Epilepsie  *1970. 

—  Fi*»urn  uni  Ext.  *1376. 

—  Haarpomade  -454. 

—  Hospitalbrand  Ext.  ;>244. 

—  Krätze  Ext.  *936 
Durand,  Intermittens  100. 
Durande,  Gallensteine  *67. 
Dussard,  Krätze  Ext  434. 
Dural,  Trichiasis  Ext.  ßfi 
Dzondi,  Spiritus  Ammontaci  caustic. 

413. 

—  Syphilis  *693. 


E. 

Ebers,  Knochengeschwülste  Ext.  *83l. 
Ebert,  Kehlkopfpulver  4  2. 
Eckardt,  Intermittens  Ext.  9JL 
Edwards,  Dyspepsie  *369. 
Eich  mann,    Induration    der  Brust- 
drüse Ext.  217. 

—  syphilitische  Mundgeschwüre  /.Vf. 

*706. 

Eisenmann,   Vitium  Colchici  opiatum 
xlHO. 

El ler,  Liquor  antarthriticus  xlOlO. 
Elliotson,  Hydropa  ovarii  x91S. 
Emery,  chron.  Exantheme  Ext.  279 

—  Krätze  330. 

Enge  Ist«  dt,  Syphilis  *696  '747. 
Epenstein,  Alopecie  xl797. 

—  Verstopfung  x4f)0. 

Erhard,  Photophobia tcroph.  Ext.  ,»220. 


Espic,  Brust-Cigarren  165. 
Eulenberg  514. 
Everard,  Kopfschmerz  jrl900 
Ewenius,  Cholera  '1859. 


F. 

Faure,  Enuresis  /430. 

Fehr,  Arthritis  i'icipiens  Ext.  /rl039 

Fell,  Krebs  364. 

Feller,  Amenorrhoe '1145. 

Fels'sches  Decoct  '1496. 

Ficinus  3Q. 

—  Phthisis  287 
Filhos'sches  Aetzmittel  62. 
Fischer,  Chalazion  Ext.  '930 

—  Krätze  '867. 

—  Ophthalmoblennorrhoea  neonatorum 

Extern.  '690. 

—  Rachenschanker  Ext.  15_L 
Fleurot,  Syphilid  wundaria  '1406. 
Formey,  acute  Exantheme  '1344. 

—  Lungen-Erethismns  /r  1 194. 

—  Metrorrhagie  '107. 

—  Nachwehen  >  1879. 
Fowler,  Arseniksolution  403. 
Frahm's  Balsam  '1774. 

Frank,  P.,  atonische  Rlutflüsse  '77. 
 Arthritis  '774. 

—  —  Bandwurm  >r  1651. 

—  —  Intermittens  >374. 

—  —  Pulris  aerophorus  martiatus  '554. 

*bhb. 

Freiberg.  Condylomata  lata  Ext.  '715. 

—  Waschmittel  '865. 

Fr  er  ich  s,  Catarrh  der  Respirations- 
Organe  '495 

—  Chloroform-Salbe  '320. 

—  chronisches  Magengeschwür  / 1 3tj 

—  Hydrops  «r,3i. 

—  Icterus  '23. 

—  Liquor  Belladonn.  ^  43 1 . 

—  Pilulae  tonicae  '109. 

—  Spasmi  '1968.  '1996. 

—  Urämie  3. 

—  Verbandsalbe  *136. 
Fricke,  Krätze  390. 

—  Syphilis  Ext.  '138. 
Friedrioh,  Stomacace  ^ S 12. 
Fronmüller,  Photophobia  scrophulos, 

£313, 

Fuchs,  Phthisis  '942. 

—  Prosopalgie  '663. 

—  Retentio  mensium  Ext.  '1282. 
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Gales,  Räucherungen        HS,  -ÜL 

Gull,  Blaseneatarrh  /179. 

Galle  rand  42IL 

Gamberini,  Intermittens  *589. 

—  Syphilis  xl  10. 

—  Tripper  xl778. 
Garrod,  Gicht  250. 
Garns,  Eteeir  </«  LUL 
Gaspary,  Quetschungen  £r<.  /  335 
Gebel,  Cholera  &12L 
Gendrin,  Bleikolik  x49.  a32* 
Gerson,  Uospitalbrand  Ext.  1£L 
Giber t,  Hautausschlage  AI* 

—  Syphiliden  x730. 
Giesseler,  Catarrh  2fL 
Gietl,  t.,  Icterus  xl903. 
Gireaudeau  de  St.  Gervais  3GÜ. 
Glover,  Struma  210. 

Gobbin,  Chorea  610. 

Gölis,  Hydrocephalm  acut  tu  x6l0. 

—  Icterus  neonatorum  xl211. 

—  Keuchhusten  xll37. 

—  Scrophulosis  *1215. 
Goffin,  Frostschäden  Ext.  .1301. 
Golding  Bird,  Keuchhusten  xftl. 
Gondret,  Ammoniaksalbe  .'  1007. 
Goolden,  Icterus  *1094. 
Gosselin,    Hornhauttrübungen  Ext. 

381. 

Goulard's  Wasser 
Gouzee,  2'2S- 
Gowland's  Liquor  *721. 
Gräfe,  Brustpastillen  324. 

—  Pilulae  italicae  zL&L 
Gräfe,  ▼.,  Abführpillen  >71. 

—  Amaurose  x678.  *679.  Ext.  xl004. 

—  antiphlogistische  Mixtur  ■>  883. 

—  Aqua  ophthalmica  nigra  *767. 

—  Liquor  corrositus  x716. 

—  Ophthalmia  syphilitica  *1928. 

—  Ophthalmoblennorrhoe  Ext.  *1986. 

—  Photophobie  xl329. 

—  Pulvis  antiscrophulosus  *738. 

—  —  diaphoreticus  /2JiL 

—  Retinitis  x499. 

—  Unguentum  corrosivum  x727. 
Gräfe,  A.  v.,  Blennorrhoe  der  Augen- 
lider Ext.  IfiL  iSL 

—  —  Cholera  x56. 

—  —  Erweiterung    der  Pupille  108. 

xl70. 

—  —  Hyperästhesie  des  Bulbus  jlÜL 
 Iritis  xlll4. 

—  —  Iritis  syphilitica  x730. 
 Stirnsalbe  x689- 

—  —  Terpentbinmoxen  315 


Graves,  Cholera  x!362. 

—  Delirium  tremens  xl667. 

—  hektische  Schweisse  x309.  /310. 

—  Hydrops  x891. 

—  Ischias  xlll3. 

—  Phthisis  Ext.  xl300. 

—  Schlaflosigkeit  *  1 LÜL 
Green,  Chloasma  Ext.  ■21. 
Gremelli,  Scropheln  211. 
Griffith,  Mixtura  antihectica  /588. 
Grille,  Exantheme  Ext.  >  1092. 
Grundner,  Diureticum  398. 
Guding,  Hämorrhoiden  Est.  ^  1 1 30. 
Guenau  de  Mussy,  Mixtura  anaesthe- 

tica  /319. 

 —  Galactorrhoe  x57Q. 

G  ni  Hot,  Zahnschmerz  Ext.  &1124. 
Guindr e'sches  Salz  xl203, 
Gumprecht,    Ernährnngsmittel  für 

Kinder  349, 

—  Hämorrhoiden  .'385.  x386. 

—  Keuchhusten  xö04. 
Guthrie's  Salbe  137. 
Guyton-Morveau's  Räucberung  177. 


II. 

Hacker,  Hodengeschwulst  Ext.  ^  032. 

—  Nachtripper  xl979. 
Hahnemann,  Mercurius  solubilis  212. 
Haiford,  Arthritis  *458. 

Haller,  Elixtr  acidum  272. 

—  M  ,  hektische  Zustände  375. 
Hancke,  Krätze  Ext.  .-1061. 

—  Krebs  xl957. 

—  Prurigo  pudendorum  Ext.  *823. 
Hancock,  Ischias  xl25l. 
Handschuob,  Krätze  386. 
Hankel.,  Saturation  Iii. 
Hannay  355- 

Hannon,  Chlorose  26JL  .-1003. 

—  Drüsenanschwellung  217. 

—  Gastralgie  5JL 

—  Hämorrbagie  18JL  xS4Q.  544. 

—  Hemicranie  8JL  z_3_34. 
Hardy,  Krätze  Ext. 
Hargens,  Bandwurm  673. 
Harle as,  Krätze  Ext.  *1992. 
Hartshorne,  Neuralgie  ■  315- 
Hastings,  Phthisis  L  7.  13. 
Hates,  Cholagogum  315. 
Hauck,  Cholera  xl876 

—  Entzündung  derGenitalien  Ext.  >52G. 
Haussmann,  Tripper  ilTJL 
Headley,  Angina  gangruen.  Ext.  x649. 
Hebra,  chronische  Exantheme  4JL  £r<. 

220.  Slfi.  1033. 
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Hebrs,  Frostbenleo  Ext.  *28. 

—  Krätze  Ext.  38JL  3ÜJL 

—  Psoriasis  *142.  .143.  Ext.  -1265. 

—  Sycosis  £xf.  .'1734. 
Hegewisch,  Krätze  Ext.  .»1993. 
Heiden  reich,  Hernia  359 
Heim,  Abführmittel  *407.  /408.  *424 

xl279.  *1822.  Ext.  /1826. 

—  Asthma  *425. 

—  Brennen  im  Munde  34, 

—  Comedones  270. 

—  Diarrhoen  atonica  xl319- 

—  Epilepsie  .  L31L 

—  Gicht  xl052. 

—  Herpes  -  141C. 

—  Hydrothoraz  >  1581. 

—  Hysterie  *154. 

—  Krampfhosten  .492. 

—  Pilulae  bechicae  xASb. 

—  —  hydragogae  >665.  .  1581. 

—  —  solventes  *654. 

—  Fyrosis  *277. 

—  Simulationen  jr973. 

—  Special  nervinae  *630.  .  1548. 

—  2i'/iea  capitis  Ext.  /688. 
Heller,  Oedema  scroti  Ext.  G 5. 
Hellmund's  Salbe  *145. 
Helmenstreit,  v.,  Neuralgie  *8ö8. 
Helmer  ich,  Krätze  389. 
liennig,  Oleum  Jecoris  ferratum  3Q1L 
Henning,  nervöse  Magenleiden  1951 
Henry,  Solutio  Sali*  amari  .  1073. 
Hensohel,  Bleikolik  8JL 

—  Frostbeulen  Ext.  •  18S7. 

—  Strangorie  bei  Kiodern  .  1615. 

—  Tripper  *185  *287.  jr585.  *911. 
Henslor,  Pulv.  Magnet,  comp.  .  1062. 
Herpin,  Epilepsie  *1967. 

—  Intermitteus  Ext  403. 
Herrenschwand  t,  Baudworm  184. 
Hertzog  89. 

Herzberg,  Ophthalmia  syphilitica  neo- 
natorum Ext.  x2Z0. 

—  Scillitin  •1593. 

Hesse,  Zahnpulver,  rothes  .  977. 

—  —  weisses  jt  1331. 
Henrteloup,  künstliche  Blutegel  197. 
Heyfelder,  Krätze  Ext.  385.  390. 

—  Lues  x859. 

Hildenbrand,   f.,    Ascariden  Ext. 
49JL 

—  Oastrodynie  Ext.  .  1  873. 

—  Hydrothorax  xl828. 

—  Intermitteus  *368. 

—  Mercurial-Cachexie  *1721. 

—  Pneumonie  jt612. 

—  Schlaflosigkeit  .950. 

—  Stomacace  Ext.  1A 

Hiller,  Hernia  incarcerata  Ext.  /1329. 
Himly,  Bandwarm  xl652 


Himly,  d  iure  tische  Saturation  x7. 

—  Heiserkeit  .1723. 

—  Hornhautflecke  Ext.  /856. 

—  Pulvia  mundificans  34Q. 
Hinterberger,  Soblimat  -  Alkaloide 

800, 

Hinze,  Keuchhusten  >1136. 
Hirsch,  Zahntropfen  472. 
Hochstetten  Epilepsie  340. 
Hoffmann,  Elixir  viscerale  114* 

—  Liquor  anodynus  413. 

—  _ —  antipodagricus  250. 

—  Phthisis  jrll43.  > 

—  Pilulae  majoren  x698. 

—  —  minores  xl4S. 

—  S/«rif.  ophthalm.  298. 

—  Zahnbalsam  *1807. 
Homberg 's  «Sa/  Sedativum  L 
Homolle,  Cholera  xl694. 

—  Granules  dt  Digitaline  LL£L 

—  Intermittens  3_2j 
Hoppe,  Mangan  salbe  266. 
Horn,  Condylome  £xf.  131 

—  Digestivum  .837. 

—  Krätze  £rf.  383. 

—  Lahmungen  .  596.  .1281. 

—  iAquor  pectoralis  x497. 

—  Pneumonie  xlO. 

—  Prosopalgie  .  1223. 

—  Typhus  <l536. 
Hoskin  s,  Lithiasis  334, 
Hubert,  Lepra  L90» 
Hubeny,  Cholera  .  1920. 

Hnette,    künstliche   Anästhesie  des 
Schlundes  230. 

—  Lungenleiden  Ext.  20* 
Hufeland,  Brustwarzen,  wunde  En. 

xl973. 

—  Brustwassersacht  .505. 

—  Decoct.  Caragaheen  *274. 

—  Husten,  chronischer  *12t>. 

—  Hydrops  scarlatinosus  jt744. 

—  Ischias  jrl840. 

~  Krätze  Ext.  /1737. 

—  Liquor  anterethicus  .122. 

—  —  Baryi  chlorati  /198. 

—  —  Belladonnae  cyanicus  -435. 

—  Metall  Vergiftung,  chronische  .240. 

—  Nervenfieber  .249. 

—  Neurose  .1956. 

—  Phthisis  *974. 

—  Profluvien  x2S6. 

—  Pulvis  infantum  .1061. 

—  —  puerorum  xl060. 

—  —  sternutaiorius  *677. 

—  Scharlach  *48Q. 

—  Scropheln  x  198. 

—  —  torpide  *558. 

—  Spedes  nervinae  xlbbO 

—  Strangurie  .1616 
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Hofe) and,  Zahnpulver  -302.  *976. 

Hugo 'sehe  Masse  433. 

Huguter,  Hemicranie  -  1056. 

Hanter,  Präventiv  gegen  Syphilis  Ex- 
tern. x7l9. 

Haas,  Alcoholiamua  chronicus  302. 

Hutchinson  ,  hektische  Sch weisse 
*53. 

Hoxbtm,  Magen-Klixir  460. 
—  Vinum  atib.  508. 


J. 

Jacobi,  Tinctura  Antimonii  25JL 
Jacobson,  Liquor  conaervator  224. 
Jadelot,  Krätf salbe  *287. 
Jäger,  Conjunctival- Wucherungen  Ex- 
tern. 302. 
Jahn,  Amenorrhoe  '053. 

—  Catarrhu*  chronivua  /873.  xl678. 

—  Diarrhoe  x354. 

—  Geisteskrankheiten  ^4S3. 

—  Hämoptysis  -  130:!. 

—  Hydrops  *656. 
Janin,  Augensalbe  *692. 

—  Maaaa  pilularum  268. 

—  Pflaster  UJL 

J asser,  Krätzsalbe  *1736. 
Javelle's  Bleichflässigkeit  256. 
Ibell,  t.,  Asthma  Ext.  184L 
Jensen,  Catarrh  der  Athem  -  Organe 
*860. 

In  mann,  Seekrankheit  /3JJL 
Jobert,  Drüsen  vereitern  ngen  x573. 

—  Hämorrhoiden  Ext.  62 

—  Coryta  acrophul.  Ext.  jr761. 
Johnson,   Anästheticam   der  Zunge 

299, 

Jonas,  Brechdurchfall  *Q44. 

—  Intertrigo  Ext.  -1617. 
Jough's,  de,  Lebertbran  304. 
Joret,  Wechselfieber  3A 
Itzigsohn,  Laryngeal-Catarrh  L 
Jung,  Kopfschmerz  Ext.  jt1123. 

Jü  n  g  k  e  n ,  Augenkrankheiten, schmerz- 
hafte Ext.  3JJL 

—  Augensalbe  *790. 

—  Augentropfen  *1929-  JT1984. 

—  Conjunctivitia    chronic.    Ext.  x7l3. 

xlOM. 

—  Hornhautflecke    Ext.    -396.  '758. 

'1653. 

—  Ophthalmoblennorrhoe  Ext.  x71A. 

—  Photophobia  acrophuloaa  x773. 


K. 

Kämpf,  Chlorose  -  586 

—  Visceral-Klystiere  410.  jr666-  *1526. 
Kannenwurf,  Pulma  digeativua  x  1 756. 
Keller,  barnsanre  Diathese  282. 
Kerndl's  Cataplasmen  62. 
Kieter,  Cholera  -1523. 

Kissel,  Zangenlähmung  187. 
Klaprotb,  Eisentinctur  464. 
Klein,  Elixir  viacerole  Iii, 

—  Solamen    Hypochondriucorum  *903. 

*904. 

Klepperbein's  Magenpflaster  -  1270. 
Kluge,  Aetzpaste  62. 

—  Mercurial- Speichel  flu  st»  -313 

—  Verband  w asser  *140. 

Knox,    Präservativ    gegen  Syphilis 
*226. 

Köchlin,  Aqua  antimiaamatica  3JL 

—  Liq.  antimiaamaticua  251. 

—  Scorbut  /24. 

Kölreuter,  Eclampaia  infantum  -429. 
Koner,  Abführmittel  -  1070. 
Konopleff,  Ruhr  -  1254.  Ext.  x  1256. 
Kopp,  Amenorrhoe  -634, 

—  Ascariden  Ext.  x!0%.  xlbb. 

—  Cruata  tactea  x&OO. 

—  Exantheme,  chronische  -801. 

—  Expeotorans  xl453. 

—  Hämorrhoiden  Ext.  xlbb. 

—  Keuchhusten  45_, 

—  Liq.  Argenti  chlorato-ammon.  AL 

—  Metrorrhagie  -682. 

—  Rheumatismus  Ext.  -723 

—  Uebelkeit  ohne  Sordes  -  207. 

Kor  tum,  Drüsen  Verhärtungen  -934 
Kostoff,  Hydrophobie  175. 
Krajewsky,  Cholera  -  1969. 
Kramer,  nervöses  Öhrentönen  429- 
Krantz,  Aqua  vulneraria  4£L 
Krappe,  Pruritua  pudendor.  Ext.  388. 
Kraus,  Gallensteine  -  1266. 
Krause,  Vomit.  grav.  -945. 
Krebel,  Krebs  12. 

—  Neuralgie  der  Unterleibsnerven  89. 
Krell,  Krebs  LL 

Krocker,  Aceton-Inhalationeo  L 
Kroll,  Lapia  medicamentoaua  23JL 
Krüger-Hansen,  Cholera  -1313. 
Küchenmeister,  Atrophie  ^232. 

—  Insektenstiche  Ext.  228. 

—  Krätze  Ext.  294,  3JL3  2ÄL  388. 
Kummerfeld 's  Waschwasser  436. 
Kunkel,  Morauli  antimonialea  276 
Kurella's  Brustpulver  339. 
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Lali  arr  aq  ii  e  ,  Bleichflüssigkeit  250 

—  Qnioln  8_L 

La  Camera,  Intermittens  &1L 
Laffecteur,  Roob  de  '1498. 
Lammatsch,  Pepsin  324. 
Lambert,  Kratze  Ext.  - ->u->. 

—  Seron,  153,  '814. 
Lami,  fomtt.  grav.  '1813. 
La  motte,  Tinct.  aurea  41ß. 
Landerer,  Acetum  Capsici  annui  2. 
Landolfi,  Krebs  42. 

Lange,  Hämaturie  '543. 
Langenbeck,  Hydrocele  Ext.  Mi. 

—  Blutungen  Ext.  253. 

Larrey,  ezuleerirte  Perniones  Ext. 

'1775. 
Larua,  Diarrhoe  '350. 
Latour,  Medicatinn  impermeable  9JL 
Latr,  Krebs  '1009. 
Lateran  s  1 

Lazowgky,  Blennorrhoe  /159G. 
Leber t,  Abführmittel  265. 

—  Acne  '652. 

—  Rheumatismus  '921. 

L e c h  1  e r ,  Ext  r  actum  Sanguinis  145, 
Lecouppej,  Phthisis  495. 
Ledoyen,  Liqueur  desinfectante  'S'A. 
Legrand,  Pflaster  117. 

—  Salbe  494. 

Lehmann,  Louis,  chronisches  Er 
breohen  30, 

—  Syphilis  49* 
Lemaire  377. 
Lentin,  acute  Gicht  >  701. 

—  Tinct.  stomachica  4Ü1L 
Leuz,  Krätze  Ext.  39iL 

Leon,    Abhärtung    der  Brustwarzen 

Ext.  1383. 
Lepine,  Rheumatismus  Ext.  353. 
Leprat,  Chlorose  335. 
Le  Roi'sche  Kräuter  /1077. 
L  e  s s e  r ,  typhöse  Darmgeschwüre  '556. 
Lessing,  Gicht  x2AA.  *701. 

—  Tripper  ä2&L 

Leubuscher,  Veratrinwirkung  5 04. 
Leudet,  Febris  puerp.  jl2£UL 
Leuw,  de,  Hebetudo  visus  Ext.  *  1107. 
Lcviseur,  Cholera  Ext.  a  1631. 

—  Zahnschmerz  Ext.  511. 
Levy,  Cholera  >  KU. 

Lewin,  Polypöse  Ezorescenzen  der 
Laryngeal- Sohleimhaut  Ex- 
tern» 2. 

Liebig  W15.  216, 

Liebreich,  Aetzsonden  8JL 


Lincke,  Otorrhoe  Ext.  62.  '1954. 

—  Abführmittel  jt897. 
Lippert,  Bubonen  Ext.  257. 
Lisfrane,  Tumor  albus  ;  KüK 
Little,  Phthisis  iticipiens  Ext.  '824. 
Lobethal,  Essentia  antiphthisica  280. 
Locatel Ii 'scher  Balsam  '1773. 
Lockstädt,    Canthariden  -  Emulsion 

*271. 

—  Frostbeulen  Ext.  *265. 

—  Intermittens  '1222. 
Löf f ler,  Succi  recentes  43_L 
Löwig  L 

Loof,  Liq.  styptivus  25JL 

Lorenz,  Cholera-Tropfen  '1864. 

Louis,  Kzantheme  Ext.  222. 

Louvrier,  Schmierkur  497. 

Lucas,  Wunderpillen  '1259. 

Lübeck'*  Pflaster  116. 

Lü dicke,  Mineralsäure- Vergift  '1085. 

Ludwig'*  Eisentinotur  462, 

Lugol,  Scropbulosis  '809.  Ext.  '817. 

'818.  '819.  '825.  '826.  '830. 
Lu  n  i  e  r,  Medicatwn  bromo-jodurie  '910. 
Luppi,  Scropheln  273- 


M. 

Mac-Ghie,  Charta  oleosa  80. 
Macke,  Collod.  corros.  9J_ 
Magendie,  Aether  Jodi  470. 

—  Brechmittel  '409.  .£502. 

—  Decubitus  Ext.  417. 

—  Digestivum  9. 

—  Hypertrophia  cordis  '919. 

—  Lähmungen  £L 

—  Od ontalgie  '1476. 

—  Ophthalmia  scrophulosa  Ext.  '822. 

—  Scrophulosis  '912. 

—  Syrupus  Codeini  8JL 

—  Tinctura  Sedativa  '1117. 

—  Veratrin-Pillen  '1936. 
Malgaigne,  Callusbildung  64. 
Malmsten,  Hautnusacbläge  305. 
Mantegazza,  Cooa-Gebrauch  166. 
Marcus,  Catarrh.  vhron.  s  18'.', 
Marie,  St.,  Li q.  antarthritictts  '1011. 
Marquart  80. 

Marshall,  Condylome  Ext.  2. 
Marshall-Mall,  Paraplegie  '1698. 
— -  Phthisis  Ext.  4JJL 
Martin,  Phlegmasia  alba  dolens  '902. 

—  Soheiden-Catarrh  Ext.  '403. 

—  St.,  Kousso  160. 

—  —  Urticaria  417. 
Marti net.  Epilepsie  '998. 
Marti  uh,  Kousso  160. 
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Mathews,  Cholera  ü2£LL 
Muuthner,  Albuminurie  jrl933. 

—  Atrophie  ]Ah+ 

—  Blepharospasmus  Ext.  x346. 
Mayer,   Carl,    Abführmittel  xl082. 

jrll91. 

—  —  Pruritus  puden  darum  4JÜL 
May  erhoffer,  Anthrax  Ext.  xl034 
Mayor,  Bandwurm  *  14  2'. 
Meissner,  Enuresis 

Meyer,  C  J,  Decubitus  Ext.  x39. 

—  —  Diaphoreticum  xl660. 

 Diarrhoe  jt389. 

 Gicht  xlOOO. 

—  —  Intermittens  x373, 

—  —  Intertrigo  Ext,  /39. 

—  —  Keuchhusten  *1723 

—  —  Krämpfe  •  '1915 

—  —  Scropheln  jt668 

—  Heinrich,  Angina  catnrrhalia  *798. 

—  —  kohlensaures  Bitterwasser  21ü 

—  Julius,  Bronchial  Catarrb  *1Q3. 

—  Moritz,  Intermittens  33» 
Meyr,  Diarrhoea  infantum  JÜL 
Mialhe,  Lac  Magneaiae  xl084. 

—  Leberthran-Syrtip  442. 

—  Metallvergiftung  156. 
Michaelis,  Neurosen  513. 
Michea,  Keuchhusten  -  17  2. 
Milne  Edwards,  Callnsbildung  ß  L 
Mi] ton,  Tripper  Ert.  HA- 
Monnerct,  Magenleiden  5JL 
Monod,  Diphtheritis  225. 

M  o  n  r  o ,  Dgaenteria  rheumatica  x  1 8 74. 
M onset,  Blutungen  Ext.  ;  iiLL 
Morean,  Geisteskrankheiten  1 2  7. 
Morris,  Acne  roeacea  Ext.  jr263 
Morrison's  Pillen  184. 
Mo  nchoQ,  Sgrupua  Natri  aubaulpkuroai 
xll99. 

Müller,  Spiritua  phoaphoratua  327. 
Murawjew,    chronische  Exantheme 
Ext.  x34S. 

—  Phtbisis  jt1924. 

—  Rheumatismus  Ext.  3ML 

M  ursin  na,   torpide  Geschwüre  Ext. 
*787. 

Mynsicht's  Elixir  452, 

—  Pflaster  117. 

Moy siso witcs,  Tripper  -  ist'. 

N.  ' 

Nasse,  Scrophulosis  IM,  109. 
Naumann,  Hydrops  161- 

—  Spiritua  aaponatua  4JJL 
Nega,  Hyperästhesie  £341, 
Negrier,  Scrophulosis  IQL  LÜIL 


Nelaton,  Purnnkel  £rf.  419, 

—  Puntuta  maligna  Ext.  Ifi9. 
Neumaun,  Krätze  390. 

—  perniciöses  Wechselfleber  *301. 
Nie  mann,  Epilepsie  u  Chorea  /-98. 

—  Liquor  antiacroph.  *223 

—  Nachtschweisse  x637. 

N  i  e  m  e  y  e  r ,   Ophthaimobi.  neonat.  Ext. 
H870. 

Nüffer,  Bandwurm  349, 
Nunn,  Stvmat.  mercurial.  x!959. 


0. 

Oberli  n  SIL 

O'Connor,  Dyspepsie  X19. 
Odilia.  Typhus  Ext.  x27r, 
Oesterlen,  Abführmittel  ->  1099. 

—  Amaurose  Ext.  x!697.  x  ]  699. 

—  Amenorrhoe  x2B9. 

—  Analepticnm  xl875. 
Blepharospasmus  Ext.  x524.  *607. 

—  Brausemiscbung  -845.  x875. 

—  Carcinoma  uteri  Ext.  *523 

—  Chloroform-Solution  ^314 

—  Chlorose  x580 

—  Diarrhoe  *510. 

—  Diureticum  -«611.  *615.  *833. 

—  Emraenagognm  -  1  149  -1J50. 

—  Expectorans  • 1151. 

—  Gastralgie  *916 

—  Hämorrhoiden  Ext.  >  059. 

—  Herzleiden,  chronische  *614. 

—  Hydrops  xl507.  /1819. 

—  Keuchhusten  *999. 

—  Krampfhusten  *624. 

—  Kreosotpillen  *939. 

—  Lähmungen  '512   »  1096 

—  Metrorrhagie  *515.  x530  jt641. 

—  Neuralgie  Ext  /1762. 

—  Phthisis  '  1304. 

—  Prosopalgie  1027. 

—  Stomachicum  x  13 16. 

—  Terpenthin-Eroulsion  -1  770. 

—  Tripper  *393. 

—  Tympanitis  Ext.  xl297. 
Oettinger,  Cholera  2  s. 

Oppert,  syphilitische  Geschwüre  Ex- 
tern. *30. 

—  —  Mundgeschwüre  Ext.  /26. 
Oppolzer,  Asthma  jr]27, 

—  Cardialgie  -2ikS. 

—  Cholera  .'250. 

—  Diarrhoe  xbl. 

—  Eczema  Ext.  *766. 

—  Erethismus  der  Genitalien  jrl065. 

—  Hämoptoe  /1023. 

—  Hümorrhagie  x81. 
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Opf.olzer,  Halsentzündung  Ext.  '522, 

—  Icterus  z±2JL 

—  Interroittens  z3ßQ. 

—  Mnskelschwiele  Ext.  'Sit',. 

—  Schwerhörigkeit  '428. 
Osann,  Abführmittel  '906. 

—  Bandwurm  'L55- 

—  Keuchhusten  jlAISL 

—  Rheumatismus  ^  1 777- 
Osborn,  Epistsxis  '1090. 
Oslander,  Intermitteus  '603- 
0  tan  am,  Diphtheritis  tLL 


P. 

Pagensteeber,  ünguent.  Ophthalmie. 
ilL 

Pagliari,  Liquor  etyptiru»  KL 

Pa I m  i e  r  i ,  litboi. triptische  Tropfen  39. 

Palomho,  Intermitteus  83. 

Parmentier,  Diarrhoe  sö2 1 , 

Pasquali,  Cholera  1  25. 

Paul,  Cholera  ^  1 352. 

Pauli,  Harnverhaltung  Ext.  198. 

Pavesi,  Blasenlshrouug  Ext  '1214. 

Pearson,  Hydrops  '616. 

Liquor  uraenicali»  25JL 
Peer  boom,  Liquor  nerrinu»  '847. 
Pelletan,  Drüsengeschwülste  Extern. 
'781. 

Pelletier  346. 
Pentxlin,  Kratze  Ext  31& 
Peschier,  Bandwurm  ^AJjL 
Petreqnin,  Chlorose  ^  1 095.  • 
Peyrilhe,  Elixir  antiscroph.  467. 
Pfeifer,    Präventiv    gegen  Syphilis 

Ext  '722. 
Pfeufer,  Cholera  315. 

—  Iutermittens  ö3. 

—  Kratze  389, 

Phöbns,  Abführmittel  *1SL  /1904. 

—  Angina  catarrhali»  Ext.  '638 

—  Brausemiscbnog  '844. 

—  China-Mixtur  '375.  '376. 
 Wein  '877. 

—  Chlorose  '676. 

—  Decubitus  Ext.  '384. 

—  Digestivum  '836. 

—  diuretische  Saturation  jlL 

—  Emulmo  baUamica  '655. 

—  Epilepsie  '134, 

—  Husten  ,-4SÜ, 

—  Intermitteus  '1418. 

—  Liniment.  ammoniato-phoeph.  '1354. 

—  Magenschwäche  '974. 

—  Mixtum  Arid*  pyro-lignoei  aAI. 

—  —  —  sucriniri  '45. 
 Baryt  chlorati  '197. 


Phöbus,  Nervin  um  '546. 

—  Phthisis  '963. 

—  Piiutae  Baryt  chlorati  '195. 

—  —  »typticae  '15. 

—  Potio  hhthyocollae  /804. 

—  Scrophulosis  j1'äJ±. 

—  Seekrankheit  Ext.  /412. 

—  Solutio  Ltq.  Ammvn.  caunt.  '996 

—  Stomachieum  -  352-  '479. 

—  Suppositorium  '1212. 

—  Tisane  '980 
Piacoff,  Tripper  Ext.  49! 
Piderit,  Hydrophobie  '1134. 
Pierlor,  Kpilepsi«* 
Pietra-Santa,  Iutermittens  230- 
Pignacca,  Intermitteus  Est.  ISL 
Fi  1  Ion,  Kratze  Ext.  434. 
Pinter,  Ohrenpillen  fiX 
Piorry.  Cholera 

—  Hydrops  503, 
Pitha  DÜ 

Pitsehaft,  Drüsenverhärtung  Extern. 
'1772. 

—  Gastroroalacie  '42- 

—  Keuchhusten  '632 

—  Menstrualkolik  ^  1 19.  '217- 

—  Oligochoüe  '423 
Planche,  Abführmittel  '1593. 
Pleischi  Iii 

Plenck,  Condylomata  Ext.  '717. 

—  Merwriuti  yvmmotu»  LM 

—  Metrorrhagie  '83. 

—  Patta  depitatoria  '152. 

—  Pruritus  pudendorum  /1930 
Plummer,  Piiutae  alterante»  '754. 

—  Pul  rix  alteran*  '737. 
Poggiale,    Gelenkgeschwülste  Ext. 

'1128. 
Pollin's  Decoct  109, 
Polya,  Exantheme  3JL 
Pommer,  v.,  Gastromalacie  '557- 
Popper,  Angina  catarrhali»  '1786 
Portland's  antarthrit.  Pwder  '1426. 
Pott,  Liquor  antarthriticu»  1JL 
Praag,  van    Veratrinwirkung  504, 

—  chronische  Dermatosen  220, 
Pravat,  Aneurysmen  Ext.  2I^L 
Prieger,  bösart.  Kopfgrind  Ext.  '914. 

—  Linimentum  bromatum  '221. 
Pro  II  ins,  Brechmittel  '410, 
Prontet,  Ophthalmia  »croph  Ext.  5_1_3. 
Pruner,  Bandwurm  l'Jl, 

Puchs,  Knochen-Syphilis  '730. 


Quesne  ville,  Jodstärke  31. 
Querenns,  Fer  reduit  par  Chydrogene 
153. 


Google 
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R. 

Rabeiii,  Aqua  272. 

Rad  ein  acher,  Abführmittel  /1083. 

—  Aqua  i'astorei  3iL 

—  —  Glandium  3L 

—  —  Nientianae  3JL 

—  -  Nittum  mmic.  31! 

—  —  Quassiae  40. 

—  Arg.  chlor.  4J_, 

—  Augen-Entzündung  190. 

—  Cholera  >  L2JL 

—  Diarrhoe  *451.  ^1809.  *I952. 

—  Dysmenorrhoe  >  1855. 

—  Emptastr.  mirtuvl  III 

—  Epilepsie  453. 

—  Ert/xipelas  capitis  xl953. 

—  Exantheme  Kxt.  /  1 183. 

—  Krtr.  Xieot  1ÜL 

—  Fussges'hwüre,  chron.  Ext  492. 

—  Gthiruic  iden  a  1953. 

—  Hämoptysis  r1606. 

—  Harnbeschwerden  250. 

—  Intermittens  /29ti. 

—  Kolik  /1856. 

—  Kopfschmerz  ^1912. 

—  Lähmungen  Ext.  ^260. 

—  Liquor  an  od.  tereh.  xl294. 

—  —  Calcii  chtorati  x233 

—  —  Nutri  nitriri  x  1  191. 

—  Magenlei<len  .*1810. 

—  MuQHtsi  t  tattaricn  263. 

—  Mastdarmruhr  .»1188. 

—  Mastitis  Ert.  /475 

—  Milzleiden  26JL 

—  Neuralgioen  ^ 1953. 

—  Nierenleiden  186. 

—  N'ierensand  45JL  >-330. 

—  Pancreasleiden  >'  1 8 1 0. 

—  Parotitis  475. 

—  Rheumatismus  Ext.  >  1857. 

—  Solutin  Xatri  nitriri  .»1187. 

—  Tenesmus  Ert.  491.  /443. 

—  Tiitct.  hur*.  past.  455. 

—  -  —  Cardtti  Marine  4.07. 
 Chelidonii  459. 

—  —  Coccionellae  461. 
 Cupri 

—  —  Ferri  acetici  4fiü 

—  —  Fungorum  Cynoshati  4GC- 

—  —  Nucum  t'omie.  47S 

—  Unijuentum  Bursue  jmstori*  452  ■ 

—  -    Calttmitiarix  432. 

—  —  Jodi  500.  x828. 

—  Verstopfung  -rl083. 

—  Wunderpflaster  118. 

—  Wurmmittel  107. 
Radius,  Afneiiort'lme  *  73. 


Radius,  Atonie  der  Unterleibsorgane 

*481. 

—  Stockungen  im  Pfortadersystem  /871. 
Ragolo,  Epilepsie  *1535. 

Rum  es,  Wirkung  des  Bromkalium  23_L 
Raphael,  Pustula  maligna  Ext.  169. 
Raphanel,  Litturnr  desin/ectante  334. 
Raquin,  Tripper  iL 
Rasori,  Typhus  ^1690. 
Raspail,  Cigarettes  camphrees  67. 

—  Aqua  Sedativa  >  1632. 
Ratier,  Phimose  Ext.  ^1038. 

Ran,  Ophthalmia  ratarrhalis  Ext.  x957. 

-  Chordae  caustiene  8_7_, 
Rauque,  Angina  Ert.  299. 
Rayer,  Morbus  Rrightii  189. 
Recamier,  Cholera  309. 

—  Elixir  ulortico-f'ebrifugum  x3 1  I . 

—  Hydrops  358. 
Krebs  4JL 

—  Epilepsie  *1360 
Reich,  Tincturac  aeidae  449. 
Reil,  Abführmittel  *1101. 

—  Heiserkeit  /-1894. 

—  Melancholie  *1434. 

—  jun.,  dastrit.  chron.  >"342. 

—  —  nervöses  Herzklopfen  290. 
Reitz,  Krebs  J_L 

Remer,  S  ropheln  2c23jL 

syphilitische  Knochenleiden  x797. 

—  Vipernbiss  *997. 
Renuard,  Enuresis  Ext.  *113l. 
Rctschy,  Phthisis  L2A, 
Reynal,  Krätze  5JL 

Ribke,  Kinderpuder  339. 
Richter,    Abführmittel   *641.  /895. 
/1065. 

—  Amaurose  Ext.  248. 

—  Augensalbe  *792. 

—  Brnstthee  411. 
Cardinlgia  rheumatica  /992. 

—  Diapboreticnm  ^1345. 

—  Dyspepsie  *463.  *1414. 

—  Emmenagogum  r72.  ^490. 

—  Kenchhnsren  ^469. 

—  Mageusänrc  xS39. 

—  Metrorrhagie  *1109. 
Schweisse,  rolliquative  xA&.  *1881. 

—  Max,  Jodglyeerin  >816. 
Ricord,  Bubonen  Ext.  x^24.  *I382 
--  Condylomata  Ext.  205.  ^782. 

—  Inunctiousknr  496. 

—  Knochenschmerzen,   syphilit  Ext 

llfi. 

—  Liniment,  sedut  /318. 

—  Pilulae  calmante*  >1 127. 

—  Pomaxle  fovdant*  /441. 

—  Strumöse  Geschwülste  rl381. 

—  Syphilis  IM*  ;770  /777.  Ext.  x780. 

—  SyrttftV»  nntirhfiimttt .  1816. 

37* 
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Rioord,  Syrupus  Kali  jodat.  *923- 

—  —  Sarsaparillae  jodatu»  x)500. 

—  Tripper  52-  *55,  *2Ah+  *246.  Ext. 

JCÄ2,  *214.  *2G4. 
R"gb7»  Wehentreibende  Mixtur /rl601. 
Ri?allie,  Krebs  Ext.  IL 
Riveri,  /Wo  *854. 
Robert,  Pollutiones  nocturnae  /247. 
Robiquet  150 
Rochard,  Psoriasis  208. 
Rodet,  Antisyphilitioum  £rf.  xl025. 
Rodewald,  Angina  Ext.  610. 
Romberg,  Hydrothorax  Ext.  jr726. 

—  Icterus  x21. 

—  Morbus  Brightii 

—  Neuralgie  Ext.  fiflL  204» 

—  Psoriasis  x  1628. 

—  Rbaohitis  50JL 

—  Soor  x857. 

—  Species  Gasteinenses  >  64G. 
Romershaasen,  Augen-Essenx  121. 
Kon  au  1*1,  Drüsen -Tumoren  x!73. 
Roncalli's  Salbe  ,  1160. 

Rosas,  Augenbähung  ■1044. 
Rosenstein,    Catarrb   bei  Kindern 
xl098. 

—  Pulvis  galactopoeus  * 1058. 

—  —  puerorum  -»1059. 
Rosne's,  de,  Sali  279. 
Rothamel,  Cholera  *1965. 
Rothmund,  schwane  Charpie  42. 
Roux,  Neuralgie  Ext.  8JL  *439. 

R  uff 'sehe  Pillen  2  G  3 . 
Ruland,  Äu/*.  3_LL 

—  .4o.  benedict.  480. 

R u  1  -  O  g e  z ,  Angina  catarrh.  Ext.  x  1 369. 
Rust,  Amaurose  *595. 

—  ^9«a  phagedaenica  nigra  3JL  *756. 

—  Arthrocace  Ext.  9JL 

—  Augensalbe  *691.  x789. 

—  Augenschmerzen,  syphil.  Ext.  a-759. 

—  Brand  Ext.  jt2&L  *365. 

—  Caries  -r36_.  ^257. 

—  Entzündung  ^869- 

—  Frostbeulen  Ext.  10,  35_.  *89.  a!93. 

xAll 

—  Geschwüre,  serophulöse  Ext.  *793. 

—  —  übelriechende  Ext.  *280. 

—  Hornhautgeschwüre  Ext.  x3[)l. 

—  Hühneraugen  Ajt/.  x66. 

—  Hydrophobie  x268.  x864. 

—  Krebs  jr561.  ,564  Ext.  ^  144.  /445. 

—  Ophthalmie,  ebron.  Ext.  xl045. 

—  Otorrhoe  Ext.  >r863.  *1003. 

—  Parotitis  Ext.  jr41S. 

—  Phimose  Ext.  x709. 

—  Photophobia  scrophul.  Ext.  &22SL 

—  Schmierkur  497. 

—  Schwerhörigkeit  Ext.  *259.  >260. 

—  Tripper  /1889. 


Rust,  Tumor  albus  Ext.  92, 

—  Unguentum  causticum  492. 

—  Verbandsalbe  xl853. 

—  Verband wasser  x  140. 


S. 

Sacerdote,  Cholera  .-949. 
Sandras,  Lnngen-Tubereuloae  /1G20. 

—  Uterusleiden  JSrf.  *821. 
Savtard,  fnngöae  Geschwüre  Extern. 

s866. 

Scarpa,   chronische  Augen  -  Entzün- 
dung Ext.  jt769.  xl976. 
Schäfer,  Choleratropfen  ;  1732. 
Scheider,  Cholera  30JL 
Schimper,  Bandwurm  409. 
Schi pu I insky,  Krätze  1G2. 
Schlesier,  Hydrops  x  1250. 
Sohlesinger,  Epilepsie  xl648. 
Schmalz,  Frostbeulen  Ext.  x827. 
Schmidt  (Dorpat)  338, 

—  i.  A.,  Entzündung  der  Uvula  £xf. 

*1628 

Sehmidtmüller,  Bandwurm  132. 
Schmucker,  Fomentationen  226» 

—  PiMae  resolventes  *1663. 
Schneemann,  Speckeinreibungen  310. 
Schneider,  Apoplexie  ;  1227. 

—  Astbma  303. 

—  Liquor  Calendulas  160. 
Sehobeit's  Liquor  155. 
Sohöller,  Extraperitoneale  Bxsudate 

*920. 

—  Metrorrhagie  xlBOQ. 

—  Ruptur  des  Dammes  507. 

—  ▼.,  Gehirnerweichung  309. 
Schömunn.  Blasenlähmung     b  1 G ■ 

—  Gicht  x418 

—  Tripper  ^188. 

Schönlein,  Entzündungen  *886. 

—  Hepatitis  chronica  Ext.  x29. 

—  Intermittens  *297. 

—  Krätze  Ext.  *22lL 

—  Miliaria  rhsumat.  Ext.  225, 

—  Milzhypertrophie  L54. 

—  Rheumatismus  mit  Herzaffectionen 

*617. 

—  Tenesmus  Ext.  *444. 

—  Tripper,  unterdrückter  Ext.  xl002. 
Schöpf f-  Merei,    Krämpfe  kleiner 

Kinder  *1387. 
Scholz,  Prurit.  pudend.  *1790. 
Schottin,  Dyspepsie  ^  1 158. 
Schreier,  Metrorrhagie  Ext.  jt1024. 
Schroff  3JL,  3£2, 

Sohnbarth,  Condylome  Ext.  x786. 

—  Digestivum  *1027. 
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Schubarth,  Sorophulosis  '799. 
Schuh,  Condylome  Ext.  ~L 
Schals,  Vertigo  nervosa  jrl914. 
S  oh  wart,  Prolapsu»  ani  >  5 1 1 . 
Schwänze,   Verbrennungen  Extern. 

'1040. 
Scudaraore,  Gicht  '3. 
Sedillot,  Syphilis.  ^1925. 
Seid  ler,  Keuchhusten  *  523. 
Seitt,  chron.  Blasenoatarrh  317. 
Seile,  Pulvis  ecphracticus  '1485. 
Semanas,  Intermittens  äiL 
Semelweis,  Zerstörung  von  Conta- 

gien  Ext.  252. 
Serre,  Bleikolik  Ext.  473. 

—  Migräne  304. 

—  Syphilis  '130. 
Shapmann,  Spulwürmer  '456. 
Siebold,       Pflaster  LUL 

—  Singultus  21L 
Sigmund,  Aetz mittel  51  1. 

—  Schmierkur  497. 

—  Syphilis  '696.  '776. 

—  Tripper  6,  h'xt.  62 

Simon,  C,  Unguent.  Gli/cerini  494. 

—  6,  chron.  Oicht  '1156. 

—  M.,  Zahnschmerz  86. 
Simonsohn,  Cholera  '79. 
Simpson,  Eclampsia  infant.  Ext  8JL 

—  Uterusleiden   Ext.  179.  496,  506. 

'1378. 

Skey,  Gesichts-Neuralgie  '65. 

—  Vom i tu«  gravidarum  79. 
Skinner,    Deodorisant    Tinrture  and 

Powder  '1273.  '1274. 
Skoda,  Hämoptoe  '80. 

—  Hydrops  '539. 

—  Lungen brand  Ext.  315. 

—  plc ii ritisches  Exsudat  /176 
Snow  30 

Sobrier,  Coryza  chron.  Ext.  '214. 
Socquet,  Jodo-Tannin  212. 

—  Methode  dyalitique  262.  '1197. 
Sorel,  Zahnkitt  513, 
Soubeiran  IÜL  162.  428. 
Spender,  Kalksalbe  '222. 
Spengler,  Keuchhusten  93, 
Spörer,  v.,  Cholera  '26. 
Stack,  Syphilis  bei  Kindern  '796. 
Stahl,  Brandsalbe  493, 

—  Mixtura  tonico-nervinu  '1839. 

—  Pilulae  aperitirae  '419. 
Stark,  acute  Exantheme  /983. 
Stegmayer,  Intermittens  '1582. 
Stein  rück,  Prosopalgie  '1409 
Stein thal.  Leberleiden  /548. 
Stenhoose  L6JL 

Stevens,  Cholera  280. 
Stioh,  Picrotoxin  328. 
Störck,  Wurmmittel  III. 


Stosch,  v.,  Intermittens  '500. 

Stougbton's  Elixir  '74. 

Strahl,  Abhärtung  der  Brustwarzen 

Ext.  '658. 
Strohl  LUL  -100. 
Stütz,  Tetanus  '850.  '851. 
Sulzberger's  Tropfen  1 13. 
Sundelin,  Asthma  humidum  '506. 

—  Emeticum  '1456- 

—  Ephelides  Ext.  '846. 

—  Frostsalbe  '1345. 

—  Jnlep  '3. 

—  Leucorrhoe  '5C5. 

—  Magensäure  '852. 

—  Scorbnt  '667.  Ext.  150. 
Swieten,  van,  Liquor  mercur.  '702. 
Sydenham,  Decoctum  album  '347. 

—  Luudanum  liquidum  474. 

—  Pilulae  anthystericat  '159. 
Sylvins,  Liquor  oleosus  '1018. 

—  Sal  febri/'ugum  2_3_L 


T. 

Tauner,  Hydrops  '1934. 
Tavignot,  Lähmung  der  Augenmus- 
keln Ext.  '1355. 
Taylor,  Xerophthalmie  162. 
Teissier,  Chlorose  '578. 
Thaer,  Unterleibsstockungen  * 7hQ. 
Thielmann,  Cholera  370. 

—  Pustula  maligna  Ext.  '1298. 
— ■  Tripper  '908. 

Tbilenius,  Zungenlähmuug  '1624. 

Thompson,  Diarrhoe  59. 

Thomson,  Krebs  45. '568. 

Tilt,  Dysmenorrhoe  '1327. 

'I  i  ton,   Tincturu  Jodi  chlor u/'unn.  217. 

Tode,  Scrophulosis  '1907. 

Tosi,  Dyspepsie  '1341. 

Tourdes  3JL 

Tournie,  Neuralgie  '1995. 
Tourtual,  Keuchhusten  Ext.  '164. 

—  Krämpfe  bei  Kindern  '1012. 
Trinius,  Lähmung  '509. 
Trommsdorff,  hekw  Nachtseh  weisse 

325. 

Troschel,    Mercurial  -  Speichelfluss 

Ext.  '820. 
Trousseau,  Cutaplasma  antarthr.  '267. 

—  Diarrhoe  *2_LL  '761. 

—  Ischias  '440. 

—  Kehlkopfspulver  1H2*  . 

—  Ozaena  Ext.  '760. 

—  Paraplegie  /545. 

—  Pruritus  vulvae  Ext.  222.  '707. 
Tnlasne  392. 

Turn  bull,  Rheumatismus  Ext.  '1939 
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Tuson,  Krebs  333. 

—  Rhachitis  335. 

Tyrrel,  Stricturcn  der  Harnröhre  12£» 

—  Syphilis  mit  Scrophulosis  >810. 


l. 

Ulrich,  Delirium  t reine»*  8JL 
Unger,  Puln*  u/itaciduv  »870. 
Ure,  Lithiasis  221L  2Ä9.  282.  i  14. 
Uytterhovcn.  Agrypnia  8JL 


V. 

Valentini,  Angina  gongt anwsa  (IL. 
Vallet,  Eigenpillen  268. 
Vanedeem,  Pruril.  p„d.  <>  &2fii 
Vanhengel  181 . 

Varlez,  Ophthalmia  purul.  Ext  »229. 
Varrentrapp,    Lungen  -  Entzündung 

Ext.  sjb. 
Vavasseur,  Dyspepsie  »369. 

—  Intermittens  jr  1 584. 

Veiel,  chronische  Exantheme  279. 

—  Fnssgeschwüre  Ext.  lüL 
Velsen,  Ruhr  xll76. 
Venot,  Syphilis  1ÜL 
Vering,  Krätze  Ext.  495. 
Verbeeck,  Phthisis  »94:5. 
Verdeil  21& 
V  e  z  i  n ,  Krätze  Ext.  389. 
Vincenti,  Lues  »859 
Vleminckx,  Krätze  Ext.  220. 
Vogel,  Abführmittel  .»1100. 

—  Colica  fiituicitta  ^370. 

—  Diarrhoe  »448. 

—  Febris  putrida  s  3.r>0. 

—  Ruhr  »290. 

Vogler,  Digestiv-Pulver  »1172 

—  Pulvis  antacidun  »1063 
Vogt,  Amaurose  »598. 

—  Angina  Ext.  ^S7. 

—  Augen  wasser  »1869. 

—  Eroeticum  »1455. 

—  Gehirnaffectionen  ✓  1666. 

—  Geschwüre  Ext»  *76.  jrl95s. 

—  Hernia  incarcerata  Ext.  »608 

—  Hydrops  »1342. 

—  Klystier  »1078. 

—  Magenkrampf  »513. 

—  Mageneäure  *1066. 

—  Moschus-Mixtur  »993. 

—  Ohrtropfen  »1236. 

—  Otorrhoe  Ext.  »711.  ,1989. 

—  Paralyso  »1825. 

—  Tripper  Ext.  »710.  >  1981 
Voigtei,  Typhus  *Il 


w. 

Wagner,  bin.  napon.-  camph.  c.  Atth. 
215, 

Wahl  er,  Frostsalbe  *567. 
Waiz,  Vomitus  gravidarum  *1780. 
Wallace,  Lues  secundaria  »917. 
Walser,  Typhus  *1366. 
Warburg's  Fiebertropfen  »311. 
Ward,  Höllensteinlösung  »141. 
Warren,  blutstillender  Balsam  »  r>0. 
Weatherhead,  art britischer  Husten 

»1942. 
Weber,  Ruhr  *78. 
Wedel,  Wehenschwäche  ,2 IB. 
Weiger,  Anästheticum  ÜL 
Weigersheim,  Emeticum  355 

—  Spec.  febrifug.  4L2. 
Weinhold,  Syphilis  »736. 
Well  er,  Amaurosis  »1238. 
Welper,  Zahnpulver  :'si, 

Wen  dt,   Angina  gangraen.   Ext.   jr  1 7. 
*383. 

—  —  scarlutinosu  Ext.  »892.  »986. 

—  Ascites  »488. 

—  Asthma  Milluri  » 1 142. 

—  Caries  Fxt.  »34. 

—  Diarrhoea  infantum  »4fi5.  »1413. 

—  Keuchhusten      18.  »1367. 

—  Krämpfe  »995.  »1013.  Ext.  »1888 

—  Oedemu  pedum  Ext.  »1645 

—  Scrophulosis  »862. 

—  Syphilis  neonat.  »742.  »794. 

—  —  primäre  »795. 

—  —  secundüre  »784. 
Wenzel,  I'ineu  capitis  Ejt.  »636. 
Werl,  Phthisis  L 

Werlhol  f,  Krätzsalbe  199. 
I   —  Pule,  mundißcuns  340. 
I   —   Unguentum  rnercuriale  494. 

Wertheim,  Intermittens  und  Typhus 
,  HÜ  24Ü 

Westcappel,  Angina  Ext.  »86. 
;   Westendorf,  Liquor  anodgnus  4 1  Ii 

Wetzlar,  Ozaena  Ext  »954. 

Wetzler,  finnige  Gesichtsausschläge 
Ext.  »1974. 

White,  Cholagogum  323, 

Whytt,  Chiua-Tinctur  iiÜL 

Wiggers  20.  L2JL  1ÜL 

Wilkinson,  Intermittens  »1696 

—  Krätze  Ext.  389. 

—  syphilitische  Kxcre  scenzeu  Ext.  > 40. 
Willemin,  Cholera  122. 

,   Williams,  Verstopfung  Ext.  »1296. 

W  i  1 1  i  s  i  u  s ,  Ferrum  potabilt  150. 
s   Witts  teiu  82.  409. 

Witz  mann,  Hornhaut- Verdunkelung 
-1672 

I  Wöhlcr  xllb. 


i 
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VVolff,  Asthma  *853.  Ext.  WL 

—  Bluthusten  *1B4. 

—  Delirium  tremens  x  1 310. 

—  Hydrothorax  *743 

—  Intermittens  8iL  228. 

—  Kopfschmers  *1900. 

—  Pilul.  antarthrit  *4S9. 

—  Phtkiaia  tuberculosa  *938. 

Wo)  ff  (Bonn),  Hautausschläge  >1053. 
Wolfshsim,  Bandwurm  350. 

—  Keuehhasten  >508- 
Wolny,  Intermittens  *1350. 
Wood,  Neuralgie  Ext.  275. 
Wucherer,  Kratz«  315. 
Wunderlich,  Intermittens  8£L 
Wutxer,  Photophobia  tcrophulot.  Ext. 

^498, 


Y. 


Yves,  St.,  Augensalbe  x791. 


L 

Zeller,  Krätxsalbe  199. 
—  Unguentum  mercvriule  494. 
Zittmann's  Deeoct  109. 
Zörn  laibnFieber-Aether  2£L 


HL 

Therapeutisches  Register. 


A. 


Abortus    Neigung  zu  Ext.  33, 
Acne  rosacea  Ext.  x  263  (Morris).  x  1974 
(Wettler). 

—  sehne .  Kit.  21Q  (Heim),  x  652(Lebert). 
Agrypnia  86  (Uytterhoveu).  x  312  (Dor- 

vanlt)  *  955  (t.  Hildenbrand),  x  1 1 19 
(Graves).    £rf.  118. 
Atbuminuria  tcarlatinosa  x  1938  (Mauth- 
ner). 

Alcoholismus  chronicus    302  (Huss). 

Amaurose  x  594  (Rust).  «  598  (Vogt). 
x  678  (v.  Gräfe)  *  679  ( v.  Gräfe). 
x  1697  (Oesterlen).  Ext.  248  (Rich- 
ter), x  1004  (t.  Gräfe),  x  1938  (Wel- 
ler).  *  1358. 

Amenorrhoe  33.  151.  117.  x  72  (Rich- 
ter). *26fl  (Oesterlen).  ^  420  W59 
(Wölfl),  x  487  (Bacher),  jr  515 
(Brera).  x  583.  *  594  (Berends). 
x  653  (Jahn).  /  684  (Kopp),  x  1091 
*  1145  (Peller),  xl  149.  *  1280.  x  1778. 
/  1836     £r/.    24Ä  (Brera). 

Anästhesie,  künstliche  ]JL  3ü  14,  8JL 
231,  254. 

Aneurysmen  Ext.  263  (Pravaz) 

Angina  catarrhaiis  478.  *  8_ß_  (Westcap- 
pel), x  82  (Vogt).  /  798  (H.  Meyer). 
x  1786  (Popper).  Ext  £2.  252,  292, 
510.    x  1369  (Rul-Ogez).    x  1475. 

—  gangraenosa  Ext.  fil  (Valentini).  x  12 
(Wendt).  /383  (Wendt).  .-  453.  *649 
(Headiey).  jrl801. 

—  membranacea  s_,  Croup. 

—  scarlatinosa  Ext  x  892  (Wendt;.  *986 
(Wendt).    x  1298  (Thielemann). 

—  syphilitica  Ext.  xlOZ-  x925. 
Anthrax  £cf.   16.9.  (Nelaton).    >  1034. 

(Mayerboffer).    >  1298  (Thiel mann.)  j 


Aphonie  x  1556. 

Aphthae     ^  218.       x  857  (Romberg). 

jr  1 196.     Ext.   13.     61     63=  285, 

346.  3JLL  jJlfli 
Apoplexie  *1227  (Schneider),    x  1671. 
Aponenrosen-Rntzündung  Ext.    ->  1329 

(Hiller). 

Arsenik-Vergiftung  152.  153.  252, 
Arthritis  s  Gicht. 
Arthrocace  Ext.  92  (Rust). 
Ascariden  Ext.  83  (Dekans).  163.  241. 

498  (t.  Uildenbraud).   a  708  (Kopp). 

x765  (Kopp).  xXTJl. 
Asphyxia  neonatorum  Ext.  412, 
Asphyxie  Ext.  20= 

Asthma  48.  121  232.  303.  (Schneider). 
jr!26  (Oppolzer).  *  161  (Bergson). 
x  425  (Heim)  x  620  (Chouiant).  x  853 
(Wölfl),  x  1781  (Bergson).  jt1843. 
Ext.  16JL  124.  130  (WolffV  CLL 
318.  413. 

Asthma  humidum  /  5o6  (SundelirQ.  x  1397. 
Axr.  365  (Colledani). 

—  Jfilfari  /1142  (Wendt). 

Atonie  der  Unterleibs- Organe  >  481 
(Radius)    *653  (Jahn).     ■  1704. 

Atrophie  31,  64  (Beneke)  12&.  145 
(Mauthner)  322.  ^231.  ,232  (Kü- 
chenmeister),   x  579. 

Augen-Entzündung  s.  Ophthalmie. 

—  Schmerzen,  syphilit  x  759  (Rust). 
Augen-Muskel-Lähmung  Ext.  x  1355. 


B. 


Bandwurm  101  (Pruner).  103.  159.  1ÄL 
184.  235-  298  (Chabert).  315.  348 
(Nuffer,  Wolfsheim).  3JLL  409  (Schim- 
per,  Strohl).  421  *  155  (Osann). 
.470.  *478  (Peschier).  *673  (Har- 
pens). 1277  (Alibert).  /  1288.  *1295 
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(Brera).  xl422  (Mayor).  jrl649 
(Becker). 

Becken- Absoess  x920  (Schöller).  Ext 

305  (Malsten). 
Bisswunden,  vergiftete  168,   Ext.  224 

230.  370.  jr864  (Rust). 
Blasencatarrh  IM,   311  (Seitt).  x  113 

(Mi).        a&  42,  ^626 

Blasenkrampf  am     fit*.  1326 

Blasenlahmung/  5lO(Schömann).  *1214. 

(Pavesi).  xl5Ü2, 
Bleikolik  8JL110.  <l!9  (Oondrin).  x82 

(Gendrin).    .745      1208-  *1882. 

£rr.  473  (Serres).    ^  327  (Aran). 
Bleivergiftung,  chronische  x49  (Gen- 

drio). 

Blepharoplegie  Ext.  x  1004  (v.  Gräfe). 

Blepharospasmus  /343  (Fronmüller). 
x  524  (Oesterlen).  Ext.  458  x  346 
(Mauthner)     x  606  (v.  .Amnion). 

Blennorrhoea  pulpebr.  Ext.  10.7  (A  v. 
Gräfe). 

—  acroph  ulota  Ext.  L34 

—  urethrali»  ext.  >  38  (Bachanan).  (Vgl. 
Tripper) 

Bluthusten  s  iiämoptjsis. 
Blutungen  s.  Hämorrhagieen. 
Bräune  s  Angina. 

Brand  Ext.  96,  181  (Demarqnay).  349. 
*2&7  (Rust).  x279  (Berends)  (Vgl. 
Geschwüre,  brandige.) 

Brechdurchfall  x 944  (Jonas) 

Brech weinstein- Vergiftung  x657. 

Broncbial-Catarrh  xl03  (Jul.  Meyer). 
*467.  jr860  (Jensen).  *860.  >  1127 
(Hicord).  /1228.  jt  1271  *1453 
(Kopp).  xl678  (Jahn).  Ext.  26 
Giesaeler).  (Vgl  Catarrh  der  Re- 
spiration s- Organe.) 

Bronchitis  infantum  >  991 

Bruch-Einklemmung  ■  4:i3  (Delarue) 
Ext.  12L  140,  11L  UlL  280.  SIL 
x  608  (Vogt).  *635  x  1043.  *  1329 
(Hiller)  ,1371. 

Brustwarzen,  Abhärtung  der  Ext.  *  658 
(Strahl). 

—  wunde  Ext.  22,  80«  £8iL  454,  5 13. 
jrlüL  *  1377.  *  1383  (Leon),  x  1973 
(Hufeland). 

Bubonen  Ext.  6J  (Kerndl),  252  (Lip- 
pen). x413.  *724  (Ricord).  x  1381 
(Ricord). 


c 

Calluabildung,  Beschleunigung  der,  64 

(Malgaigne). 
Carcinoma  s,  Krebs. 


Carcinoma  rentrieuli  x  1962. 
Cardialgie     -206.     jt  208  (Oppolzer). 

x2l0  (Clarus).    *9I2.    *213  (Chi- 

coyne).  >rfi(U.  ,992  (Richter).  (Vgl. 

Gastrodynie  und  Magenkrampf.) 
Caries  x_2£  (Rust).  Ext.  92.  453.  x  34 

(Wendt).  *251  (Rust)  -1851. 
Coro  luxurian»  Ext.  22.  LQ7.  38_L  >r  727 

(▼.  Gräfe),    x  18  52. 
Cataract  x67.  679  (v.  Gräfe). 
Catarrh,  asthenischer  303  (Schneider), 

—  bei  Kindern  ,1098  (Rosenstein), 
x  1721.  jt1743.  xl842 

—  chronischer  xl(Itzigsohn).  j«91.  »189 
(Marcus).  *670.  /  873  (Jahn).  '987. 
jrl473.  >rl621.  *1692.  x  1707.  Ext. 
2ß  (Giesseler) 

—  der  Respirations-Organe  3JL  32, 
10Ü  *503.  jrll46.  *115l  (Oester- 
len). x  1 157  (Dupasquier).  x  1472. 
x  1585  (v.  d.  Busch),  x  1892.  /1893. 
(Vgl.  Bronohial-Catarrh.) 
pituitöser  95,  *JL  jt447.  x  1143 
(Hoffmann). 

Cephalucmatoma  neonatorum  Ext.  506. 
jrl636  (Becker.) 

Cephalalgie  Ui  *  1900  (Wolff.)  x  1912 
(Rademacher).    (Vgl.  Hemicranie.) 

Chalazion  Ext.  930  (Fischer). 

Chloasma  Ext.  106,  198,  342,  432, 
436  (Kummerfeld).  468,  5J4L  x  27 
(Green)     *846  (Sundelin).    x  1001. 

Chloroform- Vergiftung  180. 

Chlorose  115  (Mautbner).  154,  209 
(Collier).  335  (Leprat).  507« 
(Radius).  jr566.  ^  575  (Brera). 
xh7R  (Teissier).  x  583.  x586 
(Kämpf).  ,  1093.  *1095.  x  1096 
(Petrequin).  x  1103(Vallette).  xll49 
(Oesterlen).  x  1642.  *1643.  1709. 
Ext.  506  (Aran). 

Cholera  28.  (Oettinger).  6JL  14,  122 
(Willemin).  i£JL  205  (Ayra).  28JL 
300  (Scheider)  309  (Recamier). 
315.  501.  x2$  (v.  Spörer).  x  56 
(A  v.  Gräfe).  x79  (Simonsohn). 
*95  (Albers)  x  96.  x  121  (Ge- 
be I).  >r  125  (Pasquali).  xl29 
(Rademacher),  x  131  (Levy).  jt  201 
(Cläre nee  Matthews).  x2ö0  (Op- 
polzer). .£255.  £&2JL  *949  (Sa- 
cerdote).  x  1020  (Angelstein).  *1166. 
-1311  ,1313  (Krüger -Hansen). 
1352  (Paul).  >  1360.  <  1362 
(Graves).  ff  1623  (Kieter).  ,  1Ü31 
(Homolle).  x  1782  (Schäfer),  ff  1858. 
jrl869  (Kwenius).  ,  1802.  ,1804 
(Lorenz).  ,  1870  (Hauck).  xl920 
(Hubeny).  x  1965  (Rotbamel).  x  1969 
(Krajewaky).    Ext,  315,  355.,  g_&L 
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'1005.  .'1303  (Ackermann),  x  Lft&J 
(Leviseur). 

Chorda  veuerea  ^911  (Henschel).  (Vgl. 
Erectionen  und  Tripper.) 

Chorea  11  (Kopp).  4JL  310  (Hochstet- 
ten am  510  (Gobbin).  511.  x$& 
(Nieniann).    '  806.    M 1971. 

Coliva  >  1489.    /  1856  (Rade  mach  er). 

—  ßatuienta  '370  (Vogel). 

—  hysterica  x  603.    Ext.  x  1049. 

—  menstrualis  a.  Dysmenorrhoe. 

—  renalis  39  (Palroieri). 

—  saturnina  s  Bietkolik. 
Colitis  Ext.  305  (Malmsten) 
Concremente,  lithische  s.  Litbiasis 
Condylome  Ext.   1    (Schuh  und  Mar- 
shall).   U.  UTL  191  (Horn)  205 
(Ricord).    221,  251.  ISA  502  (Ri- 
cord.)     zAQ.   (Wilkinson).  '715 
(Freyberg).    '716.  x717  (Plenck). 
'782.  ^786  (Schubarth). 

Conjunctival-Wucherungen    Ext.  107 
302. 

Conjunctivitis    Ext.    x  7 13  (Jüngken) 

,1050  (Jüngken). 
Conjunctivitis  gonorrhoica  Ext.  x  i960. 
Contagien,  Zerstöruug  von  252  (Semel- 

weis). 

Contusionen  Ext.  x  599.  >  1036.  (Vgl. 

Quetschungen  ) 
Convulsiooen  s.  Krämpfe. 
Coryza  chronica  Ext     '214  (Sobrieri. 

'760  (Trousseau). 

—  scrophulosa  Ext.  x  761  (Jobert).  x  817 
(Lugol). 

Croup    >  398.  >  400.  '935  (Chaussier). 

hxt.  28JL  169.  '928 
Cru$ta  lactea  '685.  x  800  (Kopp).  Ext. 

'766  (Oppolzer). 


D. 

Darm-Blutung  /  512  (Bonjean). 

—  Entrundung  x  165  (Berends). 

—  Geschwüre  *  356  (Lessen).  701 
Ext.  '262  (Bernd t). 

Decubitus  Ext.  Ifi  (Autenrieth).  3U>. 
335.  412  (Magend ie).  43$.  /19_ 
(C.  J.  Meyer).  *  336  (v.  Arnim) 
*  1036.    x  1638. 

Delirium  tremens  Sfi  (Ulrich).  370.  122. 
510.  '  1310  (Wolff).  ^1667  (Gra- 
ves). 

Desinfectionsroittel  6H  L5JL  17JL  334. 
(Rnphanel  und  Ledoyen).  377 
(Corne  und  Demeaux)     5JJ  (Bnr- 

neti).    x  1273  (Skinuer). 


Diabetes  mellitus  2.  3  7.  *  313  (Bernd  t). 
'941  (Berndt). 

Diarrhoe  5_L  110.  233.  x  15  (Phöbus). 
'51  (Oppolzer).  x  :<89  (C  J.  Meyer) 
'448  (Vogel).  ^449-  '451  (Rade- 
macher). *  5 1 0  '512  (Oesterlen). 
'521  (Parmentier).  >  14Ö2.  '  1833. 
'1862.  '  1883.  '1952  (Rade 
macher). 

—  atonische  '1319  (Heim).  '1400 
(Berends).    /  1419.    *  1450  (Brera) 

—  chronische  '281.  '350  (Larua). 
,  1583  (Blora).    '  1833  '1906. 

—  colliquative  59  (Thomson).  xl& 
(Weber).  '361  (Brera).  '  |312 
(Davesi).  Ext  30iL  '1872  (Be- 
rends). 

—  «onsensuelle  bei  Leberleiden  '1809 
(Rademacher) 

—  der  Kinder  53.  321  (Meyr.)  '  132, 
-  348.  '355.  '465.  '  465  (Wendt). 
'746     *1069.    '1413  (Wendt) 

—  durch  Darmgeschwüre  '211  (Trous- 
seau).   '751  (Trousseau). 

Diphtberitis  61  (Ozanam).  22Ä  (De- 
marquay  und  Monod).    Ext.  140. 

Dothienenteritis  >  1980  (Baumgärtner). 

Drüsen -Anschwellung  213  (Gremelli 
und  Luppi).  Ext.  22.  23  (Breslau). 
11.  93.  lflL  211  (Hannon,  Eich- 
mann).  26JL  210.  /  1 73  (Ronauld 
und  Debreyue).  '414.  '441  (Ri- 
cord). '  509.  '  781  (Pelletan)  '824 
(Little).  ,1160.  '1192  (Rade- 
marher.) 

—  Vereiterung  '  5.13  (Jobert). 

—  Verhärtung  2iL  Ext  ;415  (Rost). 
'934  (Kortum)  '1772  (Pit- 
schaft). 

Dysenter.e  s.  Ruhr 

Dysmenorrhoe  '119  (Pitschaft).  /  217 
(Pitachaft).  '  1056  (Huguier).  '  1708 
'1751  (Busch)  '1855  (Radema- 
cher). Ext.  213  (Albers).  efi 
(Schönlein).  '1227.  '  1327.  '1855 
(Rademacher). 

Dyspepsie  9  (Magendie).  63.  136,  235. 
325  (Corvisart).  (O'Connor) 
'209  (Bonnet).  '369  (Edwards  und 
Vavasseur)  '836.  '974  (Phoe- 
bus).  '837  (Horn).  '839  (Rich- 
ter) '  1119  (Graves).  '1157  (Schot- 
tin). '1163.  '1164.  '1168.  '1173 
(Berends).  '  1414  (Richter),  x  1448. 
'1460.    '1490.    '1706.  '1759. 

Dysphagie,  paralytische  101. 

Dyspnoe  Ext  20.    (Vgl.  Asthma.) 

Dysurie  '633  (Augustin). 
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B. 

Eclampsia  infantum  *429  (Kölreoter). 
Ext.  aß, 

—  parturientium  fi  (Braun). 

Eczema  2&  (Baur).  Ext.  22Q  (Hebra). 
279  (Kmery  und  Veiel).  3ü  376 
(Hebra).  x766  (Oppolzer).  /1033 
(Hebra). 

Enuresis  BUL  48 R.  x270  (Meissner). 
a!36  (Faure).  *1599.  Ext.  xllZl 
(Henuard) 

Epidermis,  Brüchigkeit  der  387. 

Epilepsie  iL  iL  is  (Miche'a).  IM, 
317.  a±3  (Burdacb).  ±53.  (Rade- 
maeber).  511.  512.  515  (Barnes). 
-98  (Niemann).  *133  (Heim).  *471 
(t.  Bullar).  bAl  (Pierlot).  /806. 
*998  (Martinet).  *1081  (Baldinger). 
*1360  (Röcaroier).  ,  1403  xlö34. 
/l.f)3i)  (Ragolo.)  *1648  (Schlesin- 
ger). *1698  (Marshall-Hall).  -1711. 
xl946— xl950.  /1966.  *1967  (Her- 
pin).    *1970  (Dupuytren).  1971. 

Ext.  aß. 

Epistaxis  *1090  (Osborn).  Ext.  16. 
515. 

Erectionen,    sebmerzhafte   /245  (Ri- 

cord).    x246.     /908  (Thielmaun). 

xl054.    jrl055    (Oppolzer)  Ext. 

2M  (Ricord).   (Vgl.  Chorda  venerea 

und  Tripper). 
Erysipel  as  /1953  (Rademacher).  Ext. 

6A  fiL  9JL  IfiiL  336.   402.  4ß9_, 

x662  (Anciaux). 
Erythem,  Hervorrufung  von  Kr*.  301. 

aUL  317.  874.  380.  403.  408  (Bla- 

ziu).  ilt  *1007. 
Exantheme,  acute,  Hervorrufung  ver- 
schwundener *986.    1314  (Formey). 

Ext.  12k 

—  chronische  s.  Hautausschlage. 
Excoriationen  9JL  18JL  310,  3.2JL  4M. 

486.  *661. 
Excrescenzen,  schwammige  Ext.  2_iL 
*762. 

—  polypöse  auf  dem  Larynx  Ex*  Z 
(Lewin). 

—  syphilitische  s.  Condylome. 


P. 

Febrm  flava  LßJL 

—  puerperalis  *306  (Leudet). 

—  put h da  *359  (Vogel). 


Pissuru  ani  Ext.  513.    ,«-1376  (Dupuy- 
tren). 

Fisteln  £r/.  39.  42.  61.  63.  87  (Rau). 

1ÜL  ±22.   *727   (v.  Gräfe).  *817 

(Lugol). 
Flatulenz  3J7JL  ^534. 
Fluor  albus  s.  Leucorrboe. 
Fontanellen,  Bilduug  von  /  728. 

—  Offenbalten  von  ÜL  101.  176.  352. 
Fraoturen  ßL         6JL  110- 

Fremde  Körper  im  Auge  8. 

—  im  Schlünde  422. 

Frost  Ext.  10  (Rust).  9!L  432.  469, 
486-  *2Ä  (Hebra).  *ßL.  i8JJ  (Rust) 
iia*  (Rust).  *2ÄL  *265.  *411 
(Rust).  xö67  (Wahler)  *662  (An- 
oiaux).  *827  (Schmalz).  *829. 
^1242.  jrl301  (Goffin).  xl343. 
,1344.  *1345.  -  1634.  ,  1764  ,  1775 
(Larrey).  jrl802.  *1834.  *1887 
(Henschel). 

Furunkel  Ext.  65  (Rademacher).  419. 
(Nelaton). 

Pussgeschwüre  Ext.   LL  23  (Burow). 

llß  (Veiel).  355,  49.2  (Rademaoher). 

mi  (Spender). 
Fussschweisse  Ext.  23  (Burow). 

—  unterdrückte  Ext.  2JL 


IL 

Galactorrhoe   Ext.    *442  (Fountain). 

x570  (Guenau  de  Mussy). 
Gallensteine    2ßL      ,ül  (Durande). 

*1266  (Kraus).  *1294. 
Gastrodynie  5Ä*  5JL  lfifi,  232-  *328(Bou- 

ohardat).    *916  (Oesterlen).  *1962 

Ext.  1873  (v.  Hildenbrand). 
Gastromalacie  xA2  (Pitsohaft).  xbbl 

(v.  Pommer). 
Geburtstheile,   Entzündung   der  nach 

der  Entbindung.    Ext.   507  (Schöl- 
ler).   *526  (Hauck). 
Gehirnerweichung  3jiü  (v.  Schöller). 
Gehirnleiden    *1666    (Vogt).  *1953 

(Rademacher) 
Geisteskrankheiten  1 27  (Conolly).  422. 

x483  (Jahn).    jr910  (Lunier). 
Geienkanschwellungen,  chronische  Ext. 

200.  2£ß  (Hoppe  und  Krell).  *  1128 

(Poggiale). 
Geschwüre,  atonische  Ext.  14.  21.  2  2. 

42,  14&  £lfi  (Vogt).  *iaa 

(Fricke)     *786  (Mursinna)  ,1036. 

*1152.  *1155.  xl763.  xl808. 
—  brandige  Ext.  Ii.  6L  8JS  L5fi  (Sun- 

delin).   2Ä5.  315,  3_17  x279.  x365 

(Rust).  *388.  x894.    (Vgl.  Brand.) 

38 
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Geschwüre,    carciuomatöse    Ext.  ÜiL 

4M  (Rust).  493. 

—  fungöse  Ext.  <e280.  '866  (Saviard). 

—  phagedänische  Ext»  *  149. 

—  acorbutisohe  g.  Scorbat. 

—  sorophulöge  (ü  (Benecke),  ür/. 
lüi  '793  (Rügt).  ,«3u  (Lugol). 
'927.    '1958  (Vogt). 

—  gyphilitigche  g  Syphilis. 

Gicht,  acute  *3  (Scudamore).  / 1 12 
(Buckler).  jr701  (Lentin,  Lesging). 

—  atonigche  '1000  (C.  J  Meyer.) 

—  beginnende  Ext.  '1039  (Fehr). 

—  chronische  9JL  250  (Uofmann).  250. 
3 7 :s .  /3  (Scudamore).  112  (Buck- 
ler). *248  (Leggging).  '418  (Schö- 
mann).  *458  (Haiford).  *459 
(Wolff).  '773.  '968.  '969.  '970. 
■  loio  (Eller).  ■  101 1  (St.  Marie). 
'1062  (Beim).  -.1158  (G.  Simon). 
'1260.  '1426  (Portland).  '1565. 
'1574.  '1659.  '1693.  '1815.  Ext. 

aß.  2m  3ol  am  iiü.  ><267 

(Trousseau).    '1303  (Ackermann)» 
Glaucoma  Ext.  '171  (A.  v.  Gräfe). 
Gonorrhoea  s,  Tripper. 

—  secundaria  s.  Machtripper. 
Gutta  rusacea  Ext.  107. 


II. 

Haare,  Entfernung  der  ßJL  ^  L5_1L 

—  Färbung  der  10L  259 

Haarwuchs  -  Beförderunga  -  Mittel  62. 
1Ü6.  Hü  (Dorvault)  312. 

500,  ;  193.  '454.  '1226.  '1715. 
'1794.  '1797  (Epenstein).  >1799. 

Hämaturie  JC&48  (Lange). 

Hämoptygig  7.  102.  140  (Rademacher). 
280.  39JL  451  (Rademacher).  il4 
(Bayes).  '54  (Cottereau).  ^80 
(Skoda).  *184  (Wolff).  '621  (Cla- 
rus).  1023  (Oppolzer).  '1195 
(Claras).  '1358.  '1363  (Jahn). 
'1446-  '1598  (Carriere).  *1880 
(Brera). 

Hämorrhagie  LÜ,  170.  186  (Hannon). 
265(Qgborn).  324-  *5fl(Warren).  '77 
(P.  Frank).  *Äl  (Oppolzer).  /540 
(Hannon).  x544  (Hannon).  '1147. 
'1527  (Berendg).  Ext.  16  (Bübring). 
23.  30.  31  (Binelli)  51  (Pagliari). 
6JL  TL  132,  253*  >59  (Moneel).  x60 
(Bayeg).  '289  (Cooper).  '401. 
'591. 

Hämorrhoiden  310.  398.  *385.  /386 
(Gumprecht).  '1102.  '1130.  '1440. 
'1610  (Angelgtein).   '1708.  '1718. 


'1719.    '1731— '1733.     Ext.  62. 
HO,    309,    590.   '659  (Oegterlen) 
'660.    '755  (Kopp).  '1047. 

Hände,  aufgegprungene  '1219.  '1220. 

HalitUM  ex  ore  23.  Ext.  5_L  fti,  374 
x22h  (Chevallier). 

Hals-Entzündung  Ext.  522  (Oppolzer) 
'703  (Vgl.  Angina.) 

Harnbegehwerden  250  (Rademacher) 

Harnröhren-Geschwüre  182.  £246  (Ri- 
cord).    Ext  dUfi  (Biett). 

Harnsäure  Diathese  259  (Ure).  2&L 
'112  (Bnokler)  '1174.  ^1197 
(Socquet  und  Bonjean). 

Harnverhaltung  s  Igchurie. 

Haut-Ausschläge,  ebronigehe  32  (Po 
lya).  39,  100.  156  (Biett  und  Ca- 
zenave).  164.  ISA  256  (Peargon). 
265  (Osborn).  290  (van  Praag) 
359  (Biett).  360,  408.  50L  *9j4 
(Cazenave).  >  1 5 1  (DonoTan).  '361. 
'771.  '801  (Kopp).  '809  (Lugol). 
xl053  (Wolff}.  '1416  (Heim).  '1492- 
1501.  '1691.  Ext.  4,  32  (Gibert). 
44,  Lül  224.  232  (Louig).  279 
(Emery  und  Veiel).  305  (Maim- 
gten). 301  3_2i  4M  (Biett).  /345 
(Murawjew).  '849  (Conradi).  '937. 
'952  (Corneliani).  '1033  (Hebra). 
'1183  (Rademacher).  '1431.  '1973. 
(Hufeland). 

Hautkrebs  Ext.  195.    (Vgl.  Krens) 

Hebetudo  vifwt  Ext.  112  (De  Leuw). 
'1107  (De  Leuw).  '1237. 

Heiserkeit  '872  (Burobardt).  '1556. 
'1722  (Himly).  '1895  (Reil).  '1896. 

Helmjntbiasis  4JL  107  (Rademacher). 
111  (Störck).  L9jL  30L  369,  382. 
396.  39X  408.  <r456  (Schapmann). 
>582.  '739.  '1278  (Brera).  '1286. 
•  1532  '1586.  '1608.  '1609.  *  1705. 
Ext.  62.  22,  *549.  '1553 

Hemeralopie  185 

Hemicranie  82  (Hannon)  324,  -304 
(Serre)  /334  (Hannon).  *457. 
jr699  (Bierbaum).  /1056  (Hoguier). 
'1900  (Eterard).  '1912  (Radema- 
cher).   Ext.  *325  (Cazenave). 

Hepatiti«  chronica  '741.  Ext.  496  >>29. 
(Schönlein). 

Herpes  a  1416  (Heim)  Ext.  23  (Burow). 
ss  (Biett).  '686  (Biett).  '763. 
'1183  (Rademacher).  '1973  (Hu- 
felaod). 

—  exedem  151  (Carmichael).  Ext.  204 
(Romberg).  '734  (Blasius).  -815 
(M.  Richter).    '819  (Lugol). 

Herzkrankheiten  167.  '127  (Oppolzer). 
'614  (Oesterlen). 

Hornhant-Gegchwüre  Ext.  '397  (Rust). 


Google 


Register. 


595 


Hornhaut-Trübungen  Ext.  305.  3JLL 
42i  >200.  /398  (Jungken).  '758 
(Jüngken).  '856  (Himly).  xl653 
(Jüngken).    xl672  (Witzmann). 

Hospitalbrand  £rf.  iü  (Gerson). 
430.    '244  (Dupuytren). 

Hübneraugen  Ext.  114.    £33  (Rust). 

Husten,  cbroniacher  x!26  (Hufeland). 
£483  (Heim)     '497  (Horn). 

—  gichtischer  '1942  (Weatherbead). 
Hydrocele   £r/.    36  (B.  LangenbeokJ. 

28IL  482  -023  (Bellucci). 
Hydrocephalus    acutus     r610  (tiölis). 
'740. 

Hydrophobie  6L  125  (Kostoff),  27JL 
370.  45fi.  '268  (Host).  *864  (Rost). 
'1134  (Piderit).  Ext.  43k  (Vgl. 
Bisswonden,  vergiftet«) 

Hydrops  1£1  (Naumann)  338  (Reca- 
mier).  228  (Grundner).  4ü2  (Co- 
hen). /£  (Phoebns).  gQL  a  174. 
•175.  .482.  '484.  ,487.  ..488 
(Wendt).  '539  (Skoda).  '613 
(Brera).  /614  (Oesterlen).  *616 
(Pearson).  '656  (Jahn).  '665 
(Heim)  '752.  '831.  *891  (Gra- 
ves). '972.  '1250  (Schlesier). 
.-1264.  '1283.  '1289.  '1412. 
'1502-'1512.  *1581.  '1712.  '1713. 
'1752.  '1760.  *1819  (Oesterlen.) 
-1823.  *1897  (Bardach).  -1010 
(Christison).  '1934  (Tanner).  Ext. 
4M.  ,847.  ,1342  (Vogt). 

Hydrops  ovarii  »918  (Klliotson) 

—  scarlatinosus  '93.  '744  (Hufeland). 
,1541.    ,  1934  (Tanner). 

Hydrothoraz  xhdh  (Hufeland).  743 
(Wolff).  >I581  (Heim).  ^  1 828 
(v.  Hildenbrand).  Ext.  '726  (Rom- 
barg). 

Hyperästhesie     344  (Nega).    Ext.  £0. 

I Romberg).    (Vgl.  Neuralgie.) 
Hyperemesis  422, 

Hypertrophia  cordis  '919  (Magendie). 
'1361  (Brächet) 

Hypochondriasis  tremulans  ,ill8  (Al- 
bers). 

Hypochondrie  ,903  (Klein). 

Hysterie  4$_.  '124  '602.  *908  (Thiel- 
mann). ,  95«)  (v.  Hildenbrand). 
✓  1803.  '1804  '1865.  '1878. 


I. 

Icterus  283.  £21  (Romberg).  £23  ( Frc- 
richs).  '422  (Oppolzer).  *1094 
(Goolden).  /1408.  '1411.  '1903 
(v  Gietl.) 


Icterus  neonatorum  '1211  (Gölls). 

Ileus  LhL    Ext.  LALL  252. 

Impetigo  28  (Banr).    45  (Thomson) 
Ext.  2QS  (  Mal  rasten). 

Impotenz  *M4  (Dnclos). 

Incontinentia  urinae  3_LI  (Seitz).  '270 
(Meissner).    ,1131  '1599. 

Induration  der  Brust  Ext.  217 

Intermittens  20.  (Zörnlaib).  32_  &L. 
10,  Äü  (Wunderlich).  83  (Pfen- 
fer,  Moritz,  Meyer).  83  (Recamier). 
8fi  (DeMioux).  93.  (Wertheim).  00 
(Duclos).  100  (Durand).  132  (Be- 
ral)  IM.  112,  22£  (Braconnot). 
228.  231*  24£L  323.  403.  412  (Wei- 
gersheim).  304  (Band).  '108. 
£203,  £204,  £203,  £203  (Rade- 
macher). £207  (Schönlein).  '298 
( Angelstein).  '299.  '300.  '301 
(Neumann).  '302.  '305.  '310 
(Warburg).  £323  (Boucbardat). 
£338  (Brera).  '3fi0  (Oppolzer). 
£333  (Berends).  '368  (v.  Hilden- 
brand). ^374  (P.  Frank).  '387 
(Bremer).  £432.  '48fl  (Berndt). 
£330  (v.  Stosch).  £330  (Gambe- 
rini)  £303  (0»iander).  '1222 
(Lockstädt).  -1302  -1350  (Wol- 
ney).  ,1407  ,1418  (Phöbus). 
'1463.  ,1537  (Brera).  '1582 
(Stegmayer).  -1584  (Vavasseur.) 
'1629.  '1696  (Wilkinson)  ,1811. 
Ext.  10  (Pignacca).  33  (Semanas). 
03  (Eckardt).  403  (Herpin).  -1302 
(Debout). 

i  Intertrigo  Ext.  Iß.  30.  60.  65.  443.  ^3_9 
(C.  J  Meyer).  '1617  (Jonas). 
'1972. 

Iris,  Erweiterung  der,  Ext.  108  f  A.  v. 
Gräfe.)    123.    '170  (A.  v.  Gräfe). 

Iritis  '171  (A.  v.  Gräfe).  '1114. 
'1290  (Carmicbael). 

Iritis  syphilitica  3UL  '730  (A.  v.  Gräfe). 

Ischias  ,1113  (Graves).  '1251  (Han- 
cock) '1840  (Hufeland).  Ext. 
430.    '440  (Tronsseau). 

Ischurie  '1854.  Ext.  108  (Pauli). 
'1304.  '1922. 


k. 

Keratitis  137  (Blodlg). 

Keuchhusten  4  5  (Kopp).  4  8.  93.  461 
(Aberle).  312.  313  £ll  (Breu- 
nings x3A±  /H8  (Wendt).  '120. 
£122  (Michea).  '332  (Aberle). 
,432.  x4£2  (Richter).  £413 (Osann). 
'504  (Gumprecht).    'SOS  (Wolfs- 
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beim).  *528  (Seidler).  >fiQ.V  ,632 
(Pitechaft).  ,999  (Oesterlea),  jrl  136 
(Hinze).  *1137  (Gölie).  /1367 
(Wendt).  ,1722  (C.  J  Meyer). 
xl787.  ,1945  (Bardaeh).  Ext.  *164 
(Tourtnal). 
Knochen  -  A  uftreibungen ,  sorophulöse 
Ext.  *1772  (Pitschaft). 

—  —  syphilitische  Ext.  ,831  (Ebers). 
Kopf-Ungeziefer    Ext.    4,    199.  MO. 

32JL  39_L  23i  1CLL  iü2.  502. 
*1625. 

Krämpfe  34,  ü  3_7JL  4£9,  *Ai7.  ,852 
(Sundclin).  ,995  (Wendt).  ,1001. 
*1012  (Tourtual).  /1141.  *1783. 
/1915  (C.  J.  Meyer).  ,1916.  Ext. 
Mu    x\bb2.    ,18S8  (Wendt). 

—  bei  Kindern  ,995  (Wendt)  ,1141. 
/1387  (Schöpff-Merel). 

Kraue  1£2  (Schipulinsky)  Ext.  63. 
163  (J.  Clarus).  199  (Werlhoff; 
Zeller).  22Q  (Hebra).  294  (Küchen- 
meister). 312  (Küchenmeister)  3  \h 
(Wacherer).  32fi  'd±h  (Heyfelder). 
3Ä6.  (Haodschuch).  887.  3JÜ  3JÜ) 
(Pfenfer,  Hardy,  Hebra).  39Q  (Ve- 
zin,  Horn,  Neumann,  Fricke,  Lenz, 
Emery,  Vleminckx).  40JL  434 
(Dnssard  und  Pillon).  4M  (Bour- 
gnignon).  495.  (Vering).  >202 
(Lambert).  x22&  (Scbönlein).  i2M 
(Jadelot).  ,803  (Alibert).  ,867 
(Fischer).  *936  (Dupuytren).  ,1092 
(Grille).  ,1429.  /1433.  /1561. 
/1587.  ,1625  (Bourguignon).  jrl728. 
/1729  (Bourguignon).  ,1735.  ,1736 
(Jasser).  /1737  (Hnfeland).  ,1738. 
*1739.  ,1740.  jr  1741.  jrl742. 
*1961  (Hancke).  1992  (Harless). 
xl993  (Hegewisch). 

Krampfhusten  *120.  *434.  xAS2  *619. 
(Heim)     ,620  (Chonlant).  ,624 
(Oesterlen). 

Krampfwehen  *1452. 

Krebs  LM  (Carmichael)  233  (Toson). 
3_M  (Fell).  £M1  (Rust).  ,564 
(Rust).  /569  (Thomson)  ,1009 
(Latz).  ,1957  (Hancke).  Ext.  11 
(Rivallie,  Reitz).  49.  (Recamier, 
Landolfi).  3M.  Ml  (Canquoin). 
*144  (Cosme).  ,145  (Rust-Hell- 
mund).  ,147  (Dupuytren),  jr  148 
(Astley  Coopet)  *149.  ^44n 
(Rast).  (Vgl.  Geschwüre,  Carcino- 
matöse  ) 

—  des  Uterus  Ext.  j£2Ä  (Oesterlen). 
Kropf  s.  Struma. 

Kopfernase  Ext.  >  1639. 


L 

Lähmung  IM  (Romberg).    *509  (Tri- 

nius).  ^597.  *1281  (Horn).  *1346. 

*1824    (Vogt).      Ext.    m,  45_1_ 

5ük     *266   (Rademacher).     *84  7. 

/981.  /1006.  ,1106.  x!285.  JM305. 

>rl354  (Phöbus).      /1635.  *1639. 

*1795.  jrl913. 
Laryngiti*  chronica  112  (Albere).  1Ä2 

(Abarbanell). 
Leber-Entzündung  s.  Hepatitis. 

—  Leiden  *548  (Steinthal).  *1710. 
jrl810  (Rademacher). 

Lepra  45  (Thomson).  19Q.  376.  *94 
(Cazenave) 

Leukome  Ext.  02.  28JL  (Vgl.  Horn- 
haut-Trübungen.) 

Leukorrhoe  12£  (Horn)  *2ÄÄ  (Hu- 
feland). ^403  (Martin).  ,565 
(Sundelin).  ,812  (Friedrich). 
*1144.  Ext.  IQ.  141L  x&l  (Ri- 
cord).  ,39*.  xll44.  /1373. 
*1481.  *1890. 

Liehen  agritu  Ext.  *764. 

Lippen,  aufgesprungene  Ext.  7JL 
*1219.  /1230. 

Lithiasis  9  (Magendie).  39  (Palmieri). 
ttft.  3JJL  *I3.  (Ure)  ,112  (Bnck- 
ler).  jrii74.  Ext.  334.  ,1184. 
jrl5S9. 

Lue»  secundaria  s.  Syphilis. 
Lumbago  Ext.  ,1299  (Delfrayss4). 
Lungenbrand  63.    Ext.  3J£  (Skoda). 
Lungen-Entzünduug  ij  Pneumonie. 

—  Lähmung  (Berends). 

—  Schwindsucht  s.  Phthisis 
Lupus  fi,  Herpen  exeden». 


1. 

Magen  -  Geschwüre  tlSfi  (Frerichs) 
*M2  (Reil). 

—  Krampf  ^M3  (Vogt).  *1956.  (Vgl. 
Cardialgie  und  Gastrodynie). 

—  Leiden,  chronische.  *233  (Rade- 
macher) 

 nervöse    12    (Belloc).  >*195l 

(Henning). 

—  Säure  ß3  x218  (Berends).  *839 
(Richter).  *852  (Sundelin).  ,974 
(Phoebusj.  *1063  (Vogler).  *1066 
(Vogt).  ,1902. 

—  Verschleimung  *1283. 

Mandeln,  Hypertrophie  der,  Ext.  140. 
149. 

Manie  ,910  (Lunier).    *  1430. 
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Mastdarm  -  Geschwüre  Ext.  8JL  305 
(Malrosten).     ,324  (Curling). 

—  Krebs  Ext.  3J.iL 

Mastitis    Ext     Kl  4£L    ✓J?*  (Rade- 

macher).    /652  (Bonorden) 
Melancholie  /910(Lunier).  ,  1434  (Reil). 

✓  1710. 

Menostase  s.  Retentio  mensium. 
Menstrualkolik  s.  Dysmenorrhoe. 
Mentagra  Ext.      734  (Hebra). 
Merourial - Caohexie  ✓1721  (v.  Hilden- 
brand). 

—  Geschwüre  Ext.  2hl  3Q5.  ,4Q2. 

—  Speichelfluss  8,  Salivatio  mercu~ 
rialis. 

Mesenterial-Scropheln  Est.  305, 

Metall  -  Vergiftung  31.  IM  (Mialhe). 
231.  /240  (Hu fei  and; 

Metrttis  puerperalis  315.  xl332  (v.  Bren- 
ner). Ext.  496. 

Metrorrhagie  24.   311  (Seitz).  455. 

✓  52.  ✓  f>4  (Cottereau).  ^Ä3  (Plenck) 
a  1 07  (Formey).  xJtM  (Oesterlen). 
,541  (Oesterlen).  ^682  (Kopp). 
>  1024  (Sehreier).  ,1109  (Richter). 
✓1247.  xl316  ✓  1363(Jahn).  ,1452. 
■1459.  ^  1477.  *1597  xl598  ,  1599. 
✓1600  (Schöller).  ,1603  ,  1812. 
,  1801.  ,  1877.   Ext.  lfi  (Becquerel). 

✓  1025  (Rodet).  ,1991. 
Milcbmetastasen  ,901. 
Milohsecretion,  Beförderungsmitt«l  der, 

349.  ,1058.  ,1611 
Miliaria    rheumatica   Ext.  225  (Schön- 
lein). 

Milt-Hypertrophie  154  (Schönlein). 

—  Leiden  263  (Rademaoher).  457 
(Rademaeber). 

Morbus  Brightii  L  IM  (Romberg).  189 

(Rayer).   ,631  (Prerichs). 
Morpiones  s.  Pediculi  pubis. 
Mund-Geruch,  übler  8.  Hulitus  ex  ore. 

—  Geschwüre  Extern.  63.  j<2&  (Op- 
pen). 

Muskelschwiele  Ext.  -MB  (Oppolzer). 
Muttermaler    Extern.    422  (Debouge). 

✓  1674  (Cumming).  (Vergl  Telan- 
giectasie). 


Ii 

Nabelbruch  Ext.  361. 

Nachtripper  *53l.  /648  (Cooper). 
xl287  ,1979  (Hacker).  Ext.  HL 
142.  194.  *88.  x2l&  (Ricord).  x473 
(Hauesmann).  ✓  584.  ^585  (Hen- 
schel).  ,1147    ,1258.  ,1850.  ,1889 


(Rnst).      *1981    (Vogt).  *1982. 

✓  1983. 

Nach  wehen  ;  1879  (Forme;). 
Nasenpolypen  191. 
Nervenlieber  S.  Typhus. 
Neuralgia  faciulis  a.  Prosopalgie). 

—  supraorbitalis  Ext.  ,1123  (Jung). 

—  uteri  Ext.  119.  *671. 
Neuralgieen  28.  84  (Ronx).    106  144, 

315.  408.  /120.  *317.  ,A42  (Pier- 
lot). ,858  (Knod  t.  Helmenstreit). 
,1953  (Rademacher).  ,  1956  (Hufe- 
land). ,  1996  (Tournie).  Ext.  8JL 
1  10.  196  204  (Romberg).  222.  215 
(Wood  und  Bertrand).  ,122  (Hu- 
feland).     ,318   (Ricord).      ,  1225. 

✓  1330.  ,  1762  (Oesterlen).  (Vergl. 
Hyperästhesien.) 

—  gicbtische  Ext.  jr439  (Rouz). 

—  intefmittirende  &3  8JL  ^Ml 

—  rheumatische  ,282.  ,1323  (Sobern- 
heim).   Ext  28£L  ^282. 

Nieren-Leiden  18H  (Rademacher).  196. 

—  Sand  455  (Rademacher).  *330  Ra- 
demacher). 

Noma  Ext.  285 
Nymphomanie  187. 


0. 

Oedema  Ext.  280.  346.  ,1303  (Acker- 
mann). 

Oedema  pedum  Ext.  ,1645  (Wendt). 

—  scroti  Ext  65  (Heller). 
Ohren-Leiden,  rheumatisches  Ext.  296. 

✓  1236  (Vogt). 

—  Sohmerz  Ext.  296. 

—  Tönen,  nervöses  Ext.  Ifl  (Delioux). 
429.  (Kramer). 

Oligoeholie  285,  «»423  (Pitsohaft) 
Ophthalmia   86    (Cunier   und  Busch). 
Ext.  190  (Rademacher).   ^524  (Oe- 
sterlen).     ,  792  (Richter).  '1045 
(Rost). 

—  arthritica  Ext.  122  (▼.  Amnion) 

—  catarrhalis  Ext.  ,957  (Raa).  ,1868 
(Berends). 

—  neonatorum  Ext.  63,  *230  (Herz- 
berg). 

—  purulenta  Ext  140  ✓229  (Varls*). 

—  rheumatica  Extern.  ^1122  (t.  Am- 
nion). 

—  scrophulosa  Ext.  134.  513  (Proute t). 
✓769  (Scarpa).  ,817  (Lugol).  ,82  2 
(Magendie).  .825  (Lugol).  '926. 
✓927.  ,  1976  (Searpa). 

—  syphilitica  *1928  (▼.  Gräfe). 
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Ophthalmoblennorrkoea  Ext.  397.  '714 
(Jüngken)       1  0  r>  G . 

—  neonatorum  Ext.  '690  (Fischer). 
-•18  70  (Niemeyer). 

Opium-Narkose  333.  Ext.  ,1771. 
Orbital  -  Sohraerzen  Ext.  '1927  (Bene- 
dict) 

Orchitis  Ext.  10  (Cbassaignac).  8JL  Üü 
(Bonnafont).    '932  (Hacker). 

Otorrhoea  eatarrhali»  Ext.  140,  '1954 
(Lincke). 

—  purulenta  Ext.  42  62  (Lincke).  /Jlfi 
(Bucbanan).  '863  (Rast).  '1003 
(Rnst).    '1989  (Vogt). 

—  syphilitica  Ext   '711  (Vogt). 
Osuena  Ext.  jr76l  (Trousseau).  jr802. 

'953  (Wettlar). 

—  »yphiUtica  Ext.  88  (Dieffenbach). 


P. 

Palpatiu  cordis  2_9_Q  (Reil). 
Panaritium  Ext.  469. 
Pancreas-Leiden  '1838  (Rademacher). 
Pannus  Ext.  '788  (Benedict). 
Paraphimosis  Ext.  '438. 
Paraplegie  '545  (Trousseau).       1 G 9 m 

(Marshall-Hall;. 
Parotitis  Ext.  493,  500*  '415  (Rust). 

'475  (Rademacher) 
Pediculi  capitis  s.  Kopf-Ungeziefer. 
—  pubis  Ext.   163  (J.  Clarus).  238. 

720. 

Peritonitis  Ext   9_&  496. 

Phimosis  £t*.  '438.  '709.  '756  (Rnst). 
'1038    Ratirr  . 

Pllegmasia  alba  dolens  '902  (Martin). 

Phosphor- Vergiftung  '1084. 

Photophobia  scrophulosa  187  (Blodig). 
'343  (Fronmüller).  '773  (Jüngken). 
Ext.  86,  12_k  469  '220  (Erhard, 
Rust)  '498.  '1328  (r.  Gräfe). 
'1928  (w.  Gräfe). 

Phthtsis  pulmonum  1  (Werl).     2  (Ha- 
stings).    13  (Hastings).   23  (Baur). 
63  lfli  124  (Rctschy).     154  (Du- 
pasquier).    III  (Albers).    237.  2 so 
(Lohethal).     232  (Churchill,  Fici- 
nus).  '236  (Beddocs)    '730  (Chan- 
ning).   '938  (Wolff).    '942  (Fuchs) 
'943  (Verbeeck).  '962.  '1143  (Hof- 
mann).    '1194  (Formey).  '1364 
(Oesterlen).  '1620  (Sandras).  '1707. 
'1924  (Murawjew).  Ext.  20  H wette 
217.  305  (Malmsten).    303  (Freu«) 
310.  419.  (Marshall  -  Hall).  '824 
(Little).    '1300  (Graves). 


Pityriasis  Ext.  ±31  (Green).  '1031. 

—  capitis  Ext.  345,  '765  (Cahen). 
Plaventa  praevia  Ext.  253  (Schreier). 
Pleuritis  *l7fi  (Skoda).     '741.  '1504 

(Daveri).    Ext.  496. 
Pneumonie  &1Q  (Horn).    '611  (▼.  Hil- 
denbrand).   *1664   Ext.  36  (Baum- 
gartner;.     ULI    (Haunon).  49JL 
496. 

Pollutiones  nocturnae  '247  (Robert).  '908 

(Thiel  mann). 
Porrigo  larv.  Ext.  '719  (Ascherson). 
Prolapsus  ani  '511  (Schwartz).  Ext. 

92.  '1923. 

—  vaginae  Ext  '1481. 
Prosopalgie  '64  (Brookes).  '66.  '563 

(Fuchs).  '1026  (Burdaeb).  '1223 
(Horn)  '1409  (Steiurück).  '1627 
(Oesterien).  Ext.  3ftL  •  325  (Ca- 
zenave). 

Prurigo  Ext.  '1563 

Pruritus  pudendnrum  '1790  (Scholz). 
Ext.  13,  33.  8_6,  222  (Trooaseau). 
239  388  (Krappe).  '32fi(Vancedem). 
'707  (Trousseau).  '823  (Hancke). 
'1930  (Plenck) 

Pseudoerysipelas  Ext.  496. 

Psoriasis  '94  (Cazenave).  '143  (Hebra) 
'  144  (Hebra).     '1628  (Roroberg). 
Ext.  132,  305  (Malmsten).  37fi  (He- 
bra).   '662  (Anciaux).   '1265  (He- 
bra). '1563. 

Psorophtbalmie  Ext.  '1730  (Allen). 

Pupillen,  Erweiterung  der,  8.  Iris,  Er- 
weiterung der. 

Pusteln,  Erzeugung  künstlicher  422. 
503  (Autenrieth).    '687  (Bares). 

Ptutula  maligna  fl.  Anthrax, 
j  Pyrosis  s,  Sodbrennen. 

I 


Quetschungen  Ext.  21,  230.  412.  4ö 2- 
454.  '106.  '335  (Gaspary).  *599. 


Ii 

Itetentio  mensium  32.  335  (Rademacher). 

*22    (Richter).       '490  (Riobter). 

'1824.    '1836     Ext.    1*6.  '1282 

(Fuchs). 
Retinitis  Ext.  x%99  (r.  Gräfe). 
Rhacbitis  64  (Beneke).     262  (Brera). 

335  (Tuson).     430  (Bares).  506 
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(Homberg).  x232  (Küchenmeister) 
579. 

Rheumatismus  90.  IM.  204.  &04(Aran). 
jr!12  (Buckler).  *41fi.  *4I7. 
x617  (Schönlein).  /921.  xlOlG. 
xl323  (Sobernheim).  *1384  (Awe- 
narios).  xl777  (Osann).  18  17  (Bla- 
sius). *1820.  ,  1040  (Eisenmann). 
Ext.  TL  20.  Uh*  22iL  302.  3£3_. 
2&0  (Murawjew).  43JL  *68  (Lebert). 
2&Ä  (Augelstein).  ■  3 1  8  (Ricord). 
*723  (Kopp).  xll99  (Rademacher). 
,1239.  ..12 ;>.*>  (Chevallier).  1761 
(Ascherson).  .1857  (Rademacher). 
xl939  (Turnbull). 

Rigidität  des  Muttermundes  126. 

Ruhr  £3*  Sfifi.  *2fi  (Weber;.  *290  (Vo- 
gel). *610  (Oesterlen).  jril76  (Vel- 
sen). *1185.  Iis:  (Rademacher). 
,  1254  (Konopleff).  xl465.  *1874 
(Monro).  Ext.  42,  2&L  *1256  (Ko- 
nopleff). 

Ruptura  perinaei  Ext.  501  (Schoeller). 


s. 

Salivatio   mercunali*  257.  x8l3 

(Kluge).  Ext,  *402.  x820  (Troschel). 

x  1959  (Nunn). 
Satyriasis  25JL  *908  (Thielmann). 
Scharlach  *93.  *430  (Hufeland).  Ext. 

310  (Schneemann). 
Schlaflosigkeit  s.  Agrypnia. 
Schlangeubiss  168.  ,1001. 
Schleimflüsse,  chronische     .r>4  (Cotte- 

reau).    x\]Al  *1596. 
Sohleimhautwucherungen    am  Collum 

uteri  Ext.  Lfl  (Becquerel)v 
Schnupfen  Ext.  *760  (Trouaseau). 
Schweisse,  hektische  32,  oJi  6Ä  (Wolff). 

375  (Trommsdorff)  (Richter). 
(Hutchinson).   ,»285.  >308.  *309 

(Graves).      x446.  x637  (Niemann). 

'1881  (Richter).     Ext.  >29  (C.  J. 

Meyer). 

—  unterdrückte  101. 
Schwerhörigkeit  Ext.  132*  >259  (Huat). 

*428  (Oppolzer).    *1236  (Vogt). 
Scorbut  3&  UÜL  438.  fcll  (Hancke). 

x2A  (Köchlin).      *667  (Sundelin). 

/1087    (Bereu  ds).      xl398.  ,1714. 

Ext.  13_L  *288.  *639. 
Scorbuttsche  Geschwüre  Axt.  13,  150 

(Sundelin). 

—  Mundgesohwüre  Ext.  x!089.  H  1 154. 
'1478.  jrl640.  /1806.  ^1846. 

Scrophulosis  fck  101  (Negrier).  134. 


140.  108,  109  (Negrier  und  Nasse). 
192  (Chatin).  213  (Gremelli  und 
Luppi).  300.  5.11  (Hancke).  *196 
(Phoebus).  *196  *197  (Phoebus). 
x!98  (Hufeland).  ,223  (Niemann). 
■231  (Remer).  x235  (Phoebus). 
x&hR  (Hufeland).  x668  (C.  J.  Meyer). 
x738  (v.  Gräfe).  x772  (Rust).  .»809 
(Lugol).  >  SO 2  (Wendt).  x9l2  (Ma- 
gendie)  924.  ,1215  (Gölis).  .1907 
(Tode) 

Scrophulöse  Geschwülste  Est.  b&  (Biett). 
380  (Murawjew).      ^221  (Prieger) 
a829.  x929.  xllOQ, 

—  Geschwüre  s.  Geschwüre. 
Seekrankheit  , 3  1  C>  (In man).  Ext.  *412 

(Phoebus). 

Simulirte  Krankheit  , 'J73  (Heim). 

Singultus  bei  Kindern  247  (v.  Sie- 
bold). 

Sodbrennen  x277  (Heim).  /342  (Reil). 
/390.  *1067  (Berends) 

Sommersprossen  a±  Chloasma. 

Soor  ft*  Aphthae. 

Spermatorrhoe  *514  (Duelos). 

Stomacace  ,812  (Friedrich).  ,857 
(Romberg).  Ext.  &L  23  (v.  Hilden- 
brand). 

Strangurie  xlfijjj  (Henschel).  xl616 
(Hufeland).      1832  (Rademacher). 

Stricturen  der  Harnröhre  Ext.  125 
(Tyrrel)    IM  (Pauli). 

Struma  210  (Glover).  Ext.  7JL  *915. 
x929.  xl382  (Ricord).  (Vgl.  scro- 
phulöse Geschwülste.) 

Strychnin-Vergiftung  Ext.  80. 

Syphilis  4L  43.  4;)  (Lehmann).  5o_ 
ßfi  (Venot).  107.  102*  Utk  (Uicord). 
254.  409  (Clemens).  42&  (Bier- 
kowsky).  &_U  (Hancke).  /130 
(Serre).  *553  (H.  Behrend).  x693 
(Dzondi).  *694.  *695  (Sigmund) 
i-96  (Engelstedt).  x697.  .»698.  *700 
(v.  Bärensprung).  ,  729  (Biett). 
*736  (Weinhold).  *770  (Ricord). 
^775.  *776  (Sigmund).  *777.  .»778. 
,779.  *783  (Berg,  Blasius)  -784 
(Wendt).  x785.  *795  (Wendt).  /810 
(Tyrrel).  *869  (Vincenti  und  Hey- 
felder). /917  (Wallaoe).  xl379  (Cot- 
tereau)  x!406  (Fleurot).  ,1492 
bis  ,15ol.  ,  H>89  (F.  J.  Behrend). 
'1693.  -1925  (Sedillot).  Ext.  44, 
107.  497  (Ricord,  Cullerier,  Loa- 
vrier,  Rust ,  Sigmund).  ,  329. 
^725  (Cyrillo,  Hufeland)  /1025 
(Rodet). 

—  Prophylacticum  gegen  x226  (Kuox). 
*7 18  (Hunter).  *722  (Pfeifer).  xiQ'ib 
(Rodet). 
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Register. 


Syphilis  neonatorum  x742  (Wendt).  ,794 

(Wendt)..  ,796  (Stack). 
Syphilitische  Excrescenzen  Ext.  ,40. 

(Wilkinson).    (Vgl.  Condylome.) 

—  Geschwüre  *553  (Behreod).  ,730 
(Oibert).  Ext.  fi  (Collroann)  39, 
45  103  204  (Romberg).  305 
(Mal  ms  ten).  510.  ,30  (Oppert). 
x!38  (Fricke).  *405.  ,767.  ,780 
(Rioord).    ,815.  jr  1891. 

—  Knochenschmerzen  Ext.  116.  (Ri- 
cord).  ,730  (Puche).  ,797  (Hemer). 
,  1927  (Benedict). 

—  Mundgeschwüre  Ext.  L51  (Fischer) 
209,  *2fi  (Oppert).     ,704  (Biett). 
-»705.  ,706  (Eiohmanu). 

—  Muskelscbmerzen  *110  (Gambe- 
rini). 


T. 

Telangiectasie  Est.  ftl  (Macke).  422, 

511.   /148  (Astley  Cooper).  *1674 

(Cumming). 
Tenesmus  Ext.  49J.  (Rademacher).  ,443 

(Rademacher).    ,444  (Schön lein). 
Tetanns  412.  >850.  '851  (Stütz)  Ext. 

171.  496, 

Tinea  capitis  Ert.  7.3  (Alibert).  328, 

330    (Cazenave).      ,636  (Wenzel). 

,688  (Heim).    ,768  (Biett).  ,848. 

,914    (Prleger).      ,1092  (Grille). 

,1182  (C asper). 
Trichiasis  Ext.  ÜJL 

Tripper  6  (Sigmund).  54  (Raquin). 
tJih  (Ricord).  ,117.  >r!77.  ,l7fl. 
,179.  ,181  (Beyran).  ,182.  ,183 
(Baltt).  ,HU  (WolfT).  ,185  (Hell- 
sehe!), x  186  (Moysisowitcs).  ,187. 
,  1  88  (Schümann).  ,254  (Lessing). 
OKL  (Henschel).  ,392.  ,393  (Oe- 
sterlen).  4394.  *422.  *473.  ,474. 
,812  (Friedrich).  ,873.  ,888.  *889. 
,890  (Baltt).  ,908  (Thielmann). 
,1002.  xl022.  ,1241.  ,1257.  ,1258. 
•1390  ,1596  (Lazowski).  *1604. 
Ext.  23,  34  (Behrend).  42  (De- 
beney).  £2  (Sigmund).  8JL  Uli 
(Milton).  140.  422.  IM  (Piacoff). 
611.  Jt&l  (Ricord)  ,58.  i2M  (Ri- 
cord). ,437.  ,438.  *523  (Oester- 
len).  ,710  (Vogt).  ,1002  (Schön- 
lein). ,1041.  ,1042.  ,  1779  (Gam- 
berini). 

Trismus  4  2  2. 

Trommelfell,  Verdickung  des,  Ext  469 
(Detschy). 


Tumor  albus  ,199  (Lisfranc).  Ext.  92 
(Rust).  ,826  (Lugol).  ,830  (Lu- 
gol).    ,1513  (Daveri) 

Tympanitis  Ext.  (1297). 

Typhus  63.  67.  93.  315.  310.  *b. 
(Voigtei).  ,249  (Hufeland).  ,276 
(Odilia).  £201  (Dietl).  ,1366  (Wal- 
ser und  Buzorini).  ,1399.  ,1690 
(Rasori).    Ext.  42, 


IL 

Uebelkeit  ohne  Sordes  ,207  (Kopp). 
Ueberbeiue  Ext  ,931  (Ascherson). 
Unterleibs  •  Beschwerden    281.  ,750 

(Thaer).    ,753.  ,871  (Radius). 
Urämie  6  (Frerichs). 
Urticaria  412  (St.  Martin).     Ext.  212. 
Uterus  -  Leiden   Ext.   498  (Simpson). 

(Vgl.  Metritis). 
Uvula,  Entzündung  der,  Ext.  ,1528 

(Schmidt). 


V. 

Vaginitis  Ext.  193, 

Varioes  Ext.  253  (Pravaz) 

Variola  Ext.  lik  252.  469, 

Veitstanz  s.  Chorea. 

Verbrennungen  Ext.  42*  6JL  182_ 
195.  245  280,  308,  34JL  454, 
486.  ,1040  (Scbwartze).  ,1048 
,1392. 

Vergiftungen  2,  255  310,  315.  3JLL 
467.  ,398.  xl085  (Lüdicke).  (Vgl. 
Arsenik-,  Brechweinstein-,  Metall-, 
Opium-,  Phosphor-  und  Strychnin- 
Vergiftung). 

Verstopfung ,  chronische  329,  '70 
(Phöbus).  ill  (t  Gräfe).  ,406. 
,407.  ,408  (Heim).  *419  (Stahl;. 
,421.  >424  (Heim).  ,460  (Epen- 
stein)  ,461.  ,537.  ,538.  ,1082 
(C.  Mayer).  ,1083  (Rademacher). 
,1084  (Mialhe).  ,1279  (Heim). 
,1483.  ,1487.  ,1488  (Clark).  ,1575. 
bis  ,1578.  ,1822  (Heim).  Ext.  ,1296 
(Williams).    xl825  (Heim). 

Vertigo  nervosa  ,1914  (Schulz). 

Vipernbiss  x997  (Remer). 

Vomitus  chronicus  30  (L.  Lehmann). 

—  gravidarum  Ifi  (Simpson).  ,945 
(Krause).  ,1780  (Waiz).  ,1813 
(Lami). 
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W. 

Warten  Ext.  1  (Schah  and  Marshall). 

HL  LiLL  4&L  zlü  (Wilkinson). 
Wehen,  Beförderungsmittel  der,  146, 

182    (Debourte).      *216  (Wedel) 

'1594.  '1595.  ,1601   '1602.  Ext. 

'1771. 

.1  ..J' 


X. 

Xeropbthalmie  Ext.  18_2  (Taylor. 


z. 

Zahn  -  Caries  £rf.  lü  22S  (Closter- 
meyer).    /37.  '150  (Abbot). 

—  Geschwür  15.  323. 

—  Schmerx  U9_(BIodig).  firf.  fiL  Iß. 
8JL  lüL  lü  15JL  225,  2&2_  292. 
293.  ai_L  all»  400.  482.  511.  ^£2 
(Druitt).  '272.  -«  3 '2 1 .  >  3 •->•>.  >3'2.1. 
'946  '950.  '951.  '1124.  '1129. 
•  1234.  '1476  (Magendie).  '1849. 
'1867.  '1899.  '1937.  '1938. 

Zona  Ext.  228.  (Küchenmeister).  '1120 
(Behr) 

Zungeu  -  Geschwüre,     hosmrtige  ,  EsJ 
241. 

—  Lähmaug  Lil  (Kiesel).  ,  1624  ;Tl.i- 
lenias).  /•->/.  3JLL  31&  .174.  '1245. 
'1284. 

*    •    IT     •»     .      .  »,     .     .*     i     *  i* 


iß 


Gedruckt  bei  Julius  Sitteufcld  in  Berlin. 


Berichtigungen. 


8   14  Z.  91       o   statt  pyroxylium  lies  pyroxylicum. 
S.  14  Z.  6  Q.  8  r.  u.  statt  succinium  lies  auccinicvm. 
S.  39  Z.  9  ▼  o.  sUtt  A9uae  lies  Aqua. 
8.  39  Z.  16  t  o.  statt  CWarüi  lies  Calcaria. 

8.  48  in  der  Signatur  des  fv  171.  statt  einzunehmen  lies  einzureiben. 

S.  115  Z.  6  t.  o.  statt  anthartriticum  lies  antarthriticum. 
S.  359  Z.  7  v  o.  statt  Aethura  lies  Aethusa. 
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